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YOßBEKICnT. 


Im  Vorbchditü  zum  ersten  Bande  dt»  Freiberger  UrkuudeubudiH  spracb  ich  die  Absicht 
«B,  in  dBem  swriten  Bande  di»  Werir  ni  Ende  zn  fithreiL  Wem  kfa  andi  stitt  dessen  cot- 

schlosscu  hixbc,  tlicscu  zweitcu  Band  ausschließlich  der  Hnschichte  des  Bergbaus  uml  tler  Münze  zu 
Freibelg  ai  widmen  und  einem  dritten  die  noch  fehlenden  wichtigen  Quellen  zur  Geschichte  der 
Stadtverthssong  und  de«  Stadtredits  vonnbdwlten,  so  bedarf  dieB  einer  ErMänmg: 

Die  Cjeschichte  des  deutschen  Bergbaus  und  Bcrfn-echts  gehört  zu  denjeniis'eii  Gebieten,  auf 
denen  die  Specialfnrachung  noch  ein  weites  Feld  der  Thitigkeit  findet;  allerdings  ein  Feld,  dessm 
BeailNitong  mit  grofisn  Sdivieri^witai  verbanden  Ist,  weQ  sie  sowold  nsturwiaseiudndUidie  und 
t^uMftlMi  als  such  rechts-  und  wirthschaftsges^^hichtliche  Kenntnisse;  voraussetzt,  die  sich  nur  aus- 
nahmsweise in  genOgendem  lilaße  vereinigt  finden  werden.  Auch  filr  die  sBchaiacfae  Bergwerks- 
gescbichte  ist,  obwohl  gerade  in  nnseren  Gegenden  seit  dem  12.  Jahrhuklert  bis  auf  den  heutigen 
Tag  eine  besonders  rege  bergmännische  lliiiti^ckeit  entfaltet  worden  ist  und  obwohl  namentlich  das 
melBnisdi- sächsische  Bergrecht  anerkannter  Maßen  einen  Überaus  wichtigen  und  bis  in  unser  Jahr- 
hundert erkennbaren  Einfluß  auf  die  F,ntwicklung  d«»  gesamroten,  vorzüglich  aber  des  nord-  und 
mitteM'  II  Iii  II  BerKrecht^  Köwonucn  hat'),  «linh  bis  jetzt  sehr  wenig,  ja  seit  einem  Jahrhundert, 
seit  den  Arbeiten  von  Beyer-),  Klutzäch^i  und  'UtontSS  von  Wagner*),  f:ist  gar  nichts  geschehen''), 
während  die  Nachbarländer  Böhmen  *  l  und  Schlesien  "^)  inzwischen  ausfilhrlidie  und  wissenschaftlich 
brauchbare  Kai^tt  llun^jon  ihrer  Bergbaugeschichte  erhalten  haben.  F.s  ist  dieß  um  so  aufTallender, 
als  man  doch  meinen  sollte,  diiß  es  in  einem  Lande,  in  welchem  seit  langer  als  citiein  Jahrhundert 
die  bedeutendste  Bergakademie  Deutschlands  sich  befindet,  an  wissenschaftlich  befähigten  jd&unem 
nr  LSsnng  dteser  Angabe  meht  habe  fahlen  können. 


0  VcfgLAckmliMdi  I>M(aawiMdaatieheBeisnditl(B(iiBiilS71>        UcnsMU  owl  EmiKh,  Sw 
FMbeiger  BHvniAt,  im  KeQBB  AreU*  f.  mdM.  G«^  MM  S,  vngL 

*)  [Ad,  Beyer]  Otia  rnttaliica  oder  Bergmluin.  Nebenstunden.  3  Theile.  Schneebetf  17481'. 

*)  Seine  Arbeiten  liahe  ich  iii!i»nimen»p>«telU  in  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  II.  12.  XV  Anw.  94. 

*)  Vcrgl.  iiAincndrd)  srini-u  iiihallrcicht-n  Yorbcrirht  zu  der  von  ihm  lifrausf^cijctxTiL-ii  unoiiyiiici:  S.rlirift 
(von  0.  F.  C.  Mfcbier):  leher  di«  ('bur&ikch»iiu;tio  BergwerktvwfMMitg.  Ein  liojUag  ntr  Htatistüt  von  äacbMii. 
Leipzig  1787  Wagners  Hwiptwcrk:  C«(piu  Jarb  iMlaUid  tMtntiniisi  et  mt^Rinla  (I^^ 
•likchsiacb-thüringiHcbc  BcrRrerhC  aus. 

(Fnibacg  IMtii«.),  enckOiiR  daa  G««eartMid  bd  «Ikn  Fl«i5e  kebafmKgß. 

I)  Oiaf  Kaipar  Smheqt  üariiw  abier  OaMUchto  dar  bShabehoi  Bnfwetke;  >  Bds  in  S  AMhd. 

*)  Aaoil  Steinbock  Gucbicht«  dei  «clile^cben  Bergbaue*.  2  Ude.  Breatan  1857. 
«oml  MPKi  aaa.  IL  m  b 
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Was  bis  ji'tzt  liauiii- ■rSlii  li  citn-  •■iiii.'i'hPMiIcrf  Beiirln'itunf:  dit^scs  Gpliioti's  orsi'liw(>rt  hat, 
ist  die  Beädiatfeuheit  der  urkundlidiuu  UruudlaKtiu.  Dieselbeu  aiüd  zieuUch  zerstreut;  iu  der  ilaupt- 
aadie  befinden  sie  aldi  an  drei  Orten:  im  Archive  der  Stadt  Prelberg,  im  RanptotaatflarchlTB  zu 
Drisilfii  iiiiil  im  Geineinsch;ittl  An  hivp  di  r  r.rm'<tiiii>ihen  Linien  des  Hauses  Ssithsen  zu  Weimar, 
^ur  eiu  kleiner  Theü  ist  bisher  vcruttcutlicht  worden  und  zwar  meist  an  entluden  Stellen  und  nicfat 
fanmer  so  «orrect,  daB  nian.die  Drado)  ohne  Weiteres  beontMa  kua.  So  gUt  letzteras  aantBntBrfi 
aiuli  von  ih  r  »it  liti^^^irii  ISeigracfatstuelh,  «ddie  Meiflen  im  llittehdter  hervwgebndit  hat,  von 
dem  Freiberger  liergrecbt. 

Unter  dieBen  ümstaaden  erschfen  es  mir  ah  eine  zwar  weder  leidite  noch  dankbare,  alter 

tiriiiliwcisliehe  Pflicht,  mit  der  Hernusgabi'  {h-s  rrkuiiilt'ulmchs  der  Stadt  FreihtTfr,  dcrfii  (Jcschirlitc 
in  unlüsborem  Zosanunenhaogc  mit  der  des  ältereu  sächsischen  Beigbaus  steht,  eine  möglichst  voll- 
stBndige  Urkoodeneammlung  zur  Geschichte  des  letxtereo  and  des  hier  erwacfaseoeo  Bergredits  ra 
verbinden,  snwi'it  ilit  ß  iinii;li(  Ii  war.  (iliiie  ilie  Grenzen'  eines  orts^eschichtlichen  ürkmidi  iiiuicliis 
allzusehr  zu  aberschrcitou.  Durch  deu  lülgemeinen  Pkn  des  Codex  diplomaticus  war  das  Jahr  14äö 
als  Endpimlrt  «fieeer  Saminlunü  K<^ch«n ;  der  Gldehmäßiidceit  wegen  habe  idi  es  beibehalten,  obwohl 
es  elwnso  weni;;  wie  für  die  (icschiclite  der  stadtischen  P'ntwickhmf;  so  fiir  die  des  Berghams  und 
Bergrechte  einen  Abschnitt  bezeichnet  ^'^r  in  einer  I^sicht  bin  ich  aus  noch  zu  erörternden 
Griliiden  sowotd  fiber  die  loenlen  ab  Ober  die  seitlicben  Grenzen  des  Urkundeabncbs  hinaiKgefiangen 
(Anhang  II).  Im  Febrigen  nuißtc  ich,  wenn  die  Urkuudeusammlung  den  beabsichtigten  Zvseek  er- 
fäOai  sollte,  den  Begriff  der  Urlcunde  im  weitesten  Sinne  lassen:  außer  den  wenigen  chroniluüischen 
Erwlhoungen  des  FMbeifer  Bergbaus  im  tfittelalter,  die  ich  im  Voibericiht  zum  erste»  Bande  des 
rrkundenbuchs  zusammengestellt  habe,  wurden  au-nalimslos  alle  /.eit(;enös.<iisrhen  Anfzeicinnugeo 
lierücicskhtigt,  welche  Jenen  Bcrglmu  und,  was  damit  /usammcnhän^'t,  die  Mttnzc  zu  Freiberg  sowie 
das  hier  sich  ausbildende  Bergrecht  betreffen.  Durch  ihre  .\us80iideruDg  aus  der  Masse  der  eigentlich 
städtischen  Documenta  hotfe  icli  ihre  Lk-uutzun)^'  erleichtert  zu  h:djeu''). 

Ich  habe  den  Stoff  iu  der  Weise  gegliedert ,  daü  ich  den  eigenüieheu  Urkunden  und  ihnen 
mehr  oder  weniger  verwandten  Aul7.cichuun<;en .  welche  sich  chronolo^sch  }2;eordtiet  in  nnunter- 
brocbener  Nummerfolge  an  die  Stadt-  und  Klosti  rurkiinden  anschließen,  als  bc^sondere  Tlieile  erstens 
diejenigen  lilii(?eren  Recbfsaufzeichnun^en,  welche  das  ?"reiber;^er  Berjrrecht  des  Mittcluiii  rs  ent- 
halten, zweiten»  eine  .Samndung  der  ältesten  vom  Freibcrgcr  Ratbe  ausgegatiMeueii  Bvr^'.-Rhüffeu- 
sprttcbe  folgen  lasse.  Als  Anhänge  schließen  sich  daran:  die  Ilcdmungen  der  Freibi-n;er  Milnznieister, 
Zehiitnor  und  sonstigen  landesherrlichen  hn  i'-  u:i'i  Miin/ticanifen,  soweit  dieselben  erhalten  sind, 
und  eine  Sammlung  der  ältesten  Schnocberger  und  AuiubtTger  HiT^urduuiiyen. 

Das  gcsammte  Materia!  ist  ein  fllieraus  sprfidps,  und  sehr  mTin^f  dürfte  die  Zahl  der  Fach- 
leute sein,  die  iuch  mit  Ixicbti^keit  in  demselben  zurechtfinden  werden.  Eine  commcntierende 
Bearbeitung  hätte  unter  diesen  Umständen  dem  Herausgdier  näher  gelegen  als  bei  andeni  Btndei 
der  II.  .\bfheilmi_'  df^  Co«!,  dipl.,  und  vielleicht  wird  die  Kritik  ihm  einen  Von\iirf  d.arans  machen, 
dal)  er  durch  eine  ,st>lche  die  Benutzung  des  Urkundenbuehs  nicht  mehr  erleichtert  habe.  Wenn  ich 
trotzdem  davon  afaeebeoramOflsen  glaubte,  so leiteteBnddiAibeifblgeiideBrM^^  Ihfonneiller 

Be^dehum  wäre  es  k;tuni  tii'ik'lich  ^'cwespn.  <li<'  wilnschenswerthen  Krläutenuificn  als  sachliche  An- 
merfcongen  den  einzeüieu  Urkunden  beizugeben;  sie  würden,  da  sie  doch  lücht  allein,  ja  nicht  eiiuiial 


•)  D«Alwant»«til|sb«gwgtoBMeM<!fctlM»g)aaMiMi  w^  4k  9ulMbia^,  &t»  Ae>  tagdA  Hr 

Stiidtgaidilchte  lAbn,  nUlit  «cU  in  «ntan  Bande  abaipaftn  ««nhii,  w  lunwnOtdi  die  Teifleldie  swImImb  den 

KliisUr  Allzi  lti»  unil  der  Stadt  tther  den  .4ntlieil  an  iiMti^-fundvnon  BerfrwiTkfn  von  1211  Ann  f<  {Ok).  dipl.  S«x. 
Tpfi,  II  1'-',  xvriiirJion  den  Stedten  Krinbcrg  nnd  Dippotdiswaldo  wessen  di^  Hitirf^hanks  u.a.w.  auf  den  Bergwerken 
von  l'.'l>">  Si'iit  I  (i'liii  1!))  und  die  SriienkiiiiK-  uü  >liis  N.>nii>Mikl<>~t<'r  niul  iliis  llnHpital n  fMiMm TOn  UN  lÜBilO 
(ebd.  29).  Auf  sie  wunks  an  geeigoeler  Stelle  in  den  AnmeriningGii  Terwieaen. 
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vor/iiKswcisr  Hilf  den  l)iT;aiiaiiiiisrh  gebililctci»  Hcniil/iT  iH'm'liiii't  sein  dfirften,  allzu  viel  Kaum  iu 
Aubpruch  utiliiuen,  zumal  diu  bisherige  Forschung  tucli  ao  wenig  um  dk  hier  iu  Betncüt  kutunieudtia 
Gegautiode  ptdcBiDinert  hat,  daB  man  Qberall  auf  ungeUist«  Fragen  BtOlK  und  last  iringeods  featen 
H<i«ii'n  uiitiT  ilcii  I-TiLU'ii  fühlt:  mit  VorttiiMinuiiTi  auf  dir  ''nrM  'i-  Literatur  w.irc  sclir  wonig 
gethau  gewes«u.  Uutur  tliiscu  LuibUiiidiui  Ueü  iiur  eiue  zu&auiiueuh&iigeuüe  Darütelluitg  der  Uo- 
acUehte  des  BeisbaiM  und  Borgredits  in  VerUnduag  mit  eioer  systenutiscbeB  Beariidtang  des  e»> 
HBinten  Rcclit.s>t(tlT<'s  duigennitLifii  bffriwligeinlc  Resultate  erwarltii  und  iIIim'  auch  um-  danii, 
vom  aie  durch  oiüglichst  wdtgeheudu  Ucniasiehung  des  Quelleunuteriab  zur  Geschieht«:  dcjj  aufier- 
gldirinfhftn  Beighana  die  zablreicben  LOdren  auszufOHen  suchte,  welche  die  uns  vorliegenden  TMcnndea 
offen  ]i\<<n].  Ich  nuißte  niirh  Imld  ül)ur/eu(,'eu .  «laß  eine  mi  mnf.iiiijri'iche  Arbeit  iliii«  Erscheinen  de« 
Torliegeudcu  Bandes  um  Jahre  hätte  verzögern  mflsseu;  aber  auch  abgesehen  davon  emp&uid  ich  um 
so  deotHcher,  je  nflher  ich  niH  den  QndleB  vertnmt  wurde,  daß  ohne  sehr  eingehende  hergtechniadie 
Kenntnisse,  die  sich  der  n(>rh  dazu  nicht  iu  einer  Hergstadt  lebende  und  alsu  der  iK^stiindigeu  Fühlung 
mit  Fachleuten  entbehrende  Laie  nur  schwer  erwerben  kann,  die  DarsteUung  wohl  stet«  einen 
dilettantifichen  Charaicter  behalten  werde. 

Aus  diesen  (Jründen  hal«  ich  die  lauge  gehejfte  Al»sicht,  die  Ergebtuaae  mebijihriger  Vor- 
arbeiten zo  dem  vorUegenden  Bande  gleichzeitig  mit  den  Urkunden  zu  vecMhudidiBn,  angegeben. 
Die  Vorbemerinmgen  bespneben  mSgüdiBt  eingehend  die  lllr  die  versddedenen  Gruppen  des  Bandes 
bcnutzteu  handschrifthcheu  Quellen,  iH  sc  hraiikeu  >\ch  ahtt  in  l'ebrigen  auf  wenige  AiideutuiiiK  u  lin 
den  Ueuutzer  orientieren  und  zu  weiteren  Fursdiungeo  anregen,  aber  kvitic»wegs  als  irgeudwie  al>- 
sdilieBende  Resultate  gelten  sollen.  Knzelne  F.rkl)lrun^u  werden  iii  dem  äach-  und  Wortregister 
ihren  Kaum  finden,  dos  ich  lueineni  anfanK'licbcu  l'laue  ^'emäli  den  hsld  folgenden  dritten  md  leisten 
Bande  des  Fkeibeiger  Urknndenbuchs  beizugeben  gedenke*). 


Die  Anzahl  der  l'rkun<l(m,  die  tins  über  den  luittelaltcrlichen  Heif!;l)HU  Freil>enfs  Kunde 
geben,  steht  in  umgekehrtem  Verhältnisse  zu  der  Bedeutun^i,  die  derselbe  in  den  verschiedeneu  Zeit- 
ahadmitten  hatte. 

Für  seine  Glanzzeit  »Lirf  nnui  wohl  das  Jahrhundert  von  der  Eutdeckvujf;  der  Freil>erfrer 
Erzgänge,  die  wir  etwa  iu  die  Jahre  11Ü2  bis  1170  zu  setzen  liakii'"».  his  zuiu  Totle  Heinrichs  des 
Eriandlten  (1388)  Wf^Mw-  In  jener  Zelt  gewann  der  arbeiten<le  lienfmiiun  dem  jun^rfriiulichen 
Hoden  seine  Scliiitze  fost  mühelos  ab:  was  er  sm  htr  fand  er  am  Tai^e  o.ier  dicht  unter  Tage  in 
reidier  Fülle  und  in  einer  Keiuheit,  die  der  IntuIiuiIi^  N.iturfor.>iclier  di-s  13..lfthrhunderts,  der  Küluer 
Dominikaner  Albertus  Bfagnns,  besonders  hervorheben  zu  mUssen  glaubte");  er  brauchte  weder 
tiefe  ScIiÄchte  ah/uteufeu  noch  durch  mühevolle  StoUcnanlagcn  den  Gruben wft.s.sern  A1»/iil'  zu  ver- 
schaffen"). Aber  nur  wenige  chronikaliüche  Nachrichten  geben  von  deu  reicheu  Üchatzeu  Kunde, 
wefcbe  den  Markgrafen  aus  den  neu  entdeckten  Gruben  znatrOmten'*);  die  urktmdllchen  QneBen  flieBeo 


*)  Killütwpileii  verwinsp  ich  i»  if  Ilrinr  Veitli  DeutM-hi-s  Bcrgwiirterlmch.  2  .\tithcil.  (BrDnlaii  ISTOf).  Jas 
Qbrigciis  trutz  »vinvi  irruBeii  Vurzüife  dm  Ii  im  viilon  Stellen  «Ion  B<?niita.T  ilo»  I  Tkiindeiibticliii  im  Stich  lasspn  wird. 

")  Vcrgl,  (  Uli.  ui],!.  Sax  n  ?  II.  fJ.  XVI  i. 


H  ttfUHum  gmm  Wf^t  panm  kabetu  lie  fmc*  nUe,  ae  »  fir  Muilriam  näwue  *il  dejHiratvm.  Alberti  Macni  Of^fi. 
Tgiii.Sa<ii«dml«5lKl)»iniiMnlilmIJkUTM.!n  0Bp.X(p.a99> 
**)  Tergl.  danVeoai  AreU*  t  SScIi«.  Gesrh  .1.12^ 

'*)  VefiRl.  neban  der  im  Cod.  dipl.  U.  12,  XVlII  an^ftUirtan  noch  die  Vtannte  Sidio  An  Chton. 

Cellcnxe  üKt  JIi.MIU  ii  Ii  ili-u  Kllnmtitcil  (•••!.  Oln'l  HI',):   l>i,;:,ir  rt  ttriliilur,  i/rml  /hli'ii,!  II.  ,iri,!i  in  hnt»!./  Ii-wpaft^  tl0(t 


Die  Urkunden  No.  hüI  bis  1121). 
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Ubtirauä  spärlich:  deuu  «ie  das  Ucrggcwulmheiterticht  des  13.  Jahrhuudertti  iu  der  Ilauptäache  auf 
mODdUcker  DdberUefemnff  beruhte,  m  war  auch  du  gesanmfee  V«r&hrai  in  BergMcfaeo  damab  da 
durchaus  mündliches,  uiid  nur  selten  bot  tiirh  ein  Anlaß  zu  »chriftlichen  Ausfertigungoii 

Eine  zweite  Periode  ia  der  Gesichichte  des  FrcibeigiBGheD  Bergbaus  köuuen  wir  etwa  vom 
Etade  des  18.  Jahrb.  hb  ra  den  Hmaiteokrifli;«!  ndmen;  ein  Zdtabachnitt,  dsr  iuolini  elMMlir 
lnOii'  lliMlcutiitiff  wwoTiiien  h;it.  als  es  wuhrond  ik-ssdlion  zu  ri:i'T  (''MÜrimtinn  jener  Gewohnheits- 
reclite  uud  zu  eiuer  Ergaiizuug  dersclbeu  durch  die  Receptiuu  fremder  iiechte  kam,  der  aber  dodi 
bereite  dem  ersten  Jahrhundert  des  Bergbaus  gegeuOber  deatlidie  Spuren  des  beKianendea  Verfidb 
zeigt.  In  den  Anfang  dieses  Z(ntabschnitts  fiel  bekanntlich  die  F-ntlxTunK  der  Stiidt  durrh  König 
Adolf,  der  eine  zebiu&hrigc  Fremdberrscbaft  folgte**;.  Es  ist  jedoch  kaum  aazuDehmeii,  daß  diese 
EreigniflSB  «of  den  Beisfam  einea  dauernd  nadidieiligeo  Einlal  gebUtert  haben:  dam  racb  dm 
neuen  Herrschern  mußte  daran  liui n  Ii  •  n  icLc  Quelle  des  Wohlstandes,  die  Uim  ii  ilin  Eroberung 
besonders  werthvoll  machte,  nicht  vcnacgeu  zu  ksseu.  Wir  müssen  viehnehr  tiefer  hegenden  Uebel- 
■tfaden  die  Sdndd  an  dem  langsamen,  aber  stetigen  Rückgänge  des  Bergbans  behne—en.  Die 
obersten  Erzmittel  waren  mich  und  nach  erschöpft  worden;  der  Alilmu  der  tiefer  liegenden  aber 
veriangte  bei  der  unentwickelten  Technik  jener  Zeit  groBe  Anstrengungen,  die  dadurch  vermehrt 
wurden,  daß  nmn  bei  den  frOberen  beigmAimisdien  Ariwiten  ohne  jede  ROchsidit  auf  die  Zukunft 
vorgegangen  war  uud  die  Gniltcnbauten  hatte  verfallen  lassen,  s<:)ljald  sich  Schwierigkeiten  einstellten; 
man  hatte,  um  einen  modernen  Ausdruck  zu  gebrauchen,  Kaubbau  getrieben.  Die  Landeaberren, 
welche  trotz  der  Theihingen  des  14.  und  16.  Jahrhunderts  tan  gemeinsdiaftUdien  Beeitxe  der  Berg- 
werke  bliclK'n"|,  sahen  sich  nunmehr  mit  der  Schmälcrung  ihrer  Bezüge  aus  denselben,  die  einen 
großen  Theil  ihrer  gesammten  Einnahmen  ausmachten,  bedroht  und  begannen  auf  MaArogebt  zu 
denken,  durch  Je  man  dem  weiteren  Yerhü  der  Bergwerke  Einhalt  thnn  kannte.  TÜe  erste  bekannte 
landeeberrUche  Veri>rdnun^'  in  Berv;werltaaagelegenheiten,  die  iu  Meißen  erlassen  wurde,  ist  die  des 
Markgrafen  P'riedrich  des  Ernsthaften  von  1328  Mai  18  (No.  873).  Vor  allem  kam  es  darauf  an, 
diejenigen  .\nhigen  zu  unterstützen,  welche  den  mit  der  Nothwendigkdt  tieferer  Gnibcnhanten  mehr 
imd  mehr  hcrvortrctcndcu  (icfahrcn  der  Grubenwüsscr  entgegenzuwirken  bcstimnit  waren.  Wir 
sehen,  daß  die  i\Lu-kgnifeu  zur  Anlegimg  vou  Wasserkünsten  auswärtige  Meister  ins  Land  zogen  und 
mit  Vorrechten  ausstatteten  (Nu.  9^3.  934);  indess  während  des  ganzen  Mittelalters  scheint  man 
sich  von  derartigen  maschinellen  Hii&mitteln  mehr  versprochen  zu  haben,  als  sie  dann  zu  leisten  im 
Stande  waren.  Wichtiger  war  die  Anlegimg  von  Stollen,  die  in  der  ältesten  Zeit  des  Freibergischen 
Bergbaus  wenig  oder  gar  nicht  bekannt  gcwestm  zu  sein  scheinen :  es  bildete  sich  jetzt  ein  eigenes 
Stollenrecht  luis,  das  in  der  Manjitsache  aus  Iglau  ttbenommcu  wunle'"),  alK;r  dmh  auch  eigen- 
llnliidirhe  /,ilne  hatte.  Zu  den  letzteren  gehört  das  soaenannte  .Stnlletineiiiitel  (BiTgrwht  H  IU): 
diejenigen  (irubeu,  denen  ein  Stolle  Wassej*  entzog  uud  frische  Luit  zufulirte,  hatten  den  neunten 
Theil  der  Ausbeute  an  die  Gewerken  des  Stollen  abzugeben.  Je  weniger  Ertragnisse  der  Bergbau 
abwarf,  um  so  drückender  mußte  diese  Aliualie  werden.  Es  war  daher  eine  sehr  wirksame  und  folgen- 
reiche Unterstützung  des  Beq^baus,  als  die  Landosherrea  in  den  Jahren  1384  uud  1402  mehrere 
der  IlteateB  und  bedeutenditen  StoOeo  von  den  GewerkeB  der  letiteren  frei  kauften,  d.  h.  die  Ab- 
gaben, welche  die  lienachliarten  Gruben  zu  entrichten  battcu,  ablfetenuoddeBWeiterUnderStldkin 
auf  eigene  Itechnuug  übennüimen  (vergL  No.  941.  l»42.  Uti4.  ütiaj. 

Nodi  cbe  Beäie  von  huideaherrüdien  Orkaudea  Uber  vmchiedene  Bagwerkaangelegen- 
heiieii  !ii"_'eii  uns  aus  dieser  zweiten  PeriiHi'-  -ler  Ofschichte  des  FreibiTL'iT  Bergbaus  vor;  die  meisten 
von  ihnen  betreffen  Beätjdluugeu  von  Ik-rgwcrksbcaiuteu  und  Verleihuugeu  von  ächmelzhütten.  Blieb 


'♦)  V.  r.'l  <  u,i        Sax,  reif.  II.  12.  XXlIIff. 

>*}  Xerg^.  aber  die  poUtUckcQ  VerhaltDine  Cod.  dipL  Sul  rag.  U.  12,  XXVI 
«*)  Yci|L  Hmm  AicUv  ftr  BkAM,  Gmk.i,iM. 
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ar.i  li  für  <\if  Ziikiiiifr  nm\  bis  zum  Ende  des  Mitt.  Hilters  filr  alle  mit  iloiii  Ücr^bau  Eusaiiimeuhäu^ende 
Recbt^eschafte  daa  mündliche  Verfahren  eutschictlen  das  vorwiegende^^),  ho  kam  es  doch  in  einzelnen 
RQIai  mdi  nir  sdiriMiclmi  FfadnniiK  wo  gswisHB  AlmuMdniiiiKBn;  dtodbc  nfelgite,  entspradirad 
(Icii  ÜtsticiiiuiiL'c;!  i!i>r  rrkiindc  Hciurichs  des  Erlaucliten  von  1255  .Iiili  1,  in  licr  Ri'ji'l  vor  limn 
Froiberger  liaUhc,  und  wir  üudeu  die  betreffeudea  Verlautbarungen  daher  in  d&a  vou  diesem  gefulirteu 
Bnchern  (y«r0.  No.  912.  943.  944.  971.  978;  aodi  No.  978,  979.  98S.  984).  Bne  baHmdera 
Gruppe  von  IVkiuxlun.  auf  die  nur  hlngewiesenifenien UMft  batrUft  die B>tatchui>g der HtoerkiMiiip- 
Schaft  (vergl.  No.  961.  96«.  969. 980.  981). 

Die  HehrzBU  der  ÜHnrndeo  jedoch,  die  «ir  am  dieser  Zeft  Iwigelineilit  liatwii,  beddien 
sich  nicht  sowohl  auf  die  Bergwerke,  als  auf  dif  Müii/c  m  Freiberv;  es  sind  namentlich  Bestalluugs- 
briefe  l&r  die  Manxmei&ter,  Vertrige  mit  ihnen  über  die  Anamttazung  und  Ober  die  den  Laudea- 
kemn  zoltoiDineodeii  GcwimumCheBe,  dnige  Abredmungen  mit  denselben  ^  die  meisteo  finden  rieh 
in  Anbang  L  vereifliRt  — ,  Pfandverachreibungen  und  Anweisungen  auf  die  Münze,  vou  denen  ich 
ttbiigena  nur  eine  klöne  Ansahl  au^enommeo  habe,  und  dergl.  mehr.  Da  die  Mflnze,  wie  idt  weiter 
mrtea  dngehender  erBrtem  ward«,  mit  dem  Bei^bon  im  innigsten  Zuaammeobange  stdit  und  bisher 
nur  weni;;c  ürkumlcu  (Iber  ihre  ittere  lii  lite  bekannt  geworden  sind,  so  konnten  diese  Docu- 
mente  hier  nicht  Obergangeo  werden,  obwohl  sie  theilweiae  ihrem  Inhalt  nadi  vieUeicht  mehr  in  die 
cnle  Afadnilimg  den  Codex  diplomattcus  gehören,  da  rie  die  aDganeine  FinaiugeBcfiidite  des  Landes 
bfltrefien.  Der  locale  Charakter  unscrs  Trkundcnl 'k  h'-  war  indess  auch  hier  zu  waiin  ii;  nur  soweit 
sie  die  FYeibergcr  Münze  betrafen,  konnten  die  frtigiichen  Stücke  Aufnahme  änden,  und  ich  habe 
daher,  um  dieB  schon  jetzt  zu  bemerken,  aus  den  sehr  um&ngreichen  Akten,  die  sich  in  den  Archiven 
zu  Weimar  und  Dresden  über  die  MOnzverhältnisse  seit  der  UUnzeinigimg  von  1444  (vergl.  No.  993 
Amn.)  finden,  nur  weni^fes  mitgetheilt,  weil  das  meiste  eines  specielleu  Bezuges  auf  FrcilH>rg  entbehrte. 

Wenn  trotz  dieser  localen  Clesichtspunkte  eine  Anzahl  Urkunden  Aufnahme  gefunden  haben, 
welche  den  Bergbau  in  cutfemtcr  liegenden  Gegenden  Ix^treffen  (vergl.  No.  872.  H74.  87,').  «77.  930. 
967.  972).  so  gcscb  ili  di'  B  mit  Hücksicht  darauf,  daß  auch  das*  in  Freiberg  erwa<Jisene  Bergrecht, 
dessen  Entstehung  m  i  irif  Zeit  fallt,  in  welciicr  man  noch  nicht  die  Existenz  von  Erzlagerstätten  in 
anderen  Theilen  der  Mark  Meiüen  vcrmuthen  konnte,  von  Anfang  an  für  tiic  gcsamnitcn  Bergwerke 
des  I^mdes  Geltiini^  hatte.  Zum  Verntiindnlss  dieses  Bergreelt'-'  und  seiner  gescliii  iitlicheu  Ent- 
wicklung w.vr  (!.s  liiüu'r  notbwendig,  auch  diejenigen  Bergwerksurkuuden  nicht  ganz  auller  Acht  zu 
lassen,  welche  sich  auf  auBerhalb  der  Bidutan  Umgebung  von  Freiberg  belegene  Bergwerke  bezogen; 
da  ihre  Zahl,  soweit  sie  dem  13.  und  14.  Jahrhundert  angehören,  nitht  silir  LTt>ß  ist,  so  hielt  ich  es 
für  zweckmäßig,  die  wichtigeren  von  ihnen  thcik  dem  vollen  Wortlaute  naili,  theils  in  Auszügen  uiit- 
zuthcilen.  Eine  VoUstindiglicit  Imnute  hier  naMrUch  weder  erreicht  noch  eratnlt  midai;  spitere 
Bände  des  UrkundenbiK-lis  werden  zweifellos  noch  manchen  Nachtrag  bringen. 

Die  Hussitenkriege,  welche  die  gesammte  Industrie  der  sächaichen  Lande  schwer  geschadigt 
ImImb,  HbtaB  miMlos  mdi  anf  dm  BerglHui  einen  verdwUiehai  EMhl  aoa,  obwold  die  Qndleii 
unmittelbare  Beweise  dafür  nich»  enthalten.  Auch  die  folgenden  .Tahrzehnte  waren  einer  friedlichen 
lliatigkeit  nicht  günstig.  Aber  sicher  ist  es  weniger  diei>en  auüvreu  als  den  schon  berührten  inneren 
Ortndflo  zunischreiben,  wenn  das  1&.  Jahrfamidert  uns  den  Bergbau  ItaAieigB  im  Zustande  eines 

immer  weiter  fortschreitenden  ViTf;ilIi'<  zei^rt:  dieser  Verfall  dauerte  bis  tief  in  d:is  16.  .F.ihrhnndert 
hinein,  wälireud  durch  das  Auf  komnieu  des  Scbuoeberger  Bergbaus  seit  etwa  1470  eine  neue,  zweite 
Ghiiqpeiidde  der  aldiiifldnn  BeigwvicBgesdiidite  äagMMt  «nrde. 

>*)  Vergl.  BergracbtBS  42.  Die  Hafahrang  der  BargfaetehamigibOcHtr  tttr  dm  FnOntßtBmiln  mUlfIbt 
cnt  I. >;>:>:  v.T»;!.  Freib«ni  Bug-  mi  HMteWMBn.  Hwaann»b«  4swh  <w»  iMtgBlagglKhw  Ttnia  ai  Fnilmg 

(FredbcTK  .^)3- 

")  C>>d.  dipl.  Saz.  n>g.  II.  12,16:  Valumu  prtterta.  %U,  n  (juid  in  Vribere  eel  in  mimlibu$piilamiimfimäwä 
IraeUmdm,  fuod  Aoc/Cnr  ooran  admtMo  «I  üb  tigmä  giMMaor  tl  bur/mtAiu  noHrü  de  Vrüerc 
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Ueraile  dieser  Zeit  des  Verüdis  gehört  weitaus  der  grütttc  1  heil  der  veröffeutlicbtea  Ducu- 
nente  an.  Btm  mit  dem  Jahn«  144t  befriimt  efaie  lange  Reih«  ton  EiOitwiHigeD  flber  die  Unaelun 
des  steten  ROdEgnnes  (h'<  lior/bans  •^n•,^;,  iit  i  r  lüi'  Mi'ti  !  lüi  s^  ni  Rnck{;anKn  Einhalt  zu  thun;  ilicsc 
DntenadniDgai,  die  zwar  ein  rttluuliciluä  Zeugnis»  vun  der  Fürsorge  der  Laudesherreu  für  deu  Uerg- 
taa  «Uetven,  aber  k«nn  ihren  nichsten  Zvech  erftUt  haben,  rind  ftr  ans  deshalb  Ton  Wichtfgknit, 
veUdic  z.ililii'iclu'ii  Protokolle,  'intiuhti  n,  liistnictionen,  landpslurrlichi  u  llr -:-.;ulinun^reii  u.s.w.,ni 
wdcbeii  äic  dcu  Aidaü  gegeben  haben,  uoaere  faLeuutiiiss  de«  mittdaltcrUdica  Bergbaua  wcMndkli 
fiMero.  Die  Bearlieitang  dieser  ScfariftstOdte  war  mm  TheO  ddit  gans  ddhdi.  Es  entspriciht 
ilin-tir  Cliarukter.  daLi  sif  h;iiitit;f  iiilialtlic  lic  NVii  ilLTliiihiufieii  zeigen,  die  Kürzungen  als  nni-rlrtClich 
erädieiueu  ließen;  docb  glaubte  ich  bei  dieseu  KOrzungeu  sehr  vorsichtig  sdn  zu  mfisseu.  Auf  einem 
bisher  so  wenig  bearbeiteten  Gebiete  wie  dem  vorlieRenden  ist  eine  ünterscfaeidung  des  WesentlidM» 
von  dem  rnwcwentlichen  oft  überaus  schwer:  iiaiin'iitlirh  dann,  wenn  das  Material  helli^it  schon  so 
viele  Lacken  zeigt,  wie  das  unsera  Was  mich  ftaruer  bestimmte,  lieber  zu  viel  als  zu  wenig  zu  geben, 
wsr  die  ROckBidit  auf  4&  leider  aelir  laUradiea  niMlatN^ 

mit  u't'dLii'ii  s>  hwieri^nitea  Yorinmden,  theihreise  Oberbaupt  indit  nit  genllgaDdir  ZoferiAangkeit 

möglich  war'^>. 

Abgesehen  von  den  zaUraichen,  in  den  Anmerkungen  erwihnten  Urkunden  sind  es  266 

N'ummem,  die  ich  niittheile;  bis  auf  44  waren  sie  bisher  mif^edruckt.  Ihrer  Provenioas  ascfa  TON 
theilen  sie  sich  folgendennafien  auf  die  verschiedenen  von  mir  benutsten  Archive: 

A.  Das  RathsarehiT  zn  Freiberg'*). 

1.  Na«  Ii  <I.'ii  ()ri<:inaliirkunden  ilesselbcu  wurden  raitssthcit:  Nsw  873^  876. 919. 968. 990. 
106&.  1068.  um.  lUtf2.  lOUä.  10»6. 1097.  1099.  1 101. 

2.  Von  den  Aktan  fann  anfler  dem  gegenwärtig  dem  üricnndewiiThTv  emTsrleibten  ,^Fhaäoidus 
kndesberrHGher  Befehle  1469—1504",  dem  No.  1087  entuomiu« n  i  t.  nur  l  iu  unter  ?  No.  1  ver- 
neidmetes  Gonvohit  in  Frage,  das  eine  Reihe  an  den  Rath  als  Bergädiöppeubtuhl  gerielitete  Schriftr 
Mflek»  eathdt  mA  ans  dem  No.  1 1 13  stammt;  andere  in  demselben  vorhandene  SehiiftstOdce  werden 
in  den  Anmerkungen  erwähnt. 

3.  Aus  den  beiden  iltesteo  Stadtl>ttchern,  deren  nibere  fieschreibung  der  nicbste  Band 
bringen  soll,  sind  die  No.  943.  944. 971. 978. 986,  femer: 

■  4.  aus  der  Benirccht»hand!.ehrift  (s.  u.  S.  .WlUfe.)  die  Nummern  942.  yG4.  978.  979. 
982 — 984  und  992,  sowie  die  beiden  derselben  vurgebefteteu  OriKinalbriefe  1094  und  1095.  endlich: 
5.  aus  dem  ftltesteu  Beiyurtelhuch  (s.  u.  S.  XXXVI       die  Nummern  1081—1083.  1 112. 
*1115*>).  *1116  und  aus  einem  jüiiRereo  Beegnttdbadl  (16B0— 1664)  dM deoBSlbeD  TSlIjdMf^ 
Originalschreiben  No.  lUXJ  mitKetheüt. 

B.  Das  Hauptstaatsarchiv  /.u  Dresden. 

1.  Nach  Öripinahirkiinden  (Abth.  Ii  «lc8scll)cn  wurden  gegeben:  Na  866.  867 — 871.  874. 
876.  903.  930.  945.  949.  951.  956.  958.  961.  *962.  968.  969-  972.  ♦975.  980.  981.  1037"). 

2.  I)a.s  Wittenberger  Arcluv  ^ Abtheil.  11)  besitzt  eine  recht  bedeutende  Sanuuluug  von 
„Benurwerkssarhen".  kh  cutnahm  derselben  folgende  StOdce:  *993.  ^994.  998—1002.  1004. 
*l(H)ö.  I(X)7.  *1019.  1084.  1028.  1030-1038.  1044.  *1046.  1069.  1066.  1067. 1069—1071. 


**)  Snütm  dsn  Hcraoistb«  dsM  eialga  TanabcK  «ntHfelaaftii  Min,  m  Uttet  «r,  dhS  nldkt  jaitnog 
beWÜMfitn  la  woDan.   Ein  solcfaea  VerBeben  ImsmUb  ich  nodl  wahrend  dee  Dnicke«;  No-  1032  oad  HSi  lOM' 
gSUnn  aidit  in  du  Jabr  I-t.'i?,  sondeni  in  den  Oct«ber  14&9;  rergl.  die  Bcriditigungon  and  ZiulUxo. 

")  Vwgl.  iil'i  1  ilü'v-li..  11  IL',  Xf, 

•  bedeutet,  daß  nifiircrf  ytii-lk-ii  für  div  lic&rW-iXwi^  iUt  I  rkiiiMle  benutzt  sind. 

")  Knnf  vun  diesen  L'rkJi.  (9Gi.  98«.  381)  htainraon  uis  dem  .\n  liiv  der  HAuerknsppsclmft  m 

Fruberg  und  worden  ncbct  dm  Orighialao  dar  Crkk.  2i&  S36.  440  und  691  da«  anten  Band«  nnsanw  Urfcundan- 
1mdinl68>nBK.BfqaailaaEM^aDdatHavMaaCnRUTali|i^^  T«i|L(M.d||LILU.m 
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]n»9     1091  1K1-2  Hn4-noH.  1 1  !0.  1111.  1117.  n27.   fDazu  Anhaiw  I  U  t^'l  132.) 

Aiu  auilerfu  Gruppen  des  VN  itteubcrgcr  Archivs  stamiutiu  No.  1003.  1022.  10^8.  *H)bü.  1062. 
107S.  107a 

3.  Die  benutzten  Copiale  des  Hatiptsr.uittMirchivs  sind:  Cop.  2  (No.  939.  947.  959).  Cop.  86 
(*876.  877.  878.  ♦880.  881.  "ÖOS),  Cop.  2Ü  (802—902.  9ü4-i>07.  909—911.  914.  ♦915.  ♦916. 
917-019.  *982. 9SS.  984.  987. 9S8.  *9Sl.  9SBX  Cap.  87  («879.  «880.  «908. 918),  Cop.  88  ^967), 
Oop.  29  (♦879.  ffi.Bl,  Top.  ■?()  f*1ilf).  ♦918.  980.  921.  *9-2'2.  «125.  !)'>(■>.  üi»!».  «931.  932.  950.  952. 
980),  Cop.  31  (933.  934.  93ü.  937.  940.  941. 946.  9ö7.  966),  Cop.  32  (*ÜÖ7.  970),  Cop.  33  (♦975. 
976. 977),  Cap.  40  (989),  Cop.  48  (996—997),  Oop.  48  (1006),  Gop^  SO  (10S&  1040),  Cop.  68 
(1048),  Cop.  m  flOS'v  liwr;i.  ('„,1  iSiT  .;*l(i-2f).  *ln-_'7).    IVlior  Cop.  .'>  vfrjrl.  unten  S,  Xl.IVfof. 

4.  Dem  Gehchttibudie  dcäFreiberger  lUÜitiS  14i>4— 1480  (vergLlid.  111  dtiüUrkundiiubuchs) 
iflt  No^  1080  ontooiMiion. 

r>,  .\us  verschiedenen.  Xkten  des  Hauptst;uits;irdiivs  stammen  die  Nummern  *!>"22,  \.K>A. 
nolb.  ♦1026.  ♦1027  (dazu  Astaag  l  R.  89).  1029.  1047.  1098.  1124.   Vergl.  aucli 
ofiteii  S.  XLVmtejr. 

r.  Ats  s.  iir  '.vir  liTiir  erwies  sirli  Gcm«iMCll*ftliclie  Sachseu  -  Ernestinische 
Archiv  zu  Weimar;  deun  da  die  Freiberger  üeigworkB  Ut  im  Jllm  1477  bei  allen  Landes- 
theifangeB  onter  den  Ifitgliedoni  dm  Hanaei  Wettin  bt  nwNinaehilUkliaD  Boiitze  geblieben  snid,  ao 
hat  man  hei  »Ut  im  JiUire  1802  erfolfjieii  Tfi-üuii:'  i!>  -  vormaliKen  Wittenberger  Anhivs  auch  eine 
llieihuig  der  den  Bergbau  betreffenden  ArchivaUen  vorgenonunen,  die  nicht  üburali  vuu  gouaner 
Prtfiuier  Materials  ZengnuB  tMegt**).  IXsmeisteDtminttuHanflNileiidenStfldmenthki^ 
Ihgirtranden  U  fNo.  «975.  980.  9S7.  !>91.  ^993.  nm.  ♦lOOf).  KUO.  »Uilfl.  lo23.  ;1034.  n03Ü.] 
1099.  1041.  1043.  ♦104t>.  lOöO— 1052.  lOtil.  1065)  und  T  (So.  1008—1015. 1017.  *  1018.  1020. 
1081.  *10S6. 1045. 106S.  1064.  *1066. 1057. 1068. 1060. 1063.  1064. 1074--1079. 1084. 1108. 
1109.  1114.  ♦III.').  ♦1116.  1118-1123.  112.Ö.  1128.  1129;;  itndcrcu  lio^iätrandaitind«BtlloailBeB 
No.  953.  ♦962.  1042. 1049.  l  ehcr  die  ^OnzbOcheT  vergL  unten  S.  Liisg. 

D.  Oeheimes  Haupt-  und Staktsarehlv  xaWelnar:  No.966. 

E.  Fürstl.  RcaSisches  Hausarchiv  zu  Schleis:  No.878. 

F.  Staatsarchiv  in  Königsberg:  No.  864. 
Q.  Staatsarchiv  xa  Magdebar^:  Na  986. 
H.  Staatsarchiv  zu  Br<   I m   Xo.  8t>ü. 

L  Bibliothek  der  K.  Bergakademie  an  Freiberg.  Nach  Macpt.  242  (vecgL  unten 
S.XXIiBg.)Na96&.974. 

Das  rreiberger  Bergrecht. 

Die  ergiebigsten  Quellen  für  unsere  Keuutni^s  des  sltchsischen  Bergrechts  im  Mittelalter  and 
zwei  umfangreichere  Rechtsaufzeichnuugen,  die  wälircnd  des  14.  Jahrhunderts  in  Freiberg  entstanden 
sind  und  eine  weit  über  die  Grenzen  der  Orts-  und  Laudei^feschichte  hinaufgehende  Bedeutung  in 
Anspruch  nehmen  dürfen.  Ueher  ihr  gegenseitiges  VerhAltniss  habe  ich  bereit«  vor  einigen  Jahren 
gcmcin.scluiftlith  mit  einem  bergmännisM-hen  Fachmann  eine  Untersuchung  veröffentlicht -' i .  auf  dio 
ich  verweisen  zu  können  uliiiilie,  <lii  die  \s  eiteren  Forschungen  ihre  von  den  bisherigen  Antuihmen 
wesientlich  uijweichendeu  llrKebnisse  lediglich  bestätigt  halten.  N.ali  unseren  dort  gegebenen  Aus- 
führungen ist  die  ktlrzere  jener  beiden  Anbeichnungeu  (Bergrecht  A),  welche  Klotzsch  al.s  ..«leg  alten 
Freibeigischen  Bergredits  «ndenn  Abscbnittf  rnttgethailt  bat  und  die  aeitdem  nuiBt  ab  die  jingace 

Vr  rgl  u)»cr  dfeM  Tbaanng  t.  Watwr  im  AreU«  ttr  di«  itaha.  0mA.  ifi. 
")  w.  Honnwu  mad  H.  BrnlMb,  Um  fMUMqtar  llK|fseU,  hn  Nsnan  Ardtfr  IQr  BlfhriBfhs  Qe- 

tcbicbt«  3,U»-1&1, 
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geigolten  hat,  dn  im  AnacfalusBe  an  die  Redaktion  des  FY«iberger  Stadtrechts  unge&hr  während  des 
ersten  Jahrzäints  des  14.  Jahrlnuiderts*^)  gemachter  Verauch  tiner  Codification  desjenigen  Beriijrecbtg, 
welches  sich  während  des  12.  und  13.  Jahrhunderts  in  Freiberg  aus.g<  liildct  und  för  alle  Bergwerke 
in  der  Mark  Meißen  Giltigkeit  erlangt  hatte.  Dieser  Versuch  uiialiuig  jedoch,  da  jene  Ältesten  Ge- 
wohnheitsrechte ZOT  Zdt  ihrer  Redaction  theihraiBe  bereits  außer  CMnnuidigBkoinnien  waren,  andrer- 
■eits  aber  fOr  viele  Rochtsvcrhültuisse,  welche  die  weitere  Entwicklung  des  Beigfaaus  geschaffen  hatte, 
immentlich  f&r  das  Stollcnrccht,  Bestimmongen  fehlten;  das  Bergrecht  A  ist  em  EntvNiirf  geblieben, 
der  filr  uns  jedoch  nicht  bloß  alü  Quelle  für  die  spatere  Aufiseichnung,  sondern  hauptsächlich  auch 
ilE-^halb  boiM  Wcfati«^eit  besitxt,  «cQ  Cr  aMriadieKenntniMder  itteste«  Ver&sstag  dee  meiAiiad» 
Bergbaus  \im  Termittelt. 

Noch  vor  seini;r  Ünlificioruiig  hatte  das  Freiberger  Bergrecht,  das  wahrschcinlicli  lüwler- 
sitchsischen  l'rsprungs  isU  Einfluß  narJi  außen  hin  gewonnen.  In  der  Culmcr  Handfeste  vom  28.  Dez. 
1233  sicherte  der  Deutsche  Orden  filr  den  Fall  der  .\uffinduti2  von  Silpcniiiucu  im  Culiner  Lande  den 
Ftndern  das  jm  Freibtrgmse  zu  (No.  SG-l).  liu  Jahre  12üS  K^^wäbrtu  IkTZug  Boleslaw  II.  von  Schlesien 
dem  Klcwter  Leubus  Gerechtsame,  die  den  Fteib^er  Rechtun  entsprachen  (Xo.  866).  Vor  aDem 
ab<?r  war  es  vdh  Wichtigkeit,  daß  die  letzteren  ihren  Weg  nach  Miihren  fanden  md  hier  die  (triiiid- 
lagc  des  Iglnuer  Bergrechts  wurden,  das  stiit  seiner  zuerst  um  die  Mitte  des  13.  Jaliriiuudorts  erfolgten 
Godi6eation  eine  «dt  über  die  GnaiBB  seiner  Heimath  hinausreichende  Verbroitimg  erfauigt  hst 

Wie  viele  andere  Bi  rgorte,  so  erbat  sir!i  .nich  di  r  Freiberger  R;ith  nicht  lange  n:»ch  der 
Entstehung  des  Bergrechts  A,  JedenfiiUs  vor  Erlaü  der  Bcrgorduiuig  des  Markgrafen  Friedrich  von 
1328  (Ko.  873),  znr  Ergbumiig  der  lüdBen  des  bestehenden  GewolinheltancfatB  eine  Redrtnwaiwng 

aus  Iiilau.  Er  erhielt  vnn  hier  eine  gegen  En<le  des  13.  .lahrhundert.s  entstandene  deutsche  Be- 
arbeitung des  Iglaucr  Bergrechts,  die  auch  sonst  viel&ch  zu  Kechtsmittheilungen  benutzt  worden  ist 
und  sidi  iabxr  in  denükfa  gabfrridwn  HandsdirifteB  abüten  hat*«).  Keineswegs  seDts  dieses 
l^Boar  Bedit  an  die  Stelle  das  sllen  fMboger  Bedits  tnteo;  es  sollt«  nnr  als  substdiaraa  Recht 
neben  demselbeu  gelten. 

Nunmehr  wurde  um  die  Ifitto  dea  14  Jahriranderts*')  efai  neuer  Versadi  gemadit,  das  in 
der  Mark  Meißen  geltende  Bergn-cht  in  eine  <ien  praktischen  Bedürfnissen  entsj>rochcnde  Fonn  zu 
Mngeo,  und  dieser  Versuch  gelang  besser  als  der  erste.  Der  Redactor  unterwarf  die  beiden  Rechls- 
qudlen,  die  f&r  ihn  in  B^racht  kaoHa,  das  alle  eiahdmiscfae  Gewohnhettaredit,  wie  ea  flun  in  Berg- 

rerht  A  vitIhl'  die  Itjlauer  Rechtsweisung,  einer  combinierenden  BearlH  iruni:  DieseDie  nahm 
unter  Auslassung  olles  Veralteten  und  deijenigen  Iglauer  Satzungen,  die  nur  lukale  Bedeutung  hatten 
oder  aus  anderen  ChrOnden  aidt  rar  Uebettngnng  nadi  IMbeig  nicht  eigneten,  nur  das  auf,  was 
wirkHdi  gehen  soBte,  und  xwar  theOa  wQrtlkfa,  thdb  so  umgestaltet,  dal  es  den  Tortaderten  Ver- 


Die  Anitmlic  de«  Fsbrit  iu^  in  »einen  Annal  KriluTg. ,  das  Stadt-  und  Uerjfrpcht  s<  i  im  .talir'j  1 o ■lii- 
ficicrt  wordon.  wurde  liiin  ti  l  iii.'  TrU.  um  1J!U  Mai  '.'7  (Cih).  dipl.  IT.  vfrniilußt,  liic  allcriliriifs  mit  lit-r  Knl- 

•tchung  der  Anfzcichnunf^m  in  riahuni  ZuMHUDenluinKe  steht:  uchon  MöUcr  Theatr.  Frcib.  Ctiron.  1.16!).  )i,'i3 
«•nrarthete  dic»e  Angiibc  tiur  vorHirbtig-  Daft  4h  StadtredtC  sicher  erst  in  d«r  Zeit  <U^t  Kremdhcrrüchaft  (l'Ü^G  bil 
1807)  aolitaaii«!!,  «inl  im  aScbMau  Btada  aa  «rOttam  Min;  daa  fieigncht  ab»  wiuda  jadunfallt  «nt  nach  dam  Sladt- 
wdit  ntedWfBwtrtobwi.  wit  man  tAtn  um  den  gfeobar  in  Ergtoitunan  de»  Irtatterat  bertiBMatBn  jj  8—8  »chBelwi 
Imna;  wrRt  Koues  .fVrohiT  f.  »ich».  Ge«ch.  a.  a.  O.  142  IT. 

••)  Ii-h  wmdc  far  (lt(>«p  KcchtNWoisnnK  nach  Fredborg  die  Abkürzung  Igl.  an. 

•■•)  1>  ,-  I  .  IL"'  I  i  Ii  wnr.le  wiilir«chfinlirh  nach  .No. -ii*;  (i:!4*«Mai  1)  Tcrfafit.  wpil  hi(m»cli  rioili  zum 
Erhebercitpn  die  |>in.>nMlidke  <>enehroi(!unK  d<n  Marlg;rafen  nuüiwendig  geweiiun  zu  sein  uchcint  wie  nach  A  §  Ii),  aber 
nicht  nach  B  $  4.  I>agegoii  scheint  der  Vertrag  zwinciicn  den  Herren  Ton  WaldenlHirg  und  den  Markgrafen  von  i:)7T 
(Na  930)  MiM»  auf  B  B«m(  an  ulman  (ragL  iaiboMUdore:  «mdM«^  Mm     <lat  lumgaide  und  mmUojp  Um  uf 


*Btsöiifc,daiuBf9,watoiidAil,U  WiB»far<Mi»  hriUff  ifrkht);  teihnilel,  da*  Im  J.  IST»  dtn  V«itrt(gaii 
dMr  Wainifcmitt  von  ■Uta  Onbin,  dto  iis  ^  dndfe«  tnte  1^  weite,  lagM^ 
dMB  lamHaB  (t  10)  ewdmhwdin  StoPtmiwnrtnL 
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luiltiiissi>n  enfHpracli;  wie  für  ilir<c  riujjfsliiltunKon,  so  war  aui'li  für  die  ziüilrt'idmn  Fr^ilnzunsron 
z«eil'<'llos  vur  iilk'ui  ilas  im  \"<ilkf  U'l>L'nil«'  (»t'woliuheitsrt'clit  niuJi>;elx:iict.  iSo  ist  ila»  Frvibergtr 
Berpccht  R  keineswi^g  nw  skluvischu  (''»nipilation,  swntkrn  eine  ebenso  «ertfavoUe  QueUe  für  die 
Kennt iii!<s  <lt's  Frfil)iT^;tT  licri-Tiilits  im  I  I.  tinil  IT).  .(iiiirliiiiMliTt ,  wit-  A  flir  du  12.  und  13.  Vom 
praküäclieu  .Standpunkte  au&  h:ii  Ii  soj^ar  (uue  weit  h<>iii-n-  ikili  utuii^  iüa  A.  Demi  wälireiid  dieäe« 
wohl  nienrnb  eine  ofidelle  GdtiinK  hat  boutwprticlieo  kunn^n.  blieb  B  trots  elnxdoer  Irrtliflnor**) 
and  Wicdorliolmweii"),  die  mit  iiiitiTiri'l;iiifi-ri  wnn-ii.  ilir  <iniiMll;ti,'i'  rjrs  sridisisclj-nioißni.siiien  Derg- 
rechte  bis  tiuf  iu  die  Neu/eil  hinein;  vuilkutumeu  hdiiig  bezeichnet  die  Leherschrift  suiuen  Inhalt 
ak  ffmeifne  bergnM  in  doofm  fimtgwdum. 

Dil'  iilteste  aus  l>ekaniite  HaiKischrift  th'-i  FreÜMTfjer  Rerfinrht.*; ,  die  ich  unten  n.ilu  r  In-- 
sprecheu  wurde,  btieilt  Ü  voran  uiid  laüt  iiiui  Acmc  (Quellen,  A  und  die  Igiauer  Kochtjiweiäuug,  folgen ; 
dne  Anordnm«,  wjlche  in  melinrai  Abachriften  und  Drodcen  beibebalten  «orden  ist.  Ünter  den 
„allen  Her'f!hnchern" .  die  einige  Male  erwiUint  vunlnr.  sind  i  iitwrdiT  Iwie  wi>hl  in  Ni>.  iKrt'j)  diese 
drei  btUckc  oder  nur  diu  buiduu  letzteren'"*)  zu  verateiieu;  iüie  drei  dUiitcu  wohl  auch  die  Laiidea- 
berren  erhaitea  luben,  ala  sie  aidi  U78  von  Freiberger  Rothe  eine  Abadirilt  ihres  „BergbuchB" 
(liier  .,lIiTu're(lit  l  i:i  li  -'  zur  Miftheilun>j  ;in  eiiieu  Freund  erliateni  N'n.  Idit  l,  I(>1i.')i -'i :.  \Vi.  ulu  r 
vom  liergredit  üluie  weit^-rcu  Zuaiitz  in  unseren  Urkunden  wut  der  Mitte  den  14.  Jaihrhundcris  die 
Rede  ist,  tut  man  «oU  Ubendl  an  Bergrecht  B")  m  denken;  nanentUcfa  bildete  dasselbe  neben  den 
unm'-'*<'hriel)enen  Ueelit^-ri  wuluiln'i'i  n  dir  i5.i-i>  für  «Ii«'  I!(>i  liis]iri  rluniL'  dc-^  Freiber^rer  Itatiies  in 
liergä<|cben Sehr  selten  aiud  die  Falle,  in  denen  neben  dem  Freil>erger  auf  duu  Iglauur  Kecht 
Being  geoomnien  wurde;  «Is  es  der  Rath  «nmai  ia  der  lAiterung  dnes  seiner  Urtd  thut,  giebt  dieS 
den  AnlaU  /u  l  im  r  \[ii>i  llatinii  ■^vj.rn  -cini'ii  .\iKs|irurh")- 

Diu  Frviberger  iiergrochtü  A  und  Ii,  die  wicktigstcu  tiäciian>dien  Uei^rechtädcukouUer  des 
lOttelalters,  Hegen  bis  Jetst  nur  in  aberans  incorreeten  Dmeken  vor;  ebe  Nenfaearbeitnng  dmelben 

erschien  düier  th-in  Hi'nui>L;i  lier  ili  ^  vurlii  ^enilcn  üaniii'^  al-  rinr  uni  rlalihclie  l'Hicht.  Allein  die 
Löaung  dimer  Aufgabe  war  niit  nicht  geringen  £>ciiwierigkeiteu  verhuudcu;  deiui  auch  die  haud- 
sduüUicihe  Ueberüderung  der  Bergrcdite  ll8t  viel  ni  wflnscbeo  flbrig,  und  mir  durch  eine  Rdln 
niltlie\'uller  kritiseher  I'nti  r>iiehunnfn  konnte  <-in  eiiiivrennaHen  zuverl)i.vsi<:er 'IV.xt  lierire-ti'llt  werden. 

Jürschwert  wurde  dieüti  Itecoustructiou  des  Textes  uuler  Anderem  datdurch,  daü  auch  die 
Iijlancr  Rechtswelsniig  nach  TVdfaerg  nicht  in  Origfaial,  sondern  nur  in  efaenfidb  Miler>  und  Mckeo- 
liafteii  Abschriften  erhalten  ist.  Da  die  von  Tomasihek  ^  ■)  in  Au.-v-ieht  uestelUe  neue  Hi  arlKitiiug 
des  Iglauer  Bergrechts,  die  ueiue  Au^abv  «ahrächeiuücb  sehr  vereinfacht  haben  würde,  iMch  iuuner 
iddit  ersdiicnen  ist,  so  blid)  mir  nidits  fllHig,  als  auch  diese  An&eicbnuni;,  die  einen  so  bedeutenden 
ßnlluli  aui  il.ts  Freiber;.'i'r  Itirht  :uis.<.'eübt  hat  uud  iu  den  Handschriften  en;;  mit  ihm  verbunden  er- 
scheint, einer  kritisdieu  Prüfiiqg  zu  unterwerfen  und  eiuen  mögüdist  correcteu  Abdrudi  dersdben 


**}  Vmifi.  s.  B.  B  S  17  (Note  w),  »o  ili  r  .'^iitx  ap  eng  humii  th  rtät  «ümiMr  ilsnh  dn  Vsmlwii 
aas  A  f  IS  (270SS)  MMmonrnn  iat;  wig  er  jctet  dasteht,  gMt  er  kdnen  richten  Slan.  Tergl.  Ctmer  B  1 19 
Kirtaq  wdv.  VHm  tiMBüige  Atr  kwamXM.  B  f  18  um  Igt.  §  13;  m  iit  ntr  sweifaUiaA,  ob  m  in  MsilMi  dieiie  Milm» 
jonab  gcgcbrri  liut.   Vemt  aiu  h  die  (ildi^M'  in  Nute  «w. 

*•)  So  biiilni  virh  liit'  <_iruii(lsjl/i!  ül»'r  <lio  HtTKDK^smig  in  U  Jj  17  iiiid  If*  dop|»cJt,  durt  iiai  ii  \  i,  II  .  liier 
UCk  Igi.  ^  l-!.    Aiiih  H  §  Ii'  iiiid  "J»)  waix'ii  lies  -  i  in  ciin  ji  äj  in  voi-M-luueJ/.eti  grurKii. 


**)  VeJlgl.  Ma  1111 :  lUu  Freältrgüche  itcrgnriil,  da*  . .  .  tueß  dm  aUat  ber^txächem  ycutymn  ,  ,  .  i$t. 

'•)  »dMr  deht  Um  das  BcQndit  A,  wie  v.  Wi^mt  tdier  die  Charrtddwdia  BaqpiariH*erfiwHni( 


TorgL  N«.  I(K»  (Mete b).  10»  (Note n).  1080  (Noteg).  IKK.  lltW.  UIO  u.«. 
'•)  Vcri;!.  unten  S.  .\L. 
")  V.rgl.  Ko.  mnilof*.  11  lU). 

TMUMhek  DratMiliM  Bedtt  In  OwtMnieb  (Wim  1859)  V.  OccnOw  Der  Obcriiof  Ighw  (Inm- 
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zu  geben.  Dabei  kam  es  mir  sdbBtTent&DtUich  nicht  darauf  au,  deo  achkchthin  altesu-n  und  beatea 
Tat  dieaer  mit  lerbreitetein  BecbtoweiMnig  faatawteHai,  aandem  tn^  Angabe*  war,  diejenige  Fovtt 
zu  ermittdii,  in  welcher  das  Iglauer  Recht  inch  IMbeig  gehugt  sei  We  kb  dabei  veriduea  bin, 
werde  idi  weiter  unten  darateUan. 

Als  die  Queüe  dea  deotadMO  IglaBerBerKredits  liat  man  doch  wohl  die  beiden  lateinischen 
Stadt-  und  Hergreclitsurkunden  iinzusdUB,  too  deuiii  in  litore")  nach  Toniaschck's  For^'hunKcn  ^ ' ) 
walirscliiniilich  in  (iati  Jailtr  1249  zu  setzen  tet,  während  die  jOngere  wohl  wie  diiH  deutsche  Bergrocht 
dem  Kude  des  13.  Jahrhunderts  angehört**);  die  HinzufQgnng  der  Panülelstellen  zu  den  betreflendcn 
jUMCboitteti  der  Rochtsweisung  wird  den  Benutzem  der  letzteren  erwünscht  sein. 

Den  beiden  ttciberger  und  der  Igliuier  Rechtsaufzeichnuug  habe  ich  als  IV.  .\bsclinitt  eine 
bisher  unbekannte  I^Yeibcrg^  Bert(j?eriditsor<lüuug  angeschlosBen.  DiesellK;  gehört  in  die  zweite 
Hälfte  des  l.ö.  Jahrhunderts  und  fallt  wahn<4.-heinlich  nidit  vor  dais  Jahr  14ü6,  in  welchem,  so  vii  l 
mir  liekannt,  die  erste  Anstellunfi  eines  Unterbergnieisters  durch  den  kun?  vorher  ii>it  der  Olu  rmif- 
sichl  ülicr  die  Grulwn  außerhalb  ticr  Pflege  Freiberg  betrauten  Oberhergiucister  liaus  Kluj^e  er- 
folgte ^^l.  Es  ist  daher  wohl  kaum  anzunehmen,  dali  diese  Ordnung  identiaeii  ist  mit  den  von 
'Vh.  V.  Wa^ziiiT^"!  erwälmteu,  iUigeblich  von  i-im'iii  liur^'werk-hi' nii't'n  verfassten  „FreylH'rgi.sclien 
Berggtibrauchen"  von  14ft8;  ich  haln;  diesen  Aufsatz  ebeu.sowi  uiL;  ausfindig  machen  können  als  das 
ans  den  „alten  Bergbüchern"  zusammengesetzte  „neue  Bergbuch",  dos  Kurfttrst  Emst  und  Herzog 
Alfaiedit  ii»  .l:d)rr>  1 4()ü  fttr  die  Bogwerl^e  anBerhalb  der  FOcce  Fttäbag  einfinfarten  Qio.  1066). 

Die  Handschriften. 

1.  DI»  Bergreelitaliandaehrift  dea  RathaareiiiTa  au  Freiberg")  (auf  Perganent; 

fnl.:  39  X  30  cm.).  Der  Einband  in  Holzdeckeln,  die  mit  rt>them  Leder  ill)er7.ogen  sind,  mit  Metall- 
buckeln  und  (fehlenden)  üdüießen,  gehört  anscheinend  noch  dcai  Mittelalter  an.  Eine  liaud  des 
18.  Jalffinmderts  bat  den  ROdrantjtel:  IghttitekvMd  F^ngbergimsk  Berff-ReelU  }ai  auf  einem  naeb- 
träglich  vorgchefteteu  Paiiirrhlatto  die  Aulschrift:  Dir  alten  Iglanigcfum  und  FreybergUfhcn  Umj- 
Hechte  angebrachL  Ebenfalls  vurgeheftel  sind  zwei  laudeslierrlicbe  Uriginalschreiben  von  i47i^ 
Hai  5  und  7,  weldw  die  Ueberaendnng  einer  Aliediiift  dea  „Deigbudia'*  nadi  Dresdem  betreliiBn 
(No.1094.  KM^':  1 

Die  iliuidscbrift  besteht  aus  54  in  zwei  Colunmeu  linüerten  Pergamentbl&ttem  (2  Lagen  zu 
je6und8nje5D<qi|ielblfttteni).  Die8.vnd4.Iiagaflhiidgaiix,die5.grMtendMibanbeacbrieben. 

Folgende  Stfldce  llildeu  dun  von  se<-hs  vürscbiudi  iirn  Sr  lirL-ibern  luTriihrfiiilcn  Inhalt  der  Handschrift : 

a)  (fid.  1—3)  Ahischrift  des  Stolleurecesses  von  1384  (Ko.  942),  von  einer  Hand  aus  dem 
Ekide  des  14.  oder  Anfang  des  1&.  Jakrbnnderts. 

b)  ifn!  ;  M  Mhrift  dea  StoDenncesBM  tob  140S  (No.  964),  tob  einer  Bud  aus  dem 
Anfange  des  lü.  Jahrhuuderts. 

c)  (foL  6)  Ali^iabetiadtoa  Regiater  über  daa  Freibeiger  Bergrecht  B  und  daa  Ij^aner  Berg- 
redit,  voa  der  Band  dea  FMtager  Stadtadveiben  Tlimnaa  BaBe  (1407— 148^*). 


*•)  ldidtlindiiMltaihUt.IBRA. 

T«iiM<M(  Owlidiw  ItMlit  In  OMtasaldi  8& 
■■)  TMttMdMk  a.  1.0.  tiSff  Mtat  rfe  In  4ib  Ende  «Im  tS.  oder  den  Anfimf  da*  14.  Jalvkimdefts;  wlre  das 

letztere  richtiK.        knimtc        tiiclit  tlic  Quulli.'  iK"<  iloii(H(!ii'n  IkIähit  ncriils  ^cin ,  ilm-n  .ilti'.'.fi'  iM'Jiiiniiti'  Auf- 
zeidmuDg  2wcik'lJ<)^  irkK  iU'iii  1H.  .lubrb.  anjjehßrt.    i-jjie  niUkei-e  Vnteniuchuiijg  de»  VcrliIilUilHM!i>  und  AIUtü  beider 
AaMehmnfcn  Ut  nkht    :i  i  v  iii^sha. 
••)  Xo.  Aiim. 

*•)  t'obor  die  Churxächsischc  Borgwcrksverfassuiig  LXIV. 

«)  Ueber  diew  HdKhr.  vergt.  (KiotMch)  Unpr.  der  Bnxwnl»  in  ÜMliien  GSff.  Don.  in  Sehotto  8hiib- 
lnnfinndaiidMrtMlnaLand-und8tadtnditm8,M.  (tr.WiigMr)  üiih<rdl»CliMriatfcs.ll«igwiiii>n«ifhnMnLTin. 
BMIMlM-OwEhiehte  Frmh«rRs  268. 

*^  V«I)|I.  Uber  iliii  MüUvr  Tjieatr.  Kreiliurg.  diron.  1,899. 
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i\)  (fol.  <)— 13)  Kreibci-fjcr  Bergrecht  B,  voB  «OMT  Hud  aus  den  Ende  dM  14. oder 
Anüuige  des  15.  Jahrhunderte*'). 

e)  (ftL  14—17)  Dm  Iglaver  Bergrecht  und  (M  18—32)  das  Freiberger  Berg- 
rt!cht  A,  beide  von  eiiifi-  Iliin»!  (aus  der  Mi»«V)  des  14.  Jiilirhundert8**i,  dursfilbeu ,  welche  in  der 
iütesteo  Stadtreditsbaudschrift  des  RaUuarchivs  (fol.  161  ff.)  euea  aller  Wahrscbdnlichkeit  nach 
noch  der  ersten  HUfte  des  14.  Jabrimnderta  angehörenden  Zolltarif  eingetragen  hat**). 

f )  (fol.  ü2.  04^1  Xic^ltTsohriftfu  (Iber  ViTlminllimKen  des  R^ithes  in  Bersiwerksangelcgeii- 
hciten  aus  den  Jahren  1425—1443  (No.  »78.  »78.  »82—984.  Uü2)  sowie  {foL  5a*'J  eine  Abtichrift 
den  Teigleidis  der  Henen  tob  Waldenhorg  mit  den  Markgrafen  von  1407  Oct  16  (So.  972),  von 
der  BmdA  des  Frelberser  Stjuitschreilmr»  Paul  Jjndner. 

UnweseotUch  sind  die  Inhaitüangaljon,  die  eine  Hand  des  1 6.  Jahrhunderts  an  verschiedenen 
SteDen  der  Bergrechte  A  und  B  an  den  Rattd  pcscbricljen  hat.  Andere  Stellen  sind  durch  Striche 
am  Itande,  ruterHtreiclitm ,  »ji  den  Itaud  ftezeichnete  llände  u.  iL  bervorgchulHjn ;  so  die  eifieiitbiliii- 
liche  Bestimmung  in  Ii  4;  Brtngni  denne  dy  lute  u.8.  w.  (286  24),  die  Stelle  üIht  dits  Htollen- 
neuntd  in  B  i|  10,  ferner  B  13,  <lie  vom  Iglauer  Recht  abweichende  He»tinimunK  über  die  MaB- 
«rtlrdigkeit  in  B  §  18  (292  7),  die  Stelle  üIkt  dius  Erbel)en'iten  in  A  5;  19. 

Die  l 'ebersehriften  der  einzelnen  Alischiiifte  des  If?lnuer  und  der  Ix'iden  KivilKTfier  Itechte, 
die  dtenso  »ie  in  allen  anderrn  Handscbrift<'n  aulSer  der  unter  4  Renannten  nidit  numeriert  sind, 
sind  mit  rotlu  r  Tiiiri'  .;esrhrieben.  Bei  Hervredit  A  sieht  man.  dal>  eine  Hand  den  14.  Jahrhunderts 
diese  UelKTScIiriften  in  kli  inun  Znucii  dem  Miniator  am  BaiKle  vorireschrieben  hat. 

Wiu,  d;is  f;e^,'enseitij<e  VerhaltnLs  der  Hiui<le  anlangt  (wobei  ich  von  den  unter  b  und  f  an- 
gellUirten  NacliträKen  absehe),  sn  hat  schon  v.  Wagner  damuT aufinerksam  gemacht,  dafi  Igl.  und  A 
von  einer  älteren  llitü'!  :(!~;  1!  liemirtihrcn  scheinen.  Oa  die  erste  Blntflii^'c  iful.  1  IL')  mit  den 
anderen,  wie  rier  Aut;eiiä<  heiu  ielu:t,  in  loserer  Verbindung  steht,  so  ist  es  höchst  wiihrschcinlich,  daß 
diese  Lage  erst  nachträglich  Uungefllgt  wmdm  ist,  die  Hudnehiift  uftprangBcfa  aber  nadi  «inen 

leeren  Vorsatzblalte  (fol.  1,H)  mit  fol.  14  lieijonnen  hat.  Dle^se  Aii-^irbf  wird  dadurch  unterstützt, 
daii  die  das  Iglauer  Hecht  enthaltenden  Blätter  14 — 17  von  alter  ilaud  mit  I  —  IV  und  fomer  die 
ersten  ftof  Bl&tter  der  Lage  foL  13—17  (also-  auch  das  denSchhiB  des  Bergrechts  B  enthaltende 
Blatt  13)  ebenfalls  von  einer  wohl  noch  dem  14.  .lahrhuiidert  anwbiiriu^en  Ilnnd  am  unteren  Ran<le 
mit  den  arabischen  Ziffern  1 — 5  bezeichnet  sind.  Wenn  also  Klutzsch  mit  liUcksicht  auf  den  ätollcu- 
receS  (M  1—3)  das  Jabr  1384  ab  den  Zeitpunitt  beneidmet,  vor  welchem  die  Hdadv.  nicht  ent- 
standi'ri  -fin  kann,  so  ist  dieß  nicht  zutreffend:  ja  es  würde  dieß  selbst  dann  nicht  sein,  wenn  unsere 
Annahme,  «laß  die  erste  Loge  der  Handschrift  nachträglich  zugcfUgt  worden  sei,  unriciitig  wäre:  uuui 
wOrde  dann  mit  RQdiBidit  auf  den  BeceS  von  1402  (1i>L  8—4)  dieses  Jahr  als  das  denkbar  Mhesle 
der  Handschrift  bezeichnen  mlUsen.  Einer  ILind  des  15.  Jiihrhunderts  wird  hIkt  wuhl  NieiUiind  die 
BIL  14--22  zuschreiben  wollen.  Wohl  aber  könnten  auch  fol.  6 — 13  noch  in  das  14  Jahrhundert 
zn  netzen  sein,  and  der  ümstnnd,  daS  die  Beoesse  von  1384  nad  140S  vonagehen,  würde  nicht  ge- 
m'iiien,  diese  Amnihme  zu  widerlei.''  n  !<  nti  auch  fol.  0—13  zeigen  von  alter  Itaiid  eine  Bl.ittzahlung 
(I— VlIlJ,  welche  wenigstens  die  Vcnuuthung  gestattet,  dalS  die  ersten  ö  Blätter  der  zur  Nacb- 
tragnng  von  B  ringdtefteten  U^,  etwa  damit  B  sich  ohne  Llldre  an  die  beiden  Mteren  Beeilte  an» 

srhlieLV-,  alisichllicli  leer  ^.'i'lassen  und  erst  sjuiter  zur  Eintragung  von  .\bsclirift('n  der  Ueccsse  benutzt 
wurden.   Es  bUeh  dann  immer  noch  dn  Bbitt  (foL  ö)  frei,  auf  welches  erst  in  der  2.  Hälfte  des 
1&  Jahrhunderts  «in  Bngister  m  den  Bfligiaditra  gendinsben  wnrde. 
Wir  hewichnen  die  HMniMitfift  mit  F. 

*')  ViTgl.  die  Scliriftprobo  II  auf  der  dteMm  Bude  bdgalBglaa  TlttL 
*')  Wrgl.  Hrhriftprobc  I  auf  dentdben  TaM. 

Sr)]utt  Saminl  zu  den  Dcwhtlw  LMd-  void  StadMcUai         Wlbio»  darthsT  wild  dir  nlohsls 
BmuI  de»  UrlrondeiiUich*  briageo. 
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'l.  Die  jüngere  St8«ltr4;chtsliHii(bi-iirit°c  des  HathsarchiTS  zu  Krt-iboiiu:,  die  int 
lulclisteu  Bande  des  rrkwiMlenbnrhs  eiimi  lioinliT  zu  lifliandeln  sein  wird,  onthsit  nuf  fol.  1  —75  eine 
Alij-dirift  (los  HcruriM-lits         die,  wie  wohl  die  Raii/e  H;inds<-hrift.       ii<  iu  .l.tlm'  1  1.::'.  st.inmit 
Üie  liebeniciirifteu  und  Aiifiiu^sbuciislahuii  di  r  vj-if  sind  rotli.    Irli  be/eiclim;  die  liitndH'hrift  iiiil  1'. 

3.  Die  Handschrift  l.')t)8  <ler  rniversitiitslubliothi  k  /u  Leipzig' (auf  l'apiLT,  fol., 
10  zweiÄpaltif;  lieschrielit-ne  IUI.)  Kclnirt  di  r  Mitte  oder  2.  Ilulfte  des  lä.  Jahrhundert-  au  und  ent- 
hält (fol.  1  — .'i'')  das  liiT^reclit  15,  dann  (fol.  5' — T'i  luiter  der  Aufselirifl :  Am  nwhr  hwh  das 
Ifilauer  Herfjn'clil ,  cnillicli  (fol.  7"  In")  als  Am  ih-HU  hwh  das  llerurechl  .\.  Die  Leiiersebriftou 
und  Anfan^'siiiM  iistahen  <U'r  einzelnen  .Vl<sc'hnitte  »iud  mit  rother  Tinte  (^t-sehrieiica.  Da  diese  Hand- 
-schrift,  WL'kiie  ich  nut  L  he/eichne.  mir  ei-st  mich  Absi  lilui;  dis  Druckes  iH-kannt  prcworden  ist,  so 
war  es  mir  nicht  niiVf^licJi,  ihre  lA'sart^;«.  die  ülirij^en-s  zu  keiner  .\enderung  des  Textes  Anlaü  t:elM;n, 

4.  I'in  nachtriifrlich  in  d;is  alfi  stv  Ik-rsurtelhuch  des  fbtlics  zn  lYi  idcr'.;  vcr«;!.  id>er 
iLis.sellK'  uuteii  Ü.  XXXVl  —  oingeiieiteles  Fascikel  ^"),  beütelieud  aius  einer  Liijie  von  IG  bU.  l^aji., 
endillt  eine  von  der  Hand  des  ^ewSbangst  Stadtaehreilien  Johann  Brlckmaun  (148G— 1500)**)  )gk- 
rlUirendi'  Ali>;chrift  des  DiTfjreclils  n,  de»  Ijjlnuer  Px'rijn'rlits  und  des  l?ert;n>chts  \.  Kh  Ynrlaw 
diente  lediglich  die  unter  I  luigefülirte  iüterc  ik>rgnH;liti)httndjK;hrift  dcK  liatiiea;  dtM:ii  entj^ing  e«» 
dte  reditdRimligen  Abwhraiber  «icbt,  dafl  diew  Vorlage  mandie  VerdnboiBM  batto,  und  er  emen- 

dierte  daher  einzelne  Stellen  d«--  Texti-s  nieist  auf  <ini:id  riin  r  W-ruleichuiif;  der  einzelnen  IJechte 
unter  einander,  hie  und  ilu  auch  wulil  nach  eigener  Coujeciur.  Die  Hdschr.  ist  diu  einzige,  welche  eine 
ZÜkhlang  der  Paragraphen  aei^;  fllr  B  nnd  Igl  entspridit  diese  dardums  der  nach  Klotnwih'g  V(h> 
u'anire  von  uns  (?ewählten,  wiihreml  A  2h  statt  "i'A  enthillt,  weil  1  und  «;  "Jl  in  je  /crlcirt  sind. 
Die  üutiidcn  der  einzelnen  Abschnitte  iH>Uteu,  wie  aus  dem  fi*ci  gelai>seueu  liauiue  und  den  klciueti 
voigeschridienen  Budistaben  an  eotnebnen  tat,  fwUff  ansgemalt  werden.  Den  Sdhlufi  doa  Faadkda 
bilih-n  alphabetische  Register  zu  den  drei  Atischnitten  unter  den  .\ufscliriftiii  il  i  l'riiiMrum  ufjir  <lif 
yemeyrxe  bergwtrgk,  (11)  Igla,,  (III)  Murajrajhi.  Für  die  Herätellung  deä  Textes  liat  die  von  uns 
nrit  D  beaeichnete  Hdadn-.  keinen  HIKerth;  von  einer  Ai^be  der  Varianten  Itonnte  daher  abtceaehen 
werden.  Dagegen  ti.iben  wir  die  Üand-  iiiid  InrrrliiicirlieiiierKiiiijeM.  (Ii<>  der  Abschreiber  dem  'I'exte 
von  H  hininigeüigt  liat  und  die  als  der  uiuzijje  nt>clj  iui  Mittehdter  von  einem  äuchvcrsUindigeii  tuiter- 
nonuNine  Verandi  einer  Gommentienniff  dea  Bergrechts  vxm  Thei!  wenigstens  Beachtui^  verdienen, 
unter  61.  ((ilosse  Johann  lirfickmanns )  mitgetheilt. 

5.  Widitiger  i«t  die  Handschrift  Nu.  242  der  Kibliotheli  der  Kgl.  Uergakademiu 
an  Freiberß  (»uf  Papier;  4*:  16  x  ^cm.).  Diese  Handschrift,  wddie  der  Gebeine  Ffannnrath 
'nioniits  V.  Wagner  im  Jalire  17^7  auf  einer  \iietiuii  iu  r»n  -iien  erstaiulen  '  ' i  und  t'CM  ln  irlM  ii 

trägt  auf  dem  Einbände,  der  am  mit  itdiwar/xiu  geprea^tum  Leder  ttUr^oigeuen  und  mit  ikhlieben 
vendbeneo  Hehdecinb  liesteht,  die  Anbchnft:  IBM  DkallmBer^areMtmmnm  gtbnmim  nnd 
das  invsRclMisdte WanK«  mH  der bekaunten Umsdirift:  F.D.  J(LX£,BowiederJahre8ia]il  1636; 

«)  Ver;^).  KlotzHrh  I>u»  Scbnitaatt45  ani  bei  Scbott  a.a.O.  3,30.  J.  G.  Gntodig  De  Matutis  FVibcrgomtibu« 

(Dia».  Lip«  7    ( Wa'.'iier)  VAmr  (Ko  drarsAdiii.  IterjnrnrksvfMfasaiing  LXI  f.    Durchaus  anwaimclieiiilidi  iat 

ili<-   I<"<  lA/u-ti-u.  'liiti  i-v  .lii'M'  iM-.  ),r  i;i".>i'~.-ii  M'i.  VM'li  tir  .ler  I-'rcilxM'u'er  liiiDi  iiu  JaihrO  147B  dOB  IjumIm* 

bnrcn  auf  ilin-  Hille  iim  eine  .\l>:nliji!t  lU  s  11t  i Ii»  k'  "'^"^''  liiil«';     o  S.  XVII  N.  .'U. 
")  V.T<.'l.  \  §  -Si  Nt.ti'lj. 

**)  Dagegen  konnte  icb  aie  noch  tiir  die  dennikclwt  encheincnde  Sepwatatwgabe  der  Bei^grecbt«  benutzen, 
aaf  die  ich  daher  TenrciM. 

w)  Erwibat  fOD  (WsgMr)   a.  0.  LXn  f. 
**)  VergL  olier  Hin  MsDor  a.  a.  0. 1,S89. 

^'1  Nai  li  rinoro  Vermerk  auf  ilor  Inm^iispito  cic«  viiniercn  Kinliaiuldwliels 

lu:  Kollier  uuU  ilutfmaim  liurgnuiiuii»cl»»  Juurtuil.  Jahrg.  U  tl<t>tij,  '^^Ti Jl< Cgg. 
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sii-  L'fhörtc  ;Ll>ii  w..lil  tir^pntti'-'lii  li  der  Bililintliek  (le>i  Kiirfilrstra  .lohiiiin  Friedrich  an.  Sie  eiilhalt 
177  Iwschnclx  iic  uuil  >:!Üiliviclie  Iwre  Blätter  uiid  besteht,  wie  schon  die  Aufediritt  besagt,  aus  ver- 
addedflneii  lediglich  dnrdi  den  Ebbud  vereinigtan  Tbetten.  Es  riod  dkiB  fotgeade : 

T heil  I  ( ful.  1  — 54 ) .  voti  einer  und  derselhim  zterlkbeo  Hbzk!  ans  du  letsteo  Jahna  des 
16.  oder  deu  Anfang  de»  lü.  Juhrbuudertä,  euUuilt 

a)  (fei  1 — 17)  das  Freiberger  Bergrecht  B  (von  mir  beieldiiiet  mit  Wk); 

b)  (fol.  17—241  diis  l'^lriiicr  IJeruret  hl  iWI)  i; 

c)  (fol.  25 — 3b)  Abäi'liritt4'u  vun  Urkunden  der  t'reiiierger  liergauitleute  üU^r  ile-ii  l-'reikauf 
des  Stolkn  niu  Storenbeige  von  140S  (yetf^  No.  964  Ann.),  des  Herxogs  WÜbebn  tOr  Hdmidi  den 

.liiriL'rri'ii  von  Pinnen  üher  Rei>'\vi'rki'  :iiif  -Jcim-iii  ( n  liii'ti'  d.  I).  (veri;!.  X<>.  1M)7  Aniii.;',  der  Freiln-ruer 
ISerganitleute  über  eijie  Willkür  der  (iewcrkeu  vuu  dem  Brucliü  (So.  974)  und  ül>ur  eine  Freiuug  fUr 
die  GewerluB  von  dem  Gerstenberge  (Koi.  965),  des  StoUenreeemes  von  1S84  (Nn.  942)  und  eineH 
Vonnerla  über  die  Releiluuii;  <I(;r  Welhelden  i  Xu.  944  : 

d)  (fol.  3ü— ."W)  eine  Abschrift  der  l'rkuade  licr  Herren  vun  Waldenburg  von  14(j7  Od.  lü 
(No.  973); 

e )  (fol.  3S^  39)  euMD  Amnig  ans  der  Tböiliingauilande  von  18äS  Nov.  13  (Cod.  dipl.  Sax. 

reg.  II.  12,y«); 

f)  (foL  40—48)  den  von  mir  S.  S99l|||g.  ata  Freiberger  Berggerichtsordnung  ab- 

godnirkteii  Auf-.if/  ilMvi'irhiH't  inil  \l  .  und  cndliili 

g)  (iol.  43''~54)  das  Freiberger  Itergrecbt  A  (bezeichnet  luil  W).  I>er  'llieil  schliefil 
mit  den  Worten:  Eyn  end  dt»  bfr^finekn. 

Tlii'il  II  iTiiI.  .').")  —  li_>i.  dem  \'<trsiif/,l>latt,  dessen  unsuulierer  Zustand  d:i\iin  /i'ii<:t, 
dali  tlicäcr  14S2  vollendete  i'heil  ursprünglich  ein  goBonderteä  Faiscikel  bildete,  fijtdet  sich  der  ruth 
geschridiene  Vermerk:  Jimit  Nmarene  fite  nw  aer^erf  rede.  Kern  dominim  f>rima  m  arfivnAt  dtmini 
tmngfliiini ;  ferner  auficrdniKen  I  '  i  pi  nlit  ii  die  undeutlich geschrielK'ne  und  nnvei-i-tatidliehe  Noliz: 
Setfitl  M  Pret/UnpnM  hat  au^'  >lrr  Joytl  uhrr  der  Jogel  am  ga^mtge  Bechqffin  (f)  dk  Jagd  der  Unier- 
»e^ener  (t)  tdl  vber  der  Pret/trniHu-h  uml  ftU  tauh  dorm ^  Auf  der  BOcksdite  stehen  Beceptc'»«). 
Das  Faseikel  ist  von  zwei  verschiedenen,  deqi  Ende  des  15.  Jahrhunderts  angehOrigen  Httodflo ge- 
achricbeu.   Von  der  oineu  Usuid  rührt  her: 

a)  (foL  56—64)  das  Freiberger  Bergrecht  Ii  (Wa);  vim  der  xwelten: 

b)  (foL  64*— 78)  Abechiiften  dendboi  Urlmden  wie  M  86—36;  dahinter  der  Vermerk: 
y/ic  «fanim  n/t  ßnia. 

C)  (fei  7«'-— 81)  wie  fol.  36— 3H. 
d)  tfol.  8->— 83)  wie  fol.  38'.  39. 

c)  (ful.  83\  92)  Iglauer  liuriirecht  (Wal.  Am  Schlüsse  l>e/eichnet  folgender  Vermerk 
da.s  Alter  der  Handschrift:  El  tun  ait ßai»  anno  damim  sc  i.xxx  m-uiido  (1482). 

Theil  m  (foL  93—131),  von  einer  Hand  aus  der  zweiten  HiUte  des  15.  Jidir- 

bunderts.  euthült 

iU  (fol.  93 — III)  eiüe  deutsche  Uckirsetzuag  de»  jttngeren  Iglauer  ütmltreclits (Urkunde  15 
nach  der  Beiteichnung  von  Tomasehek)**)  mit  der  Aufiicfarift:  /»  dmwtmm  gaUe»  traun,  .ffir kebaU 


**)  BreitenbranB,  Ober-  md  NiMlar>Ja|el,  MMt».  BraÜaibMh  ilnd  OitMhallai  In  dor  QegBaä  von 
JobMageoffiMMtadt. 

yhtmfrw,  «m  dkr  ir.-ii.  mur  iV.   Danintcr  ist  dsmeltHi  vun  juii^rer  Hand  wiederholt 

Vtrfii.  Tomasrhrk  Dniitsclios  fiis  lit  in  Op^fcm-it  li  (Wien  IlVini.SI  fef.;  die  Vttri»iitrn  zum ültercn  Stadt- 
n-i  ht  I  \  )  cl.riMla  :l'i:t  Iijl:    Audi  Tmn.iM  Ii.  ..  :.  r  [  ■  m-ls.  In  il't  iiii  lit  kdn:i(o .  l'ulirt  n  a.  <  I.  :i  I  i.iiir  tloHtacteDfllMiy 

«cUuug  ileü  tat.  älailtriMilili  U,  «ilwdiuga  mit  aiiijcrer  AutacUril't,  um»  vluat  HeidälUiq^tT  lldüclir.  ui. 
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meh  an  <iw  reehl  vo»  der  alt  sie  der  konig  von  Jidtem  m  aeinein  UauU  tervenUul  und  bettetiget 

hnt  cfen  hwgtm  «om  der  Yj^  und  allen  fierr/leiHlm,  wo  m  mul; 

b)  (fol.  111  —  119)  eine  von  der  lUichtswcisung  nach  Freiberg  alweichr  nde,  jüiifierc  R<«- 
daction  des  deutschen  IgUuer  Bergrechts'^*),  die  ich  zur  TextrevisioD  der  er»tmm  beuutzt  und  mit 
Ib  heseicfanet  habe; 

c)  (fol.  1 1  1 22)  eine  undatierte  Beigofdnniig  des  Kitni^rs  Johauu  von  ßiihnicu  fllr  Kiitten- 
b«rg''').  Unter  der  Aufechhft  XkuiddakoMffft^redd^bergkwtrekm  sdilicttt  sicii  un  dii'üo  Urkunde 
folgender  PwsnB  n:  Jkr  henlff  und  em  «bSeft  funt  Aoftcn  dm  rtehl  uff  bnrprfrcke  in  yr«in  Itmnde, 
da*  ye  XH  irtr  urbar  gduni:  di  münizr,  dwi  gcrichlr,  prninrgnifnn,  riei/iichpfnci-e  und  cram,  di  vage 
«nd  atthnkui^  dm  dt  nideHage  KeueL  Aber  aUe  badeitube»,  di  «mdi  de$,  nf  de»  erbe»  und  acier 
dmberffwerckfithdmwirt.  Aber  Shro^ieMkdimKi  der  mnehte,  ^tiki)<m«räed«Am 

d  I  (fol.  122"  1 24 )  AbHchriftfii  eines  undatierten  BekL'uutui!<st;8  der  Scliöffcu  und  Bürger 
auf  dem  Kuttenberge,  uadi  welchem  sie  dem  ßergmeister  des  Burggrafen  friedlich  V.  tob  Nllniberg, 
Hans  von  Watzmansdorff,  ire  nvht  und  vretjheii,  di  wir  be»eliriben  haben  und  vermgdt  von  der  Yylu, 
mit},'ctheilt  Imbcn''''),  und  einer  Urkunde  des  BurK^rafen  (Viediich  V.  von  Xündierg  von  1303  Febr.  1, 
durcii  welche  llnus  von  Wnt/jnannsdurf  mit  dem  Bergmeisteramte  zu  Kronach  iu  Fnuiken  lirlitOien 
und  zugleich  den  BQrgeru  und  Bergleuten  daselbst  die  Iglauischen  Rechte  mU  aller  der  vreumittf  — , 
di  er-fUMnin  Icirlt'  iv>n  </«/•  Vi/Iii  und  ron  dm  (\dlm  in  Bfhrmerlant  MM  renhie  oder  ron  allergo 
wmheii  oiier  von  bemtndmi  t/nndm  —  koniff  Wrvzeiilfii  und  konitj  Johanten  von  Behiin  oder  tv)n  rm 
vor/am  —  herbraeht  hnhen,  läß  nie  in  disrin  brieff  und  hantivi<tai  rtrtickribe»  tindl,  nebst  dein  Rcciit»- 
zuge  nacli  Igluu  oder  Kattenberg  b<;stti(iKt  wird '").  Vermutldich  waren  ea  die  drei  unter  k— c  auf- 
^'oführfeii  Stücke,  altM»  aul>«r  dem  deut-schcn  Bergrecht  auch  eine  UebenetnDIg  des  StadlrechtS,  die 
von  den  Kutteubergem  dem  Burggrafen  mitgctbcüt  wurden  sind. 

e  )  (foL  124*— 137)  BerKwericBordnong  des  ErriienogB  Ki^amgad  fllr  SebimtB  nad  «idera 
tirolische  Bergwerke  von  14f)8  .Iiili        ).  Ferner 

f)  (fol.  128 — löl;  Borgordnuug  des  Bergrichters  Iveuuhurt  i-irkci/jun  lur  dua,  Bergwerk  zu 
Sebbdmiag  in  Steiermark  von  1808  JuM  16«*). 

Theil  der  H-.UKlwchrift  (fol.  132  155)  enthält  von  einer  dem  Anfiinge  de»  1(5.  Jnhr- 
bonderts  angehörendea  Hand  die  iSdineebcrger  Bergorduuugca  von  14^7  Apr.  7  und  von  15(X) 
Htis85<^  Endlich 

Thei!  V  ifo).  |f)(;  177),  von  dorselhon  Hand  wie  Theil  1,  ist  «ilB  AbHdlrift  der  Bfllg- 
ordnung  des  lierzogs  (ivorg  für  die  „Meustadt  uiu  Schreckenberge'**''). 

&  Die  Handschrift  Zkl  der  Grftflicb  Siolbergiacben  Bibliothek  an  Wernige- 
rode (auf  Pqiier;  4  <)•<)  enibflk  44  beiditldwiie  Bluter,  die  erat  In  aeocm 


Godniikl  in  Ki. liier  uiul  lloffmann  Herifniann.  Journal  s.  a.  U.  .''40  l'p^v 

•*)  OHnirkt  l>ci  ThoniM  W»giif.r  Corpus  juri»  molallid  Sp.  1  und  bei  F.  A.  .Sthiuiill  t  lironolog.-»y»tein»t. 
siLiriiuliiiig  der  BerggCMtze  dM  KtaigrcicJiit  Uohmon.  des  MurkKraftbmu  MlbrBn  und  den  IlOTzogthums  SchlerioB 
1, 1,119;  u  ictitcnrStcltoiait4arJabi«isaUlS8S,  wiliraiul  Wagnir  (Bk|bl  Jowoal  a.  a.  O.  &82)  ito  iwiMiMa 
ISIOumIISISmM. 

••)  Vcnjl  dazu  BcTKTwht  .4  |  9.  B  {  36. 

**)  Gedr.  im  BcrKmftnii.  Joitnud  a.  a.  0.  563. 

•*)  (lodr.  ebenda  5;)2  ff. ;  werni.  da/u  :i',i'2  ff. 

*')  (iednirkt  M  Wagner  Cufpu«  juri«  nioUdlid  I3SK 

*'*)  U«lr.  bei  Lori  Sammlung  dea  haieriadien  Betfnchti  (Mttnclien  17M)  4.  DieAblolriftkatlllMUeh 
diaJakmxahl  14(16.  Mtgt  alter  an  amlara  Stdlea  ciniolwtMra  Toit,  «da  Ilm 
")  TergL  Anliaiig  II  Na.Vl<Hoto)aBd  VID. 

v«isL  AnkH«  n  »0.  vn. 

•0  FMtnaaa  IM»  Oll«.  SMbciK.  HtHtoOi*  «  W«n^^ 
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nicht  in  rU  r  rii  litigen  RflOmdblge  dngcbttiidfla  norden  slad.  Sie  bestellt  tm  smi  vngcüiiglMb 

getrennten  TtKalou. 

Tbcil  I  (fol.  1— lä),  von  einer  Hand  aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrhuuderi«,  entbiüt  die 
Beigordinmg  des  Eernigt  Gwng  Ar  d«a  Sdnee^^ 

Thcil  n  ffol.  19—431.  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts,  enthält 

a)  (foL  19. 20. 3ö— 13. 21. 22.  äU— 32)  das  Freiberner  Bergrecht  B,  an  deaseu  Schluiae 
sich  der  folgende  Satz  findet:  Sie  «ndäk  rieh  da»  enU  fm^  al$  nun»  gebrmuM  im  fitrdmAmu  der 
ßmlenn  unnd  herizogeiin  von  Sachßmn  (Wci: 

b)  (foL  24—29.  33)  das  Igiauer  Bergrecht,  mit  dien  SchluKworten:  ALer  halh  ein  buch 
«ide <let  ftM^reeMtn»  (W«);  endlldi' 

r)  I  fi (I. :;  1 .  :)'>.  23)  den  als BerggerichtsordnunK  untor  So. IV mitjref heilten  Aufsatz ;  er  schließt : 
ifte  aidäh  »teil  ein  buch  bergerichU  bdangeridt  (bezeichnet  mit  A).  Auf  foL  23"  schließen  sich  noch 
folgende  Nollsen  an:  JVbfti.  Add  fsnit  bcaaSg  kahtern  <n  ^  Img»  vmde  iSbm  hMtm  m  die 

quire  da»  helgl  itntle  igt  ein  Ithrn  nwh  Ltn/recJili'.  Ilrm  drei  leJienn  <-y»  ßinh/riihenn.  Item  XIIJI  lach' 
Um  id  tmde  heid  ein  wehr.  Item  tiben  icdir  yn  die  lenge  unde  aibe»H  wehr  wff"  hattgeitde»  tmde 
Ugmdniit  ^  erMolle. 

7.  Di<^  Kundschrift  A  213  der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha"')  (auf  Papier; 
fol.),  gebunden  in  weißes  Pergament  Der  Titel  auf  dem  hinteren  Einbanddeckel  lautet:  Berykreeht 
um/  bergheergk  beireffeiidc  uff  dem  Si-hneebery  und  annda^  enden;  auf  dem  Vorsatzblatt:  Jierck- 
icrrekM-orschribungm.  Die  ildschr.  hat  (eiUMUießlich  der  unbeschriebeDOO)  Ibb  Blatter  und  besteht 
ebenfalls  aus  mehrLTeu,  nacht rilf;lir!i  ziisiimnien^rehefteteu  Fascikfln  von  versrlncdi'iieii  lliiiulcii,  die 
bämmtlicli  ^init  einziger  Ausuükme  di';?  unter  f  angeführten)  der  LTsteu  ILUfte  des  JahrhundertH 
angehOran;  sie  enthalten: 

a)  (fol.  1 — 81)  .Abschriften  von  71  \'iTsr1ireihiiii<r<'n  für  tliüriii^'isclie  und  sjichsische  Berg- 
werke aua  den  Jahren  1481 — I5ü3,  mit  Nachtntijeu  von  1512— Ib&'J.  DarunUtr  befinden  sieb  der 
IMlieitsbrief  flir  den  Sehneebeig  vob  1481  Des.  9  (Sonntag  nach  Concept  Mariac) "'')  in  swei  Ab- 
schriften (fol.  13'.  1 7'l  nebst  den  l'rkunden  über  die  Verlängerung  der  Hei^nuilinutig  mit  den  Gerichts- 
einkttnftou  von  14ää  Nuv.  2d,  1493  Mai  14««>,  löOO  Mürz  25  und  15U3  Juni  23''  (fuL  18".  19. 21), 
die  Sebneeberger  Bergmtdnni««!  voa  1487  Jan.  19  (foL  1),  149S  Jan.  9  (fiiL  11),  1497  Apr.' 15 
(fifl.  .'^Lf;  und  1500  März  2.')  (fol.  56)"),  Bcguadigimgcn  wegen  der  Silberprcisc  ii.  der^'l.  für  ilcu 
ächuceberg  von  1488  Mai  12  (fol.  8)  und  1493  Mai  15  (fol.  20)  wie  auch  für  Freiberg  von  i4'J3 
Hai  l&(foLS2)ii.a. 

Iii  (fol.  82 — 108)  Linter  der  Aufschrift:  BergraJd  und  berggordmwuj  über  bergwergk  inn 
ditieH  auch  andeni /unlenlhumem  folgen  da»  Freiberger  Bergrecht  B,  das  igiauer  Bergrecht 
tmd  daa  Freiberger  Bergrecht  A  (bessöcfanet  mit  C).  Aof  den  letzten  BÜttem  dea  fiudketa  ebd 
nachtrJifilicli  niedergeschrieben  BergwcrksverschrcilniuKCii  des  Kurf.  Johann  Friedrich  flir  TTionias 
Schutze  über  das  Goldwaacheu  dem  Häger  xu  I'rdinn.  von  1542  und  für  Nickel  von  Minckwitz 
aber  ein  Kupifarbeigiicrk,  genannk  der  Ansbeig;  in  IMfaringeD  von  1639. 


**)  Anlwnf  n  Ha.  Tin. 

Ti«L  qnitani  Catadof.  HMtotfa.  Oodun.  80  No.  US.  (v.  Wifnar)  Uatar  dto  Chairtaha.  B^^ 
wrlwwifoMiiiyLn.  IMaaafaidiBbehaBifg«nri»bc>e^dfln9diilfMadeaIn4  m 

WIV.A.Schiniil  r>iploin»t  Beitrage  zur  S.vt>».  (!e»oh.  Hi>ft  1  (Drewlen  und  Leipzig  1839). 

")  (iedr  :  Meltecr  Schnw-tx-ri,'  Stadt-  und  lierg-Chronica  (Sdraecberg  1716)  364;  Fr.  A.  Sdunid  Dipian. 
BtUrtgu  nir  »*ch>i.  <n-wh  1  i;  \KK>).  ;>i 

")  Angcfülirt  von  McIult  a  ii.  0.  276. 

-)  Gedr.  hd  Kr  A  Sclimid  a.  a  0.  Ua. 

»)  Anh.  U  Na  V.  VI  (mtat  Ama.).  VUL 
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t  l  (fol.  112—119)  Rejnster  /.u  der  sub  a  nuf^fohrteu  Sammlung,  in  wefchem  jedoch  dnige 
mu-.ligftrai.'ene  Alisihrifti-n  aus  «k'ii  Julirt  ii  ir>ü3.  1557.  irt59.  I492u.  t512(fol.  69'— 76.  79)  feblen. 
Beü(cf&^t  siml  eiui-  UurjrwiirksversclirfiLunn  ilt's  IKtzü^--  Juiumii  fttr  Monte  Romer  über  eb  B«rg- 
wfik  -II  l(o)iiia<>rf  iM'i  /wickiui  von  lö25  (ful.  117)  und  da»  Fragment  (?)  eines  Registers  aber  in 
«üfbseui  iliiml  iiiclit  vorhaiiik-ue  Siluiftstücke. 

d)  (fol.  120—123)  Abschrift  der  Go^^uurfciiudc  »Icr  f;<'lirüil<>r  Ilfinrirli  und  Ilfiarich  Reußen 
VOM  Plam  ii  /U  (k'iii  uiii  27.  «Kt.  1  Hl^J  lu-urkiiiid<  t<ii  Vortr;»f?o  il«T  Miirkgrafi-ii  IJaltlui.>iar,  Willu-lin  I., 
Frif^lridi  uud  Willieliii  11.  ( X«.  !"m  i,  d.  d.  (Irciz  140r>  Juli  11  (nm  unjMtin  iHumIhi/  utu-h  miiul 

(•]  ifol.  121  l.'ilS  i.  l'iti  F;is<  ikLd  init  der  auf  diT  RürksoitL' lK.'tiiidlirlii'ii  AiifM'lirift :  Cnpini 
etxlieher  bercJdi^'reihuiu/in  und  Mißiresi,  no  durinneu  erganymn  (fol.  13;'»'')  uud  oiiitiu  [»esondt'reii 
Register  (fi>l.  184),  siäien  Verscfanübungen  in  Itorgsachcn  aus  den  .Inbfen  1&S3— 152(1  euthaltciuL 

fi  ifiil.  13ij— 14!')  Ein  noch  di  iii  I.''.  .lulirtiuiulfit  anm-htirincs,  nur  auf  thilrinKisclK-  Ucr^'- 
werke  äich  bcziclicmlcs  i'ortseichuuK,  wie  dzlU-hi-  li<njku-i  f<jk  roi-lichfu  »iiuil  vwi  tmna  ij^iobi«  I^^S. 

g>  (foL  150—156)  Eiiueliie  Pa|iiei«:  Abschriften  einer  Vendmibmig  ftr  Bergwerke  «/ 

ihr  iifi,i  G'f'-yi'-iy  von  ir>(t3,  diT  uncchfin  l'rkundc  KaistT  Friedrichs  II.  filier  dir  Krf!ieilun)< 
ilt»  Ik-rgregaLä  iui  die  Viij^te  vou  Plauen  von  1232  Mai  10"),  sowie  einige  unwesentliche  (»riginal- 
sdiriftsUIcke  in  Beigsadwn  ras  dem  Jabre  1511.  — 

AuGer  di-n  lir^jipfi  ln-iien  Hamlschriflcn  liat  fs  ohiir  /wi  ifi»)  noch  maiichi'  an<1iTo  sri'u'«'!«  !!. 
Schon  die  tcxtkritiäche  Uuter^chuug  (s.  u.)  geblattet  IlitckÄihlü^ssc  auf  uahrere  verluixii  j.tcgaugene 
Absdiriften.  Aber  Rvcb  an  diraicten  Nndniditen  aber  solche  fehlt  es  aieht.  Das  Bergreebtsbocib. 

da'^  im  .Falirc  1  l-'*"'  der  f'.ith  il<>r  Stallt  I>n'sil(  ii  alischrcibi'H  hrp,  hat  wolil  kaum  etwas  anderes  als 
entweder  die  l-reiberger  Ucchtc  »cbst  »le.r  Ighiuer  Rechtsweisuug  oder  nur  diks  IJirgretlit  1$  ent- 
halten **).  Ob  das  „neue  Bergbndi",  «eh^  im  Jahre  1409  flir  die  Bergwerice  anlerhalb  der  Pflege 
Fr  il'!'!  :.'  „au^  di  u  alfi  u  I!rrir!iru  h<  rn  zii>aiiimcnu>  si  tzt "  wurde  (Xc>.  lH55|,  eine  .Mischrift  der  fra;:- 
iicbeu  Keclite  mler  eine  Neubearbeitung  derselben  war,  muU  daiiingcstcilt  bleiben  Dali  der  liAtb 
im  Jahre  1478  eine  Absdirift  des  „Berghuchs"  an  die  Landesherren  sandte,  habe  idi  schon  oben 
S.  XVII  iTWiilmt;  .  iiiL' solche  erbat  sich  aiidi  Ih-ixo'.^  Croiu  im  .I  dirc  ir>nl"<).  Keine  dieser  Alh 
Schriften  lulit  ^ch  mit  einiger  Sicherheit  mit  einer  der  vuu  uns  lieiuitzteu  ideutiliciercn. 

So  scheint  das  Frelberger  flergrecfat  im  15.  und  10.  Jahrimodert  andi  handscbrilUich 
/.ieinhch  weit  verbreitet  ^'e^ve^en  /n  sein,  uml  es  ist  sehr  wahndieinlich,  daS  hl  BibUetheken  ond 
Archiven  noch  manche  Ab&chrift  dcsseibcn  verborgen  ist. 

Die  Auf  nbei. 

1.  Die  erste  Aus)jabe  der  beiden  T'reiherger  Rechte  uinl  il>  i  Iid  «iht  Rwhtswi  i-^un^;  lu  Hndet 
sich  in  einem  ziemlicb  seltenen  Scbrifldieu  in  Quart  (44  Ithitter,  letzte  Seite  leer;  Signaturen  A—L, 
ohne  SeitettsmUen)^^  welches  den  Titel  Itthrt:  Der  Vnprung  gemegnlSer  \  Senhrcht,  wie  die  tm>ge 

zat  i-on  (im  altin  fr\hullen  tronic,  ihirmifi  'fit-  Küiiiyhlirhi  i\  vi>  Fiirfilirhi  ii  hi  njl."  in-'l  ninii/ni  rlnr 
aile  Bergndd  guttaten,  mkker  mA  et/njeUßcher  in  siifeiligeH  ßfrekhttMdlwu/a»,  vor  dem  dbrielen  | 


")  /.niot/t  in-.lna'ktMBerfh.8d^ADittaintetQdidwT^leTCnWddi.aennBdFliHmI(l^^ 
'<)  i)r< ->i<  II  I  Kiunin«i«ttedHMiig  ton  1488;  hm Uklä Raheimm 4am  aUmridUtr  iß ft.mr  4a»  iitdi 

4rt  hergr»xl\iA,  ila>  hn  <jrM-hrfttm  hat. 

'■')  l  i'hor  ilas  imcli  S<tmwb«r)j  um  14T(>  Resi-hickto  Herdbuch  n.li  r  jiimrt"  Iii  ^  ii.  S 

")  Rcgeat  einen  Scbroibon«  an  den  Freibergw  Rath  vgn  läOl  .luli  10  (ijgiuukbenil  uacli  Baliani):  tkr  rat 

■teataiidilt  Dmdw  GSo|iw  106  fuL  978. 

^  YeiSl  aber  dtmdbe  (Beyer)  Oäa  mtaUa  tfilfg.  (Ktotneh)  Unpnag  das  tmgK.  W.  («.  Wa^ur) 

I'.-Iht  <li('  r),iir>i(rhs.  Uerir»i-rk>svcrriisMiii^  I,  {gg.  f.  D«ctol  hl  iVr  /.i-itsi  lirift  für  Bwpwbt  XXVI  (1W5X  96i)%g; 
Ich  benutzte  du»  ExempUr  il«-r  Kgl.  BibliutitHk  zu  Droadn  (UisL  üaxuii.  .M.  164;. 
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BiTffrmriMrr  md  nndrrni  lin-rlrrifhtrm ,  rtJ  rfcA^  |  trol  grhrfitwhni  mnt/ ,  Aiff)  fin  (V\x> ypi iif/  Jrr 
düji  iwl  ffeng  dat  MtiaUinchnt  drtz,  trie  J  dk  in  berg  vnml  tbal  tdreichent,  vnd  \jhr  gtsehick  htUtcn, 
JUk  ordinal  Ffgurm  venehintL  |  Sktmpt  efner  taae^vmg  vU  hißiAer  md  flntSgtr  \  Sofdiwenk 
iertÜKthrii  Crun  zii  Jitham.  Ort  uiiil  J;ihr  fdik-u.  Kiii  Titdbild,  wi-Ulics  Hl.  F  i\  wiclfTlmlt  ist, 
ateDt  «riwitendc  Ii«rgl«uUi  dar.  Auf  der  Kückaeite  dt»  Tilulbbttes  steht  eine  Dudicatiuiuiäckhft 
des  Heraiugiebars  und  Verlegen  JoAon  HneBterget  von  Rfiehmate  buchßerer  nt  den  kniserUcben 
Riitli  .Iitliaiiri  Lucas!,  wi-Idu-r  filr  ilin  /»I  tnUniJ  lü  u.  }f<u-imHi,uii'  :>!(>„  lioilJ'Ji/irfier  (jiilachdixM  nU 
deren  ^eniffmeifder  raiU  unde  dientr  privUegUi  übtr  W/icA«  bUvher  zu  Irueken  erlitt^  habe  Der 
BucliflÄrer  Jobum  Haselbeifer  von  ReirlMHiini  (bei  Gonstaiiz)  kommt  {n  den  Jahren  1516— 1S87 
vor'*»:  Johann  Lucas  encbeint  als  kai^^•l•li( Iht  I'c'Mpiovhintnit'istcr  im  vi'tii'tiauiM-lit'ii  Krie;!« 
und  als  Kommissar  in.Tkieot,  nahm  1522  am  Wunii^er  Ueicbüto^e  aU  ludaerlichcr  Kommissar  llieü, 
gerieih  anf  der  lUeMiefar  m  die  Gefiuigenndiaft  des  ThaiMS  TOD  Aba^^ 

weiU're  Naclirichtcii  Ubor  ihu  sind  mir  nicht  bekannt.  Das  Buch  dflrfte  also  nkfat  lange  nach  dein 
Tode  Maximilians  (Ibld  Jan.  12)  erschienen  sein '"). 

Dasselbe  rathSlt  (M  A  n— C  n*)  das  Fr«benRer  Bergrecht  B,  (fbl.  C  m— D  m*)  das  Iglauer 

Bergrecht,  an  dessc-n  S<hlussL'  os  heißt:  Hir  nulii  itirh  dni>  EiKle  Inu-h,  ifol.  D  iv  — P'  ii)  das  Ritu- 

recfat  A;  hierauf  (foL  F  u — F  ui)  den  Vertrag  der  Herren  von  Waldenburg  mit  den  Markgrafen  von 
1407  Oct  6  (No.  973).  Dann  folgt  (fei.  F  m*— L  rv)  nnter  dem  Titel  Vm  ertantmu  der  Bmi- 

tctrck  u.  s.  w.  ein  dunh  Holzsthnitti'  crlautertur  Alxlnick  des  zuerst  1505  iu  Au^'sburt;  ersihii'nL'iH.'n 
„IkrKhachhsias",  auf  das  neuerdings  v.  Dechen  wieder  aufiuerkaaai  genuicht  hat  An  diese  Ab- 
handlung flddieBen  aidi  ein  „Venseuhnis  der  der  Krone  BOhme»  unterworfenen  Bergwerke",  b 
«eldieni  andl  auf  die  durch  die  Hus^iiten  dem  iMihiiiisih>  n  r.i  rgbau  /uKefüigt<-n  Schädigiii^en  hin- 
gewiesen wird,  nnd  zwei  kurze  Abschnitte  über  die  Amtleute,  ilie  ein  Bergwerk  halten  uiltssf,  und 
den  von  dies«;n  zu  leistenden  Eid  an.  Das  Bodi  endet  mit  den  Worten:  Durch  Johan  Ha»eibrri/,  i  miß 

dw  SeichfTKlir  in  (/nici  r<  c<>ryl mi. 

Obwohl  lüese  erste  Autigabe  durch  zalilhiM,'  Ix:.se-  und  Druik/ehler  oft  lus  zur  riiverständ- 
lichkeit  entstellt  ist,  hat  sie  doch  filr  die  Textkritik  der  Uergreihte  einige  Bedeutung,  weil  sk:  uu- 
niittelbur  aus  keiner  der  vorhandenen  Biadadiriften  abniietten  iat**X  Idi  dtiere  s»  ndt  Edp 

(=  Editio  princeps). 

2.  I-<'dij;lich  einen  Abdruck  dieser  ersten  Aus^aln-  enthalt  das  \\>rk:  VrsprunK  vnd  Ord- 
nungen iliT  l'n  r^'«i  r  L'<'  inn  Kiinigreidi  Höheim  Churfitrsteiitlmm  Siu  hs.  n  i-.rt/ln  rt/Dffthuiu  Osti-rreich 
Fnrsli'iithuiiil)  Braunsfliweifj  vnd  I.ünelmr^k  (iratlschatll  Ilnln  nstein,  Ikreii  l■ill^tl•il!^  bilJ  auhero  noch 
nie  iu  Druck  ausgaugeu  AliiiS  mit  vleis  zusatumeu  getragen. . .  Leiptzigk  imi  \  urleguug  Uunuiug 
GiwBao  des  Jmgeni  idl6  foL  (S.  1— 71)«>). 

»)  A.  Kirebhoff  Bvitrftg«  urGv^rhiclit«.-  des  deutiebcn  Bnrblismleb  1  (Ij«i|niglfl61X  IWf.  BiMiaMa 
iit  aidit  die  btthmiiche  Slvit  iii«M9a  Namiw,  wis  f.  Deehan  a.  a.  a  984  sMiaL 

<*)  VwgL  St^flohwr.  Dar  Krieg  Marimlllaiw  fgea  Vwwüt  18»,  üb  Orgw  de»  miMttrwfattpitfcaftlidien 

VerciiiN  i:)  (Wien  tHTC).  14.  110.  Baader,  Vcckmdlncen  BberTbomM  v.  Abclicis.  in  <kin  PuMimtionen  de>  Lil«rar. 
Verein»  cu  StuttRart  114.2  AT.  3T.  Ranke  Werln  2,71.  leb  rerdanke  dimM>  NarhwvisanRpn  dcrtiplUlligkoil  Ao»  Herrn 
Fm£ Dr.  Ulmsiiii  in  GrclfswaM 

**)  Wagner  a.  a.  0,  Li  wUl  tw  faUchlkh  zwischen  l.")7<j  und  l.Miu.  Xut  'b  tliu  .\iuialiinc  v.  Dwliin's.  <lor 
iMt  Jabr  1532  fUr  das  Dniclgahr  halt.  i-<t  unlM'frrundet.  Denn  die  KiHlnakU-  JoArhim«ihal<T  Uninnni;.  wolclie 
■icb  in  den  v.  Dachan  vmlhvadMi  KHuplara  aa  den  „Vnqumif"  anacUinAt  und  don  AnlaA  su  dieaer  VcnnutJiaag 
fflgabM  hat,  l({nnr  sdMIg  ni»  dteMB  «aninigt  wanhn;  ta  Dnidaaar  Bsaaptafa  aiad  alatt  dendban  aiahnra 
andei«  Sdiiiftan  (dia  Bergaidani«  das  Heraogs  Oaaft  IBM  In  dar  A«ta^ 
•idnuag  de*  Hanofs  G«or)r  twi  1684  n.  a.)  anitebunden. 

V,  .\ll<'»te  doHlHchf  Iti  ruwcrkNlmcli,  in  ili  r  Z.  ;s>  lirifl  iVi r  ItcrRrorlit  XXVI  (18H5),  2I0fi;u 

>Mbon  Kli>r/>i  Ii  :i  u  I).  hat  l>pni<^rkt,  daJi  VAf.  uhne  lienutzuiig  de»  If'nubvt^-r Originabi  entstaudcn 
wann  «r  freiiirb  v>-riiiiii)ii't.  >iaU  .'inr  AhtK'lirift  vuD  F  M OnuMle lisgt,  §•  ift  dsa  Vcifeilliiii  afcbt  a» afadhcb. 
•')  Vergl.  V.  Di'cbun  a.  a.  U.  -ims. 
«Mk  aiM.  ntM.  II.  IS.  d 
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3.  Hiernach  ist  der  „Vrsprung"  noch  ciiinml  abgodrockt  worden  in:  Corpus  juris  et  Systcnia 
renuu  Metallicarum  oder  Neu- verfaßtes  BerK-Buch  ....  Fhnckfurt  am  Hayn  in  Verk-^in«!  Johann 
David  Zimmers  MDCLXXXXVÜL  fol.»'). 

4.  Die  tiRuenlings  fast  ausschließlich  benutzte  Ausgabe  ist  die,  welche  J.  F.  Klotzsch  in 
seinem  unonyuj  erschienenen  Werkchcu:  „Urspruiig  der  BerKwerise  in  Sjichsen"  (Chemnitz  17t>4) 
S.2t)4-27S  j{e4;elK;n  hiit.  Dieselbe  l>cniht  auf  derolNoS.XVIIIf.  besprochenen  Frciber^'er  Ik  i-gredlte- 
hundschrift ;  nur  hat  Klotzsch  djis  I«laucr  Recht  voranj^estcllt  und  läßt  dann  ilie  Bergrechte  B  und  A 
(als  „des  allen  Freybergischen  Ber^^rechtes  erster  und  auderer  Abschnitt")  folf^en.  Leider  ist  auch 
Aiese  Ausgabe  dorcb  lahlreidie  Lesefehler  und  liDciteii  VBmiurtaltet:  es  ist  schwer  verständlich,  daS 
dies^"  MiuiL'cl  noch  von  keinem  der  liisherifjen  Benutzer  gerüKt  worden  sind.  Klntzsrh  ttumeriert  die 
einzehieu  i'ümgrapbeu  der  drei  Aufzeichnuugeu  in  derselben  Weise,  wie  die  Freibcrger  Handschrift  dieü 
durch  die  ndtcn  IbpitdUnridirifteB  «ndflutet;  idi  habe  diese  Numerierung  —  abgesehen  von  dnn 
hinzuuefiijjten  27  2t)  des  K'lnuer  BcThts  —  dun'haii^  IxMbehaltcn  unil  am  Rjiude  die  Seitenzahlen 
der  Ausgabe  von  Klotzsch  l>eijjefü^t,  um  das  Aufsuchen  von  Citaten  zu  erleichtern.  Einige  wenige 
BinnaUtmide  Dmddbliler**)  rind  mler  Kl.  den  Varianten  betgeOgt  vroiden. 

Zur  Textkritik. 

Vergleichen  wir  die  eben  au%eillilteD  Handsehriften,  denen  vir  für  die  folgenden  Unter- 
«xhnagen  die  einen  seibständigea  Text  refirSaentierende  Editio  prineeps  arnddielen  nOssen,  mit 

einander,  so  er^'iebt  sich  sehr  bald,  claB  —  mit  Ausnuhnie  von  I).  wrlrhes  ich  Hchon  olien  uls  werthlos 
für  die  Textkritik  bezeichnet  habe  —  bei  keiner  derselben  die  uuiuittelbarc  Ableitung  aus  einer  der 
anderen  aonmeihmen  ist  Gtekbiralil  kehren  eitte  Ansah!  Fehler  in  allen  nieder,  so  daß  auch  die 
Vurla^'c,  aus  wciclier  in  letzter  Unie  alle  dleee  Abadurlften  geHtttaen  aind,  bereits  dne  vieifiwh  ver- 
derbte gewesen  sein  muß. 

Fün  Mittel,  wenigstens  «nen  Tbeil  dieser  TsjctverderlmiaBe  n  erkennen  und  ni  beseitigen, 
bietet  uns  die  .Vnalyse  des  Bergrechts  I!.  Irli  erwähnte  bereits,  daß  chisselbc  eint  ii  LTf.lw-n  'nn  il  dra 
Bergrechts  A  wie  der  Iglauer  Kechtüweisung  ganz  oder  fast  wörtlich  in  sich  au^enommeu  hat,  wie 
diefl  die  Ausgabe  dorcb  die  "Verwendnng  vendiiedener  Sehrtfkaorten  zn  TeransefaanUebeo  sodit**). 
Dabei  benutzte  der  Rechictor  von  B  sriwold  filr  \  n! ;  fiir  TrI.  einen  zweifellos  viel  correktercn  Text, 
als  die  uns  vorliegendeaL  bo  Usscu  sich  in  vielen  Falicu  die  Lesarten  der  Quellen  A  und  IgL  nach 
den  Leaarten  der  AbleitungB  riclitig  trtdlen*'),  wflbreiid  andrersdls  uicb  nmgekelirt  niederbolt  die 
Lesarten  von  B  muh  den  Quellen  A  und  Igl.  enieudiert  werden  konnten 

Dabei  war  es  von  Wichtigkeit,  daß  sich  für  die  fieooostmctiou  der  Iglauer  itechtsweisuag 
nach  Freiberg  noch  andere  Quellen  ah  die  von  ms  an^esEfthHen  HandsdirifteH  venranden  ließen. 
Denn  diese  Rcchtsweisiuig  wurde,  melir  oih^r  weniger  redactionell  verändert,  nach  verschiedenen 
Gegenden  von  iglau  aus  mitgetheilt  und  findet  sich  daher  in  zahlrcicheu  Handschriften'").  Die 
aHeete  und  vriditigste  tuis  bekannte  Ausfertigung  enthilt  dne  vndatiertfli,  mit  dem  Siegel  den  Iglauer 
Rathes  versehene  Originalurkunde  i  FerK.)  im  Iglauer  Stadtarchive,  die  der  Schrift  nach  noch  dem 
Ende  des  13.  Jahrhunderts  aogebüren  dürfte**).  I>ie8e  Niederschrift,  wekhe  wahrscheinlidi  einem 


ymiß,  t.  DaAaa  s.  a.  O. 

**)s.B.A$lSb.  Igl.Söni  B517ix:|«k. 

■*)  Vec^.  Mdi  die  Ajulyw  von  B  in  Meuea  AkUt  f.  Steht.  QmA.  3,lSK)t 

VerKl  x.aAf  lf:§»4;inMnllii!hdi»Ei|iiinngntelJldtaaiaA|lld;|tt^  U^iSd; 

$13g,  v;  §2«:  §29, 

")  E.  Ü.  B  S  18zz;  §  21  c;  J  23  r. 

")  Vergl.  Toaawbek  I>«  Obariwf  l|laa  411  Nmat  ArdkiT  3,148ig. 

")  Dmk  d«r  Gaflaigfait  im  ^^Mwr  Owtotoatbat  hnatt  Mi  4m  Octfual  iat  üricund»  fcanatmi  und 
dMuck  maSg,  if mmkm  te  Im  Osnsw  «oinktn  AUmds  in  F^.  A.  Sdiirid^  ArUt  lir  BmwwtiiuwMiiWB  > 
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Klo8t«r  zugedacht  war"\  stimmt  mit  (Ilt  nach  Freiberg  gesandten  Rechtsweisutis  in  iUt  H.iupls.uln' 
i4llig  Uberein  und  beweist,  mangelhaft  die  uns  überlieferten  Abocbriften  der  letzterea  »iud;  alluu 
dinoi  ftblen.  um  mir  d»  «igenfiniKBte  BdsiHel  hcrronubeboii,  dieSdihilfadncliiiitte  dttOrigiiiiils**). 
So  ist  jcn«'  l^'liiiiT  rrkunde^  die  ich  mit  la  bi  /t  irhiict  halic.  ein  Mbr  braacfabarea  flüfeinittd  mr  Ei^ 
mittelung  der  unpraaglicheo  Form  unserer  Bcchtaweiaung. 

Von  den  aadflren  Anafertigtnigen  der  It^kuer  Redttowränng  habe  ich  nur  die  oben  8.  XXII 
bereits  erwähnte  benutzt,  welche  um  1303  von  Kuttcnbeig  aus  dem  HurgKrafeu  Friedrich  V.  von 
Nümbeig  Qbersandt  worden  ist  (Ib).  Sie  repräsentiert  eine  jüngere  Form  als  die  nach  Freiberg  ge- 
■ladts  Urkunde,  zeigt  oHuidie  Aeoderungen  und  uBmcnUicb  gegeo  den  ScbhiB  bedeutende  Zosita, 
bettitigt  aber  dodi  meist  die  Lesarten  von  la.  Ich  habe  aus  ihr  nur  eine  Usine  Ausvtüd  von 
Vaiianlen,  die  fttr  den  vorliegendeu  Zweck  in  Betracht  kamen,  gegeben"'). 

Durdi  die  Vergldchung  der  Quellen  A  und  Igl.  ndt  der  Ableitung  B  gewinnen  wir  eine  ni- 
TfriftHiC"  flnindlafrL'  für  die  Beurtheilung  der  einzelnen  Ilaiulschriften. 

Authentische,  d.  h.  vom  Redactor  selbst  herrührende  oder  unter  tieinem  unmittelbaren Bup 
ftuae  entstandene,  also  priisuinptiv  felilcrfreie  Aufzeichnungen  von  A  und  B  sind  ebenso  wenig  aitf 
IBflgdEOnunen  als  das  Original  der  von  I^'hui  nach  Freilier^'  i^e^audten  lUxhtsbelchrung.  Man  darf 
vermuthen.  daß  der  grolk;  Stadtbrand  des  Jahres  1375»'),  dem  wahn^cheinlicli  die  < )riginaliiiedcr- 
schrift  des  Stadtrechts  und  die  alteren  Stadt-  und  Geriditsbücher  zum  Opfer  fielen,  auch  diese 
Manuacripte  /.crMort  hat .  weil  sie  wii<  jene  nidit  in  Ardiir,  aoodBcn  In  den  Geacblfkarimnen  des 
«Iftwi»!*  abgebraiiiiii-n  Diii^'hanscs  sich  lu'faiMli'n. 

Aber  auch  für  eine  unmittelliar  aut*  den  ( lrigiiwlhaaLi*tliriftLU  geflossene  Al>schrift  wird  man 
keine  der  uns  vorliegenden  Handschriften  halten  dürfen.  Denn  in  allen  diesen  begegnen  uns  einige 
Auslassungen  unil  Fdilcr  "'),  die  auf  eine  gemeinsi^haftliclic  Mutterhun  lsflirift  mit  bereits  nidlt  gau 
correktem  'iext  iiinweisen.    Auch  diese  Mutterhandschrift  l>esitzeu  wir  nicht  mehr. 

So  ist  auch  die  iüteste  der  uns  erhaltenen  Handschriften,  der  Codex  P,  wdche  in  ihrem 
Grundstöcke  (fol.  \  i  —  '2'2)  nuch  der  Zeit  vor  dem  Sfailtbrn-vb'  anzugebBrett  scheint  und  vielleicht 
wie  die  älteste  Stadtrci-htshaudschrift  dumselhea  durch  ihre  Aufbewahmilg  in  dun  Archivrawucn 
ealgMigen  iat,  lediglich  die  Abadurfll  einer  bereits  dorch  FeUer  entateillen  Vedage*^  AnA  ab- 
gesehen von  jenen  allen  IIiuuNiiiriftt  ii  ji  nifinsamen  Venlerbnisfen  bezeugen  ziemlich  zahlnM(;he 
kleinere  und  gröbere  Schreibfehler  und  irrthUmcr,  daü  der  Cktpist  nicht  l>c»>nders  sorgfaltig  gearlmitet 
hat  OlckkwoU  keimte  es  dcbtimiHhcft  sein,  daSF  die  GrumUagB  der  AuB^^ 
nur  bedurfte  es  einer  ueimiien  Revision  des  Textes.  Wo  die  richtigen  Li^rten  sich  durch  Ver- 
gleichung  der  Uandbciuriftcu  eruiittulu  lieUeu,  da  liabe  ich  dieselben  in  den  Text,  die  Lesarteu  vuu  F 
—  und  zwar  tfmntlkfae,  anch  die  bd  den  anderen  Handsduiften  unbeachtet  gebliebenen  Schreib- 
fehler -  in  die  Noten  gesetzt;  nur  dann  wirden  di(>  Emendationen  und  Ergftnzungen  durch  *  oder 
eckige  l£lammem  als  solche  bezeichnet,  wenn  sie  sich  lediglich  auf  Cotyectur  oder  auf  Vcrgleichung 
von  QaeDe  und  AUeitang  atotsten. 

Die  an  Alter  zunaj  list  s'ch.  n.|p  TIniMlsrhrift  C.  weiche  nur  das  Bergrecht  A  eutliält,  stimmt 
im  AUgemeioen  mit  F  uberein;  namentlich  bemerkbar  ist  dieß  hinsichtlich  der  Ueberachriften,  die 


-)  VotkL  Irl  §  Vi  Noian:  oMUm  statt  iw««UM, 
*•)  V«|L  ]|^  i  88,  i  W,  MMli  i  «7. 

**)  Wobnadll  ihcnfartinasB.iInldieTariaateBBBtirlaacilUurt. 

V«fgl.  Cod  dipl.  Sax.  reg.  n.  12.M. 

*•)  Vergl.  lieben  den  oben  S.  XXVI  Note  HA,  m  anftefahrU-n  Stellen:  A  $  1  a;  S  l^d,  k;  S  b.  B  §  16«; 
$  IThli;  $  '21  R  u  .».w.  In  d<-n  l>el>lpii  KiilcUt  Migitulirti-n  Kulli'ii  ills  Wllirllliiliniin  TiMIlllll  dnf  Ifindlflll  Iftwi 
oflbnliar  allo  Mif  <la«  Bentrolwn  zarückzufuhren,  dk<  Vorlag  zu  beMern. 

")  VonnuiMich  Kand)>pmerk<ing(>ii  in  di«»«rT«riH«  waiaa  4ia  WMcitaa  Aftf  lM»wM,  diiikk  la 
daa  T«xt  nw  F  (B  i  40  c,  41  d)  •fa^wcUidMU  kaben. 

d» 
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iu  dcu  audcrcii  Uautltidiriften  LWU  uud  dur  Edp.  ioäl  dua-bwi^  gekürzt  und  fehlerbiift  er&clicirKii*''), 
wfthremlCswhanFhilt.  Sogar  die  Bexeichnanit  des  ||  12  idseMpftHfmweM^^ 

f)i!inii  VI.,  vii'Ili  icht  S|)iin'ii  älterer  Aufzeichnunjiei»,  wrlchc  di'iii  I'cilactor  vou  A  vnr^'elcLieii  liiilwn'*), 
hat  C  nüt  V  gcineinstun*'^).  Auch  zeigt  C  hier  und  da  Lücken  uud  Irrlhttmer,  die  aufierdeoi  nur  in 
F  Tcninniinea*').  D«B  glddiwohl  C  kdiie  AUritmur  von  F  ist,  bcfweiBen  fuic,  in  denen  sein  Teitt 
bOBSiT  ist  als  der  von  F  und  iillcii  anilen-n  llaiul^  iu  iflcii"'.  w.ilinMid  itatii'tjeii  midi  Venirilmiv«-'"") 
und  LUckuni"')  vorkommen,  die  sich  entweder  nur  hier  odor  auch  in  den  jttngervu  Hand- 
schriften finden. 

Die  drittälteste  Handschrift  deren  Lesarten,  wie  heinerkt,  in  unHerß  AuspiU-  tiii  lit  uiif- 
gencHumen  werden  konnten,  ist  «benfiills  keine  Ableitung  von  F  (bez.  C),  ebensowenig  aber  die  Vor- 
Inge  dner  der  jOngcrai  Haodadirilten;  letzten»  folgt  daraus,  daB  mandic  LOcken  ***).  Zusfttze 
Irrthttnier  "*)  und  sonstige  Eigcnthttndichkeitt  ii""'i  in  keiner  denM-llkcn  wiedi'rkehreti.  Ihrem  Text 
nach  leigt  sie  weitaus  die  gcttßte  Verwiiudtbchaft  mit  G;  doch  fehlt  es  auch  nicht  an  Ai>weiclmngen, 
die  wohl  zmn  groSen  Theil  auf  Nachlü&sigkciten  des  Sdureflien  von  6  oder  sdaer  Vorlage  zurOck- 
laMiren  nimi. 

Die  ttl>rigen  für  die  Ausgabe  benutzten  Manuacripte  nebst  der  lildp.,  weidie  aämmtlirJi  niH 
dnn  Ende  des  16.  oder  dem  Anbnge  des  16.  Jahrhunderts  stanunen,  sind  ebeafidls,  trotz  der  aus 

der  gemeinsjinien  Vorlage  m  erklärenden  gemeinsamen  Fehler,  weder  voo  F  noch  Ton  C  abzuleiten; 
denn  einzelne  I^csarten  die^-r  älteren  nands<-hriften  Iiuhücu  üch  aus  jenen  vcrbi'Sitcru"'^).  während 
alierdings  In  viel  liäufigercn  Fällen  die  jdngen-n  Abschrdbcr,  die  olfenbar  den  Inhalt  der  alten  Rechte 
theilweise  weni«!<ten>  nicht  mehr  verstanden,  den  Text  arg  verunstaltet  haben.  Die  Variauten  hieten 
auf  jeder  Seite  Beispiele  (Lifür,  ol)W(>hl  ich  die  meisten  Textverderfouisse,  die  zweifeUos  auf  Miss- 
venitäiidnis^  oder  Nachlässigkeit«-!!  rler  Copisten  zurückzuführen  waren,  nicht  angemerkt  halie. 

Unter  diesen  jüngeren  Texten  stehen  (J  und  Edp.  <leni  Codex  F  am  nächstiin,  was  sich  schon 
äußerlich  darin  zeigt,  daß  si(>  f  wii^  auch  Li  die  <ln!i  Ueclite  in  ili  tM  llien  Reihenfolge  wie  F  (nämlich:  H  — 
igl.  —  A)  enlhiilten.  Vi«  lf;nii  »timineu  die  lA'sart<.u  von  U  und  F-dp.  gegen  die  (irupjie  W  überein; 
besonders  anükllig  ii^t  dieli  bei  Igl.,  weniger  bei  A  nnri  R.  Daneben  freilich  weichen  G  und  FaIi». 
anch  oft  von  eiiiaiidiT  Ww  \  u\\  V  ab  unri  nähern  >ii1i  b  iM  die-MT.  li.ild  jener  der  anderen  Handsclirifteii. 
So  stininieu  z.  R.  iu  den  l  el>ei-s<  hriften  der  I'aragra]the.ii  G  und  Kdp.  oft  mit  \V  gegen  F  Uberein'""). 
Wenn  G  und  Edp.  zuweilen  beasem  I.ie8arten  ah  F  haben,  so  mflNea  wir  disB  wohl  in  der  Regel  auf  die 
Vorlage xorOckfiihno;  dodiniflit lidi läe  und  da cudi da» Streben,  die umratindlicbe  Lesart  do^ 

•*)  Vat|^dhUalNtMluift>BnwA|8-«.»-l«.14ia.».99. 
•0  Tnft  NeoM  Afebh  S,14& 

A1>rr  die  rntspmhinilaii  Wwto  m»  primmm  u^Mum  MAfllliltCaaS. 

"•)  z.  B.  A  §  14  f;  «  17  b. 

**)  Sohatinilcrt  i'l»'rM»iriftvunAnurCdM(iAtit«iMimi  TaigLfmarAf  lg;  |9e;  |Ua:|Slpk«. 

'•°)  7..  H-  \  «  I  Ii,  .■;  §  10b,  c  d;  J  Wo. 

"")  z.  B  A  $  n  p:  §  ifts:  t9>d. 

s.  &  A  S  II  c,  k. 

*^  8»  MiM  die  Watte  (S67  S«)  and*  ifuiMdl  UMir  «i»  Ifgmimt  (M8  IS)  «Mb  U*^; 
(970S/3)  gUek  tmä  redU  hU  ftwtrbmi  ^70  tS/lT)  4tm  mmgnfim  4fH  Mm .  damark  MMer  mMNn  tlar  mm^n^/imm 
cyn  Mm,-  (3H2!  U/15)  m  «rf  traft  loUi.  Mtgm  jy  m  mdt  gtmilUtn:        a)  ry»  rrbe  aXr  Mm. 

'"')  z.  Ii.  (2f4  16   Ihm  uivit  vor  fim/rti;  (299  1)  muy  tflir  vor  lau 

"'•)  7.  B.  (-iTMS)  hrfrym  statt  U-fKrihrn;  (illiil)  unmrbrocien  »tMt  ctubrociim;  b)  ImwbtkaHe  statt 
Marfilrtt;  (-JH2  ;)  crir.'y.-n  stiiit  .l,  i,,-<. .  (L".>4  '.'•O  mm  XJtU täU UMIL  ww  tgm  WMlgtadäbytfljßfl^ 

'••)  So  steht  nur  iiier  Igl.  S  12  liintiT  §  13. 

»")  ü  Ii  A  §  M  f;  §  17  b   I|{1.  S  -Am. 

Aber  bei  A  S  28,  «o  WKilfw  eine  imboaükhe  Uetanchcifl  bataa,  tat  0  (ebenao  L.)  da«  Bicbtigwa. 
I>UüflbecMlbiifttn»A|Mi^6Edp.(nMihL:  W»  wrJiiyiftifaMgiriis  W;  taMawaWii fOB F sh. 


Vorla^'f  /li  ?ii  "iTri.  \v:i-  lici  (',  ntvl  F.dp.  niatirlimal  /11  vrrsrliioilni.-ri  Ri^finrn'^n  ftllirt«"- '"^V  Dahri 
geht  der  hcaiin-itcT  von  Eiip.  wiiter  uis  ü;  er  will  oft  niclii  blob  L-umuditTuu,  souilcrn  auch  uiodomi- 
neren,  setzt  daher  (th-  venütete  Ausdr&dce  andere  ^'">,  Ändert  auch  wohl  die  Construction.  Auf  dieuM 
Hostn>h(>n  ist  CS  nu  ll  7iini  l;7i;filhri'ti,  wenn  E<lp.  fiist  ühiTiill  für  dvn  „obersten  Ber},Tueistcr"  des 
Bergnichtä  ü  dea  ,^(ergnieister'  eiiuetzt'"),  einmal  auch  für  den  ,^ergrichter^^*^*);  uoust  setzt  sie 
filr  die  „Berfriditer''  andi  „AiiiUeute**^^*)  oder  Ut  de  um,  wenn  sie  nefaeD  dem  BergndBtxr  er- 
scheinen oft  ist  Edp.  bei  diesen  AeniU  riiii.'i  ii  sehr  luiKlOcklieli ;  so  wird  der  „I.t  ilu  r"  oder 
„oberste  Leiher"  in  einen  «Ujehnherm"  verwandelt  ^^^)  oder  ganz  auagelaaseu;  auch  aus  iehenhoutoer 
wird  iehtnher**")  und  wib  fyawmuM  feitawiedtf Eis  verfidiHer  ErUimigBveniidi  von  sof ,  wie 
Edp.  einige  Male  für  :r,!  liest,  ist  lun  llaiidc  vi>n  i;  I(!  K^-'inacht  "').  UelHJrhilupt  ist  der  Hi  raus- 
geber  durchaus  willkürlich  und  nachlassig  nüt  seiiter  Vorlage  umgegangen;  auf  jeder  Stute  linden 
ridi  VerderimisM  aller  Art,  oft  Milen  so^r  ganze  SUae***). 

Noch  iH^nierken  wir  ttlier  diese  Vurlajie  von  F^lp.,  ilaß  sie  nueh  lier  Notiz  am  Sthlusse 
von  Igl.:  Hie  endet  sieh  das  Erde  büoch  B  und  IgL  zu  einem  ersten  Buch  vereinigt  m  haben  scheint, 
dem  A  als  zweites  folgte,  was  sowohl  nit  der  GbiÜMiflaiig  in  F,  woB  von  einer,  Igl.  und  A  von  eiiMT 
anderen  Hand  herrühren,  als  auch  But  «ndereo  Handeditiften **'')«  die  B  tls  dfli  erste  Bncfa  be- 
zeichnen, nicht  Abereinatimmt. 

Eine  gewisse  Verwandtadiaft  unter  einander  zeigen  die  imter  W  zosamniengefaBten,  tat  den 
üben  unter  .'>  und  6  l)t>pr<xheuen  Miinusiripten  enthaltenen  Abschriften.  Es  sind  dieß  eine  Ab- 
schrift von  A  (W)  und  je  drei  Abschriften  von  Igl.  und  B  (\Va,  Wb,  Wc).  Ueber  erstere  bemerken 
wir  nor,  daO  sie  olt  mit  Q  und  Edp.  gegen  F  zusammengeht  >**);  sie  ist  nSher  nit  der  Edp.  ab  mit 
G  verwandt"*),  doch  finden  sich  auch  Falle,  in  denen  W  mit  G  (auch  mit  F  und  G)  gegen  Edp. 
Obereinatimmti*^).  Die  Alischriften  Wa,  Wb,  Wc  des  Iglouer  Bergrechts  fiissen,  um  eb  besonders 
bezeichnendes  Merkmal  der  Zusaninien»{eh<>ri(;keit  voranzuHtellen,  sttmmtlich  die  §§  19 — 28  zn  emem 
Abschnitte  zus^itiiinen.  indem  sie  diu  einzelnen  l'eberschriften  audHBSn;  sie  stellen  ferner  liämmtlich 
§  22  hinter  23.  Außerdem  /.eigen  sie  so  viel  Cebereiustimmimgen  gegenüber  den  Lesarten  von 
FGEdp.,  daß  wir  in  diesem  Hinsicht  lediglich  auf  die  Varianten  zu  verweisen  brauchen.  Weniser 
augenfällig  ist  die  Vi  r\v:iii(lt.-rli;ift  bei  den  .\b.schriften  Wa,  Wb  und  Wc  des  Hcrgretiits  1?.  Nelien 
den  Stellen,  die  >i(li  für  die?c  \\T\v;tndtsrhiiff  anfilhren  la-s-vn.  zeigen  andere,  daß  jede  der  drei 
Handschriften  auch  zuweileu  ihren  eigenen  Weg  geht  So  steht  einige  .Male  Wa  auf  Seite  der  Edp. 
gogen  WbeFO»*);  Wa  and      zeigen  efaiBit  aixh  in  dar  Edp^  nnd  weiter  niigends  sidt  findendeo 


i.Il.Bil7hh:  iäle;  J  ÜSr. 
"*)  I.  B.  Bf  151. 

"•)Bi2e;ilSb;SUeiL*-  AimsluuB:  B|l;il9. 
Bllh. 

»»)  B  5  1  g. 

B  S  a3  h. 

B§2d;  S3c. 
"•)  B  §  a«  h,  k. 

'")  A  i  ti 

10 Uder  myt)i  %^§- 

••^    B.  A  §  ^hifh  I  Iii;  I  «7 1.  **" 
»■)  Yergl  B  §  43  g ;  die  Kiiitliflilang  In  L  f.  (K  8.  XX. 

***)  z.  B.  -V  S3b:  $  12k:  §  13b:  S  14b:  §  Vih:  §  1!«  f;  §  -.'t  n;  §281». 
'")  /.  Ti  A  §  1  »:  §  11  b,  e,  b,  1,  m:  §  12  b,  c,  o,  i,  n:  §  17  a;  §  19g. 

'>  Will  ü<iui>Mor*diedianeMidiiteLadaA|Ue;  dain  Af  IIb;  {15a;  f  19L 
'**)  «.  b.BS12e,i;f  Ua. 
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Köhler  '**!;  Wr  hat  oft  I^csartcn,  die  too  Wa  und  Wb  abweichen'*^),  wobei  suweileo  das  Bwtrebea 
zit  omendicrcii.  zu  erläutern,  zn  ergADzen  äeb  zeigt.""),  stunmt  aber  nuindund  Midi  ndt  Wagegm 

\M)  QixTfin '  wälircnd  sonst  juich  Wb  und  Wc  Reuen  Wa  «isamnicnstimnicn  •'");  so  haben  nament- 
lich Wb  und  Wc  den  in  WaFGEdp.  ausgefallenen  tj  27  von  Igl.  erlialtvn.  Auch  der  Umstand,  dafi 
jode  der  drei  Handschriften  Lücken  hat,  die  sich  in  den  anderen  nicht  finden  "M,  beweist,  dafi  die 
Venrandtadnlt  innerhalb  der  Gruppe  W  nicht  als  eine  ullzu  vutii'  luiKusehen  werden  darf. 

TTimere  Charakteristik  der  Handschriften  dürfte  so  \icl  ergelnin,  daß  nicht  bloß  ihre  ge- 
nieinsanii'ti  (Grundlagen,  sondern  auch  eine  Anzahl  Mittelglieder  fehlen.  Der  Versuch,  eine  eigent- 
liche Geneah^ic  der  IlaiiriM  liriften  au&ustellen,  «llrde  nur  dtnn  Auaadit  auf  Erfolg  halica,  um 
ein  glOckiicbiT  Zufall  ilicse  Lücken  ausfüllte« 

Was  die  lieiden  Handschriften  anlangt,  nach  denen  wir  die  unter  IV.  di;u  Bcrgrccbtcn  aa> 
geschlossene  Berggerichtaordnang  herausgegeben  haben,  m  gehören  sie  beide  dem  I'ji<le  des  15.  Jalir- 
hunil'TK  ;ir!  iin<l  olif>nfalls  nicht  unmittelbar  von  einander  atdiiinu'ii:  W  bietet  im  Ganzen  einen 
cnt.schitHleii  («irrektercn  Text  ala  F und  wurde  daher  der  Ausgabe  m  Grunde  gelegt;  an  einzelnen 
Stdlmi  mirda  a  aadi  F  emendint"'). 

Von  einer  Gommcntienmg  der  Bergrechte  mußte  ich  aus  ilcu  oben  (S.  X  fg.)  angegebenen 
OlOuden  abschen.  Die  Noten  enthalten  daher  außer  den  Vatianten  und  deigenigcn  Bemerkungen, 
die  zur  F.rlAuferuiig  des  t^tjUenverhältniftscs  nöthig  waren,  nur  einige  Verweise  auf  Freiberger  und 
andere  l'rkunden  verwandten  Inhalts  imd  auf  Besprechungen  tunzclner  Stellen  in  der  neueren 
Literatur"*).  Ich  hab»;  dabei  gcgelK'n,  was  mir  im  I^aufc  der  .\ri)t'it  iM  k  iimr  wunli',  ohne  aufVoU- 
stäncügkeit  Anspruch  niachtn  zu  können.  Vielleicht  wird  maji  eine  lkifUt!iui};  il<  r  Piirallclstcllcn 
anderer  deutscher  Bcrgmljie  verniiüüen;  iülein  da  die  meisten  derselben  bisher  nur  in  »ilir  un- 
befriedigenden Ausgaben  vorliegen,  so  h&tte  ihre  Heranziehung  mich  weit  über  die  Grenzen,  die  idi 
mir  gesetzt  habe,  hioamgefiOirt  and  ufie  «ndardem  ohne  eriintemdea  Text  lanm  erhebücbem 
Isutöseu  gewesen. 

altcstp  RrrtfurteUiuch  des  Freiberger  Rathos. 

Bei  den  cigcuthUmlicheu  Schwierigkeiten,  welche  eine  iü:kläruog  des  Freiberger  Bergrecht« 
wa  flberwinden  hat,  iriidite  mm  beeoodere  Idibeft  wQnediea,  Uber  die  Anwendung  der  h  deuMAen 

enthaltenen  Grundsätze  in  der  berggerichtlichen  Praxis  des  Mittelalters  durch  möglichst  ;^ahlreiche 
urkundliche  Belege  unterrichtet  zu  sein.  Allein  nun  pflegte  zu  jener  Zeit  in  Bcrgwerkaaitgelcgen- 
helten  nur  «eaig  n  fldmiben.  Wdd  nng  iiaiidieB  mknn  ffapigBa  aein,  irie  iiu  dam  s.  von 


a.  B.  1«!  «  3 

***)  ■.B.Igl.Sak.  BfSSq;  §  30a;  1334;  $  40b. 

a-ailDle;  f  6g;  f  7a.  Bf«ls  |16r;  ilT>;taniidw|»^d,<.  ÜmWuMfrtw ftwidwifea 
B|l<ai,p;ilOg. 

>«)a.B.I^fl«;  fSd;f8h:i4a^k:f  Uli. 

*-)  s.  Bl  IgL  « 18t.  B 184;  f  lOa;  f  nuhtt;  f  80ct  fSl«;  |88r:  180(0*1»).  ^  ariantaiite 
ZoMts  in  Wbe:  B §  ISe. 

■")  Tc(8l.AlrWw  BfSi;  ffte;  fSe;  ftTe;  |8I8.  nrWbi  f4il<wtoGX  FBrW«:  BfUt; 

§  a6l>;  §27».l»,«,f. 

"■)  Vergl.  z.  H.  die  f<>hl«rhftf)pn  Lcdtuten  bex.  Lücken  TonFin{ä(t,  e;  S^R,  h,l^l,a,  a;|6<h|^i,k, 
l,at,p,»;  $6e;  $  8  c,  <1.   Der  Zuiwtz  $  1  b  ward«  vermlaSt  durch  dte  Cdiclw  Laiart  {  1  b. 

■»)  VcfRl  7.  B.  §  1  r;  S2d:f6b,z. 

'•*)  Wo  di«M  Annotauigtm  fbr  A  and  B  |«-««'~^  In  BKHMltt  kama,  Man  da  rieh  aar  bd  der 
<lDaIla  A;  (Ha  CMito  ani  dan  FreHmTger  BergurttllMida  ibd  dagagen  Tfinaflliili  a«  dw  liatlUhiilan  H  *«>  B  ga- 
•<tot,da  dietvtd  offenbar  nur  <\ü^  l*-tztoro  i>(>rri<'ksirhtii;>>n    .^iif  BdlBlaa^ia  aalgLkafeakhaiieMvanriaaaa; 

«»  diaidbcn  ckli  zogleicb  auf  B  bezogen,  «tad  sie  hier  zu  luichen. 
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jenen  „Tafeln  oder  Büchern"  des  BerKmeisters .  denen  ühriften»  das  nergrecht  (B  ?  43)  die  gericht- 
licbe  Beweiskraft  abtriebt*''),  efaensoweiug  eine  Spur  erhalten  ist  als  von  den  „Bergbüchem"  für 
die  nikrlMlb  der  Pfleg»  Weibergs  Megeiien  Beigwerke,  dann  AakKoiK  1466  aageordiiet  norde 
(Anharic;  II  Nd  I  ;  ■.•■hn  in  tli  r  TI:iiiptaa<-he  haben  wir  das  Fehlen  von  Atifzoirhnunc;en  über  dieToT^ 
gange  bei  dun  in  Uergsacheu  cümpetenten  GerichteD  darauf  zurttckzufUhreu,  dali  das  Ver&hren  ein 
dardms  mflndBcfaee  war.  ZweifeUos  haben  wftbrmd  dee  Ifittehdten  MMrBldwi  Prooeese  Btatt- 
^.'ffiuiden,  die  sich  auf  Bergwerke  in  «1er  I'nigegend  Frcihur  rs  hi  zr-u-en;  idlein  nur  üIht  selir  wenige 
von  ihnen  sind  wir  einigermaßen  akteamäfiig  unterriditet  (so  über  den  Streit  zwiacben  den  Gewerkeo 
des  Hennenbergee  und  denen  dee  BnitenslaiM  No.  1080—1083,  nmentlidi  «ber  Ober  das  liiig- 
wieri^en  Proceß  zwisclipu  den  GeweriMo  tw  der  Lahmdiift  und  den  Geweriran  dn  &bn  am 
Scfaönberge  No.  1103  Agg.). 

Ent  b  den  leteten  Jahndmten  des  IB.  Jahrbunderte  wurde,  wie  ttberbtupt  in  der  gericht- 
lichen Praxis,  »i»  iiufli  in  BergrechtÄsachen ,  (Ins.  s<-liriftliche  Verfahren  f^eliräuchlicher.  Das  Auf- 
kommen des  Scbneeberger  Bergbaus  veraobißte  ein  lebhaftes  industrielks  ujxl  mercautiles  Treibea, 
du  fldbetverständlicb  andi  vMe  Rechtsstreitii^niten  nr  PolgB  bitte;  In  solchen  wandte  mm  sieb 
iouner  häufiger  an  die  Ix-wiihrtc  Ri«  litskenntuiss  des  Freiberger  Halbes;  ihm  üljorsiindte  niati  dif 
Akten  zum  Versprach.  Die  Kechtagutachten,  welche  dieser  auf  sokbe  Anfragen  hin  in  achiifUicher 
Auafertigung  abgab,  Ihbren  ans  die  freibergisch-meUaiedien  Bergrecbte  b  ihrer  imlcdadiett  An- 
wendung, wie  sie  gegen  Ende  des  Mittebüteni  stattfand,  vor  Augen.  Als  wichtige  Hilfsmittel  zur 
Kenntniaa  jener  Bechte  und  als  dk  Ältesten  Belege  für  diejenige  ThAtigkeit  des  Freibeiger  Rathes, 
wddie  bia  in  unser  Jahrhundert  hniein  «fie  Erinnenmg  an  das  acit  Grflndnng  der  Stadt  beatdieoda 
eigentliüniliche  Verbältniss  zwischen  ihr  und  dem  Bergbau  erhalten  bat,  verdienen  sie  mithin  wohl 
die  Aufnahme  in  den  vorliegenden  Band ,  ol^leich  sie  mit  wenigen  Auanahmen  Bergwerlte  betieAm, 
die  nicht  zur  nächsten  Umgebung  Freibergs  gehörten. 

Die  Befugniss  des  Rathes  zu  Freiberg,  in  Bergrechtsfragen  Rechtsbelehrungen  zu  ertheüeo, 
die  bekanntlich  bis  in  die  Nciucit  bestanden  hat,  wurzelt  in  den  frühesteu  VcrfassungsverhAlt- 
nissen  der  Stadt Freiberg  war  entstanden  als  eine  Berguiaimskulunie;  in  der  ältesten  Zeit 
waren  fast  alle  Einwohner  Bergleute  und  zwar  die  einzigen,  die  in  der  Mark  Meißen  Bergbau  trieben. 
Die  Begritfe  Bürger  (b>trffeii«e«,  ciws)  und  Bergleute  (numtatti)  deckten  sich  also  nahezu,  und  die  der 
Stadt  bei  ibrta'  Begründung  ertheilten  Rechte  —jwt  ipwd  cmmlänu  VrUiergenm»  opidi  in  prima 
«enutmäioM  tm  comwurum  fuU  —  be/dgen  sich  nicht  allein  auf  das  Stadtrcrht  und  die  Sudt- 
venvfdtung  im  engeren  Sinne,  sutuk-ni,  wie  dieß  urkundlich  feststeht*"),  auch  auf  lier/nTlitliche 
Verhältnisse.  Als  bpiUer  der  Bergbau  sich  ülx;r  weitere  Gebiete  erstreckte,  Wieb  der  Zubauiuieu- 
han;^'  /wischen  den  Bergwerken  und  der  Stadt  bestehen;  das  Gebirge  (tnontt»,  monlafta)  galt  in  vieler 
Hinsicht  ids  zum  StiidtL't'bicrc  fji'hürif? Dieß  äußerte  sich  /..  B.  darin,  ilaß  diejenigen,  die  auf 
dem  Gebirge  ausa».Mg  waren,  wie  auch  die  Waldworchteu  (.Huttenbcsitzcr)  ihre  Guter  mit  den 
BOcsani  in  die  Stadt  vanehoaaaamnltteB»**),  aber  «ndinaBehe  Vortedile  der  Blliger  hatten:  ao 


leytMM  dtr ,  dy  Jas  diptif  htiffn  t^i-ten  (Ii  §  4'J).  in  lie.n  Stiuit-  und  ätadt|!erii;liUbUcliern  xn  soeben,  aus  deikcn  wir  bl 
dnrTkat  einige  Verlautbarungen  in  Bergwerksan^elegcnhoiten  mitthciilon  konnten  (oben  S.  XrV',  XV) 

Uobar  dia  GoicUclile  d«  BaqpcliaSmtlnlüi  handait  beMnden  «nifUurficli  KlaUMk,  Prob«  aiDor 
«sieUdtodMBiiiHhanmldliauflParbKKhitefturiLv»]^  r<qt.fmNr 
Btwwri  l>iililiita  tiianfcm  4» jnriHIfWiMt Ja^üflls  fit  tfiMnttHnn  imlsIMils.  iBMliMBO|Miadaäcadaai(al^Bmi|v. 
PsBsbea  SM!«- Tlwatr.  elntm.  FVeib.  1.189 f.  489f.  (Mthler)  üabar  dl*  ChonldM.  Paigwwtireif.  17 ff.  n.  a. 

l»»)  VtTgl,  iii«  rrln;-M!i-  vuii  1241  \v.e  «.  Ti,,!  II.  12,10. 

'••)  KrcilMTirei  .Madütx:ht  1  §  1:  diu  i/r'itrgt,  ikn  m  iH  Kot  tu  Vriberc  ythoril.  Vergl.  «iMiOila  .Will  §  1. 
XL|S.  XLVIH  s  1  (li-i  S.  lK.tt  3,15.V  204.  269.  --'79). 
"•)  ätMltreclit  IV  9  4.  6  (Sdiott  9^170). 
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gnOBBCii  sie  wif  diese  ZoIlb('frpiuni:i'n '*") ,  (kirftcii  Waffen  im  Geliiefe  des  Landgerichts  tragen***) 
IL  B.  w.  Wiihreud  sonst  im  Umkreise  von  einer  Meile  die  Ausübung  der  Brau-  und  Scluuikgerechtig- 
kdt,  der  Betrieb  von  Handwerken  und  dergi.  im  Interesse  der  Stadt  verboten  oder  aar  onter  Eta- 
sdiräiikun?eu  gestattet  war,  heanspnirhto  tliT  l'n^iUrrKcr  Rath  -ü-m'^  Bannmcilonrccht  fttr  nllc 
fündigen  Itergwerko;  ein  Auiispruch  Markgr^  Ileiuriclis  des  l^j-lauditt'ii  von  1266  Sept  1  bestätigte 
nttdrücklidi  die  gä/egeaäiA  eines  Stnitw  mit  Dippoldiswalde  tob  geicomen  Schiedsrichtern  ge- 

troffciii'  Klit Scheidung,  <ptod  vi  ovinibutf  Mondfinß.  In  rptihm  i\rixlit  lurrtim,  nulla  vxarjis  »iil  Frt- 
berycMÜt  Umtummodo  eerentüi  debd  ceiuii  d  univerita  et  ginguia,  que  in  montUnu  lucralivia  maU 
necamia,  mmt  m  VrOen  tt  mm  olüK  aofl^pttmUa'").  Vor  allem  aber  entrechte  ddi  die  Wiriceamlcflit 
dos  In  Frcihcrtr  ^'flti-iuioii  Privat-  untl  Stnifrccht-S,  abgftsehen  vfin  cinzfhü'ii  Ircr  nicht  zu  h<'hniiiloIiiiIcn 
Modiäcatioueu,  in  der  Hauptsache  auch  auf  das  Gebirge.  So  galten  hier  wie  dort  die  Ikätimuiungen 
dea  Stadtreebta  Uber  das  Erbracfat  der  Wtwe***);  ao  war  das  elgentiillmlicbe,  dem  Gebiete  des 
Stnifreclit.s  untrt'liörL'inU'  Verfahren  des  VerziUiIens,  auf  welches  wir  ^plefrciitlich  der  Veriifrcntlichuiij,' 
des  Verzahlbuchs  im  nücluten  I^de  ausführlicher  zurOckkommeu  werden,  in  der  Stadt  wie  auf  den 
QelnT8enllUich***)iL8.w.  Angdrflcklidi  wird  tob  dem  Stldtlehi  Siebenleha  begengt,  daß  ea  Frei- 
lii-rm  r  Stadtrecht  gebrauche  (Xo.  998);  nin  beachtenswerther  Rcch^  s[  rn  li  ii'^  Fni?.  rijcr  Ibthes 
aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  '*^)  beweist,  daß  auch  io  Dippoldiswalde  wenigstens  in  erbrecht- 
licher Besidrang  die  Freibeigv  Batsmieeo  maBgdwml  wano. 

Die  städtihclu'  Vm^iiltung  lag  seit  der  lir^'rüiuliiiig  iler  Stailt  hatiptsjuhlicli  in  den  ILiadcn 
des  in  älterer  Zeit  aus  der  auffallend  grüßen  Zahl  Von  24,  spater  aus  12  Persuueu  zusanuncugeset2teu 
Ratbea  Udier  demaeibeii  ataad  hier  «ie  aaderwirta  efai  iäadeeherrlidier  Vogt,  dessen  immittelbaie 

Mitwirkung  im  Laufe  des  13.  Jahrhunderts  immer  mehr  zunuktritt,  lüs  wir  gegen  Linie  «h-^iselben 
dea  Bath  in  fast  selbständiger  Stellung  sehen.  Eine  uatürlicbe  Folge  des  engen  ZusauimeDhaogs 
zwiBd»D  Stadt  und  Bergwerlnm  war,  dal}  das  VerwaltmigBgebiet  dea  BaÄes  ädi  aocb  atf 
erstreckte;  der  Ilath  war  für  die  Bergwerke  ebenso  wie  für  die  Stadt  tlic  oberste  Verwaltungsl)chi>rde 
und  hatte  namentlich  das  Recht,  die  zur  Ordnung  der  inneren  Verhiütuisae  nothwendigca  Bestim- 
mnogen  an  eriaasea 

FiS  ist  unter  diesen  Uniständen  nicht  auffällig,  wenn  dem  Ilathe  unter  Vorsitz  des  Vogtes, 
zweiMoB  ebenftüs  seit  den  Ältesten  Zeiten,  die  Wahrnehmung  der  landesherrlichon  Gerichtsbarkeit  ao- 
woM  in  der  Stadt  geHnt  ah  andi  anf  den  Bergwericen  —  wo  ohne  BOcltsidit  anf  etwaige  Rechte  von 

Gnmdherren  nur  der  Hegalherr  die  Gerichte  besaß  '*•)  —  (Ibcrtrageu  war;  dab  Geluri,:e  ;.'ehörte  in  das 
Stadtgericht  Urkundlichen  Ausdruck  hat  die&  zuerst  gefunden  in  der  oft  iuigcfutirten  lYivilegien- 
liestätignng  Heinrichs  des  Erlauchten  von  1S55  JttB  6  bi  ihrer  weiteren  (späteren)  P'assnng.  Darin 
beißt  es:  Vtdumus  pni'  i'i,  >  m  quid  in  Vrihere  rel  in  moniänui  judieandum  furril  r«/  (rtutamdwiHj 
qitodh4Mßaieortmcdwoaio  üili^vigiiiAqi^^  Vriben  d  pr^^  hngtu- 


•*^8ladtnditZL|3,4.  ZuMt*  1  (ZoOrolbd«  14JiliiliJ|S1.98(Seha«tS,W»£  90l> 
>«)  aiadtndt  XXXIX  «  6  (Sdratt  3,«»). 

Cod.  Jipl.  S»x.  r<t(.  n.  12,19. 
'«*)  Vorgl.  Stadtrwht  1  S  l. 

stwltrorht  XVIII  i;  1  (Sclott8kSM).  Vagi.  BN|iwht A  t«. 

"*)  Bergiirtolbuib  fol.  72. 

"*)  Stjuttrerbt  .XLVIII  §  1  (Srliotl  :V2Wr.  ....  «kr  «Hts  da*  da  itt  in  .Inu  mlbil.lr  u„<U  grmn  mae,  ouA 
t^äim  gMrgt,  dat  h*r  m  di iM giiorl,  w  habt»  dü  i^rgir  M  tmilf  pomumiu  judi  Aawte  tauU  die groaUe gntoU  mA 

fie  Vfl^  v(«  1SB6  JnH  %  md  1S94  Mal  97  in  Cod.  «Bpl.  U.  18.15  a.  98. 

'")  Vergl  nerp-wlit  A  S  9.  B  g 

>«•)  äUdtracht  XXXIJ  §  7  (äcIloU  3^58):  daa  gebirjfe,  duz  ha  lu  diz  yericJUt  hortl. 
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.jtrtittrui"  niöcbtcD  wir  dicäcu  Hain  Iciliglich  al»  bvsUtigiuig  äm»  kiigüt  %urluiuü»iH!ii  Ikchtcä  aii- 
MÜMo;  dne  Heue  Bognadignng  ist  vieUeicht  mir  das  privilegiiun  de  noo  erocando,  weküns  derSchhit 

der  Stelle  enthält. 

In  welcher  Wetae  diese  Gerichtsbarkeit  auageQbt  wurde,  lernen  wir  aus  dem  Stadtrecbt 
kennen.  Der  landeaherriidie  Vogt  hatte  sEwar  noch  in  der  Zeit  der  1tedacti«ni  demdben  voDe  Oe> 

richtsitcw.ilt  '-•"),  iillein  er  saß  damals  und  \  '  1  >-  n  jdier  nur  ausinihinswois»-  H<  llts.t  Geriebt.  Der 
orcientUcbe  Kichter  war  vielmehr  der  After^ugt  oder  L'utervogt,  dun  der  Uath  «nzustelleu  hatte 
es  ist  der  sptttere  Stadtriditer.  Schon  in  dner  Urknnde  von  1323  kommt  (Heser  itAadvoeatvs  vor; 
er  stand  schon  i)juii:ils  \n  eiucni  VerhUltniss  iler  riitenmlnuiiK  zuiu  Itathe,  «leiiii  er  erseheiiit  in  der 
Zeiißciireiho  hinter  drei  bwyeMte»  (Itathsniitgliedem)'  '^').  Ucber  seine  Thätigkdt  Iteini  Gericht  sagt 
das  Stadtrocht:  „  Wenne  he  gendUe  rnttd,  ke  atinidtei»  urteä  taUn,  he  tu  tat  oiuA  kriaa  itrafm 
»reehlet  kemdfMtwtgeiif"'). 

Diese  I'rfelsfrMue  riihtete  der  T'ntervoKt  an  irjrend  einen  der  im  Dinjre  :inwe;'<^'nden  (lerichts- 
aiigehiVriijcii  "^').  Weuii  er  sie  auch  in  der  Jti^cl  an  einen  sidchcn  gcriclitet  haiieu  uiag,  den  er 
als  reditrinmdlit  kannte,  so  war  er  dodi  iHiineflweKB  in  seiiier  Wahl  auf  einen  engeren  Krds  von 
Personen  bi'schninkl :  ein  jälirlirh  wedisi'hides  Si'liiiffeneollejdum  ist  eryt  iK'it  ilein  Aiifnn'.'e  di's 
15.  Jalirbuuderls  iu  I-'reil>erg  nacbweiskir.  Der  (iefnigte  konnte  zu  den  geschwttrueii  lüithiiuiuueu 
gdtOrea"*);  aber  nothw^t^  war  Aefi  durchaitt  oicbt,  war  doch  nicht  einmal  die  AnweMoheit  der 
Rathsiiiit^'Iieder  im  Diti«e  erforderlich '•'*''). 

ötaad  Aar  Gefragte  aufierbalb  der  vier  üäuk«,  so  braucht«  er  nicht  das  Uttel  zu  linden*'^') 
befiind  er  sich  dagegen  innerhalb  derselben,  so  verBel  er  der  Bofle  von  00  SdiilBngen,  wenn  er  ohne 
Antwort  auf  die  l'nii^'e  sirii  entfernti' '  Er  mußte  entweder  das  Urtcl  finden,  wozu  ilim  eine  Ile- 
sprechuQg  mit  den  anderen  Dingpflicbtcu  gestattet  war,  oder,  wenn  diese  erfolglos  blieh,  sch>vi»ren, 
daB  er  es  mdit  Huden  IdSmie;  eine  Frist  hatte  er  nur  auf  Gmnd  besonderer  Verglbistitirun^'  «der 
dunn.  wenn  einige  im  Dinge  anweseude  ( ii^i  h\\i>rne  ilui  ausdrtUklich  auflfordertcu.  'In:  hr  ku-U  t/  iV« 
un,h  r  tU  fmrger  mU  dem  wrteile^-''^).  In  diüäuni  Falle  fand  der  Itath  das  Urtel  in  seiner  Morgen- 
8i<r,u  lic,  d.  h.  wenn  er  voHzähUg  vcnuunmelt  war'**).  Aber  anch  wenn  diese  AM  nidit  gewihrt 
worden,  liefreite  den  Gefra;,^en  jein  r  I.iil  inn  li  nii  lit  vtm  der  Verpflichtung  das  Urtd  ZU  theileu:  er 
sollte  dunii  N  ieltiiehr  d:i«  Urlel  hiJnt  mulir  tini  lmn/<rn"'^}.  Dabei  brauchte  er  sich  nicht  an  die 
Gesamiutbvit  des  Ittdbcä  zu  wenden;  c»  genügte,  wenn  er  einige  von  den  RatbsndtgUedem 
fragte  ••')• 


'«•)  Cüd.  liipl.  II.  ll!,i:>. 

"*)  Stadtrocht  JUUUV  i  1  (Ücbott  •4;2&i):  Der  oHme  toi  tal  ^onileMe  tiiet  Up  imde  tAer  gvi  miäe  •» 
«Hm  «tdtm  ic. 

»•)  SladtnditXXZIl,  iCSdMtta^.-  JOMiwlemäMycrAteikatiiiGMMa^ 


"M  ViTgl  für  ila.1  Koljfi'iiilc  nuini  iitli' h  ri.\in  k  Das  dentacho  Uoriclitgvcrfalircn  im  Mittdalti-r  1,-J4S|T. 
'**)  VwrI.  z.  U.  Sluiilrvi  hl  XXXI  S  >  (Sciott  £  SÄ):  blouek  diu  tm  gamm  man  öh  tmrrckt  wieil  laln. 
"*)  Vergl.  Stiultn^rlit  XXXI  i) :«)  (Srhott  1 96):  U «to- du    tm/tr  MmnHk «M  tc 
atadtncktXXXI  a  S»  iSckottt  28X 

"»)  EliJ.  JS  30  (Schott  SS  24— ai>). 
'•")  KIkI.  S      (Schott  §  2t0. 
'•')  EW  S  31  (Srhott  S  M). 
*")  EM.  $  36  (ücbutt  g  »I). 


* 
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Das  ffftheilto  rrtcl  konnte  jeder,  der  Scrcit  war,  ein  lM«sercs  zu  finden,  stmfen '«»):  doch 
mußte  dieß  sofort  ge^lieheu,  uacfadetu  es  getheilt  Witr"').  lieber  (gestrafte  L'rtel  luitte  wiederum 
der  Rath  zu  entscheiden:  timiijMaiit'MlsunaUecdMieiin^Wii^eMi^^ 

Ttrflf  f/emrr,n\ni  nt  TfchU:  Wnr  da.«  ffestrafte  T'rtcl  erst  vorher  bei  den  Hür-irrn  ijeholt  worden,  SO 
blieb  die  Eut«chcidiu)g  über  die  ätrafuag  dem  hathc  des  nächsten  Jahres  Ulxsrlasscn 

So  gab  air  Zeit  den  Stadtndrte  nnd  gewiB  schon  neit  den  Anfeneen  der  Stadt  in  aUoi 

zweifelhaft I 'II  Rcclitsfallfii,  die  vor  dem  Stiultwricht  zu  verhaiidelri  wiircii.  die  Itpchtsdhrrzi'iiL'iuiL,'  des 
ßatbes  schliclilich  deu  Ausschlag.  Wahrend  des  ganzen  Mittelulters  sdieint  es  in  Freiberg  nicht 
abUcb  gewesen  ni  sein,  ekfa  ae  eise  andere  Stadt,  etwa  nach  Letpaig,  um  BechtohdehranK  n 
wwden"*). 

Die  bcfu^niss  de»  BaUies  zur  llieilung  von  liergurtelo  wOrde  unmittelbar  ans  dem  Vorher- 
geheodeo  fo^en,  wenn  auch  bergreditlkhe  Streitigkeitea  vor  das  Stadtgeridit  gekOrt  hAtten.  Aber 
in  solchen  hatte  nicht  der  St^ultvogt,  aoodeni  der  tandcnherrlidie  Bngmeister  oder  dvvon  jUtan  be- 
auftragte Uei;({richter  zu  richteo. 

Die  rfehtertidie  OompetenE  des  BeqgmeiBtan***),  Uber  deseen  flbrige  Rechte  tmd  Plliditen 

hier  nich;  y.n  lian  lrlii  is".  •-vir  iiiüt,  il''m  Stndtrecht  hi'schrankt  auf  iillc  Frevel,  wrlclic  sich  lici 
einem  im  betriebe  betiudhchen  Bergwerke  in  der  Grube,  au  der  Hängebank  oder  in  den  Kauen 
ereigneteo***),  und  auf  alle  im  engeren  Sinne  bergreehtlkhen  Angelegenheitea,  also  insbesondere 
Proccssf  wi  r'i  ri  Horgwerken  und  'nu'ilcii  v<iii  snli  licn.  In  solchen  Sachen  niußtfii  au(-h  diejenigen, 
die  ihren  ordcntlicheu  Gerichtastaud  vor  dem  btadtrichter  hatten,  vor  dem  bergmeiöter  antworten, 
wihrand  nie  in  anderen,  s.  B.  Sdnddsachen,  veriangeo  lionnten,  daS  die  Klage  vor  dem  Stadtriditer 
ansebneht  werde'"). 

Der  Beigmeisier  sollte  in  der  Stadt  t'reiberg  ansässig  sein  und  mit  deu  Bürgern  scbosseu 
nndwadien.  Sein  Gericht  aaS  er  ianeriudb  des  WdehbOdea  der  Stadt,  wo  er  wollte  ^**): 

Für  entferntere  Bergwerke  liejiufttantir  er  mit  der  Wahrtiehmiinf:  der  ihm  übertragenen  Gc- 
ridttsbarkeit  einen  Bergrichtcr*"),  dem  er  auch  uater  Umstanden  die  Vertretung  in  seinen  sonstigen 
ObKitgBttheiten  Obectragen  konnte"*);  es  ist  aho  Tommmnien  erfcHilich,  wenn  es  in  Freiberg  aethst 
keinen  Bergrichter  gab,  wulU  aber  z.  B.  in  Siebeulehu  (Nn.  876). 

Das  Veifsbreo  in  den  Gerichtea  des  Bergmeisters  und  der  Borgrichter  ent«pradi  zweifieUos 
durchaus  dem  sonst  QbUdienyer&hren;  der  Bergmeister  oder  Bergrkhter  bedurfte  also  ebenso  wie 
der  StAdtvogt  sachkundiger  rrtheiler.  In  den  Gerichten  der  Bennichter  waren  dieß  die  el>enfalls 
vom  Bergmeister  enannten"*)  Geschwomen,  also  eine  bestimmte,  wahrsdveinlich  j&hrlid)  wechselnde 
AwaiU  Ton  Becghmten,  die  aich  bei  den  Bciggericblen  ejitfindwi  nnd  dort  auf  die  Uitdafrngm  des 


"••)  EM.  §36  (Schott  §31  >. 
Ebd.  ä  M  (S.  liott  g  32). 

■**)  Hn  ürinnidwiieiieidwln  dsi  16.  Jriirjinadgrti  ttkit  iwsr  ebm»  TwckttfmcA  4er  »wt  Xj^Mtabir  ihw 

Erbrfcht^ftill  ikii  Cod.  dipl.  II.  12.  140  1»),  der  üch  ReKenw&rtii;  faa  BatiuSfdlir  nidt  BShr  SMflfaldaB  Ut;  «bdST- 

selbe  aber  ■•tm  l'n'ilH'rg  au»  eingeholt  »ordeii  iiit,  bleibt  frtwlirh. 

Vfirpl.  StailtrwLt  XXXVII  §  1  (i><  bott  ll/J^.j):  l>er  hercmfuirr  kat  imrl^  ./rrirtitr  umte  gUMä  «lur  Ip 
unde  über  gta  u/'  uUrm  ijtiivrjr  in  <lr»  trmijfü  kmäe,  dae  in  di  mmce  gdutrt,  mde  wemr  he  m  lasen  wH. 

Veixl  Stadtrecht  XXXTU  f  S,  8  (SdtOtt  S^SSS). 

ElMiMi.S&(a.a.O.). 

Ter^l.  PIlMwm  Hwfrscht  A  %«:  aJb  bergrirker,,  dy  dtr  laymMtar MOt  mde  taiMyt. 
Vergl.  Ko.  87S:  DmmtgiMm  immag  ie  oueJt,  akizgroa  mlillfbtnM*M$äMglmaäuf«MMn^^rgi^. 
■-•)  Verul  N<>  ST:):  fVttwtaMamdkdaitdatdrttnmmäa^  mk  mli  umb  ■iJiiifiirttownitiyywBtMt 

r^cM&  und  ffeneont .  . .  secm^ 
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RirlittTs  Auskunft  iDn  r  liiTL'n-^  litlifhc  VorhiiltnisHii  ertbeUen  mußten.  Wer  im  Gericht«  des  Rerff- 
meiüters  i^eltxst  die  {'r\c\  gcfundiui,  wird  im  btadtrechte  UDd  im  Betgrecht«  A  nii^gends  ausdrücklich 
gesagt;  man  vird  daher  vielleicht  umehma  dürfte,  d«B,  «Ii«uh>  wie  Mm  GericiitB  dee  Stadtvogts, 
in  älterer  Zeit  ein  bestiiiiiiifes  Ci>Ik»>riuni  von  Urthoilcni  nicht  vorhanden  '„'«'"'«"m'ii  ,  snndi'rn  daß  der 
Borgmfiititer  irgend  ciueo  der  im  üuricht  Auwcscudeu  um  »ein  Urtei  hdra^l  lial>e.  üa&  iterg- 
leditBiemitbeidtsgBdiiiflien^t^nitdemBeigiii^^  daaBeiggeriditaliUelten"«). 

Dar11))pr.  wir  gehalten  wurde,  wenn  der  Gefragte  das  Urtel  nicht  findi'n  konnte  oder  wenn 
das  gcfondeue  Urtel  gestraft  niirde,  geben  die  vorhandenea  Au£^chuungeu  keinen  Aufiichluli.  Allein 
die  obrigkeitKdw  Stellmg,  die  der  Prtberger  Rath  nicht  alMn  der  Stadt,  sandem  auch  den  Berg- 
werke» (jcffenüber  einnahm,  macht  es  ^'ehr  w;ilir>( lieinlicl),  daß  in  den  fiericht»;n  des  Uergnieistew 
und  der  Uergricbter  ganz  ahnlich  wie  iu  dem  de&  ätadtvogts  verfüiren  wurde:  daH  alsu  auch 
Äe  tn  Jenen  m  findenden  Drtel  an  dea  Rath  gefristet  oder  vom  Bathe  gdiolt  wurden  und  daA 
der  Rath  Uder  StrrifiniRen  /u  eiirsrhei<ien  hatte.  Wenn  es  lui  mibe/weifeliwren  iirkiniillichi  ri  lli  - 
weiscu  für  diese  lliätigkeit  d«»  Käthes  fehlt,  ao  iüt  dieli  nicht  auffiülig;  denn  auch  von  den  zweifellos 
ssahlreidien  Rathnirteh  in  Fdlen,  die  vor  dem  Stadtgericht  verband^  worden  sind,  ist  uns  meines 
V.  i--i'ii~  Ici  itii  -  erhalten.  Vielleicht  gehören  die  Erkenntnisse  hierlier.  «eiche  der  Ratli  u<  ineiiivain 
mit  den  bergamtleuten  um  1425  iu  den  Streitigkeiten  zwischeu  deu  Gewerkschaften  des  Jorge 
Hefdemdidi  um)  des  Tbau  Wagner  <No.  979)  und  der  Rath  aUdn  14S9  awiadien  den  ahen  Geweriten 
und  den  Lehngcwerkeii  zum  Gerstenberge  fällte  (No.  allein  es  ist  auch  möglich,  <laß  der  Rath 

in  beiden  FttUen  wie  in  manchen  anderen  (z.  B.  üo.  97  b.  ^6i.  1  lUö)  lediglich  als  gckomer  Schied»- 
riehter  angoMbee  irarden  nml  DaB  er  bei  Streitiii^ten  zwiadien  dem  Borgmci«ter  und  den  Par- 
telen ürtel  allgab,  beweisen  Ni».  1081  — 1083. 

So  ]■!  es  in  hohem  Grade  wahrscheinlich,  daß  schon  si>it  den  filteelen  Zeiten  der  Stadt  der 
FMberger  Rath  vie  in  anderen  ao  ancb  in  bergrechtHehen  Au);ele)2;enlieiten  Urtd  getheilt  bat  Ea 
folgt  daraus  aber  nrK:h  nicht,  daß  er  von  jeher  als  „Bergschöffenstuhl"  —  eine  IJezeichnung.  ilie, 
nebenbei  bemerkt,  meineb  Wueetw  vor  dem  AnfRHg  des  17.  Jabrhundma  nicht  nwhweiabar  ist — 
amuaebea  ist,  trann  man  unter  SdiBfl«»Mh1en  eoldie  Geridite  ver»t^  die  andi  Uber  anlieriialb  ihres 
eigentlichen  Jurisdictionsbczirkcs  vorgefallene  Sachen  auf  Verlangen  Reclit&gutacbten  ahgalx^n.  Nun 
galten  aber  uach  den  frtthesten  Stadt-  und  bergrechtlicheu  Bestimmungen  alle  Bergwerke  als  zum  Stadt- 
gebiete gehörig;  die  Rechtsprechung  dea  Rathes  in  Bergnchen  war  aho  ledigHdi  ein  AnaflnS  seiner 
obrigkeitlichen  Stellung  den  Bergwerken  gegenüber"*),  die  sich  z.  U.  auch  darin  äußerte,  thiß  die 
feierliche  Begrenzung  von  bergmännischen  Erben,  das  sogeoannte  Krbebereiten,  im  ganzen  Lande 
nur  unter  Mitwirkung  des  Rath  es  stattfinden  konnte"^  Als  der  Berghau  sich  immer  weiter  ans^ 
leimte,  nmßten  sich  die  engen  Beziehungen  zwischen  der  Stadt  und  den  Bergwerken  mehr  und  mehr 
lockern:  je  entfernter  die  Lkrgwcrke  von  der  Stadt  waren,  um  so  weniger  bemerkbar  war  die  Zu- 
gehörigkeit zum  Stadtgericht.  Al>cr  schon  der  Umstand,  daß  bis  ttl>cr  die  lOtte  des  15.  Jahrhunderts 
fainnas  alle  Her^'werke  der  Jurisdiction  des  einzigen,  in  Freiberg  ansässigen  Berpralstcrs  unterworfen 
waren,  der  Meinerseits  wiinler  in  einem  gewissen  Verhältnisse  der  l'nterordiiung mm  Bathe  Stand,  bat 
zweifellos  dem  ILitlic  I'.iufluß  auf  die  Berggerichtsliarkeit  gewährt. 

Die  Anstellung  eines  zweiten  Bergmeisters  fUr  die  Bergwerke  außerhalb  der  Pflege  I'rei- 
berg  im  Jahre  1  i  N<i,  l(il8,  verul.  unteu  S.  I.W  t  seliuf  ein  neues  Ik-rgrcvier,  welches  zur  Stadt 
Freiberg  in  keuiem  Veritaltuisüe  der  Unterordnung  sUujd.  Gleichwohl  benutzten  die  Landesherren 
aodifilr  dies  neue  Gehi^  die  einmal  aaeriaumteBergrechtskondedesFreihergerBatbea.  Naneatlieh 


»«)  Bergrecht  B  §  37,  41 

"*)  Ich  finde  iie  taent  in  einer  Vcrordnang  Kurf.  CbriathuM  IL  «oa  1609  Apr.  9.  Cod.  Auguit  2,88^ 
V.T>!l  Tittmann  ltr-tnrirhd«r£rianAlal,n6k 
YiTgL  Bergnicbt  A  §  19.  B  (  4. 
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war  dieft  der  Fall,  tm\t  wenige  Jahre  »päter  die  reicheu  äill>crgnibeD  auf  und  bei  dein  Schneeberge 
ttaißfi:  wurden  und  hald  eine  weit  Ober  die  Grenzen  SadnenB  hinwnrmdiemle  Bedeutung  gewannen, 
aber  auch  zu  zalilnnilmn  thcihvcisf  vfrwi(  kt'h»!u  l*nu*  sseii  AukiU  ^aljuii.  Si>  oifaliritt»  wir  /..  H..  daB 
die  linodieslwrrett  1471  dem  Ratbc  2U  FreibtHrg  befahlen,  zwei  bergrechtskundige  Kathsmitglieder  zur 
Thetlnahnie  an  einem  Bechtstai^  auf  weldiem  Irrnniren  zwisdien  den  Gewerken  auf  dem  Schneeberjte 
bcigclc},t  werden  sollten,  nach  Zwickau  zu  enfseiuleii  i  Nu.  MölS  — 1072);  sie  m»11U'ii  lUirt  „L-inein  jeden 
mittheilen,  was  ihm  das  Becht  geben  wird^  Aehnliche  Itefeble  sind  iw»  gfiUerer  Zeit  torbandeo"^). 
Vielteidit  ist  ifie  Pffidit  des  Rathen,  auch  in  Sciuieelwrger  Auj^elciicnlHitOB  BedänbelehTUDgen  m 
T'li  i'<-ii.  »uf  eueo  besonderen  KrluU  der  I^ndesherren  anrflckaifllhnn"*);  «faalt«fl  hat  sich  ebi 
»olcber  alleirdhigB,  so  Yiel  mir  bekannt  ist,  nicht. 

JedenfiillR  darf  man  wold  erst  von  diesem  Zeitponkte  an  vm  ehier  Tfafttigkeit  des  fttSberget 
R&tboi  I ;<  rLr-'<-li<it1'enstulil  sprechen.  In  einem  Schreiben  von  1476  werden  die  von  Freiben;  ids 
diejenigen  bc2<.'icht)et,  luy  dm  man  meh  in  uirer  ffnntlrn /uriikiähum  nbtrnbi  und  entlieh»  berehgeridda 
jtflfgft  TM  rrhnfm^''^'}.  In  demselben .lahnr  iH'fdnnt  die  laiiiie  Keihc  der  Llcrgurtelbflcber  des  Rathes, 
welche  bis  in  imscr  Jahrhundert  hinein  von  die^-r  Wirksaraloit  deaaelbeo  Zeugnias  «biegen.  Nur 
mit  dem  ältesten  dieser  Urtelbttcher  haben  «dr  ea  hier  zu  thun. 


Djus  „Herfj-rrtliel-niicli  vom  Jahre  1  J7(>  an"  '""I,  wie  eine  wohl  erst  aus  dem  vorivieti 
Jahrhunderl  lierrOlirende  Rückenaubchrift  dasüelbe  betitelt,  befindet  sich  im  Uathsarchivc  der  Stadl 
Flreiberg  und  besteht,  abgesehen  von  nnlilreidien  losen  nnd  eingddebten  Zettehi,  aus  378  Blittem 
Papier  (folio).  Der  gegcnw&rtige  F.inband  (blauer  FnpiibMid)  stammt  aus  neuerer  Zeit,  vielh-icht 
aus  dem  vorigen  Jahrhundert;  doch  »t  die  Vereinigang  der  einzelnen  Theile  der  Handschrift  zu 
eioein  Gnosen  schon  fiUhcr  erfolgt,  wie  die  wohl  nodi  dem  16.  Jahrhundert  angiehllreiide  dnrcih- 
gebende Foliieruti^'  der  «  rst«  u  i:'>i)  l'.luttrr  di  s  Itandi.«  beweist.  Diese  I'olüerung  ist  &B  die  Stelle 
einer  ilteren  iihkttzählung  getreten,  die  nach  fuL  150  wieder  allem  sichtljar  ist. 

Die  einselnen  Thofle,  ans  denen  sich  der  Band  zusammensetzt,  sind  folgende: 

I.  I  fii'.  1  4SI  ('iiiiii|.tc  viin  lien-'urtehi  des  Freil)erpT  FLithes  aus  den  Jahren  147<)  — 14><ö, 
fast  nimmtlicli  von  <ler  Ilood  des  'rfaonin.H  Heße,  der  von  14()8  \m  14K0  Stadtschreiher  in  Freiberg 
wnr.  Nicht  Conccptc,  sondern  Abschriften  sind  mir  ilie  Friel  1.  116  uiul  127;  von  N'o.  1 1«  findet 
aidl  nucb  das  (Vtucept  auf  einem  losjcu  Blatte  (fol.  42''). 

Außer  den  l'rtehi  sind  auch  einige  dem  Rathe  zum  Verspruch  eingeaaudte  PruoeGewhriften 
(ft>L  2— 5.  7- lü.  12    14  i  mit  einnebeftet. 

Abgesdien  von  diesen  Schriflstttckun  und  nnwesentliclu-n  Randnotizen  des  Iii.  .lalirluinderts 
ist  imr  ein  Thcil  von  rrtel  IUI  um!  das  naclifnifilich  zufiifiltite  Trtel  127  von  aiidenrr  als  Heßes 
Ibnd.  Von  letzterer  rilhreii  auch  mehrere  theils  lose  theils  eiii^eklehti'  Zettel  her,  ilie  ehi  iifidl» 
Cono^tc  voll  lli-rL'urtrIii  i  iithalteu:  eiiiiiie  davon  tiiidcn  sich  noch  einmal  in  vollständi^'erer  K<irm  im 
Benjiirtcll.iu  lii'  (MT^'i.  l  rtel  .'57.  1 1<">.  122;  <ler  Schluß  von  Trtel  125  =  fol.  4!Vi.  wahrend  andere  dort 
nidit  AufiialiiiH'  iiefunden  liah.-n.  viclleiclil  weil  sie  vor  Aida;;e  des  Ihiches  entMumleu  sind  il  rlel  128. 
12L).  131.  I.'i2:  auch  l.'>i<  iiiiil  l.'KS  hahen  wohl  ursprünglich  auf  solchen  Zettehi  gestanden,  die  jedoch 
ahhandeti  i^i  k><iiiiii<  ii  siodX  Hinter  fol.  43  scheint  ein  Blatt,  auf  dem  die  Urtd  HO — 115  standen, 
ausj.;efalleu  zu  »ein. 


*^)  Vcrgl  IN'iiKvIrr  UouJiichte  FrabeiigR  3t>2. 

'**)  Vergl.  Vru-\  TM nadUnR  vir  tMur  anik  iurck  rmMm  hrffU  unur  gmedigm  tmm  Mmtim  jM. 
•*••>  (tr.  P«|>.ItuqilatMtaan!UvDi«MlaL  .WA.  Baffmckmchen.  Kiys.  VI  B  IM.  96w 
Kor  crvttntvmBMsaehb  der  SaniiilnngvenD.  Nachr.  7,314. 
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Den  Coiici'iitcii  fi'lilt  in  «li-r  Rciii-l  «Ut  Kin^'un«  und  fxst  irniinT  iUt  Srhiiiß  Kiti  Ii  i^uin 
zeigüD  nur  die  Urtel  b.  ti.  Iii.  1<>8.  115.  llti.  IIH.  12(>.  127;  doch  buteu  hier  und  dit  orhaitcuc 
(Mfdnihirt«!  (1.  71)  oder  Ahechriften  von  Rofehen  (2(1  75.  91.  97)  die  MSf^keit  einer  Er- 
'^'1'  iii  L'  iiiiii  in  aiiili  ii'ii  I  VilIrii  lii  Li  >ii  Ii  ilir  /l  il  ili'ii  üIht  ik'ii  lu^tn'ttVnili'ii  Rcrlitsfall  nadl 
vorluiiiilonui  Aktuii  uder  um  uiideruii  LiusUuidtiii  wt!uvjätua&  aamiieriui  bi»tiuiiuvu  Uttel  7. 

61.  62.  02.  99.  lOn).  Der  frflheste  zu  datierende  S|inidi  (DrMl  ist  dundi  von  1476  Not.  &,  der 
a|iite.sti'  I'rtil  li>(;i  von  14s.'i  Sipt.  •>. 

Dutt  die  chmuologittche  Itcilieufoigu  der  äprüclie  —  aljgeselicii  von  ürt«l  12H  bis  l'6'i  —  im 
Allgemeinen  deijeniften  entspridit,  in  welclier  sie  dnRetmseo  rind,  betbirf  Iceiiies  Beweises.  Vrtel 
127  vuii  1  Mai  .'>.  das  /cididi  vor  1  ir>.  1  1  LS.  l:^<)  ',;i!li<irt,  ist  ein  Nachtnij;  von  aiulcn  r  Ilaud. 
Aultalieiidcr  ist,  daß  das  Original  von  Urtcl  8  das  Datum  1477  Mai  9  zeigt,  wabreud  lirtel  20  von 
1477  Apr.  2  ist  Die  Veminthung,  daß  das  ertiebiidi  vom  Orii^al  almeictaende,  undatierte  Gonoept 
von  rni  l  s  ein  lanucri'  Zeit  vor  der  Ausfcrtiitnn«  ni(Hlt're<^schri«'lM'n«T  Kiilwurf  s«'i,  wird  dadurch 
hinfillli!;,  daß  8<»woh]  das  CoDce|A  als  das  Original  sieb  auf  tönen  Befehl  der  Laudesherren  von  1477 
Apr.  20  (No.  1090)  l)e»eheo.  Vidieieht  ist  das  Bithsel  so  ni  Ifleen,  daß  Blatt  17,  auf  dem  das 
Ooace|it  sti  llt,  .(II  faisi'luT  Stellt-  licm  Uaode  dngeftgt  würden  it^t. 

Abgeäelien  von  den  erwähnten  Kftrzungen  enthalten  die  Ceoccpte  den  vollen  Wortlaut  so* 
wohl  der  den  ßnivang  bildenden  Darstelhinfi:  den  bisherigen  Yer1au&  der  Angelegenbeit  als  der  Urtel 
»>ll>st.  Sit'  /i'i>;t>ii  sainnitlich  mehr  oiiT  wiMiiv't-r  Corroktun  n  n^h  .ler^-llM-n  Hand;  hie  und  da  ist 
da«  ursprungliche  l  rtel  ctutz  ausgestrichen  und  nn  ««eine  Steile  ein  almeiciiendt»  gesetzt  «unlen,  was 
darnuf  »\nim,  ihiß  ersi  nach  Entwerfiin;;  des  rrtels  durch  den  Stadt*chn'ibcr  der  Rath  daaselhe  zu 
liillii;i  n  <Mler  zu  verw  t  fi  ii  I ::itte  i  veri,'].  l'rtel  4.  17.  22.  30.  35.  63.  8«;  auch  Urtd  40  und  122). 
Ver'.'leichen  wir  die  erhalti-nen  Ortginale  mit  «li'ii  ('«imi'pten,  s«  zeijien  auch  sie  manche  uiiwi^^'Ut- 
liche  Aeuderunneii;  eines  aber  (l'rtel  H)  weicht,  wie  schon  erwähnt,  vollstiUKÜg  vom  l'oncepCe  ab, 
ohne  daß  in  Ictzti'rcni,  \ielleicht  infoi;ie  einer  Nacidassiiikeit  di-s  St.adt Schreibers,  die  Aemlenuigai^ 
gedeutet  wäre.  Iiier  ttiid  da  titulen  sich  unvollendete  Kinthige.  hinter  denen  manchmal  BauiB  IUT 
uucht riu.'lichen  Knian/iiii;;  uclassen  worden  ist  (vergl.  ;Vumerkungen  zu  l'rtel  72.  73). 

II.  (fuL  4.S'—  H',h  Dieser  Theil,  der  InS  foL  76  am  unleren  I{;mde  eine  Iwsoudere  Foliiening 
vonaher  Hand  zeiirt.  iihrigens  mit  I  zusammen  ein  Fascikel  geliildet  lial,  enthalt  Hi  i^nirti  l  von  der 
Hand  des  Stodtschreihers  .loliamies  Ihilckniami  aus  der  Zeit  von  14Sti  bis  etwa  14;i7"*'l.  Der 
Augenschein  Mut,  daß  es  nicht  ('<»ncepte,  »««iidern  Abschriften  nind:  <lie  Coucx-pte  wurden  vennutlüicfa 
auf  l«se  Hl;itfer  geschrii  lKwi.  ihre  ri  lfi  rtragung  in  1  I  ''i  lbiuii  erfolgte  er-t  u:ii  ;i  der  (ieneliniigung 
durch  den  iiath.  I-änuuil  allertUugs  ^ful-  i>0)  ist  aucli  luer  ein  gauzess  L  rtel  ilurcli»trichun  und  durch 
ein  aaderai  ersetzt  worden.  Die  meiston  Urtd  haben  Ueberschriflen;  die  weMlnftigen  ESnelage 
sind  oft  gi^ktir/t  (hIit  nitsL'elMssi'n. 

Von  der  llantt  dcvsellx;«  bergrwht.-^^kumligeu  StadtM-hreiUtrs  rfthreu  auch  mehrere  lose  oder 
wHIkOrUdi  eingekleM«  üettd  ler  (fol.  17*.  32*.  SH\  49*.  m\  114*.  117«.  185«),  welche  nicht  Gon- 
c<')ite.  sondern  herirnrlitliciie  01oss<-n  ii.  ,i.  i-ntliniten  und  theilweise  iiirlit  iiiiintenssMiit  sind.  (Jleich- 
fulls  von  linlckmitunü  liiuid  sind  die  hiuter  foL  4i>  cin;;eheftetea  Notizen  Ul)cr  einen  l'roaiß  aus  dem 
Jahre  1493  sowie  das  eheotülB  naditraftfidi  eingdieftete,  drei  RechtssprOehe  entbaitendn  BIntt  62. 

I)airi"_'eii  sind  von  andenT  Haml  fol.  74'-  74'(.Vklen  über  eineti  F*ei  litsh;tndi'I  zuisclieti  I.or.  WolAir 
und  ISeruh.  lieimur,  wohl  au»  dem  Anfang  des  16.  Jahrhunderts)  und  fol.  74'  (l'ouccpt  eines  SchreibenB 
des  Badies  m  Hercog  Genug  too  1497). 

ni.  Fiiige<rh;iltet  in  den  eben  lH'si>rorliene(i  'Piril  iliiiiti  r  fid.  74')  ist  eine  gleichfalls  von 
Brückniauns  llaud  geschriebene  Abschrift  der  beiden  l-'reiliorgcr  und  des  Igbuer  BergrechU  (vergl. 


oben  S.  XX). 


<)  Es  kummmi  die  JahraaaUen  14»t>  (fol.  4!^.  öu;,  14»?  llol.  51  ■■),  14«9  (fol.  61)  vor. 
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IV.  (fol.  K  l— 144 1  Dicbor  llicil,  <it  r  ciuc  beaotiderc  alt«  Foliieruog  xaigt  und  uraprOagBcb 
ein  FascikL-l  für  svicli  liildt.'te.  übriv'i'ii!«  Iii'ini  lüiibinden  in  Unorduuug  gerothen  iat— M.  841»  95  ge- 
hiir«-i)  hiutLT  fi>l.  (17  I  is  144  (fol.  iiti  folilt)  — ,  eutliält  eine  ebeiifoUs  von Rrttdanams Hand  );eschriel>cno 
iiiiil  für  den  |)nikti.s.(-heii  (u-lirmich  Imu  d(>r  HerKrci'htspflf^e,  etwa  zur  Krgfiiizuiig  von  III,  bestimmt« 
Iter^in-ti'lsiimmlung.  Die  siUscliriftlitii  auffienoiMnioiu-ii  Urtel  sind  stark  (ickfirzt;  nainontlich  fehlen 
iiuM8t  <lit^  Kinganii^e.  Dagegen  »iiiA  sie  mit  Ucbcriscliriftt-n  und  RandKl<J^&fn  ven>v)ieu;  auch  von  cinam 
Uo^istiT  sind  FnM.'ni<Mitf  vortmndeu iKn  Inhalt  der  Sunimluntf  bildun  mit  wunifien  Ausnahmen 
(CS  fflik'ii  l'rti'l  90.  12J,  ein  Iheil  von  08  sowie  die  Sprüche  auf  fol.  (jS""  — HUi  ilic  saranitliciien  in  I 
nnd  II  enthaltenen  Trtel;  auch  Urtel  110  llft,  die  wir  mich  den  hier  fiegebenen  Absihrifteu  mit- 
fheili'ii.  iKtlifii  \Mihl  iirsfiriiii'fXlicli  auf  Zetteln  efsUmdi-ii.  die  iIit  Sunnnlunf,'  I  beilajfen.  Au»  anderen 
Quellen  hiauinien  die  Fjiitrai;e  uuf  fol.  l.ia'  -  141 :  e.s  sind  /um  Theil  der  alten  Ben^TCchtshand-schrift. 
des  Rathiiarchivg  (oben  S.  XVnifg.)  entnommene  Theidisiingen  und  Sprüche  (fol.  135*  — 137)'**), 
SOmTbeil  Srlinf'stilrke,  die  sich  uuf  den  Proceß  zwisclicn  den  (»ewerk.schafteii  vom  FrUe  und  von  der 
Lofanacbalt  /.um  .Silionlierfre  be/.ielien  (fol.  137" — 141)"*);  dazwiischen  finden  »ich  drei  ebenfalls  auf 
Freibeigar  Graben  besOgliehe  und  sonst  nicht  erfatltene  Spruche,  «abncfaeiulich  aus  dem  Jahre  I47.ö 
(No.  1081  -1083V  Feher  ilie  fiinf  Spriiche  atif  ff>!.  1  'Vr— 1  Hn"  TV»,-!  1  ^'ft- 1  'i-'H  venrl.  hIh'ii  S.  \XXVI. 
Der  Zeit  nach  1480  dürften  die  ebenfalk  weder  aus  1  uuch  aus  Ii  stannuendeu  ürtel  auf  fol.  142" 
(unten),  87, 87*,  90  bfe  91  angekOrea. 

Xachträdirh  wurden  in  FV  nls  fol.  l3->'  und  14i>'--140'.\bschrif(en  aus  dem  Hurhe 

des  Freiberger  Itcrgmcisters  Uber  Verleihungen  brif  fiaydißdorj'  zcum  luilUgm  armise  (baiiisdorf 
M  DlppoMiBwnMe)  von  1478  nnd  nh  fol  144*— 144*  ein«»  dmtetridMon  Beignrtal  «w  dam 
16>  Jahrhundert  pinixeheftcf . 

V.  (fol.  145  bis  zum  Schluitöe)  Kiu  vom  bladtschreiber  Mag.  Georg  Uochtiteter  1497 
gonaeniea  nnd  top  TOreditedeaen  Mg  1636  fortgesetztes  Prdbergier  BergnrteUmch,  auf  doMO  Inhalt 
wir  hier  nicht  etnwgcihai  bnuchn. 


Da  unser  rrkuiidenlnirh  nur  die  Zeit  vor  dem  .Inhre  1  Ist;  I  i  rDeksichtigt,  so  haben  wir 
UU8  liier  lediglich  mit  dem  unter  l  (bez.  IV)  besprochenen  '1  heile  der  Uaaduchrift  näher  zu 
boBchlftigaL 

Die  in  demselben  enthaltenen  Frtel  behandeln,  soweit  die  Irxal  n  l'.c/if  Illingen  flbcrbaiq|it 
nachwmbar  sind,  s&nuntlidi  FAllo,  welche  mit  dem  Bergbaubetriebe  in  der  bcliiteebci^ger  Gegend  in 
ZtmamnMHihang  atandna;  amMMalKch  dem  Sdmedien^  Berggerichte  gegeoBber  endieint  der 
l?ath  als  RerKschJlffenstuliP"').  Nicht  ein  einziger  Spruch  betrifft  einen  in  der  Freibenfer  Ge+!;end 
spicleudcu  Fail***):  es  deutet  dieß  darauf  hin,  dali  man  sich  des  UuterBdiittdes  zwischen  der  berg- 
geridrtUdMB  lUtigkeft  deaBathes  gegenOber  den  unter  FMbergerStadtredit  Hegenden  und  gegen- 
ober den  •  entfernteren  Grulwn  vollkommen  bewußt  war.  .\uch  darf  man  kein  Verkennen  dieses 
Unterschiedes  darin  sehen,  daB  der  Stadtsdireibef  Brflrtmutnw  in  seine  Sammlung  (oben  unter  IV) 
mehrere  Freiberger  Sadieo  m^enoimueB  hat;  es  geschah  dieB  lediglich  mit  Rfkjoicbt  auf  den 


'*')  ful.  83.  Daii  I'  r.ai.Tnriit  oineB  apaUv  angelegten  Registeni  fol.  \äl'. 

I  No.  »T9.      {m  f*H4.  MS.  Ein  Inas  b«m<i-to  Bistl  «alkilt  das  ft^pntntathdie  AtadMIfc im 

SU>Uenrei-ci,Mtt  von  1384  (No  94-2). 

'")  No  IK».  1110.  1112.  llir>.  1116 

U*}  Wenn  dagegen  Wagner  (Cbun&ciia.  UeqprerkiTeriaaming  XXVU)  von  ««ifwteta  «gridit,  die  der  Rath 
aaSchBMbRg^^irZdtgeipnKlMitabe,  ab     TcfSBadnagn  dwAktaiiBaBdaraBdiOppaBilfflUsaBintal- 
tataa  Mcb  liebt  w  sIlgeBiein  smgefiibrt  war",  so  licxt  wofal  ein  MiimnWHniti  an  QraadSi 
Es  feUen  i.  B.  die  Urtel  No.  1109  nnd  lllu. 
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prakti.sclioii  Zweck  ilcr  Saiüniluai.'.  fiir  den  nie  als  Präceik'uziklk'  iii  Ik'trnclit  kotumen  kimnt^-n.  Aus 
audcrou  (it^endeii,  nainciillu  h  aIm  au»  licin  Auslande,  scheinen  in  der  von  uns  zu  b«5rücksichtigi'uiii;ii 
Zdt  Anfracen  an  den  Rath  überhaupt  nicht  gekomineu  zu  sein  '"■). 

Materiell  l)i's4'hr;uikt  sich  die  fxnnpetenz  de.-;  Fri  ilKT^'cr  Ratln-s  streng'  auf  iMT-irci  litliclu- 
Ai«gch!<^t'nhciten.  In  Sachen,  die  dim  gcnieine  Recht  {yemt-tfuf  rrcJä  L  rtil  l;  gemri/ne  (anfilouß}it/r 
redU  Vrw\  8.  11;  ktndreekl  md  McermU  Urtel  71  Note  f)  ankiiiKen,  weigert  er  lieh  zu  sprecbeu; 
nur  auf  dm  iM^sondt-nMi  WuiiHch  der  r.!»ri(|esh4Trco  macht  er  wohl  eine  Ausnahme  (l'rtel  71 1.  Cni- 
gekehrt  erklärt  der  Itath  eimual  ein  Lrtcl  deü  Leipziger  8ch6ifeu8tuhi»  für  uuverhiii«ilich,  weklies 
Sichler  nnd  ScbOflfea  m  SchneeberK  ie  einer  vat  dem  BttgSfuMA  iehüiiglg  gemaditen  Sedie  Ober 

die  (iiltii.'keit  eines  jiefilhrtcn  lU'weises  tAw  V<irvvis<''!>  d-'-  KlaL'er<  eingeholt  hatten ,  weil  die  t^dlD 
vßi  ieryrtcht  gemiczl  uiid  grynindLi  sei  un>l  dolier  uiclil  iuK:h  l^iiudrecht  duflWr  gesprochen  werden 
kBnae(Urtd70)u 

Nur  auf  ein  schriftlirli  vor^'ebradlteB  Gesuch,  da;*  nnt<-rsiet;elt  sein  imilUe  (vers^l.  Urlel  .">), 
theiite  der  itath  ein  L'rtel.  Wer  die  FrageateUer  waren,  laJit  üidi  nicht  immer  ermitteln,  da  dcu 
Concepteo  meist  Einguig  und  Adresse  fehh.  In  weitaus  den  nwiaten  FMUen  stellte  des  Ber^pericbt 
zu  Schneeberg  die  Urtekfrape  l ;  zuweilen  richtet  sich  dii'  Anlv  ' n  >ui  li  in  il-n  landesherrlichen 
Hauptmann  daselbst  und  das  BerggchcJil '^**).  äclten  erscheinen  liie  Ijuidesherren  «Is  Frage- 
BteDerCUrtel  I.e. 7. 8. 71. 110)^*»);  es hnndett aicb  denn  iroU  meint on Appdbrtionen gegen Urtri 
de«  Schnwberger  Herggerichts  (  ver«;l.  z.  H.  Crtel  1).  VieUach  gingen  die  Anfragen  von  den  Parteien 
selbst  aus'**).  Manchmal  (z.  Ü.  L'rt43l  83>,  aber  nicht  immer  {yw^  ürtel  äüj,  war  dann  eine  Ver- 
handhmg  im  Berggerkht  vorhergegangen;  so  wandte  man  rieh  nameotlidi  solort  nach  FVdberg,  wenn 
es  sich  um  eine  Klage  gegen  den  SdUB^MTger  Bergrichter  handelte  (Urtel  .'>).  Die  Antworten  auf 
sokhe  Anfragen  der  Parteieo  sind  meilt  na  die  Fragesteller  selbst  (L'rtel  42. 43. 48.  4S).  83.  85.  94. 
101. 110. 117),  nnreilen  eher  msdidnend  nn  das  Berggeridit  adressiert  {t.  B.  Urld  44. 102),  des 
in  dfcasB  FlÜIcii  auch  wolil  ilii'  AtitV.i^'r  im  ildi  Ü.ith  ijlnTiiiittrlt  Ii  itfi',  \Vi.  die  Antworten  au  Per- 
MDSn,  die  nicht  in  eigener  äadie  den  llatb  befragten,  nameutüdi  au  ilochgetstellte,  gerichtet  sind 
(i.  B.  Urtd  6S.  87.  116.  118,  aneh  «oM  ISO),  da  ^id  diese  wohl  nefst  als  gekerene  oder  vom 
Lnndesherrn  bestellte  Schiedsrichter  anzusehen 

Gleichzeitig  mit  der  Bitte  um  ein  Urtcl  wurden  die  „Bechtasfttze'*  beiiier  Parteiea,  die  Klag- 
schrift  („Sdndd")  md  die  „Antwort"  des  Beklagten  (vergl.  z.  B.  IJrtel  3.  7),  erentnell  andi  noch  die 
Ge-Teiirede  des  Klagers  auf  letztere  (z.  B.  Urtel  75),  bei  LiUitcmngen  „leider  Part  Behelf  und  Kin- 
rede"  (z.  Ii.  Urtel  3),  bei  Anfragen  wegen  der  Giltigkeit  eines  geführten  Beweises  die  £iiuredeti  gc^ 
iliBidbe  (I.  &  Urtel  &  6a  61),  ewffidi  die  etwaigen  BeweiMriDindeB  und  aoutisen  bi  Betiadit 
Vnwwiwwtrf««)  /|>;f^jg|4it^|i|t^  fl^pfyfim^t,  In  ^flr  Bqnl        i^w  Mtrfftyfflffc*  Iwim  BHlw  iHn1i<%"*); 


"')  Dm  <ntS|  anscheinend  in  ftn.ivirtigen  AnKcIcKtMilieit«!  (Ubrigm»  auf  Itcfnhl  der  tjuidndierrpn)  ^e- 
thaOts  UrUl  (CtL  M)  ■tsawt  au  dan  find*  «kr  Jahre  und  beUiUt  dii  AnrM^  der  ErMMCien  an  BWanan  und 
d«  iMdadttntan  w  SttbccgrabM.  Wssn  dsr  »Olaf  tob  Eujwqik"  nad  dir  «LandiifhstwwOiMwn»  däM  ^ 
ftrtitai  mclieincii.  ao  ist  offenbar,  dsS  flagiarls  Naaaa  mUagn;  alio  iMNakt  kaaitkt  alck  doch  aach  diaiat  Urtal 

aaf  rikbiisdie  Ani^egenbeiten. 

"■>  I»ic  Anrede  ist  dann:  B-ßamum  mifim  inndbii  gar  gultn  fhmJ»  (Urtel  S),  Erßtmm  mti/kn  yvtat 

/riin<fe(l  rtut  U3)  u.  L 

So  8ind  wohl  die  Lin^ngv  ton  Urt«.il  11.  18  zu  rrklÄren. 

EiniceSchnlbeiidaneUien  lind  alt  Ko.  lOitti.  1099  aulfanonHaan,aiidaniadaiKalinanl)irtil&n 
•mhat  «ndaiL  8«fcnlbaH  das  Haiasp  Gaaii  bas.  aalnar  atatthallir  aa  dn  Balh  faai  Wieraand^ 
SBB  TanpiMli  (Uli s.  SsMnL  «am.  Maahb  igUTIta^ 

>*•)  OriRiMleMildNr  AalhvanilBdlB daa  Noten  BS  VitddSvad Märest 

'*■)  Eiiiij;o  halMüi  »icli  im  Beixurteibuchc  (vnrKl.  L'rtsl  &  &  5)  lod  in  ainan  AMmitnclM  daa  Bath^ 

•jrdlivii  $  Ho.  1  (versl.  Irtid  H.  »i.  11».  123.  125)  »rludten. 
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zuweilen  vurdeu  aie  vom  Beiggenchte  zu  Schneebeig  (veigL  Ko.  llUUji  und  meiBteus  von  den  LdudM- 
berren  '**)  znrildc  verhiifft. 

Auf  Grand  Aii^vr  Vorla^it-n  entwirf  der  Stadtsclireiber  ihu  l'rtel,  zuIuil-]l:^t  auf  Iok«*ii  ßlätteni» 
von  dnicTi  sich  einige  erhalten  haben  (ohen  S.  XXXVI  fn^.j ;  Ende  147G  wurde  ein  besonderes  Concupt- 
buch  «ngelti^t.  Die  Entwflrfe  wurden  hieraiif  wohl  dem  Rathc  vorgelegt,  der  dann  die  mehr  oder 
milder  flriMUielmi  Abftnderungen  anbefiüil.  weiciii'  die  Ci>iicv|iti:  /ei^fn  kiInhi  8.  W.WII). 

Die  wenigen  Originalurtel,  die  sidi  erhaltt^'n  hulteti  (Xo.  1.  >i.  71;  vergl.  20.  75),  unter- 
BCheideu  sich  in  ihrer  äuileren  Form  in  nicht«  von  gewühulicbcn  Ituthsüchreibeo.  Sie  sind  vou  der 
Hand  des  Stadtadireibers  auf  Papier  geadiriebeD  und  mit  dem  gewöhnlichen  Siegel  des  Käthes 
TersddoHsen. 

Nach  dtnii  /.icnilich  steretiljpini  Kinganne  folfii-ii  in  dvr  Ktfiel,  wit-  In-i  den  Urtdu  anden'r 
Schfiffeiistillilt',  Au^z(li;it  aus  den  vonjelc^'ti'ii  rnxi'liiMlirifti'ii  cmUt  aus  den  Siiinilx^ii  der  1"i-3»)l;(v 
stclicr,  welche  die  Ik-chtüfrafre.  um  <lie  ef>  sieh  handelt,  klar  Miellen.  Daun  leiten  ilie  Worte:  /uV«// 
(oder  dorußj  »prechen  irif  naeh  hrrffnvfit  cor  ncht  das  ei^enthche  L'rtcl  ein,  das  btclb  mit  der  in 
den  Oomcepten  oft  ausgdasitcnen  Formel :  t  'on  bergretiä»  wtgen  schließt  Wie  andere  BaÜMadffMlMU, 
80  tragen  auch  die  FrteJ  die  l'ntersdirifl :  „liur-^ernieister  uud  IJjithmannt'n  zu  FreilMT'.'". 

Mit  wenigen  AuHuidinien  (z.  i>.  I  rtel  *>;i)  »lud  die  IJrtel  eutweder  Ikiueisui  tel,  d.  h.  ^ie  ent- 
scheiden,  welche  Partei  den  Beweis  zu  fulm^u  hat  und  wie  derselbe  zu  führen  igt,  oder  I  rte]  ü\wx  die 
Giltiuki'it  ilf^  L'efnltrfen  Heweises.  I>ic  Kiiij-rlicidtni'^irHlinh'  entiiininit  der  Katli  ilem  ileifmewnhti- 
heiUirecht,  äowuiil  dem  geschriebeueu  (uud  zwar  dem  bcrgreeht  it)  uJs  dem  uuj;e:<chrieix:uen,  der 
„bergl&aftigea  Tlebong"  oder  trie  dceaelbe  sout  benefchpet  wird.  Duaeben  wird  nwaUeo  auf  die 
„Refonnation"  <*der  .,Ordinatinn"  der  Landeslierren  F^ezni;  'jenoininen  (Frtel  KJ.  lö.  20.  "(i.  110. 
121.  123).  Unter  den  in  Anhang  II  mitjjethcilten  licrgurdiiuugeu,  an  die  man  zunachbt  lienken 
mödite,  könnten  der  Zeit  nach  nur  die  wn  1477  Uli  19  und  1479  Nov.  17  m  Frage  Icaininen;  lUein 
ahsre-cli^"!  ihivdn.  iluli  rrte]  i>(i  bestimmt  und  IVrel  \'i  wulirselteinlirh  tnHli  \i>r  den  Erlaß  der 
erKtfienauuten  Ordnung  tiüleu,  üudieu  wir  in  beiden  Orduuugeu  auch  vergehlidi  mtcb  ätellen,  welche 
inludtKdi  den  Bezqgmliiien  eotapradien.  Es  bleilit  also  nur  Annalune  flbrig,  dak  jene  „Ordinär 
tlon"  uns  nicht  überliefert  ist;  vielleiclit  \v;ir  sie  in  dem  (»l>en  S.  XXFN'  erwähnten  ..Itcrtihiidie  '  vnn 
1469  enthalten.  Der  „Frbschied",  tler  eiuige  Mole  (Urtel  1.  IIU.  114)  luigufidirt  wird,  iht  die  in 
AnbMig  n  mitgeÜMflt«  Uitamds  wn  1471  Nov.  &. 

DiLs  t,'etlii'ilte  l'rte!  wurde  ilcni  Fni^'c-^teller  flhersiuull.  War  es  vom  Rergp'rielit  i  ilM  ten, 
so  muBte  es  uudi  erfolgter  Vorladung  der  i'arleieu  in  ihrer  Gegenwart  guötfnet  und  verlesen  werden. 
-Es  aidi  dann,  ob  Ae  Parteiei  eieb  ton  Urtd  unterwirfeB,  ob  aie  dasselbe  „iobten^  oder  ob 
sie  ei  t^traflen'*  und  sich  an  \m  iti  r>  >  IJedit  oder  :uj  die  höclistr  Instanz,  <lie  I.iinde.sherren,  liorii  fon. 

Im  ersteren  Falle  muitte  der  durch  das  Urtcl  etwa  iudcrlt^te  Zeugenbewcis  vollführt  werden 
(vergl. «.  B.  ürtd  tß).  Tbat  dieB  ßS»  dazu  veqiticfateite  Fairtei  niäit  an  dem  featgesetgrten  TVige,  la 

welthi'iij  sie  sirli  zur  newrisfdliniiit;  erboten  hatte,  SO  war  sie  „der  l'.rwei^iuj;.'  fullif;"  iT'rtel  fil'K 
Wurde  der  gefiiluie  Deweis  als  uuzurcicheud  verwoiftn,  so  konnte  der  Unterlegene  keinen  Liiibpruch 
dagegen  erbeben,  wenn  er  den  Spmieii  rigeduMet  und  m  rediter  Zeit  dawider  nicbt  geded>t  tuul  Re- 
cedet hatte"  (Urtel  8S,  ven;l.  SC}). 

Waren  eine  der  Parteien  odi;r  beide  über  den  Inhalt  des  Spruchs  im  Unkhireu,  l|^staud 
nimoitlidi  noch  ein  Zweifel  Uber  die  Art  der  BeweisflUimiig,  ao  Icoonten  rie  sidi  eine  Liuterung, 
d.b.  eine  Eridürm«  des  Spruches  erbitten**«).  Die  Bitte  um  Läuterung  enthieH  also  nicht  eigenthcb 


'**>  VatgLNo.  tOi90(Urtinlt().  Itenua  ulhllt  aach  du  UMqilitMlatRUv  ra  Dndtan  dte  Aklw  dnif^ 
Ptvcewe  (TOiL  Urtd  L  A.  7.  a  71). 

>**)  Ein«  te  ckau  erwalmtvn  borgraditlidiu  Niodcncbrifion  dw  Stodtidin-iliorK  UriKlanann  (M.  iai><) 
•pricht  rieh  Olwr  dieUntgranK  foli^ndennlen  au»:  Ho  dmm  dw  tcwolai  ndUt  ürrlmmjrr  ^tuuimmidt wtig^im 
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die  Bitte  um  »'ine  Aendernng  des  ürtels.  Als  eine  Partei  gelegentlich  cijwr  solchen  Bitte  bemerkt 
hatte,  der  Katli  habe  die  Zeugenaussa^  oicbt  genOgeud  betrachtet,  erhob  derselbe  dagegen  leb- 
Inftw  fimpnA:  bttte  jener  aidi  9km  noita  «o  /miß  md  wrämdiff  crfcon«,  «r  häk  mumm 
tpruch  mit  rtchte  teol  mögen  »irafen^  vnJMkr  raaU  Ah  hen^üm  mid  WM  wilidb  wn^glgH^ woet- 
grt^ma  aUkidm  tt.  s.  w.  (Und  78). 

Ab  Honorar  erhidt  der  Freiberg«r  Rath  nach  Eingang  des  ^pnulM  dn  jedenbUs  von  der 
Partei,  welche  die  Fra^'c  K'estellt  iiatte.  ym  «ililciides  «rlc(p«ft(¥eitl.Urtel  ISX  Aber  dBBBen HBhe  die 
von  uns  mit^^etheillea  äprüche  uid>t&  eulhalteu. 

Wie  der  Rath  tUk  verhielt,  wenn  er  eelhst  ia  ZunfM  Ober  das  m  theOende  Urtel  war,  geht 

ans  den  von  inis  iiii*_,'etheilteii  S]irii(  ln  ii  nii  ht  hervor.  In  dem  Rechtsstreit  der  Gewerken  v(im  Erbe 
und  der  Uewerkeu  von  der  Lcbnüdmti  auf  dem  ächneeberge  bei  Freibeig,  in  weidiem  der  Rath  al> 
ScUedBcfcbtar  eotaeMdeD  sottto,  wandte  er  ekfa  um  Beehtabeletanuig  ao  Biditer  und  SdiQppen  des 
bSbuiischcn  BergstiUltcliens  Grau|)cii  unter  Bezeichnung  <ii  r  Parteien  mit  fingierten  Namen;  Iii  ümi 
von  hier  Ubersaudteu  Sprüche  wiederholte  er  wörtlich  in  üeiueai  Urtel  Dagegen  ist  nicht  uach- 
weiebar,  daS  er  sieh  jemib  naefa  Igten,  woher  er  ja  im  14.  Jahrfanndert  efaie  mnCugrekhe  Rechta- 
Blittheilnn^  erhalten  hatte,  um  Urtel  gewandt  ]v.\hi\  wii  viclf  ith  hi  hiiujiti't  worden  ist"*).  - 

Die  eingebendeFB  Untersuchung  un8ert»r  hergurtel  nach  Form  und  Inhalt,  die  Würdigung 
ihrer  Bedeotung  ftr  die  KecirtniM  de»  älteren  DergrechtB  und  fttr  die  Geedridite  dee  Beiyproceaaea. 
namentlich  des  Heweisverfahrens,  muß  ich  HinIiTen  ül^rlassen.  U-a-'S  )iau|»tsftf hlich  ist  der  (!nind. 
warum  ich  von  einer  kärzeuden  fiedactiuu  des  Üergurtelbuchea  abguseheu  habe.  £ine  aokhe  hatt« 
etwa  in  der  Weise  euMgea  kOnneDt  dal  cfeueliie  SprHdie,  Ae  Sludidie  Rdle  in  i^eidieBi  Sinne  wie 
früher  entschieden,  au>sgnla.ssen  worden  wären;  allein  eine  fzenauere  IhIiik  ritun^'  <iieser  Fiille  zeigt 
uns  stete  mehr  oder  minder  bemerkbare  Untoschiede,  die  doch  vielleicht  bei  der  wiaaenachaälichen 
VerwertlnniKdeelbteriabinsGeiwiditfUlenltiiiinen.  AncbBrllcicnwwlHitinBeiiierlhtdBaimidnng 
nur  selten  einen  Spruch  ausgelassen;  offenbar  entchieuen  iltni  auch  die  iübnlicl)  lautenden  als  Prilce- 
densfiüle  verwendbar.  Dagegen  hat  Brückmanfi  meist  die  Eingänge  der  Urtel,  welche  die  DarsteUuqg 
das  Falles  nach  den  efugeeddckten  Akten  eothahen,  aoagebssen  oder  bedentend  gekttret  Anoh 
hierzu  habe  ich  mich  nicht  entschließen  können.  Wurden  viele  der  l'rtel  auch  ohne  den  Eingang 
verHtindliffa  eein,  so  ist  diefi  bei  anderen  doch  nicfat  der  Fall;  überbaupt  aber  mOchte  ich  die  indiri' 
dudle  Fftrbnng  nicht  vermissen,  weiche  gerade  der  Eingang  den  Urtdn  giebt  und  wddw  eine 
ridilige  recht^eschichtliche  Iteurtheiinng  der  Fälle  wesentlich  erleichtern  dOrftc. 

Ich  gebe  also  das  Bergurtelbocfa  in  der  Hauptsache  ao  wieder,  wie  ea  m  der  Originalhaud- 
idirift  (A)  ^rarOegt;  von  den  laWreifthen  Oomktorea  dar  Gonoepte  lube  idi  jedodi  nur  diejenigen 
angemerkt,  die  irgendwie  ein  eediütfceB  XnteMne  boten.  BrtcknmnM  Abndnifleo  (B),  deren  itiatt- 
zahlen  ich  bdgefBgt  habe,  waren  ur  edtea  aar  Kmendatioo  von  ScfanibMilem  und  dergL 


tgutm  igUdttm  paile  uff  die  reehtfpnieit  tu  lIuM,  IM  dfe  rteiUfmiAt  an  itdl  «eAM  nUU  cht  twdt  iamkr  mit  uermenAf 

nß4fejtprucktn  vfrdtjt,  unrvl  krynr  lf\rirriaifjr  undr  i^^riln  uH'J'T  z^ntaten^  dj^mil  dt*-  srhnMf  xmtifi  atxfiagc  dfs  rlc^rrs  nach  ge- 
thanrr  gfvrhr  vrrbettterl  unde  ef}n,^t  ujitUh,  yi/rujV-'-n  .•///>■  ktt  -livh  c*iihtfie*t  /•»<  hi<>l;f  cht  ii.  I  ar^  T.XIII  ttrtdf  hh.  Ut  art,  XtfTi, 
d'i  '/(«•  rerkt  cterlifhifn  /•'  .^fii/ru,  //.v.«  'hr  ch-^;rr  utu  h  'irihii;wv  ijctcrr  ti/nr  srA'if'd'  tidi^  mw'iu}*'  iu  irtfurtn  w^ff  cttrhrssrnt  tult'v 
rrhom  mag.  er  mag  den  jfprurA  tuehl  fiirdfm  zu  livlrrn  wulr  zu  ctinliren,  mitrMfm  ihr  rtxhlfpmdi  im  tirh  telbt)  nidU 
lunckfl  utidt  fj/tuttr,  twuUr  ganlz  eior  unie  htttr  gesproeken  int,  iiemttdi  da$  ich  yn  tolcher  t^ner  fytalerai  tmde  tunrktkt 
•cMl  und*  mdag*  t^fni  anheorl  ffikklif  «tt  tmda  dMoAtn  «mek  ktj/itm  wkkttril  Ifäm  tat,  mtck  ordtnungt  dar  önrertm 
nckt O  hKuwliii  It, rar,  jjarfc  jh.  mti$  K.  nm.  Jarfc ^twe. 

■•*)  VergL  Kab  lUtL  1110  und  die  Amnerkangen  dato. 

■•«)  Zumt  Mm.  Pira.  Iwl  Mencke  8.1569    V«rgl.  Tomuch«k  D«r  Oberbof  Igl«u  ii&  Ha  heanmi 

>im  (vi  Iglucinuej  vrl  jirim  <:  i  .  '  informatiotiit  atuta  mitlfre  toliti  .'tnJ  au»  dem  Ui  oder  14.  Jahlkeadlrt  (InI  Olaf 

üternbwg,  UmriM«  der  Gmcfakiitc  «let  bohmMchen  BcrKbus  %H)t)  nennt  Kredberg  nidit. 

eoB.  ■nn.uz.  n.  lt.  f 
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la  d«  wenigen  Filleo,  in  dooeu  Origmale  vorlagen  (Urtel  L  &  71),  wurdioa  dia  Urtel  nadi 
dtouan,  Mcht  nach  den  Comcepten  nütgethött;  irarco  AbaiMItai  wiiOrigbMdcntorta^ 

75.  91.  97),  »0  niirde  dus  ('oncept  iiach  diesen  wenigstens  erf^nzt. 

An  den  Schlaft  babe  ich  diqeBigeo  SprOdie  gesetzt,  welche  akh  niflht  in  A,  londem  UwU» 
in  loaen  Concepten  theOs  bot  ÜB  findeii,  obwohl  dtneibfln,  wie  idi  oben  bemeride,  TfeDeidit  ftr  die 
ttterten  der  Saiuuiluiig  aozuaehen  sind  (128—133). 

Auf  große  Schwierigkeiten  etieft  kb  bei  der  Bearbeitung  von  kurzen  Regesten,  die  idi,  wie 
bei  den  Urkunden,  als  Ueberadutfkeo  Tonnmsnfldddno  beabsichtigte;  denn  eine  IcQrzende  Behand- 
hing drohte  dem  ohnehin  meist  sehr  knuppeu  Texte  die  Fi^entliüiiiiii  ltkciton  der  einzelnen  Fälle 
ganz  zu  verwischen.  Ys  schien  mir  schließlich  rathsanier,  statt  (jrany,  Hll^^cnieiner  Inbtdtsan^'abcn  die- 
jenigen Ueberschrifteu  zu  verwenden,  die  ein  so  sachkuudigcr  ZeitpciKtisse  wie  Brückni&nu  ftlr  seine 
praktischen  Zwecken  ge\«idiuctc  Saiiiniluiig  (B)  gewählt  hatte,  weiuigleich  dieselben  ebenfalls  sehr 
•lürfti^'  sind  und  hie  und  da  sogar  das  nicht  tretfen,  was  wir  für  den  Hauptinhalt  des  Spruches  halten 
luiicLicii.  Hatten  die  verschiedenen  llieile  eines  Spruches  verschiedene  Inhaltsangaben ,  so  wurden 
letztere  säinnitUch,  durdi  Gedankenstriche  getrennt,  als  Ucborschrift  verwandt  Ausgclajiscu  habe 
ich  l  Überschriften  wie  c/n;;,  uml  ziutyrufh  (I  rtel  16),  rrrhtm-tzr  (l'rtcl  115)  u.  dergl.  ni.,  oIkuso  die 
Randbtuierkungcu,  welche  nur  einzelne  Worte  des  Spruches  als  Stich worle  wiederhokii.  Wo  Ii 
keine  Veberschrift  hat  (Urtel  40.  .^7.  63.  84).  fehlt  sie  auch  bei  uns. 

Waren  die  Akten  des  lx.'t reffenden  Falles  vorhanden,  so  IuiIh'  ich  in  den  Noten  auf  sie  hin- 
gewiesen, jedodi  in  der  llt^el  ohne  luiher  auf  ihren  Inluüt  dazugeben,  da  derselbe  Schnccbergiscbe, 
nicht  FreibergiBche  Verhältnisse  betrifft.  Im  Uebrigan  wurden  die  wddfafa—  Aunerinineeo  anf 
Venreiae  «uf  da.H  Bergrecht  und  cii  rL'l  ficschränkt. 

Wie  die  älteren  Bergschdliuuäpnkchc  Uberhaupt  eine  für  die  rechtsgeschichtliche  l  urscliung 
Mäher  noch  nicbt  wchlo— eae  Quelle  eind  —  aaeii  die  in  weit  frflbere  Zriten  «arfldireWiendfn  Baig- 
urteJ  des  Ijrlauer  Schöppenstuhls  harren  noch  immer  der  liin^yt  '*')  in  .\n88icht  gestellten  Veröffent- 
lichung — ,  so  sind  insbesondere  die  von  luis  publicierten  Freiberger  Urtel  bis  Jetzt  vöUig  tmbeachtet 
geblieben.  Wohl  eeitbalten  tb  ftr  die  Zwedce  der  Betgreditspflege  bentürantan  Saaunknigen  von 
Span  und  Herttwig»**)  einige  Freiberger  Bergurtel  dej«  16.  Jahrhunderts  neben  solchen  des  17., 
welche  die  große  Mebrnhl  bilden;  indess  ältere  Und  sind  weder  dort  noch  überhaupt  bisher  niit- 
gntheütwwdiBn. 

Die  B«chnang«n  der  Freiberger  MOnzmeieter  ii.e.w. 

Der  erste  .\nhang  des  vorliegen<l(!n  Bandes  hrinp;t  eine  giuiz  eigenartige  SaBHIllng  WH 
Quellen,  wie  sie  meines  Wissens  bis  jetzt  für  andere  be^iwerke  noch  nicht  existiert 

Unter  den  fiekaÜBdMi  Rediten,  welche  die  Landeeberren  als  Inhaber  den  Bergngnia  be- 
siißün.  waren  die  wichtigsten  das  Silberiu unopol  —  um  efain fconOOt  wem  WCh nkihi gans an- 
treffenden Ausdruck  zu  gebrauchen  —  und  der  Zehnte 

WoU  seit  den  IHAeaten  Zdten  des  TVeiberger  Bergbens  war  dss  dmii  demelben  gewonnene 
Silber  kein  (legenstand  des  fhiien  Handel^iverkelirs,  sondern  die  Verleihuag  derBergbaubereclitigung 
erfolgte  nur  unter  der  Voraussetztuig,  daß  die  Ausbeute  lediglich  an  die  Landesherren  veräußert 
werden  dtufte,  die  als  Inhaber  des  MOuregale  aUein  bereditigt  waren,  das  Slber  k  nndaaftflüdgea 

Zustand  zu  verselzea.  Das  Bergrecht  faßt  di«  iH'tretrt'nilt'a  Be,stiiuinimgen,  übeT  welche  das  Frei- 
berger ätitittreclit  I  ( ;;ip.  VI.  vergl.  Cap.  XXXVUl)  eingebende,  hier  nicht  nither  za  besprecbende  Angaben 

*•')  Vorgt  lonwaehak  Dw  Obadiof  IgiMi  4». 

<M)S*.flpHi  8adidMniirtBiqartd,8AiadnndWifMa|Mi  Mmi«iUlmB^^ 
JMAmVm.  8.AMf.  WaHhnbftWI  18?S. 

«•^OtbLHvttwlKllMMendTClIkMMnMBHgfeaeh.  DiMteaad  Uipng  ITia  S.Ani.  11M. 
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HKirlit.  itj  den  Satz  ziisanimoil :  Am  ifi/f>rr  rjehnrf  i/n  (ty  mnnr^  rr«  Frihrrfj  ( A  t>  0,  B  t}  Sfil.  DcilII 
die  lafldtsherrlichc  Müluse  zu  Froibcrg,  deren  Eutstehung  eine  nothwendi^e  Folge  des  auf kommeiDden 
Bergbaus  war  und  woU  ia  dieantnZaitaideinllmllült,  iraiiiifltenacilicntl944cniihatirfnli"*% 
war  diejenige  Sfefle,  wo  die  gesatnniten  ErtrSiniisse  dc^  tnciBni^ch  ^ijirhsisrheTi  Berebaus.  soweit  sie 
fiberhaupt  in  duu  Verkehr  gelal]^jten,  zusamnieuätrömteii;  <ler  Müuzniei.ster  hatte  sie  zu  verein- 
BahmeQ  und  des  Berg-  und  UOtteakoten,  die  sie  «jnbradttaa,  nadi  beBtimraten  SltMO  ZaUong  so 
leisten.  Er  hatte  ferner  din  ^^•ml^lnzun^I  des  Silhors  tinrli  Maßunlic  der  j<'wi'iliv'i>ri  Bv^itininuinsjeu 
Uber  Schrot  und  Kom  zu  bei»orgeu.  Während  er  au&ujglich  von  jeder  au  ihn  ubgclieferten  Mark 
den  Landeriterren  cinoi  feststeiiende*  GewbuMBthieQ  zu  saUen  hatte,  war  er  ap&ter  zu  genauerer 
RechnungsableKune  aber  seine  EinnafanNR  und  Aoigaben  und  zur  Ueberweisuag  des  genuBntieD  sich 
ergebenden  UeberBchusses  gehalten. 

Audi  der  Uraprang  des  Zehnten,  dessen  Vermnnahnniag  und  Verredumng  dem  Zehntner 
oblap.  ist  wohl  in  den  frühesten  Zeitini  des  Bergbaus  zu  suchen'«'):  rrhchlirluT  ii)>it  "iinlin  --  im' 
Erträgnisse  vermuthiich  erst,  als  er  mehr  und  mehr  an  die  älelle  der  ursprUnglicbeu  Miibaurechtu 
der  Landesherren  gtstreten  war***).  In  der  Zeit  aneem-  Badmimgen  war  diefi  wohl  I&ngat  der  FaU. 

Andere  Finnahnien  tmteu  hinzu,  unter  deo«  wir  Uer  BOT  den  ebenCdls  vom  Zehntner  zu 
erhebenden  Hüttenzins  nennen  «ollen. 

Die  Rechnongen  der  Mlinnndater  und  Zehntner  sind  es  also  tot  allmn,  in  welchen  wir  Ober 
dir  fix'alisrhe  Bedeutung  de«  säch-^ischcn  Bergbaus  im  Mittelalter  :iii(lH  ritis(lie  Auskunft  zu  siuchen 
haben,  und  unsere  Sammlung  wttrdc  eine  empfindliche  Lücke  zeigen,  weuu  di(ä>e  Quellen  fehlten,  die, 
weim  aadi  nklit  in  ununterbrochener  Reihenfolge,  seit  der  Ifitte  des  14.  Jalsrhiniderts  uns  eriialten 
sind.  Wir  lernen  aus  ihnen  nicht  bloß  die  Einkünfte  kennen,  welche  dnnh  den  ner„'liau  und  die 
VermQuzung  der  edlen  Metalle  in  die  hindesfaerrlicben  Kassen  flössen,  sondern  auch  Uber  manches 
awlere  g<ebeii  sie  Auskunft:  so  Uber  die  RSite  der  Aasbente,  fllwr  die  Silberpram  und  Silberwertlie, 
Uber  die  Betheiligunfi  der  Ijindeslifm-n  selbst  jun  Ber^biui  und  IKUtenlietrieb.  (\bfr  manche  Einzel- 
heiten in  der  Verwaltoagsgeschichte  des  Bergbaus  und  der  Manze;  beachtenswert^  Fingerzeige 
enthalten  sie  namenflich  «ndi  Ober  die  Qefldiidrte  des  HflnsfiiOes.  Aua  den  wiederiioh  angedeuteten 
( Iründen  habe  ich  es  mir  weuif^stens  für  jetzt  versa^rt,  diese  niaiuiichfacht^n  Resultate  «dbst  zu  ziehen; 
hoffentlich  findet  sich  unter  den  Vertretern  der  neuerdings  so  eifrig  betriebenen  Wirthachaftsgoschicht« 
die  bemfeoe  Kraft,  welche  unsere  theilweise  nicht  leicht  zu  interpretierenden  Rechmmgen  ersch&pftnd 
bearbeitet.  Ihrt>  ganze  Bedeutoilg  Mr  dn  St  i  ir  Ii  <n  -\v.\\\  de."  14.  tmd  15.  Jahi^iuuderts  wird  aieli 
freiUdi  erst  dann  Ubersehen  lassen,  wenn  noch  andere  Bechnongswerlte  dieser  Zeit,  die  in  leidier 
min  vorhanden  sind,  veröffentlicht  sein  werden, 

Ueber  die  furmeUe  Seite  unserer  Re<  linun'^'en  ist  kürzlich  von  sachkundiger  Seite  eingebend 
gdumdclt  worden»"»).  Tnter  Verweisung  auf  diesen  Aufsjitz  bemerlie  ich  hier  imr.  daß  die  uns  vor- 
liegenden Aufzeichnungen  nicht  als  s<'hriftli<  h  al^elejcrte  Reclinungswerke,  sondern  als  protokollarische 
Niederschriften  über  die  niüiKlIichc  Kcchiuuig^'legung  der  betretfenden  ITnillltillll  ar  /n-i  heu  sind. 
Darin  mag  auch  der  «inind  zu  der  e.drti]ati)ri>rheri  I  n-sicherheit  der  Rechnunpen.  zu  den /aidreichen 
wirklichen  uud  anscheinenden  (weil  durch  Auslassung  von  Pesten  und  andere  Versehen  des  Schreibers 
veranhiSten)  Reeheotdilem,  die  uns  namentlich  in  den  llteren  Redmangen  begegnen,  zu  sndien  sein: 


"'~)  IV'J.  «Itpl.  Su.  rE(5.  II.  1,115;  »ci^l.  Klotznch  Vonsudi  ciiier  Cliur»iiih*  MunzRcschkhti'  1.15. 

"')  I>enn  obwoid  dM  Bcfgreclit  A  (8  9)  aufiallender  Weise  anter  den  R«  htcii  do«  Landeshcrm  un  B«rg. 
bM  dra  Zttetaa  Bidit  DnBt,«aiiniidilmB(f  a^Unnftgt,  kimitMdoch^ 

Veq^.dmIImiaaindnnlMftlBN.  ARUvf.8iclit.GaMh.8,l»%g: 

'°')  I.nix'  Dil-  uUtxU-  PinanzcontruUe  dt«  Knidirrolclii*  Saclixfii  in  ibrcr  orKaniadiai  EntwieUang  troo  dan 
UtMtan  Zeiten  bia  auf  die  (iv««nwart:  in  äcbwiz  Kinaiuarclüv  11  (l«<t>6),  2,1— 1Ü7.  Einige  der  MHumeiiter' 
rerhnimKon  sind  (nitrli  meinem  Mtnnsrript)  <h  Biiligni  n  dimiii  «ikicad  des  Dnckas  daa  vwlltfiaidaa  Bandas 
enchioMmen  AofiMtze  abgeiinicict  worden. 
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die  milmlliche  Rwhnungalc^Tiiif,',  nicht  die  darülier  ffcmnchU;  Aufzeichnung  unterlag  der  Prüfung  der- 
jenigen, die  als  Zfugcn  zugegen  waren.  Selbstverständlich  mußten  diese  Fehler,  mit  Ausnalime 
Bofcher.  die  sich  evident  als  Srlin  ihfi  liU  r  nachweisen  lieOen,  im Tfiltfl  stehen  bleiben;  doch  habe  ich 
>^<'niL'^t<'ns  Ihm  den  erheblicbeiHi  in  dea  Noten  die  lichtige  Zald  angfloierkt  oder  durch  (l)  «uf  des 
Irrtliuni  hingewiesen  ***). 

Auch  sonst  ist  no  denBedmungen,  abgesehen  von  redactiunellen  Veniniuiiuiign,  (fie  in 
größerem  M;ißsf:ibe  nls  son<^t  an^'ewandt  werden  konnten  'verv'I.  die  Ik-nierktmgen  auf  R.  374),  nur 
wenig  geändert  \^urden:  namentlich  von  Auslassungen  und  Kürzungen,  die  ihn  wissenschaftliche 
Verwerthung  sehr  erschwert  haben  würden,  habe  ich  fiist  ganz  abgesehen.  Die  Unuuteitang  der 
Rwhnungen  in  Tabellenfonn,  die  Jillenlinirs  die  rebersirlitliclikcit  iM'dmitcnd  erleichtert,  ließ  sich 
nur  für  die  letzten  24  Jahre  vornehmen,  weil  erst  von  14(il  uu  die  Itechnungslegung  an  ein  be- 
atimartes  Schema  sich  UndeL 

Die  Register  tind  sonstif"!!  Ki^rlirnuiir-^twlciie  'pirir»,  partix  ffiMfn'fnitnntm  u.  ä.,  verpl.  E,  B« 
K.  11.  25.  31,  No.  954)  sind  meist  uichi  mehr  vorhanden '"^);  wo  sie  sich  erhalten  haben,  wurden 
flis  in  den  AnmerkmgeB  in  dan  bBtraIRnden  Radmaneea  ernUuit  (veq^.  s.  B.  B.  6&  60). 

Einige  weitere  Bcnicrkuin^cn  verbinde  ich  mit  der  Beschreibung  der  handschriftlichen 
Qaellen. 

1.  Coj».  f)  des  Hauptstaatsarchivs  zu  Dresden,  ein  Quarllwuid  von  157  Bll.Perg. 
(al^Ciieheu  von  wenigen  DU.  Pap.)  mit  der  nur  auf  die  en>tc  I^igc  (ful.  1 — 7)  bezüglichen  Aufschrift 
Saec  XVI:  \'erzricfimut  drr  prelaten  grauen  kmtm  und  gein  Doringen  und  ileiggen ,  auek 
sein«  und  il'irzu  i/fhurcudr.  Vnn  den  verschiedenen  Hcstamltheilen  des  Bandes,  di-r  ;in  anderer 
btelle  genauer  zu  iMt.schreÜHMi  sein  wird,  kommen  hier  nur  die  auf  fol.  8—48  stehenden,  den  l>aude8- 
herren  abgelegten  Rechnungen  ans  den  Jahren  13&3 — 1369  u  Betracht.  Unter  ihim  befinden  aidi 
die  Altesten  mir  liekaniiK  ii  H^M  liiiiumi  n  über  die  Münze  und  den  Zehnten  (R.  1 — 24). 

Die  damaligen  l^dibtierreu  waren  die  Markgrafen  Friedrich,  Balthasar  und  Wilhelm;  doch 
eraeheinthiB  1364  (R  lg)  Mai^erafFHedild^  der  die  Vonnundnduft  Aber  nelneBrOderi^^ 

der  elmdge,  mit  welchem  abgerechnet  wurde. 

An  der  i>pitze  der  Verwaltung  aller  mit  den  Bergwerken  zusauuneuhangeutien  I-jnkflnfte 
stanlen  die  MftBmeieter  Niootane  ]lonlM|it  (1858-1860X  Hemdio  ScUdnl  (i860-62X  i«1ianna« 
Mitnxmeister  (1869—64),  AnsnednuB  von  Fhnrens  (1864—68),  IfioolMV  nnd  Johannea  IbTtuecii 

(iai»8— ö9;. 

Diese  hatten  vor  aOem  den  SübericanC,  d.  h.  die  VerefaanhMBBg  des  geeanunten  im  Lande  fs» 

wonncnen  SillüTs,  v.  i  lches,  wie  wir  schon  erwälinten,  nur  in  die  I  nnl  sbcrrlichL'  Münze  geliefert  werden 
durfte,  femer  den  Wechsel,  d.  h.  den  Umtausch  frcnider  oder  alter  (ielilsorten  in  curreute  MOuze, 
und  die  Aasprigung  des  so  an  sie  gehngtea  Silbers  nach  einem  beetinunten  MflnzfuBe  zu  besorgen. 

Von  jeder  Mark  Silber,  '.m  Ii  Ih'  in  lüe  .Münze  kiim,  hatten  sie  den  I.:tnil<  sliiTn'n  eine  s;«- 
wibse  Summe  als  hunm  zu  zahlen.  Diese  äumme,  welche  —  wenn  wir  vom  Zehnten  absehen  — 
der  efanig«  den  tandeaherren  ans  dem  Sübennooopol  anflefleode  Genrinn  nar,  beimg  in  den  Jahren 

— l  (K.  1  —10)  ß  firosrlu  n  von  iler  M  irk:  nur  in  einigen  Wochen,  währen  1  im  Ii  her  die 
Auabeut«  eine  be^iouders  reiche  war,  su  dafi  der  Zehnte  mehr  als  lU  Talente  ergab,  wurden  6  Groschen 
genddt  (B.  9. 10).  Zu  einer  Abgabe  in  dieser  HIBbe  nmit«  ädi  der  Hflnsmeisler  Hensdin  Rdiickd 
'-(ifitrt  hi  i  relM  i-nalniie  des  ,\intch  verstehen  (No.  883,  TL  11  —  14):  auch  in  den  ersten  Mon:il'  :i  !  r 
Verwaltung  seines  Nachfolgers  Johannes  Monelarius  blieb  es  bei  derselben,  doch  muüte  schon  dieser 
eimg»  Wochen  lang  einen  httbeiren  8ati  aaUen  ^  15)  und  ekh  splter  an  einer  Atigalw  von  12  Gr. 

*^  Herra  OliamdmmgainspMtar  BudSoff  Un  ich  ftr  Mine  ufopCgrad«  UMmMtrang  M  dir  ealnila- 
tariichm  PnifunK  Act  KcchniiDKen.  eioar  wgjsnMhih  aMhsdlga  AiWl^  n  libhiflHi  Osaln  mpliclrtat 
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viTi»flifhtwi  i\o.  ^(93,  R.  Hi;.  Je  nach  ik-n  wirh^rlnili  n  Aiisk'uti'viTliiiltuissLTi  t:\iv^  (las  lui  i  iuii 
dum  auf  11  und  10  Grosdieu  xurUck  (K.  17,  vergL  No.  )jU4.  ädti),  erhob  üich  wieder  auf  12  und  im 
Jtlii«  1864  sogar  auf  15  GroBdien  (No.  898);  km  dwBiif  betrog  oi  14  GroMihen  (Ho.  901)  und 
Uatt  Bich  auf  dieser  Höhe  büs  1369  (  No.  915,  vergl.  R.  If)    22  ). 

Für  die  Redutongeo  genfigte  «s,  we&n  die  äummea  des  vereinnahmten  Siftiers  und  die 
dam»  berechneten  Summen  des  Incnnn  angegeben  wurden.  Es  fehlen  daher  diesen  ältesten  Rech- 
nungen niiinclii-  AiipülH'n.  ilic  wir  in  den  späteren  finden:  s«  der  Nachweis  des  Pn-Lses,  welchen  die 
llOnzmeister  den  Gowerkeu  für  das  Silber  beiafalten,  ferner  Angaben  Ober  den  Mttnzfiifi,  nach  welchem 
das  Silber  verarbeitet  «nrde  0.  a.  w.  tnOkommeneFji^ftnzinigcn  gewihswiadiesBaHiiiricirt^ 
landesherrhchen  iTkunden.  welche  den  Mün/.nii  i^tcrti  bui  l'i  ticrrragiingderMlIineniUgWtalltinirdien, 
die  sogenannten  MOnzbriefe  (vorg^  No.  88d.  m  9Ü9.  911.  914). 

NcibeD  diesen  ans  dem  SObermonopol  der  I^andesherreo  ffiefiendee  Ebnafamen  1mm  hanpt' 
Sädilich  der  Zehute  in  Betracht.  Die  Erhebung  ilesht'll>eii  wunle  wolil  walirouJ  der  hier  in  Be- 
tndtt  kommenden  .lahre  stets  von  besonderen  Beamten  besorgt.  jUifangii  stand  der  Zehntner 
aeUmtändig  neben  dm  Mfinzmeister,  legte  seine  Rechnung  lumüttelbar  den  Landesherren  ab  (R.  3) 
mid  QbiTi:;d)  ilciii  Müii/naistcr  nur  so  viel  von  den  Beträgen  des  Zehnten,  als  er  angewiesen  worda 
(R  .3.  4.  S.  37.5  Z.  5.  17).  Um  1354  wurde  die  Verrechnung  des  Zehnten  dorn  Mflnameuter  über- 
tragen""»; bis  13»U  sind  die  Zehntrechnungen  daher  der  Münzmeisterrechnuug  inseriert  (R.  4 — 11). 
Eine  selbständigen;  Stt^llung  flCbtliit  dann  wieder  der  mit  der  Erhebung  des  Zehnten  beauftragte 
Johanni  s  lUifiirtM-ht  r  cinireiiommen  zu  haben  (R,  12.  l.'i  2.'<;.;  die  Rechnung  des  Zehntners  bildete 
fortan  liiien  Anhang  /.ur  Münzmeisterrechuung  (K.  16—21.  23),  obwohl  nach  den  Münzbrieien  von 
1364  (Nu.  898)  und  1368  (Ndk909)  «ie  aadi  dm  von  1860  (No.  888)  den  MUmmeiiteni  nofaea  der 

Münze  auch  die  Trhar  llbertrairi-n  war 

Der  Zehnte  wurde  ur.s{»ruiiglich  ausschliclJiich  und  noch  während  der  Jidire  l'.lh'i 
gröGtentheils  in  natura  entriditet;  dabei  ist  an  bemerken,  daS,  während  die  Summe  der  Silberaus- 
bcut«  in  Mark.  I/Oth  unrl  Qm'ntdien  ;fii-'.'n!rückt  wird,  der  Zeluit«  in  TaleMitt  ü.  Solidi  imd  Denariea 
berechnet  wird,  was  diuvhami  dem  Brauche  eutspdcht,  die  Zinsen  von  Capitalicii,  die  in  .Marken 
(GewiditspAmdeB)  aogegebe«  aind,  in  TalenAen  (Zddpfbnden)  auanidrOcken  **^.  Bei  der  Redncdmi 
in  M&nze  wird  da»  Tnli^nt  iIüIm'!  rliirchwci;  mit  1  ß  -1  fJr.  angesetzt.  Netten  dienen  in  Talenten  ge- 
nannten Zehntsummen  timlen  wir  andere,  die  iu  bchockon,  (iroschen  und  Hellern  berechnet  werden, 
dodi  irald  weil  von  einem  gewineoTbeO  dar  Aubeato  derZalmt»  in  Geld  cotiiditet  vnrd»;  welciiM' 
Tbcil  rließ  war.  eririeht  sich  allerdin'.'s  weder  aus  den  Rechumtgen  iiocli  aus  luiscrcn  sonstigen  Quellen. 
Dieser  Theil  war  anfangs  ein  verschwindend  geringer  (vergL  R.  3.  U.  7);  in  der  Folge  nahm  er  zwar 
so,  bSeb  aber  doeh  in  nmerem  gaoaen  ZeHnum  veittltiiiBaBUig  mbedeotond  (veri^  K.  8  bis 
18.  Sa  21). 

Noch  mag  bemerkt  werden,  daß  iu  den  Jahren  1355 — 13&7  (R.  ti.  7)  der  Zehnte  vom 
inriebsbeige,  eteem  im  GcMele  der  Hentn  wn  Ckildits  gelegenen  Bergwerite,  tcd  der  Gesamint- 
<unime  in  .\bziig  gebracht  wird.  Da  <\rh  flii  P  :nis  dem  Vertrage,  dfn  die  Markgrafen  1'1')2  mit  den 
Herren  von  Colditz  wegen  ik»  Ulrichsbcrgcs  abschlössen  (No.  877;,  nicht  erklären  laüt,  so  ist  wohl 
anmiNfaiiien,  daS  die  Ifotgnfeom  einem  spiteren,  uns  nkditertwiteiMn  Vertilge  atrf  dienen  SSduten, 
vidieiditnar  -/eit  .M  i  i  vt^ndchtet  haben. 

Außer  dem  lucrum  und  dem  Zehnten  begegnen  uns  in  den  HttnzmeistiaTechnutigen  nur 
wtnigfs  andere  HMahmiipoBteii»  die  mejatUebcnwfanngen  ai»  andern  Kasawi  dawtdlea***).  Gans 


"*)  N'icot.  M<,rj|.<i>,.r  !>Wßt  Jiilicr  13^5  whwrrCod.  Jip)  H.  «»SO.  Taq^  asch  HOb  ÜBSL 
Voi^L  üersdorf  in  t'«L  dipL  Sax.  reg.  U,  1,  XXVIU. 

Vsq^dtoBtauHhiBa  dt  jrccwte  (mm  VMb«i,  DieMlaa  te.)  bB.  9L  7.  »,  auA  «aU  &  &  8}  dt 
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veieiiizelt  ist  die  Einnalime,  dk  al^  jrotiU^  bezeidiaet  wird  (B.  4)  nsd  «oU  l&r  eine  mit  den 
«ItoB  IfittMRiredrtai  der  Lradeshetren  nuammenhftngeiide  tmd  spitar  tMndnrandtne  Abgabe  a« 

Was  die  Ausgaben  der  Mananetster  betriit,  ao  hattea  dimllMn  die  UokoBtaii  dea  Mttai- 
bctriebea  wohl  ans  eigenen  Mitteln  zn  beetrsiteat;  «nigitoiB  kommea  nor  ananahuHTOSe  PosUn 

vor,  die  man  hierber  reduK^ii  kiinntc"").  Nicht  ((änz  klar  sind  die  kk'itiL'ii  Sununcn  compn- 
laUbut  (R.  2.  9),  etmpttttmtihu  (B.  10)  oder  eoKgtutaamuiiibtu  (R.  20);  aie  häogem  jedanUla  mit 
der  Recfannngsahleguiig  zusaamien.  WederhoH  erscheinen  AoBgabeo  pro  adUfieü*  (R.  1. 2.  7. 9);  «■ 
sind  wohl  meist  Auag»ben  flir  Bautt  n  am  sdilobse  in  Frdberg(B.4XdodilMtt0derllliiBmialeraneh 
gekgeatlicfa  für  Bauteil  in  Dresden  Geld  zu  geben  (R.  8). 

Die  GeliAlter  der  Bergbcamteo  wurden  regehnüßig  aus  dem  Zehnten  beatritten  (B.  3— 9. 
11— la.  16;  vergL  No.  885),  ebenso  etwa  nAthige  Mumtig»  Zuschllaaa  mm  Bergbau  (dMrjftMte  od 
mumlima,  pro  mbmdü>  moninnontm  R.  1 1—13). 

Don  Hauptthcil  der  Ausgaben  aber  bildeten  Zahlungen  für  die  verschiedensten  Zweclie,  die 
auf  Aiiwiiäutii,'  ( Assiguation )  der  Landesherren  geleistet  wurde«'").  Die  K<!i.si)ide,  welche  die 
Rochnungen  und  T'rkunden  (vergl.  z.  H.  Cod.  dipl.  FI.  IL'.Tofgg.)  filr  sr)lche  Asaignationen  auf  die 
Münze  und  auf  den  Zehnten  bieten,  sind  überaus  zahlreich ;  liue  eiiigtheudcr«  Behandlung  dieses 
Gegenstandes  gehört  jedoch  mehr  in  eine  aligemuM  Geschiebte  des  sächsischen  Fimiinmens  als  ao 
diese  Stelle.  Auch  die  Vcrpfkudiiii^^'en  der  pesammten  lanilet^hfirlichen  KiiinahmtMi  aus  il<>r  Nflln/o 
und  dem  Zehnten  oder  eines  llieiles  derselben  berühre  ich  mir  kurz.  So  erlüelt  13öH  iiurx.nraf 
Friedrich  von  Nürnberg  die  Hälfte  von  Münze  und  Urbar  als  Pfand  filr  das  Khegeld  von  2000  Mark 
löthigen  Silbers,  welches  die  Markgrafen  für  ihre  mit  demselben  vermählt«!  Schwestir  ElisabeÜi  zu 
zahlen  hatten  (NO.  HB2|;  (üks  Ffandverhältniss  dauerte  bis  1362  (R.  9.  10.  13).  Dann  kam  dieselbe 
Hllfte  pfandweise  an  Gebhard  von  Qwifat  (Mo.  891).  Dis  haD»  HOn»  bafud  akh  1863—1366 
im  Pfandhesitze  de«  Hofrirhtcrs  Hartmann  von  Wehlen  (K  16 — 18.  20);  1365  Sept,  wnnlc  ihm 
das  Zehntamt  bis  zur  Deckung  einer  Schuld  von  308  8dwdt46  Groseben  überwiesen  (No.  9U5j. 
NuBeBtlich  sorgten  die  MOnaiMJeter  aelint  daAr,  dnS  ihiMo  die  Wimrfinm  am  der  Münze  für  die 
zahlreichen  VorscliiSssc,  die  sie  lien  Landcstherreii  leisteten,  Sirherheit  !_'t'w;ihr'eu.  Ob  >chon  Nici)I. 
Mouhaupt  einen  'Ibeil  der  Kiukiiuftc  aus  der  Münze  als  Pfand  besali,  wissen  wir  nicht;  als  er  starb, 
wurde  eebe  Wttwe  mit  dem  Betrage  ych  877  Sekock,  dam  ihm  die  Landeaherren  sdmldeteB,  an  die 
halbe  Münze  gewie!<en  (Nn.  «H  r  Wuh!  üaeh  Fiefriediguntr  der  Krlien  erhielt  sein  Nachfolger  ITtno  lin 
ächickel  1361  eine  Anweisung  auf  die  halbe  Münze  und  den  halben  Zehnleu  (No.  889),  ebenso  1363 
die  Brtder  Hans,  Peter  und  Faid  Mflnzmetetnr  (No.  893,  vtxfß.  894. 900)  und  1364  Angnatis  und 
Nicolaus  von  Horenz  (No.  899.  \<-rd.  Mn-'.  9<)TV  Nicolaus  Hartusch,  dem  I.anflcslurren.  als  er 
die  Münze  übernahm,  bereits  über  3000  bchock  schuldeten,  wurde  mit  seinen  Fordenuigen  an  die 
gaase  tObme  gewiesen  (No.  910. 914). 

Aus  allpTTi  crpirl  r  sirli,  daß  ilic  Mttnziiieister  in  jener  Zeit  nicht  sowolil  Rcaiiitp  als  I'an- 
qiders  der  l.^dcshcrreu  und  Müuzpächter  waren.  Als  einen  Versuch,  ihre  Stdluug  zu  andern  und 
die  Verwahung  der  MOsze  zu  einer  mehr  staatlichen  n  machen,  dürfen  wir  «e  vMleicbt  anaehen) 
•vvinii  '1(T  Markgraf  dem  .foliann.  Paul  und  Peter  Münzmeister  130:?  Ndv,  In  ein  lics'iiimtrch  Wochen- 
geld zur  Bestreitung  der  Unkosten  aussetzt  (Ho.  892);  denn  man  niutt  doch  wohl  auutihnioa,  dafi 
dieMihein  nunmehr  dielBliBe  auf  Bechwmg  der  TaBdeaherrep  terwalteo  aoHten.  Die  Becfamagoi 


Vergl  KreitMirKer  fiergredit  A  i  11.  19. 

"*)  R  I  :  Histr.  de  nwnMa.  R.S:  Mimm  mum  (yUUAt  aacfc  B.  St  jr/yiiirii  H.11:  •dhriiwi  jjMMdrmi). 
&  16:  guorf  ilipenebat  m  /iimhm  atifHii 

***)  Wo  dtoUate|ek«ii|<nTMl««nu«battQ(uablt  Warden,  haba  lAda,  aannitdaBlt  Bergweri»- 
mid  MiBnwhiUBiUM  wtitar  nidite  aa  tti»  bilMB, 

iBdMifpaianaBadma^«detBenMiitnnr4ie8uuiiB(IL10— IftlS— »;  nqtt.  aatm  &  XLB). 
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aeigen  jedoch  j^erailc  für  <lk>  'Mt  von  13i)2  Nov.  12  bis  13(38  Mai  14  eine  Lücke  und  werdflü  dtm 
in  ihnlicher  Weiae  wie  vorher  fortgeführt ;  von  Dauer  war  dit^ir^r  Versuch  also  k<>in«afalk, 

2.  HaiiptStaatsarchi V  Dresden  I,oa4H33:  Reehnun;/  und  rrrzrirhnunr;  der  zinn 
und  gult  inn  den  amj/Un  Meitsai  und  einßteilt  zu  Düringen  anno  domini  A/Z/'-VV-T,  .XCVl  }c  und 
«tn  fo^mda  naek  ^/Mmder  b^inda»  XUIl*  vatd  mhiU  jar  (Aufechrift  Saec.  XVI):  dn  FiliolMiHl 
von  160  BU.  Perg.,  denen  dann  noch  Ho  IMatl  l'apior  Hnsclu-ftet  worden  sind;  znliln-irbc  Inse  (»dfr 
uingiilieflete  Bdlageu  sind  nicht  luit^jeruchuet.  Der  UauptUicil  l — ItiU)  cuihalt  liechuiutgeu  der 
Autlflnia  dw  Harkgrafea  WÜImIbi  «m  den  Jalmn  1989—1407.  Unter  Utam  hefindni  dch  auch 
Beduningeu  (Iher  den  Antheü  desselben  an  der  Münze,  dem  Zehnten,  den  Hütten  und  dem  RerR- 
advei^eramt  uud  diese  allein,  die  tlieilweise  ziemlich  uudeutUch  goKbrieben  sind,  haben  wir  hier  zu 
berflcksiditigfni  (K  96 — 46).  Aus  dem  AohtugetheOea  wir  iKK±Recluiuneea  iui8  den  Jahren  1409 
l)bU12  mitdl.  17.  4 S'. 

Im  Jahre  1 3ü9  waren  Münze  uud  Urbar  dem  Mickcl  uud  Uauman  Gruner  und  Wynaod  und 
HflDHdia  Zejgder  (No.  916^  ver^  919. 921—923),  tan  Jalufe  1877  den  Vmu  mn  Hiidebnrg,  Niehel 
Schelme,  Hannenmnn  von  Wolkenstejn  und  Nickel  von  Meidehurg  (So.  031 .  93i'i )  im  .I;ihre  13>^0  dem 
Uftumanu  Uruuer,  lialthaaar  von  Maltitz  und  Ulrich  von  Gruurodo  Ubertragcu  worden  (So.  ^'M).  Die 
Oertann«  von  1879  Jvä  8  (Cod.  dipL  IL  124M)  bdieS  rtmudidw  BergmA»  mi  die  dnn  g»- 
höriKcii  Münzen  im  gemeinscliaftlirhcti  Kesitz  der  drei  Landeshern  ti ;  und  so  blieb  es  uucl;.  il-  es 
nach  dem  Tode  des  Htrkgraleu  Friedrich  (1381  Mai  2Q)  zu  eiser  eigenthchen  Laudestheiluug  kam 
(1882  Nov.  18,  Cod.  diid.  IL  19,98).  Alida  die  Bestimnrang  bdder  Teitrtge,  daS  äUe  Amdente 
auf  den  RerfTwerken  vor.  li -n  Markf-Tiifen  Kenieinschiiftlich  i'in-  n:v\  abi,'e>.et/.t  wcriirn  ;-i'lltcn,  kann 
nicht  mit  auf  den  MUuzmcister  bezotjeu  werden.  Zwar  erfolgte  die  Ueberweiumg  der  MUuze  an 
BamiMO  Gruner  and  Oeooggen  (1380)  nodi  gemeiiiBim  dnrch  die  drei  Brüder;  bald  dannif  aber 
winde  für  jeden  der  dn-i  .\iitheili'  an  li«  r  Münze  ein  besonderer  Sliiiizuieist^r  auKestellt.  So  er- 
acheiat  1383— 138ö  ak  MUuzmeiüter  der  bohue  Friedricha  des  Strengen  Henschel  Zcigeler  (No.  940. 
946),  1881  - 1401  ab  Mflnameiatar  den  LandgraCn  BaMnaar  Nidnl  tob  Meidebuig  (No.  947. 
'.»49.  üäl  ),  dessen  Nachfolger  1402  Franz  Große  war  (No.  963i.  Als  Mtlnzmcistcr  des  Markgrafen 
Wilhelai  wird  1384 und  1387  (No.  948)  Haaniau  Gruner  genannt;  nach  ihm  verwalten  Wilhelms 
Anthei]  Job.  Regier,  der  frfliiere  liOniDWister  Beiner  Neflte  (1890—1891,  R.  26. 86),  denen  SOhne 
1 1391  —  1392,  Ii.  27),  Beuil  Bcoliolz,  zeitweise  gemeinschaftlich  mit  Sauder  (1392—1393,  R.  29.  30, 
vetgL  No.  954),  endlich  der  biaherige  Beigachreiber  Petrus  von  Borna  (1383— 140&,  B.  31. 33—36. 
38—41. 43 — 46).  Von  dkeen  MteMneiatern  des  Markgrafen  Wilhdm  rOhreo  die  in  dem  uns  vor- 
liegenden Aktenstücke  überlieferten  Rochnungen  aus  den  Jahren  1890 — 1405  her,  während  die 
sinuntlicben  Rechnungen  ans  der  Zeit  von  13(39—1890,  sowie  die  Bechnuqgan  Ober  die  anderen 
beiden  Anfheile  an  der  lütam  bisher  nicht  aufgefunden  werden  konnten. 

Die  EÜmuüuneu,  die  in  den  MUnzmeiäterrechnuni^eii  <  i  :,^  lieui  n.  Itangen  /um  grüßten  Theiie 
mit  dem  Silber  sosammen,  daa  in  die  MOnze  gelangte.  In  der  Verrechnung  desselben  ist  ineatBrn 
eb  groBer  Unterschied  gegen  früher  bemerkbar,  als  die  Mttnzmdgtcr  nidit  mebr  ein  vertragsniSSig 
feststehendes  lucruni  von  jeder  Mark  gaben*'*),  sondern  den  vollen  in  Münae  amgcdrUrkten  Werth 
der  Mark  nach  Absug  des  KaufyreiBea  und  der  Münzkusten,  sofern  diese  nicht  unter  den  Au.sgaben 
besonders  verredinet  worden,  in m««— stellten;  die  MOnzmeister  wareu  ahiu  uicht  mehr  Münz- 
plfihter,  Bondem  vemltaten  die  mtau»  ttr  'Mmwwb  der  IiwndwbWftn.   Bewirimaiid  flr  die 


"-'  i      :      \'m.  !M'.>  (62  i),  wo  iiur.  r  >).';i  Zeugen  du»  StoDaaiMlliH  Ml  U84  di 
Humus  Zii/i  Irr,  hiirimuti  Gruner  cukI  Niik"!  MHidehuii;  frstbeinen. 

•")  I)a.Hs«Jl«j  V.ti-.u-  -AM-i,  1,1,  Miüubriefon  von  1377  uad  l;i.so  (No.  Ml.  938)  die  lloho  v.  n  1h  Uroscliea, 
«Ümmd  lieb  Nickel  von  MeidiibuTg  l3Sti  zu  ein«r  Atifaiie  ran  40  UnMdMm  tob  der  Hark  verpfliclitcn  mulSte  (Sa.  947). 
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fortdaui  rinlt'  ^^TsclllL'cht(^rullg  der  Münzen  ist  das  stete  Stoigeii  des  Wcrthes  der  Mark;  derselbe 
betrug,  wühFuad  lä53— 1369  uur  7U— 72  GroscheD  aus  der  feiuea  Idark  aufgebracht  wurden,  in 
don  Jahren  1390—1394  bereits  S'/i  Schock  vnd  Btleg  dann  vater  Sdnfanktmgen  bis  anf  5  SdNNk 
ChPOachon  f  1401  -  1405,  R.  44.  45). 

Xrotxdem  blieb  der  Preis,  den  die  Gewerkeu  vom  Mflnzmeister  Dir  das  in  die  Mäme 
gebradite  lälber  erhielten ,  bis  gegeu  Ende  des  14.  Jahilnnidats  derselbe,  der  sdion  nn  Jafare 
1360  (No.  883)  gezalilt  worden  war:  uftnilich  1  Schock  4  Groschen  filr  die  feine  M^irk  iNo.  898. 
m  914.  916.  927.  931.  938.  947 ;  veigL  R.  [25—27].  30.  31.  33—35.  38);  erst  um  1398  trat  eine 
firbOhuBg  auf  1  8  8  Groaehen  eb  ^  40)  md  dann  stiefr  der  Preis  allniMhIlch  (vergl.  R.  41.  43. 44) 
Us  «nf  1  B  28  Groschen  (R.  45). 

Von  diesem  dordi  die  Gewerlten  erbeuteten  (und  auf  ihre  Kasten  verbtttteten)  Silber,  dem 
arffentum  empUm ,  wird  seit  1893  (It  31)  nnterscUedeo  das  SiHier  ans  den  aof  landesherrliche 
llecbnuug  betrieheueu  Gruben  oder  von  BergtheOen,  wetdie  die  Landesherren  in  scwerkschaft liehen 
Gruben  besaßen***)  {argeKhm  de  pnpri»$  «nytrt^aiiim  domm  R.  31,  de  montonw  domiai  K.  33, 
in'ojjrim^argentmiomiadtLtidLilt',  aMtl896a]ichata4W9cn<iMtdaflMdoaijiMiLA.1)eieidDiet, 
H.  35.  38  n.«.).  Ute  Betrieb*-  und  BBttaBfeMtea  (a.iL)  mtnlan  bei  dtoam  Sflnr  die  Steile  dw 
Kaufpreises. 

Theilweise  recht  ansehnlich  sind  die  BetrAge  an  Silber  ans  dem  GelcrätzA  d.  h.  aus  den  bei 
der  Venrlieitang  des  Silbers  stich  ergel)enden  Rückstanden,  welche  unter  den  Einnahmen  des  M&nB- 
meistera  erschenien  (K.  27.  29. 38—41,  brenddereczcte  K  44),  Im  Zusaninienbaug  damit  nennen 
wir  die  Quantitäten  Silber  rf«  oBü  et  ffegfttppe  roflrcii»  in  cvmmodi»  (R.  40).  de  gerere  ä  ofliit  (R.  43). 
dt  genfer*  «Imtutein  i  R.  44). 

Ferner  überwiesen  die  I.andeiiberreu  den  MUnziueistem  größere  oder  geringere  Vorrätbe 
UM  Kuhäilher,  die  ihnen  an  Zahlnngsstatt  zugingen  (vergl.  z.  ß.  argeittum  de  »olueione  ctufri  Watam- 
bery  R.31,  dr  o-ux»  Kr/unlfiuti  R.  40.  42)  oder  in  ihrer  Schatakammer  liigt  ii  k/c  rUta  domini 
R.  39  —  41 ),  und  an  fremdi'in  (rtMc  '/'■  r""'  nrjra;/.  Ronnicalibu»  per  dontinum  inÜMÜ)  R.  3y.  vcTt;!. 
R.  34;  de  Macione  jubilei  U.  33:  zur  \  .  riuUuzuug;  anderes  Pagameut  kam  aus  dem  Weciisel,  der 
abrigeos  in  den  lUxhuungeu  dieser  Jahre  lücht  sehr  henortritt  (R.  25.  Stt). 

Kill  Ankauf  von  fremdem,  d.  h.  iu  auswarf i^'fii  HiT'.'wcrkcn  L't'Wdimenctii  SüIkt,  welches  mit 
deni  vollen  .Marktpreis  bezahlt  werden  mulite  und  <iaher  einen  Mtl  geringeren  Nutzen  bei  der  Aus- 
inünzung  brachte  "i*),  scheint  nur  in  Ansnafamefiülen  stattgefunden  zu  haben.  IVr  solch  fremdes 
SIIImt  Ii. dien  wir  wohl  die  von  Sander  1390 — 92  in  die  Münze  >,'elieferten  Betrtl'-'f  miziisehen  (R.  25 
biä  21),  die  mit  32 — 34  Groschen  pro  Mark  berechnet  werden,  während  da.s  andere  Silber  1  U 
SS  Oniacben  Gewinn  ergab.  AnlerdemtidrddasaiieiiMHtaiyaiAimnur  inR.44  (vergL45)  angeflUvt 

Diese  Einnahmen  an  Silber  und  Pa!.'ament  erscheinen  in  den  Rcchnuncen  meist  in  Münze 
unigerechuet,  und  zwar  fand  diese  Lmrochnung  wohl  regelmäßig  erst  nach  der  AusmUuzung  statt; 
dahv  Mdt  sie  in  a  86,  «sB  die  AvBnDnraBg  idiM  erfolgt  mur:  Ans  «ynliim /oeat  Myrwn  «» 
pnmdo  arf/mto. 

Andere  Einnahmen  des  MUuzmeiaters  wareu  die  aus  dem  Verkaufe  von  BM  und  Kufkr 
(R  88. 38. 41. 43— 4b);  lBnmdipruariariritahm(&,»)y     «MW  flMUto  dUs  dWftHS  oM- 

latibuH  (R.  31  v.  r-l  41),  </«  mmmo ^raw  (&  S6l  8&  40. 41. 48. 44. 46),  de  m^flM^el^  OL  40), 
depauB  (ü  4U)  u.  dei^  m. 

Unter  des  Eianabmeo  warden  lener  neist  die  BeeOnde  an  NatnraHeo,  baarem  Oddfi  und 

ForiliTuip.'rii  mit  einp;estellt,  welche  die  in  der  Regel  den  Reschluß  der  I'   '  1 1  mg  Wldtndfl  BrHtaiMlB 
aufnähme  erf,'i  b<  ;i  li  iMc  iverpl.  z.  H.  R.  27.  2y.  30.  31.  33.  35;  dazu  No.  954). 

K;ii  \  cr<;t.Llini5s  .li.-H-r  Ik'rgUieile  iii  R.  »3. 
'"I  \Vi.'.sii(ii!>  luii'ii  tipii  tüteren  Munzbriefen  di«  Monzmeiittr  fM  KialMDisr  Inia  laanui (Mfl.  888.  898. 
SM».  Uli.  na.  iHt.  »31;  «lar  nur  «in  iccringw  (Ko.  M7>  su  aüüm  liattan. 
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Wils  rlio  Aiis«ab»'ti  des  Mütiziiiinslers  anlangt,  so  sind  zuerst  die  lletri«  ii>ls<isti  ii  dor 
JlUnüc  zu  erwuluieu.  Uit-jk^llMüi  fehlen  in  deu  K.  2n  — 27,  weil  sie  hier  voiu  \\erlhc  des  ver- 
mtozten  SObem  in  Absng  gebmcht  werdos  (yetfß.  B.  86  Mote  a);  sie  encbdnen  zuerst  R.  89  (pro 

iH'i'fSitnrilii  afl  mwifiam  ridil'u-il  rttrhntulnin,  .n-jni,  imiinnil,  /iri'i'Io  montlitrii,  riulnilifinx  >C.)  und  illUIII 
ziemlich  re;<eliuäUig.  Im  Zusaiiiiueiihuugu  duutit  mia  das  eiinual  uugefUlu  te  Iwnulon  (lt.  45),  iL  h. 
Honorar  ihr  das  FUnbremiai  dea  Sflben,  geauuit  «erden. 

Alis  iK'iii'^cÜH'n  Orunde  wie  die  R(>»ri«'l»skostt'ii  crschi'ini'ii  iiiu'h  die  fiir  den  Ankauf  des  Silbers 
verwiuidteu  Öummeu  erst  seit  R.  29  (j/m  uryaäo  onjitoj  ujttcr  deu  Ausgiibeii,  uui  dutiu  ein  i>tcheDdcr 
Posten  n  werden. 

Der  Miliiziiieistcr  lustritt  ferner  ilie  Kosten,  weldie  der  in  iliescr  Zeit  aufkoiiinieiide 
laDdcälH:rrlicbc  Bergbau  verun^aehte  (zcubus  und  konlc,  vergl.  IL  2ti.  27.  3U  u.  ü.;  koste  zcu  der  htm 
Mc»  It40 — 16),  mid  dieZosdilteBe,  die  den  Oewericen  gewfthrt  wurden,  wenn  es  nothwenffig  scbko 
(uhirr,  Steuer,  verfil.  U. 'Jfj.  .'50ii.  ii.  :  -i  iiin  ii'lii  L  L-r','.!,  -  -'  kleine  ISirirwerk«' i7.7(7/,i,-  l»/y/irny 
B.31. 33,  parva  montana  U.  41.  43.  44.  4i))  erfreuten  »icii  der  l  uteri>tUU!UUg  der  Laudeäherreu. 
Wnhncheblidi  mflssen  wir  andi  die  BeitrSge  ad  f^ßma  dvUaH»  (It  20.  210.  S3.  34)  als  eine  der 
Stallt  /M  ilin-ii  In  ix'iManniselii'n  Anla^'en  |j;ewaln  ir  Üi  i  teuer  ansehen,  da  dieser  Posten  QlAtier  immer' 
bei  deu  Auagabeu  fUr  die  Zwecliu  des  Bergbau.-»  er!>cbeint  (.vergl.  K.  40. 41. 43.  44). 

Die  bwdidie  ünterbaltm«  des  Schlosses  (R.  25.  27.  29— AI.  88.  84}  sowie  die  Ausgaben 
für  die  landesherrliche  Dieiierseiuü't .  Tür  Kikhe,  KvWor  n.  s.  ^^.  («iinipAii  m  oadro,  neri^fi.  81.  88. 
34.  38 — 40.  43.  44)  waren  ebenfalls  &u:he  des  Münzmeiater^. 

EndUcb  leistete  derselbe  hiufig  grOlterB  oder  grrin^Te  Zdiltmgen  an  die  Tjmdesherren 
oder  auf  ihre  AnweisiniL;  an  andere.  I)ies4t  Zahlun^ii  n  werden  in  d«  t>  Rechnungen  nicht  einzeln, 
sondern  sumniari^cli  unter  Iliuweiä  auf  die  partes,  die  spcciellcu  .\us;,'abercgi£tur,  au^efiüirt,  z.  Ii. 
R.  25:  ^  dixli:  pn  mttalormn  domim,jvdA  et  hine  mde,  ut  patei  in  partilnm. 

Die  Verhüttunj;  de»  von  den  Gewerkcn  eriicuteten  Kr/es  hatte  bis  yje^'en  Ende  des 
14.  Jahrhunderts  ausachlieftlich  in  Hütten  stattgefunden,  die  sicli  in  Privatbesitz  befiiudoo.  Die 
„Waldwerken**  —  so  taiefien  dks  Bentier  dieser  HOttenwerlce  —  pflegten  den  Gewerlcen  ihr  Ens 
abzukaufen;  sie  waren  es  wohl  iiist  immer,  niclit  die  «lewerken  selbst,  welche  iLis  daraus  ge- 
wonnene Silber  an  deu  MQnzmdster  ver&nlk'rten.  Der  Aubchwimg,  den  der  auf  Kecbnung  der 
Marlcgrafeu  lietricbene  Bergban  etwa  im  letzten  Mcrtel  des  14.  Jahrhunderts  nahm,  vcranlaßte 
die  Eut.stehuntf  lamle.sherrlichiT  HüttiMiwcrkc;  bereits  1.S86  ist  von  ErzkAufem  des  I.audgrafcn 
Balthasar  die  liede  (So.  i>47):  en  läßt  dieli  /Nseifeliob  auf  einen  landvühcrrlichen  Uatteubetrieb 
tsdiließeu,  da  ein  Ankauf  von  Krz  durch  die  Lamlesiierren  jedenfalls  nur  dann  erfolgte,  wenn  diese 
lUe  zur  Verfaitttuii^'  nr»thi'^'t-n  jVnstalten  Ix-sa&en.  Nucli  unseren  Rechnungi'u  fiuid  in  den  JahfCD 
1390^  ein  lebhafter  lanilesln-rrliclier  Ilüttenbetrieb  st.itt"").  Auch  di<!  Hutten  standen  unter 
der  Verwaltung  de>  Mlinzineisters.  Die  für  dies4'lbeii  zu  veraus;:abenden  (ielder  ddißrin  rasdnim 
1L2S,  hitHriiiriTii ,  hiilU  id-mlr ,  <ut  mistim  domitii  :c.  K.  2it.  '.MK  .'51.  '.V6  —  u.  <"».)  erscheinen  anfangs 
Ulli'  !'  lii  ii  anderen  Ausgaben  des  Miinzmeistei-s.    In  den  .lalireu  l'V.ii;  werden  zwar  S|ie<iid- 

rechiiuiigea  ulier  die  Hütte  abgelegt  (U.  H7  -  -.H'.t),  aber  wohl  audi  duirh  den  Münznieister,  da  vou 
cimnB  besonderen  lluttenverwalter  nidit  die  Itcdc  ist;  die  Ausgaben  wiederholen  sich  unter  deo 
anderen  Aiis'^abi  ii  di's  Müuznieisters  ( U.  Xi.  .'iS,  ."ili  i.  S|>jiter  sind  die  S|»ecialreclinnn'.!eii  iil>er  die 
llUtlc  wieder  vullkummen  deu  Munzmeislurrechuuugeu  iiiüeriert.  Deu  oben  bezeichueteu  Ausgaben, 
die  iiiBsiOhnlfa^  auuiuaiiidi 

I!.  4(  1. 4 1 .  4.t),  stdien  als  EivmbnMm  die  QuaotitWsn  Snber,  Kniifer  und  Blei  gi^enüber,  die  in  den 

liütteu  guwunuen  wurden. 

"°)  i!ji<i  i^r  vuiL  .':i..'r  '.j.<,;  II  n     ^  ImM  «Mi'i  iiirhixTvii  < z. B. R. 41. 4^  dls Kada;  aftRMlattat 

Ute  Abkürxuig;  iiklil  xti  ciilacbeulcii.  ot>  dor  .SingtUar  (uler  l'liiral  gttbrwicltt  \>t. 

CM.  nra,  MS.  II.  n.  % 
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Die  Verwaltung  dea  Zeh  uten  hatten  die  Zehutuer  >iii-kel  liel:>chiu  ( IHÜHJ — und  Franz 
Geriwrd  (1899—1405).  Sie  «wen  tou  cton  LuäeAema  geneiiiechaftlich  imgeatellt*»^,  legten 

:>1'(T  ilriii  Mrirkurafi-n  Wilhelm  flir  s<>im'ti  Aiitlieil  Ix'sonilcrc  Rwlimuifz  al)  uinl  zwar  meist  zu  uli'ii'liLT 
/ttit  (ujd  ül>cr  glciditi  ZcitriUuuc  wie  der  Müiuiucister,  m  dem  m  Ubrigcitö  iit  ketueiu  uuterguunluoten 
Terbftltnisse  gestanden  zu  haben  seheinen. 

Wie  friiher,  mi  wwnh-  audi  jetzt  tmch  der  Zi'linte  zum  f^rößereu  Tlicile  in  Sillior  entrichti-t 
und  nach  Taleuteu,  boUdi  uud  Uenarieu  berechuei;  doch  wachsen  die  in  iMUnze  ausgeihrUcliCeu  Ue- 
triige  und  to  efangeo  Rednrangen  ttberwiegen  sie  aogBr  (B.  42—44). 

Neben  dein  /ehnfeii  vereiiiimliiiitc  der  Zeliiitner  ilie  Ildtteiiziii^en  dviimn:  rasannn.  h<'i!i,\- 
räm,  wulkziius),  d.  L  die  xMjgabeu,  welche  vuu  den  im  rrivatlx»it2  betiudlichen  Hütteuwerkcii  lUi  die 
Landeeherran  ab  ^egaSohaber  zn  saUen  waren*'*)  (R.  26. 28. 82. 36. 89. 40. 48— 4&),  «Se  Bnden- 
/insen,  dtx-h  wohl  Ab);abun  von  Marktbuden"")  (R.  25. 28.  ;J2j,  und  in  den  .lalinn  l.'JlM)  -  n)'.i2  noch 
verschiedene  mit  dem  eigenen  Beigboubetricb«  der  Landesherren  zuMunmenhüngeitde  Betrüge,  irie 
Bolche  für  Tbeilerklein,  d.  b.  die  bd  der  Ersvettheilung  an  die  Geweriten  Teriileibenden  EnsrOdc- 
stiindf^'-*)  (W.  25.  2G.  2Sj,  Oberlauf,  d.  Ii.  rdierM'luiß  vdd  den  auf  ei.'eiie  Kisten  |.etriel>eiii  ii  (Ii  nlu  u 
(11.  25.  2ä.  28),  Lehnschaf  le  uud  Eigenschaft,  d.  ii.  Gewiuuautheile  au  verliehenen  lier^theiluu 
(R.  25.  28)  u.  deri^.  m. 

Die  Ausgaben  des  Ztibntners  sind  mandinial  jianz  au»gL'lai;seu  (U.  42:  dlutribulQ  lum  tntnl 
comjtutaia),  oft  aar  sumuariach  angi^gcbco  (&  B.  JL  25.  3ti.  36).  Die  wichtigsten  Tosten  sind,  wie 
fiHber,  die  Beamtenlöhne,  m  denen  man  auch  die  Betrige  fttr  Bewacbong  der  Hutten  n.  dergL 
na'hnen  niiig  (/..  B.  K  2ü.  28.  32.  3ü.  3*».  40.  43j.  Nur  vercin/dt  erscheint  die  nieist  von  den 
MOnzmeistem  bezahlte  Znbufie  zu  den  landesherrlichen  Gruben  (2.  B.  lt.  2C.  2d).  Kndlicli  leistete 
der  Zehntner  auf  Anweteoag  der  Landesherren  Zahlnngen  fttr  verschiedene  Zwecke  (ÄfiunWr  ajumt 
dammi  K  26.  28.  32). 

Die  aus  den  Jahren  1398—1405  iwä  vorliegenden  und  ebenfalls  den  MUnzmciatorrechnungen 
flidi  tnBcMleSenden  Rcdinunfreu  des  Dergscbrelbera  Franz  Wide  (R.  40. 41. 43 — 45)  haben  mit 

den  Bergwerken  und  der  Münze  wenig  zu  thun.  Unter  den  Kiunahmeii  nenueu  sie  I5etriiKe  flr  pr^ 
earia  (II.  40.  43.  44),  Je  ctimibm  (IL  43),  »/<•  eondurlu  Er/ordensi  {IL  44,  vergL  No.  94r>;,  de  mon- 
tmia  (?)  (R.  43.  44);  die  Ausgaben  sind  meist  nur  summarisch  angeführt  (IL  40. 41. 43;  tn  negoeiu 
dmktt  40X  aooBt  sind  es  Betiige  Ar  Bauten  (]Bi  44. 45),  Hafer,  Ker  n.  dergi.  m. 

3.  Die Tonmir  ab Ifünzbuch I bezridmete HandsdvUl des GeneinscbaftL  Sacbsen- 

Ernestinisi  heil  Archivs  zu  Weimar  (Ucg.  U  Jiaf;.  l."").  III.  Lit.  .\A  No.  III),  ein  Quartheft  von 
17  Bll.  Terg.  in  weißem  PcrgamenUiuischlag,  ist  auf  der  RUcksdte  des  UmscIUags  von  einer  wohl  noch 
dem  XV.  Jahibandert  angehSrigen  Hand  ah  <Aw  tmneztiwA  (and  entsprediend  auf  der  Vorderseite 
von  einer  Hand  des  XVI. .hUiriltUlderts  als  iii'i,„-zhuch)  bezeiehuet.  Sie  iKiifinnt  (fol.  1 )  mit  einer  pleidi- 
zeitigen  Abschrift  der  als  Na  975  miigetheiltcn  Ordnung  der  Land-  uud  Markgrafen  Friedrich, 
Wübelm  und  Friedrich  flbv  die  Ausphi^ning  der  Groediennifbize  nnd  den  fremden  Wedted  von  1412 
Apr.  11  ((Uinniter  der  wohl  aus  der  2.  Hidfte  des  XV.  Jahrhunderts  stammende  Vermerk:  In  tlietem 
gmmehe  btkddd  dk  gemuldtjU  tmriA  IX  lal  i  qti^  AuBei^ 
dem  ÜndetakiittechaiirreLie^iBeAbadttift  ehnor  Vrinnde  des  liiriignfHi  Wilhefan  IL  Aber  die 
VdKlUMang  der  Mltaue  ni  Jena  «o  Conrad  Swdiengrobd  d  d.  Amahanglt  1490  Sqpt  28  («oftafo 


*")  ViTiil.  N'm.  !M2  (8.  r>2),  «II  neben  den  drei  MuiuweiiiU.>ni  nur  ein  Zebntner,  ein  Ucrgadu-cilicr  and  ein 
laipMbter  ah  /.<'ui;i'ii  r'r>..rbi'ii'.i'ii. 

•")  ViTgl.  IkTgmlil  ü  §  4:1, 

*")  tri  /«ri>  annuaJi  ilt  rftiitu  eatarum  ipii  tctgariler  liiritur  h>ulrn:nnji  Ood.  dipL  Sex.        IL  12,77  10, 

*"■)  Sie  kfttten  diMellw  wohl  al»  ,^te  Oewerkeo"  d«i  von  ibnan  Midiwwn  „LtimtBiferkm''  gagmabv. 
Ycri^.  Nu.  971(101«). 
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iiitfr  ,Vi<'A<ri7(Vi.    Peil  üliriL'''!!  Inliiilt  di's  Ucüv  Roclinnntron  der  Milriznicisfor,  Zrhuf-v  r  iiml 

licrgschrciber  aus  den  Jahren  14UÜ— 1438  (K.  40.  49 — 67).  Ausgelassen  habe  ich  die  unncsent- 
Ndie  Bodmoi«  des  Gokbehndedas  JoihMiws  von  1413  SepL  6  (veigl.  R.  60  Kote  f)  trod  dis  flirem 
Malt  ii  irii  nicht  hieriwr  gebSreude  Kochmuig  des  Vogtes  Georghu  Roet  1419—1415  (fergL 
B.  bl  Nule  e). 

Die  Niederscliriften  sind  jedenfidh  nicht  ah  die  bd  der  ReduinngstdibOnuig  ntseammeam 

Orifdiwlprotokollc,  sondern  nh  Absrliriftcn  vtni  <li'ii<i'llioii  aiiznsrhi'ti:  •'in  Vi'i-seben  bei  R.  59  (TBtgl. 
Note  a)  ist  wohl  hieraus,  nicht  etwa  aus  dem  Auäfull  eiues  likit«»  /.u  erklären. 

Die  Hftnde,  «ddie  diese  AiMchrifteD  angefertigt  lialien,  wecliMlii  melirliidt.  Wir  Itümien 
>i<  !i('ti  SrhreilKT  uiitcrschfidi'ii ;  von  UmihI  I  rillirt  her  R.  4(j.  49.  50.  5),  nfi  -J^i;.  9)'*'l,  von 
Hand  U  R.  51—53  (BL  7-9),  von  Haud  lU  R.  56—58  (DI.  10),  von  Hand  iV  IL  59—61  (Bl.  11. 
12)»  Ton  Hand  V  R  6S  (Bl.  iS*^,  tob  Hand  VI  R.  63-65  (Bl  13— 16*),  wn  Hand  VH  R  66—67 
(Bl.  15"  17). 

Die  nach  dem  Tode  dcü  Markgrafen  W  ilhelm  in  den  Jahren  1407  und  1410  vorgenommenen 
Landestlieilnni^  zvisdien  den  Brttdern  Friedrldi  (dem  Streitbaren)  und  Wilhdm  (D.)  einer-  und 
dem  Sohne  drn  14(Hj  viTstorlx'niMi  HalthiLsar,  dem  Ijindgrafi'n  Friedridi,  andererseits  (Cml.  dipl. 
Sax.  reg.  II.  12, 110. 113)  ließen  die  Manzc  und  die  Beigwerlte  in  gemeinacbaftUcbem  Besitz.  Aat^ 
die  Oertenuigen  zwischen  den  Brttdeni  Riedridi  und  WiHielm  (II.)  1411  und  nrisdMn  KucfÜnt 
lYiedru  h  II.  und  den  Herzflgen  Siglsmimd  und  Wilhehn  (JSL)  1436  (veigL  Cod.  di|iL  IL  12,114 152) 
flnderten  daran  nichta. 

Tcbcr  den  Antheil  des  Landgrafen  Friedrich  an  der  Mün;»;  haben  sich  Anficeichnungcn  nicht 
erhidten.  Die  ims  vorlie^ii'iulrn  1!ci  !iiiiiiii,'(  m  Ix'treH'en  anCuigB  den  gemeinsamen  .Vnthoil  der  Mark- 
jirafen  I  neilrieh  und  WUhehu  (141)0-^1412,  U.  4G,  d.izii  die  nach  der  unter  2  beschriebenen  Quelle 
gcdruekteii  R.  47  und  48"*>),  dann  den  Antheil  Wilhelms  U.  allein  (1412—1424,  R  49-58),  endlich 
den  der  Hrilder  FMcdricli,  Sigmund  und  Willielni  (III.)  (142H— 143S,  R.  .'itt  07). 

Wie  vorher,  so  hatte  .aiirh  in  dit-MT  /4'it  anfangs  jetle  der  beiden  Ilrrrsi  h.iften  einen  lursondercn 
Hüiizuieiäter:  Landijnif  Friedrich  wahrseheiidich  den  seines  Vaters.  Franz.  (iroßc***^),  die  Brüder 
FViedridi  und  Wilhelm,  die  sich  in  der  Oerterang  von  14 11  Au;;.  31  verpflichteten,  den  MOnzmeiater 

sowie  die  .niidiTen  Anillcufe  ireTDeiiisiuii  zii  ernennen  (Cod.  di|il.  II.  12,1 14  »,  zunäelist  den  ihres  ver- 
storlienen  ( Hieims  Willn  lni,  Petrus  von  Borna  (it.  46),  dem  dann  um  1411  Hans  Ili-sse  folgte  (11.48). 
Im  Jahre  1412  flbcrtnigen  iüminffidn  Landesherren  gemeinscbaftlicfa  den  „fremden  Wechsel"  dem 
I?er|,'s«-hreil>er  Franz  Wilde  (No.  97.5);  der  Wortlaut  der  rrknmie  enriebt,  daß  es  damals  noch  zwei 
Müuzmeister  in  Freiberg  gab.  Nachdem  Frani;  Wilde  nach  dem  Abgänge  des  Hesse  auch  die  Münze 
(oder  vielleicht  nur  den  Antheil  der  Vx^tginAn  Friedriefa  und  Wilbdm)  einige  Monate  lang  verwaltet 
li'itti'  i'lt.  M)t,  wurde  im  Januar  1413  Fnm/  Croüe  venniithlirli  als  erster  ^'nnn'i-i-'-i'iifMirher  Mflnz- 
meister  aller  Uuideslkerren  angestellt.  Seine  uns  vurli«^enden  Rechnungen  reichen  bi^  1117  Febr.  28 
(R 50. 51 . 54) ;  damals  oder  Sfiiter  legte  er  tebi  Amt  nieder,  worauf  ihm  1419  Landgraf  Friedrich  sefaien 
.\ntl)ril  am  .,rr:i'_'cniiiri'"  (ihcrwies Im  .T.ihre  1420  wurde  ihm  nochmals  das  genieinsamr  Mfinz- 
mciäti^ranit  überlriigen  (Nu.  U77);  doch  verwaltete  er  es  nur  kurze  Zeit,  vielleicht  weil  er  bald  starb. 
INe  Bedwnageii  migieD  von  1417—1421  dne  LOdce.  Auch  von  seinem  Nachfolger  Jöhannea  Ueide- 
huig,  der  nodi  1425  ab  Zenge  erscheint»^  liabai  wir  nur  eine  Rechnung  ans  dem  Jahre  1421 

■*•)  HnoLflcIraimSV,  SeHmblnlerR,  4C(BI.8— 4)'ifvvMMciit  mr  AnflnluM  dtr  R.  47  n.  48,  dia 

ich  mcb  *li'r  uiitfr  2  Ix'^^priM  hpnrit  Qnclli-  i;i-bo.  bv^timmt. 

Ucn  8i  liliiB  \iin  R.  iü  bildet  eine  Bercciiauiig  aber  die  for  Markgraf  Fiicdricfa  alloln  gcmaditcn  Ein- 

"fHnTB  Unil  .AiHi^'abi'ii. 

">)  \\rv\.  N(i.  r>7«, 

.\o.  <)7t>.    Die  Anmorkun;;  zu  dirser  Nunmer  ist  na<'b  den  hipr  Rfnuidltal  Anpbea  lU tadOB. 
*»)  Urkunde  im  im  Min  23.  HwptftMlMicbiv  Dratdcn  Or,  fi086. 
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(lt.  5Ü);  »118  den  Jahren  14S1  —  t4'2a  fdilim  olle  Mttmmctötcrrecbuuugen,  was  \ieUuiclit  mit  dum 
Mileben  Wahelno  IL  (14S6)  und  Friedriehs  des  Streitlnren  (1428),  vidleidit  auch  mU  den  Hmriten- 

ki  ict;»'!)  liiid  «Irh  uerinpi'ii  F.rtnifniii»"»'!'  il<  >  liii  ulKUis  zusiumiiL'iihiinut.  Hie  N  t/ri  n  n  hrwirktmi,  daß 
uacü  deiu  Tudc  dt»  Johannis  Meideburg  Mcniaod  die  einst  so  gcsucktu  ätciluug  oiues  MOuziueistcrs 
Obernelmen  wollte***).  Endlich  UeS  «Ich  Liboriw  SenfUelien  dum  bereit  flnden,  desam  mit  dem 
12.?('j)tl)r.  1428  lK;ffinnL'ntl<>  I!(  i  lmiiiiL'i'n  uns  in  iitnnitcrliniclienor  zum  <i.Mai  1441  vnili.  ^cn 

und  grülUMitheils  (bis  zu  der  am  Ib.  Juui  1438  statt^hubteu  Schlußabrcdinung,  vergl.  Nu.  in 
dem  Torliegenden  MOmbudi  enthalten  sind  (R.  59.  61—63. 66. 67> 

Dio  R«'(hiiuiif;cti  IiUt  die  Miiii/f  untiTt^i'lu  ifU'ii  auch  In  dknerZoh  du  TOD  4en  Wddwerkeo 
und  da»  aus  den  laudeäherrUchen  Hatten  eingelieferte  Silber. 

Enteres  (argmium  monamn  R  56,  montani*  R.  59,  de  moniihu»  R.  61,  mwnesmBer  R.  62. 
»If).  (»7,  <wr(/(n7/«r  R.  (13)  wurde  vom  MQnzmcist«r  den  Waldwfrki  ii  (vornl.  U.  4t).  4.S.  4!>)  in  den 
Jahren  1409  — 1431  mit  1  ß  4  Gr.  {IL  4&  48—  51.  64.  m.  öi>.  lU.  (,2)  "0.  1431  —  1438  mit  1  6 
IS  Gr.  (R.  62.  68.  65.  67)  fUr  die  Mark  bejoiblt:  ein  rmsrfickt^nni;  avitcn  die  vorbcrj^RmiRenen 
Jahre,  der  durch  liier  nicht  näher  zu  bdianddnde  \'rr:iii<li  rtiiiL'i':i  >  .Miinzfiißes  (ver>;i.  Xo.  962. 
975)  verankiBt  wurde;  dics«ll»en  Imwirkfon,  daß  au;-  der  Mark,  aus  der  in  den  orMteu  Jahren  des 
15.  Jahrhunderts  bis  zu  5  Scliock  Gn>schen  Reiiril};!  worden  waren,  in  i\cn  Jahren  140Jt  — 1438  nur 
2  B  13  Gr.  bis  2  1  S7  Gr.  ausgebracht  wurden.  Die  den  Waldwerken  für  das  ein«eliefcrte  Sillicr 
ausf^ezäliltcn  Stunmen  wenk-n  entweder  vom  .Miinznu'ister  unter  den  .Vus^alien  verrechnet  dlni  imll- 
irmrtiffn,  verßl.  IL  4fi.  4H.  4!»>  oder  von  dem  in  Münze  ausfredrückten  Wertlie  des  Silliers  in  Alizuj; 
peJiracliI,  so  daß  also  z.  H.  in  U.  f)*!  das  Miinzsilln-r  nur  mit  1  ß  1."!'',  (ir.,  daf;et,'en  dius  aus  den 
liuidirshi'rHiilien  Ililtlen  komnieniU^  Siliitr  mit  2  Ii  17',,  (ir.  in  Ansatz  frelirailit  i^i  i  vernl.  H.  ;">() 
iSoleu);  übensu  erklärt  sich  der  aotgesetzlo  .'sillK'nverth  in  den  loj^jenden  KirlHKUi};«  u,  wo  ülicrall 
unter  den  Ausgaben  keintt  den  Woldwerkan  au-sice/uthlte  Sunune  sich  findet. 

Die  Quaiititad'ii  SüIm  i-s,  die  aus  den  landesherrlichen  Hütten  in  die  Münze  fieliefert  (nrfjnt- 
tum  de  CfUfi«,  tk  jtroprim  caxüt  fhminorwn,  uß  der  Iwrrm  hiUteit,  da-  ]irrii7i  »ilbtr  nß  den  htUlm) 

und  die  anfitOKB  mit  dem  voDen  Sflberwerthe  (R.  50. 51),  seit  1415  (R.  54)  aber  nur  mit  dem  Be- 

trafie  von  1  ß  4  V<r.  bis  I  ß  12  Cir.,  welche  die  WriMwerki-n  fiir  die  Mark  als  Kiiiifiireis  crliielteii*"'). 
verrwlinet  win-den,  waren  in  der  Hegel  erheldich  f^t^riuj^er  als  die  von  den  \N  ;ildwerkuu  gekaultcu 
Beträge.  Dineo  entsprachen  die  einen  stehenden  Aosgabeposton  bildenden  Hflttcnkosten  {pro  <a>- 

l>cnxiH  vnJ^triiiii ,  ad  ronnx  m\vv  niMvhtx,  tiff  dir  hudfrii,  AtrWrn/.Tjv/ 1.  Alis  dein  ei'jciicii  l'erL'liau  der 
Laiulesherren  kam  dantals  wohl  nur  ein  kleiner  'ilieil  des  hier  verhutleteu  fSilbcrs ;  mehr  kaufte  der 
famdesberrliche  Bdclnfer  tou  den  Oewerken.  Das  auf  den  Dnkauf  (pro  mjpura  empla  B.  50. 
m.  (>1,  vorrrvz  R.  iij,  i,  <  -J:niif\i  fu)  vi^rwaialte  Geld  «iid  mir nusDalunaweise besonders  angofilhrt, 
weil  es  meist  in  dcu  llütlenkusten  euthaitcu  ist. 

Zu  diesen  Efauialimen  an  Silber  haaea  noch  solche  aus  dem  Gelcrfttie  (R.  73. 75,  bnane- 
L-ni  :'  IJ-  4r>.  4;i.  r>(;.  Cl.  t;2.  •'».").  (JSj,  welrl.i-,  wie  wir  m  dieser  //cit  zuerst  erfahren,  zur  Hälfte  den 
i.Autle>>heiTeu  und  zur  Hälfte  dem  Münzuieistitr  zustand  (Ii.  üü),  aa&  „KupferklülSeu"  (dr  kopftfer- 
UoMm  &  46. 47. 5a  51. 54%  d.  k  doch  «oU  Silber,  das  ab  Nebenproduict  aas  Ifiiqp^^ 
mvdei,  und  vom  Testen     45.  AS). 


Vt>njl.  liic  niclit  »ifl  Npairm  N<  Ii;  lluiiji)N|iiat<ir>  liiv  Uresilcii  WA  IkTuwi'rlfvulii'ti  Kii|».  IV  Hl  ."lO' : 
Dargfin  »ttuil  icir  Ifru  lj.  e.i  '••ij  mtMnlUrh,  tins  ilit  /tayatnlr  alt  t/ariiu/r  trurruH  bie  i/rwi  munf-Srnrinlfr  ifrnanl  Alagittinirif 
tiBliam,  dM nrh  ui/immi  nnrh  s'finf  imU MiMi  iiwlBnriiMien  whA«  «wI  hmin»  immIp  Anim  ÜmfiMit  daran  ipmim 
tmt  vfringm,  dm  er  die  iKunrz  uffham. 

Ebento  daa  Silber  «im  den  Beiigwwkco  iniGtUale  darHono  tob  Wotkanitain  nacli  <km  Y«itra|B 
nm  1407  O.-t.  Vi.  vergl.  Na.  VH. 

--')  Vcr;;!.  K.  66:  tmgnbgin  die  marj/t  mynm  Atm  ab  egntm  «nvfcm  ««JhMrdttai. 
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l!o(lt'uti'ii(U-  Mciif:»'!!  von  I'npuiii'iit  Iit'f('rt4'  der  Wci-hscl  in  die  Münze,  der  walirenil  dittser 
Zeit  in  den  Riihnunf;en  mehr  hervortritt  als  friilier.  Der  Mdn/ineister  hafte  sowohl  sellist  eincu 
Vwhsel,  als  auch  flössen  Iwi  ihm  alU'  liie  lielni^'e  an  f.'epriig1eiu  und  nni.'ei>rauteni  SUlier  zusimnien, 
welche  die  Wechsler  zu  I,ei|izin,  Jena,  Altenlmrir.  Ivilmn,',  ihr  Ilrrir-rlin  ihrr  in  ^'reiller^;.  der 

ehiMifalls  einen  Wechsel  hatte  i  verül.  Nu.  975).  Kf^en  neue  Münze  umlau^-chten  (ver.ijl.  H.  4.S.  41») ;  er 
berechnete  d.uaii>  das  hu-nnn  iiimliü,  d.  h.  die  Oifliereius  zwisdicn  dem  Sill)erwi!rthe  und  dem  Kouf- 
l>ri  i>r.  und  >trllir  dii'l)  ui  die  IfiThnunt;  ein.  Audi  .ins  der  landesherrlichen  Kasse  ■•l.tftr  ihnnlni) 
wurden  zuweilen  alie  o<h'r  Bühmische  Grosclien  an  den  .Mün/nlei^ter  ahgi'liefert  (z.  11.  Ii.  4lj  ).  belteii 
kommeii  unter  den  Einnahmen  BnarrorBcbUsse  zur  Bcstreituos  der  Vcrlil$;e  beim  WctIiscI  vor  (s.  Bw 
R46),  da  in  lier  He.ijel  die  Miinznieisler  iliese  Vnrsdulsse  wottl  au-^  eifieufn  Mitteln  leisteten. 

Fremdem  ({eluulftcü  Silber,  iL  h.  Sill>er  aus  Bergwerken,  die  nicht  dem  laude.sherrlicbeu 
Mllnawaaiee  ratenraifeB  winrn,  «nebeiiit  erst  wieder  seit  dem  Amtautritt  des  Liborius  Scnftlebeit 

(R.  Gl-  Ii.'!-:  C'i  winl  d:lliei  unrer-nliieileti  /wisi'lictl  hinsir-stlh-r  rnn  t'ntw'frv  h.-r'jirvrrkcn  [  fitntlda 

bergsUbcr)  und  den  ynurz  ji-nimU-  ydiitujh'  xiihfr  {jnimili-  xiibir  an  <j<cjäi  H},  wckh  k'tz.tcres  einen  ex- 
eciidlUdi  bttheren  KauiiireiB  hatte,  ds  Jenes,  daher  efaien  gerinfteren  Gewinn  almarf  (R.  6S.  68). 

T'nter  den  soii-^riL'i'n  Kiniiahiiien  ih  -.  Miinzmeisters  ni'"i!.'eii  licrviirschnhen  wcrdiTi  die  ErtnifT- 
nisse  aus  dem  Verkaufe  duä  in  dun  huideäherrliclum  Hütten  gc-wouiicnen  kuitfert»  (K.  4(>.  41).  02.  63. 
66.  67)  imd  Bleies  (R  67);  m»  der  AnsinfiganK  von  Hdlem,  wobei  von  jed«r  Harle  1  B  10  Or.  mehr 
als  l>ei  der  (!riiM'lieu)ir.i'.'nnü  /ii  hrvirlirnii  wwr  (\\.  .'vi.  vernl.  It.  h\'<.  .')!».  Iii  — <>."i.  ti.').  Iii);  ans 
dem  Verkauf  von  Weiusleiu  uud  ver^chiudeueu  mit  dem  ikrgbau  iu  uäberem  oder  feruerum  Zu- 
sammenbRUge  stehenden  (Jegenst&nden  {de  wMoAsv,  <le  earbanUmt,  dtfimoy  de  en^tu,  anitqtoB  ßitU- 
hii-f  >•<  iiiIIHm,  <h-  rollx  iinfi'/in--!  lt.  .'il .  Ti )  n.  den.'!.  III.  Nür  einmal  (II.  4(1 1  wird  ein  Itetrav'  <>biflouße 
et  erczffeUU  de  moitiibiui  eiuge?>tellt ;  äj[)atvr  hatte  die^uu  i'osteu  der  itcrgschrcibcr  zü  vcrrcchneo. 

ÜBtcr  den  Ausgalien  treten  nelien  den  bereits  orwShnten  (tlr  die  Bexiihhinff  der  Waldwerken 
und  fiir  IllUlenkost  nanii'ntlich  die  An^L'  ilii  ii  für  den  UerKlmu  hervor,  v.-  l  vi  «ir  m<  t-t  iiir)it  /n  iinter- 
scheideu  vermCigca,  weiche  Swnmeu  auf  dun  für  eigene  Bechuuiig  der  I^uideshetTeu  bulrieljeueu  Berg- 
bau entfidlen  und  wdcbe  den  Gewerken  anderer  RcrRwerke  ah  „Steuer**  gef^cben  wurden.  Nur  in 
R.  4G  wird  «harf  unterschieden  zwischen  den  i-.r/iniMi  ml  wmlinin  und  der  (damals  wik-hentlich  7  B 
betragenden)  utayre  ad  monUaut.  Wir  gehen  wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  annehmen,  daß  in  dieser 
Zeit  der  eigene  Bergbau  der  LandcaherrGn  immer  mdur  vor  der  Unterstfltznng  anderer  Bergwerke, 
die  bei  den  niedrigen  von  den  Gewerken  jtu  liean-spnichenden  SillM  rpn  isen  den  I-irnleshem  ii  Intheren 
Gewinn  mi^ncfaen  als  eigene  UBtemdimuflgeD,  in  den  Hintorgrund  trat  Nur  selten  sind  die  Kosten 
des  MOnzbetriebes  ehiKestfllt  wordrai  (R.  46.  48).  Endlicb  finden  sidi  nodi  nUreidbe  fitar 
aehiedene  Zwc^-ke  auf  .Vnweisung  der  Ijudesherren  gemachte  Aasgaben,  Ueberweisnngon  von  Geld 
oder  ungemflnztem  Silber  an  diese  u.  dergl.  m. 

Die  liechnungcn  der  Zehntner  (Wol^ang  1409  1411  R.  47,  Hermami  Dristicfa  1411  bis 
1417  R.  47.  f..).  r>5,  Xicol.  Fridorich  1421  — 142y  R.  58.  r,i>,  Hans  Haberlicrg  1431-1430  U.  t;4.  r.G) 
Rihreo,  wie  die  frühereiu  unter  den  Kinnahineii  den  theils  in  'ralenlen  tlieils  in  Münze  i'seit  1431  — 
R.  64  nur  noch  in  der  K  tzleren  Weiset  ausfjedrücklen  Zehnten  uud  die  Ilüttenzinsen.  unter  den 
AiLsv'aben  die  Lohne  der  lle.nniten -• 'i,  üb<^r  deren  Höhe  II,  ii4  Auskunft  fnebt.  und  vei>chiedi'ne  an 
die  l;indesherrhche  Kaiiiiiirr  ii;.  .').'{.  ö&)  oder  auf  UndoslierrUche  Anweisung  (od  üOeraa  damini 

U.  f»ä.  t>")  gemachte  Zahlunuen  auf. 

Endlich  Heuen  uns  nm:h  vier  Bedmunifeu  de-  ürri-'^rlin  iiu  r-  Franz  Wilde  aus  der  Zeit 
von  141 1— 141.M  (R.  .').').  .'■)7)  vor,  von  denen  wir  dir  eine,  w.  lclie  Wilde  iils  stellvertretender 

Mfluzmeiäter  alii,'eie';t  hat  (lt.  4'J^,  bereits  ol>en  erwiUuitvn.  Kr  verrechnet  iu  deii^dben  «uilier  ziemücli 

*»*)  Mit  Aamakme  des  nm  Bergneictsr  ans  d«r  Steuer  in  beasblMidm  Stoigon  um]  obentcn  Hatten- 
raten  B.  61. 
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«rheblidicu  ihm  flherwie^iOiD'ii  Itnar^ummen  nanietitlick  die  —  Dur  in  Ii.  4ü  vom  MUnmieistcr  voreiii- 
nahmten  —  Iktni^je  vom  „Oburlauf",  (i.  h.  die  l\'l)er«cliüs8e,  welche  der  landesherrliche  IJerg- 
batibetrieb  Ogxbt  VBd  damit  zujiU'ich  Hetniju;e  von  der  „KiKenschaft".  d.  h.  (»ewiniiantheilc  dST 
I,aii(li'sh<rrren  an  pewerksrhaftlirlnn  «Iniluii,  und  doni  „N'iMinthcil",  wahrsxhcinhtli  AI-lmIkmi  an 
Stoileuaula^'oii,  wcldic  <lie  Ijiiides.hirryu  iiuterliiflttii;  ftrnur  l'.iiuiahmeii  aus  dem  Verkauf  von  Kupfer 
und  Blei  aus  deu  Uuulesherrlichen  Hatten  n.a.  Uie  Kimialmieii  wurden  theih  an  die  laadesliertUdie 
Kammer  abgefiihrt,  tbeik  m  venehie^^ 

4.  Mit  Hünzbuch  II  lie/dclme  idi  eiti>  ii  .'  lM  IUI.  Pap.  starken  FnliolMinl  il>-s  GemeinBCk. 
Ernest.  Archivs  zu  Weimar  <,Heg.  U  ita^;.  1&.  III  Litt.iVjV)  in  weißem Pergameutuinächhig,  auf  desaoi 
lUIckseite  dne  gleichzeitige  Hand  die  Au&chrift  Da»  atie  numetdmek  angebracht  hat.  Dieser  Band 
enthalt  eine  große  Anzahl  von  Sdiriftstlicken  in  MüuzanfjeH'enhciten  aus  den  Jahnen  14:{H— HGlt»*"), 
die  in  der  Kanzlei  des  Kurfürsten  Friedrich  11.  bez.  seiner  Sühne  Ernst  und  Albn'dit  einselaufen  und 
dort,  nachdem  sie  theilweiäe  wenigstens  lanjiere  Zeit  als  besondere  Fascikel  aufbewahrt  wonhm,  zu 
einem  liumle  verdnjgt  WOrdieo  Sind,  woIkI  vielfach  auf  die  chcOOOkciKhe  BeQienfolgc  nicht  die 
uilKL-ude  Ilücksidit  genommen  wunle.  Diese  Sdiriftstlicke,  die  von  verschiedenen  Hiinden  herrilhren, 
tragen  großi^ntlieiis  den  Charakter  von  OriginaluiedersrhritU'u;  manche  von  ihnen  sind  noch  in 
and<Ten  .\ufifertigungen  erhalten-*'),  da  sow<ild  von  den  Hwhnungen  als  auch  von  antleren  die  Münze 
betretfemlen  Niedersdiriftcn  in  ih  r  Ilri^el  ihiii]ielte  Kxcniiilare,  das  eine  fÜT  Knifiint  Friedridl  Iwx. 
beine  Söhne,  da-s  juidere  filr  Herzog  Wilhelm,  gefertigt  wurden. 

Ein  voUstfiodiges  VeneidmiM  der  eiandnen  StOdce  da  tmifuigreichen  Bandes,  der  bei  der 
IJeArbeitiing  der  I.  Abtheilung  des  (\m1.  di|il.  für  die  Münzm-^chidite  (h-s  If).  .lahrliinidiTts  u  m  !i  .-in- 
gehend  zu  benutzen  sein  wird,  würde  lücr  zu  viel  lUiuu  beanspruchen.  Ich  beschränke  mich  liaher 
auf  eine  aBgemeine  Cbarakteristik  des  Inhdta. 

Dcrsellw  besteht  zunächst  aus  einer  '.jrolieii  Anzahl  von  Rechnungen,  die,  sn  weit  sie 
Frviberg  betretfcu,  unten  näher  zu  behandeln  sein  werden  (H.  68—88.  IM) — IIa).  Außerdem  tindeu 
vir  BeduHmgen  Aber  die  Münzen  zu  ZwtdtMi  (1441—40:  fbl.  88—116.  43.  66.  60.  70.  74^  498), 
S^uigerhausen  (1442  4:!;  fol.  'MW  Jena  ri44.-v.  fol.  «ß').  Saalfeld  (144.'i:  fol.  Leii.zig 
C14Ü1— 14Ö7:  fol.  121.  127  ',  i;}ü-iau.  100—170.  287— 2y4.  305».  308.  51 1),  Wittenberg  C14<jÖ 
Ma  1467:  fbl.  804».  809.  81P),  Gotha  (1466—67:  foL  807»)  und  Weimar  (1466:  IdL  511),  «owie 
Ober  die  Wechsi'I  zu  Jena  (1444-  4^;  fol,  52),  Weißenfels  a445:  fol.  (55»),  Leipzig  (144, 'i  (IG: 
fol.  68.  69.  73.  76.  12(i),  OscbaU  (1443-^1447:  foL  84\  III),  Urottenhain,  Dresden,  Meilkm, 
Qlenborg  und  Torgnu  (1443—46:  fol.  88—84);  daneben  andi  £e  Bednmagen  einiger  anderer  Be- 
amter wie  des  Küchenmeisters  und  s]iitterenKmder8Jo]mniMsSlnt8Ghri1wr,dwKimDBncsJe]uono8 
ätviubach  (14:>U— 1464:  fol.  280— 28G). 

Andere  Stfieke  des  Bandes  sind  Aufzeichnungen  Ober  Verhandlungen  in  MOnz- 
a eigcl  !■  L'i' n hei ( en,  wie  solche  sich  \i('lfach  an  die  Rechnniifivabhiiniii',.'  ;ui-chliissen  tnid  sjiiiter  liei 
Gelegenheit  der  Münzprobationstage,  Ober  welche  seit  146U  Protokolle  vwUe^en,  stattüinden,  ferner 
Eingaben,  Gutachten  und  mandierlei  sonstige  Scihriftstacke,  zu  denen  diese  Terhandhugen  den  An- 
laß galn-n.  Außerordeiithch  viel  wurde  zu  jener  Zeit  in  Milnz;»ige!cv;«  iili(  iteti  hcni  luiclieii .  wie  (ließ 
audi  die  von  Falke*-'**)  verOffentlichtea  Auazttge  aus  den  einsdihigendeu  ;Vkteu  des  ilauptstaatsarchiva, 
die  durdi  unser  MOnzbndi  wüHrommeiift  Ergftnzungen  cr&hren,  beweisen;  alleb  zumeist  betreffen 


*■■)  Vor  dieie  Jaliro  blien  nur  Atodiriftcn  der  all  N«.  Ttb,  98ä  und  9S7  nitgetbctlten  Urkunda  von 
1413. 1431  und  1482,  www  de«  «bm  &  L  «ralfantMi  MBuIiiMh  ftr  SmUM^nM  WM 1490  («iL  4S6— I»). 

So  iiiiai-ii  ^M•  illc  ii^ui.  lUHiefOtNiedenKlinRen  );nlrurJilai  M«.  1088. 1096. 1088. 1089. 1043. 1019. 
Iu51.  105-J  ^:ullllltli^]l  .iiirli  im  Miiii7.tiiiclr  IT:  die  CoUatiun  cr^ah  kp!ne  wcMntlirhen  üntendiiado,  mir  daS  In 

NO.  1088  der  neu.-  lliilli  iikallfrr  rirlitifi-r  .Iiu  iii-  I'ii^i  ln'l  t.'i-ii;iniit  winl 

MiUbtuluiigvn  d(»  II  sacb&.  Allerthuniiivereiiu  1(>,7T  fgg,  17,tH%g.  lS,'J3fjig. 
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die  in  l-'m;:!'  kfiinni<Mi(l('ii  Sdiriffsfüoki'  tlai^  Mün/wesi-n  di^r  Woriirifr  alkiMiii'in .  i'titlx'hreii  (Iph 
spucit'llüu  Bezugs  aul  l-'rciberg  und  eigueu  üdi  diüicr  aut'  wcuigu  Auäuuliuiüu  uicUt  zur  Auftuthme 
iDdi8voi1kgenileS«imiiIuiig(rärf^obeii&XIII).  Ihdunncdof^aitoBeilienfolgeliebeairirf^^ 

Akfottstllrkc  hiTviir:  Alij^rhrift  eines  Münzvcrtrafies  zwischen  Kurfürst  I'rii'drirh  II.  innl  n('rz<tf; 
WUbflui  eiueräuitä  uiid  lAudgnif  Ludwig  von  Hessen  andrci-seiUs  vou  1447  l'cl>r.  12  (M.  4Ü«''), 
Ori(^  der  Mttiiioidiiiiiig  Kitrilli«  Rrä^^  21»*)  and 

darauf  l>i'zügliche  Schrift.-»tQcke  (fol.  42')fgw.),  Vcrliatniliniiien  in  Milnzan«i'l<'Hi'iilu>itcn  vom  OktoIuT 
l-ibV  (fol.  IU7  to.  —  No.  Wii2,  vürgt.  II  i)2  Aum.),  aus  deu  Jahren  14GU  (foL  2iK)fgg.  <^  S».  lo3Ü, 
loL  885*— i37. 347—361. 362—363  —  No.  1(»8*»)X  1461  (fi>L  S40— 34S.  843"  No.  1039. 
270  =  N(i.  1()4:P-''i.  .'ilU— HT-'.  .i^.")  4-'l.  4(50  — 4(;tK  vi-rj;].  die  Aniii.  zu  Xo.  I(t41  und  ir)43), 
14Ü2  (foL  4Ü7  — 4ÜÖ.  504  — Ö07>,  14G:i  (fol.  253,  14Üii  (foL  r*13  — 518.  öl«*  — 521  — 

Na  1049),  1468  (foL  384  —  No.  1051 ;  foL  386—882),  1469  (fol.  341  ^  342  =  Nd.  1052).  Ver- 
scliiedene  Schrifl.-ii;c  Iii'  -iinl  tinilatiiTt ,  so  z\M'i  vrrnnirlilirli  um  d:ts  Jahr  14(\'>  enlstaniU  in'  lan'.'i'iu 
Abbaudlungen,  vuu  deiiuu  diu  eiue  (fol.  1  ~  VJ)  die  Vorzüge  der  daiuals  eingeführten  iMütuu-efurma- 
tfan  IwrTORnbebea  besliniint  ist,  die  andere  (fol.  19 — 86)  das  Steiften  des  Goldenwerthes  und  die 
IjedenlüdKn  Folpm  (|>'>M'I)ii-n  l<i'lianili'lt. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  den  von  aiu  niitgctiieilten  llechuuugen.  Die  ersten  (Ii.  Ü8— 70), 
tbgdtgt  tiunh  vom  MOnandster,  thdls  wnbraebirinlidi  in  dessen  AnÜng  Tom  Beintschreiber,  Btamtneo 
noch  aus  der  Zeit  des  Mun/niri>tiTs  I.ibnriiis  Scnftlel)en,  iler,  nachdem  er  si( Ii  durch  seine  AnilS- 
fllbruug  bedeutend  bereichert  hatte -^''>,  1442  oder  1443  starb.  Im  Jahre  1442  folgte  ibm  nb. 
Ifanzmelster  Hans  Borner  (vergl.  R  69.  71),  in  dessen  bisherige  SteOung  aln  Bergschreiber  Hans 
Wigliart  eintrat  {TL  72).  In  die  Z<?it  der  Aintsführuii'.?  Bnruers  It.  7.!  -7(5.  7-S.  m.  h2.  S4)  fidlt  der 
Bruderlorlcg,  während  dessen  zeitweilig  Ivurfilrst  Friedrich  allein  die  Bergwerke  nutzte  (vergl.  Cod. 
^  8ax.  reg.  U.  12,  XXVII^.;  dum  R.  62  und  No.  1008).  Die  Fn^  ob  es  nicht  rathsamer  mi, 
daß  jeder  der  Landesherren  einen  besonderen  Müuzuieister  anstelle,  t^iuehte  wieder  auf;  der  Uiu  l'- 
friede  vou  1448  Nov.  11  {Cod.  dipl.  Sax.  ng.  IL  12,186)  liefi  sie  offen,  doch  beschloß  man  1441)  auf 
die  dringende  Bitte  der  Amtleate,  des  Käthes,  der  Gemdne  imd  der  Bergleute,  aacb  fortan  nur  dnen 
Münzmeisfer  zu  liuiH  ii  ( vi  r^l.  No.  1018  >,  uikI  Börner  blieb  in  dieser  Stellung,  fllr  deren  Weiterfiilinuig 
er  allerdings  gewisse  Bedin^m^'cn  stellte  (No.  1019),  bis  «im  Jahre  1451  (No.  1022).  Ihm  folgte 
der  Usberige  Wedisler  (ver^l.  Ii.  h7.  kh)  Nickel  Monhanpt,  wtthrend  Börner  zunächst  mit  der 
Viiglci  lietnuil  \surdi'.  die  aber  naeh  kurzer  Zeit  ebenfalls  ao  Nidcel  Honbaupt  überu'iny; *•'■>.  Auch 
den  Wiihsel  behielt  dieser  noch  kurze //;it;  aber  bereit»  d«T  ihm  am  17.  .Inli  ausgestellte 
MOnzbrief  räumt  ihm  das  Recht  ein,  seinen  Bruder  Hans  Monhaui)t  «nler  einen  anderen  zu  seiner 
UnterstiUzuii;;  iui  WltIiscI  zu  verwenden  (No.  102;)).  Seit  dein  Octobi  r  1 1.-)!  ersclioiut  Hans  Mon- 
haupt  als  Weelisler  und  blieb  es  bis  14üO  (Ii.  90.  94;  vergl.  No.  10201;  kommt  er  daneben  auch 
wohl  mit  dem  Titel  eines  Münzmeisters  vor'**),  so  beruht  dieli  entweder  auf  yerwc«.hselung  oder 
dannf ,  daS  man  aacb  den  CMülfai  des  MltanneiBt«n  als  MOnzmeister  beieidiiwte.   Deoo  die 


Vci;.':!.  FillVr.  a  a  O.  M.Hl. 
"*>  l':ini:itcr  iKt  iN'Licrkd  J'i>  o/yivi  ,'<i  n',- 1,  /t,i;  fl  nicM  fiilK'yeii  utuic  >Um  munizmciiley  lUchl  t/<;/rlien  utuir 
kthtUm /'••<  "•■•■  l'!'- ß  .-rMliy.    Vit«!.  Anni,  zu  No  Io;H<. 

*"')  Die  liciJen  U-t/ttii  AbiW/e  fuhlou,  vcrijl.  Nuto  «- 

"<■)  Vergl.  <lio  R4>iii<!rkung  in  .\o.  HIU3  (lUH  ii).  Itxs  ilnrt  orwilinle  ScUoß  ht  Seharfentttcin ,  vrelcli«» 
liborins  1489  Mai  10  tm  «Im  Bcttdwu  Huiniich  und  Aaark  wm  Waldenbniy  kanfto  (Or.  «085  de«  HauptrtaalnrcliiTs 
Pwrim,  dm  Fsik»  BCtthBilinnwi  d—  k. ».  Atorttamwwfas  lfi|3t). 

VwiL  K<k  10«  (189S).  Die  Itoddumcm  üldnl  Xdnhmpto  obor  die  Togtal  b^jtanea  sctaa 

14:»2.  u.  ni. 

>»)  145:)  Nov..  d.  Mm.  n  «9. 103».  Dadueh  iit  <r  woU  bei    Langeon  Heisof  Albcedit  Sit  in  die 

HaiMneUterlMt«  gelangt 
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Oberlcititufr  ik-r  Miln/f  behielt  N'icolaus  Moiihoiipl  bis  Kinie  1  r>t>  (R.  !>1 1,  währeini  er  die  \'(H;f<:'i  — 
veruiuüilich  luil  üulcrbrwhungeu'^'*)  —  bis  zu  «ciucni  1477  «der  147»  crlolf^tcn  lodc^^^J 
verwaltete. 

Als  MiiiizTiieisfer  folj^tu  iliin  1450  sein  Vorpüncer  Hans  Horner,  <Ier  inzwsrhen  einige 
Zt-it  iMüii/ineustcr  iu  Leiimg  gewescm  war'^'J,  bis  1454  der  Mmii/xr  Uaiis  ^itiicknrt  diu  dortige 
Hflm»  flAiemoanneii  baue*"),  nnd  desBen  Sobn  P&ul  BorBCr dar  tibrigieiiB  adiOD  1448  neben 
jenem  als  Mdnzincister  «enüiinr  winl-^*).  Üeide  Ic^'cii  gcmelliselMifllidiRcrhnunL'  .ili  (ibn  lüi  ';i!in> 
145U— 145U  (IL\)2).  Diuui  hatte  l'aid  Iturucr  1459  —  1460  nDefal  die  Verwultuug  <kr  Muuzc 
(B.  95).  IMb  tebhaften  Bedenken,  ai  denen  «eine  Aaitalllhniiig  Anhß  gab,  bewirkten,  daS  ihm  am 

12.  Aug.  t4t5()  die  Münze  Cinit  weleher  der  \Ve<h.s(!l  nunmehr  wieibT  ven  int  erscheint)  nur  unter  lie- 
dcutcndcn  Kinschrankiuigen  belassen  wurde,  indem  dem  Zchntner  bteiiban  Gluäberg  fast  alle  tinan- 
sfellen  OUieRenbeiten  des  MitanmeistQrB  flbertngen  wurden  (Na  1036,  vergl.  R  95).  Nadi  weiteren 
Verhanilitiimeii  ^vi  i^l.  N'i>.  wurde  er  iui  Mai  1  l'U  nfuri  sefzt  und  dieSrelli'  eines  .Milnznieisters 

dem  Stepbau  Ulasberg  übertragen  (So.  lt)41),  der  ^e  bis  14üi>  bekleidete  (Ii.  Wi — 105)'*''). 
Bin  folgten  1465— 1470  Heinz  Martersteek  und  Hann  Arnold  (R.  106— HR). 

.\udi  Hl  der  Zeit  vun  14.38 — 14*'(ii  wird  dibi  von  (b-n  Wuldwerk«  ii  :2i'kiiiifti'  Silber  itn'nn-z- 
mlbar  U.  68.  üi>,  yaoetfiie  »Uber  K.  72  —  74  a  ä.)  vou  dorn  aus  den  laiideäheiTÜcheu  Hütten  eiu- 
gelieferten  Silber  anterechieden. 

M.Dielicii  ,ilnT  ni.iclit  sieh  iiuch  ein  anileriT  l'ntersehied  benierklwir.  iiümliih  itrr  /wischen 
dem  freien  und  dem  äteueräilber.  Derselbe  beruhte  darauf^  daft  die  Laudeslierrcu  eine  gewiiise 
Anzahl  von  Gmtien  mit  r^lmlßigen  ZnechOssen  fStener)  nntenitstzten,  diejenigen  aber,  hA  denen 
dieß  iiii'ht  u'esehidi,  mit  einem  lu'iheri'n  Silberpi  ri-r  !ii  i;n;iilii.'ii  n ;  Ii  t/teii'  hieüen  nach  ilic-i  r . .Hefieiinis;" 
die  freien  Uniben.  Ein  kleiner  Posten  „freiesi  bilber"  ersclieiut  zuerst  in  der  liccbuuug  für  1442,43 
(K.  72);  derselbe  wurde  mit  9  ß  10  Gr.  ftr  die  Mark  besahH,  wShrend  ffie  Waldweiken  fUr  das  ge- 
meine Silber  noch  den  allen  Preis  von  1  ß  12  (ir.  erhielten.  Aus  einer  zufalli'^  erhaltenen  Speeial- 
rechnnog  (Note  n  zu  R.  72)  ersehen  wir,  daß  es  sich  um  Silber  aus  Dippoldiswalde,  Wolkenstein, 
PMig  und  vom  Vlcbtilberge  (?),  also  ans  aitÜBrnteren  Gruben,  handelte;  eine  Urkunde,  auf  welche 
sich  dieses  Vorrocht  zurUckfiUiren  Iii  Pr,  ist  niclit  bekannt.  Zwei  Privilcjjicn  des  Kurfürsten  Friedrieb 
und  des  Herzogs  Wilhehu  von  1444  März  18  (Xo.  S^fö  und  996,  vergl.  auch  die  vorbergebeoden 
Vfichindlungeu  No.  994)  befreiten  sodann  aOe  Bcnnrcrke  auBerhalb  der  Heile  um  Fhnbm^  auf 
8  Jahre,  sowie  di^enigen  Bergwerke  und  alten  Halden  iniu-rhalb  <ler  .Meile,  /u  denen  <lie  I^imles- 
berrcn  keine  Steuer  gaben,  auf  .4  Jahre  dahin,  da  Ii  die  (iewerken  der  ersteren  2  tt  10  Gr.,  die  der 
letzteren  2  B  für  die  löthige  Mark  Silbers  erhalten  .sollten,  unter  der  VonuissetzunR,  daß  die  Ver^ 
hflttuug  der  Erze  iu  dner  besonderen  ilmeu  vun  den  Amtleuten  an/uwt  >  >i  i  landeshtrrlidien 
Hdfte,  der  sogenannten  „freien  Hütte",  stattfinde;.  Deiuentspreeheud  miterscheiden  die  Ikchnungen 
74  —  7(>.  78.  HO.  .H2  zwischen  dem  Jnjt  iu  xlll,rr  unnncrnditf  vsA  ußwetidig  der  my^  uod  dem  jw- 

neyiirii  »iihn-  uß  dir  Mcu-<  r  ( R.  75)  oder  xf.  urrxi/bcr  (JL  78),  ftr  welches  letztere  abrigeun  seit  1444 
auch  tön  höherer  Preis  (1  £  24  Gr.)  bezahlt  wurde. 

\  <tk1.  Aiuii.  zu  No.  lt>4;t, 

—)  Die  IH/.U'  Kivtatiixiiiu  w.il.l  %mii  1177  Ott.  9S  (C«d.  dlpt  Suu  ng.  It.  12,398  Anm.  aiiN«.4W);  ab 

VCntorben  vinl  M.  erwäbnt  lilH  Nov.  'A)  (cixl.  M}. 

***)  All  wkliff  mcfacint  er  i.  B.  Uää  ^pt.  3,  lIuiptotaatamthiT  Drawlon  Cop.  44  fol.  71 ' 

*^  Tatgl.  v.Lan^n  Uomg  Aihndit  678.  Die  aaA«ia(fm  Stodtaits  ia  llOBsbnch  n  IwgiiiiMii  mit 

14M  (M.  mv). 

■'")  Khi>'n  Miiri/i.n<'f  für  Paiil  nornor  TOD  1466  auf  4  JUu»,  dtfi  v-Langtu  «.a-O.  fdanut  n  Uboa 

Bcbcinl,  liulif  i<  Ii  iiiulit  luilzuliiiikii  vpnnoi  lit. 

"*)  So  in  einer  I  rkundo  von  1448  I>e/..  1,3.  lliiii)i(«(iiu(sartliiv  l>R"«»K  n  Or  Tit  J. 
'"')  Irrit;  ihl.  witiii  v.  I..ati|$tmi  ».  »,  <>.  H»ii»  Itomer  14(i°J  .Mnn/iueister  »uiii  Uüt. 
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Bald  Qbentiflg  die  Ausbeute  aus  d«a  freien  Qrubea  erbeblich  die  aus  den  Steuergroben,  so 
daß  trote  der  kSiieiai  SOberprase  doch  die  Landefllieimi  entechieden  in  Vordieil  tnren  (vergl. 
Na  1007. 1008.  1018).  Die  bedenklicheu  I-ViIkch,  wi  U  he  ilic  Crwuhniri«  tier  Freiheit  auf  iKstinimte 
Zeit  desw^n  nacb  skli  üelieB  mußte,  «eil  die  botrefl'eudoa  Üewerkun  in  dieser  Zeit  nAtui^'ciiutlS 
uüglicli8t  viel  Krz  m  gewinnen  traefateten  und  (Uber  tAm  Bficfaddit  auf  die  Zukunft  b)tutcii,  kaan 
idl  bier  niclit  weiter  verfolixon. 

DaB  die  Gcwcrken  dur  freiou  (iruben  nicht  beliebig  ihr  Erz  verkaufen  konnten,  wie  dieGe* 
werten  der  Steuerfmilwu,  gondeni  (»  in  eine  l)cstininitc  HOttc  brin;;cu  und  dort  auf  ibre  Kosten 
verarlieiten  lassen  nmßleii,  wobei  i^ic  ilirer  .Viisicht  nach  Ubenorthcilt  wurden,  vcniulaiStc  vielüich 
Klagen  (verfjl.  No.  ttiis.  S«»«.  HN)1.  1011.  1013),  die  schließlich  auch Erfol«  hatten.  Seit  14.M  wird 
iu  den  IlochnunRon  da.s  freie  Silber  untersihieden  in  solches,  welches  von  den  gemeinen  Widdwerken, 
und  in  solches*,  welches  von  den  lundesiborrlichen  Widdwerken  kommt  (  R.  5)1 — 93).  Ebenso  wurde  S4;it 

1460  (U.  !).">)  das  Steuersilber  aus  der  lamlosherrlichen  Hütt4>  von  dem  Stcuen-ill'i  r  der  penieincn 
Waldwerken  uulerscluedeu.  Dieser  vierfache  L'nterschied  dauerte  bis  zum  J;Uirc  1  IHl,  mit  welchem 
das  StenersUber  aus  der  landesherrlichen  Huttr  in  deu  Rechnungen  wieder  verschwindet  (U.  121). 

Wiihn'nd  der  .lahrc  Mfil  14*)ti  (Ii.  117— lOS)  erscheinen  netu'n  di -si'n  Posten  Silbers  noch 
solche,  die  lUs  j'rye  itUbrr  run  der  hohen  J'rihril  oder  auch  hoej'rie  »Uber  l>t:zeiciinet  werden.  Die  Er- 
theüong  der  hohen  FVeilMit  oder  Hftanfreibrät,  d.  h.  des  Rechts,  ihr  das  aus  bestimmten  Gruben 
'„'cwnnnene  SüIht  während  einer  iH'ütimmtrn  Zeit  denjenigen  Preis  m  erhalten,  welchen  ein  fremder 
lüiufmann  für  das  gleiche  (juautum  erhalten  wUrdc,  crfol};te  auf  ein  Gutachtcu  der  landesherrlichen 
BUhe  (No.  1033)  snerst  am  80.  OeL  1469  (K&  1035)  und  dann  öfter  («ergL  Na  10317. 104a  1048. 
1044  u,  0.).  I»<K  h  wurden  schon  früh  hierReijen  schwere  Bedenken  laut  (vergl.  z.  B.  N'o.  l*i4.B.  1044), 
und  es  scheinen  daher  äpüter  trotz  aiannichlacher  tie^uche  (z.  B.  No.  i^XM.  1052)  »olche  Befreiungen 
nicht  mdur  ertheflt  worden  ni  aeia. 

Kleinere  Quantitäten  Silbers  k  iiiirii  ui-  ilem  nekrilfze  fz.  H.  H.  ()8.  73.  75),  von  Testen 
(z.  B.  R.  80.  82.  Mijy  am  dem  Weckäd,  aub  gekauftem  fremdem  Silber  u.  dergl.  m.  l:inen 
ideralidi  ragehnlMgen  Ehmahmeposten  bOdetien  die  FJnnnlimeH  aas  dem  Verfcnf  von  Kupfer  nnd  Biet 
(B.68.69.  71'.  74 -7(;  ik  =  w.i. 

Auf  die  in  deu  Münismoisterrocbnungon  »ich  hndeiideu  Umreclmungen  des  Silbers  in  Geld 
nnd  so  manche  andere  mit  den  Mfflnxverfaältidssen  jener  Zeit  sasamineahlngeodB  Yngfi  vennride 

icli  rs  ( :n;':i"i  !i' Die  sailisische  Milnz^'cseliirhfe  des  15.  .Iiilirbiindert»,  fUr  deren  Itch  uKllung 
unsere  Bechnungeu  wichtige  Anhaltspunkte  geben,  ist  trotz  einzebier  Vorarbeiten  noch  durchaus 
wwuiieu  und  wird  sieh  mir  dnnib  die  nenuudehung  des  irniftngretchen  vddvaGsdMD  HtterialS» 
dts  sich  in  Weimar  und  Dresden  gerade  üIh  i  Iii- (ni  Oi  '^'enstand  findet  nnd  das  in  dar  L  AbthdllBg 
des  Cod.  dipL  zu  Teröffentlichen  sein  wird,  einigermaßen  aufkhtrcn  Laasen, 

Den  Efanahmen  im  HllnzmeiBters  entsprechen  seine  Ansgaben.  Unter  ihnen  spielen  die 
wichtigste  R<iII<?  neben  solchen  ZahlunL'on,  die  auf  Anweisung'  der  I.;indeslierren  filr  verschiedene 
Zwedce  geleiiitet  wurden  —  die  Betrüge  fUr  den  Ankauf  des  von  den  gemeinen  Waldwerken  einge» 
Merten  SiRms  (sofern  ^eseHwo  nicht  gleich  bd  der  Weithberecfannng  des  Kibeis  la  Abzug  ge- 
bracht wenlcn,  wie  in  Ii  (i8.  fit».  71),  die  ..Ben-'kost  '  ill  6H.  f?«).  71.  72.  74).  d.  h.  die  Ausgraben  für 
den  Betrieb  des  Bergbaus,  also  namaitUch  auch  die  Steuer,  die  dann  (seit  IL  78)  völUg  an  die  Stelle 
4ler  Beififcoet  tritt,  und  die  mttenkwt,  in  meleher  «neh  die  Betolge  filr  den,finliaaf,  d.  h.  Ar  das 
von  den  lande.sherrlichen  Hüttenverwilteni  denOeweilm  BoVerailMituiigindenHilttand^ 
abgekaufte  Erz,  inbegriffen  sind. 

üeber  den  Betrisb  der  InadedierrfidMn  Hflttenwerke  liogien  ans  ans  den  Jabreo  1447  bis 

1461  speaeÜB  BedmanjaB  tor  (R.  88.  W.  98: 98. 95)'**)>  Die  mannichlariini  Kh^  zu  wekfaeo, 


■■^  Davon  ist  B.  89  aieht  dmi  Müiucbuch  II,  aondani  einer  ■adcten  Aa£Miciiniing  enUratninen. 
CW.  Wtn,  MX.  n.  IS.  h 
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wie  oben  erwähnt  wurde,  die  Verhttttung  des  frvieit  Kr/^s  in  besonderen  kadeülierrlicbvn  Hatten  den 
AnkB  ftb,  sowie  dar  geringe  Ertrag  der  letzteren  h«tt«i  die  liiindefilieTTen  hesüroint,  etwa  Mitte  1446 
den  eigenen  IlUttciilictricli  csmz  auf/UKcbcii  utid  ihre  iiütti-ii  (k<n  (  iclirüilt  ni  .lakoli.  Viilciitin  iiinl  Hans 
Krand  —  wohl  gegen  eine  Pncbtsumme  —  zu  überlassen.  Aliein  dieß  halte  d)enfiiUs  Uebelstände 
zur  Fnlge  (vend.  No.  1000. 1001),  und  so  wurde  im  Olrtober  oder  November  1447  nadi  dem  Ratlte 
tk-r  Atntli'iitc  iXi>.  KKM))  t-ine  nvxiv  Kinrichtuiifr  dahin  »getroffen,' dal  dem  Talentni  Krauel,  der  zum 
landesherrlichen  Enskftufer  und  HQttenvorsteber  emaont  wurde,  lieideH&tteD  «nf  halben  Uewinn 
md  hdbea  Vcrhttt  tHwrlaBseB  worden  (vergL  IL  fS.  88.  80).  Auch  dieB  bewKhrte  rieh  nidit;  seit 
dem  89.  April  1449  war  Valentin  Krauel  wiciicr  ietlislich  hiiule»<lierrlii-her  Uejunter  mit  ciucui  Woclien- 
lohn  TOD  24  Grotichcn  uttd  ohne  Gewinnantheil  (No.  1016).  AIü  solcher  verwaltet«:  er  die  Hütten, 
trotz  mancher  Klagen  gegen  seine  GflBch&ftsftÜining.  bis  zu  seinem  Tode  (Anfong  1461),  worauf  der 
Irisherige  Hflttenscfareiber  Jorge  Ftasehd  sein  Nachf.tt'er  wurde  i  Xo.  ii)89,  vergl.  R.  9.ö>.  Von 
diesem  liegt  uns  eine  Rechnung  über  die  Zeit  14<il  —  Uiit;  vor  (N«i.  Itm»);  sonst  betreffen  unsere 
Rechnungen  sjliiiiiitlich  die  Anits/eit  Valentin  Krauels  um!  ^'eln-n  an.  wieviel  derselbe  für  Kr/.kauf 
und  HOtlenki>st  venuisfiulit  und  wie  \iel  SillK^r  und  Ku]ifer  er  in  rk-n  Hütten  her^'eslellt  hat. 

Als  Zehnt ner  lehren  lU-ehnunn  14-44^1447  l'eler  um  Knde  (K.  70 1,  1447  144H  .hiki>b 
Krauel  (R.  Hti).  Sie  ^ehen  die  Einuahiueu  aus  dem  Zehnten  sunimari.-^'h  in  (ield  an;  als  Ausgaben 
ersclieinen,  wie  früher,  BeamtcnlOluie  und  auf  .\nweiHung  der  l.andesherren  ^'ezahlte  Summen.  Seit 
14.^»1  wird  <ler  Z«!h»te  vom  Mflnzmeister  verrechnet  (IL  IM  —!<  ">  .  T)ie  Sti  llinm  cirns  Zehntners  war 
uur  noch  einmal  kurze  Zeit  durch  Stephan  Gla-sln^rg  liesetzt  <  Hiiit  — M«»l ,  vt-i«!.  H.  ttfu.  weil  die 
Amtsftihrung  des  MQnzmösters  Paul  Börner  zu  Bedenken  Aniati  gab,  und  hörte  auf,  als  (ihusberg 
selbst  14(n  Munzmeiater  wurde.  Seit  1466  (B.  109,  veigL  Kote  c)  bereduete  der  fiergachreiber 
den  Zehnten. 

Wae  sonst  die  Rechnungen  der  Bergschreiber  (Hans  Börner  1441 — 1448,  R.69.71, 

Paul  T.iiidner  1445  14.'')<1.  R.  77.  Ml.  Kt.  m"  i  niilan'.irt.  so  iH-tn^tfcn  sie  —  wenn  wir  von  den  an 
.Steile  dl*  Müiizmeistoris  !di{<ele<(ten  Münzrechnungen  abseheu  (IL  71)  -  iu  der  llaupt.wlie  nur 
den  ihnen  übertragenen  Wechsel  und  das  LandgeechoB.  Vorflbngcihend  ersciieinen  einmal  die  län- 
kiniMc  vdti  Siebeiilehn  'I!.  "^"  i.  I»ir^;i'  wie  atirli  das  I.an(I'-'i'sclifiß  kommen  dann  auch  in  der  RfThnuni; 
vor,  die  Nickel  Monhaupt  in  seiner  l^jgeusciiaft  als  Hauptmann  ül)er  diu  Vcigtei  ablegt  (l-ii»2  Im 
14fi9')aid  die  nur  denräigen  Uer  AubsluM  gefbndeo  Int,  wril  rie  engudtder  MUnaneisteRedmnng 
wrtnndm  mdieint  (B.  91). 

.').  Auch  Münzbnellin  (gehört  dem  Gemeinsehaftl.  Emestiuisrhen  Archiv  zu  Weimar 
(Re^.  U  |Kig.  22  III  LiL  B>  an.  Hs  ist  ein  in  weißen  Persamenluni.schlag  gehefteter  Fnliubaiid  von 
l.'i.'SBll.I'ap.  und  trii«t  auf  dem  vorderen  l'jnbanddeckel  die  Aufselirift  i  Saei-.  Wl):  Drutlmch  der  imtuhe 
recJi}iini;/<  II  ul  xi  i/iiilnr  auch  drx  miintsHU^tn  vwi  uri/iwr  hiierh/e  ryd ;  auf  detU  hlUtereU  l'mselllage 
(von  einer  Hand  Suec.  XV):  Dit-ßt-  :tumvipn^felmndm  regüdier  aei/n  zcehaidm  mmi^ 
rtchnung  uiul  itndem  iltu  (terffirerff  belanijen<l. 

Ueber  die  VmI  der  Anlegung  diesem«  Aktenstücks  gi(;bt  der  folgende  VenMOdt  auf  der  ImMII- 
seife  des  l'nisehlags  Au.skunft:  /a-k  m'-i-rlfw  avi  milinifldn  nurh  f.uflf  fjnno  H".  f.X  nemo  hiihrn  die 
irlxuJUcu  fwchyeLonirn  furtien  und  Itcrn,  kern  Knud  de«  hfiUjai  liomm-hm  reich»  erlzmarmihaigk 
hufiträe  wnd  her  AAneht  gtbnubn  kerUajfm  tm  Saehnen  meine  gmedige  äebm  hem  mir  JbAoni» 

vorn  }frrgn\lnl  dtix  Innfrenfmcixfrrnm jil  inid  ramnu'ftunpl  ewjffilllen.  So  hobc  mA  dUz  ngiälBr  der 
mdtiiu  irchnuiujc  gatuicJU  iinnd  angehoben  anno  ti  dif  td  supro. 

Dm  Bach  wurde  also  vom  Landrentmeister  Haas  tob  Mergental  bei  Beinern  Amtsantritte 
(1469  Dei.20)  begonnen  und  bis  mm  Jsbrs  1481  ftrtgesebrt.       MOndmdi  II  stammt  es  aus  der 
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Regüsiratur  de«  Kurfilr»ten  Ernst  und  des  Herzogs  Albrecht,  weldw  durch  dt«  Weimarer  Vertrag  von 
1477  OcL  36  (Cod.  dipl.  IL  12,297)  die  alteuigea  Bealmr  FMbeitgB  nod  to*  Bergwerin  mTden. 

Auch  Miliixluicli  in  besucht  aus  euuMdneo  Faadkeln,  die  erst  nachträ;:lich  utid  zwar  ucbt 
immer  in  der  richtigen  ßohenfolgB  nuammengeheftet  worden  sind.  EiniKt;  davon  fidlen  noch  vor 
das  Jahr  1408,  so  die  Aufiseidmimgen  Ober  die  Mflnzreforniation  von  1465  April  4  (fol.  13)  Uber 
die  Aufiiii;;  14(iG  /u  Roßla  uffi^ß'^'n  lil■^'(•lllüs.s^'  (fol.  27),  Nii'Ueklit  auch  «-in  mulatierter  Befdil  iles 
Herzogs  Wilhvliii  in  MUnz-wlum  uud  versrliitHk-nc  sich  iluran  luischlicßcmk!  Schriftstücke  (foL  29—35). 
INe  ebeiifallK  iindatitTte  erste,  mit  alter  iMiliieruiiK'  versehene  Lii^c  des  Akleustücks  (fol.  1— (5),  welche 
eine  lustrucfioii  filr  den  Aufzieher,  Eidesforuiulare  Rir  die  Münzbejiniteu  Jc.  enthält,  diirffi'  eher  in 
das  Jiüir  1460  oder  1470  f^ehören.  VAm  andere  Anweisung  fiir  den  Mflnimeiater  von  147ö  Den.  9 
(fol.  7.  8)  findet  sieh  uiieh  in  anderen  Abschriften'*'). 

Die  l'iTilH'rjier  Heclinungcu,  welche  der  IJjuid  (von  fol.  4i>  an)  enthillt,  unifassen  die  Jalire 
1 47u—  1 4S 1  lind  sind  von  tlen  Milnziueistern  Heinz  Martersteck  und  Haus  iVrnold  (gcnieinsjini  Iiis  Nov. 
1470,  dtuju  nur  von  letzteren))  sowie  von  den»  ISerg.sehreiber  Caspar  Freiberger  abgelegt  (Tl.  lUi  bis 
ISO).  Es  SchUeGen  neb  an  dieselben  Protokolle  Uber  die  K'eichzeitig  mit  der  Hechuuugsabhorung 
vorgenommenen  Münzprobienuii-'i'n  und  -ionstlge  Ikü  dieser  Grle^rrMln  it  ■  tattfrelinlite  Verhaiiilluiigen 
au;  so  findet  sich  foL  55  eine  Abschrift  de»  in  Mo.  loüti  Auiu.  juijjcluhit^-ii  Schreibens  der  Zecü- 
neMer  Toii  1470  JaU  1  and  foL  57  das  OmGeiA  vm  No.  1056  (B). 

Außer  den  Frelbatger  Rechnungen  cnfhAlt  der  Hand  noch  nolclie  des  Mdnziiieisters  Cnnrad 
l'iuicke,  dem  die  I.<eipiiger  nsd  die  Zwickauer  Münze  anvertraut  waren,  aus  deu  Jahren  14&J  bis 
1477  (foL  76--78X 

Seit  dem  Atnrsuifrifte  des  MOnzmeisfers  S^toj»li:in  ^Il,^>'be^.;  (14(51)  wurden  die  Münz- 
ret'hnuiigen  weit  gleichmaliiger  und  ordeutlicher  altgelt^t  als  vorher,  und  es  war  daher  möglich,  »ie 
in  tabeOariache  Fisnn  zu  bringen;  Ich  habe  es  sogar  lllr  unbedenldidi  gahaltcn,  mehrare  dar  Iliber 

fldur  kurzA?  Zeitriümie  sich  (>r>^tn'ckeiiilen  R<H'hnungen  durch  Zusjunnien/iilil-iti"  der  .;:!eu'linrtii;pii 
Posten  in  je  eine  zusamuHUusuzieheu  (lt.  lUÜ  —  ilä),  wodurch  allerdings  die  kleineu  llecheiifehlcr, 
die  in  mittelalierlidien  Reehmiagen  um  stets  begegnen,  sieb  entaprecbend  veigHtBeften.  'DteVeber- 

siclitlichki'it  alnT  '^'i'wimit  wesentlich  thulun  li.  uiul  ich  vl.itibe  d(-sh.i]b  von  erliutemden  Hi'iin'rkiiiiL'en 
Uber  diese  Rechnungeu  wie  auch  Uber  die  fulgendeii  aus  den  Jidireii  14^1 —  14^f>  abgehen  /.w  konneiL. 

G.  7.  Diese  li-tzteren  <U.  1*21.  122)  entnehme  ir'i  /am  i  im  !lau]itstaatsarchiv  zu 
Dresden  (\V.\.  llergwerkssachen  Kaps.  U  No.  8  und  5))  behudiichi  ii  Quartheften  vim  21  bez.  li»2  HIL 
FiV.,  dertn  anssddieSlidwn  Inhalt  die  fraglicheDRedurnngenfaildeD.  Vom  24.  August  1481  bis  zum 
18i. Fldmur  1485  wurden  regeimilßigc  ViertcljahrsrechnunRen  ablegt;  auch  sie  habe  ich  durch 
Additfam  zusammengezt^eu.   im  Uebrigen  geben  die  Aumcrkuugeu  uud  Noten  geuügeudu  Auskunft. 

Aahang  II. 

Die  iiitesten  Schueebcrger  und  Annaberuer  ISergordnungen. 

Der  leiste  Abschnitt  des  vorliegenden  Bande»  ttbcrscbreitet  in  dop^ielter,  in  lokaler  wie  in 
seitncher  mnsicfat  die  Orensen,  die  demaelben  eigentlich  gesteckt  sind.  Von  den  sehn  Doennenteii, 

\v.  l(  he  s-  im  ii  Inhalt  bilden,  würden  dem  VUuiß  des  GmIcx  diploniatieus  gemäß  die  vier  ersten  in 
die  in.  Abtheilung  desselben,  die  abrigcn  gar  nicht  aufzuBohmeo  sein.  Da  ich  es  indcss  für  eine 
HauptaufgalH'  dieses  Hamlet  hielt,  die  urkundfldien  Grundlagen  der  sftdirfschen  Bergrechts-  und 
Hergverfassungsgi •schiebte  zu  geben,  so  empfahl  es  sich  vom  i>raktischcn  Standpunkte  au»,  die  Ent- 
wicklung des  auf  dem  Boden  der  alten  Flceibeiger  .Gewohnheiten  erwachsenen  Rechts  noch  masa 

*-)  Vrrui  l-:>ilk<-  in  il>-n  MUUMlLdn  k.  «dn.  AHarOuBtTmint  17,08. 

•*•)  1-  aJhe  a.  a.  O.  lB,9t.. 
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Schritt  weitiir  bis  dahin  zu  verfolgen,  wu  sie  mit  der  Annabeiger  Uergordnung  von  1509  einen  ge- 
inaaen  AbBcUnS  cmidit 

Die  groltt  Bedautungt  welche  dit^;  Ordnung'  in  der  lUKlits^c^chicht«  di^s  dimtairhcn  IUt<;- 
b«UB  beätxt,  iit  UngBl  BUgomeiii  «merkauDt;  Iheils  durch  direkte  Uebertragiug,  thcils  durrh  die 
Vermittliaig  der  «uf  ihr  beruhenden  Joadihnctha]«-  Ordnui^  (namentüdi  der  Ber^ordiuiii^;  von 
1648)  wurde  die  AnnalH!nnT  Hcru'iirdmuif,'  von  ir>(>S)  „die  MiittiT  fast  aller  neueren  I^indes^lK-nf- 
ordlinilgen  in  Nord-  und  Mittiüdeiitschhind''''"').  .Sn  ^'clan^'  dum  in  Freiberg  wurzelnden  säch* 
Bischen  Bergrecht,  das,  wie  wir  oben  sahen,  schon  im  13.  Jahrhundert  abfsr  seine  Oieooten  hinaus 
Verbreitoflg  gefimdiBii  hatte,  noch  etuiil  im  Ift.  Jahrimudort  einea  naddudligen  and  WMtnidMDdeB 
Einfluß  zu  gewinnen. 

Weniger  bekannt  als  diese  Thnfsacho  ist  die  Kjitstehuugsf;i«t;hichte  der  Annalcnrer  BerR- 
miouiag.  Es  Kin»;eu  ilir  eine  Anxa)i1  landeslierrlirlier  Hcrgordnungen  voraus,  die  sidi  nteist  auf  den 
Schneeberger  und  Anmdwrger  I{<t^Iiiiu  bez(i^,'i'ii .  mIh  l'jitwickluiijrs|)ha.spti  und  (Jiiellcn  jener  Onlnuim 
von  1509  verdienen  sie  bei  der  Wichtijjkeit  dur  letzteren  zweifelli«  mehr  Heaclituns,  als  ihnen  bisher 
in  UmQ  gMrorden  i>it 

Der  erste,  der  auf  sie  iiufnuTksiin»  gemacht  huf,  war  meines  WLs^cns  Cliristiaii  Meitzer"'): 
derselbe  kannte  sie  wiihrscbeiulicli  juis  Originulou  oder  Aiii»chriften,  die  sic  h  zu  seiner  Zeit  noch  in 
dem  1719  verfemmten'^*)  Archiv  dw  SduMebcnger  Borf;amte  beboden.  Auf  seine  Angaben  sind 
wohl  fii>t  Jille  sjKifen-n  I  jwahnunffcii  der  < )rdniifi'_'eii  zurückzuführen'*');  auch  Achenbach '■■•)  scheint 
ihren  Wortlaut  nicht  gekannt  zu  haben.  Ihni  und  anderen  ist  wohl  entgangen,  daU  ein  Theil  der 
fra^idMO  DoeuneRte  —  allenfingB  mt»  einem  Titel,  nnter  den  man  Bie  i^t  Idcht  audit — bereits 

Mit  1Ä,-J9  nedruckt  viiHic/l  '•  "  i:  >!  t  dj(s  h«!tn^fTende  Schriflchen  j<'dnrh  ziemlich  selten  /.»  sein Mhciiitt 
anch  die  Behandlung  der  i  exte,  uljwohl  im  Ganzen  gewisseuliaft,  dttch  ilcu  hcuti^'en  Anfordeningen 
nicht  entspridit,  so  glauhte  ich  mich  dordi  diesec  fitkl^ren  Druck  —  der  auch  mir  erst  im  Laafe  der 
Arbcit  bekiuint  tri  wordea  ist  —  nicht  voa  der  bealxkhtigteB  Keuhenuugabe  der  Urkunden  abhalten 
lassen  zu  sollen 

Wenn  idi  ndt  einem  gmaa  der  selnr  sdten  geiwardaien  Editio  prino8|ia  cntBpwihendwi  Mb- 

druck  der  mehrerwiihnten  Anuiilierirer  Ordtiuni;  von  IfiOll  ^  -l-Jirpi'  nli_'l(>ich  deren  Wortlaut  aus 
sjHittiFeu  Drucken  ziemlich  bekannt  ist,  so  ghiube  ich  damit  maucüeu  Wünschen  eutgegenzukommcu.  — 


—)  Achenbadi  fingrecht  1,4*.  Ta||.  andi  Bnwcert  ««rKonlnimgen  der  Prent.  Lande  (Köln  1858)  a40. 
KlattannimUliifaii(ikdM|it«ul.Baiii«chtt(Bci^  DwMlIiimAllganLBuaBatoUl  d.FnBl.SUaten. 

&Aiifl.  (Ber1bit874)42. 

•*')  CTir.  MfllziT  Stadt-  unii  lt. tl'.  !ir.ini.  a  von  Schncrfiorif  ( Schneobaif  1718)  IIIS l|g. 
VerRl.  (Kolilpr  n.  Hoffaj«iii;i  IVtl'uhiihi.  .IiHimal  VI.  1,157. 

( Iii  v.  r  I  n'i;i  nictallii  a  l.'j-.'  fg.  (t.  W.ujiiit)  ('huniucli».  lJ<T(rirrk»T<Tfii.H>iimK  XXI  f.  Knlilrr  .ViiloitiinB 
SU  den  Rwliten  iiixi  tli»r  Verlaasun«  Im-j-  iIcih  BerRljftiu»  im  Königreich  Sa4'hsen  ('2.  AuH.)  42  (dt-r  die  iiizwis-c  lien  auf- 
gahaihne  (.>nlnani;  von  14T7  hinzufiipt). 

***)  AchenlMdi  Baiiracbt  1^  KlottenDaaD  LahrlNich  31  und  AOfan.  BainMcU  42  owilint  nur  die 
SdniMbeigv  CMmiig  um  1479  and  di»  „SdianlMiilicigar"  (Um:  SdaeckmliHier)  (Mimni  «m  1498  {de). 

**)Fy.Aag.  Schuld  DlplomtIleital«enir8kcba,<taKikBirftl  (DMidana.i;id|idCl«W). 

"*)  Sdinid  tlkpflt  anSer  den  von  mir  anffninonineneii  noch  nhlrelehB  andR«  OHmnifni  rnui  ürimadeo 

mit,  ilii-  flii  il'i'i  In  II  i!i  s«i  (;.  ii  II :is/iifu!li  ii  tintt.  i..  weil  üiv  nach  l."ii>9  crlasson  «iirdL-n.  Vnn  den  iilleren  StiK  kc» 
»erdicnpii  Bnaclitunu  die  l»riiiiuii«<  ii  iur  dio  AlU-nlinncr  ZiinslMTtrwi'i-kp  >on  H^!»,  1491  ( I4'.»J)  und  l.'ioH  (ubiT  ihre 
GrundlagCU  «crgl.  II.  Emi'^di.  I»».-  Ziiinom'ilil  von  Klin  nlrioilt  i  .::nrf.  i  ..  v.  r  iiiiil  rinun  im  N  \n  li  f  •^  ii  li^  (ioili, 
7,94  ^Ig,);  doch  balwidi  tun  itirer  MiltlM'iliinK  ali|;esi'li<'it.  W(^il  die  WiliilltnisM-.  aiit'wi  li  ht  -ir  U  \«-z'n'hcn.  von 
dtota  dtt  üllhmtumlltlll  nirlit  iinerbt'lilirli  uliwcirhcii  und  voll  Ton  einem  KintUiQ  iIopu-IIk  ii  huI  ilii'  AnnalxM'ger 
OltdaanKVMilBOSntdrtiraUdh)  Bede  Min  kann.  Ua*  toutera  i*t  «och  der  KnU  boi  don  ebcnfjalij  atugolaMonen  kunnn 
Oidnmiffm  für  die  nencn  Bergwerke  zu  GlatbMt*  M  DSftfMbnMa  <mi  14W  und  bei  Anerbaek  wm  1608.  Eni« 
irnißi  ir  Aii/itlil  \<>n  rrknnden  /.iir  K<'lin<viM>n.'iHchen  Beflgkauseieblchte,  die  Srhraid  Kröttonthnlsder  «l»Ml8.XXIDI|(. 
besiu-odicuvu  üotliiwr  Haudschrii't  untuabiD.  »ind  tfaoUmbe  1b  der  Dadittohcndeu  DaratcUang  vcrwartlMt 
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Mit  dem  Frcilxjrjrer  Denirecht  R,  desscti  GeltiiUKsberfich  die  Kesamiiiten  I^indt-  der  Wettincr 
bildeten,  war  dem  Ik-dürfniss  mich  i'ini^r  Coditication  der  alten  Recbtsgewohnhditcn  der  Bcrgkutc 
dnstweileii  entsprochen.  Als  „^i meinem  Hcr.rn-cht"-  -  )>Ii>'li  scia Inhalt  bHtftDdig ^ Omodlagie  des 
Bichsischtn  lien,Ti'chts.  wenn^cleich  iiulir  und  mehr  Hestimmtmüen  veralteten.  }n  iiiiversfiindlidi 
wurden.  Daneheu  ahi-r  entwickelte  xii  Ii  (  in  iin>;e<chriehenps  (iewoludieitsreclil  fortwährend  weiter; 
wir  Silben  bereits,  wie  iler  Freiljermr  it  itli  Im  i  seinen  Hervnirtehi  mich  Mii  dieses  Uücksicht  nahm***). 
Knrllidi  fi^hlte  es  uidit  au  hindesherrliiiirn  \'fi<irihmii^eu  üImt  manche  einzelne  Punkte,  wie  dit-  von 
nn.>>  uiituetheiilen  rrkunden  hewei.s<^u.  Allein  zu  einer  zu-summcniasM-nden  H4'arheitun!i  lies  in  ilicaer 
Weise  um^est^dtvten  und  «rwcitcrt«!!  Bei^grechts  war  lange  keine  dringende  Veranlassung  vorbanden; 
denn  in  Freiherj;,  der  Heiniafh  des  siichsischen  liei-ffrei-.hts,  w.ir  der  üer^'hnti  bis  ins  .I.ihrhundert 
hinein  in  furtwubreudeui  ltückg:uige  begritTen,  und  aucli  äuust  im  Laude  fand  uirt^euds  ein  lebhafter 
Betrieb  statt,  bb  nadi  der  Ifltte  de»  1&.  JahAmderte  wieder  eb  AnlKliwiiiig  folgte.  Derselbe 

Äußerte  sich  u.  a.  darin,  daß  imi  14f>f'  die  Oberaufsicht  über  die  außerhalb  der  Tfle?e  I'Veiberir  )m'- 
It^en  Ber({werke  uud  nanieutlicii  diu  Verleihung  tiiiselbät  ciueui  besonderen  lierguieiüter  übertrugen 
wofde'**),  wflhraid  Ug  dahin  der  FVeiberger  Bergmeister  diese  Befogime  Ihr  das  ganze  Land 
freliaht  hatte.  Dieser  neu  ernannte  BerL'nu'ister  stellte  dann  wicdeniin  d  i.  wo  es  nöthin  war,  Untei^ 
bergmcister  au;  auf  sein  Vurhäitniis)  m  diesen  bezieht  es  sich,  wenn  er  zuweilen  ala  „oberster  Beig> 
BeMw'*  oder  „Oberbergmeteter"»**)  henidmet  wird,  während  eine  Untsrardning  des  Freibeiger 
Herioneisiers  unter  ihn  niciit  darin  lietrt.  Der  erste,  der  die  Stelle  beldeidBie,  Haas  Kluge,  nahn 
seinen  btandigen  W  ohnsitK  ebenbllä  in  Freiberg  *'^). 

In  etwem  Zuflammeahange  mit  dieser  fineuniag  eines  «reiten  Bergneisteis  st^  eine 
hishi  r  nixli  uicht  veröffentlichte  Ordnimg  des  Kurfürsten  F.rn>l  und  de>  HerzoL's  Albri'clit  fiir  die 
liorgwerke  außerhalb  der  Pflege  Freibergs  von  146ti  Apr.  14,  die  ich,  obwohl  sie  unmittelbar  sich 
aiclit  aaf  den  Sdmeeberger  Borgban  beaielit,  dodi  als  Voriftiribrin  der  Schneeberger  Ordnungen  ndt- 
getheilt  habe  (N'ii.  I',  IntiTessant  ist  sie  namentlich  deswcLren.  weil  sie  das  ,,Ber;.'buch"  einfilhrte, 
in  dni  alle  Verleihungen  eingetragen  werden  sollten  uud  dem  dieselbe  Beweiskraft  beigelegt  wird, 
wie  anderen  GmiebtsbOchem.  Vengdrieden  von  diesem  Bergbodi  ist  das  ans  den  „alten  Rcrgbflcbem' 
zusammengesetzte  unil  im  .Jahre  14<j'.t  ilen  Ijcwerki'u  aller  DenJwerkc  außerhalb  der  Pflege  Freilwrg 
zur  Nachachtung  eoipfobleDe  „neue  Bergbudi",  das  ich  sdion  oben  (S.  XXIV)  erwihnto.  Erhalten 
ist  ans  weder  das  eine  noch  das  andere. 

Bereits  im  Jahre  145.1  "■»)  hatte  Kurfürst  Frieilrich  das  neue  Bergwerk,  das  sich  uff  dem 
•Stifbrrffe  bie  Zemchow  erowgd  habCf  da»  AmiK  hqfenliek  were  geugnhagl  zeu  vxrdea,  durdi  setuen 
Bergnieister  und  Bergsdveiber  besiditigen  lassen***);  die  MOnritefreinngen,  welche  die  Zwidower 
Bürger  Merten  Romer  und  Haus  Federangel  14tiO  und  Utiö  für  ihre  ,,Fuudgrul>e"  auf  dem  Sdioee- 
berge  erhielten"-'),  beweisen,  daß  auch  in  der  Folgezeit  der  Bau  nicht  liegen  blieb.  Allem  laagB 
Jahre  üefien  die  geringen  Krtnigiiiäse  desselben  nicht  vomuthen,  wie  wichtig  dieses  Gebiet  ftr  den 


■*0  VeisLK  &  Aah.n  No.  TD f  10. 12. 7«. 80. 89L 
*")  Terül.  «tarn  8.  XL.  Dim  i.  B.  Ant.  II  No.  X  $  S. 

*")  Vrrsl.  Xo  KVls  Ih-r  Anit'ln'/.irk  dns  notien  HpnrmeislprH .  xii  wHi  hem  anfariKü  <tif"  '"'i  Zwickau, 
Ueier  und  Khn-itfriiiippKlorf  ffeleRpncn  H«'nrwi'rki-  iiMit  ei  l  Arli'ii,  (Twi-itcrto  sich  bald;  üi Zwickau  vrcniipttens  »t«hte 
WtchoaKndo  14lJi>  <<ini^ri  l'nterlx'ririin'i-'h'r  ^iii    (  I'  u  in  \  ini 

""')  YorgL  Sit.  1U48  Aam.  MuUer  Thcatr.  1-  reibcrg.  chrou.  1,451  L 

UaiM  KliigB,  BHgiMlKer  „von  FMbSf«,  EutfMaatmtOb  Dniden  WA.  TtugnOmitäm 
Kapiw  V  Bl  I3i& 

Mt)  Hab«  dtn  aHm  Beqtaa  aaf  dos  Fant«Bbn«e  adv  Hakaulbnte  in  dar  ZwkhnHr  Gagand  vn|L 
Ko.S7S.874;  aaililMlHra.a.  a  WC 

*•>  Sdinfben  dM  Kurf,  an  den  MOnmeiatcr  oder  lluptmana  M  VMbvg  d,  d.  DtMdM  14&S  Sept.  19 

(an MÜteKVh /..7, »     r..,..,..ri,):  llaii|>uia»|gawhlf  Dregden  WA.  BumwaHuiMdwB Kap«. T Hl;  Tei|LBI.S. 

»«>  Klwjid»  top.  M  fol.  3»0. 
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siicliaiscbei)  Ikigbau  werden  sollte.  Ent  um  147u  wurden  plötzlich  ubenuiü  ruiehe  Erzgange  ent- 
deckt, die  imiiinehr  in  kunnr  Zeit  neben  der  TNndgrnbe  eine  groBe  Annbl  von  Chndieaiiriflgen  ent- 
stehen liclSvn.  Dir  nlslialtl  aiislinrlieiKipii  Streitinkoitcii  /wistlicu  ihm  fJfiwerkeii  An  Ict/tcnMi  iiml 
denen  der  Fundgrube,  die  im  August  1471  sogar  tiuuultuariüche  Auftritte  veraulaßten  *'"^),  fllhrteu 
m  dem  „Crfasduedo"  vom  5.  N«vbr.  1471  (No.Il),  dessen  grundlegende  Bedeutang  Ar  die  Rcchte- 
verhAltniKie  des  SihncclKTgs,  die  wir  unter  anderem  am  den  Bergurtcln  di's  FreibcrKer  Kjithes***) 
ers<«li<-ii,  mich  bc«tinunt  bat,  auch  seinen  liishor  noch  nicht  bekannten  Wortlaut  aufiEunchmen,  obwohl 
er  j:i  ciiii-atlidi  in  die  Beilw  der  Bergordnunpen  nicht  hindn  gehürt 

I>aui nid  vL'rnRichte  dieser  Erbschiwl  jedtnh  die  Streitigkeiten  auf  dem  SchnwbfoiL'  nicht 
sn  ItL-eudigeu.  Wir  erfahren  von  verschiedenen  Tagsatzitngen,  auf  denen  ülH3r  dluHellten  verhandelt 
wurde.  Unter  ihnen  wollen  wir  nur  den  am  24.  Scptbr.  1476  zu  Sdineeberg  stattgehabten  „Handel* 
iTWiiliMi'ii.  (Ifs-si'ii  Trotokoll  niaiuhi;  iiiti'i  o.ssaiitc  Angaben  über  die  Verfassung  des  TlerggiTidit*  und 
über  die  rriHxliitrdmui'^  entliiklt"")-  Es  heilSt  darin  u.  a.:  Zeu  nolchin  reciiUiehin  Khiilett  wnnd  rfe- 
richten  hendeln  ml  uuiißer  f/iiffli(/ir  h'-rre  ein  bnvkhveh  vß  tim  btrg  gehrihai,  da»  atlein-tfc  doruff 
hlihcn ,  dm  xich  der  hvrijr'whUr ,  drr  Ii-njh\<  'ii4i'r  und  die  ycmponien  die  teilt  zcu  nd«<'heideii  dnrnaek 
inmun  zfu  richirn.  Dit^si's  Hcrgliuch,  lUlf  wt?lch»w  wohl  eine  Aeußerung  in  einem  Sclircihen  des  Kiir- 
fÜrhlfMi  Ernst  an  Ilrr/.og  Alt)riTht  vom  23.  Mui  1471»  zu  hezichrn  i.st***)  und  d:is  vieileiciit  eiui:  Xh- 
schrift  des  olit'ii  S.  XXIV  erwähnten  lkT«l)nchs  von  146!)  war,  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Ebenso 
fcldt.  wie  wir  sdiun  |S.  XI. i  iT«:i!iiiirii.  die  vielleicht  in  jcni'ni  I!cr'.:l>iuli  eiitlialti-nc  .älteste  „Hefor- 
nialiou"  oder  „Ordination'  <li  r  l.iintU'>lu;rren,  auf  die  in  den  iiernurteln  de.s  Kreibergcr  Käthes  hier 
mtd  da  Bezug  genommen  wird.  Fj  nzeinc  flkrsUicbe  Befehle  in  Bergsacbcn  konnten  itbrigena  sslir  Iricht 
verloren  ^'i'lien,  weil  ilicsi  lhcn  durch  öfleutlirlien  Ansrlilai;  in  Srlitieelurt;.  /wii  kaii  und  anderen 
thrten,  wo  mau  wulilc,  doli  (jcwcrkcu  vorhanden  Wiiren,  bekannt  gemacht  wurden-" 'j.  Dieser  Um- 
stand taigt  woU  neben  dem  StadÜwaiide  ven  1719  die  Schuld,  da$  mit  einer  eimdgen  Aunahme 

(NOtV)  die  von  uns  mitgefheüten  Ordnnnfren  nur  in  Abschriften  und  C'onceiiteii  erhalfen  sind. 

Die  älteste  unter  ihnen  ist  die  vom  12.  Mai  1477  (No.  Ul),  die  Meitzer  nicht  erwähnt; 
ment  hat  t.  Wagner  anf  dieselbe  anfinerksam  gemadit***),  der  sie  spUer  such  TCrMfentUeht  hat 
Für  ihre  Kntstehungsgeschirlitc  ist  liesnndcrs  inten.'^sant  die  undatierte  Eingrabe  eines  l'nirenannten, 
wahrsdteiulich  des  damaligen  Gegeuschreibers,  au  Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht,  in  welcher 
die  Hanptiniohte  der  Ordnung,  die  Etartheihnig  des  SdnedmgB  n  vier  Viectel,  die  Anstelhmg  von 
Viertelnleistern,  iHe  Tiel>erweisung  inehnTer  (  iniben  an  die  einzelnen  Schichtmeister,  die  vierteljälir- 
lichc  Eiufurtleruug  der  Zubuüe  durch  die  letzteren  u.  u.,  vorgeschlagen  werden^'');  offenbar  hat 
dieses  Schreiben  als  Vorlage  bei  Ansarbeitung  der  Ordnung  gedient 

N.ilii'r  siml  wir  über  die  Entstchmii;  der  als  \o.  r\'  niit^retlieilteyi  Onimin^  des  Kurfürsten 
Emüt  und  dcä  Ilerzugä  Albrocht  vom  17.  November  1479  unterrichtut,  welche  Meitzer  als  die  erste 


*^  TeriL  HMi»t»taatMithiv  DniMka  WA.  Betgwwkaiachon  Kapiu  V  BL  12&  136. 

T«i|L  üitd  1.  na  114. 
***)  HsapMulMiidilv  Draidm  WA.  B(t|«atlEaiiacliMi  Ka|M.  V  BL  VSK 

***>  IShenda  Bnuidenb.  Ssrtien  Kap«.  II  M.  164  (ConiH^it  Rorfwwlmaetien  Kap«.  T  Bl.  8):  die  Ö«»arhai 

ItHtvl/j  xit  Z'i''iHfßifn  'hfl  h'fiittffrufftirrii  nittut  irm  rt'pifrH'vTtui^u  zrtritin  itt>si/itnt}tn  »'rrr,  t^ifyhff/ifh  hr^rillifiri  rtitrtfi  *Uiml 
IHHT  llertji-n  ht,        .«/t /«  ttlnitit'f'/irfi  hniU'u  Mt[  ititf  t]rf\irq  ijtsrttkkt  htil*-u. 

--")  So  liat  ilii-  iiiidT  III  niil)iftli<'ilte  Oriliiung  »oii  1477  in  iI<t  .Ipiinrr  HilMlir..  naili  »oli  lior  sie  Wagner 
in  (Kohlt.T  »Uli  Hoffiujiiin)  Hcrgmium.  Jonmal  III.  2,200  abdruckt,  die  .VufMlirift ;  (ii-limiii-  iIi-  mmil'-  .ViVts  1477^ 
Aauuka  tJemaU  putt  atrmtioHem  daniai  «ffir  U.  Umi  m  lifok  aßbat.   V«cgl.  Beueler  tiMdl.  Freilieigt  391. 

*^  Die  SehiuefaeniiMiiaa  Geridit^getoiiidn,  dl»  er  (Chanid».  BergmAarerCuMuig  LXIV)  ufahrt,  lind 
docb  wohl  identiM-Ii  mit  (1i<-M-r  Onltinn).'. 

lUuijtstAatiiarchiv  Ditnukn  WA.  Uci:Kwarkiu«cb«!n  Kap».  V  BL  7Ü. 
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Orduuug  des  SchneclKT^s  iK^mchuot'^*).  Bereitü  am  9.  Mai  117'J-<')  hatte  KurfOrst  Enist  etuen 
Tig  anf  dem  Schnecbur^ce  aligdultan,  wobei  die  Gewetbeo  vide  Kln^cu  Kefdhrt  hatten 
und  den  biiir,  tla/t  unrhf/ftt  nuitd  znltiiß,  dir  whichiiiieltter  w\d  irc  rtehniinif  uiiuil  iu«-h  dir  i/ixiriirn 
wmd  doM  gericht  bdrefennd.   Der  Kurfürst  tbeilt  in  dnem  Sdireiben  voiu  23.  Uai  8eiD«in  Brud«r 
AHireciit  mit,  er  lube,  «Inrold  die  Klagten  grßBtnnthens  unbegrtndet  seien,  doch  ishMtfimtiwrpiMiiMcn 

ordetitini/  mifhtjrhinrn  unnd  »ach  ire  Ittvnlliyiiiiij  rorttndnl ;  den  li«'tr»'tT<'li(li'll  l'fcefi  scfaicllt«'  er  al)- 

BchrifÜich  mit,  doch  habe  ich  deoaeiben  nicht  auftintion  küaneu*'*).  Arn  13.  Jmd  und  am  2b.  Juli 
bndm  iraitne  Bentfamigen  statt.  An  letzteren  'l'a;;«:  wurde  ein  am  15  P«wwien  bestehender  A»^ 
adinS  gebildet,  «dtfterdne  umüinf^n-eiL-he  Donks«  hrilt  ansarlK'itelL-:  (l^L•^L'l))c  ward«'  an)  l.Sept.  1479 
den  Forsten  abendAt"').  Sie  zür&Ut  in  zwei  Hiuile;  der  erste  (BL  37—40)  enthält  Ausstellungen, 
die  sich  an  die  dem  AnsacbuB  vorgelegten  Rechnungen  der  Srhichtmdatcr  anschließcu  und  <lio  wir 
hier  übergehen  können*  der  zweite  alier  (Kl.  ■J<i'*—  IS  i  VorsililÄg«  zu  einer  neuen  (Irdinuig  für  den 
Schnccljerg»'").  IHt^ser  zweite  'nieii  wurde  die  Gruudljifje  der  Onliuing  vom  17.  November  1479. 
Zwar  verhielten  sieb  die  Landesherren  zum  Kinj;an;;e  dessi-llten.  welcher  Bemerkungen  UIkt  die 
MüDKei  der  auf  dem  SihneelHTg  eingeführten  CeriehtsverfiU'JSun':  enthrdl  (IM.  40''  -42*),  ziemlich 
loitisch;  die  tj>!  1  'i  der  Ordnunji,  zu  denen  dirsc  lii  iiierkningen  den  AnliilS  gegeben  halien,  sind  in 
der  Fiissung  sellwtiindig  und  ents]treelu'n  nur  zum  liieil  den  von  den  Vi'rordn<'ten  gejiulierten 
W(m.sclien.  Von  ij  6  an  aber  »clilielit  sicli  die  Ordnung  dureliwcg  an  die  Vorscldilgo  der  letzteren 
an:  ihn;  Eingabe  wurde  geradezu  als  Coneept  iM  imtzt.  Hei  jedem  .\l>sihnitte  wurde  <lureh  lleifUgung 
von  itlttcfi  oder  noii  pku->i  angedeutet,  ob  er  in  die  Ordnung  .Vufnahme  tinden  sollte  oiler  nicht.  Bei 
den  geuehmi$?teu  FuniKraphen  sind  dann  die  erforderiiclien  reductionellen  Aenderungen  in  das  Original 
der  King.itM-  hineincorrigiert  worden;  die  mit  jihu-J  in'/t  ichneten  Siifze  fehlen  in  der  Ordnung 
entweder  goju  oder  haben,  wie  7,  iu  umgearbeiteter  cie»talt  Aufuduuc  gefunden.  Unter  die  Va- 
rianten habe  ich  nur  dnige  der  Lesarten  von  C,  wie  kh  das  in  der  beschriebenen  Weise  entstandene 

Conccpt  der  Ordnung  nenne,  aufgenommen. 

Beschäftigte  sich  schon  diese  Ordnung  in  iiireiu  Anfange  mit  dem  \  eriiiütnili  zwi.schen  «lur 
Stadt  Sdmeeberg  und  den  Bergwerten,  üisofem  Beiggericht  und  Stadtgericht  auf  dem  ScbnoeberBe 
ungetrennt  waren,  so  wurde  filr  ersten'  von  besonden-r  Wichtigkeit  der  ..Fn-iheit-^lirief"  rli-s  Kur- 
fürsten Yxv&t  und  dei>  Herzogs  Albrecht  d.d.Drecideu  1471  Dez.  i>.  Er  tritft  licfitiuunungen  Uljcr  die 
WaU  der  IS  Sdritppen  und  dea  BergriditerB,  die  der  Knnppsdiaft  und  Gemeinde  vorstehen  sollten, 
be^niuligt  ilie  Gemeinde  auf  10  Jahre -''i  mit  den  (aTii  'i"  i  i:ikiinftcn  niif<'r  Vorbehalt  diT  Cicrichts- 
barkeit  über  Hals  und  Hand,  giebt  allen  Einwohuern  diu  liecht  zum  Backen,  t)chlachten.  Brauen, 
SdMBken  und  anderer  Hantierong,  nowie  Zoll-  and  Geldtsfrdheit  Ar  aüeB,  «na  atr  Notbdurft  dos 
B4!rgwerk.s  ntiri  der  Kinwohiicr  ciiigi  fillirt  wird,  verbietet  die  Hrrirhtiiüg  .nllrr  tii<-ht  nmniiii.iiiglirb 
für  den  BerglNUi  uuthweudigen  Gebäude  auf  den  beuacbbarteu  Bergen,  wenn  dieselben  fUudig  werden 
sollten,  nnd  den  Ausschanic  und  Verkauf  von  Bier  aiif  den  Beiggebttuden.  So  ist  er  zwar  nudi  Ufar 
die  BergwerkL'  vnn  Wichtigkeit;  iia  er  ji'  1  i  Ii  ^chon  triederiudt gedmdct  bt"*),  »  mOgOD  die  vor- 
stehenden iUtgaheo  über  soineu  Inhalt  genügen. 


■«)  Mdlaw  a.  a.  a  481 1U&  Aodi  AlUnni  BmicIirni.  81  anriOiat  sie  ab  „ante  0«nulnoidBMng  dw 
flfhaaelmp". 

*■■)  Du  Datum  «giaM  «idi  aoa  den  bi  Note  S7B  angaffelirten  SdiitftstlldHL 

Yfrxl.  tliLi  ol«'«  N*i)(r  'illH  ajiiti'flllirtc  Silireilien, 
"•'•)  II»ui>(»fiui(<!>!rhiv  l>r«Mlcii  \V.\.  Hon^erküMcheii  Kup«.  V  Kl.  y»>— 49. 

kerren  —  ^//V  hirtnu-h  bftjritfrtu-  onii^ufi*/  ein-tzt'whniJ, 

-'•')  S|iitero  V'crl&ngemogen  dieser  lit'Kimdi^iiiif;  halK<  irti  oIhüi  S.XXIO  crwiilmt. 

•<•)  TaigL  obcu  &  XXm  Mola  61.  Um  Original,  da«  vieUeieht  Maltaer  noch  vorsdeBen  hat,  iat  inawMdMm 
aUandn  yltaswiaw. 
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Iki  dt^  Landestbeilung  von  1485  wurde  der  Scluie«iiflig  im  gandnadnftlidm  Besitze 
beider  Lüden  bekuaen;  von  den  Obrigeo  bereite  im  Betriebe  befindlichen  oder  in  Zukonft  f&ndig 

wcrilciHli'ti  Herfrwt'rken  sollte  die.  „fürstliche  Nuty.un!,'"  zwar  aurh  giMiieiiisarn  .««^in.  ijidcss  jwier  der 
beidcu  Laudcsbcrrcn  sollte  «liosc  Bergwerke,  soweit  äic  iu  sciiteiu  LaiuicsÜieile  belegen  seien,  zu 
„Terkdben,  zu  ordnen  und  zu  setze»**  Ifaeht  baben***)i 

V.>  t'iiNiir;nli  <lieson  r«»'>tiiinmnif:i'ii ,  wenn  die  fi)lf.'L'tideii  Scliiit'flM'rj.'iT  ( )rilniiriiien  nemi'in- 
sciiafüidi  vuu  deu  Fürsten  beider  Uoien  erlassen  wurden.  Die  älteste  unter  ihucn  ist  die  von  Kur- 
fibst  FHeArich  nebst  scineni  Bmder  Johum  nnd  Hemir  Albrecbt  mngmtdHe  eofronaante  ideine 
BagOrdnung  von  \AH~  ,T;iii.  I'.i.  ilio  ciii/itri-,  von  di'r  \sir  i'iii  niiL^iiml  iTuiittrln  konnten  i  N(i,  \'). 

Wicbtigcr  als  diese  sind  die  ihr  fuigoudeu  drei  „grolicu"  äcluiueberger  Ikrgurdauiigeu  von 
1492  Jan.  9, 1497  Apr.  7  und  1500  Hin  SB. 

Die  erste  dersellH'n  i'N'<i.  VI)  zeigt  z«iir  hier  nnd  da  eine  Anlchnnni.'  an  die  früheren  Ord- 
nungen (Ko.  UL  IV.  V),  aber  eine  wörtliche  Benutzung  von  irgendwie  grölkireni  Umfange  ist  nicht 
bemeifcbar.  Wahreebdnlicfa  scbloB  sie  rieb  eof^  m  jene  Terioren  gegangene  „RdomMtioa**  der 
Lajideshcrreti  an,  di  r  wir  <ilH>n  (S.  LXII)  gitlrtchten;  dicsi'lhe  wurde  wohl  diircii  jene  mifeeholx"!!, 
während  die  kleineren  Ordnungen  venuuthlich  in  Kraft  blieben,  so  weit  ihre  Bestiuuuungen  nicht  im 
WIderaprudi  ndt  der  neuen  Ordnung  standen. 

Die  Ordnung'  von  1497  Ajir.  7,  wtilche  auf  den  Heschlüssen  eines  am  3.  Apr.  1497  zu  Sdinee- 
berg  stnttgehabten  Tages  beruht  wiederiiolt  mit  einigen  AUinderungeo  und  Zusätzen  den  Wort- 
knt  der  Ordnung  von  1492;  ich  koante  midi  dnlier  danmf  besdntnkea,  diese  Abweidnugen  in 
Noten  zu  No.  VI  anzugeben. 

Diese  zweite  Ordnung  bildet  wiederum  die  HnuptqueUe  der  dritten  groBen  Sdineeberger 
Bergordnnng  von  IfiOO  Hin  25  (No.  vm),  weldw  aber  oddiddie  Kdaktionelle  Verbeaserongen  und 
eine  lange  ReUie  v(jn  ZusUxen  zeigt  (vergl.  ^  1  -3.  7.  K.  18.  22.  3&— 40).  Letzten;  sind  wolil  theii- 
weise  auf  die  fnichtbare  Ii^slatori-sche  'lliatigkeit  zurückzuführen,  zu  welcher  der  in  den  letzten 
Jaiuen  des  ir».  Jahrhunderts  in  Aufschwung  kommende  Bergliau  am  Schrecken herge  den  Aulaü  gab. 

Hier  waren,  nachdem  man  in  der  Xäbe  bereits  knge  vorher  Bergltau  getrieben  hatte**'), 
um  1492  reidiere  AnbrOdie  gemacht  worden  ***).  Sdion  1493  soll  Herzog  Georg  eine  Beigordnuag 
fUr  die  Bergwerke  Schrcckcubcrg,  Oi  yi  r  und  Ehn^nfriedersdorf  erlassen  hahen"'^);  doch  habe  ich 
näheres  Ober  dieselbe  nicht  ermitteln  küuueu.  Im  Jahre  1497  eriiidt  die  Ausicdlung,  die  infolge 
den  dortigen  Bergbaus  entstanden  war,  die  „Neue  Stadt  auf  dem  Scbreckeubcrgc'',  Stadt-  und  Berg- 
recht«'"'); der  Name  Sanct  Anaalwfg  wurde  ibr  duM^  eine  Udtnnde  Kaiser  MaxinOians  L  von  l&Ol 
UArz  22  beigelegt*"). 

Vm-^.  <lie  TheUuiigsurinmdc  vtm  14S&  Aog.  SB  M  OhAgr  Kan  dar  Gfli^  im  Haas«  SadoHt  791t 

Honnsct  Su|i|)It'-nicnt  au  Corp«  nnir.  d[|v1omAt  I.  2.4C7, 

'"■')  [  i'iior  <Iin  Vorbandlunh'cn  ilicsxs  TiiRM  i«q^  die  uadh  dir  GolbMr HudtcUft  (ohm 8. ZXm 
Ittti  Si  luiiiii  11.  II.  U.  IUI  (^\t.  iiiit<|!etli«U<'n  l^ixintimiU'. 

So  am  l'ilhori^'  (ilem  Jct^iKm  l'ohUiprRi')  anfn-blich  »cliun  1(12  (vuri;!-  [tiirliter]  Chronica TOH  Aant- 
bwg  1,16),  «klier  am  1483  (Il«u|itJttaatMrdiiv  Dmden  WA.  Beifwcrksuicheii  Kap»,  tv  Ut.  1). 

V«i|L  JmUbu  Annaobcrgaa  lUsIdda  1,87  0.  iL  BtilMIgt  «erden  dii  xc  Angalicn  dtirdi  die  aditiUtriga 
Mflnffraflieit,  wddo  Kot  FMedrkb,  Ben.  JoInnB  and  Ben.  Oeoig  149S  JallSl  den  Gewcrkan  am  Sthwcheataiy 
filM»  (m«).  die  olMn  S.  XXIIIC  iMepradMneGetfcaer  Hducbr.  M.  n*  nnd  76)  und  MurIm  daS  bi  tei  Rwiimangan 
dea  Zehntm-r«  zu  n<n>'r  IIiuis  KrietlrirU  seit  14!)-2  Zclintcn  vom  ScJirürkciihoripi  baradilMt  «aniaa  (HaupItlaalandiiT 
Ofden.  Ijm:  4.'><l."i.  Iie<linuiiif<'!i  ül>er  lUn  Silborzehciidj-n  m  floyrr  w  HS7 — 1900). 

'^^)  Mi'lt/ir  .V  A-  <i.  llir>r.;  danach  (Bpyor)  Olia  mvlnU  l.Vl.  Stiimid«  AnMr  f.  ÜMgWillMgMdl.  1,108L 
DeasclboD  l*i|>l<>mat.  Ik-itr.  1.1. >.    K<>hlcr  Anleitung  ^'-i-   AchenLiacli  Bergrecht  1,44. 

"<)  Ur.  Tcrg.  von  HOT  Oii.  28  im  RatfaMidih  n  AaBaliKf ;  gedr.  Hera  SamiaL  la  etaer  Milar.  HwdMM, 
4,410;  CRichterJ  Cluwiica  von  St.  Aaaalwg  1,98. 

Or.  Paif.  abeada;  godr.  Han  a.  a.  a  4lfi,  [Rldlar]  a.  a.  a  1,SL 
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Hie  erste  N'jichrielit  üIht  ilie  Alifa.-vsuii-^'  eiiii  r  iiiisführliclieM  riri  L'drduiitig  für  die  RerpVrPrke 
aui  Schrcckuubcrge  liegt  uiw  aus  dem  Jabrc  1491)  vur-"").  lu  eiuoiu  Aktenstücke  des  Hauptstaata- 
onfaivs,  das  fllr  die  GescUcfate  des  Aninbergür  Kcrgrechts  von  groBer  Widitiskeit  {st***),  findet  Bidi 
elae  läu^rc  Aiifzoirlinung  mit  der  Auftehfift:  Ordentint/e  thr  bergirerck  nff  der  Kaceiulal  hry  drm 
Sehreekmiarffe  maul  douBitt  um/b  j/degeiM  nül  irm  atneke»  und  artiekd»,  me  et  kyi^urder  aUtmt- 
AolKoi  mJ  gdtaHen  umd  gtbronuM  wmira,  tmr  hemothtr  derSA  voneaehad  volgel  de.  (fol.  bi*^ 
I)ie!<ellK!  bepimt  fiil^ieiidunuklon:  .  I ilinxin;/,  milimrlim  uu>]  donrndiuj  niwh  JooM  atimi  dmiini  lic, 
XcyilUi^  jixr*'"^)  lioben  «etm  geuedu/t  »  h,  rrn  rethe  nemlidi  her  MeiMrieh  vom  JSnndel,  her  Hnnrieh 
mm  DortdnM  (lies:  Stortthedti)  r£Mrr<-,  .SV/MKndt  von  Jifottib,  HemritA  von  Sehonherg  der  juvr/a- 
ttmjtlli  irff  zum  SeheUtvbarg  und  dir  yrm  ugtat  am  Sehreekenbri-f/  minijtf  rllirhni  hertfvortfmdujrn  rinn 
Sdmtberg,  Aldenberg,  Qeyr  und  Sehreettitbarg  tu  Aeyioeim  eUioher  da  rrUhM  nt  Presberg  dahjfn 
torordenUr  auf  mmdetliek  utuer»  g.  htm  AemA  d&w  naehge»etunil>ene  Ktaeik  bftfriffmn.  Daim  fSolgen 
einzelne  Fe!*tsetzunffen,  die  meist  wort^-'t^trau  in  die  m>ii  mir  uls  N'o.  VII  niit(j;etheilte  Ordnung;  {§  1. 
11.  (>4.  78.  10.  Ü.  82.  Hl.  Ii».  32.  il8  i  iilw!rf;(^ai)j?cn  sind;  uiitcrl>r<)dicji  werden  dieselbva  durch  ab- 
schriftlich aufgcnoninioue  Giitaebteu  ülKjr  eine  Frage  des  Stollenrcchts  (§  79  Notca)  uiid  durch  eine 
intenafiaiitc  MittheilunK  UUer  ilii'  i  ri  il'i  i  L;er  (ierichtsunllHtng  (§  81  Note  c). 

Unter  der  AufsiiUrift:  H  u.«  dW  furn  axif  dk  «rdenung  gerath«chlafft  hnben  au/ eifnat  iglicfum 
artikel,  wiV  dk  zeifeAin  kinwben  ttiizi  kfen ,  scldießeii  sich  eine  Anzahl  Aenderunt;en  und  Zusätze  zu 
einem  uns  nieht  mehr  vorliegenden  Entwürfe  an,  \iü](lbiK  ixCtmaamüaamwBmib^ 
war  (U.  a.  ülxir  die      5.  1.').  7(t.  2l).  IH.      un<l  4;'»). 

Darauf  foltjen  unter  der  .\ufsvlu-ift :  M'rut  idfmJfudben  dir  bergüum,  to  itzt  zu  Freihrrrj  <je- 
mä,  von  huOen  und  «•A/fi./:»  »  f/'  i  >i(hiicMitft ,  die  ij^  84.  89.  ÜO.  98.  91 — 97.  6S.  1^1,  ein  Vermerk 
Uber  die  Qualität  des  (üjslarer  Itleis  i  venri.  07  Nute  b)  und  einige  unweaautüche  ZusftUe.  Auf 
ftd.  49  — 02  stellen  endlich  .Abschriften  von  einem  ITieile  des  Protokolls. 

.Vuf  diesem  von  mir  mit  C  U^zeiclmetcn  Protokolle  (»der  auf  dem  nicht  xaeäa  vorhandenen 
EiitwiM-fr  iIiT  darin  crwaluit  wirdi  beruht  ein  in  deiii«ii'Uieii  Aktenstücke  (fol.  1  —  12  und  37 — .'H') 
betindlii  lier  Entwurf  einer  Urdatuwj  dfr  berchc€i-yk  umb  die  Ncwemial  am  Schrecleniibei-f/e  jciiyat, 
dar  die  einzelnen  Abadmitte  noch  lüdit  in  der  spätem  HeOualiglgn  anUDirt  ndvidftdivmi  anderer 
Hand  corri'^'ierr  ist  i  Di.  Eine  weitere  Kntwickhinp^iih  i  "  lier  Ordnun-.;  bczeidlMt  dos  ebenfalls 
später  vielfach  von  anderer  Hand  currigiurtc  und  mit  Zusiit/en  versehene  CouceptdlCodKfQL  ö3 — 61 
(E);  in  diesem  Int  die  Ordmmg  bereita  dna  cingonnalan  geacbkiaaene  Fnrai  erlngt  Li  «fnar 
solclieii  1iei,'t  sie  uns  dann  in  mchreroD  gleichzeiri^'eii  \b<i(lirifreu  vor,  von  denen  ich  die  mit  An  l>e- 
zciclmctc  der  Ausgabe  zu  Grunde  gel^t  luibe;  auch  sie  hat  die  Aufschrift:  Ordeaunge  der  Urgwergk 
w»A  dye  Ntteendadi  am  SiAreekeiAerg»  gelegen  GciringiaAbwddluiiseii  neigt  diAAlwditift  Ab;  mv 
der  Schill  hat  eine  wesentlicli  verfutderte  Fassung,  die  ebenflo  in  der  auch  somat  meist  mit  Ab  tber- 
eiustiiumeuden  Absdirifl  U  wiederkehrt'**). 

Alle  üms  AbsdnilUn  fiiOen  vor  die  Aendarung  des  Namens  „Neustadt^  in  jSt  Annabeig^ 
i  l.'jO!  M:ir/ 22).  Xnr  in  R  findet  sirh  der  letzt.ere  Nanie  ÜlierMll  da,  wn  ui-s|)n'ln.i;licli  der  illfere 
Name  stand,  jeduch  als  Curreciur;  auch  die  zur  Ueberschrifl  gesetzte  Jahreszulil  15(>I  ist  niu:htriHjlich 
«IgettgtiNndeiL  Udler  die  GDtstebnngsaät  der  AbadniftBliBt  aidi  daraus  niehtaadi^^  Wenn 


Was  Wtgotf  CKAiüer  u.  Uofimum  Barginftim.  Journal  Jalir|.  D.  Ifi&l)  rar  Angab«  TeranUAt  hat,  dit 
«onislr  intcrYIInltlltUidltoOiidnnagMlUOTlIiw.  16(I>oim.iiaclt]laittDi)«rlMa«ain«daii,  iüiJr  wihwtainrt. 
ian  Uali«  Yersctoi  ut  c«  twM,  wean  PorteaUBB  «MwMt  w»  «tosr  SAwciMilMmr  Ortomg  wn  US6  ipikiht; 
Mq^aben  Noto'.TM. 

I.iT  tl!it.  AmiabergiM-ho  Baff^MnaagHi dt  A«  UM— UW. 

H'Jit  Juli  M  bis  .\ng.  1. 

Di-  iinioru  A)>>i  lirift  im  IlMqiMaatMrcUv  AUb.  XIV  Bd.  107  No.  18  entapricfct  dwdbam  B  and  Irt 
dtlwr  nkht  weiter  berttdcMcliti^  «ranlen. 

Don,  mr%.  ux.  11.19.  i 
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iiImt  t  i;!i-  Miii  ilrrsrlhrn  II;inil,  wii'  (Ins  \i>rlicr-'cli(>fi<Ir.  ::i's<"liru'lK'iH'  Alischrift  iIit  iiiilrr  t\  mit- 
getbdltcu  licrgordiiuiig  von  lö(J3  üklt  iu  U  uuuiiUellNir  aiLst^hiiiiBt^  so  folgern  wir  (l4irauä,  <l:il>  it  vni 
nach  ErlaB  dieser  Ordmmg  und  rwar,  wie  man  iure  suüilreichon  Rattdbemerkiingen  und  Oorrecttimi 
von  aiuliTor  Ilaiid  -  von  deiii'U  icli  nur  Mrln  liliclu'n'  initvr  dif  Variiiiitcn  luiftienoiiiiiicii  hnlw  — 
»chliulien  darf,  als  l  aUirlagc  fUr  diu  Mdiere  rL-daktiuueilu  Uuhandlung  di;r  ( >rdnuug,  die  schließlich 
wir  Ordnung  von  1509  fiüirte.  gcnchrleben  wurde. 

Kill  daiiiTti'-  r\i'in|iliii'  iliT  Srbn'fki'iiltiTL'rr  OriliiiiM^:  \m.  lial  sidi  bislicr  nirhl  .iiif- 
iiiideu  hissen;  eü  isl  Qberhuuiil  friiglick,  iii)  sie  als  du  aligeä^hlusseues  Uauun:  anzuseheu  und  Jenialü 
in  nrfcimdOdie  Fwm  gebndit  wonlen  ist;  vielldcht  wurden  die  einzdnen  Theik  zu  Teradiiolenen 
Zeiten  publirit'rt N'iu'li  dcni.  un^  icli  "Iwii  Iwiiifikii-.  kann  sie  nidit  vor  14!t9  \nn.  1  «Mit- 
standcn  sein;  wcuu  im  Eingänge  Herzug  Albrccht  ah»  noch  lebend  erwfthnt  winl,  so  muß  sie  vor 
den  Todestag  desselben  (1500  Sept  19)  Criten,  was  allerdlnBS  den  späteren  l^r^  ]>^ull^  eineehter  Theile 
nidit  ausschlieft. 

Uelier  ihren  Inhalt  bemerke  ich  nur,  daß  die  Schneebergcr  Ordnung  von  14!)7  mit  Aug- 
uümie  der  1.  19.  21  fiut  voOstindg  sie  Qbcnfejmnia^en  ist;  soweit  din  KntlchmiT^  eine  ganz 
oder  nahezu  wörtliche  war,  wurde  dieß  durch  Verwendung  von  Petit  anunlniii  t 

Einige  Paragraplicn  haben  ansdieineod  Einfluß  auf  die  dritte  grüße  ächueebergur  Ikrgordnuug 
TOD  1300  geobt  (vergl.  Xo.  MII  §  1.  8. 16. 18.  22.  'M);  os  ist  j«doc1i  M  der ITnridwrlieH  der  Zeit- 
bcstinunuuK  von  VII  aiR-li  iiidit  iinin<j({lielif  daS  d!isVertudtnis,s  ein  uin^'<  kehrti%  i.st,  daß  ditlxtivirenden 
Zuaftitze  gelGgcntlirh  ilt>r  Uearlteitung  von  VITI  entstunden  und  erst  hieraus  in  VIT  illxsigeBinigen  sind. 

Von  Wcbtigkcit  sind  die  Srhnvkenhcrger  Ordium«  vrm  Ultlt— 1500  (Xo,  VH)  und  die 
flieh  an  sie  anschUeltendc  neue  IVT^ordium^'  des  Iler/.<»v'!<  <>e«rv'  fflr  Annaberg  von  1B03  (K0.IX) 
hntiptsäehlirh  deswegen,  weil  sie  dius  Miitel^died  «wiscbun  den  ächneelMiiger  Ordnungen  und  der 
Annaln-Tger  Ordnung  von  IfiOO  (No.  X>  l)ilden. 

Die  Vdrrcile  /n  dirscr  letzteren  1  Art.  1  'i  iiuu-lit  ;jeltend,  daß  zwar  „nuiiu'heriei  Orduiin^:eii 
ZU  Xiitz  und  Notlidurft  Keiiiriin  ii  lii  r.;\\rrk--"  ffir  ilie  Annähernder  HerKtterke  liereit^^  «i'tielieii,  jeilorli 
„mit  rechter  Ordnuui;  bisher  niehl  zusaninieujjreiirafht  wwdeu^'  seien;  auch  lialn'  sich  iK'fiinileii.  daß 
nocfa  „mancherlei  zu  verordnen  notlldQlftig^.  Am  1.  Jan.  1509  sehirkle  der  Ilerzo;;  einen  Kntuurf 
der  neuen  Onlniint;  an  den  H.in|itniann  zu  Annaberfr,  welcher  denstH"  11  dinch  lii  i  L'nn  i-ti  r.  Zi"lintner, 
Hüllcureiter  u,  a.  prüfen  lassen  sollte"").  Üer  Amtuimui  schlug  verscJiicdene  Zusätze  vor,  die  auch 
io  die  nene  OtdiUDg  an^enononen  maden***).  Am  211  Januar  liefidil  ilnn  liienHif  der  Hentos, 
mf  Beobachtung  der  nunmehr  vollendeten  Onlnuni;  zu  halten*"). 

Diese  selbst  wurde  am  Montag  nach  S.  Blasius  (.'>.  Febr.)  InlUi  publiciert  (.„hes^iili'SM  11  uad 
veridlDdigt")***)  und  «oiil  bald  darauf  durdi  den  Drude  TBrOflratHdit;  meines  Wissens  ist  es  die 
(Tsir  r.erünrdnuriL;.  ilie  (IlMTlianpt  itu  Dnick  iT<cliietieii  ist.  Fin  l'AOirijilar  dir";er  Ans^^alK'"-').  die 
sithuu  ein  Jalurzehut  nach  ihrem  iilrschcixteu  selten  geworden  war"*),  be«»it/t  d;i«>  ilauptstaatsarchiv 

*»•)  Vi  I  L'!  N  Ar!  I 

**')  llllll|ll«l4Jll>ill<  Im  llr4'Mloll  (»p.  l\»M.4'i. 
-'"->  Kln'liila  ftil.  fK)'- 
«")  iUiciid*  fol.  öik 

"*)  In  Annaberg  erfolgte  die  rublioation  am  7.  KHinwr.  lunt  i-inrr  Imnilsctiriftlirlitti  Uctncricnng  auf  ilom 
Kmillllar  dailiaiipt»taat!iar<'bini  Dieat  «ninumge  ül  mu  mkuoei  uaei  DitnlkeevirghatmuM  iAmihW .VF'  mmo  uf'ttuuk 
Amtmherj/  rrtHSri  «»iiyn;,./.  !.»  um/  4m  mmrttmtm  dMM  «hnicwlf. 

***)  Angctiilirt  IkH  I.i  ii  li  n«orig.  et  inninab.  typoinpli.  U|m.88;  ihniirli  Tanzpr  .\nn«lM  ZmUae(IMM) 
Nu  til'.i)>.  v.  r^'l  (,  ru>  r  (Klotzx  h)  äamul.  vcm».  Knchr.  7,31a  (v.  Wagner) Chiirkärli».  Iicrgw<<rlisn)iftMuiw XII. 
Aüi  ji  Mtii/.TCi  a  o  Ulli  iL'ir.i  kannte «oUdealtoack, w|]ii«iid(Bqjer)OtianeialLtt und KAlilerAnMtuiiftf 
die  Onlnung  für  »»(ffilriu  Ut  hiilion. 

'**)  Vcrgl.  ilU-  K.inli'iiiitiu  il<'r(>^"<lin<  Vi'  ii)  Bcfflanlnoni;  von  läSO:  immiibwtfimigleiTgtw^rmmg 
tmd  deradbüfen  tMmflar  fwl  nirfuinl,  alnt  da»  luf  «AityrAM  meUrr  fxu  Mmnmm, 
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zn  Drcstki»  (!.<<«■.  I  l'.i  l  i:  l  in  hihUti  s  timlet  sich  in  «kr  ^llivl'rsit:lt^llil^li(^thck  TO  Lcili/i'r,'.  Wdtcre 
sind  mir  nicht  bekannt  geworden'"').  Der  Dnak  (foi.)  zählt  ".'l  UliitttT  (Si<rnahiren  A  — D  >  Ein 
Titel  fehlt:  das  erste  Blatt  ist  letr  gehisseu,  iler  Text  lui^ixint  ohne  liehem-Jirifl  Blatt  All:  Der 
rr»t  Ai-tirkr/.  Wir  Giorg  jt   Drodtcr  nod  Dnickort  sind  am  Schhwge  mgegebeii:  GMnwfa  fn 

l/t^pttk  (titn-Ji  .}filrliiiirnn  Jjtlfer. 

riiscrer  Ausf^ulio  wiir  diis<  r  iilt^'ste  Druck  zu  (irumle  zu  IcKeii:  die  liami-chrift,  die  für 
deu^sellieii  lii-mitzt  «ordeo,  flcbeint  iiirlir  mehr  vorhainleii  /u  sein.  Der  Text  wunle  luwh  den  lllr  diBB 
DmU'x  iillüeiiieiu  jintrenomniPtien  lU-.'elu  reiU^'ierl;  ilie  alten  ArtikrliltnTM  hriftt  ii  i  Ih-,-  arüekdf 
lUr  iinilir  tirtirLrl  \  wiirilen  <!er  rebei>ichllidikeil  \\v4iv.ii  in  Art  1,  Art.  2  u.  s.  w.  gekürzt. 

Die  Man|iti|ui'll(-ii  di  r  ( )rdnnng  und  die  frflhcren  Annaberfter  Ordnnnßcii  No.  VIT  und  No.  IX; 
d:iR  die  von  mir  in  iIit  Aus;.'ii1ii'  von  \o.  VTI  mit  B  be/i-ieluiete  Hinidsclirift,  welche  diese  licidon 
( »rdimiiKeii  enthalt,  bei  der  Uearl>eituui;  des  Textes  von  Nu.  X  benutzt  worden  ist,  wie  ich  m;1iuu  oben 
hervorhoh,  beweisai  zaUidche  Correctur«!«*«)  und  Vermwke*»*).  Nur  edteo  Ist  daneben  ämb  B«- 

nutzuii!;  der  Schiie<-lirr;,'er  nei-srurdnung  von  l.VM)  fXo.  VI!I(  Iwnierkhar  fvi'rul.  z.  B.  Nn.  X  §  S. 
6«.  Die  Uedactitiii  der  ^ >rdiiung  gmliah  mit  grolScr  Sorgfalt;  tlie  \'«irliiijeii  wurden  größtcntheils 
M  oragearbettiBt,  daO  eine  wOrtlklM  IfetonfaHtiimnug  mr  selten  tstattlindet,  weshalb  ich  von  einer 

Herv'<rlirl>i;ii i\ry  ftitlelinfen  StrIliMi  rhtrcli  Ideineren  Dniek  id>'.ri--^i'lieii  und  nur  in  <len  Nnlen  auf  die 
Quellen  ver^vu^sl■n  hutie.  Der  reidie  Inhalt  i»t  in  1U3  Artilcel  gugiiedert  \u  diei>e  schließen  .sich 
ESdesfimneb  für  die  Beeidi^n^r  der  Berg-  und  HDttenbeamten  nnd  endlich  ein  RojdBter,  dm  kfa 
ebenfidls  niit  Mli'jnlnu'kt  Indio. 

Diese  Ordnung,  nel*ou  welcher  lius  Ireilicrger  Bergrecht  (B),  soweit  detui^u  Be.stiiutuuugeii 
nidit  dnrcli  andere  ersetst  waren,  seine  Geltung;  behielt  (veivl.  X  §  &  A.  ROi,  aneb  §  7  Note  a),  Rewaiui 
liald  einen  über  ihr  ursjirriii.:lir  lir-  (Irbict  liinausn'irliriMli'n  KinHiiH  Im  Jahre  1511  iituTsandte  sie 
Herzog  (jeorg  dem  iUthe  m  Kreiberg  und  wie;:»  denselben  an,  »ich  in  »einen  Bergurti^lu  nach  derselben 
sni  riditen  und  nur  in  FMlen,  die  in  dieser  Ordnung  nicht  Tortiresehen  seien,  sidi  „gemeiner  Bergrecfat" 
v, ii  lii-liiT  /II  j;eliraiichen  ^""1.  Neue  und  diin'h  z.ahlreirlic  Zus.it/arliki'!  vcnnrhiir  AiiNLialim  der 
Ordnung  er^cliienen  1520^"*)  imd  lömi^"').  Auch  die  weitereu  Kiciiäiüdien  Bergurdnungeu  des 
16.  Jahrfannderts  Iiis  m  der  Ordnung  «om  IS.loiil  1689,  die  dann  bis  in  unsere  üeitnuUligebeiid  ge- 
blieben ist,  b<-rulien  auf  der  Annalierv;er  Ordnmi;;  von  l.'iO'.t^"^).  .\uf  den  ^n>i(><Mi  WirktUlgsicras,  den 
sie  sich  außerhalb  Sadiseus  erobert  hat,  habe  ich  bereits  oben  (S.  LX>  hingewiesen. 

Mehr  als  bei  anderen  Bänden  des  Cod.  dipL  Sax.  re^i,  fohlte  der  Ueranageber  bei  der  Be- 
arbeitanK  des  vorliegenden  das  BedHrlniss  nadi  sachkundiger  Untmtlitzinig.  und  von  mancher  Seite 
istüun  denn  auch  solche  bald  in  dieser  bald  in  jener  Weise  zu  1'heil  ^ewurden.  So  bin  ich,  um  nur 
einige  Namen  zu  ueuuen,  den  Herren  Oberarchivar  Archivrath  Dr.  Burkhard  t  in  Weimar,  Geheimen 

**')  Das  früher  im  Ii<'Miy.i-  ■li-r  v  r«iii.  k»iis.  Ii.  ii  BlbUoUiek  sa  Hslla  baludUdM  Escnplw  —  aadi  Aas- 
«reis  da  ah«n  CsUlog«  wich  «nc  liinla  —  Ut  abhandoo  gnkwiiimnt. 

—)  Tfl(^.s.B.VngllNotBa,ba{tXfi9«,Tnfl8MotodBttX|S8|TnsWX«tea,»niilX{38, 
TU{5ftndtX§Wa.s.w. 

"*)  s.&  tflUt«inBMTn§M:  Diitr  mü^ttlfl^  «m/Ui»;  (tm«I.  X  §  8):  M  VII  $  57:  .^hH 
Imfiir  (vergl.  \    '-'):  bai  VII  K  74:  JJuo- mtigM g»!^»!  i'>i«  ;tr.liwi,  (vitrI.  X  ;i  :>:>)  u.  dcrKl.  m. 

*'")  Ui-f.'lil  dm  Reneojiii  Ocorit  von  Simrmlu'iiii  iiix-li  ("ri-pini   I  <  ri-i|)iniiiiii  ( S<i)(.  •.•.'i.').  i-nXv. 

a»™™l  Vena.  Nachr.  7..'!I7. 

*")  46  Hll.  (II'.',  Kojjpn).  4".  TiU'J;  Itrrtiiuy'l-rim,rf  mit  r/^ji/im  ii7  m  ir,  ii  aiti'  Lrlii,  lerlrhe  die  aMfun  cttim 
tffik  nilijh,  /»  N  iiHile  cx»m  letfle  tlnrim  wul  erdtrm.  Com  pvViVn/tn  ul  urf  iitfui .  I  )!•■  Kiitlillirilli'.'Mi'arnrdnaRg  (BL  8)  VSB 
IfiSO  Jan.  '-i  (IhmnerMag  wiri  tmieretilum).  Am  Scbluvao:  Czu  f^rgftst  gnlifrU  MrMüar  iMUer. 

***)  MTlader  abgalmdit  tat  LDnlgs  Codas  Aitgmteu«  8,7Ai 

•«)  V«n|)-  Bnumsrt  B^sonhuiiuien  ilnr  Pranl.  Umle  (KAln  IKW)  3tt>ff.  Aehenladi  Bcfgiwht  1.4«. 

1* 
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Finanzralli  Dr.  Frricsli'lirn  in  I>ri'Sfl('ti.  Urfjr.itli  flätzschmn tiii.  St  Mitritt!  Hcrliifh,  Ili'niamts- 
dinxtor  Dr.  Lcuthuld,  büiumtlich  in  Fruibcrg,  l'ruf.  Dr.  Toiuiiäcbck  iii  Wieu  zu  lebhafieiu  Danke 
irerpfliditet;  vor  ■Den  aber  Horm  Handehkammenritretär  Vrahelm  Hemnann  in  Dresden,  dessen 

l)L'ri;iiiiiiiiii><  In'  Krfulinmfj  nml  iiiu  nnilillichi'  (M'f;illii,'k<'it  mir  ilic  \'nrarl*riti'ii  zu  ilicsom  l?anil<>  wpscnr- 
lidt  erleictiturt  haben.  Vou  grulkm  VVerllie  war  ca  mir  fcrucr,  Uaü  dar  UiUii  der  Stadt  i-'rciljerg,  der 
dortige  AHerthnmsvereiii,  die  VerwnKnngen  der  Bibliotbek  der  K.  BermnlaMiemie  daselbst,  der  Eet' 
zoglicheii  Hiliüntlii'k  zu  (Iullia,  licr  l"iiivi'r>it.ifsliililiitr!ick  zu  I,oi]izit;  ui^l  licr  (Ir.ifl,  SrnllHjiKisi-hfn 
BibUotbek  zu  \Venjiguro<ic,  endlich  die  Direktion  des  U«uituuächaftl.  EriH^tiuiächeii  Archiv»  zu  Weimar 
dnrdi  hnhweise  Veberlassaiig  von  Ihnuacripten  mdne  Arbeiten  forderten.  Bei  den  Coireetnren 
kistateinir  Ik'iT  Hathxinliiv.ir  Dr.  Otto  lii<  liliT  in  I )r<>s(k'ii  wii'diTinn  fn'uinlli( tu-  I!(iliilft>. 

ESn  um  die  üescliichte  dtsi  sächäiächcu  licrgltauä  aehr  verdieuter  Furbdier  (klutzsclt  in  der 
Samml.  venu.  Nachr.  9,93t)  loßert  amnn):  „Tfistorisdie  Bemerkungen  von  dem  Bergbaue  sind  den 
fieriiighaltiKon  in  dici  RtTij;«  <  inLi  -jirenfiti'U  Erzen  zu  voprik'irlieii,  wclihe  die  Alten  /u  Krsiianmt; 
des  auf  dos  Schmoltzeu  m  verwcndcudou  iloLses  unachtsam  auf  die  UiUdeo  stUrzcteu,  wenn  abcr 
soldie  vmjetso  anfeesodiet,  ftiisgckleinet  tmd  m  Gute  gemadit  «erden,  «fie  darauf  gewendete  Mttbe 
und  Arlx'it  doppult  veivelteu,  und  also  könnten  der)ileitlien  bist oris<^-he  Fntdeckiiujjeu  wohl ,  wenn 
deren  >iutzeu  üchon  nicht  sofort  auf  da»  Papier  gebracht  werden  mag,  als  nützliche  Zuschläge  eines 
künftig  einmal  unvenouthet  eintretenden  Gcbrandies  auf  Vcwrath  Immittelst-nacfa  and  nach  ant  und 
ansammengestOnet  werden,  ohne  zu  besorgm,  daS  die  Nachwelt  solche  ganz  unbeontnt  answiUem 
lassen  mfidite". 

Daß  noch  die  hier  zn  Tage  geforderten  Rohmaterialien  mdit  ungenutzt  liegen  btaiben 

möchten,  i^t  der  lebhafte  Wunsch  de^  IleniuagnlMn.  Er  wunU'  für  <1l'(i  H-hiuibten  Lohn  seiner 
Arbeit  bullen,  wenn  sie  den  Grundstein  legte  zu  einer  «issenscbaftJicben  Geschichte  des  siehainchen 
Bergbaus  und  Bergrechts. 


BEfiGBAÜ  UND  MÜNZE. 


864. 

Cnlm,  1233  Det.  SB. 

5        Gedr.:  fkU^fi  Pntfikäm  Urkumimbiick  J.  1,71.  (Ändert  DmekmHt  heiJMbadk  PrtuflMte  Segaitn  41^ 

Anm.}  Eh«  Bnmmms  Jmir  a*¥itlt  »m  tSSi  Ort.  f  (na^«.«.  0.  /A9  ae«( 4fe «fat  JVotai  My«y«kiiai 
I'-»  ,;,  Au>^  —  VergL  SleMeet  OeidL  4.  adUtt.  JIcrytmM*  IJg.   TimaBeMli  DaätOa  JUdt  «*  OkMmM 
6 -V I  rAmhirft  Btrynda  7,9/.  ifrmV  Bmjrrgal        ffrmnonn  vwi  Ermittk  hu  Ktuen  AnUt  f.  SUda.  Oaek. 

•I.J'I/  M.  /I.  —  r,  '.r    :lif  trutf  AV«'(iA;ii;ri.,i     >  /" ,  il/fn/er  Jlfitffttluff  (tl'<.j  Aw).  2)  .».  Ctil.  ilipl.  Siu.  ny.  //.  /3, f. 
10  r<rry^.  feiner  ilie  fitr  tlie  allrre  Otitkuilf  ilr,\sclhfn  «Kktit/m,  hier  nirltl  wirtlerhollm  Crturtden  «im  124t  Aug.  S, 

1988  S^Llmi  1S9S  Mn  19  «ftm*  19. 19.  »9. 

Bermaan  von  Sähet,  Bothnnster,  und  Bermaan  Baihe,  Landme^r  c2»  deuiai^m 
Ordeatt  rerleOten  iltu  Siäiffnt  Culm  und  Tf^m  im  ('i/hmv  Lmitfe  (icins.sf  lirrhfp.  Die 
GiUi-r  rrrkniiß  <li  r  Ordrn  den  ß'/m/i-rn  zu  ßänn'.ir/iriii  Erlh-n-ht  ,■,»/    //ält  si'-/,  nur  ilie 

lö  k&fuluit  ruf,  duruntur  veim  salis  auri  argeotique  fodinas  et  oiuiic  gcims  lueUlli  prutcr 
femun,  Ha  tarnen  at  inventor  aori  uveP)  in  cigm  boni«  iairartom  fberit  idem  jus  babeat, 
qnod  Id  terra  duda  Sleeie  in  higaamodi  inrenlione  taKbnB  est  oODceaMun;  inventor  aatem 
aijgeati  ave  ia  in  ajna  agria  inrentam  ftierit  jus  Frevbeigeiiw^)  in  liqjiimMU  inTentione  • 

habcnt  impcrpchium.   -  Acta  sunt  hec  in  Culmine  anno  idcarnaiäoniB  donunioe 

-ja  miUesimo  duccntcsiiuu  triccsimu  tcrcio,  quinto  calendas  januarü. 


865. 

1241  Jani  SO. 

IHMr.«  Vier  fwM  thmdir  tUfkA  AnMmb^  Orr.  Aiy.  arnjUhubmOin  JJMdb«  Ab.  367—379,  Dk 

9ft       Otilr. :  SAattf/rf  <>)m.«^da  laftora  7.7  (A,  mii  ilm  Vmmlm  con  C)  «mf  SS  (B,  mit  dm  Varimltn  «mn  D).  Mmrit« 

^r■l.^ll-u,  :ij4':  (it, 

.'Iriw..  Eint  ,--h''yla','litf  \[itlhril\iwi  ilittff  l  'rH  .,  (faV  >ili:hirr\s  fw  trcnffUnt  ethl  zu  knlten  n'tul,  irtrdin  4fm  I  rhmlcn- 
Imcli        firimmi:  '■'  jitli/rii.   (irmrittt  in!  iVi-  /'.t.  •'•i'  -•n-h  in  'Irn  Ihthlru  0  n  .,■1',  KliJz-vh  uitrt  Gruivlii/  Stimm- 

bau/  vtrm.  .Vadbr.  lU,24(i  f.),  oier  tigtiiUich  wohl  itw  dtu  iteekt  da  lleifalherm  an  lUeitm  Ent.  d.  h.  der  Zdmlt 
90  vum4maMmi<mit.lh.8e7). 

864.  a)  ia,  Zwtatz  1331.  .  b)  VribetgniM  tiSL 
«w.  HM.  «u.  n.  Ur  l 
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Mnrhjnt  f  Ih  iun'ih  rmi  Mi  ißfii  ilutii  rl  </'is  /^/,  ,y  i    r/  yi  Uriiinna.  Prctcrea  libcre 
conferimus  in  omnibus  imtri»  iiuiiiUiiii»  juin  dicto  iio^piuili  luetallum,  quod  invenitur  inter 

terram  et  qnod  cUdtiir  erzc*),  quod  in  vulgari  berch**)  nomiaator.  Acta  vcro  sont 

luwamK»  —  ii^cxfjuj*,  indkdonexiii^  priAiekdeiidasJid^ 

866.  6 

Btnag  BoMaw  von  SMemen  erihaU  dem  KtcMer  Leulrtis  daimelbe  JieelU  dea  Bct-gbuKien  auf  den 
SliJ'lMf/ülfni,  vif  e»  das  Klotler  Altztl/e  besitzt,  und  für  dni  Fnll  der  Aujj/indmff  ton  fiantjen 
durah  die  Mdnehie  adbtl  dtn  bebten»  dU  Mtek  ItlrtAergtr  GemAnheU  den  Fmdem  sutMirndm  Itechte, 

iMgaiti,  USSFebr.  S. 

iftbcAr .  At...-hr.  s,,»^  A  I    <!n.ü>wchiv  Jlteibm,  ItiJbtmr  Otpla».  D.  907  f.  fiL  132  C4)l  ilkdtr.  Sate.  JTFXT.  10 

«tcmfa,  fVoorcMi  ran  Uvinu  f.  SO  (B). 
Gtir.i  Amatuf  m  Mwat  ArOä»  f.  Mute.  OmA  3JSi.  VergL  (MMhym  Jü^Mtai  «wJAM*.  Gm*.  (Od.  4^ 

Saa.  1)2,73  No.9SS. 

In  nomine  doniini  amen.    Ciun  nit  rernm  labonchim  tninsitiim  nccessariuni  per 
aliquod  oblinunis  antidotuui  stabiliri,  quod*)  memoria  couimendet  mürtalium  aci-iones,  lä 
DOS  Boleslans  d«  giaeia  das  Slene  preseotibtu  et  fiituris  {irefleDtem  litenun  DOtum 
facimus  respcitiiria,  qnod  no»  honorabDi  p*tri  doiuino  Ueinrico  «bbati  de  Lnbens,  omnibiis 

et  |H.in}i;«liH;  suis*  --iK  rcssnrihtis  toriqiu'  convenhii  ibidem  prestititnns  nninc  ju«  arpentifodine 
vcl  rtlioruni  tcne  nietallonini*)  in  patrinioniis  twius  eenobü  eoinim  et  rcdditibus  in  tota 
U;rra  nostra,  iu^euuduiu  quud  in  terra  dilecti  »orurii  iiüstri,  domini  Uciiiriei  Miaiieiisis  ao 
marchionis,  eapUidam  OelleDBe  in  raia  patrimonib  in  fodituB  aimOibafl  habere  conBoerit, 
nobisquc  ccdet  jua  tale,  quäle  prefatus  maicbio  in  predictorum  monacboram  de  Cella 
fodinis  rcripit  et  reeepit.  Si  mto  i]tsi  juTsuiialitcr  nnJJiaehi  de  Lübens  priiinim  fodinas 
invcneriut,  couccdiiuu»  ci»  idcm  oinne  jus,  qtiod  proprio  niore  Vribergeusi  eedit  iiiventori- 
boB  in  dadem.  !h  cqjna  ret  teatimoniom  preaentera  Uteram,  ne  quempiam  nostrorum  a& 
aaooeaaonim  m  bac  oidinacione  Gootinf^t  m  poatemm  TacQlan,  nratro  aigillo  dmimin 
'roborandam.  Datum  in  Lepnicz  aiinn  ditmini  m'cöV  octavo  in  die  Ajj^atbe  vir^nia^ 
pre«entil)iis  liiis  tc<til)ii-!  ilomii«»  Hi-niliarilo  Caincnez  aeniora,  £ber)iardo  de  Weaen- 
buri;,  iicuricu  de  i'ruviu,  magi^tro  Ludwicu  et  aiüä  inultia. 


»67.  80 

SvMdn,  isn  Dh.  1. 

U,i'rhr.:  ih  r.r,,.  /tmfmmtnnMi  Bntim  Ain.  909.  AmmM^I»  RiätnügtlM  na»mmr«llitt,gmm 

(Inh. :  (lt*<fer)  tMia  miiallirn  /.l'A.i. 

Anm.!  Vtrgl.  yo.SSS.  Der  lieaUt  da  lioipiUi$  t»  €MmiM gkg     4a$ Kam>aikhiUT  ia»^ 
OHmm  i999,-~Spmtn  Bttmbfmfm  m  Ori±.  dm Murkgr^  ^iMA  «m  XoiMiiyA  A  J)irHtel«97 
JW  jr7  (doiuujoiiM  dadM  in  bcif  vidnninia  aoadin  fleil  ari  asM 

it$  Matkyrafm  A^MOt  4.  d.  PnOtig  OW  IMn  90  (dodm*  411*  tarimada  «pnd  mnlUM  iil|iiitt*r  Odtnf), 
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dt*  KoHUjt  AiMf  lt.  i.  Namnimrg  tJtt6  Mai  t4,  da  Markgraf  m  ti  urdrich  wm  Dmdm  4.  d.  liradtn  1300  JwiS 

(di>ciiD«m  iDctalli  qii*  Utaaji»  (de)  »fmi  iHotmm  wlgaifttr  tfcitair  —  4e  mgaatäoib^  imtrii  DypddM- 
mlde  B«a  aliia  iiUÖnqw  per  »Mtri  ddadnU  dbüfetam  iMiitM  ImntiW  fncrint  et  dariiM  vaidintMr)  mä  de* 
Markgnfm  Frif^riA  lift  PrtiXfitn  4.  4.  Brfial  UtOfi  PAr.  4.    Orr.  Pfr,/.  IhniplitntilMmib  Drt^lm  fTo.  1173, 
5  1188,  15li:t,  lt;4t.  ISTJ:  ■j.-lr.  h,-,  (f;,-^,r)  <>lm  m,lnl/;,  ,i  t.'J.'l/  ■JS'i.  -J.'l/i  mit  (K/.^t^rh  wui  (irun'li,/)  N.i/i.r  i.'.-,..// 

S«nii.  tfacJir.  l(>,'JilH.  U^t>.    L  eber  eine  gleicie  SeJuftUvuif  l  iiart»  am  H'tUdnifmrn  d.  d.  Jan.  13  titht 

Aim.mifo.830.  K4«Mi^ twHte «W  <AM. Og^^ 

^fiirlifnif  f/t  öiri'/i  nm  ^f^>^ßetl  HcJuntkt  ßir  «em,  geuMr  tenäorbeaen  GentaXHn 
<'otisi,',,ti:!  >i,fl  <ili  .<iiiHr  Vor/iilir,  II  S.iJi-iihrP  diriniani  metalli.  qiiod  IktcIi  apud  inoiita- 

lü  nos  vuljraiittT  liii  itur,  in  oniiiibiis  uiontibii»  sivc  arjrentifi'iliiiis  tnciiH  tcric  iiostr»'  jam 
tueiiHuratis  vcl  in  |KiHteruiu  nicnmirandi»,  sivc  nunc  lünt  bi\c  tiant  pruccssu  tciupori» 
Incrativi,  Jer  Atbtisrin  und  dem  Omoatt  den  Nomuidäcalen  Cüfeniauer  Orden»  bei 
OrimoM,  quod  daustrain  thronus  beate  Maii«  \iil<ran  vtx  abnio  nuncapatur,  —  com 
omni  jure  i't  iitilitat«*.  proiit  ad  nos  eadcin  litM  inwi  pt  rtinebat  — .    DatUlD  et  Mtam 

id  Dtmleu  annu  domini  m"c'c"lxx"vu",  kalcndas  deceiubris  — . 

HÖH. 

Markgraf'  Ueittrieli  gtäaUet  dem  K lütter  AUselle  gegen  Eutrieidung  «mm  10  Mark  den  Wieder- 
avfhaM  dir  «OK  Am  ««nförfen  &Afliebhfi0e  cm  der  fSriegi»  hei  BSkrige», 

Dresden,  1278  Sept.  8. 

SO         lliUekr.:  th  /'»  i;/.  Uinij'l.tliKilMutlJr  lutx'lm  .\ii.  il'jl.    l'üj-  lin»  f:  Ki'.  inlr  S.  ixl  <iii  l\iiu,  l,iiiU  im  l'mj.  viukatulen. 
Oedr.:  Beriril  tlrr  dntlflini  < i rsrlUrhiift  ;ti  f^/tzif/  lf<4ti'.  32. 

Ata».:  Ver^  üher  diete  Vri:  OmOtd^t  ^rcUa  f.  «de*«.  (JemA.  i^«öff.  Heger  AU-ZeUe  :i37, 

Nos  Heinrlfiis  dei  jrracia  Misncnsis  et  Oiicntalis  marchio  refOfjnoscimus  tenore 
prcsenfiuiii  imlilicf  iiiolitcntes.    <|n<Kl  rinn  casa  diios  folK-s  haln  iis  iniiiiasterii  ( 'cIlonsiK, 

'JA  iii  qua  nictaliuiii  cunbiiri  suk-ltat,  Huper  tlujvio  Strigucz  sita  apud  cunaui  cjusdcm  mona- 
■terii  Bore  dictam  et  qiiainplum  talea  caae  |  de  nuuidato  noatro  easent  dimte  et  deatmcte, 
nos  ad  iDstanciam  abbatis  et  oonventna  dicti  aninaaterü  receptis  ab  ipsi»  deceni  marcia 
argenti  eis  indulsimiis,  qiiod  candeiii  »  asaiii  ciini  duohtis  tblli)>UH  in  loi  n  pn  dictn  reediti- 
care  debi'iit  paritt-r  t't  liabtTt-  uecnon  «  um  omni  tniitu  et  iitilitate  de  ijtwi  casa  iirnvi  iiit  ii- 

90  tibus  jitiiiMStuo  p<.»4»idcre,  ita  quod  ip<Hm  aiit  nionaiitcriuin  (.XiUeuNc*  ncv  |H-r  nos  im-  \m' 
aliquena  alimn  nomine  noatro  ant  eeiam  per  qnemconque  aliam  in  predicta  caaa  ab  bac 
bora  inantea  voliinuis  aliqnatenuH  inipfdiri.  In  O^OB  rei  tvatimoniuiu  pivsentcm  litteram 
aibi  dari  fecinnis  sip:illi  nosfri  iniininiinc  roboratam  Damm  et  ju  tnm  1  Mt  <dcn  anno 
domini  m"('c"'iaxviii",  uu"  nonas  «eptembris,  preiscntibus  testibus  intrascripti»  venerabili 

SS  domho  W'iitej^uucJ  Mianenai  cpiAcu|>u,  magiatro  Uevehardo  noatro  protiionotario,  Albnta 
dapifen»  de  Buiiie,  Hennanno  de  MaUitat,  Friderioo  magialio  eoqune,  Uetnrieo  Beebemio 
et  alfia  ^namplaribiia  fide  digi^ 

(SD.) 
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869. 

AltzeUe,  128S  Febr.  2S. 
/ftMr..-  Ot.  Pmg.  HatftUfmttaximi  Drtmkm  Ifo.  ItH.  /«r  dw /dUmfe  &  m«  «m  fliMchiMt  m 

Landgraf  JShmM  iheSt  Jo.  scriptori  moDctum  et  B.  sno  dedmatori  mä,  d*^  er  dem  s 
Abt  und  Convent  zu  Altz^  ISO  Mark  in  luwtri  patris  aonne  remedinm  «t  medelam  'dl>ar- 

irirsr//  hii/n\  ita  f|Uod  de  eadfiii  sniiiiiia  iiiiatn  itiarcam  recipiarit  in  ffsto  beate  Walpurpis 
proxiniL-  nunc  ventiiro  et  sie  Hcia|»er  luiaia  iiiurcaiii  per  ßejjtiinanas  sinpulas  subseqiientea 
lu'tt  zur  Krji'dluity  der  yuitzvn  Summe,  und  hejieldt  iJmeit,  quateiiu»  soluciüui  cJusdeiQ  — 

ioteodaltt  — .  Tktam  in  Cdla  anno  domini  u*cclxxx*vii1',  Tof  kalendaa  maraL  lo 


870. 

Fegraa,  128S  ipc.  IS. 

lliUchr.:  (>r.  I'tiij.  IlnujihlainMtrchw  Ihexltik  .Wk  ilJi.   Jh^  briilm  Hfilerine<itl  tsu  I '^t ijamrul-ili tij'eH. 
ijtyir.:  c.  Urann  <wr.u-h.  tirr  liiiiyi/rafni  tym  AllnJninj  S7.    IlVyWf  Frirfh'h-h  ti.  f-rriit,  4}'J. 

^HiH.:   yrrtji  uhfi-  tlü-  t'rk.  c.  y'rtxtrfi- AVrf/  Zur  (it'si'h.  lifr  Vtrff.  >lrr  yUtrltpüfsfh.  Meiern  iN.V.  15 

Murhyrii/  Friedrich  nm  Metjien  uud  Murh/ro  f  /Jirfrir/i  nm  der  L/iusilz  mnrhi  n 

eine  llicitiumj  mit  eincuukr.  I>az  berchwerch  zu  Vrjberg  sa]  der  \oit  von 

Plawe  ione  habin  in  alle  der  wis,  also  be  im  ber  gehabk  bat  Iiis  an  denadbin  tac,  der 

da  zu  Manikiuienl)!!!    { >iü'  fisfen  Montag  nach  d*-r  Pni^i/slinM-he  =  ,]f<ii  2.5)  sin  sal.  

—  (Je<rehiii  zu  Py^n\  in  ilir  stat  —  tufu-nt  jar  zvt  i  liundirt  jar  in  dem  driu  ande  Diui*  so 
Zwisten  Jare  an  deuic  »uuabindc  vor  seilte  Jui'giu  tage. 


871. 

Henenbnrg  (bei  Freibnrg),  1296  Mai  25. 

fliUchr.:  ()r.  l'erg,  HmtftMimlswrKli)  LfrfMteu  .V".  IMi.j.    fir  ilat  frUewIi- S.  iriii'l  KitsiJiiullr  im  l'rrff.  eorkandm. 
fjnly. :  .l/ärrier  Hat  Burggrnflhuin  Mrißrt,  -/.V.?,  25 
Anm,:  AuigtaiUimien  wutdt  da$  Üergmrk  bei  der  VierttUmig  «m  jtoft  wirf  Haut  Frtikrg  tub*  «fcr  MtaM  mm». 
«» tkhmkk  Xmrf  J3J3,  virgL  0id.4^n,ia4f' 

KSnig  Ade^  madU  •mä  BiuAof  Ibinrieh  von  Mereeburg  einen  Vertrag  tetjgeH 
Abirdung  der  £fetwid>urg  mid  dir  liurg  BdAcartüAeri/f  </ri/<>i  :/.')00  Mark  SiBter. 

—  Wir  spreclicn  iok  Ii  daz  umb  unser  perchwen!i  /'  ilaz  wir  vcr-  *i 

»eczet  haben  für  driu  tinitjcut  mark  Meinharten  dein  punthravcn  von  Missen,  Alberen 
dem  purcraven  Usnik,  Ebinrichea  Tim  Choldicz,  Vnareh  tod  Waldenberch  nod 
ir  geaellen,  als  die  das  voigenant  init  ncKenement,  den  wir  es  geseGaet  haben,  ob  daa 
gesi-hilit  in  discr  jamit^  so  sol  der  m n  iit  nante  pischolf  an  den  nutz  treten  des  percliw crclu's 
lind  «<»1  sieh  davon  wereii  an  tleni  nilber.  dafür       Xivmbureh  stat,  luid  so!  uiik  mit 

recbnunge  abulalien,  swaz  er  da  iiigeuumpt,  au  deui  phande  .  Geben  ze  Kiuiu- 

bweb  —  sirelf  hmidert  jar  ninnaech  jar  und  in  dem  aebstem  jar  ao  aand  VrbaoB  tage. 
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Biiehr. :  Ur.  l'ert^.  K  tteuß.  Hautarchie  SeUaz.  Iku  S,  an  PtrgamenMreif, 

Otdr.:  Albnii  IH-unim-Smmkiv  <w  GML  A  OmA.  Cm  8S.  Ukeamgem  dat  AlMumtvertiiu  w 
Plaut»  2,  XXXV. 

Jbm.:  MoHtgnf  /MMrM  «A  J3lS  Mi  ^  («B  L  cnns  tag»  ab«  «•  fluidaii  «nrt)  dm  RaOt  midm 
Bltyem gmASdk  m  Zwkkmt  vi UMum  hm»mh»  am Vimtantaif  b«|«iWMii  lcwedenlit  der  vuntgralMii; 
und  wo  andere  herga  diuelbens  gmnnen  werden,  da  Millen  iH»  buigcrielien  Inbon,  die  von  aldere  rerht  Ut 

pt'»r-t:  wii  ili  liir^iilcheii  (,'ewiiihaft  »orJcn  uf  (it'tu  Roliiiiri  .  •lu  ^;U  im^  iinnor  rfi.li(  von  gcvalloii.  ulso  von 
ttlilw  i^t  ÄOiihi'it  Ul  |b!<'wi«t.  l  'iiSer  lim  Xeu:)'»:  Jutuchi'ti  unser  l)itrcraei?.ter.  Ilythei'irli  un«er  beri-scliriljer. 
Abtchrifl  Siitx:  A7  in  'In  SUtUiSmhHwbiihi  .iln  RalhjHoihivf  /.'rirlnit  fnl.  .J'',  ;/r'lr.  Wi/lr  'licemaHiia»  CtKl.itipl.Jlll. 
Dietfr  fUrtifrAag  ut  mit  titm  m  lUr  mtcluteha^en  ürkuade  ervoluittn  idaOüch.  Ua»  iUrgteark  «ird  mA  „Hohir 
Ftrsf  gmamu  iml  tici/i  zieUcken  KirMerg  uarf  WtiJUaA;  «nyL  ABbuu  Md^  BtTfAmka  31. 23,  IkMdk  * 
Ibufl  XXVJ.  im  UbtuHiMr  JuHHymMoK  1790,  191,  Setnätr  OttA.  du  MtMWtMtt  gg.  Bmag  OmOt 
von  Ztsidtaa  3.S5f.  VKedaMi  tiMmdm  tpatr  SbrtUgMm  Mv  Autdke  imtchm  dem  VBglm  tmd  Hm  Mari- 
(fiafm;  l'riciruh  'irr  Kmithafte^  der  1324  Jan.  tl  cmi  ufinrr  MulIrr  ElixiAr-ih  unim«  ci<'ti  l>pr;;  ja  u  Jcni 
Hcicnforstt'  imV  Hrinrirh  ileni  Hexißni  mn  Pttiwii  aiujrsrUfmeuot  Vertrivj  iirurlount  haltf  (.^fitt.  <  AUt-rtiiuit- 
cerrin*  :u  l'l'fmi  L'.  A.\  /  1  J.  " 'i. .tfM^ifi  /.Vi, /ri'.vr^,  //•■■,<en  ititterat ,  ir.i!  ■■<- Ihtm  iluirUiM  (dnjrimtcKni  utul 
»chytkctc,  liaz  wir  tiui  day.  Iwn  wen-  lialp  legen  (rUmt,i  .\'/.\).  \riijt.  ii«cA  So.  i.V'J.  iMß  tlie  Crkuiul« 
Ktü-iir  Frirtlriili)  II.  cm  l'J't'J  A/ai  10  (:utci:t  yeilr.  (vi  11.  SthmiiU,  t  rkuiuteiAtu-h  iltr  Vögte  oun  ItVi'/u,  <i<rr9 
md  iVmMR  Ijmj,  m  vtkitr  dm  Vigtat  tk  o.  da»  Btrgrtgal  taütlktn  leird,  eiue  FUtdamg  an,  Aar  A,  CU»  üi  dim 

Marhjraf  Friedlin  bekennt,  daß  er       <2eM  beiäai  Voigten  von  Hauen,  dem 
Langen  und  dem  Rtaen,  geaäkat  und  leridUet  sei  am  um«  beicwerg  cm  Yuntieiiberg 

S6  und  um  alle  bruclie,  di  wie  danmime  zusannnene  zcu  aachene  hatten.  Di'^  Vör/te  m-- 
pßirhtrii  sich,  ifiiD  .]ffirf:</rafr)t  slfls  mit  .50  ( Innijijutt'lt'o  .?(/  lUmm  und  f/rfren  und 
yeuürtiy  zu  tn'in  also  iixii  rccliteu  Lcrreu.  Darumnie  gebe  wir  uiid  lieu  den  vorgenanicu 
voyteo  uf  unMrn  berewerfce  csu  VAratenberg  ein  bnfien,  wen  wir  onsen  seenden  genemen^ 
durcli  dcsnelben  dimtes  willen  — .  Wir  liahi  ii  nm  li  ^^fli-iriii  <kiii  voyte  von  Plawen,  der 

so  (1(1  (u  \  zct  der  Ruze,  suuderlii-hen  den  dritten  phennink,  tln  il  i  lt cMHi  t  nf  deniesclben 
berge  vou  tiericlite.  Wir  lozen  oueli  im  das  kyrchleen  uf  dem  berjje,  darczu  da«  schrotani- 
becht,  di  vleisebbenken,  brotbenke,  nebubenke,  badcHtoben  underczmttlen  andün  aeker- 
teyl,  ah»  von  alder  reclit  veX).  Wir  imoUen  oaeh  in  nicbt  luiidini  «n  nnem  walde.  Es 
ist  oucli  getedinget,  da»  man  kein  borcwerk  in  der  woytB  landet  daa  in  anaer  hcrscbaft 

8ü  frelefriii  ist,  me  buwen  sullo  lu  iim  lich  oder  offenbar  wen  unse  bercwerk  czu  Vorstein- 
berg, ecz  in»i  uns«  und  der  voyte  wille.  Gegebeu  zu  Aidcmburg  —  tusand  jar 

dri  hundert  jar  in  deme  aebeozoenden  jaie  an  der  nfl^  onaea  herren. 

«73. 

Markgnif  FrkdritA»  Mergmerbordmuig  und  hiätnidiM  fir  dem  Bergmader. 
40  BaoUttp,  18S8  Mai  18. 

Ihhrh,  .:  iir.  P,->  '!.  luslhairvhiv  Fyihfrij  K.  'i.    Ii'in  Iteiltrfirgd  an  AiyWMWlWIwy. 
Oeiir, :  (KIoUmä)  L  'rtprung  der  Jiergwtrkv  in  .Sucluen  U^ö. 

Amt.!  F«iy(.iM09vjki4tMehaqkXUF//(J^ 

a)  VayJ.  Itrryrtdd  .1.  §  ä  (ü.  jjf  .W). 
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Wir  Fridericli  von  frnts  irruidiii  huicjrreve  /.tie  'rimrinnfiMi  niarcffreve  zue  Misne 
oiid  in  deme  Osterkud  und  herre  in  denie  land  zuc  |  Pli«nc  tut-n  kiiud  allin  den,  di'  berc- 
werk  bäen  in  unsin  lande  odir  daiuite  lebt  zoe  schafin  habin,  daa  wir  sAe  |  vAidermge 
Hütts  b£rcwe[r]eki8  wollin  nnd  babin  bevoln,  daa  nme  bercmdater  sno  Viyberg  alle 
b£rcwerk,  da  man  |  erbdt,  Ix'rite  alle  wo^  liin  awo  fz  mt  ist  eynaedir  binnen  virczen  5 
tanken  zu'  !\i'm  tnynitcn  t'vns.  also  daz  vv  oikcniie  und  wizzc,  ab  man  nuczlichin  erix'vte 
edir  nidir.  lit  t  wl  ouidi  alK'  di'  liiiidirnissi-.  di'  Iut  da  enerd,  wandiln  nnd  hin!»  vjicn, 
bcvdc  daz  di°  crbiter  nyiuand  bctrigin  umgin  nucli  daz  sie  icht  geliinileit  vverdin  au  irm 
lone  «dir  an  ir  koist.  Der  b&rementer  aol  oodi  nidit  geatatin,  das  keyii  man  atnphiii> 
aleger  «*,  her  iranin  denne  als  getrftve,  daz  er  uf  fn  geswem  mAge.  Dersdb  atapbni-  lo 
Rk'ger  der  sol  dii  kr  zur  deme  gedinge  varin  und  sol  di*  koist  heyzin  gebin  darnacli  daz 
si"  vordiiH'ii.  1)1/  ln-i  daz  ;j:»'diit|rr  iitnymd.  Der  lieremeister  wd  (Hirli  »ich  lienielicbin 
und  utcnlictiiii  ut  den  ber^in  und  in  der  atad  edir  wo  lier  mag  urvaru,  abyuiand  bindere 
das  bercwe(rjk  an  keyno^eyge  aache.  WSnne  cz  gemeldet,  daa  dArdi  vördite  Iii*  w3Sn 
arme  UUe  niebt  tnrrin  c1a|^  ire  not,  dammme  wenne  her  £rv6rd,  von  weme  Ca  sie,  u 
kiynerU  vjre  gebrecbin,  daz  »ol  her  zu'  rede  !*eezin  und  s<d  nicht  beyten,  ab  ymand 
c  latrin  wtdle.  Wo  man  omdi  vordinget,  da  sol  der  hercnieister  edir  der  rychter  ;;('iii\vertik 
hin,  sie  enhindcre  denne  andere  aaehe,  daz  in  «Kste  kündiger  werde  zue  berichtt  ne  nnd 
zuc  cutiMihcdene,  ab  icht  bindiruitiäe  wurde  lieyde  von  den  gcdinguni  edir  von  den  di  die 
koist  gebin  acliullin,  und  sdndn  in  aUüi  gediugen  das  sckicken,  daz  beide  di*  gedingt  » 
vor  (r  gedUnge  imd  die  gewendda  vor  ir  lunat  nkke  gewiaheit  tfin  eataireder  aut  bfiigin 
edir  mit  wiHekAr,  daz  8i*desgcwi»  werdin,  day.  keyn  liindirnisae  iebt  g^rhS.  Kwem 
abir  etslieliir  der  uc^v cn  kin  ni(d)t  zu*  denie  <xedintre,  also  da/,  noch  hec  nach  nymand 
vorgewissete  sine  koist  edir  wiilekur  von  siner  wegen  tete,  gib  lier  »iner  koist  nicht,  di" 
sol  der  bercmeister  Iielfin  vordim  und  mit  getwange  dazuo  brengin,  daz  di*  koist  gevalle.  9B 
Wolde  abir  her  edir  ymand  dicke  lündeni  mit  üner  koiat,  so  sol  dfir  bSrcmeisler  mit 
phandin  lielfin,  und  wer  Iz  not,  her  so]  Iz  an  Ans  br^nigui*).  Qneme  abir,  daz  man  wilkür 
tete  zu'  nncze  nmhn  bercwcrcke  und  im»,  waz  drf  s[(  h]ic}it  zfi  rate  wiirdin  mlir  wille- 
kiirteti,  da/,  wolle  wir  daz  das  di"  virdin  onch  tnn  und  stete  hildin,  entjiwedrr  si"  wereu 
gegenweitig  edir  nicht''j.  Wir  wollin  ouch  daz,  da«  der  Ijerctueister  mit  rate  unsu  andirn  so 
amecUaten  nnd  der  gewerckin  rycbter  and  geswom,  hAdule,  ganchower  secaSP).  Derne 
ijehter  den  mag  hft  oudi  ab  h  gr6ae  not  ist  beveln  alle  sine  gewalt  uf  etslichin  bergm; 
waz  der  tuet,  daz  haI  di'sclbe  craft  habm,  sLe  Ik  der  berom^Mer  tete.  Ist  daz  ymand 
nzwendi«;  de/,  landis  bnet,  ih-r  Iiab  eynen  man,  der  jrancze  «jcwalt  habe  ztu'  antwcrtin 
und  zue  tuen  vor  sine  teyl,  ez  were  an''j  koist,  an  willekür  edir  an  andirn  sadiiu,  daz  a& 
von  siner  weyne  daz  bercwerk  iciit  gehindirt  werde').  Ist  ber  abir  in  deme  lande  won- 
haft,  hindirt  er  mit  einer  koist,  wenne  ber  gemand  wirt  dammme,  so  mag  her  sine  teyl 
and  sol  voslisin,  wenne  man  mite  gebart,  als  k  recht  ist').  Wolde  abir  der  erUter,  der 

87S.  a)  \V,<}I.  Iijluufr  BergrnM  §  22.    f^nbrrt/rr  BtrgrecU  B.  ^  2.'t.     I>)  Yrnji.  tbnuia  §  l.i  bfz.  §  30. 
,)  IW,,I.  i-i^uln  ^  II  hfz.  i!f  1.1.     •/)  r,^.j.  ai«  anp.     ^  Vtr^  ^ßamr  Btifftek  §  2&.  fMbtr^tr  40 
UeryrecM  Ii.  §  211.     f)  yergl.  c*«W«  g  22  btz.  §  2S, 
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teyl  nicht  vor  aine  plienninge,  so  ea!  der  voyt,  in  dez  {ifericlite  her  {jeseHHin  ist,  nenne  Im 
des  horcmeisrir»  hrk'f  wirt,  lioltin  iidt  pliandi'iti^re,  da/.  Im  sine  phcnniiifji'  wordin.  Ez 
cnsoi  üuch  der  bercineister  noch  der  rychter  keyn  teyl  hcischin  von  deme,  di-ni  man 
b«rcwerck  übet,  her  mag  in  darumme  bieten  edir  kowän  mit  sinen  phemiingiii,  mit  kcyine 

5  gewaUieebt  aal  her  h  nf  keyn  tej\  zue  gebene  nkht  diingin').  Wftrdhi  ho  teyl,  die  aol 
her  koen  ah  eyn  ander  gftwCrokin.  Gebe  abir  der  betgmdster  sine  kmrt  mcht  edtr  tete 
nicht,  waz  In  antrete  vor  sine  teyl,  als  eyn  andir  man,  so  sol,  der  do  brtrgermeister  ztie 
Vryberg  ist,  nbir  sin  tevl  cdir  /iir  fm  sciltir  hellin  von  {jlicher  «jewald,  also  ein  bcrc- 
mejrster  hilft  zu  andim  lüten,  iz  si"  ummc  koist  cdir  von  andiru  aachiu,  di*  das  bercwerck 

10  aatrid.  Her  cmcbol  ofich  nicht  gelabde  iMmen  teyl  Torboen  and  entiehd  b  oihA 
nymande  gestatin,  t»  d  denne  nmme  toitalcge^).  Wer  oAch  das,  daa  ante  eldem  edir 
nnse  vater  edir  wir  selbir')  briete  hettcn  <rr<rcbin  cdir  ab  wir  si*  noch  gebin  nbir  berc- 
wfrk.  (iif,  den  di"  iiriefe  sint  frepebiii  edir  den  si'  noch  von  nns  wiirdin,  di"  snln  mit  den 
brietin  hehaidin  alliz  das,  d(»rnf  si'  siiit  f^e<rebin,  die  wilc  daz  sie  rechtlich  nnd  reiielich 

ib  das  bercwerk  büen.  Lizin  abir  si''  das  bercwerck  abüe  edir  wiiste  li^n,  qu6nien  ander 
Inte  dasn*,  di*  te  ledeUehin  bneten,  die  enmag  keyn  brief  gehbidim  und  sol  In  bliebin 
nnd  ad  ^  [ny]niand  daran  hindim.  Yfa  wollin  ofich  nnd  gerieten,  das  nnae  voyte, 
frenne  Iz  not  ist,  deme  bercmeister  und  den  ni-chtern  bi'gcste'  und  heltin  und  ratin. 
Alle  dise  s'orfresliribin  stücke  nolle  wir  nnd  <;eliietiii  h  h\  iinsirn  Imidin,  daz  man  die 

20  gancz  nnd  stete  haldu,  also  lauge  blz  daz  wir  abir  andirs  zu'  rate  werdiu,  das  uus  und 
nnatm  bensweroke  allinmdnainat  mag  gealn.  Wer  o&ch,  daz  ymand  di*  TWfoantin  atncke 
und  geaecze  nbirgrifin  wolde,  der  ml  nns  bestandin  nnd  vorrallin  nn  der  htnstin  Jiuae. 
Czu  eyner  bestc[ti;;]rm;re  imd  eini  lukentnisse.  <lie  wille  iz  Ans  behegeUch  Ist,  hab-wir 
disin  brief  ^.'■tVel)!!)  vnnnsi};elt  mit  uiisiiu  iiisigel  zn°  Hochlicz  nueli  ^otis  «rehnnl  tnsint 

25  jar  dry  hundert  jar  iu  deme  acht  und  czwencigisthn  jare  an  der  neistiu  mitcwoehiii 
vor  phingistln. 

874. 

8chleiuii«en.  1337  Aug.  IS. 
tUtat,:  Or.  Birg.  HaupMaaUarAw  Drtidm  Na.  9787.  SS&tm  FiofyammiUtrtiftn.;  1  S.  abffefaUai. 

80  Orth.:  j\riltrilun(fim  ilr.i  AtlejIumsitvrtM  fi  I'Iii'i.it  .7.  XLl'l. 

Anm.:  yrrijl.  Nn.  STJ. —  hnatlhm  Inhiil  l.til  .nu>  i'ihin>U  Kaüfr  Lwlrrii/.t  I V.  (I.  d.  .KcMeutiiu/nt  t.'i.'l'  an  ditlKtag 
Blidl  unser  frawen  U\g  al»  si  enpfaiiRrai  ward,  (>r.  i'm/.  rhfivUi  .V«  'JTHO.  ijflr.  IWlIir  .Sitiuni.i.  Ituthn,.  y*."!', 
lAtig  ßeiduarchie  P.  sptc  CW.  JJ.  <f.  ForU.  'JtO,  Jlauuet  :fuf>pl.  au  corpt  äipl.  I,  'J,l.'i4,  Mi'<-ni  l  rluivl^i- 
lamml.  cur  OtteL  4.  Ihmek.  Gtra  108.  ARt  dt»  MertumtmtiM  in  PImttn  3,  XUX.   Du»  Datum  (D.i.  ii) 

86  öl  zwtifeBot  nrllOmlicli  md  die  f'rtundf  thi^fiilh  nm  SS37  Jm§.  10 f  MtfL  BOmtr  Rtg.  1314—1347, 

ttß.  —  Ein  fiflenntnif  <tcs  Marlijrnf-n  Fnr,ln,  h,  <lax  wir  —  tbOM  BmH  BOje  AlbrOCht  LttUI  MfliW  \)tKf- 
Ill<•i^l^ramj•l  zi  n  <i>'iii  liiirii'iir~li'  mihIi'  in-  L"-^<'lli>n  uniJp  Ki<»iTkoii  iins.'r  ln'i -tim  !i(  ^ri  rn  zllrlicn  (.'i'lit^'cn 
liaben,  al»o  daz  »i«  uns  uumtu  xix-huileii  gi'V'i  n  .Hull*>n  unde  von  der  moucM  mit  allun  aaciiou  tri  »iu  uiide  ir 
•flber  (rilM  und»  kragn,  «or  ato  mlkn  —  ^>^\m^  zcn  Lipodg  [«uio  »•]  hi  MlH"       ••■■^  ^tfi^ 

Mt.      VmsL  AnOeffer  AvwdK  A.  g  10.     A)  VergL  fWft.  SMinekl  a9.Xr.<SAm  «.  «.  0.901). 
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Ileinrt'th  der  Afihri-  l'<>f/f  i'oii  Plauen  ffenannl  der  Lnrif/c,  Heinrieh  Vogt  von 

!'!(!,', f',)iß,  i/f;itii/»t.  Iltüirif}/  und  llcntrirh  (Tihr'i'idt'r  I'iw/f*'  vi>n  Gfra,  TIeiunrh  und 
llannih  Vixjli:  nm  Weida  OeJcctmen,  diiß  sie  mit  dem  Markt/rafen  Friedrich  von  Meißen 

und  aemen  Erben  tun  aDe  enge  broohe  und  nfleofte  des  bercwerkes  «sft  dem  Hdien- 
fbnte  m  Qegenwaii  de»  Knmn  Ludmg  tiih  falffmdmm^en  vergipJten  kabm.  EemriA  6 

der  Rm^  und  s>-iw-  Erben  schollen  da»  ror^enantc  bcrcwer^  iiud  alle  amedit  lihen 
bcwrzcen  und  ln'^tt  lK'ii ;  ihniKo  nnrh  rtirttiiiem  Ausitler1>e7i  seiner  Linit'  die  vfmi  (jcnanntm 
Vettern.  Alle  miczcf  <U's  vorgcnantcn  bercvverfj^kes,  di  zcii  der  urbar  gehorn,  suUcn 
balp  m\  unser»  vorgenantcu  heni  margravcn  Fridcrichs  von  My^nv  und  aiuer  erben 
und  balp  nnaer,  anaer  T4H^|;eiMuiteii  Tettern  und  nnaer  «rben.  Was  aller  von  ackexrechte,  lo 
von  erbereclite  oder  von  andom  dingeD,  wi  aie  gebeiaen  ainl^  di  scn  der  urbar  iucht  ge- 
liorent,  gevellet.  da«  sal  uns  Heinrich  Voyte  von  Plauwcn  Rcnze  genant  und  unsern 
erben  ziMivuit  vnl|rcii  fjar,  davon  das  es  in  tniHern  leben  und  richton  frt'k';ri  n  ist;  und 
wer  wir  und  unser  erben  nicht  lenger,  »ü  so!  es  gevallen  uffe  unst:  vorgcnantcn  vettern 
vod  iie  erben.  Ftmer  b^iSt  sitA  Bemriik  der  Mevße  vor  alle  geridite>  oflte  dem  vor- 15 
genantem  berewerg  mit  allen  nflcecen  and  erea,  als  es  nnaer  eldern  nff  ans  bracht 
Imben;  nach  demAustlerben  der  Lim'i  s(J!<ii  .v'e  an  die.  Vettern  fallen  .  Ge- 
geben zcn  Slnsnn<ren  —  touwnt  jar  drcu  Imiidort  jar  in  ilcni  siln-ii  und  driaigestem 
Jare  an  dem  nebesten  dinstage  noch  unser  vruuwen  tage  wurczcewje. 

875.  90 

WeiftenfaU,  1339  Jan  iW. 

H'lfclir.:  (h\  l'f  ij.  ilanjitutiiitJiHirriiif  Drexlm  Ah.  ^■V.V/.    Ihm  Rrilfrririjrl  un  /'•  rf/nitu  utstnif. 
GnIr.:  ^fäl■cL■eT  Ihm  ISiinjtjiafihum  Meißfn  4(!S. 

AtuK.:  Markgrnf  Füt^riek  hatte  4tn  Burggnfm  lUrnmm  vnd  MtMtr  van  Mtißm  ju«  nrntnun  quod  in  nineriB 
MgwinrkWBrtBywBriiJIrtiictiMliiMitwi^^  S5 
PN^er  Or,  «Mm^m,  A  A  Wartburg  13SS  iVw.  19,  Or.  Pkrg.  Outia  Nö.  3707,  ftir.  Mürctir  a.a.O.  49L 

Marh/raf  FriedrüA  macht  mit  Burggraf  3fei/ner  von  Meißen,  aemen  Vettern  und 
deren  Erhi  },  i-inm  ]'irtra()  umnie  alle  berewerg,  di"  in  in  n  ^it  riclitfti  nf  alle  imie  gAte 
unde  ouch  uf  der . .  iiionrlic  (jut  vorne  ( ininenbain,  daz  in  irri'  frravi  schatt  c/u  deme  Hartin- 
steine  istgelegin,  iczunt  siut  unde  noeb  Hin«;eii  wikmwcw.  fdyeudeu  Inhalts.  Waa  czeuden  3o 
von  den  vorgenanten  berewerken  allen  mag  gevalleu,  dra  sal  man  also  teilen,  das  nna 
unde  nnaen  erbin  sollen  csw^  teO  onde  —  Mejncre,  dneo  vetim  onde  iren  erlnn  aal 
daz  dritte  teil  dca  czenden  geburen.  Ez  ist  oncb  getddingel,  du  man  aHei  das  dibcar, 
daz  uf  den  vorgcnantcn  berewerken  allen  wirt  funden.  «al  in  nnse  mnncze  unde  in  nnse 
wcelisil  geben  als  ander  silbcr,  daz  uf  unscn  berewerken  wirt  t'nndcn,  unde  alle  der  nucz  35 
unde  geniz,  der  dovou  mag  komen,  der  sal  uns  unde  unsen  erbin  alleitic  gunez  gevallen. 
Abir  das  ist  bi  namen  aagoiomett,  das  Heiner,  sine  vetim  und  Ire  erben  dl  vorgmanten 
beremeiatere,  czendenere  ande  andere  ampthite  sollen  secam  onde  bestellen,  dl  sollen  uns 
unde  unsen  erbin,  in  tmde  iren  erben  sweren  gctniwe  nnde  gewer  ezö  sine,  also  daz  wir 
beidirsit  lebt  betrogen  werden  an  den  nuczen  onde  rechtin,  dl  jdem'  manne  gevallen  4o 
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stillen.  Waz  oiirli  genize«  von  liliunsf,  von  geridite,  von  czollcn,  von  lintten,  von  innllcn 
nndc  von  allen  ftnichcn  andirn  Rachen  gevcilir.  an  den  sullen  wir  im«  czunüile  nicht 
keren,  siindirn  sulch  geiiiz  aal  deme  vurgeuauten  Meiiiere,  »iueu  vetirii  uude  ireu  erbin 
«Ueüic  gan(;z  gerallon.  Ww  oiich  viibdt  ande  reditiB  dm  gewMrkoi  unde  deo  lutea,  dl 
ft  das  berewerk  beateilen  nnde  erböten  woUen,  das  in  deme  gerichte  csfi  Vroweaatein  nt 
gcli'irin,  von  deme  vorgenaiiten  Meinere  sinen  vetirn  odir  iien  erbin,  di'  wile  si*  ez  haben, 
deme  bercwerke  ezü  gute  wirf  gcgebin,  bi''  ilciisflbin  roclitin  mide  vrilicif  sullen  wir 
linde  nnse  erl)in  di'  gewerken  lazen  bhl)en,  wcnni'  wir  daziselbe  berevverg  widir  losen. 
Weune  ouch  daz8clbe  bcicwerg  wider  au  unse  haut  kumet,  daz;  wir  adir  uu»e  crbiu  ez 

10  widir  losen,  so  Millen  vir  Mdnere,  eine  Tctira  unde  ire  erUn  —  U*  enldieme  nobte  Innen 
bliben  als  andere  herren,  in  der  gerichte  bercwerg  ist,  das  si  von  nna  bnben.  Auek 
t/i'hJff  til  i-  M<irkifrfif  auf  ,lnn  Oehiefp,  der  Biu^fffrafin  knnr  nuwe  ^■eHtin  durch  bero- 
wt-rkis  willen  /i-ii/i  r  i/imi  W'iUi  n  und  Wt.ssrn  zu  hniiin.  —  ( !c<;i;l)iil  rm  Wizzenfcis  — 
thusent  Jar  dri'  buudiit  jar  in  deme  nän  unde  drizigistcn  jare  an  seutc  Petirs  unde 

15  sentB  PanKa  abunde  der  cswdfbolen. 


876. 

Marigntf  FrtedHA  überträgt  dem  Äbte  Kmrtd  von  AMnOkf  dem  JUdUer  Ateofau»  Wolfyanri 
und  ihren  (letrri  hm  «m  «OH»  JRtUhe  m  JFireAerg  lu  benibndee  bergmäimmfu'ii  Erbe  im  Berf/luiu- 
beärke  Siebenleim.  OiMd».  UiS  Mai  L 

90       H'hrhr.:  Ot  .  Ptr,j.  Itnths.irelm FnAKy  K,3.  DaaGtmmaai^wiIhifiuHadäiwif(A}.  «njitrtMliwwriliii  Dmim 

0,p.  J.')  f.J.  II''  (/{). 

fitilr.:  Aunzw/  >"i  Mii/Irr  Thfiir.  l'rryfitir/.  Chmu.  1,1' I ;  •lniiorl,  Siljiyrl  De  i'rlln  vtitri  77  unti  vM  awh  Knmdh 

Atteu-ZeUa  S,tHi.  (Beyr)  ütia  maalUea  I,J!f7;  ibmai-ii  (Kloltiiek  und  Unmtig)  SammL  vtrm.  Ifaehr.  3JI40. 
Amm.!  AUt  DniOe  Ml»  ^  fiOkhJakrM  fS90,      midk  ein  Dmal  um  KktuO»  Bmi  emf  dem  Or.te^ 
25  IWTOKT»  dfn  AU  Camtfm*  MM  CanraduM  vmi  htdtm  vtrtrhlnlf^ir  awUrf  FehUr.    ."ätV  ilärflm  somä  anf  ein  tmd  lUt- 

jhfff«»  mtairrrrlr  Ahtrhrift  zmUrtcinftlhren  »fm,  ohmihl  Uri/rr  (ii.  n.  O,  300)  hrhiiHfilrt ,  rr  Mt  lim  On(jiiinl  IM 

firuHtir  ffr'^w;!      /  hl.f  /  htl'jjtt  Init  lUr.^fl.r  f  i*:----h    /'V'i .  rt/>  .7//  )/,  tr,  fVr.'  ij'fi,hrf,  <1>-V  ;"'j/.«r/V'  Al'Uuinti'  nUf  Cresfhit'ht- 

tckrtibtr  Je»  Klöster  n  AltZflli:  zur  irrthilmiielint  fSitM  luillmty  eitie*  Alil  Oirntlim  in  <iie  Ahlrethr  itriin/nßl  (\'hlegti 
OL  KMnah  (I  n.  I).  I,t20.  4^0.    Beyer,  Alt-Zette  SSg  ttryl.  jeiiorh  wich  >le*  l^ztrrei,  ISenu-rkmuj  a.  a. 
80  O.  S»8y.  —  Ulier  den  Mall  eer^  hubaei^ere  (Kbltiek  und  Grmdig)  Samml.  mtm.  Xadtr.  3^01  f.,  Ohr  da» 

IMU  de*  Kviberyer  Rathen  xtim  Rhehereilm  Pmherffer  RenfredU  A.  ß  /.9  B.  ß4.  —  Eme diulmie Bturtundmtf 

cm  ,l,.;i<. '!■■:,   llnlu,;         .,y.',.J,i.,/.:.r r;,y,.  i>^        I !)  >.q!  /■,  Iß;  zrirr  Fr-ru  — 
Sti'IlUiu  ,Vi.  hriurltri  ii'm  il,'  (iiiii  J'i  lIK'j  r',n  Mm  l.i/nii'  I  'u'kIi  t\  h  •Irin  -SJi  «w/cii  «ii;  i/<-»i  AVfi'Viyjtv  Sinilirfi'hl  hrtfiiinlrl 
urul  „unter  irin  fm  ilrm  fiM/i  im</  Amt  'In  Hhnjfrmrifirn  nni  hWiitwrif',  <lr>rh  n'n'l  illf  fhfimiif  bei  iltr  Kirrhe 

86         doM&M  ittrmihrteH  VrkmdeH  doriibtv  iikM  mil^  VirgL  AnaltHa  Sanmta  IjSSff.  i^dkrgekaig^dae 

SUdllem  (BI  da»  tOtHer  AksOe  am  allejne  amir  bergferietitc  nnd  btligaridite.  ftbvirdc*  darcn  Moifton, 

dtt  wir  WM  nnrte  miNem  prhen  l>ohal(Un.  Irlnmleu  ihs  Marlifrofrn  WlPirlm  utui  (Im  Ijtmdgrafen  BiitihtiMtr 
<KM  t3M  Jum  2  uwi  l.tUJ  Febr.  21 ,  Orr.  Pen/.  HaujMaatforMe  Dremlen  A».  4(1.34  uni  4783  (Beyer 

Ak.xaiem.94t.) 

40         Nos  Fridifcua  dd  gracia  Tbnringße]  lantgravins  Mysnenm  et  |  OrientaUa  marebb 

Cornea  in  Orlamnnde  dominuaqne  terre  PlysnenaiB  |  notom  fadmus  univerRLn,  quomm  inter- 
est  et  qnibns  nos.se  fucrit  oportnnum  [  quod  honorabili  domino  Conrado  abbati  in  Colla 
nostro  compatri,  Nicoiao  dicto  Wo%aiig  judid  necn<Mi  ipaorum  concuitoribus  in  montauis 

mn.  Btn.  ms.  n.  is.  9 
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dictn^)  8yl)L-nK-lK  ii  ctnitnliDius  montanam  licreditntcni  \m[X\c  ad**)  nemus  Cellense  ipma 
per  ronsnles  FrvlicrprtMisiK  ad  hanc  liniitju  i  inciii  ]iri\ ilt-rriatus  (k'bitis  montonornm  von- 
sitetn(liiii!)iis  ct  sollcmpiiitHtibu»  drcumequitaiulfi  (ie.HijrnaiMiain  et  ninntann  jnro  »cii  iunn- 
Uiiic  lit'ieditiitis  titulo  posudendain,  mhm  .  .  ac  nostris  .  .  bcrcdibim  sola  dcciiua  ibidem 
in  montilMnl')  reaervat»,  ita  qnod  -moBn  terra  anM*)  dictmn  nemtu  rimue  pogtaiit  ob  6 
ipem  Ineii,  aicat  moria  est,  et  mineraiii  smcatare  dedmam  nt  premittitiir  edutuii,  daotei^) 
ciRdem  hanc  litteram  nostro  secreto  cominnnitan)  in  ex  idciK  iam  super  eo.  Dresden  anno 
doraini  millcsimo  cc'c"xl  scxto  in  die  Phili]){ti  et  Jai  obi  upostobirnm'),  testibus  ac  presen- 
tibiui  doiiiino  Jcdiaiiiie  abbate  seniore,  Alberu  de  Malticz  judice  curie  uo»tre,  Kcynhardo 
de  UoDslji  ig  .si,:(  iütarii.s,  magistro  Tb[eodericoj  sacre  medicine  profenore  noetro  phiäoo'),  lO 
l^lao^    Joliaan^)  notania  noetcia  ad  boc  epedaliter  evocatis. 


877. 

MwrhjniJ  Frkdrick  trrciniyt  sich  mit  \'oirad  niul  liuaise  von  i'oldUz  wcget\  der  licrywfrke  uuj  ilnn 
OlrUMerffe.  ianiJia.n. 

IfMr.l  HaupM  ilKirchw  Ih,'t,l,-u  Cop.  J.j  fiil.  S'f.  15 

Am.:  fÜM  vSrt.  eh  Ubeninilimmaiiiie  Uri\  d.  iL  WeiflenfeU  13SI  Jan.  2'J  Call  s.  VinoeDÜi  tago)  bti  Meuek« 
SS.  NT.  Otrm.  2ß7e  «mf  tbuuk  KMaM*  Sekninä  141  (MtyL  auA  AMum  Mäfiiu  Sirf-CknDiM  IS^  — 

Wir  Friderich  tc.  bekennen  jc,  daz  wir  mit  den  cdeln  Volradc  und  Bae»cn  von 
Koldicz  imib  unser  berpfwcrr  zcu  dem  Vlrfielisberge]  ubtToiiikunien  sin,  als  liynach  »tet  3o 
fresbrilien.  1>\  selben  von  Koldiez  und  ire  .  .  erben  siilleii  liaben  hrotbenkc,  deyshbenkc, 
badestube,  kronie")  uiide  den  zcol  an  8ulelicn  dingen,  «lavon  her  in  von  rcebt««  wegen 
mag  geburen,  nzgeniunen  kolfiir.  Oucb  enilen  n  an  doi  smelcahiitten  joUeben  aeeben 
abok  gr.  baben.  Ward  iz,  daz  icbt  darüber  tre':e,  das  das  sold  nna  gevallen.  Dar/.cn 
80  haben  wir  in  {rela-sen  daz  shrotanipt,  daz  snlleti  sl  uiu  b  inne  haben  und  behaldi-n  als  25 
lange,  daz  wir  tnler  imser  . .  «m  Ihmi  daz  vor  liiindcit  »hok  ;ir.  \  or  in  gelözen,  dafür  si  uns 
daz  ouch  anc  widen'cdc  zcu  loscne  geben  sulli'n,  wcane  wir  wollen.  Daruber  so  haben 
me  m»  und  nneren  erben  aUe  andere  reeht  gemeyniicfaen  bebaMen  und  di  aoUen  nna 
gentdieh  ane  allerley  Undemis  volgen  and  gevalhm.  Des  «nt  gezcuyge  dy  edden 
FMdiich  grcfe  von  Orlamunde,  Allirecli  bun  hgrafe  von  Lvsnig,  lliyme  von  KoldicsM} 
unser  marsbale,  Kriczsbc  von  Wancrenlieim,  Kristan  yov  Witzcidchen,  Dvtberich  von 
ähonberg,  Ylricii  von  Teustete.  Datum  anno  lu*  sabbato  in  die  iVguetiä  uiartiris. 

Wt.  a)  AiÜB  fM  A.  u»<|uc  Ad  i4.  ante /?.  r)  montaabA  uHqueadA.  «9  lUiihss  —  aposttiilonmi 
/(.  Datum  Drc«(loii  in  die  Wulptir^lN  /;  ß  Tliooiloriso— 'phiaico  il.  Tkaodcrico 4e Golaaia  pliiiico  Ii 
g)  Vy.  do  Giteu  ß.    h)  Johanne  de  Novoforo  B.  35 
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878: 

Markgrttf  Fr'mlrii  h  fjvxUiitd  dem  Nie^kim  Htotu*  die  Anlegung  tm»  vier  große»  QMütm  f»  dir 

Sehmi'lzhMc  bri  llnUlMwh.  fffllOMltl.  IM  Kfat  U, 

lUttkr.:  Haupt^atUttrrJiiv  IJrefkn  Vbp.  'J.S  foL  Xfi>  (<md  Ut>p.  SJ  ful.  llit<). 
5       AMm.i  Ak  LA»  hmtft  ntMleWcN«  MmwUii  mm  't349  v  bibum  nMStmm  ia  quiiui  ai|aBliibdfaM  aiia 

«UM.  CM  dipl.  W.  r^.  //.  »,7/. 

Doinimis  tV(it  «rraciain  Nycolao  Hartuz  rivi  KrilHTfrcnsi,  qnnd  in  oasa,  in  qua 
diflHOlvitiir  arj^eiituni,  infra  Halsbaili  sitii  «juatiior  in:igiius  (lel)t't  liaberc  follcs.  Kt  debet 
siiigiilis  aniiis  censualiter  alterani  niediam  sexagcnaiu  ^uHtwruin  latorani  tribuere  atque 
10  dare.  Datum  KemoHs  dominica  letare  aimo  Ln*. 

879. 

DermOe  «AmK  dem  AU  tu  AUuOe  eine  adauetAmk  hei  Htüerg  an  der  Lößni'  . 

AltMUa.OattjOotSL 

HMr. }  OmfUmtmuM»  DrtiAm  O^.  29  fitL  ISS  (A).  Oy.  37  ftl.  3»  (ßf. 

15  Item  doraiims  appropriavit*)  domino  abbat]  Cdlena  et  aoo  conventoi  i  canm,  in 

qua  combttritur  arj^ntum,  prope  rividttm  dictom  Losnicz  dtam  aale  dvitatem  Friberg 
mm  omni  jure  sibi  in  eiuloni  conpetcMiti  lik-rain'')  tenondam  perpetoe  et  habendam. 
Datum  Cella  feria  im*  post    monia  et  Jude  [anno  lu"]. 

880. 

•JO  JJtTüflljf  üüedriigt  <lfm  Aii-iJau»  MniJioupt  eine  simj'reie  SchmeJziiüUe  an  der  Muidi'  mit  vier 
OebläeeH.  fnibM«,  DMfltJ  lt. 

Mteilr^  BmpIdaalmM  Drmdm  Cbp,  35  fit.  6B  (A),  <hp.»7ftL3t^ 

Dominus  dedit  Nioolao  Manhoupt  8ui84]iie  auoccsaorlbuH  o))  ^-ata  s^'i-viciii  sibi 
fada  et  facienda  nnam  easinii  ciun  quatiitir  fuDibiis  '-it.nn  circa  Mnlt;iiii*:  ab  nmnibiis  t 
2.'i  exaccionibus  precariis  et  st  rviriis  libcrani  i-t  ciuimciii  pt;rj[)c'tuc  poäsidmidaui.  Datum 
FrÜKTi;  sabbatu  ante  doniinicam  jubiiate  [unnu  liii  ]. 

881. 

Itfndbe  beittßt  dtn  Nin^am  Si^indemawi  von  Aäaiburg  sim  Bergeekraber  tu  FMberg, 

AltMtaif.llMafptM. 

Atm.:  t'r>" rxrlii •/} :  Nycolai  Srhiiidt-niaii";  sx\\>eT  noUriata  mantaimrnni  .Vori  den  V»rriiiweu  (f-ri/l.  'Iii-  Xitlnt) 
wf  mstmthitu,  ditfi  tm  ittnAicAcr  Jieflaäutu/abrief  »päler  tbm  Jo.  Uebircair  mugtHtUt  nunU  oder  »mkn  toüle. 
J»,  BaMzrr  trtiMnt, «far*  nmUm  ilfr  SMhmff  mm  B^yiekrfibeni,  turrtt  m  dtr  tte^mmtf  imr  1S6t(:  ^nft.  J). 

Wir  Fridricii  2e.  bclienncii  :c.  tur  uns,  unser  lieben  bruderc  lialtliazar,  Ludewig 
36  nnde  WQhdm*)  ande  muer  erben  — ,  das  wir  —  dem  beedheiden  Nyoolao  SeMndemana 

87».  a)  cantantaitmipriKvit  A  «J  aemm  iOmMA. 

8»!.  a)  ftir  nn»  —  Wübda  atuguhiäten;  vxmmtwm  attdtrtr  Hami  tarn  RaiA  zugefügt. 

2* 
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von  Aldinburg'')  iinsenn  Kdbeii  schrihcrc  durch  «um  •snenieii  nnde  «xi  trinvcn  dinst^  den 
er  ims  rtizi'^jrlM  lien  in  unsemi  liove")  getan  hat  langte  Zfit  iiiiile  furluiz  i  wijilichen  tun  sal, 
unser  bfrtis(luil>eranipt  7xii  KrÜKjrjf  über  alle  unser  };el)ir{i;c  mit  sulcheu  reehtin  ge- 
niezcn  gevelleu  geuieiulichen  undc'')  zcugehurungcn,  als  daz  vun  alder  her  an  uns  kumnieu 
ist,  Ton  mmderiieber  gonat  onde  gnaden  scn  Mnem  Übe,  die  wile  er  lebit,  sco  rechtem  5 
Idien  gdigen  biiben  von  uns,  niMeni  brudern*)  unde  unsern  erl>cn  geraweglichccu  hchaldin, 
zcn  gcniescne  nndc  zcn  bejuczcene  und»-'^)  i»  darin  wisen  unilc  seezcen  sullen  unde  wollen, 
wetuie  er  wil,  unvurzcotrenlir  liei/)  unde  lilu-i!  ym  daz  oueh  j?^nedi|;lieheM  mit  Urkunde  dicz 
brievc».  Wir  »idleii  ouch  noch  eawollen  in  davon  nicht  entseczccn,  die  wile  er  lebit 
Wenne  [er]  onch  von  libee  krankheit  wepn  dasadbe  «mpt  iddit  lenger  vorgesten  mag,  lo 
80  Hd  er  mit  imaerm  nnde  mit  onser  heimdidier  wilten  dnen  reddiclien  geaeHen  im 
vorscuin  scn  helfen  nenien.  Daruber  zeu  mcrer  ndierbdt  haben  wk  dim  briet*  mit 
nnsenii  furntenlicheii  insigel  vor\<'steiit  1  'andMir  pebiten  wir  von  unser,  unsfr  Itnidcr 
nnde")  unser  erljin  wetrin  allen  iinsern  lieben  getruwen  muueznieistern  unde  andern 
aniptluten  zcu  Friberg,  die  ye^xunt  »in  oder  heniaeh  zeu  gezciten  werden,  unde  wollen  16 
weatiglichen  by  onaem  huldhi,  daz  ae  den  vorgnanten  Nyoolavm'*}  vor  oiMera  geswonen 
achriber  haben  nnde  balden  Millen,  die  wile  er  lebit,  unde  ym  alle  «nc  recht  gevelle 
pewonhcit  unde  zeugchorungc,  als  wir  im  die  vor  vorligen  haben,  allezeit  willigliehen 
geben  volgen  unde  «^cvjiüen  lazen  ane  allen  vtirzeog  Widerrede  unde  hindemiße,  wenne 
wir  daz  ye  al»o  haben  wollen.  Daby  aiut  gewest  unde  aind  ouch  gezcuge  die  edeln  -jm 
nnde  getrawen  DiefJieiidi  gi»ve  nade  herre  zen  Honstdn  vmer  honptman ,  Fridiich  von 
Sdranenbnrg  henre  acu  Haaaenaldn,  Kriataa  von  \!inczee1e]rben  hoverichter,  Heinrieh  von 
Kothewicz  canzoeler,  Nykel  vom  Ende,  Hana  von  Miltiez  der  junge,  Vlrieh  von  Tenstete 
ritterc  unser  lieben  getrnwrn  nnde  heimlieher  unde  ander  fnimer  lute  frniifr.  Hirre  brief 
i»t  gegeben  zeu  Aldiiiburg  nach  Criists  geburt  drizeeii  Imndert  jw  in  dem  sechs  unde  2ä 
funfzcigestin  jare  an  dem  simabuude  vor  sente  Michels  tage. 

882. 

Dir.  M<irkfjr(tJ<-n  Friedrich,  ]}ii/lh<mii>-  inirl  Wifhflin  rfrpj'niuiru  ilin-ni  Si'lartujrr,  ilnsi  Ki>n/r;ntfi-n 
Frietlrich  von  Aüniherff,  die  huihe  Müiiu  und  dtui  halbe  Urbar  zu  Freibt  n/  i'i'n  '"^ni  M'!.-l:  /"ifii;/fn 
i^äftri  an  Efiegeld,  ßb-  wefeAes  Um  wjrher  Orbimümde  veroßnAd  war.  so 

krma  3^0.    Der  Pfandhaitt  dnicrf*  awU  Mr  VISS^  imgl.  Cod.  JipL  II.  19,  78,  IS,  wtim  Mk  891  und  üe 

Jkelni>ituj,  n  r,»,  /.V.5S        i:i.'i9;l!0,  /.'IUJiH2  (  UMwj  [)  ^ 

Wir  Kridrieh,  Balthasar,  Wvlhelm  le.  [bekennen],  das  wir  —  nnt  deine  ediin 
Fridriclie  burcgrafen  vun  Korinherg  unserm  lieben  swagere  oberein  koniin  aint  unde 

aai.  b)  NycolAo  —  Aldinburg  <'»•;,'  «r-j.  /'n.  ilwtiltfri^muierer  H<twl  vm  Ja.  Itolnrrzer,    r)  in  uMm  hofd 
autgetlridien.    ilj  ^OMiiiiidiou  nade  autjfetlMem,  md  von  multrrr  Hand  Sbirgettkriittm.  wem 

gnhiOtH.       NycnlMinMMyM«iwlM^«larat<r  *M 


L/iyiiizeo  by  Google 


« 


  13  - 

^tfdin^t  lialNn,  djis  irii-  im  tuide  ccfi  siner  liant  den  ediln  Albrechtc  burc^rrmven  von 
Nuriuljerff  siiieii  vettern  niidc  lantirraven  Hannise  von  Luclitinber};»'  dii-  niiineze  iiml  die 
iirbsir  zcft  KrilnTfj;  balb  ingesaczt  babin  un(b'  seczen  oiu  li  aii  disi  in  lirictV-  \  or  y.w  vi  tiisiiit 
marg  lutige»  HÜbur»  vur  aiu  egelt,  davor  her  vurc  Urlaniuiidc  iiiue  liat  gehabt,  da»  im  sal 
A  vol|^  mH  aDBtr  lielwD  sweatir,  lude  fld  die  muDcse  tmde  urb^ 
iM  im  epHUite  gdt  davone  nfgvbdNt  Oneb  ist  gecedt,  das  im  der  anmanflirtBr 
Nvkel  Manhoabt,  der  icsunt  ist  odir  welcher  naeh  im  komet  in  7xukuiifti{?er  zciet,  zcfi 
dl  II  iieli-ien  sal  swi'ren.  <\m  er  im  daniite  »al  j^lich  niitevarin  nndi-  <_n-\vnitrii  iiimIc  sjiI 
uiii^irm  egnanten  äwagcre,  waz  uz  der  muntze  lutdc  urbar  gcidis  •ri-\cllct,  gheliu  liuip 

10  geben  ane  alliit  vonaog  luDdeniiae  imde  widovede.  Oiidi  ist  geredt,  were  dn  wir  eynoa 
andern  muDcnndflter  aeostin  oder  «b  dirre  ab^nge  von  todis  w«n,  das  got  wende,  odir 
wie  das  queme,  so  soldeo  wir  den  oder  die  von  Hiner  \n  ein  weiin  nicht  iniiscczin"),  der  halte 
denne  ouch  dyse  vorjtTiantc  rede  «rlobt  nndo  zcii  den  heiigen  gesworiii  zci'i  hiildine  iuhIc 
zvii  voltürinde,  als  »in  vorvare  getlian  hatte.    Uik  Ii  ist  treredt,  daiz  wir  Kirst;m  son 

16  Wiczelvibia  unsern  hovcrichter  unde  Dytlierich  und  i-'ndrieli  sine  mna  zcü  auiptiaanncn 
und«  Teilen  scA  Orlamonde  sollen  aecsen  onde  die  soiJen  nnaerm  votgnanAea  swagere 
onch  globen.  Were,  das  das  beigwei^  scA  Frybeig  abe(pnge,  also  das  wir  da  nidit  mer 
gewinnes  lietlen,  oder  ab  wir  im  yn  die  raflncze  vylen  oder  In  die  urbar,  also  das  sie  im 
gcnomen  wurde,  in  welchir  wiii  das  fresehee,  w»  nia<?  her  iinsern  vorirnanteii  ain|itinan 

20.  ivirstan  von  Wiezeleibiu  unde  m\c  »om  nmnen,  daz  sie  im  daz  egnante  liiib  ürlamiiiide 
wider  ynantwertin  mit  ailir  zcägeborungc  glicher  wüs,  als  her  das  vor  inne  gehabt  hat, 
das  gelt,  das  her  nach  nf  sdde  heUn,  unde  das  vorgnante  hAs  aolde  her  also  iange 
inne  habin,  bis  da^^  wir  in  des  genealich  nnde  gar  heczalt  hettin.  üueh  insulle  wir  den 
objrnaiiton  Kirstan  iiiuii'  .>*inc  sone  unser  iunptnianne  (laHelbiiis  zefi  Orianiinuli'  nicht 

25  iiitseczin  an«-  nnscrs  swaijirs  wizsen.  liiesuiideni  ist  oiu  li  ^eivdt.  •festthe,  da«  <rot  wende, 
das  der  vurgiiuute  Kirstau  abcginge  vuu  todis  wuiu  bie  der  eziet,  das  siue  stMie  die  vor- 
gnanten  globea  aolden  diese  vorgcschriben  rede  soft  haldine  stete  unde  ganez  glicber 
wüs  als  bie  in  vaters  lebme:  Des  soft  nrkwide.  Dalum  Qrlamunde  Uxm  secnada  ante 
ÜBStiim  penteeosten  anno  ut  sapra  [m'ccc^lviu"]. 

80  ö«3. 

/)(*•  Mnrh'/nifi'n  Frlrdrii'h  ini'l  HoffhuMir  üftei-iraijcn  ilif  Mihi-.e  und  iIhm  l'rfjar  :u  Freiberg  und 

u^f  aUeti  Gtöüyeii  lu-Ld  dein  ÜiadUjerichte  zu  FrciLcry  wie  uucJt-  llcehäd  und  ÜUberiMuj'  dau 

Andertin  UM,  mehter  »  KvUenbenf,  und  Ktmm  8(*mäenolau  HemH»  Mik^  mjf  Jahn 

rnmi  9äaen  Sehnt  md  Kam  der  Mihaefal.  Mfea,  IMO  AM  ST. 

85       HMt.i  thtfUßmcnkm  JJrr.-.U„  < 'JH  faL  3»  (d^rtkäriOa,). 

Amm.t  ßt  gucMk  tUne  Vtbetinujuni/ jnlenfaUt  MI  imsI  dem  Thib  4m  MfMmä^m  f/kohu»  Mimkauiti ,  i  n  .//, 
ib.  m.  Vm  Hauit  SMtd  mmlmUiKt  üeOmmgm  mm  mo  Aug.  19  bu  lab'J  A,>r.  IJ  (A,J>.  I). 

Wir  Fridrich  unde  Balthasar  ;e.  bekennen  otfenliehen  3e.,  da»  wir  mit  rate  unser 
heimelicher  den  bescheiden  luten  Anderlin  JLöwel  dem  riuhter  von  den  Kutten  unde  üeiiaelin 

40  SSfl.  «0  «deriiiUeadnf 
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Sobiken  einer swester  wnc^)  nnsern  lieben  ^etniwi-n  unser  munczeiindc urbar zcuFrybeig 
unrto  nf  alfc  unser  {jebirge  mit  dem  statgeriebte  daselbin»  zcu  FrA  bergj  uiit  alle  dem  reebten, 
als  wir  die  vonuals  lierbracbt  umlr  (rt-luilit  IüiIkmi,  bcvoln  uiide  hingt  lazzcn  haben  von 
der  /.dt,  al»(  nie  un  die  nmnezc  tix-ten  unde  kouien,  t'urbnz  zcwei  gauczc  jar,  die  uubst  nach 
«nander  rolgin,  unde  siillen  nocb  enwollen  in  in  der  cat  die  munese  in  dbane  wüs5 
entwenden.  Alm  were  (?),  das  Hnnnnn  Sebikd  in  der  egnanten  ndt  «beginge,  der^die 
inunc/e  nileine  vorstcn  sal,  so  sal  der  egnante  Anderlin  furbass  die  rooDCse  Torsten  nnde 
hahlen'').   Davon  snilen  sie  uns  y  von  der  iiiiUfr  «ilbers,  das  in  die  nunu-ze  komet,  aeht 
pr.  reellen  undf  j;eben.  Oueb  Hullen  sie  das  Wechsel  uberal  in  unser  lande  zefi  Myline 
selbir  haben.  Unde  mülen  von  eyaer  uiarg  Tiegiticbes  gewiehtcs  lxx  gr.  in  «uicber  lote  lo 
onde  gut«,  als  rormals  her  getan  ist,  mnncBeh  nnde  slahen  mide  auDen  der  fir  unde 
Lx  gr.  für  eyne  Iol%e  marg  Pregiachcs  gewichtes  geben.  Ouch  snDen  ab  ftir  dne  maig 
Pref!;i8ebes  «re^-ichtes  lxx  whillint^e  hellere  in  der  ei-sten  lote  slahen  nnde  f  zvh  der  marg 
dry  Int  knpiilH-i-s  seozeu;  der  hellere  suHcii  sie  zcwelt'e  vor  einen      «.fcben.  Darubir  das 
keinerley  untruwc  oder  getnigoizsc  utei'Mte  oder  begangen  \veide  oder  das  das  silbir  iu  i& 
unmr  manece  niokt       mndcrdmgkt  werde,  ao  haben  wir  geaebicket  nnde  geweit  mde 
gebilen  oucb  vestlicben  bie  nneim  bnlden,  daa  n^mand  anders  denne  nnüre  mtuicnneiatere 
alleine  keynerlei  silbcr,  iz  werde  bracht  von  unser  odir  von  anderm  gelw^ge^  koofen  oder 
vorkoufen  snllen.  Man  sal  das  sillier  ourli  iiit  ^^cnt  aiulers  denne  in  unsers  iiiuneznu'isters 
brinnejradeni  brenijin.    Was  uiu  li  die  iTruanti  ii  unser  munezmeistere  in  unser  iMuncze  ao 
durch  notdortt  vremdis  silbei-s  nuisten  kouttiu  anc  urgelist,  davon  sullen  sie  mm  nichtes 
geben  noch  gevaDen  lanen.  Wer  wider  unser  gebot  hinui  tete,  der  sal  cf)  achog  fcA 
bnzse  geben,  der  snllen  ans  das  dritte  teO^,  nnsem  nrancsrndstem  dn  dfitteil*X  yeme  der 
das  ruuct  ;iii<le  meldet  ein  dritteil*)  volgcn  unde  gcvallen;  unde  desselben  rugers  eyden, 
die  er  daruliir  tut  vor  nns<'rn  l)urfr>TM  /ni  I'rvtiei"^.  sal  man  (^Honlien  ane  ander  Iiewennige  9S 
nndü  gaaugnizse.  NVeru  oueb,  das  \mi  tniseni  munezmei^>te^u  umbe  keinerlei  unredeiicbe 
oder  nnrechte  aache,  ab  ue  die  begingen,  betten  acdzcnspreclien,  des  aallen  wir  selbir 
oder  wen  wir  dancA  geben  ricbter  sin  nnde  nymand  anders.  Were  oueb,  daa  in  ymand 
jrevsalt  oder  unrecht  tun  wolde,  des  snllen  wir  sie  sehuezen  unde  bie  reehti'  bi  liuMin  unde 
sie  oucli  zcii  nebte  vormugin.  Teste»  |  FridericMsj  di' Wangeheini.  Kl»el|eiben|,  judex eurie,  30 
U[eiuriuuii]  de  Kotliewicz  secretariuSi  Datum  Uotlia  feria  sccuiida  poat  Jauobi  auuo  lx". 


Markffriif  Frialrirh  miM  lür  Wiiwr  <lfi>  vn-xlni  hnini  Mlin:mi-ij<li-rM  A7rt)A/((J»  iftOtkillbt  WCffeH  der 
ikran  Omahk  yetehuUlden  Hümme  von  iS77  Hciiock  auj  die  halbe  Mm»  zu  Fn-ihrr;/  tm. 


Aum.:  AVc  Ahnlumpl  tr»cheuit  ah  MäitztHeuler  iu  dm  Hfchnungm  um  13M  Mai  II  bü  UM  Jan.  (i;  auch  ttie 


888.  o)  DaUnUr  Melnkere  Tdüel  imde  fldume  HaImsm  nm  den  Onipen  «u^MfWcftm.  6;  AIw  —  baUm 
üm  Sanie,  «on  «mdmr  Umd.  «)  ihr  Am  mitg$tHAtium  xx.  ^  «farMer  xran.      AriAer  izxm.  40 


884. 


Freibei;;,  1360  Ang.  28.  ij 
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l^ehugStfr  lif*  i-rlMnch  r.m  Wi/fii  in  Wiem  iiitH  I im-tMierif  datum  aiuio  LK"  rlw«  f(p«tlim  Anilm-  r.Y'.<'.  .10); 
die  Vtbtriragtmij  ilr»  jus  dc\olutiuuis  an  itieffn  Ontem  auf  NieoL  MmJtmift  mr  iSS9  J)te.  (J  erfitlgt,  aün  muß 
Jen»  Utk.  Mdk  dMim  Itafi  maguuSl  aein  (Hm^Ua^mki»  Dradei»  a^2Sfid.  hmT  Oy.  £7  /ht  4SI'). 

Dominus  asrngnavit  hooeate  UMtromDeniftt  qooDdam  Ny(oalai)  Manhenbtlef^tiiiiie 

5  cx)iithora1i,  Francz[koni]  de  Meideburg;,  Hennclino  de  Schönow  et  Endcrlinn  Manhenbt  fideles 
su\  inanus  i)i>;<ii  iiin(|iif  lieredibus  ootinjrentas  s*optua}riiiUi  wptom  Ht'xajieims  racione  oninium 
debitorum  ustjuc  in  bodiernuin  dieni  de  media  pm'te  inonete  svu  urbarie  in  Friber^ 
capieiidaa,  Uliter  quod  aoi  moiu^arii  singulin  septimanis  ipsis  mediam  paitem  predicte 
sae  arbarie  ponigare  debent  et  preatare,  donec  predietam  aammaan  peemde  {denarie  tun 

10  justani  coinputacioDein  percqwrint  Datum  Fiiber;  feria  vi"  post  Bardwlomd  anno 
domioi  u*. 

885. 

Dil'  }fitrkijrafni  Fririlrich  uwl  liiiHhaiuir  ühfrirrl.ii'ti  itnn  R>  iii<fri'f  (trrc-r  ■  ' .'  (1  rrtufhcu  irik'linil/ifh 
auH  <Um  Zehnten,  ernennen  ihn  auf  unbeMimaUe  Zeil  zum  llergmemter  aitj  aUm  Gebirgen  und  ülter- 
lA  ircvei»  *^  zugUeh  dm  OeigamL  Bndbii,  IMl  Aa.  9k 

Biniir.:  IhupMaaUarchic  I>r,s,la,  Chp.  'Jti  fol.  27. 

Anm.:  rrffT.«i7(ri/J;  Siipor  ol'Iirium  iUA)ji'*tratU!i  monduin.   Veryl.  Sa.  df^ii.  It'fJ. 

Wir  Fii(lri<'1i  und  Haltbazar  |bekonmMi|,  daz  \\\v  mit  nrntcm  voirate  unser 
beymeliclier  ;c.dt  iii  lu  sclit'idenlieynfrideOniz/.Lii  dmrli  anniMiKT  "Ttniwer  dinst  willen 

2u  zcu  siuem  lilje  und  die  wiie  er  lebt  geligeu  haben  zuweu  und  drizzig  gr.  alle  wuc-lit-a 
HE  unser  zcenden  scn  Fryberg  afinanemen  ane  aUen  Torciog  ic.  ünd  wenn  des  egnanten 
Rdnfiridea  nicht  lenger  were  an  dem  leben,  eo  anflen  dea  egnanten  geldfla  aecbcsen  gr. 
an  des  egnanten  Reinfrides  eliche  kindcro  vallen  nnd  den  ouch  alle  woclion  vol<r(«ii,  die 
wir  in  oncb  icaunt  gnedi^lidi  ncliijen  balicii  mit  nrkuiidf  <l!r/.  hricfV-;  mif  siili  lu  tn  lunicr- 

Siö  Sfheid,  were,  daz  sieh  <ier  ejinanti*  Hi-intVid  an  ineiyliclu  ii  und  kuutlit  lien  sfhuldt  n,  die 
wir  redelichen  die  wile  er  lebt  oder  gen  sinen  egnanten  erbiu,  gen  uns  vorruckcten"),  so 
anllen  wir  in  mit  diaem  briefe  nnd  oncb  mit  dem  gdde  flirbas  nicbt  ain  vorbanden. 
Dammb  buzzen  wir  and  gebiten  allen  unseru  zoendenem,  die  icznnt  eint  oder  zcn 
peeziten  werden,  bi  nnseni  huldcn,  daz  sie  dem  egnanten  Keynfrid  fSrozze  und  sinen 

311  elieben  kindern  daz  ep:nantc  pelt  alle  würben  als  obgesclnibcn  »tet  pelten  nnd  gevallen 
laxen.  Ouch  haben  wir  dem  egnanten  llejulrid  uf  allen  uiiäcin  gebirgeu  zcu  bergmeyster 
geaacst  und  im  das  noit  dem  stigauipt  nnt  allen  reeble  nnd  gewwihdt  bevollen,  daz  von 
nnaer  wegen  vonscnatende,  als  lange  uns  daz  gut  danket  Were  oocb,  das  der  egnante 
Bejnfiid  o<ler  sine  kindere  briefe  über  kom  «der  zewelf  pr.,  die  er  vor  gehabt  hat, 

35  wyseten.  die  snllen  tot  sin  niul  tiii  lKV/.  keine  kr:it"t  lialien.  Teste?* [FriderieUR de]  Sehonlmrg 
de  (ilueliow,  K[riRtanus  dr'|  WiezijeilH-n),  |lleinrieiis  (lt'|  Kothewicz,  Jo.  (irozze,  Jan  de 
Leugeueld,  Ny[colanRj  notarius.   Datum  Drmlen  d(miinica  eireumdederunt  anno  lxi", 

886.  n)  wen  du  «idt  —  VOmdataB.  Offenbar  fMt  ein  Verium  m  die*«m  SaOei  audt     die  Bedntwtg  da 
voRBckct«  «Am  tudfiktfk.   Der  Shn  iel  wM  der,  4aß  die  Fardtrmu/eit  dee  IL  und  «wer  Erien 
40  criBMAen  jolfeii,  mmni  ^Mmant  jkA  gegen  Ae  M^eeiAeAetren  ^fiww  SV  AsAnMfn  AwiMMn  Mmm» 
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886. 

Mdrl'ijrtif  Frififrlrh  Iwvoltiniii-f^tifil  ilni  /'rr'/mriKtn-  l'i  /fiifrl'I  frvKZ''  Tur  FhiMlzmir/  vnn  MdvL'- 
gcheitlem,  Steigern,  Tfteiltrn  uiul  HtülnUen  für  die  CrnJ/cn  und  ztir  ErÜieilxuiy  ton  /rdem  Gdeil 
MI  SehmUaaehm  an  xmiiltend«  Kiutppm. 

(MU,  1881  Xki  M. 

ItiUehr.:  Ihuplrtaalmrckie  iM-flm  (i>/>.  2b'  fiU.  >'I0*>. 
Mm.!  VtrgL  Frtihtrgtr  BergrtOt  B.  §  13. 

Wir  Fridiicb  ic  bekennen,  füw  wir  dem  bescheiden  Beynfiride  Orouen  beif^ 
meyitere  nnaerm  lieben  getniwen  irlcnbt  and  gancxe  macbtgq;ebitt  haben,  raaracbeidere, 

«tvrrcre,  teylere,  luitliite  in  den  fjnihin  und  iiIht  den  g:nih»»n  zcn  wliiekcn  nnd  zcu  »eczeen.  10 
Werl'  onoh,  daz  knapjK'n  iif  tinscr  liorfrwcrkc  oder  frehiifrc  (lucmcn.  den  sal  pr  ein  tierteil 
jarcs  gelorte  «:eheii  nmbe  sache,  die  da  schulde  aiirurun.    üud  lieben  und  erleubeii  daz 
noch  giiediglieli,  alle  die  wfle  er  du  redelieben  and  reclitliidieD  Tontet  Mit  nrknndese. 
Datum  Gotha  anno  domini  vf'cotfixf  fieria  im*  poat  Vibani 


887.  15 

IhneUte  taiähl  dem  l'drv*  GoUimid  erbliek  da»  Ami  «met  Euengräben  hd  der  Afünsr  r»  Fi  nhn-rj. 

Gotha,  [1361  Mai  26.J 

nkikr.:  HmybUulmik  Dmdm  Cfap.  26  fiL  30*. 

Wir  IC,  das  wir  Petro  Goltemide  und  maxsa  erbtn  daz  jRcngraben  scu  unser 
mfincse  acu  Frybeiff  zcn  rechtem  eibe  geKgen  habin,  alle  die  wile  et  uns  and  nnsem  so 

erhin  redeliclien  danilte  gewaiiet  und  dii/  recbtlicben  ^'o^stet  und  bddet  Iß,  Datum 
Gotha  anno  et  die  ut  prius  Im°ücc''lxi°  feria  tui*  poet  Vrbani]. 


888. 

Dertelbe  verleäU  IfieoUnuitHd  Hauemm,  Oruner  daa  Brmaatnt  und  den  Brenngadem  m  der  Ifimze 

atMMiirg.  IMbfllf ,  tiaU]  AU  90.  » 

ObOr.:  OmpMaatmM/  IkmUn  Of.  SS  fil.  3t. 
Amt.:  Vergl.  Ko.  920. 

Wir  Fridrich  Jc,  daz  wnr  den  bcHelieideu  Ny[eoiaoJ  (iruner  und  llanenian  »iiieni 
Imidere  anaer  brinampl  and  brinnegadem  in  uneer  muncie  son  Fryberg  bevolfaen  haben, 
alle  die  wide  una  daa  fiiget  und  ne  das  mit  reehtvertigem  dinete  gebi  uns  behalden,  ao 

alao  daz  ne  davon  niemand  andere  denne  M-ir  scibir  ent<^te/cn  sal,  nnd  l^evcIlK-i)  in  das 
eprnnnte  ampt  nueli  willcgliehen,  als  obgeachriben  stet  Mit  urkond  jc.  Datum  Fiyberg 
[anno  lxi"]  feria  vi*  post  Jacobi. 
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889. 

£>ie  Markgrv^fm  Fricdridi  wmi  BtMfuar  tceiaen  den  JHiimmeisler  Henadiü  Hehickd  und  den  JBerg- 
mAkr  lUh^ni  Orom  wgen  tuur  SeM^wdtnuig  «on  i7J  Sdtoek  S  Or.mdk  KaOe  JUStma 
vmd  den  h/Mm  ZAnten  m  lV«*6eiy>  1S61  Ovt  14. 

5         lUachr.:  f/iiu/ilAlaaltiticliii-  hmutni  0>f>.  tif!  f'nl.  ,'l/l>  (ihiiiltilrit  bm). 

Anw.:   IVj-//  r,«/.  ,/»/./  //.  /:',  ""•  V  un/l  ■!:.•  !:.;-h,mw,  ry«i  l.lßl  .Inli  III—  Ihr  /.'l  (Anh.  /). 

Wir  Fndi'ich  uiide  lialtha/-ar  bckeiiuen  offciiliflicn  2c.,  daz  wir  dem  bescheiden 
HemeliQ  Schickel  üDflenn  mnocsmeifller  osu  Frcybcrg,  frowea  Ootea  aner  efidien 
wirtianeiiTNielGel  Schicket  wieni  vw9gBe  nodeHeiiBd  aiiiem  aAne  ande  Rcinfriden  Grossen 

10  tinserin  bergiueister  daRclbins  und  lieben  g^e[tTuwen  von  re](lelichei-*)  schult  wejfin  biz  uf 
dist  n  hiiti;;fn  tajx  anc  die  fir  hundeil  «m  lioor,  daniber  sie  vor  niiscr  lirii-fi-  liabcn,  »chuldigj 
n'urdin  mit  tir  hundert  sehok  ein  unde  sibcnczig  schog  uiide  turnt  gru^ehen.  Dieselben 
sarnmen  geldes  liftbea  wir  in  bewiaen  and  beachddai  •»  unarar  mnncse  halb  and  an 
dem  halben  zcenden  zen  Fiybeif^  von  stad  «n  ancsntrelm  vnd  farbas  alle  zdit  ofsco* 

16  heben  nnde  inaennemen  ane  hindemizze^  alz  lang:e  biz  daz  ae  die  obengenanten  summen 
ppldiR  gancz  und  <r;ir  itffrenomen  liabtn  ndor  also  mit  in  danunbe  bestehen,  daz  in 
gnugle.  Oiich  siilU  ii  noch  enwolii  ii  wir  in  in  die  l)e\visunge  nicht  {rriffen  nach  vallen 
nach  nymande  gentateu  ader  sie  in  dheiue  wiis  von  uuaer  wegiu  daran  liindern.  Zcu 
Urkunde  tc.  Datum  anno  ifooc^uu^  fem  quinta  ante  ^em  beati  GaUi 

«0  890. 

Dieaetbm  ecmprecheHf  den  Gebrüdem  Hatu,  Feier ^  Ptttacel  mid  Ulverich  Äfunameiätrf  Sürgem 
SU  Dremlm,  v^'jm  trner  SeMyorderui^  «ow  400  SAoA  hnUer  GnmAm  die  Jtflmzp  n  F^vOterp 
z>i  iif,rrirriw„,  .mhftU  dk  Zot  (^fftlot^en  ütf  teährtnd  «wbAcr  äie  derjebi'jc  Mihn.  :.  II. 
Srhiekvl  intie  hat.  OlMdiO»  1361  S«T.  7. 

95        Hitckr.:  Hm^itaal$m-duv  Üremle»  Cup.  2S  fai.  -TJ*  (Hurdttlrickm). 
AimLt  Ver^  Chi.  dipL  U.  IS,  794}  finm  i«k  892> 

Wir  Fridrich  und  BaldHwar  tc.  bekennen  oCfenliehen  le.,  das  uns  £e  bescheiden 
Hanna,  Peter,  Panwd'undVlnerkh  gctoidereMuncztneiKtere  genant  bürgere  zni  Dresden 
•unser')  lieben  getruwen  zcu  nnserm  gewinne  daselbins  tir  hundert  >»<-hog  hn  itiT  '^^rosseu 

30  gereit  und  nuozlichen  gcligcn  haben.  Dammbe  haben  wir  in  globt  und  gluben  outh  an 
dieem  brive,  daz  wir  in  unser  muncze  zcu  Friberg  mit  alle  den  ledtten  eren  nucien  und 
geveUen  und  nmbe  aukhe  pheniunge,  ala  dw  iecunt  ^nael  Sehickd  inne  hat,  laiaen 
sullen  unde  wollen.  Wenne  desRell)in  Ilannu»  Schickeis  zciit  aller  erst  uzgeht  nach 
haldunge  unsrer  briete,  die  wir  darüber  gegeben  Imbcn.  s«  suIUmi  sie  an  die  nnincze 

a>  treten  und  von  den  ersten  Lrcvcllen  die  (  (reiiaiitcn  tir  Imiidert  s<bo^'  wider  ufhebin  unde 
nemeu,  daran  wir  sie  in  dbeine  wiis*  nicht  huidern  sullcii  notrh  euw  oiien.  Ducht  uns  aber 

889.  n)  Verlnitchfn. 

a)  niucrn. 

MO.MK.tui.  n:  tf.  ^ 
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dcnne,  daz  sie  zrii  kurcz  vnn  der  iiinncze  gein  uns  teten,  daz  siillen  sie  crlon;ren  und 
daz  lialden  unde  inailieii  iiacli  der  {reHtrengiii  hern  Hanns  (Trozzen  und  Dicther|if:h] 
vom  Uonsperge  ansrcr  lieben  getruwen  beimclicher  anwisunge  uud  geheizze.  Wuldea 
wir  «bor  muet  mmuae  «Xbm  vorateiiw  und  vorlegin,  das  wir  wol  tun  tnugen,  ab  wir 
wolteDf  dancu  soDeii  wir  die  egnanlen  Haonu,  Peter,  Pawel  und  Viaerich  nnde  d  jman-  » 
den  anders  zcii  unsern  dienern  an  die  inunczc  Bcrzcn  uiide  nemCR  alao  lange,  alz  uns 
daz  denne  fuget,  uiidc  in  aber  iU^•  egenanten  fir  liundert  seliog  von  den  ersten  <re\ellen 
uz  der  niuneze  wider  werden  lazzen  aiie  alles  hindemizzc.  Zeu  Urkunde  darubir  haben 
wir  unser  insigcl  X.  Datum  Dresden  anno  uu"  dominica  die  proxima  ante  Martini 

8Ö1.  10 

IMS  Ml  U. 

lUickr.:  HatlfMnnt»nrrhir  Ihmien  Cup.  'JtS  ful.  .T7  (durcAttricken). 

Dil'  Mdrhi/nifcn  h'nciln'ch  iiml  Willnhn  rcrcniit/fti  sich  mit  dnn  cdi-ln  (ichhnnl 
von  (Jint'rfiiri  und  sciiiin  Erben  um  rinr  Sriitihl  von  Marl:  l'')(//i;/ru  Si'i'lirrs.  die  wir 
yux  iu  dcui  krige  guiu  dem  von  ^lanafelt  »cbuidig  \^  urden  »iul,  dttldn,  daz  wuc  im  uiiaer  ib 
balbeo  mniicxe  nnde  balbeo  loendeii  sca  Fribcrg  uf  uBer  ftonwen  tag  leoxeni*)  ediint 
kämmend  eotwmea  nnde  led^liclieii  Air  die  (^gnante  aine  aeholde  dania  aca  nemende 
inseezen  suUen,  nnde  aullen  im  unser  bruder  willen  gmist  «nde  brive  dsiruber  «'balTen. 

GfKfhiihc  dii'ß  ans  öyi  ii'f  i  nn  ii)  (irnndf  uii'ht,       s-Jl  di-m  Getnnnitt'ii  <hf  .\i  iirid/iny  lnä 

Freibunj  (die  Nuemburg)  als  Pfand  für  jetie  üuinme  üöergeb&i  werden.  Datum  üo 

anno  domiiü  Lxn.  feria  vi*  ante  Arnolfi. 

892. 

Markgraf  Friedrich  iberträffi  dem  Johanna,  Faul  wvl  Ftter  Munziiu-usUr  die.  Mume,  daa  Stadl- 
SferiM  und  die  Bmbmg  dm  RhAbb  tu  FMberg.  1961  ler.  U. 

Hd»fkr. :  Uwif>l3tatsl»artin  Dmdei  Cop.  20  (M.  40  (durdutrichm).  25 
AiiM.:  IM»  MM  JobanuM  BHMluiitt  FiybCfiBitaii  «igebigim  Hedmmgmitsitmtnbermltm»  1362  Äng.  J7  (An- 

Img^i  er  Ol  ab»  loMindtr  nmdem  Omulin  SOkkdmmiMdbarmdk  Attanttmmimm  ChUrarf«  (Hi».883^. 

SBO}  gifUt/L  Fayl.  md  OmI       //.  J»,  IB^it. 

Wir  Fridrich  bekennen  jc.,  das  wir  den  be»ebeiden  .Tcdiannes,  I'awel  und 
l'eter  Munezmeysteni  ;e.  unser  nnnic/c  zeu  Frilxjrg  in  siilclu-r  nuizze  bevoleu  haben,  30 
daz  sie  uii»  selbir  dauiite  gewarten  unde  wir  yn  wocbenglicli  fiir  irs  selbens  koste  dri" 
Bcbog  uud  fnmfczen  grosscheu  geben  sulleu.  Wenne  uns  oueli  daz  uieht  lengcr  tugetc 
•  und  das  andern  wolden,  ao  aallen  wir  de  das  vier  woeben  senvor  wissoi  lassen.  Oooh 
haben  wir  }-n  dai<elbeng  zca  F^riberg  nmer  stadgorichte  [bevolen]  und  oiieb  aulclie  ratifllute 
dascIbeuH  zeu  kyscn  und  zeu  scczcn,  die  wir  doeh  bcÄtctigen  sullen,  noeh  dem  als  sie  uf  S5 
iren  eyt  erkennen,  daz  una  die  zeu  unser  stad  und  geberge  allerbeste  fugen  und  tilgen. 
Lud  halii  n  <les  /.cu  Urkunde      Datum  anno  lxu"  feiia  ui*  |)08t  Briocii. 

a»l.  a)  üefl,  Ü. 


* 
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893. 

Ikruelhf  ubfHi'ißi  dm  Brüdern  Harn,  Peter  und  Paid  3l[in:anei(tler  die  Vervnltuny  der  Münze 
at^'  ein  Jahr  von  Johannis  an  ytgen  eitte  Abgabe  von  IJ  breilen  Groaclwn  tsm  da'  Mark  und  ver- 
j^lbudä,  iknea  die  HSl^  den^fenfSr  Hut  Fardenmgm.  2868  Hai  & 

Wir  Fridrich  le.  bekennen,  du  wir  den  beecheiden  Hanse,  Peter  und  Pftwel 
gebnidem  genant  Manczmei^tom  iczunt  miinczmeistcrn  zc  ii  Friberg  nnaem  Ueben  ge- 

trnwen  mit  prntrm  willon  unser  linuitTe  und  rate  unser  tiritnürhcr  unser  niunrz  zcuFrlberjj 
{jelazzen  haben  von  dem  nesten  sende  .Johannis  tage  baptiste  ubir  ein  jar.  also  daz  sie 

lu  uns  ie  von  der  luurg  zcwelf  breite  grosät'ben  geben  und  reichen  suUen").  Ouch  vor  die 
vir  hundert  echog  gr.,  die  sie  uns  iczunt  Khen  und  unicbten,  und  alle  andere  eebulde, 
der  fie  uns  nocb  redelicber  recbcnung  underwisen,  die  wir  yn  bis  nf  diae  acüt  aebnldig 
wurden  sint  oder  emoeh  binnen  der  zciit,  als  wir  in  die  mnnoz  gelazzen  haben,  schuldig; 
werden,  snllen  sie  unser  halben  nninez  inne  haben  noch  kuntlichen  redeliclu  n  rcehentinfren 

\b  und  abälegen.  Die  andere  halbe  inimcz,  wenne  die  ledig  wirdtt  vuu  den,  den  wir  &ie 
TOfacbriben  haben''),  sal  una  lediglNshen  Tolgen  und  gevaUe[n].  Was  aie  euch  von  der 
halben  manes  der  vier  hundert  achog  und  andeni  unaer  aehnlde,  die  wir  yn  icsuat 
Bchuldig;  sirt  (  drr  binnen  der  euniantcn  zciit,  wenne  daa  jar  vorloufen  ist,  weren  schuldig 
worden,  nicht  j!;thaben  hetteii  noch  redelieher  rcchcnung:e,  so  sullen  sie  die  muncz  fiirbaz 

Ä»  mit  der  halben  muncz  in  aller  mazze  als  vor  behalden  und  inne  haben,  ane  alle  argelist 
unde  geverde,  hyi  al»  lange,  daz  sie  diselben  vier  hundert  schog  mit  andern  unaern 
achulto  TOD  der  halben  muncx  gancx  und  gar  n%ehc^.  Zcu  Urkunde.  Datum  anno 
Lxm*  in  die  GothaidL 


894. 

Sa  JOk  Marlffrafni  Füedrieh  und  WWkdm  wimtden  du  fkbertmmng  der  JUStae  an  die  OtbrSder 

Huw,  Pfier,  Pmd  und  l'/rrrlrh  unier  Knniißlffuttg  der  Abgabe  für  jede  Mark  auf  11  Grottrhen 
fir  den  Fall,  daß  der  Zehnte  von  den  Iteryin  i  b  n  treniger  als  IJ  P/und  beträgt,  und  verpfänden 
zugleich  Urnen  tmd  ihren  Erben  die  Uüljle  der  Mäme  Jvar  ihre  Forderungen  im  Betrage  von 
14S6  SAtdt  16  Gnmdten.  IMSJUi]». 

aO         HiUrhr.:  llnu/tltlHiäJntrihir  l.lr,Mlm         i'''        -l-i  Olfi'rlifiru  la,). 

Aim.:   Vm;!.  A'.i.  AftV.    h'';-h„<i>.'/m  l-'l',.'!  Mm  'J>  —  t>rz.  iU  (Auh,  f) 

Wir  Fridericli  und  Wilhelm  je.  bekennen  vor  uns  und  unst^m  brndir  Halthazar  jc. 
und  tun  kund  ic^  daz  wir  den  bescheiden  Hannus,  i'eter,  Paul  und  Ylueriche  gebrudirn 
maera  lieboi  getmen  unaor  munltee  acu  Fiiborch  gdaaen  haben  van  send  Johannis 
8&  baptiate  tage  dar  Vorgängen  iat  ubir  ejik  jar  mit  aulchem  undirachdide,  alle  dy  w3e  der 

SM.  a)  VergL  RedUnmg  1363  Mai  22—JtM  20  C^nA.  I).  b)  Vergt,  A'o.  891.  Kock  GMard  um  Querfurl 
kmt  1363—1363  *r  BtfndHer  B^rtmam  pm  WMm,  dm»  A%rf.  OrtutA  dk  Übe  »DlnKf  wuyl 
IMmmgm  1363  Med  33—1368  Mi  3S  (AOÜ  JX 
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zcftiende  uf  allin  uiisern  frebirfrin,  der  in  dy  muntz  kiinipt  undir  xii  phundiri  pldit,  so 
willen  sie  mis  van  siindiilii  lnr  <:iinsr  imile  trnadin  wegen,  dy  wir  yn  durch  im»r  «jctrncn 
(linste  willen  daran  getan  haben,  nicht  nier  denne  eylf  gr.  vuu  der  mark  gebeu").  Wenne 
abtr  der  oelmide  sewdf  phimt  adir  darabir  gOdit  gddiv  wirdft,  w  waBm  mn 
▼im  y  der  miurk  «nrdf  gf^tihvy  vore  geteo  baben,  rachen  nnd  gebm.  Darolnr  haben  6 
wir  yn  von  aller  w-hnldc  wegen,  dy  wir  nach  redelichir  *rechen«njj;en'')  scliuldik  worden 
siitt  Ijiz  nf  ditH'n  hciitijrcn  taj;,  ilv  trit  iif  tusiiit  fier  hundert  sechs  nnd  drisiir  si-lmk  und 
sechezen  gr.,  ingesatzt  unser  halben  niuntze  zcu  Fribercb  und  haben  yn  und  Iren  erben 
bewiset  dy  cgenante  suuinieu  geldiz  nach  re^lclichcu  rechcnungen  gcntzliehcn  davon 
ofteabelHii  und  ynsennemen  ane  aUec  bmdernhose,  und  snDen  nadi  enwoUen  y  n  dy  egoiante  lo 
halbe  muncze  nynimer  entwendin,  daran  gehindero  nach  DyniMideg«8taten,  der  siin 
dbeinc  wiz  daran  irre,  alzo  lanjic  biz  da/,  sie  di  cjrcnante  summe  geldiz  ge.ntzlicli  und 
miniale  ut'jrcnnnicn  liahcn  udir  lietten  andirsdanun  niityn  be.>*talt  iindgeniachet,dazyn  wol 
gnogete.  i'estes  patent  in  iittera.  Datum  aunu  lxiii",  quarta  fcria  ante  xMarie  Magdaleue. 


895.  1» 

Mttrktjrnf  Friedrich  hrfrnf  rinr  von  dem  BiTf/meixffr  Ri'infrid  Grozze  OM  der  rifyrm  T/ymmiez 
erbaute  Hnkmelshütte  von  aUen  Abgaben  und  Laden  und  beleJuU  ihn  und  tdne  ^Hieft  mit  demclhcn. 

Wir  Fridrich  bekennen,  daz  wir  von  »underliclier  guuRt  und  gnade  dem  be-  20 
selieiden  Ueinfrid  (Irozzen  »insenn  bcrgmeistere  und  liei>en  gctriiwcn  zcn  b'rilu  r«^  tuid 
»inen  erben  eine  swelezhutten  mid  vier  blasbalgen,  die  er  von  nuwe^  an  der  ubern 
Lmeenicz  gcbawet  bat«  durch  uier  getruwem  diute  willen,  die  er  uns  unvordroacien 
Igetan  bat  and  ftirbaa  tun  aal  in  acukunftigea  «äten,  frf  und  led^  von  aUen  scinwn  und 
rechten,  die  wir  daran  gehaben  mochten,  gegeben  und  geligen  haben,  alle  die  wile  er  in  as 
unBcmi  dinstc  ist  und  daz  gcifi  uns  iH'hrldct.  und  lilu-ii  im  nnd  sinen  erben  dieselbe  liutte 
in  alle  der  wüh  oben  gcticribeu  »tet  gnediglich.  Datum  anno  Lxm"  feria  mi*  ante 
Marie  Magdalene. 

896. 

DenMe  ermäfiigl  uiegen  geringer  Ergiebigkeit  der  Bergimie  He  «oa  <lm  Jfliimiwiitoni  flSmene^  80 
Piii  r  iiikI  r/j,'rieh  m  iekttnde  Mfoi«  a>tf  10  QneAm  «o»  derMarkf  eo  taitge  der  Zr/uitr  mniger 
ai»  10  l'/und  befragt.  UW8  Ort.  8l 

Häidr.:  Ikn^MaaUarciiu  Dreiden  Oop.  26  foL  (durdutridtm). 
Amt,:  Vtr^Adhiimgt3&MltXi—D».M(JUkI^ 

WirFddrioh  bdkennea  vor  una  und  unser  brudere  und  tun  kunt  i&,  daa  wir  von  86 
gdirechen  und  cmagbdt  unaer  geUrge,  die  wir  csn  disem  mal  erkant  und  am^eeehen 

8M.  a)  Veryt.  Rechnung  J3t/3  Juli  22—  Ihz.  IS  (Ani.  l).   b)  rocbenungen  recJieimugeo. 
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haben,  deo  bewlicidin  Henczeln,  Peter  nnd  \nferich(>  inunczraeistern  cza  Friber«^  uiisern 
lit']K?n  trctrnvvcn  snlclu  jrnii'ir  \on  siiiMlerlidier  <;nade  [getan  lialKii],  daz  sie  uns,  die 
wiie  der  ezeiide  undir  czflu-n  pliimdin  pidit,  nicht  nicr  wennt'  v/.vu  <rroscluMi  vim  der 
marg  silbire  geben  sullen.  Weniie  oucli  der  exende  czeben  phuut  oder  darubir  giidit,  so 
6  ndlen  äe  es  luddin  wifl  ma  von  der  marg  geben  noch  halde  nnd  ns^Bunge  der  biive, 
die  wir  in  mmals  uliir  die  mnncse  haben  gegel>en*).  Und  tun  in  oncb  die  egnanle 
gonat  gnedigKch.  Datum  anno  utfi'  fanu  dT  poat  Fraaciaci  noatro  anb  aecreto. 

897. 

Dendbe  ertheiO  drm  Augwihm»  AnmaiM-hnß  auf  die  VermtUmg  der  Minm, 
10  [UMVabr.SQ. 

Ildiehr,:  IfnujfttniifMrrhiif  Ihrffilfn  Cnp.  2'i  f'ul.  J.Vt  (•lurdtsiiHiifh). 

1  Jitaiiiuis  proniisit  Aiigustino  civi  in  Frvbcrg,  qnod  emn  juc  ouinibns  aliis  luonetani 
ibidem  preesacndi  wlt  anteferri  in  proximo  saucti  Jubannis  bapdste  tennino  tali  modo, 
aient  dominna  enm  eo  in  proaenda  et  com  adtn  anoram  oondliar^  Datem 
u  nt  anpm  [anno  uim*  feria  t*  ante  klare]. 

898. 

Dk  Marigrafen  fiiedrieh  vnd  WUhdm  iAtrtragm  die  JOrnae  vnd  da»  IMmr  tu  Freiherg  md 
auf  allm  Qtbtrgen  ndni  drm  Sladtz/rrichte  :u  Freiberg,  wie  auch  HWtuwl  uml  Si//j,rl<:iiuJ',  dan 
AtigutHiim  und  JNiealam ton  FUxrenz  bUJßdiatä»  1365  md  mbt»  Sehnt  limfAiami  der  il'u}\-'  fr.-t 
90  1364  Juni  24. 

tMmkr.:  Bat^Oalmrrliiv  Ih  rtiUn  Chf.  26  fU.  Ö<l*  (<hir>i,)4ruhr„). 

Anm.}  Nach  tbmt  am  SMuß  ikr  Utk.  Mgifif/Itn,  *b*nft>Ui  tiurctttridtntn  Heyitlralurtitrmeri  van  I30'4  Des,  2-9 
(ddmi^ck  pMt  fltcpiwd  anmiXtiD*)  «wA  der  Tirmm  Ui  Wtdfmpb  1398 «wilky««.  —  Kabtr  Karl  tV. 
ytbol  d.  rf.         l'W4  M9n  10  miArtrm  AMmi,  ianiHr  wtA  dm  ^U»kgr«ft^  fifiedriA  mm  Mriflen,  «ferc» 

S&  f^'ermlyt;  iml  Heller  nack  Amuituje  der  Slädle  und  t^näe  in  deutlichen  tMtuUn  tmnth'rh  gfhrrrJiitinn  und  niehl  tpd 

»cii^n^  ihrrti  z.'iifiyltTn  nn.*tlöh  :u  r--'-hi'{- n  ,  f'i^  jrj  >-ifirr   ',t -i'.tj  /',  <h-u1  ithrji    /,/tn'l>n  fvrhr 

PfmiUij'  nx-h  llfllrr  zu  »i/tlm/rtt ,  tUi  er  nhh  ilaitn  »rlbut  mit  ilmm  übrr  \'rrheii*mmr)  lier  Mur<:--ri  limilKi-u  irrrilr. 
Ihber  RetjeMen  Je»  KaiMtrrniks  lutlfi  A'uiW  Karl  I V.  fla.40St  (noA  den  Orifimilrnfi/.  <lr.f  f.'Urr  l^m  LftircJucrji). 

Mteldteßeifrtekmigm  im*  Pinta,  Hamm  oder  GMi»  aat,  mm  oaWm  dMdten  Aarf/K.WM  Und*  März  tu  Ende 
aO  Maiurbmiettdaltfindai,  m»  nidlr  fttfcnmrf;  mdiblgbie  Ve/ieuirmif  4ti  SdMe*  md  K«m$  nkit  tu  bemerken. 

Wir  Fridcrich  und  Wiibcliu  von  gots  gnaden  !c.  bekcuueu  vor  uns,  uiisern  liebeu 
hmder  BaUhaaar  nnd  tun  knnd  »x,  das  wirmit  gntem  vomle  nnaer  hrimeGdier  den 
heachdden  leaten  Angoatino  von  Ftorencs  and  Nicohu»  von  Florem»  amem  ohmen  onaem 

lieben  getrwcn  und  im  erben  unser  niuncze  und  urtnir  cza  Fiit)erg  nnd  bf  alte  vaaNn 
86  gebirgen  mit  dem  statjrcriclite  daselbeiis  czii  l'riiM  Tir  pnt  nHc  den  recbfon  oren  wirdcn. 
alz  wir  daz  vormals  berbraeiit  und  ouch  andere  unser  imiiKy.uu:istere  czu  Friber^  bizlier 
gehabt  haben,  bevoln  und  bingelazzen  iiabea  von  disem  geiu wertigen  send  Johannis 
bapiMten  tage,  alz  aie  an  die  mnneze  eint  gebeten,  nnd  dabie  bliben  aullen  Uz  nf  aend 

SM.  a)  Vtrjfl.  A».  «»X  S94.  . 
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Michils  ta}r  srhierst  kumende  und  vtin  demselben  send  Michil«  ti^r  vorbaz  Iii»  ein  ^ncz 
jar  darnach  kumende  ane  allez  liindirnizze,  und  »iilleii  noch  enwolliii  in  die  muiiczi-  in 
der  oüit  in  dheinc  wüs  entweadcii.  Davon  sullen  .sie  uns  von  ie  der  luaik  silber!»,  daz 
in  die  nmnese  kamt,  flmfezen  grose  rechen  nnde  geben,  alle  die  wOe  der  cscdMade 
viercsig  phont  odir  darober  gil^t  Geaehe  es  onch,  das  der  oehende  undir  viereaig  6 
phraden  gelden  wurde,  so  Bolleo  oe  UM  TOD  ie  der  marin  lübtfn  nidit  mer  denne  viercnen 
-  tfrose  {feilen.  Und  nullen  von  ehier  mar<j  Pragischiz  {gewichte«  ein  und  sibinczik  p^osen 
in  »uichir  lote  und  gute  odir  bezzir  nwtcu  »laiieii  und  niuncicen,  alz  Hannus  Muneznieister, 
der  uehcKt  vor  in  gevvest  ist,  hat  gcalagen,  und  »uilcn  der  vier  und  Bcchczig  grosen  vor 
dne  lotige  mark  Pn^tiaeh  gewiehtes  geben.  Ouch  anllen  de  vor  eine  marg  Pragfsob  lo 
gewiehtes  czwenc  und  «nbinczig  acbiliiDge  hellere  in  der  ersten  gute  und  lote  slalien; 
der  licllere  nullen  sie  i  rlfr  mu-  einen  grosen  geben.  Oueh  sullen  »ie  daz  weelisil  oberal 
in  unK«'rni  lande  ezu  Miiine  .selbir  haben.  Darnber  —  uu't  tfeiii;/n>  sfili.vfi.srhm  Armlmiii'/rn 
wie  No.  66 J  (S.  J4i4—'ioJ  —  czu  rechte  vermugcn.  Datum  anno  LXim'"  in  festo 
nativitalia  ancti  Johannis  bnptiale.  Testes.  15 

899. 

Markgraf  Füedriek  witt  die  MhumtSäer  AtigiuÜtt  und  Nkbuu  txm  Floretu  mit  «hur  in  »einem 

ymnrn  dem  HoM  MdumtbUer  betaUten  SumM$  mm  600  SelMk  R«äkr;/iMfhrr  (iriMehm  nn  itif 
halbf  Mritizr.  VnSbug,  0864  Juni  SM]. 

IHxh  .:  Ifii-iiiHliuilMtri  hiv  Ih-eiuhn  C;/,.  Jl!  /l./.  .;/'■  I'iu,  ,  h>l';,  h.-n).  2ü 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  bekennen  ortenliclien  vor  uns  und  unser  lieben 
bfodere  hem  Balthasar  und  1mm  Wflhehn  and  ton  knnt das  wir  nut  gntem  Tomle 
muer  hdneliGher  dem  bescheiden  Angostm  von  florencs,  Nidans  von  Floienes  smem 

ohnicn  unHcni  liben  getrwen  moncsmeislern  c/.u  Friberg  mid  im  erben  sechs  hundirt  M-hok 
Friberscliir  grosclien,  der  sie  uns  pein  llaitsi'  Miincznieistere  von  Drezden  und  sincn  S& 
brudern  gereit  geledigit  haben  an  den  .si  luildcn,  *iie  sie  uf  uimer  niuneyx  hatten,  bewiset 
und  bescheiden  haben  an  unser  halben  muucze  ezu  Friberg  ufczuheben  ane  bindeniizze, 
daran  ae  von  stad  an  treten  snHen,  wenne  Hannos  Mnnosmeisler  und  sine  bmdere  ir  gelt 
noch  reddichen  reehenungen  ufgenomen  haben,  das  Wir  mit  andeni  uiisern  brieven  daran 
bewiset  haben,  und  sullen  noeh  enwollen  den  egenanten  Augitstin,  Nirhins  sineii  olimen  so 
und  im  erl)en  in  die  hewisunge  nyniniir  gevalien  noeli  sie  daran  gehindern,  alz  lange 
biz  daz  sie  die  egenanten  sechs  hundert  sehok  noch  redelieheu  reehenungen  genczlicb 
n%eaomen  haben.  Datum  Fribeig  anno  et  die  qdbos  supra  [anno  uani**  fissto  nativitatis 
beati  Johannis  baptutoj. 

900.  u 

laMJudM. 

lUtcir.:  fhuplflaaitarcliiv  r>rrMlm  (\ip.  'Jti  fU.  .'il'^  (iIiiri  httrieAen), 

Dir  .]ftirh</rrt/fn  Frmlri'l!  ni"!  Willulm  ?rm>'7?  iv  ilimti  >nifl  ihres  linuhrs 
Jialt/umir  Namen  dvu  llam  Muncziuviaier,  liiir</cr  zu  Uresävu,  mineu  Bruävr  i'eter  und 
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temm  Stuf  söhn  WtäxeriA  wegen  emer  SdkiM  von  606  8^  36  FMb,  Qr.,  die  de  mn  in 
gdnwertikeit  heraDithricbs  T<nDHoiuEbeigeiiuinchalks,HartiDai»TOn  Wdn  hoveiicliten, 
hern  Johaium  Boinnohen  plarrei  k  czu  unser  frowen  cni  Fiiberg,  hern  NidwiB  pluurren 

czu  Olznicz  unsere  schrihcra,  hern  Conrads  pharrers  czu  Konin  nii<iers  scliribcrs  und 
5  ander  gueter  leutc  nat-li  allen  uf  lieben  und  abeslejjen  reclit  tuid  redelic-li  herechent  haben, 
an  die  halbe  Mü/ize  zu  FreÜMirt/  auf  so  htnye,  «e  sich  hezaJiIt  gemuclit  haben,  und 
befdXlen  tkren  JAlnzmeutem  daat&et^  eie  dorm  niekt  zu  hmdem.  Gescheas  oocli,  das 
munczc  abcneme,  daz  in  ir  gelt  vor  send  Michils  tage  nicht  gcvide,  du  got  wende, 
so  sulleii  und  «ollen  wir  in  ir  gelt,  daz  in  n(H'h  rt^deli(■hen  rechenungcn  nicht  pevallen 
10  were,  an  andern  luiHcrn  renten  und  an  gewissen  steten  bewiaen  und  bestellen.  —  Datum 
auuo  uum"*  i'csto  uati\itatis  beati  Julianniü  baptiste. 

901. 

Markgnf  Friedrich  «eist  die  von  dem  Müimneidar  Auguäin  m  entrichtende  Abgnhf  (vi  f  1 '/  dr. 
«m  der  Mark  herab.  ^^^^  ^ 

15       «fair..-  HmfUMtmM»  Dmim  Qf.S9fiLS»  (MmriOm). 


DominuB  fbcit  Auguatino  mooetario  in  FHberg  talon  gradam,  qaod  ab  bodiema 
die  nsqnc  ad  epiphaniam  domioi*)  ixsaäBOO  taiitnm  xnn  gronsos  de  marca  debet  anuDistrare. 
Datum  sabbato  poat  omniam  aanctonim  anno  qno  anpra  [ijum*°J. 

902. 

20  Die  Markgrafen  Friedrich  und  mihelin  teeliten  dni  }frin:inniifrr  Aii.yf!u  wri  F/rtmi:  ttmf  urinni 
Ohävn  Nioolatu  von  Florenz  mit  äner  Hümme  von  J6üJ  ISchook  45  breileti  Gronciten,  die  nie  ihnen 
Dodi  der  Wralta>  <Agdegkn  Beokumg  noaii  tohnMig  thd,  am  dU  hai^ke  ißtiae  tmd  gAm  tnlerem 
die  Vorhand  für  den  FaB,  daß  »ie  die  A/kiuk  mimm  andan  eergeben  voBlen  und  Äeäi»  btr^  em, 

eben  itfi  rief  ili'ron  zit  rnfrirliteu  tiU  dieser. 


IM  Min  IS. 

Wir  Friderich  und  W  illieini  bekennen,  daz  der  bescheiden  Austin  von  Florencz 
onaer  moneameiateraca  Fiiberg  md  liebir  getruwir  vor  uns  und  unaerm  imteicn  Dnadm 
gewest  ist  und  uns  alle  uzgabe  und  inname  der  mnocze  von  sende  Jobans  baptisten 
tage,  der  ndist  vorgangen  ist,  büs  nf  sende  Gregore  tag*)  nest  damoGh  volgende  redeGehen 

30  hat  berechent,  also  daz  wir  im  noch  allen  abeslegen  secliczon  hundert  dri  scho«;  und 
fünf  und  virodg  gr.  breiter  siiit  schuldig  bllben,  die  wir  im,  Nicoiao  von  Florcncz  siiieui 
oheim  und  dem  strengen  em  Hanse  von  Scboaenberg  zcu  irer  band  an  nnur  halben 
mnneie  sen  Friberg  ofemheben  unde  incannemeD  bewyst  haben  und  bewisen  mit  kraft 
dicz  brives,  doch  nnsclicdclichen  andern  bewisungen  und  briven,  die  wir  vormals  daran 

»  getan  liaben.  Oncb  globen  wir  dem  voignaolen  An^e,  Nicoiao  und  em  Hanse,  were^ 

»Ol.  a)        Jim.  e. 
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ob  wir  anwr  mniicz  zcn  FrihiTj;,  nocb  dem  als  wir  dem  vorgnanten  Austine  die  mid 
andern  iinsern  briven  \or  bevolen  hahcn,  ;in  viuaude  anders  brcnjrcn  oder  dii-  bcvi  lcn 
wolden,  d.iz  wir  in  die  vnr<rnante  suninu'  jit  ldis  bcwisen  (kIci-  also  inat  licn  sullen,  daz 
in  die  gevalle  unde  wui  daran  gnuge.  Weune  wir  uucb  yniaiidc  dieselben  un^r  muncz 
IlixBe  wolden,  das  aolden  vnr  deot  vorgoanteo  Awtine  vorlnmdigen  und  sagen  and,  weide  b 
er  nns  denne  ah  vil  davon  tan  ah  der  dem  wir  m  meynten  cen  bevdne,  ao  aulden  wir 
in  nn)l)e  snli  h  ^reltdarbie  lazen  bliben  uii  t  im  der  voraadem  lntB[n]  gunnoi.  Mitnrlnnideic. 
Datum  Dresdiin  anno  lxv*  aequenti  di«  post  üregoriL 


903. 

Markyrtif  Frkdrich  b^hÜ  den  oAen  Gewerken  und  aliat,  die  tum  SioUai  bauen,  die  :u  Freiberg  10 
gefeidingten  Aimaekmg«»  w  hetSen  «mt  den  Walen  ob  den  Ürbunm  Meie  den  andern  landet' 
herrHdien  BeaaUen  gAomim  m  «etn.  Altaiadlfl^  [UM  Agt,  10% 

IhLvhr.:  Or.  Per<f.  Ilaiiplulttiatarrhlo  Jh,-,.!.;,         IfN'.    !'><f  'fi/'iiir  liiiiUfnle  aufyfir.  S.  iM  atujefdlliii. 

Anm.:  l'nter  ilen  Witten  tiivi  nhnr  Xica/i!  uii'l  .Xii-iHann  con  Flmefi:  zu  ivivtfcAffi,  ilfiutt  l't>i  i  .limi  yi  lUr 

Afwtse  taut  ila.^  l  'rlnir  uhrrtriiiftii  wunle  (ififjl.  A'<>.  AflSJ.  Ih'f  Afünzf  belufitnt  sie  Ihm  t3HS  (em/l.  .V.r.  U()!>);  15 
iagtge»  oiirde  da>  LVi&ar  oier  Zdaiand  1366  Sept.  37  dem  Ihaimam  eon  Wdika  aierfrttgen  (een/i,  AV).  ffOJ), 

» 

Ex  parte  Friderid  marchioniB  IfumenaiB. 

Ir  aldin  gewerkui  nnde  alh,  di*  an*  deme  ilollklune  Imwen,  wiaxet,  das  nnae 

nrt)urer  nnde  nnse  amechtiate  bi*  ans  eint  «rowest  undc  baben  unsgeai^t,  dnz  ir  ueli  an  {  ao 
ir  gebot  nii  lit'i  i<erct,  dovon  uns  nnde  neb  an  Ix  r'  jr^ivcrki'  d<isell)ins  frroz  scliade  wechsit 
Daruiuuiu  gebitcn  wir  ueb  allen  eriiHtiiebin  bi"  unsen  bulden,  daz  ir  di"  teidin^  vulbreni^et 
nnde  volftiret,  di'  sn*  Friberj^  geteidinget  unt,  unde  di*  dri*  redir  bengit,  als  do  begriffen 
ht,  unde  das  ir  den  Walen  onaem  nrbnrem  unde  *aiideni^)  nnaem  ameclitlttten  an  aUen 
Sachen  gehorsam  sit,  di"  si  nnsen  ber[g]wer]Een  zu'  nncze  nnde  ezn  vromen  berdenken  S6 
mnjren.  nnde  seliet  daz  an,  daz  wir  in  franezt*  macht  }re;i-ebin  alle  di*  zcn'  sti'apbeiie  an 
üIk!  nnde  an  gnte,  di"  sieli  widir  si*  serzin  unde  in  iiiebt  j^eborwini  sin  wollen  an  alK  ii 
saeben.  Tete[nj  »i  dea  niebt,  so  ninsten  si'  ez  nns  vorantwertin.  Davon  wirt  yuiand 
von  in  gestraft,  der  darf  ri*  sftmale  niebt  voidenken,  wenne     enlche  atraphnnge 
Ton  unaers  gebolia  wegin  yo  tan*  miuea.  Qegefaui  csa  der  Gelle  an  deine  anntage  ao 
qnaainiodogieiiiti. 


904. 

XKe  Umhg^en  FUedrieh,  BaUhmar  und  WilUkn  Ubertraptn  dem  Äv^ndm  md  jUkolauB  vm 
Fhrmx  die  Mßhue  ou^  weitere  xud  Jahre.  j^. 


Anm.:  VergL  ITo.  999. 


«M.     nickt  «»MyeNiltmifii.  i) 
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Wir  Friderici»,  Balthasar  und  Wflbelintis  bdcennen,  das  wir  AngostiDO  unmrm 
manesmeistar  sen  FHbensb  nnd  Nycolao  tod  Ftorencs  a«iMm  ohome  die  sdt,  alz  wir 

in  unser  miinczce  zm  Friberdi  gela/zen  Imben,  furbazhin  von  sunderHcher  goiurt  nnd 
^nade  wilk-n  erlenjjet  haben  von  sende  Michaelia  tage  scliii-st  körnende  ubir  zcwei  gfanczcc 
&  jar  nest  nach  eiuunder  volgende,  al^o  da/  sie  der  munczce  vollen  nnd  die  auch  rechtlich 
halden  sullen  in  alle  der  wiae  niui  mazze,  alz  daz  die  brive  sagen,  die  wir  in  zcu  dem 
ersten  oliir  dieaeHM  moncse  gegeben  baben.  Datum  anno  domini  m*coo*lxv^  m  die 
exaltaoionia  «ancte  croda. 


905. 

to  Dk  Marhgn^m  i&mMimn  dm  Biuimaim  «ra  WtUm  da»  XAndami  m  F^itSberg  ftr  «ine  SditM 
ton  S08  SAedt  4ß  QrmAen.  llWg  fajt  VI 

aUdir.:  /loHpMaatMrekiQ  Dniäm  Qip.  26  foL  58  (imduttiAm), 

Armt.:  IWgl.  .\n         .ViKeft  utvf  fM.  <l!pl.  fitu.  r»f.  II.  12,  7.9.  22. 

IXnuiiii  exposueruQt  Uartuiauuu  de  Wolun  et  suIh  in  solidum  otücium  deeiuiaciouis 
16  m  Fribcrg  pro  oocvm  aeoEag;  et  xi-n  gr.  tali  eondicione,  qnod  noo  debet  deatUoi  niai 
pgredieta  pecnnia  totaliter  et  «k  toto  rdevata  aeenndnm  lepttimam  et  l^^ein  [oomputa- 
cionein]  domino  fadendam.  Datum  anno  lxt.  in  nabbato  ante  diem  Michaelis.  Item 
tenctiir  dominn  rcddere  oorapotadonem  de  predicta  decima  »  die  Matbei  apoetoli 
nuperrime  tranaacto*). 


so  906. 

JMe  Markjpm^m  Friedrieh,  BaUhaaar  und  Wilhelm  erkmen  dm  Oewerhen  tu  Freiberg  con  allen 
Mtt  «nHMMHnwn  Cläitgm  oder  Bergwerhin  nuf  4  J<iJ>rt  dtn  ebmt  der  beidan  mecrl^räfUehen  Zimten. 


1866  Sw.  lt. 

tUlfhr.:  HiiHfil.ilatrlMinhir  IhfitiUn  (5ip,  2I>         '  * 

SB  Wir  Friderich,  Balthasar  iitul  \\  illu  lni  von  (rotes  ?c.  bekennen,  daz  wir  duK  Ii 

geraeins  nnrzs  willen  nnser  nnd  uiiscrs  herji«  iTken  /xw  Fribi-rcli  alli  n  den  treineinlicli, 
die  daselbins  zcu  FribcrcU  unser  bergwcrg  buwcn,  sulche  gunst  getan  haben,  wo  sie  an 
ftiben  geugen  ader  an  nnwen  bergwerkra,  die  ate  erbnwen,  erecs  vinden,  das  wir  sks 
Ton  desem  bntlgea  tage  sbir  vier  jar  der  acweyer  zoendenf  die  uns  davon  von  rechte 

ao  gevaHen  mdlen,  eins  zehenden  ledig  und  loz  gclazzen  haben,  doch  alzo  daz  sie  ans  den 
andern  zehenden  mit  allen  rechten  und  gewonheiten  snllen  nne  wedenede  Inzzen  vnln-en; 
oucli  sullen  sie  alte  ir  mlbir,  alz  daz  gewonlich  ist,  in  die  munzce  ane  lunderniz  reicliuu. 
Datnm  anno  domini  M°cc(f  lxv'°  feria  u*  ante  nativitatis  Christi 

ts«.  ^  J3ess^.2t. 

CO».  Bin.  ■4X.  V.  la.  4 
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907. 

Die  Mavh/rnfrn  Fnrrfn'i-h,  Balthattar  und  Wilhelm  hi-kfnnm,  dem  Miiiizmnsrfrr  Atif/tiirHn  iHifh 
M98S  Scitock  J5  Gr.  uchvldig  su  aän,  und  veraprechai,  ihm  dat  Münaneideraml  und  die  haibe 

pBMl  JU.3S.5 

Hätckr.:  llaujplfUiatiuii iMl-  Imi-siU-i,  (hji,  2li  ful.  .'iH  (limthitru-hm). 
tu  Präherg  cerfifiliuiet,  ornjl.  fW.  (iipl.  Stix.  ref/.  It.  12,  <*6'. 

Wir  Fritlericli,  l?altlias;ir  iiiul  Willn-Im  (bekenneiil,  daz  wir  den  bescheiden 
Au^rustiii  muii('/mt'vst<rr  zi  u  Frilifi'i^,  sinen  orhi-ii  und  zcii  siner  jT;ct'niwin  hant  a.  ».  c,  ic.  10 
uach  redelicheu  leeheiiuiijit'n  und  uacli  allen  abeslegen  aller  schulde  beyder  alder  und 
Dnwer  bis  af  deaen  hatigen  tag  mcli  «cbiildig  amt  and  Uiben  xewej  tnavt  nneo  bundiit 
acht  and  aebzcip  scIk^  xxxv  gr.,  and  haben  yn  globit  in  guten  trawen  an  argdiat«  das 
wir  deine  egnanten  Au<?ustin,  sineii  erben  tuid  sinen  getruwenhendern  unser  nuincznnipt 
mi  Fribcrcli  und  die  halbe  inunzi-c  dasclhin.s,  die  er  io7unt  vnne  bat.  lu  iiniu  r  entwenden  15 
wuUeu  uuch  sie  davon  enezseezeu,  sie  enliabcn  dcnne  die  egnaute  ii>uuiiua  geldcH  vurre 
ganos  und  loainale  davon  ii%enomcn  aae  allea  Undcniia,  oder  wir  betten  vore  mit  yn 
nmbe  die  egmuite  mninie  gddis  also  beatalt  nnd  genMwht,  das  in  mogelich  gennge. 
Und  aulleu  alle  andere  unser  brive,  die  der  e^ante  unser  unim  zmtvster  ubir  schulde 
gehabt  hat,  mit  (It-scin  brive  /.enniaie  tod  und  abe  »in  und  vnrlia/.  ni< :  k*  yne  kraft  haben  W 
noch  behalden.  Datum  ut  »upra  [auno  lxvi"]  dominica  in  die  Priscc  virginis. 


908. 

JXt  Lcmdaharm  gedaUen  dem  Hensd  iSc/iueze,  ßOrffer  zu  Frähcrg,  den  Boot  tiner  zinsfreien 
JBmeviMmerOMatmaiiidtrJAdde.  1187  var  Hn  M 

Domini  dedemnt  libertatem  Henae)  ScbocBen  dri  in  FVyberch  et  ipaiua  heredibna, 
qaod  poaait  edillcare  nnam  caaam  cnm  qnatoor  fidlibaa  prope  Holdaviam,  quam  caaam 
exdndont  donüni  ab  omni  censu»  pagaciooe  eeteriaque  jtüibiis  in  dkta  caaa  m<mtanorum 
niore  ipaia  aalva  pennanente  ^«b;.  Datom  anno  ucva  ante*)  Ietar& 


909.  «0 

lUtdtr.:  HaupMiiatiarrluv  Offmidi  Otp.       fol.  tiS*'  (ilurekttnchett). 

Aum.:  Eint  Vertchrfibuitg  .Irrsrlfifi  Maihpafrtt  für  ,\iriel  Ilatu  und  /l<r,  ,  ,J,ar  jäkräch  2  Mallir  JTon» 

«nt  dbN  Amte  Prtätay  van  I36'S  wird  in  man  BttUUigmgtbn^t  dt*  UeTwgt  HtinriA  fit-  Butt  ONWqnt  mm 

fOe.  t)  Aniidckil. 
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/>/<:  Markifnifiii  Frt'eiln'ifi .  /In'/f/'/.'xir  n/i-l  Willuhn  iMlcemteH,  daß  .sie  den  be- 
s<  ln  i<li  ii  liiteii  Nicohii»  I  iMrtiisclie,  Nintlan  1  Icnsclc.  vnnvi'ii  Aii;rni>*iii  siiiuf*)  wirtin.  Nirolun, 
Hciisole  siiicn  soiicn  imil  llansi',  Aiulreas  iiiitl  Fraiiczen  von  MfidiriMirf;  und  irta  erben 
ütre  Ali'mzu  und  Urlnir  zu  Frrilnry  und  auf  uUen  Gebiryeu  mit  dem  StadlyencJile  und 
b  Lan^mehte  zu  Flr^berg  a  uf  drei  Jahre  vom  Dohm  der  Orhinde  an  bevoleo  und  hin- 
gidasin  haben.  Davmi  stülea  sie  ans  von  ie  der  marg  fliUnra,  das  in  die  mimcEe  kumet, 
virczen  gr.  rciclien  undc  gel>en,  unde  sullen  von  eyner  miirg  Piecriscbc»  gewii-litcs  cyn 
nnd  sihincziu;  jrr.  in  sidclier  lote  iindc  ftiite  oder  hezzpr  sclirnten.  slahen  ntidc  nmaezin, 
als  Auadu  uiunczniei»ter,  der  nctmt  vor  in  ^[eweist  ist,  bat  gela^siu,  uiide  sulieu  der  vier 

10  vnde  Becbcrag  gr.  vor  eyne  Idtige  marg  i'regiticLea  gewichtes  geben.  Ouch  sQUen  ne 
vor  eyne  lotige  marg  Pregisehes  gewichtes  scwene  nnd  sibincag  Schillinge  heller  m  der 
ersten  gute  und  lote  slalu  n.  Ik-v  lieller  sullen  sie  zewelife  vor  eynen  groaehen  geben. 
Ouch  sullen  sie  das  w  ri  iis,  ]  An.  6'.%  (S.'J'Jrj  f  .  /4  i-i-  i  —  zeii  reclite 
vonuugen.     Datum  auiio  douiiui  mccclxviu.  dominica  miaericordiaä  douiiui  et  in 

11  die  tJeorgii''}. 

OK). 

JJie  Markynijen  J-Yiedrich,  lUilthtuxii-  und  Wilhthn  trci-geti  deti  AicolauH  liarluisch,  dm  Nicdaua 
Baud  md  ihn  Brbm  not  dner  Smime  tnn  SOßS  Sohoek  11  ChntAm,  Jüt  «e  ikm  aekMIig  timd, 
an  die  Münze.  1S88  Apr,  M. 

20         Udtch.:  Ihnpltlaalmrfhip  Drr.Kltn  ("..;-.  L'/.'  ;'>!.  'üt  f.!  ',„•  /, vVn). 

Wir  l"'ridrieli,  Iklthasar  unde  W'ilielieim  :e,  bekennen  ;e.,  <las  wir  dem  be»cbeideu 
Kiculao  Uartumrtie,  Agneten  «ner  elichin  wirtinoeD,  Kioolao  Henkele,  Hanse  sinem  sone 
nnde  iren  erben  sdialdic  «nt  tuamt  sibin  hnndirt  and  nnd  dricsig  «ohog  guter  *Fri- 
bcm-ber")  gr.,  die  uns  <!t  i  N  or^nante  NioolausHartusclia  gercit  hat  gelej^en,  und  driezen 

SS  bundirt  sibin  und  drizzi^'  sclmir  unde  eilt'  grosrben,  der  uns  (U.-r  dii  kfixVnante  Ni((>laus 
Hartusclis  irein  Austine,  der  \  onnals  unser  niuncznu'ster  war,  hat  ^<  !i'<liii'et,  tuid  Uewizeu 
euch  ym  und  »inen  erben  die  obgenanten  HUnuneii  geldis,  die  uiit  einundil'  trid  uiT  dri 
tnsint  acht  nnde  sechcaig  sdiok  xi  gr.,  uffzcnbeben  and  UMsanemen  an  unser  moncxe 
sca  Fribergf  die  wir  ym  genat  ingeantwert  haben,  ane  allis  hmdinüs.  Wk  glouben  ouch 

80  dem  vorgeoanten  Nieolao  Hartusche,  sineu  sonen  nnd  Iren  erben,  da.s  wir  sie  der  vor- 
gjenantcn  unser  niuiicze  nicht  entwenen  oder  davon  Bcczen  wollen,  sie  hal)en  denne  ilie 
obgenanten  auuiuieii  geldes  drv  tusent  acht  und  LX  aexag.  unde  eylf  groaehen*')  vore 
gencziicbeo  nnd  ccumale  gebalien  odir  wir  haben  daz  vore  also  umbe  das  gelt  mit  in 
bestaM,  das  in  billich  daran  genüge.  Wir  suUen  onch  noch  enwoHen  m  yn  die  vorgnante 

35  inuneze  nielit  griffen  noeli  kein  gelt  (lai  uf  slalieii  odir  ymande  liein  gelt  daraffc  bcwisen, 
alle  die  wile  sie  ir  gelt,  das  sie  iezund  darutte  halien,  m  zlii  lien  und  zcuniale  iiielit  bau 
gehaben.  Und  lialx  n  des  zuu  orkunde.  Datmu  anno  dumiui  ucccLxvui"  dooiimca 
misericordias  domini  ). 

y09.  a)  lt.  h.  des  Aic-<i/.  liailnsch.  reriß.  An.  Ulli,     h)  anno  —  Gcorgii  euii  atulerrr  Uattd,  eergt.  Anm.  xu  An.  Sil. 
40  Mfw  lO  FribendiCfs.   h)  Jry  tuamt  — groMhen  eon  andertr  HaniemigktmiM  scwei  toiiotaelithiiiKQrtijer 

WMl>eweBeai(ichogiiodachtiiMic«iiiaiifgi«Mlian.  t^DuMlkbimMitmitnrllu>ä(9a^K«.BUAimi. 

*• 
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911. 

LimStai  haämmai  dm  FemgduA  deaßirdU  Chromaten-  tmd  HeOmnänu  zu  «erwatdend^ 

um  ivr.tt. 

AMr.:  IhmfMitahtrtMi)  Dmim  Cap.  -JH  (U.  89*. 

Wir  Fridrit  h,  Haltliasar  und  Wilhelm  2c.  bekennen  ic.  daz  wir  inid  ^tin  YOraite 
(uiser  lieymlirliir  iiiid  dem  besclieidLii  Nicolan  Hartuse,  Nickil  und  Hcnsil  sinen  »oneu 
hiiiIk'  unser  muneze  czu  Fnl)i'r;r  c/ii  lialdiiii-  also  {rcteidingit  hahen  und  nljireynkoiiien 
sint,  daz  »ie  ezu  y  der  marg  li)tigis  silber»  ut  dy  groticheninuncze  acht  queutiu  kupphira 
aensin  und  y  e  dy  niarg  dlbera  eyns  qaeotins  geringer  maebeD  mogiii  und  Bollen,  ablr  lo 
ezD  der  hellermiiiize  aollen  und  mofi^  vj  diy  lot  kupphtn  aecean,  wenoe  das  alUs 
AoBtin,  der  vor  unser  monzmeister  WM,  alao  gehaldin  hat,  als  er  daz  mit  andeni  sinen 
wer[e|hityn'')  vor  dem  midi'  dem,  dy  von  unser  Wffrin  dal)i  gewcst  aint,  kantlich  und  wol 
hat  irwiaet.  Datum  aiuio  dumini  sicccLXvm.  dumiuica  luisericordias  dumini  et  in  die  Georgü. 

912.  15 

Bürgermeuter  und  GcHchteome  rti  Fmberg  Urkunden  einen  udüedaHcläerlidieu  Verglc'n  h  :iri.s'-hm 
den  allen  Geuxrken  um/  den  XeuJ<iu(/efn  <tm  StubaAarge.  laStf  Oct.  25. 

akOr.'.  Or.Ptrs.ItiiAiiirMtR^^K,3,  Da*  watfcrWtow  S.(aiA.       IL  IS,  Hg.  3) m  nrgmmmmvif: 

Wir  Nirkil  nniiicr  liurprermeyKtfr,  Sydel")  C-erltard,  Pauel  Snyder,  Frenczel  j» 
Lozeman,  Niekil  von  der  Schinne,  I'cter    Nuwiiikirehe,  ('unczc  Tymindoif,  Hennil 
Deynhord,  Peter  Henning,  Hcnczcl  Nüwindorf,  Nickil  Eckil,  Luppil  Monheupt  |  bürgere 
nnde  gesworn  cm  Fribei^r  bekamen  onde  ton  knnt  allen  den  dy  deain  brif  aeen  adir 
h6ren  lesin,  daz  von    unsern  gnedigen  lierren  hern  Fiidrichen  unde  hern  Balthazar 
marfiri'tin  rzu  Misne  geheyze  undi-  \villen  dy  bescheydin  Nickil  Wolfj^an}::,  Nickil  Kmerich  9ft 
der  c/tiidi  iKr,  Pcizi!  von  Scjxiii  unde  .  .  (Tryniel  haben  ciit.sclieydin  dy  hruchhe,  dy 
czwisschen  den  aldeu  gewerkin  unde  den  leenhwcrn,  dy  dj  ncutenger  heyzeu  czu  dem 
Stnluiiberge,  of  warin  gestanden,  als  l^ach  ateet  beaehrelnn.  Als  der  dnrcbalag  esn 
ist  komen  an  dem  Ty&i  Stollen,  da  ml  man  eyne  RtnÜB  slaben  an  dem  verriaten  an  dem 
stoUenheu|)te.    Von  derselbin  stntiii  sullcn  dy  alden  gewerkin  czwey  lehen  stollinbocb  W 
Ttfvarin,  dez  stolliii  \  irsr»'  sn!  dv  tlarlii'  luarschevde  sin  in  den  czwen  ielien.  Wenne  denne 
dy  czwey  lehen  m  \\  erden  gevarin,  da  aol  eyne  steende  marscheyde  sin.  Waz  denne 
dy  gewerkin  in  den  ezwen  lehen  obir^arin,  daz  sol  ir  sin  ander  sich  unde  der  ueufenger 
obir  Hcb,  als  dy  flache  maracheyde  wendit  Waz  deune  jenmt  der  ateenden  maraeheyde 
Mt,  daz  sol  den  neufcngem  undir  »sicli  unde  obir  sich  eweklichen  blywen.  Wdlden  abir  36 
dy  neufenger  den  Tytin  Stollen  ledig  lazin  legin,  so  sullin  dy  alden  gewerkin  sy  heyzen, 
daz  sy  iru  stollin  bel^n.    Belegin  sy  in  denne  nicht,  so  sollin  dy  aldin  gewerkin  ire 

»IS.  9)  S>1. 
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heiiwere  dar  h<^n.  Qiiemc  abir  vniand  czii  den  netifenp^eni  \or  sy  in  Hein  vt-vlde  mit 
uitiu  darclialegiu,  waz  deiuie  y'  der  luau  da  uiit  rechte  mag  bchaldin,  dt  z  soi  man  vni 
gudiieii.  Ah  der  vorbeoaiite  dnrchslag  cm  üt  komen,  der  widinte  tregkcweg  der  neu- 
feager  bis  bindir  tieh  an  den  i^t  mit  der  flache  mancli^e  aol  der  nndere  trekkeweg 

5  dy  mancheyde  sin.  Obir  aich  aullin  dy  alden  gewerkin  nicht  mer  lechtis  habin,  bis  in 
den  egenanten  tregkewcfr.  Ouch  hal)i-ii  dy  vorgeiianten  vier  man,  den  deac  Rache 
cnphalen  ist,  vor  uns  "ii-sprochin,  duz  |sij  sich  in  der  ahh  n  (rewcrkin  t-yj^uischaft  nicht 
woliin  Herren.  Daz  dese  vorgestlirebene  entücheydungc  au  allen  stuckin  gancz  uude 
stete  gehaldin  werde,  IwUn  wir  dean  keginwerligen  Inif  mit  nnaerm  grhten  inaegele 

10  ▼orvealin  laan.  Der  iat  g^elnn,  als  man  eaalle  naoh  gotia  gdrardie  dryccen  hundert 
Jar  in  dem  acht  nnde  aechcagulin  jare  an  der  ndttwochen  vor  Symcmia  et  Jude. 


Die  Markgrafen  ibcrtrogt»  dem  AioofaiM  uttd  JUmmmamii  Qnmtr  äne  abgabenfreie  Schmdzhüüe 
lu  HUbartdorf.  Iggg  3q^ 

16        JBHjkr.;  JkaipUmiliarelno  Thetdm  Cop.  21  faf.  79. 

Doniini  coiituleruut  Nicoiao  et  Ilaunemauno  diolia  Gruner  civibus  in  Friberg 
I  eaaam  oonflatoriam  com  qoatnor  magnis  foUibna  in  viUa  HQddmuidendorpli  liberam  * 
dommiB  et  eonun  heredibna  perpetne  poaaidendam.  Datum  anno  lxb?  aabbato  poat 
nativitatia  Chriati. 


»  914. 

136»  Min  »1. 

aiMir.i  ilhyMMaftWHJhV  Dntdm  G.p.  26  fol.  JSK 
Anm.:  VtiyL  Rechnung  mGSjfj  fl  (A,J,.  />. 

Th'r  Mtirhip-ajm  Friftlrich,  lialtlinxnr  iiinl  H'Uhtlin  f/tkriiiten,  daß  sii-  ili-n  (ic- 
a.'i  hrUdtrn  Xi/'iJuu.i  iiful  Ilfusrhr^  Hiirthus.  /i'/irf/ern  zu  Freiln-ni,  uml  zu  ihn-r  Ilnud  dnn 
Andr^  und  Franz  con  Mvijdvbunlt,  pdryern  zu  Dresden,  und  ihmt  KrU^n  Münze  und 
(Mar  M  IMbay  und  auf  allen  GMygn  tubtt  Stadtr  und  LandgerüAt  gu  Freiberg  vom 
nttdbtm  Georgettiage  (Apr.  23)  an  auf  zwei  Jahre  Jt^  eme  Forderung  deredben 
m  Befrage  nm  4430  >Sr/,  A  F.;>ibmyer  Qreeekmt  dy  ay  daran  nfheben  sollen,  über- 
&\  hisjfi  fi  hnJ,,  !,:  doch  alzo  al>  s\  liv  vorj^nanten  snmmen  prclde«  —  bynncn  dcsen  ncstcn 
Zewen  jarcn  nicht  gancz  gchubcn  uz  unser  uiuuzce,  daz  «y  denne  dy  nniiizce  in  denie 
dritten  jare  als  lange  bebalden  sullen,  biis  sy  das  gelt  zcumale  geheben,  und  wurde  in 
auch  ir  gelt  in  deme  dritten  jare  nicht  scumale,  was  wir  in  des  denne  naeh  aeholdig 
weren,  wenue  dy  dry  jar  uzquemen,  du  aolden  wir  in  bealellen  nnd  machen,  daz  in 
a.T  hillich  daran  fjcnunrctc,  al)  w  ir  denne  eymc  andern  nnscr  itHinzce  bcvelen  wolden,  eher 
dcnnc  wir  sy  davon  sccztcii.  '  n-sclic  iz  aiu  li,  daz  sy  ir  ijclt  clicr  irclinhen  deime  dy  dry 
jar  uzquemen,  wovon  sy  tUnne  in  deme  dritten  jare  ir  gelt  zcumale  gehaben  betten,  so 
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mögen  wir  iinacr  munzoc  diiiiaoli  hcvolon,  wciiw  wir  wollen;  ahir  Itynncn  diMi  iicsten 
zcweu  jiireu  suUen  wir  &y  vuu  uuaer  luuiizce  titcbt  svczeu.  Üy  Hullen  uns  auch  von 
ye  der  mai^  lOtrars  —  wie  No.  909  (8.  2Ie—t3,  22t3f^  14tise)  —  icn  rechte 
volljglich  vormogen.  la  ist  auch  gered,  du  wir  dy  vorgnaiiteii  muDcuneystere,  alle  dy 
wyle  sy  dy  vorgnanten  stimmen  gddis  nicht  gcnrzlich  gehalH^Mi  iian,  itmbe  keyn  gdt  6 
lins  Zeil  liheiie  (xli  r  nf  dy  nmnzce  zcu  nlaliene  nicht  bit<  ti  oder  lieizzen  sullen.  Und 
wcre,  HÜ  »y  uns  oder  yiuande  von  un^rn  wegen  hincf'oi-d  dhein  gelt  horgeten  o<lcr  legen, 
daemt  «olden  unser  miinzce  und  briie  nnTWhaft  bhben.  Auch  ist  gered,  wenn  \z  koiuct 
cou  der  sdft,  das  man  eynen  rat  pMifit  zca  Fribei^  zon  kysene,  daz  nnsere  munczmeyster 
nach  deme  Bullen  senden,  der  daz  jar  ratlHmcyster  geweat  sie,  und  Hullen  dy  zewene  10 
eyiieii  rat  kyseii  und  uns  den  heseliriben  wTiden.  Welche  uns  under  den  denne,  dy  sy 
IUI»  Ije8c-liril)i'ii  sfiidcii,  fugen,  dy  siillcii  hiilu'n,  welche  uns  auch  iiiclit  fugen,  fnr  dy 
sullen  wir  andere  »cc^eu  und  neiaeii  und  »ullen  in  dy  auch  von  uns  ulleu  betitetigct 
und  gehdaeen  werden,  das  ay  nnsen  mancameyütern  gehorsam  und  behdASen  ant  zcu 
unserm  rechten.  Datum  anno  dommi  mOleanno  oocTuEC^ftria  quarta  poRtdominica  jndica.  15 

Nota  quod  monetarü  et  decunalor  habentfaceremam  oomimtacioiiem  a  dominica 
palmarum  anno  Lxa"')  induaive. 

915. 

JJie  Markyrajni  Friedrich,  lialüianar  und  li'iüiJm  einigen  sich  tiiit  den  MüiLaimjUcrn  SiJai  Jlaiiiusch 
und  tehtm  Ai&na»  Näut  und  Haud  wegen  dea  Sehnkt  und  Konu  der  QromAmr-  md  HtOermüJue.  90 

lidbMi,  lM81aK.Uk 

IMsckr. :  IhupiMaaUarcifio  lirttden  O^.  äti  fol.  SO  (A).  tly.  .'{0  fui.  (ßj. 
Jim.1  r«fgLM».S98.$09.9U. 

Wir  Frid«ritd^  Baldncar  und  WShdm  IC.  bdcennen  IC.,  daa  wir  mtt 
unser  bdmllcher  mit  den  bescheiden  Nikel  llartiische,  Nikel  und  llenscie  sincn  sunen  » 
uiiiti  unser  muncze  zcu  Fryberg  zcu  haldtiir  also  getcidingct  liahcn  und  iilicrcitic  koiiien 
siut,  daz  sie  zc»  ye  der  mark  lotige»  sillxirs  uf  die")  gtoscheiununcze  achte  quentin 
kiippfers  Seesen  sollea,  aber  zcu  der  hellermüncz^  sullen  und  mugen  sie  dri'  lot  kuppfers 
aecsen,  wenne  das  alle  andere  moncameystere  alao  gehalden  haboi.  Si  suIleD  nna^)  euch 
von  ye  der  mmg  sOhera,  daz  in  die  tnüncKe  kernet,  virtiöen  groschen  reichoiund  geben  aa 
und  sullen  von  y  der  mark  Pregisches  gewiehtc-j  zcwene  und  sihenczig  grosclieii  in 
sulclicr  lote  und  gute  ndcr  liczzer  schrotin")  slalieii  undc  tnünczen,  als  ander  unser 
niuiK  ziiieister  getan  haiien,  und  sullen  der  oucb  vier  und  »eehsczig  groschen  vor  eine 
lotigc  uiarg  Prcgisi-hes  gew  ichtes  geben.  Oucb  sullen  ae  vor  eine  lotige  mark  Pregiachea 
gewichtes  aewene  und  aibencsig  achillu^  hdler  in  der  ersten  gute  und  lote  alaheo;  as 
der  hellar  auUen  sie  acwelfe  vor  einen  groachen  geben,  als  ai*  das  auch  mit  andern  iren 

»14.  <i>  /.V(>-.<>  Afärz  35.  VeryL  die  Utdnmiff  J36ateS  (AhL  /). 
•Ib.  a)  Aty  B.   b)  fM  IL  e)  acbrate  A. 
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werklaten  in  nnten  rates  gejnwertikdt  knnfllch  erwnen  flulleii,  wie  dicke  wir  des  muten. 

Diser  rede  zcn  Urkunde  haben  wir  niuer  imigclc  an  diesen  selben  brief  lazien  hengcn. 
Datum  Fribecg  amio  domini  nüUeaimo  ccc*  lux"  in  die  gaocti  Laareodi''). 

916. 

S  IMB  Aag.  lA. 

HMr.!  HaupIMaaliareUe  Dretrfm  O.p.  :tl>  f,l.  .72»  (A).  Cop.  'Jh'  fJ.  7Hi<  MO  (B). 

tn  ri'ti  II  i\f  "tT,  ij'-ir  triy  ,l'  r  W'rlwj*'  irrlhümlirh  mit  tihgexrhrirhm  tr*triii*tt,   f  ><ip      tmm^igiich  richtig 
»••in  hintt,  hrxrriMi         Vitt  Imuilrsifrin  i  jji  l-jnlr<ii/<-n  il  •!.  Apr.  I'J,  Apr.  if^,  E>uU  Juni  und  Juli  Ä  mwcAcn 

■!i,.^r<'  Hfl//  t/n-   l'rhmlr  .Vrj.  im  (it/tin/hiulir.     -    Vrr./I.  dito  .  (riir.-i'.«rjm/m  fttT  Mom  VHi  IV^HMtf  Aj^dlv 

l«  ti.  d.  I.Tl.'i  /Vi.  i:t  uivi  i:il!!>  Jmi.  -J  <•-..!         •v/r.  re,j.  II  tJ,  TU  uwl  77. 

Iht  MnrJii/r'r  /'■Ii  Friiih'ich .  lyiUliasm-  ttwl  WiUnhii  hdci  uurii .  <liiß  sie  deiii  Ni/k'i'l 
und  J/dniiioii  (Jnunr.  H'in/i'rii  zti  hWilMr;/.  Wi/zni,»/  nini  lli  iischil  Zriitirler,  Büngern  zu 
Dresden,  wtd  ihren  Erlten  JUilnze  uuil  Urltar  zu  Frciljenj  und  auj  ullm  (jelnrf/en  mit  dem 
Stadtgenakte  und  dem  Ltmdgeru^  m  I^reäterg  twn  nSeftctem  Mkhoielm  an  atff  dr»  Jahre 

ttßir  21)00  ScIkhI;  fWiLnic-  (i'r<>sr/irn  iiherlaasen  haben,  die  sie  daran  afhetun  sollen,  als  «• 
uns  die  l>eiTid  iri'Ii<?eii  balien  undi'  noch  lihen  unde  beczallen  sulIen,  wennc  wir  der  vollen 
dnrft'ii  werdin.  -  (icscbe  is  oucli,  daz  sie  ir  trelt  zt-wcv  tuscnt  wliofr  Fribei^scher  pin>;rlit'n. 
ab*j  sie  am  di'j  vollen  ligen'),  byniien  dyseu  diyn  jarcn  nicht  gantz  gehubün,  waz  w  ir  }  n  ) 
den  dambir  achuldig  weren,  das  aoldin  wir  jn  bealell«!  unde  maddn,  das  ne  des  gewis 

M  weren,  onde  das  ya  bOlicii  daran  gm^ete,  ab  wir  imaer  mnncae  andern  Infen  bevelin 
woldis,  eer  den  wir  sie  dar  monc&e  entwertin.  Oach  sullen  sie  daz  wecbsil  —  /nV  Xn.sw 
CS.  22  I'J  f..  /4 14  HO)  —  vcrmogin.  la  ist  oucb  gered  —  in'r  \'n.  .'1/4  C>'.  :j04—fi) 
—  unvorhatt  hüben.  Oueh  ist  f^ered.  wenne  is  komet  zeu  der  zciit,  daz  man  einen 
rad  zeu  Friberg  phliget  zcu  kyseu,  daz  uniM^re  münezuieiäter  die  kynen  undc  un»  die 

96  beaoliriben  senden  suUen.  Welche  nns  nnder  den  denne,  die  sie  nns  beschriben  sendin, 
ftigen,  die  snllin  hüben,  welche  uns  euch  denne  nicht  Aigen,  vor  die  snllen  wu*  ander 
setzen  unde  nemeii  unde  siillen  in  die  oncli  von  uns  allen  hcstcHfjet  und  gelieizzen 
werden,  daz  sie-  niiscrn  .  .  niiuitzmeistern  frehursani  unde  heholtin  sint  ZCU  unsenn 
rechten  — .  Datum  auuu  domini  M^ccc'^'i.xix''  in  die  sancti  L«aureueii''). 

»  »17. 

DU  Lmdtdurrm  warnt  Jckmne»  und  Wgffandu»  Chfgder,  JVSbo&mu  wui  HanmmamtM  Chnmer 
w^m  einer  Sdkuldfardavmg  von  600  Schock  an  dü  Mwm.  IUI}  tmm  ^ 

Ikkekr.t  HmfMa^amM»  JDM$aen  0^38  (aL  90. 

Antm-i  F«yt.  üh.  8tS.  VAtneh^t  Itan  MMWIarii  halmit  wmi  UHmn  raper  qaiii|«iiti«  ««ugenis. 

35  9\'f.  <l)  haben  irir — Lanrendi /VAA  //. 

Sl«.  a)  »b— ligm  ZuMta  aber  der  ZeUe  A.  b)  ixfeUt  A.  c)  yn/eUt  B.  d)  ÜaUini  —  Laoreacü  A.  Uegaban  — 
»nDfWdM  tttA  tfiOt  gclRintdrftMMliimdtit  j»  darnach  in  dn  «Ad  mdNcfcMni^ata 
danantaga Mach  dam  rnntanajadlca  (Mtkaa^  B. 
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Jobannes  et  Wjrgradin  Gygeler,  Nycoknft  et  HMinenuuinas  Gnmer  commniii- 

cavernnt  dominis  qningcntas  sexageDM,  qae  eisdcm  a8sign<ite  mint  in  nioncta  et  dccima 

in  Fribcrrli  It'vniule.  poshjuani  ali«'*  otimmas  ipsis  priiis  ibidem  nssisriiatas  Icvarerunt 
iiitegraliter  et  couiplete.  Datum  aunu  lxx"  feria  quiuta  poat  circumcisionem  domiiiL 

918.  6 

D!cM:lben  übertceijtcn  dem  Abte  Ludwig  von  Saa^«Uf  dem  NioohHit  Kvehmötdi ,  uml  ilau  jyi>  trich 
von  Hmuparg  Münxe  und  Zehnten  in  Frnhertj.  Ootha»  1370  Xu  IL 

IHkdb'.:  HmtfUaBtmimi  Dradm  Oop.  26  fol.  Mr*. 
CM       «K.  ny.  n.  12,  f»,  tO.  10 

Wir  Fridcrich,  Haltliasar  und  Wilhelm  bekennen  3c.,  daz  wir  dcm(?  erwirdigen 
in  <;(ite  ein  Ludwig  apte  zcu  Salfelt,  den  strengen  crn  Nyt'Ians  Kuchmeister  und  crn 
Dithericli  vom  Ilonspcrge  rittern  uiiscrn  lieix'u  getruwin  unser  munzce  und  zcelienden 
zu  Friberch  mit  allen  iren  nuczen  genizzen  und  gevelleu  und  gemevnlich  mit  allen  vor- 
stebern  und  ampdnten,  dy  ksant  daby  «int  oder  eroacb  aca  gezdten  datsen  geacbicket  16 
werden,  ingeantwert  und  nf  ire  truwe  und  ejde  enpbolen  ban  ofiMmbeben  and  üucanemen 
und  unser  erb  und  gut  damite  zcu  lozene  und  unser  und  unser  herftohaft  bestes  daniyte 
zcu  tunde  und  zeu  besteinne  getriilicb  nach  ireni  besten  wizzen  iindc  erkentnizze.  als  in 
ire  truwe  und  ere  Ijp  ist,  darin  wir  in  nyinnier  sullen  gegrifeu  nach  »preehen  lazen  von 
ima  oder  ymant  von  imaem  wegen  myt  deli[ei]nerley  geboten  nach  bryfen  heymelicfa  ao 
oder  nffBnbaT}  ala  wir  das  afle  dry  onaer  eyn  gein  deme  andern  an  eydea  atad  voned 
nnd  gelobit  ban.  Wer  aucb,  ab  nnser  deh[e]iner  darobir  an  den  egnanten  Lndw^  apte, 
NyelauR  KucliineisttT  nnd  nithcrirh  vdin  Hoii^itnrfre  von  unser  egnanten  rnnnzee  oder 
Kcendcn  wegen  K-hfe»  liiwlie  oder  \ordeiii  lize  ynianden  vnii  synen  wcgiii  und  sy  im 
des  nicht  vorvolgeteu  nacb  geben ,  darumbe  sullen  gy  von  uns  un^'ordacbt  und  zcumale  26 
nngefedk  biiben  ane  geverde.  Zen  denaelbm  gescÄielilen  wir  Friderich  em  Nydans 
Knebm^ater,  wir  Balthasar  em  Ludwig  apt  aoa  Salfielt  nnd  wir  Wilbelm  em  Dithericb 
vom  Honsperge  unser  iglichcr  von  synen  wogen  gckom  und  gegeben  ban,  und  der  dryer 
eyner  oder  zewen  sullen  keyne  niaclit  zeu  tunde  naeli  -/yw  br/zetie  Inlien  ane  den  dritten, 
sundera  waz  sy  alle  dry  mit  eynamler  heizzen  mier  tnen  cyntreehtiglich  nach  iinssenu  30 
besten,  daa  aal  voDe  macbt  und  Vorgang  haben  ane  W7dcrspraclie.  Wei«,  ab  der  egnanten 
diyer  dbeyner  nut  dem  tode  abeginge,  ao  aallen  dy  andern  «wene  kqne  maeht  haben 
ala  laqg«,  bis  unser  eyn,  welch»  diner  denne  were  abcgestorben,  eyn  andern  an  des  abe- 
geatovben  Stat  mit  macht  hat  gescliifket    lUitiini  (lotlm  anno  i,xx"  nabbato  post  (nbilate. 

Item  domini  quasi  consinüleni  littcraiu  dedcrunt  monetario  et  dedniatori  ibidem  30 
in  Friberch  mandantes  eisdem,  ut  dictis  abbati  in  Salfelt,  Nycolao  Kucbmeyster»  et 
Theodrico  de  Honsperg  singolos  proventna  monete  et  dectme  ibidem  integre  anunlnislnuit 
ipaiaqne  jonmenta  pnmiafla  et  pacta  m  ftmna  prioa  dominia  maichumibaa  ftetapreatare 
et  ftoere  tenentnr.  Datom  at  anpra, 
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919. 

Uiegelben  «utehen  bei  deti  MünztHcitUm  Wtfnatvl  und  Hannm  Cjfgeier  und  Jlannemanti  Oruner 
MW  ÄfUahm  im  Sängt  von  SOOO  Sehook  Grotehm  tmd  miaem  wie  mit  der  gamm  SeluM  von  Jebi 
4S8O  Sohoak  bnäer  Ontdim  o»  cUe  JUhm  und  dm  Zdmten.  UIDttdSL 

lldtehi.:  IhuyilslittiUarchiv  DraxUn  r'  ;..  'Jl!  f.!  S^n. 

O'tdr.:  Kitijiiij  Jli-i/titiiif         (tml  ./-1  f'il.n  hrn  Jdhi l-'i'.'l). 

Wir  Friderich,  IJaltbaaar  und  Wilhelm  hekeuueu,  daz  wir  mit  unfern  lieben 
getrowin  Wjnande  -uiid  Hannos  Cygeler  und  Uannenianne  Gruner  munczmeystern  sint 
ttbirkomen,  du  sy  uns  bynnen  acht  wikchen,  dj  neit  nach  eynander  volgnen,  Bhen  und 

10  beicaleii  sulleu  ane  vorzcog  zt-wey  tuseiit  scho^  breyter  {rnmlien,  der  aeehs  hundert 
wbofT  Fribergiftch  und  dy  andern  Ikmiacli  sin  sullen.  Auch  sullen  ay  uns  danach 
be/caleu  und  fachen  uf  sende  Mertin»  tajy  der  8cliir«t  kdnict  tuscnt  scho«^  Hcinischcr 
gruschcii.  So  lian  »y  uns  Normals  uzgericbt  und  get^ela-u  drizceu  huudert  üchüg  uud 
achzdg  schog,  dy  wir  m  myt  eynaoder  Bchnldig  waren,  daz  gelt  allea  an  vyntse  sumen 

16  madit  yjrer  toaent  ud  diy  hmdert  und  adudg^  sehog  breyteir  groadieii,  dy  wir  in 
schuldig  bliben,  und  haben  auch  den  vorgnanten  a.  h.  r.  ;c.  und  iren  erbeo'dy  voignante 
summe  geldes  vir  tm^eut  dry  hundert  und  achzcig  8chii<;  bcwysit  an  unser  niunzce  und 
aoenden  zcu  J^Viberch  ufscnbeben  uud  inzuunemen  ane  alles  inudcrnizze.  Wir  »ulleu 
andi  na^  «awollra  den  vngnaaien  le.  und  ire  erhen  der  mer  gnanten  munzce  and 

so  acendcn  nicht  entwerai  nach  davon  secaen,  ay  liabea  denne  vor  dy  egBft»ten  aommen 
geldea  genc/Iicb  und  zcuinal  iif>rchaben  und  ingenomen  oder  du  mit  in  bestalt,  daz  in 
genüge.  Aucli  sullen  wir  iiyinamli'  «rrstatcii,  dc!'  -^v  von  unsern  wegen  in  deb[e]ine  wüa 
daran  hindere  oder  enge.  Datum  auuo  uw"  iu  teria  bexta  aute  peuthecostes. 


920. 

85  Dicxflben  belehnen  den  JHunzmeiäter  Hannemann  (rruner  mit  zieei  abgabenfreien  SchmehhiUten  an 
der  Mulde  und  mit  neei  Höfen  zu  Freiberg  und  zu  DreadeHf  baHäiigm  Um  tm  Breunamte  und 
ndunen  Um  zu  iltrem  beaondem  Hi^dientr  an.  iSJO  Ost  8L 

Mbdr.;  iÜBfiMHlMKMv  Dmdm  Gip.  30  foL  3S». 
yfawi.:  Utier  tUn  Brtumfadtm  uerfL  Ma.  888. 

90  Wir  Kriderich,  lUlthazar  unde  Wilhelm  :e.  | bekennen),  daz  wir  mit  wolhedachtem 

mute  undc  gutem  vorrate  unser  heimelieher  dem  l)eseheidin  Uannemanne  ( Jniner 
unserm  lieben  getnineii  muuezmeister  zcu  Fryberg  unde  «inen  . .  erben  geligen  lia)»in 
unde  üben  mit  diami  hrieve  sowo  aDdcdurteD  lon  Fryberg  an  der  Muldow  gelcgin,  fry 
unde  ledig  allir  rechte  cdnae  unde  itewonbeit,  die  wir  adir  unser  erbm  daran  gehabin 

8b  mogin.  Wir  haben  ouch  dem  vorgenanten  Ilanenmnne  unde  alle  sinen  erbin  ein  hof  ZCQ 
Fryberg,  den  man  nennet  fleii  ( 'ovent,  unde  ein  Imf  z(  ii  I  ^rcsden  gelegin  by  des  heiligen 
CrucziH  tore  frv-  unde  ledig  geligen,  also  daz  er  unde  sine  erbin  dicselbin  hove  eIh  fry 
ledige  hofe  besiczcn  unde  babin  eullen  ane  lute  blndemizze.  Auch  habin  wir  dem  diclce 

eon.  mtu.  u>.  u.  IIb  5  , 
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genanten*)  Uanenuume  getan  solclie  Ix'sundt'R'  >;iia<l<',  da/  er  miHer  biyniiegadeiii  scu 
Frj'bcrg  haldin  nnde  voi-stcn  sol  gctrinvi  lidi  \mir  nn  litlirli,  nndc  wollen  in  onoh  vor 
auderu  luteii  zcu  eiueni  bryiiuer  babiu,  alle  die  wile  er  lebit  uiide  unser  bryiuiegadem 
glicb  recbt  uiide  redelidi  vontet  ande  dai  onoh  reddidi  nnde  reelitlieL  geia  am  hddet 
Wir  habiii  in  oucb  genomen  sen  anem  besniideni  bofedinor  nnde  «ollen  nnde  woUen  6 
in  getruwelieh  Bchmaen  nnde  vortevüv  ii  zcu  siuem  rechte  nnde  wollen  oueh  nicht 
pestatin,  daz  in,  sine  wcrtynnen  ader  m  l^itulcre  wider  rct  lit  yinniid  Ijewiiedij^e  adir 
dryuge  in  dlieine  wiis,  unde  haben  zcu  Urkunde  2c.  Ggcbiu  in  dem  sybinczigstin  jare 
an  allir  heiigin  abiiide. 

921.  10 

Dii'itfJhfH  rt'iHju-iTkm  den  Mi'tn:miit<ln-n  Wipuind  uiiil  HmeziKhSI  Zciit/rkf  und  Httnctiunin  Gruner^ 
die  ihnen  ruiyeMncIdcii  und  noch  rortuMrickcnden  Stimmnt,  faUx  sie  dieurlben  fueU  OtW  dem  ISu^ 
künßen  der  Münze  decken  hönnrn,  am  anderm  Kinkän/ten  zufückzuzahlai. 

Hdtdir.:  HaupMaiäMardM  Drenkn  Cop.  30  foU  3ä.  16 
^iM.;  £«  Satrmf  mh  ymmt  «UnrntAM MoH fttcndsMOit  Ogi.  28  föL  9t)häim Dmm amio um. dandnln 

nminiscw»  (Afär^  'J). 

Wir  Fridricli,  Hnlthazar  nnde  Wilhelm  :c.  bekennen  k*.,  daz  wir  dem  be«cheidin 
Wynande  iiiide  Hcnczsclii]  Zcygelcni  gebrudern  undc  Huiu-uianne  (iruner  nionezmeistern 
zcu  Fryberg  unfern  lieben  getruwen  uude  iren  eiiiiii  globct  babin  unde  globen  gein-  2» 
wertiglidim  nü  dieeem  brieve,  were  in,  daz  yn  ir  gelt  nnde  nbnlde,  die  wir  in  gereitB 
aeboldig  abit  nder  naeb  acholdig  werdin  nnde  die  vir  in  mit  nnnon  brieven  an  nnaer 
mnnene  sen  Fryberi;  ufeznhebin  iczäntbewiat  habin  ndir  nach  bemaen,  an  der^elhin 
nOBcr  monczc  niclit  «rffnücii  mochte,  is  wcrc  xon  voraocznnpre  der  muncze,  des  l»crir"crkis, 
von  orlouge  ader  wnx  weklicrleye  ander  Jiital  ader  liiuderuizze  daz  queiue,  daz  wir  sie  25 
danne  von  andern  uusern  reuten  iuie  allia  ^myHnernizze")  alle  ire  geldis,  daz  sie  dauue 
nacb  nidit  nn  der  moocse  nncb  'reddicber^  recbenoi^  beltin  u^babin,  gencdidi  nnde 
gar  gntlicb  beczalen  sollen  unde  »  ollen  nae  widerspraehe.  Oneb  sal  dieser  geinwertige 
briet'  allen  andern  brieven,  die  wir  den  egenanten  niiinozmeistern  gereyte  gegebin  habin 
adi  r  liL-rnai  h  gehin,  keinen  schadin  nach  unmacbt  breugia.    Datum  anno  LXXi°  feria  30 
quiuta  )  poüt  iuvoeavit. 

922. 

XKewAen  treiben  d!i-  f/nuinnfrn  MÜHZtwixter  mit  einer  ueurii  Siiiume  itin  .'<"'(>  Ni firimc/im  nn 

J/fhi  v         Z'  Iiittni,  ii/M-rhiM  ii  ihnen  die  Münze  auf  drei  weitere  Jahre  ran  Ahliiuf  dtt  bettekeuden 

Vertriiuis  iin  und  ttexliilii/iit  ihnen  dax  Jieeht  der  Jkvctzunrj  den  Jinihex  zii  Freiltern.  ^ 

1371  Hai  28  C29?). 

HdKkr.:  Umcgrt.  HaupItlaaltareU»  JJremim  Lac,  lOÜTi  Markgraf  Friniridt  4et  IkreiAarm  Sdtutd  ic.  (A).  Glekh- 

»20.  aj  digäö.  40 
Dil.  a)  mafBBondm.  b)  ralertichis'.      «ier  ^uAiia?  L'tidaiüieK 
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Wir  Fridricbf  Baltbamr  vmd»  Wilbelin*)  Iiekennen,  als  wir  den  bewhoden  Inten 
Wynnnde  and  HanauB*)  CSgder  gebnidem  midHanneinun  (Inioer  unsem  lieben  getmwen 

und  iren  i^rhfiri  unser  mnncz  zcn  Fryb«rg;  ffclazzon  halien  noch  haldun-je  der  brive,  die 
wir  in  «lanibir  haben  irerreben,  daz  wir  mit  denselben  W'ynjuult'  und  Haimus^)  C'igeler 
&  und  iiuuueiuau  Gruiiere  uu  von  nuwcns  gcteidinget  haben  und  »iut  ubirkomen  mit'')  guten 
▼orntte  nnd  wo]  bedaditoni  mute*),  das  äe  me  nf  dieeelbai  nuaere  mnnes  lewei  tuend 
acbog  gr.,  der  ue  nne  ksnnt  du  1dl  beczalt  baben  nnd  das  andere  vioeh  beccalea  anllen 
nf  St  tu!  Micbels  tajro  nnd  uf  vastnaeht,  u/riehten  und  geben  suHen,  desselben  geldia 
w*»'h.H  hundert  schog  Frybersehe  jjr.  und  daz  andere  Heheinsclie  pr.  sin  HnUen:  und 

10  »ullen  oucli  dieselben  zcwey  tusend  sehog  treiieziieh  nnrl  ane  allis  hindeniisse  von  unsere 
niunez  und  ecnden  zcu  Frvberg  wider  ufhcl>en  und  ynneiueu,  darin  wir  iii  und  iren 
erben*)  nicht  gtyflbn  nocb  de  hindern  »ullen  m  dlieyne  wifo  odir  yonuid  von  unaern 
wegen').  Wir  globen  oocb  In  und  iien  erben,  daz  wir  sie,  nocbdem  ala  die  caiit  uzgebet, 
alz  wir  in  vore  unser  mnneze  grelazzen  hal)en'),  darnach  l)ie  dryen  ganczcn  jaren  nicht 

lä  entserzczen  wollen :  sundern  sie  und  ire  erben  sullen  die*ielbe*)  unsere'")  niunez  die  diy 
jar  inue  haben  in  alier  mazzc  und  wisse,  alz  die  brivc  sagen,  die  wir  in  vor  darüber  gegeben 
beben.  Oucb  tnn  wir  yn  darcav  anlcbe  gnade,  das  aie  alle  jar  bürgere  an  den  rat  Ideen 
nnd  uns  die  vorbrengea  anllen.  Sint  nna  die  denne  behegeUch,  so  Hullen  wir  sie  »cu  deme 
t;it>  iii  ~r  t'nvii;  sint  sye  uns  abir  nicht  behegelich,  ao  eullen  sie  andere  k»en,  die  ans 

2u  lteha<ifen  nnde  y:e\ allen,  die  sullen  wir  denne  bestetigen  alz  jrewonlich  ist.  Yn  ««ullen 
oueh  alle  aniptlute  gehorsjini  sin  j^licli  in  sulelier  nmzze  alz  sie  andern  niuinziueistern 
gewetzt  wnt.  Wir  globen  ouch  den  vorgnanten  W'ynande,  Haiinu»')  und  llancuianne  und 
iren  erben,  geachee  is,  ab  dae  bergwerg  abeaeaae  von  krigee  wegen  odir  von  andern 
aaeben,  wie  daz  qaeme,  daz  «e  ir  gelt,  daz  wir  yn  schuldig  smt,  von  unsere  nmncze 

25  unde  zeenden  nicht  wider  nt<rehcben  m<«-}iten,  daz  wir  in  dasselbe  geld,  wie  \  il  di^s 
werde,  noch  redelicher  recliciMin^e  bewisen  und  bestellen  sullen.  als<»  daz  in  daz  n-delich 
und  aue  alli»  hindeniisse  wider  sal  gcvallen.  ('Cgeben')  uach  gotis  gcburd  dryczen 
hundert  jar  darnach  in  deme  eyn  nnde  sybinczigsten  jare  am  mittwodMU  in  der 
pfingistwoeben'). 

ao  923. 

Brsalsa,  19niJsa.M. 

aUckr.:  flaupMoattenrMt  Drndm  Cap.  'JÜ  fitl.  B4K 
Oedt.:  Krtgtü/  lle>itiiigr  /../.'/. 
Anm.:  Vtrtß.  Xo.  Ulf!.  9TJ. 

35  I >{f:sfthrn  iH'knnu'u ,  >hiß  ihnnt  ditt  M'övziiu'isli  r  Winnrif  und  Ilunti  Zfn/i  li  r  tmd 

Ihmnuaii  Gruner  ÜOÜ  SiJtuck  Grimiheu  yd'u-heii  Indien,  der  uiiserm  iglichen  dry  iniudiil 

scbog  wordin  eint,  die  wir  yn  nf  unaer  muncie  dahen  mit  andeni  acbaldeaf  die  sie  vor 

fSS.  Ii)  Wir      Winielin /'ri// .f,        ülmiiwIiü  c:    •)  xinA 'mm  cT\iitsa  iAer  itr  SUie  mgefilgß  A.     </>  mit 
—  maUsJtjyt.   e)  weum /Ml  Ji.  iJhahmfMB.  g)  di^bm  AC  A>  miMra^eUr  A.  t)  Gegeben 
40  —  {nBogiftwocihm  AM  A  D«lmkaiinoi.xu«fcviiiqafat»F«*v«itlieewlMiC 
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danilb  haben,  nnde  bnriflen  oneb  den  voigentnten  —  ande  iren  erinn  die  cgenaaten  non 

bandi  rt  s(  liiMT  in  uuer  nnincze  unde  zccnden  zca  Friberg  ofczuhebeiie  nndeinenmemene 

ane  alles  liiiulcrnizze  nach  linldniiir*'  der  hrivc.  die  wir  yn  vor  obir  unser  ninnrze  g^^bin 
haben  — .  (iegcbin  zcu  Urcsdon  iiat  li  gots  geljurt  driczeii  hundert  jar  in  dem  zcwey  nnde 
sybiuciügiateu  jare  aui  suunabindu  nach  sente  iScbastiaui  tage.  5 

924. 

Die  Marh/ra/n,  Fnedriek,  BtMaaar  md  WOkelin  iAirtn^  dem         BAekki  axtf  10  Jahre 

tbu  obfrgtf  Jlütlrnmlframi.  187S  Ibi  16. 

Hd»chr, :  lluuiihliiatniniiif  J>rf34en  Cbp.  Uff  fal,  99K 

Ami. :  i><u  Atat  da  Ihäirmeüer  im  aUo  eiet  Ober,  tdtBnmIm  OtidL  Btibmgt 43S  maimmt}  mA  Oh  mBimdht  10 

«nf  1S36  in  Frfibery  mu/rfuhn  Kttrden  «em. 

Wir  Fridcn'cli.  1^iilHin>«ir  iindc  Wilhelm  ic.  bckcniu'ii  :c..  daz  wir  von  snnder- 
licher  gunsl  unde  gnudcn  deine  bcÄcheyden  Nykeln  Hel»(  liiii  iiiiiserui  lieben  getruweu  uf 
UDsern  bcrgwcrken  nnser  oblrste  butteuriteraiupt  zcehen  ganeze  jar  nebest  nach  eynander 
vo]0eD(d]e  aon  vwweaene  enpholea  nnde  ed^gen  haben,  ab  Tenre  her  nnaondi  in  denselben  16 
gecBten  gcti-uwcliohcn  als  wir  yme  dez  glouben  djnt,  unde  hei/.zen  alle  uniere  mnnoB- 
nieystere  daselbcns  zeu  Friberg,  die  dd  icztint  svnt  oder  da  zcu  geeziten  ayn  werden, 
unde  Wullen  mch  ernstlieh,  daz  sy  diiiic  vorgenanten  Nykel  Helsdiiii  die  t  genanten 
zceben  jar  y  die  waeben  von  uusern  wegiu  zewelt*  groschin  unde  von  iren  wegiu  ouch 
sewdf  an  alles  vcraüben  geben  nnde  reychin,  ab  sy  nneer  Ungunst  wnllen  vonnyden.  » 
Wir  enphden  onde  fihea  ondi  demeadben  Nykele  Heteehin  du  egenante  umer  ohinte 
Iiuttenriterampt  in  allir  werden  nnde  mazze,  als  obin  geschriben  stehet,  uiit  craft  dii 
brifes  gnedcglichen.    Sich  haben  ouch  nii>«M-  munczmeyster  vorheysen.  daz  s\  deme 
cgenautcn  Nykel  Helw  liin  alle  wocben,  als  obin  gesi-hriben  st€t,  zewe[ljt  groschiu  y  die 
voohen  von  va  adbiz  gelde  reychin  unde  geben  wollen.   Dez  zcu  Urkunde  ic   Datum  25 
anno  lxxii*  in  die  pentibeooelea, 

925. 

ZtmiiertorKcft«  AmBemuigm  mf  die  Mtna§  und  dut  SekmddtSUe  (t)  «t  JWiftgy.  un. 

Ililtchi.:  Iluuylft'niisivili,  l'its-ln,  CfK.'iti  ;„/. 

Arm.:   .Ah'lnf  Auirr/X'nu/tn  y,  fli/j  S./il'iy^r  titf   ll*:\!i;t\it\'l  r-Vi  l'i'tl'fiS^Alih.  f).  30 

Dmiiini  assiirnaverunt  in  nidncta  Kudolffu  de  Bunaw  c  aexageuas  super  festo 
nativitatis  Christi  Icvaudo  (sicj.  iVnnu  lxxii. 

Item  domini  aaagnavemnt  ibidem  «bbati  hi  Sjrtehhibecb  x.  aexagenaa  aiqier  feeto 
nativitatis  Christi  levando.  Anno  Lxzd*. 

Item')donm!a8dgnaverantHernunnoSjdmfiexTi8exagenasdeciaa(?)inI^^  » 

Ott.     Iten  -  Kiltai«MiiiaiMlliMr  AoMf. 
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Die  LmdahareR  übertragm  da»  JoAonnei  und  U'yiioiM'  Zaggdar  eine  SehmddvUU. 

nnnR  6. 

UMtr. :  irmipUlaaUarchio  Dreitlm  Gtp.  SO  (•>!.  HO* 
5        Anm.:  MtMü  h  tlimmi  ilnmit  ^nprein  ein  Eintraij  in  fhp  'JS'  fitl.  14  (cUtum  anno  i.xXTn*).  iwifA  trelchrm  lUe  Mark- 
yrafrii  ilru  < lri,tiiinSrii  ,'irtf  ivm  ihnen  erliiuite  .SoA'«  '         pi  H]i*>  Miililaiu  —  lilicri»  in  i'wiiiii  [   -  -  .lii miaui  itl>ertTag<n. 
WMhivrmKh  getlr.  Kreyiig  Begträgt  l^'J;  dat  JJalum  ul  (imci  dem  vorheri/tiieiuirH  lüntrage!)  ergitml.  WörtUck 
tbmtt,  /<dM  adl/UHAv/dbMiiU(aiiiiouiDO  0^37  fiL  «5». 

DMnioi  oontolenuit  Jobsuni  et  Wjnande  Zf^^der  et  Bob  heredUnn  munn  amm 
10  quo  didtur  smelcchutte,  quam  de  novo  oonatraxemiitt  fibere  *pomideDdam*).  Dttoiii 
anno  txxm*  donunicR  invocavit 

927. 

lstsdm.  sa. 

JUbeb-..-  Wiiyliliwtwirriliii  I)n$im  Cbf.»9/hL  tOB. 
15       Gedr.:  Kregmf  B^flrt^  («MsttttM«). 

A«m.:  Vtrsl.No.  9^. 

Die  Markyrafm  ErüdriA,  Babhatar  und  WShtim  bdtemun,  daß  sie  den  Oe- 
hrüdem  Wynand  und  Htmnvz  Zaggder  und  dem  Banmatm  Grüner  und  ihrtn  Erben 

M\ui::e  und  Urhiir  zu  Fn  iltertf  und  auf  iiUt  n  Gihlni^v  nahst  Stadt-  nnif  Litiidi/t'n'ch/  zu 

SO  Frri/tiTt/  mi  f  im'/rrr  3  Jnln  i  i'oii  iinrh.ftcin  M>''h<U'U.'<  an  "iJn  rhfssi-ti  hiiln-u  J)ir  'J<'f>f>  S'7/,H-k 
hiUi  fivlniiisflii'  lind  liiilli  l-)-t  i7,rr;/rr  Mihi.y\  tlv  si'  an  unser  niunczc  unde  an  tlt-n  /.ccnilfii 
zcu  1*  riberg  witlir  ut  lieben  uiidü  yunemcn  »iiUcn  ullir  liehest  darnach  alz  ai'  tr  geld,  daz 
wir  en  alle  drj-  vor  nf  unaer  egenautin  mflncae  ande  soendin  aoluMk  am,  gar  unde 
gaacB  «f  haben  gebaben.   Si*  auDen  oach  di*  egnantiii  onnsr  mime»  ande  lubar  «so 

8&  Friher};  vorstehen  unde  haldin,  abco  daz  si*  y*  zeu  der  Ifitejyin  niarg  sylbira  uf  dP  ^oschin- 
iiu'incze  t  dri-  lot  kriplK'rx  sfi  zeii  sulk-n,  »bir  zeu  der  bclIernuWzc  sulb-n  unde  mncrin 
ai''  vier  lot*)  »eczeu  küpbciH.  bi  sulieo  luia  ouch  y'  von  der  luarg  sylbir8,  daz  yn  di 
mdnese  kömet,  sybeaeadieii  graadikt  regrehiii  mide  geben,  dann  ai*  ovcli  nf  den  neateii 
snnabend  nach  des  hdlgin  eriata  tage^)  tretm  aAlUii.  Unde  aoUeo  ouch  y*  von  der  marg 

80  Pregyacha  ^wyehtea  zcwene  unde  aybenczik  gr.  in  gfileher  gwerde  »ehroten  slahen  unde 
mfinczcn,  alz  ander  unser  nnineznieyster  ^retaii  halien,  unde  suIK  n  der  f)uch  —  /m'.V«..9/,J 
(  S.  3U:t3 — .y//J —  \vy  dickt:  wir  dez  imiti  ii.  Wir  sulleii  si'  oueh  naeh  yr  erl)en  von  der 
egnantin  unser  müiieze  nicht  euczeczeu,  sie  halicii  denne  dy  obguantiu  zcwey  tusend 
aohok  gr.  abs  oben  geachriben  atehet  gar  trade  ganez  wydir  ufgebabin.  Were  ouch,  das 

95  ai*  ernacb  von  anaer  allir  diyer  geheizae  uns  icbtea  geldes  uzrichten,  wy  vil  des  were 
ader  wurde,  daz  suUen  si*  ouch  an  unser  iiiAncze  unde  zcendin  zeu  Friberg  widir  ufhebin 
unde  ynneinen;  unde  sullen  si"  nticb  von  tlcr  efrnantin  unser  nifliieze  iiielit  eiizrcc/cn,  si 
hettiu  deu  daz  geld,  daz  tsi"  uns  ubir  «Ii''  zewey  tuscnd  schok  alz  ubiu  geachnbeii  stehet 

40  »27.  a>  dr}'  —  lat  au/  lUatu.   b)  t313  Det.  31. 
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osgericlit  hcttin,  gar  nnde  "cancz  widir  von  unser  iiiAiu-ze  unde  aoenden  nfgchaben. 

Oucli  Milli  II  s:f  ilaz  wedisil  —  iri,-  y,,.  <s.%  ( .S*.  22lJf  I4ii—.JfO  —  7.cn  den  rerhtin 
voUoklit  h  voniRiircii.  Oiu  li  tiu  ii  wir  en  damni  anlt  lu'  jrTiadf  —  y,,.  yj'J  ( S.  J.)  n—J7) 
—  vvidir  .sai  gcvallcn.  Dalum  aiiiut  duuiiui  m"<:cu  lwiu"  fcria  vi*  ante  nativitatiii  Chrmti. 

»28.  » 

JJic  Markyrajai  Friedrich,  liutUuimr  und  U'il/ulin  l/tkaiiien,  daß  nie  den  J/ii»o««W<rrH  M'ifnund 
und  Hentthd  OSgdtr  tmi  Hamaamm  Ormer  noA  der  «m  Ans»  abgeUglm  Bedknmg  luek 
4000  Sdmk  Qntehm  Mdiff  dndy  und  weiten  me  mit  diem-  8mme      V         '  7 ;  , 
Ohchr..-  OnvMaor^dbV  Dre^^  C^.  'J6'  H  134.  lAlUnbnigJ  1376  Jan.  19. 

Wir  Frith-ricli,  Balthasar  und  Williplni  \m  n^<K*zs  gnaden  lantgraven  ;c.  bekennen  le., 
daz  dy  l)eselieiden  Wynand  und  Heiiwliel  (  "zigekT  gebruder  und  Uanneniaii  nnincr 
munczmeiHter  zcu  Friberg  unser  lieben  getruwen  in  unser  und  unaer  rete  gcinwcitikeit 
als  liiite  scn  Aldenburg  in  guter  wizEentoehaft  ledelich  und  recbtiicli  niu)  berecbent 
haben  alle  iimame  iinde  nsgabe  vnaer  numcse  nnd  cEenden  seit  Fribeig,  dy  Ins  af  is 
denn  hutiipen  tag  han  yiine  gehabt,  also  daz  wir  in  die  reelienmige  bülkhen  nndwiB 
df>ran  wol  genüget,  und  wir  blilien  in  auch  sdiuldig  norh  allen  ynnamen  und  nzirn'M  ii 
aller  alder  und  nmver  «-hulde  redelieli  gein  eynaiider  abegeslageji  biz  nf  «lenin  liutigcii 
tag  vier  tUbent  »»cliog  Kriberger  gru>s>H:n  und  gluben  in  und  allen  iren  erl>eH,  daz  wir  ay 
von  der  miiiicse  xcn  Fribeig  nicbt  wdlen  noch  snllen  entaecsen  noch  nemen,  wir  bab«i  so 
in  denne  vor  dy  obgenante  aamme  geldea  gancx  uiul  gar  vorgolden  and  ut'  la//.eit  lieben 
an  unser  mnneze  und  ezenden  oder  betten  yn  daz  dorunilH*  al^io  gemacht,  das  in  wol 
durau  geuugete.  Datum  auuo  iax"  sexto  aabbatu  die  aute  Anguetia. 

Il'hrh  . :  Ihuj^flimtmixiae  Ürtvim  O^.  30  (ul.  *  <^ 

.1..».  .  /v»r  \  W.s>:l,n-a>imtj  der  iMbjfrafm  AMM  imi  WiAOm  für  Oren  Bradmr  Baähatar  «/..<  /000  Schock 
fitürrgtr  tlnutlien  neiti  at^nektndir  Amrärnng  an  dk  MbtimaMtr  tkntaAtt  vad  H^fMuW  Csfgeltr  mid 
I  Gnmtr  if.  i.  1377  Ja».  31  Or.  Play.  IhtupUlaatiardik  Bnaittn  JV«.  4188, 


Die  Mni  h  jnifm  Fnedrich,  Balikagar  und  W3h^  ultertragm  den  GebrUdem  90 
Wymmd  tmd  Hans  Za/gder,  Hummetäem  zu  Ereäterg,  nnd  tümt  Eihen  und  zu  getreuer 

Umiil  ihm  lIiiiii-iiKiiiii  (jrttin  r  Münze  und  Urftar  zu  Freilun/  ttntl  nof  oüi  n  (jt  Jim/cii 
iifhsl  (hin   Sl(i<it-  und  ljiiiil'iinr]il  ;  ■/    T^ri  'Infi!  auf  .'{  ir,)!iri   .h'ln-i:  imrli  ^Vilmif  drti 

Ittsttht  iid*  !!  Vvitr(ii/e.s  (von  sent  Micbels  tage,  der  naeli  dem  ne>tin  sentMieliels  tage  obir 
ein  gaiitz  jar  Icummct,  als  ire  vordem  brive  —  uzgelien,  unde  danach  von  deiuaelbin  •x* 
aent  Micbds  tage  obir  diy  gancie  jar,  die  nest  nach  dnander  volgen)  ßr  efne  Sunme 
von  1407  Srhix-h  und  11  Gr.  haVt  BUknäadter  Judh  FrcH>ertfischer  Miitizr.  Im  EiitziJm'n 
entsim'cJit  drr  Wrirm/  i/rnnu  drm  r,,ii  J'/JJ  D<z.  'J.'J  C A'o.  H27).  (iSgcbin  in  dem  Bccha 
unde  sibinczigsteu  jare  an  aent  Petri*)  tage,  als  er  bekart  wart. 

SMMßmVwüSi.  40 
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930. 

Ilinm  ilt'i-  Atlta-e  und  Ban»  tln-  ./Uni/m-,  firnm  itt  Welkendrin,  nuiehen  mii  dcii  Marh/ra/m 
Fn>:i,-irh .  linlthnmfr  wi<t  U'i/htlin  eine  Vereinbarvtlff  w^gen  der  SWergnJ)n\  m  Efm-hfrinh-rn- 
doij  utitj  (inj  iti/tn  ihren  iiiitem.  Freiberg,  1377  Juni  13. 

&         ffiüfir.:  (h.  IWtf  IhiipIflaaliHirchii'  Dretdfn  f/a.  419,1.    Zteti  SS.  im  l'rnjumrxJitlr.     .NVA)/./:  Riiuf,  l.'vwhr.: 
S.  Juhaiiiii!'  dl'  Widilciiborc. 

Atua.:  Vergl.  A'o.  UK7.  IH'J.  I'U  O'iymurktuuk  lUr  Mitrlcj/rafeu  (am  fktmdbtn  JJahtm)  tbtnJa  Cop.  fnl.  <il 
(mit  Ogh  i1  fit  94);  gedruckt:  KMer  Hütor.  Nv»r,  «m  1IUt«M«m  193.  —  Dtfi  »«wA«  im  ti.  JaML  im 
GMtfedtr  Uare»  bm  WßUtiikmff  Birgbau  gtHebm  wiv^itwtülämmMr  dm  Urik.  det  Kksitr*  IHatflsditn 

10  MbvrtfliSnwlHi  Dtjofem  l/nart»  tmi  Watdfnfmr^  d.  d.  t293  JSm.  13.  dutth  iMifeikw  tStMr  dm  ^tnamd*»  Wmiim- 

khtlar  äwhnam  <iuf  in  viili;;iri  Ix-ii  lir/<-i:ilc  ncriiin  idir  in  tiMiifiliiis  nostris  in  ^Vl]I|,^Ml^f^■in  iili.ririi<}l.  Or.  Vmj. 
Hat^Maattarckio  l>)tJt<teu  .V».  IUI'';  <jeili-.:  (Hr^)  Ufiu  melaä.  I,^!f6'.  (KluHtchj  Crtyr.  d.  Hergw.  ÜHti. 
(Kkl»iAmdarma^)SmmLvem.Niuhr.S,ie2.  V«^N».8S7. 

Wir  Hannas  der  dder  vod  Hannus  der  junger  van  Waldemberg  herren  xcu 

15  Wolkeiistein  bekemien  —  vor  uiiz  und  alh;  unsere  erbin,  daz  wir  niid  den  lioehjrel»ornen 
fiirsten  honen  crn  Frvdricli,  herren  ern  U;ilthnsar  nndf  herren  ern  Wilhelm  lantgratin 
iu  Donugun  mari-graliu  zcu  Mießeu  uusurii  guedegiu  heneu  und  allen  ircu  erbiu  umbe 
dal  bacw«rek  ton  Eiinfiidflstorf  und  uf  «He  oaBera  gidien  gctediiiget  uns  voreynet 
haben  node  nbirkomyo  aient  in  allir  der  maß,  ab  himoch  geacbribin  stet  Zcn  deme 

SM  ersten  sullen  dy  obgnaotüi  unsere  (j^nedegen  herren  alle  ger}'clite  und  recht  habin  uf 
allin  silbirgfenfren  und  bcn  wen  kiii  Mt';illiii  iiiiscrn  "Tuten  vierdehalp  leben  ufda/.  hanf^ende 
und  vier[de|hal])  leiu  u  uf  daz  Irjjintli-  '  j  und  sullen  Iren  beremeister  und  amplute  doheiu 
seczeu'')  alz  uf  andere  ire  bercwercke,  dy  uf  deme  berge,  iu  den  hutteu  und  in  bofeu 
ryditen  RoUen*),  wenne  das  not  geachiet.   Auch  haben  onz  und  nnRem  erben  dy  ob- 

86  gnantin  nnaeie  gnedegin  lierren  durch  des  achadin  willen,  den  wir  an  unaerm  csene- 
wereke  neniyn,  unde  auch  uf  daz,  daz  daz  silbirwerck  destir  furderlielier  jiefurdirt  werde, 
dy  g^ade  getan,  diiz  unz  und  un-*ern  erbin  uf  den  ffiiteii,  dy  wir  i-  ziint  habin  und  dy  wile 
wir  dy  liabiu,  balbir  zcende')  gctallen  ^1  von  den  selbirgengen  uf  allen  unsern  guten, 
dy  wir  icsont  haben  nnd  dy  wile  wir  dy  haben,  in  Ailcber  wiae:  nemen  vnaere  ofagoantin 

80  betren  andirhalben  hnfen  sca  zoendeo,  ao  aal  uns  das  halbe  teyl  volg^n,  nemen  ay  auch 
dnen  bufen  neu  xoendin,  ao  aal  nna  abir  das  halbe  teil  vol<rin.  Were  aueh,  das  das  nAt 
<»'e?'ehee,  du/  iiiHerc  herren  icht  zcu  IxTcwerke  zeii  sttire  «rebin  woldeii  von  denu-  zeeiiden, 
daz  snlle  wir  iiiui  unsere  erben  niid  unserem  teile,  der  unz  davnn  fjeboren  mli  r  ;ret'allen 
mochte,  mete  zcu  sture  geben  uudo  aueh  vorvolgen.    W'az  auch  buaeu  uf  dcuie  berge 

96  ge&Uen,  dy  buan  adlen  nnz  halb  gefallen;  ml  abir  nnaer  henen  bercmdater  dar  boaen 
ymande  voraehen  ader  ledig  laain,  das  mag  er  wo!  tun  unde  aal  des  volle  macht  haben 

zcu  tune,  dorwider  wir  nnz  in  k  l:    v  Iz  aeezen  wcrren  noch  sprechen  sullen.  Oescbeen 
auch  totsle^re  uf  den  berewercl<'  ii  in  iiiiKerii  piten.  dv  wir  icznnt  haben.  d\    \\\  daz 
gutau  liabcu,  sal  unser  berreu  bercmel^^ter  der  buHen  nicht  leilig  laticn  an  uu.Hcrn  willen 
40  onde  wlaami.  Auch  aal  man  alle  daz  silbir,  daz  nf  deme  bercwerek  nf  unaem  guten 

•so.  a)  V*rgLFrt^trgtrB€tgrmi>lA.§l.ll  B.§9.   b)  Vir^*miaA.§9B.§36.  t)  VtrsL Br^Omrir 
lllainekOv.XXXmgl-3.    d)  Utbir  dm  im  LmdeOmm  mlldmim  Zelmtm  Mtjl.  BtTj/nOt 
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gvlelkt,  in  anwr  berraD  mnncw  «atirarteii*),  imde  wea  min  des  ibffqnnM  mit  deo  ampt- 

luten,  dy  dorczu  geaacsxt  syn,  der  daweder  tete,  der  »al  daz  busen,  alz  der  muncze  recht 
iatO-  Alte))  s'illcn  unsere  herren  keinen  tryt-ti  markt  lasen  bemfen  bynnen  eyner  halben 
mile  Vau  Krinfridestod  noch  biDoen  einer  [bulbciij*)  mile  vao  Wolkcnstein,  iz  wcre  dcuue 
daz  muaer  herren  amplnte  irkenten,  daz  des  tiAt  were  imde  daz  man  dez  nicht  emperm  5 
mochte,  80  mögen  onaere  herren  den  wd  lasen  raftn  nnde  auch  den  haben,  daz  sj  doch 
mit  uiistrni  willen  unde  wissen  tun  sullen.  Doch  so  lWi|;  ydemjan,  der  do  binvct,  syn 
bröt,  vleysch  unde  getrencke  w  o]  do  hnlicii  nf  ilei»  bercwercken ,  dy  wilc  iliT  liyc  riuiick 
nicht  berufen  ist.  diiz  wir  nirlit  weren  noch  liiiidi  tvii  siillon.  Auch  sidleii  wir  uf  di-ii- 
selbin  bereweiekeu  vleyschbencke,  brotbeiiekc,  baüt'8tubeu''j,  zcol,  butteuzeiuü'j  uude  daz  10 

achrotamecbt*')  haben  nodi  gewoobe^  nnde  redite,  ak  das  uf  andern  inuor  hemo 
obgnantberewveken  recht  nndgewoDbdtiflt  Anchflnllenmiaerabite,  ^ieiantger^ 

bnwen  uf  den  8ilberp:engen  uf  unsem  guten,  doby  bliben,  unde  wenne  unser  herren 
bcrcmeister  uf  den  berc  kmiir,  so  sullen  ny  dv  leben  van  im  cmphan.  Waz  abir  ledig 
lege,  daz  aal  unser  herni  bercmeister  lyen,  alz  daz  gewonUchen  ist').  Iz  ist  auch  ge-  16 
te^Dget:  were,  das  leenegenge  gyngeu  an  dy  silbirgenge,  alzo  das  man  dy  soenegenge 
an  der  aObeigaigtt  «ebadin  nidit  geecbegrten  mochte,  so  anDen  dy  scen^geag«  aüDe  legin 
unde  das  lOberu  ere  m]  vor  uch  geen  biz  h1/  I:<ii(ro,  daz  man  dy  zcenegenge  an  »ohadcn 
der  sillMirgenir»'  wol  p:i'crbevtin  inagr.  Stunde  au<  li  t*iii  «roltwerr  iif  uf  unsem  guten,  daz 
Hai  lumer  epianten  heni  8i"|n]  und  Rai  zeu  irrn  «rnadiii  Htcen,  waz  ny  davun  tftn  wollen.  M 
Were  auch,  daz  daz  egnante  bercwerck  wüste  wurde  und  ledig  lege,  alzo  daz  man  dez 
nicht  mar  bawet,  ao  aal  daz  gerychte  wedv  mner  vpa,  Daer  obgeaebribeoen  gnnat 
unde  gnade,  dy  nns  nnde  unsem  erben  nnsere  obgnantin  hem  uf  den  vorgnantin  bero- 
werekcn  getan  haben,  sullen  wir  gebnichen  unde  van  in  haben,  dy  wilc  dy  herscbaft  zeu 
Wolkenstciii  unser  und  unser  rechten  erbin  ist.  Were  abir,  daz  wir  daz  vorkaufen,  so  ^ 
sal  deü  gnade,  dy  sy  unz  getan  haben,  uz  ayn  unde  ay  Hullen  auch  furbazmer  der 
gnade  van  mm  mide  nnaem  erbin  ledig  IA(  nnde  in  keine  wh  kemnni  behalt  nodi  bebabt 
ay[nl  ane  gefere.  Hieby  syn  geircat  and  lyn  auch  gecsnge  dy  edelen  er  Heinber  boregraf 
von  Mießcn,  er  Heyde  bnrcgraf  von  Donyn,  er  Cebehart  herre  zcu  Quemnfurt,  er  Botbe 
von  Ylcburg,  er  Syfrid  von  Quernnfurd,  er  Fridricb  von  Sclionburg  hcrre  zcu  ( Uiu-haw,  30 
er  Albreeht  von  Lysnig  herre  zcu  Tcuig,  er  Henrich  liulie  herre  zcu  Konneburg  unde 
dy  geatreogen  er  Dittrich  vom  Uonsperg,  er  l'Vittrich  von  Kottewicz,  er  Dittridi  von 
Wicsdeyben  nnde  er  Bmad  van  Kurbics  nnde  ander  lotbe  gnug,  den  wol  scu  glanben 
iai  Das  alle  obgeacbribene  tedtng  stocke  unde  arlikel  stete  gancz  unde  anvorbrochenlich 
van  unz  nnde  unsem  erben  gehalden  werde  an  argelist  unde  gcferde,  dez  zcu  Urkunde  n 
und  mcrcr  sicherheyde  haben  wir  unsere  inge»i<i:cl  wissentlich  an  dcscn  brif  irc)uui|xin. 
der  gegebiü  ist  zcu  Friberg  noch  Urisli  gcburtc  drj'ceu  hundert  jai-  daniatb  lu  demc 
acMn  tmde  aebincaegisten  jar  am  nebestin  anoabande  vor  sente  Vitns  tage. 

980.  e)  VtrsL  BergrttM  A.  §  9  B,  g  3V.  f)  Vtr^.  StaärmM  Oqi.  Vl§  tf—U.  g)  EmgemhatH  naek  dar 
Ot9tma*m>6tdtrMm*fnifin.     VmgL  BirgnOl  A.  g  B  B.§3e.  i)  VtrpLibmidaB.  §43.  k)  VeyL  40 
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931. 

Dieitelhm  ühcrirur/m  die  }fimze  und  dtm  Vrhitr  zu  Frnberij  und  ittif  (dien  Gebirgen  nrhd  S^firft- 
umL  LandgericiU,  Beaeitung  de»  liatheM  ru  Freiberg,  Weckad  und  HUberhauf  dem  Franz  von 
MMdnrfff  NiM  fiMehm,  ffmtMman  ton  TIUlMMtqiN  imi  ASaM  «oh  Metdehurg  auf  drd  Jahn 
S  MjfWi»  etM«*  Fbrdervmg  dene&en  tcm  6000  S^toeL  WttSimt,  VIJ  MU  M  «te  9SL 

mkkr.:  Hm^fMattmdi»  Dmieit  Chp.  'JS  fol.  /7/7»  (A).  ftatteiM  Cbp.  30  /U.  JXf0> 
GtSf.:  Horn  FHtdrkh  i.  XhtÜhiire  'Jrj  (Kjnerpl).  Doiuk*  Tffrtt*  Änbaardm  1,47. 

Amt.:  A  im  flfilr.-  II.'--  '■..„..;,;  /■„.■  ,7„.„  ,i„.l,       l.n  r. .,/„•<■        ^^u.■,:,■  r.,n  l.'i^O  .hili  l.'i  (\'-  '.Kls)  l„„>azt 
Vnd  SU  dietrm  Btkufe  tun  eittrr  amUm  llattil  durclicorfigi*Tt  itordat ;  <tie  Correcturen  cergl.  in  ileti  J\'olen.  Dieter 
10  «wriyiiMl»  Tal  ütf  «,  An  flbrn  wMelt. 

Wir  Fridflnch,  BulthniMir  mide  WOhelm  tcbekemmi  «x,  du  wir — den  beaobddeo 

Franczen  von  Mefdclmilg,  N^^ete  Schelmen,  Hanneman  von  Wolkensteyn,  Nigkel  von 
Meideburg*)  iinspni  libin  gctniwen  nnde  iren  erbin  unser  möiK-ze  unde  urbar  zou  Fri- 
berg:  und  uf  alliii  unsern  gebirpin  mit  dem  statgerichte  und  latidgerichte'')  doaclbins  zcu 

i:>  Fr^'berg  mit  alliii  rechtin  eren  uude  wirdiu,  als  die  ander  unser  m&uezmeystere  zcu 
FHberg  vore  bis  her  gebat  babio,  bevoUeo  unde  hengda&n  balnn  von  den  neatin  aente 
Lanrendi*)  tage,  der  aclurrt  komet,  Us  nf  aandi  Mioheia  tag,  dar  neet  domooh  Tolgit*), 
node  von  deQjaelbiii  aancfi  Michels  tage  vorliaz")  ubir  diyO  gancze  jar,  die  nest  noch 
eynander  volgin,  vor  fftmf  tnwnt  schnk  h'riberscber  grossin,  der  sie  uns  iczund  gereyte 

20  zcwey  tasind  scbok  unde  virczcn  nacht  noch  dem  nestin  sent  Michels  lag  ouch  zcwei 
tasind  schok  uude  dornoch  of  die  nestin  winachtin,  die  dai-nocb  volgin,  tuant  schok  be- 
csaloi  sfdlla.  Dieeelbin  fAmf  tuand  icbok  rie  an  maer  mimcie  nnde  scenden  aen  Fribe^ 
widir  nfhelnn  nnde  innemcn  sullin,  unde  wir  ensollin  noch  enM'ollin  ir  von  dem  nestin 
wnt  Laurencii  tajr       iit  den  nestin  sent  Michels  tag  und  von  denisclbin  scnf  Michels 

26  tage  Mir  nltir  diy  gancze  jar,  die  nest  noch  einander  volgin,  \nn  der  egnanten  unser 
miUHzc  uude  urbar  nicht  cutacczeu  noch  yn  die  entwendiu  bynnen  der  egnanten  zeit 
Were  oooh  das  sie  die  egnanten  flhnf  tmdnd  acbok  bjanett  den  egnant  dren  Jaren  von 
onwr  egnanten  mAncae  gam»  nnde  gar  niobt  vfgehaÜn  betdn  noeb  yn  wyder  gevallin 
weren,  wy  vil  denne  der  ftimf  thusunt  Kchnckc  yn  noch  nicht  wenn  gevallin  necb  ajr  nieht 

30  ufgehabln  licttin*!.  düz  «iillm  dif  nz-n-l^  inU'  den  dren  jarcn  ouch  von  unser  mflnm*  unde 
zcendin  zcu  Fryberg  ufhcl>in,  iiinh  \\ir  sullin  sie  von  der  egnanten  unser  müncze  nicht 
entseezen  noch  en  entn'endin,  sie  caimbin  danne  daz  gelt,  daz  yn  von  den  f&mf  tasind 
eehogken  in  d«i  egDanten  drjren  jaren  nieht  gevaDm  were,  wie  vil  des  were,  gaaea  nnde 
gar  wider  nfjj^balnn  ane  hindcmis  unde  ane  geferde.  Were  ouch,  daz  ae  in  di«n  zelten, 

3£)  als  wir  yn  iniscr  muncze  liiiigeLnzin  unde  hevcdlin  liahin,  von  unser  allir  drycr  gchcize 
uns  icbt  geldis  uzricbteu,  daz  sie  mit  unser  allir  drier  bnven  bewisin  mocbtin,  wie  vil  des 

aSl.  n)  Fruiii  zcn  vun  Mcydebarg     Nigkcl  von  Meidelmri!  ■lurrhMn,  . 'i,  u ;  tlititihrr  Hannuui  timner,  Balth.  von 
>!;iltii-/  nnde  intx  <>rben  and  «cn  getrnwer  h»nt  Vir  von  (iriinnwlp.  A.      h)  und  landgerichte  axis- 
gtttridien  A.     e)  Lwidi  aiiywfrfeHwi.  dafitr  MichMÜi  A.     4)  hü  of  —  nUgit  mugialneken  A. 
40  «)  «indaudbfa  — ««rinKjnMpHMtitMil.   ß  iiy  wngii^riAm^rjrtbiirftiartibinA.  DatFh^ftmh 

ki»im9tau6i»{S.4SX.4fbldm*(htnlnd»ciuimt.  g)  mApi-wjitt —  hMafikä  A. 
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wcre,  (laz  Riillin  si  oiirh  an  unser  niiincze  nndo  zrcndin  zcxi  VrWm  ff  wider  iifli('I)iii  unil»> 
innemcii:  unde  ciistillin  ay  ouch  von  der  eg^nanten  unser  muneze  nicht  entsetzen  iizirciulo 
den  obguanten  dren  jaren,  aie  eiikabin'')  danue  duz  gelt,  daz  uii»  also  ubir  die  tüiuf 
tuaind  sdiok'j  uzgeriebt  het^  node  in  den  dren  jaren  nJebl  wider  ■%e]ial]iii  laJaint  8*<kb 
ande  gar  n^ehabin  oder  mit  yn  donimbe  gemacht,  das  jn  gnagel»,  ane  geferde.  So  a 
raUin  oueb  die  egoanten  unser  mAncze  ande  nrbar  zcu  Frjberg  vorstehen  iinde  baldin^ 
also  daz  HIV  y  zcu  der  mar";  lotifris  silhirs  uf  die  fjrossinTiirinrzo  dry  lot  kupfers  serzcri 
Kulliii,  eder  za  u  der  bellennuneze  sullin  unde  tnotjin  sy  seczAii  vir  lot  'kiipfers.  Si  Hiillm 
.  mm  oueh  y  von  der  uarg  silbira,  daz  in  die  uiuncze  komet,  acbczcn  grossen  gebin,  daran 
sie  uf  den  nesÜD  aent  LanrencS')  tag  tretin  MdBn,  ande  sallm  oueb  von  je  der  maik  lo 
Pre^  gewicbtiB  zewene  ande  ayltinr/ig  groeain  in  «ulelier  swere  Rcliroten  —  la'e  No.915 
(S.  -W-'i-j—  :}1 1)  —  wie  di;;ke  wir  des  Hinten.  Ondi  sullin  sy  das  weelisel  liahin  — 
wii-  So,  <S'.VrS  ( S.  22  i'j  f.  14 14— -Iii)  -  -  volliglieli  \  nniiojreii').  Oucli  tun  wir  yii  siildie 
guade  —  wie  A«.  U'J2  (6.  17— jj)  —  niünezmeystern  gewcst  »in.  8ie  sullin  oueh 
nmer  recbt  ande  gericbte  Tcetiglicb  bebaldin  nf  dem  lande  ande")  m  anaer  atad:  ab  aach  ift 
daryn  yaiand  aecien  nnde  ans  die  encsiben  wolde,  das  aallen  aj  getrnwelidiin  wereOf  ao 
gy  best  mogin,  unde  uns  die  hehnldin  bis  an  nns  unde  oneb  nyniandeti  voninreelitin  in 
icheiner  wiis.  Wir")  ^loltin  uucli  dem  vorfrnanteii  Francsen  von  Meideburrr.  Niirkele 
Öelielnien,  llatnieniaii  von  Wolkensteyn,  Nijfkel  von  .Mcidebnrg  unaern  nunuznieystcm 
unde  iren  erbin,  gestehe  iz  —  wie  Xo.  ^22  (<S.  -jh—ut)  —  wider  sal  gevaliin").  Daz  90 
alle  diae  obgea«^bm  rede  —  der  gegeben  iaf)  aea  Fribeq;^  nooh  goda  gdnixd  driecen 
hundirt  jar  domocb  in  dem  ayUn  ande  syUnczigiadn'')  jare  am  mantage  vor  aent  Marie 
Magdalena  tage^L 


932. 

Die  Markyrnjax  IMntriek,  BatOaaar  mut  Wähtbn  Umfragt»  dm  Heh^ried  Qrtfit  dm  Sarg-  2& 
matUramt  zu  Freiber<j  mit  einem  tröchenUiehen  GAtM  «on  88  Qr^  der  jfan  JoKUaw  gaaUL  werdm 
mdt,  auch  wmn  er  dem  Amt  nicJU  mehr  öck/eiHeL  IMfti^rlSn  AMg.  IC 

iUtiir.:  HmqiUaalßaniu)  Orttden  Uy.  äO  fot.  Si i>. 
Va^  No.  835. 


Wir  <Friderieb,  Baltbaaar  nnde  WQbelm  bekennen      daz  wir  dem  beadnidin  so 
Reinftiden  Qnisachen  anaern  lieUn  getmwin  zen  ebne  beigmeialer  zeu  Fryberg  geaaczt 


atige*cMltt  <lotU•^Un^lr\\  iiiiil  .1.         vt dcn  buid«  nnde  nnnfftMi-ichm  A.     n)  Wir  einbin  -  widür  mü 
gmUa  iM  am^rn  h-u.   Itufw  ät  am  t<ba-H  Rmulf  riftgfvJtaUrl:  Wcre  Wieb,  al>  <iio  turgauuitMl  MliMr 
nmciB^rttar  mmt  «UaeyMoi  galt  betten  uignidit,  dw  qr  in  imm  voqieMbrilM»  vir  juna  vi»  vjwm  86 
tcyle  der  orancfe  nicht  betten  nffebaben,  der  nl  in  dm  lugmdc  den  vir  Jana  dw  Rdt  bewrsen  an 

nyiii'n  gewisson  rentcti  inXcT  alw»  viinniicheii.  i!az  in  niatri  k  liaiun  e-'nncren.  A.  n)  Ihr  Sk/itß  /tiulri  in 
15  :  Datum  anno  lxx  ^i-ptimo  iu  die  Marie  Magdaldic.  p)  aiusydirkim,  liafiir  i'ygaw  A.  q)  aut- 
fff-irichru ,  lUifur  ni'hz,  'f^i-if-n  A.  t)  mmtigo — tig« «MyMirMM,  iafir  Miiitage  ant  taäk  aanti  ISi»' 
gareten  t«go  (JuU      .1.  40 
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linde  uzerkorn  habiii  unde  yiii  zru  demselbiii  lierfrmeisterainpte  alle  woclien  plilcg;in 
zcii  voljren  uz  \iiiseriii  7.(  t  n(l(  ii  dasclhins  zcwcne  tmdc  drizsi^      <  daz  wir  yra  durch 
getruwer  aimeuier  diimtc  willen,  die  er  uus  maiiigt'tidii;  uude  wiliiglklt  bisber  getan  bat  • 
node  naeb  fiirlMus  tum  lal,  die  gnint  vnie  gnade  getan  Inbln  mde  tun  wteb  mit  knft 

B  dis  brivea,  alao  ab  er  vod  demcadlnii  bergmeiatennipte  gcaacst  winde  adir  wie  er  davon 
quchie  by  lobindfni  übe,  das  ym  die  vmfeMUiteii  xxxn  ^r.  alle  wiH-hen  scu  aime  libe,  ' 
dif  wile  er  lebit.  uz  dem  efrenanten  unserm  zcenden  doeb  vol;i(  fi  sullcn  unde  inncmcn 
sjil,  die  wile  er  in  unnern  landin  genezzin  ist,  ane  bindernizze.  L  iide  lieizzin  alle  unsere 
zcendencr  daMilbintj,  die  iczant  da  ünt  adir  in  kunt\igen  zciteu  da  sin  werden,  unsere 

10  liebii  fdrnwin,  das  sie  demadbin  Reiofrjrde  Gnnsaen  die  obgenantea  xsxu  gr.  reicben 
oode  gebin  in  allir  masse  als  obgeadiribm  stet  Zcu  orluinde  le.  Datum  (Yjrberg  domuiica 
post  aMUmpckmia  Marie  anno  lxxvii*. 


933. 

IMattlben  achlifßm  mU  Joh.  Zee^ehenktv  md  Uomnik  GW/*m»V/  «w»  trug,  Hi  ijumnuv  ron  Frn'bwrgf 
l&  Hrrmiiun  eoti  Rolhfnburg  und  Hewnl  Mrmrtr  von  Jfiimbritf  rinni  Veriniy  irryin  Atihyuny  «on 
WdMH-rkiin.iii  n  Hilf  ih  m  stMiibert/f  und  auf  andern  Bergwerketi  und  tagen  Uutm  mtßer  tiner 
CMdiahbtng  etMifi-de»  Neuntd  von  jeder  ton  ihnen  gew&H^ften  Qrvbe  «t.  ygi^  IPn  iO. 

Mbdr. :  |faiijMM«Nr<iM»  AwKien       31  fU.  44. 

Wir  Fredericb,  Haltbazar  unde  Wilbehn  von  gr»tis  gnadin  —  bekennen  unde 

20  tbun  kunt  mit  desini  ki'inwcrtiijen  brife,  das  wir  mit  "jutin  vorrate  undf  *wis<<iii*)  iinsinj 
rati»,  unsir  burger  uiule  allir  uiisir  amptlutr  c/ii  FtiluTjj:  dun  li  nuczis  undr  doreb  t'roujeu 
w'illin  unair  bersehaft  uude  un^irn  lierekwerki»  geteydiuget  babin  unde  ubirkuiuen  sint 
mit  den  enameu  mqrster  Jobanse  Zceeheslaw  von  Pnge  unde  DominikeD  GtoltamMe  von 
Präge,  Heymnanne  von  Friburk,  Hemanne  von  Botiobuik  nnde  Henaii  Mewrer  von 

8»  Norenburlt'')  unde  iren  erben,  aho  das  wir  an  gdoUt  babin  csn  dor  Joiost,  dy  si  uns 
vorgelen^it  babeii,  darinite  sy  meynen  nnwrc  wässerigen  berkworck  czu  weidigen,  virczik 
schok  grosebin  ezu  gebin,  dy  si  uns  vorburgit  babin  widirczugebin ,  ab  irkant  *worde') 
von  uusern  amptlAtin,  das  dyselbc  kunat  nicht  warhafl  unde  gereciit  ist.  Von  allir  erat 
es«  dem  Stobinberge,  das  si  dy  kunst  anbelmi  onde  nos  das  wasor  do  baldin  snllin,  das 

HO  wir  wedir  pherde  nocb  ledere  dor  czu  dem  waaair  ddit  endiN^n;  dorczu  aulle  wir  en 
bolczis  gnuk  autwerteii  an  dy  sla<l,  diu*  »y  erbeyten.  Weiine  oucli  da»  gesebit,  da.s  8y 
dvselbin  kuiwr  nn  Ann  Stnlmibt  rtrc  vnlbrfnjfin  unde  das  wassir  alzo  da  baldin,  alzd  das 
unsere  aniptlule  erkennen,  das  dyitelbe  kuiiat  gerecht  warhaftik  unde  une  wandil  i«t, 
M  sollen  ire  bürgen  vor  dy  vorgnantui  vinadk  acbok  los  am,  onde  sollin  en  denne  cam 

asemnge  geben  handtrt  acbok  grosdiin  Friberischer  moncset  Unde  darcsn  aal  man 
reebenen,  was  dss  wasmr  esn  dem  Stobinberge  iocsont  eyne  wodie  gekost  babe  adir 

VSA,  a)  musiin.  k)  aittr  äat  tetxbm  Ura  UndMaitm  urif.  aiuyratncAtn.  r)  wonle  Tank. 
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gekostiii  map:  an  allir  samptkost  von  allirleye  diiifiren,  dy  dan  zu  ftchin-t  habin,  do  man 
das  «  asftir  ii)itc  «relialdin  hat.  als  das  iinsir  atn|itiiUi-  irkcniu'n;  und  was  an  der  m'hcnHnfre 
■  myt  eiiuaiiüer  laacht,  ho  hhI  mau  yu  uudc  iren  crbeu  alle  »uunabunde  halb  alzü  vil  geldig 
gebio  nude  becMUn,  dy  wile  nun  deradbin  irar  kuat  cUwdbiin  cm  den  Stobbibeiise 
bedarf  unde  dy  wile  man  daaaelbige  berckweric  da  bnwen  triL  Unde  weone  ai  das  5 
geant  haben,  wo  »ie  denne  domocb  irkennen  iimle  owh  undenvinet  werdin  von  ansern 
amptlutcn,  da  dy  kunst  denne  allirin-^f  ;_n-vv;uit  si,  dtwelbins  snllcn  sy  denne  rzn<;rifen 
unde  dornoch  abir  vorhat  alzo  ye  cynie  berckwerke  ezu  dem  aiideni,  doch  alzo  das  man 
81  nicht  abir  driuguu  »al  unde  aal  yn  aalcheo  mm  lasin,  daa  ay  cyna  vor  dem  andern 
gveodin  mogiD.  Oocb  liabe  wfar  in  node  iren  erben  gdobit,  daa  ay  an  alfin  den  beide-  lo 
werkin,  dy  irtrunkin  »int,  dy  ai  mitdendben  n%r  kiumt  weldigin,  haben  Hullen  einewigia 
nuntovl  an  allirlcvi'  *viitiil'')  an  widersjirache  hihIi-  dt-n  lieirkwerkin,  wy  dy  yuintir  namen 
;;('lialn'ii  niuirt'n  adir  welolierleye  dy  si,  dorczu  man  irer  kunst  bedarf",  da  sidlen  sie  ewick 
nunteyl  haben  uiide  sulliu  ouch  da»  waamr  haldlu  czu  allin  denselbiu  berckwerkiu  mit 
irea  adbia  gdde  onde  alao  beacheyddidif  wo  dy  berokwerk  also  an,  daa  ay  iie  knoat  15 
dabin  geaeocatn  mogin;  wo  ty  ondi  ire  kmat  nidit  hingeaeccdn,  da  enaollen  d  des 
nrinteyli»  nicht  ncnicn  nodl  babio.  Oach  habe  wir  en  gelobit,  wo  sy  mit  der  kunat 
berckwcrk,  dv  ertrunken  sin,  weidigen  unde  darmitte  andern  ^n-idnn.  dy  daby  <ri'li'<rin 
werin,  ouch  vortnigetin,  das  czu  queme  von  uffeu  dorclmlegin,  das  dy  gesworn  amj)tJiite 
by  ernu  cyde  das  bekentin  daa  von  irer  kujiat  geache,  czu  denadbigen  grubin  suUin  ai  so 
oneh  ire  erben  eyn  ewidc  Hey  nmiteyl  luiben.  Oock  aollin  in  dy  gewerkin  eni  ycdtcher 
knnat  besundern,  alzo  vil  alz  »y  der  seoezin  weixlin  uf  unsir  beirkwcrk,  ezu  iczlicher 
grubin,  da  si  liv  kiiiist  sctczin,  vinzik  scluik  fjeljin  unde  alz  vil  holezis  an  dy  stad 
antwertiu,  alz  si  das  durezu  bedortin.  Ouch  liabin  wir  yn  unde  iren  erben  gelobit,  das  si 
dy  gnade  von  uns  unde  *unsern'j  er.biu  ewicklichen  haben  sullin,  dy  wyle  si  ader  ire  2& 
erben  adir  'wen*}  ai  von  yren  wegen  daran  acbicken,  myt  etir  Imnat  iinair  berdcwerk 
redelidien  weßgOL  Oocb  haben  wir  in  nnde  iren  erben  gdobel,  wero,  ab  ymand  bi  di 
kamt  qnone  mit  geaeheldikeyt  adir  mit  <rin\  a1t  unde  >  I  ii  mit  der  kunat  unmr  bcrckwerk 
weldi^ren .  wo  das  geweidiget  w  irt  mit  der  kaust  adii"  mit  wekliirleye  kunst  das  geselle, 
ab  dy  kunst  gebesairt  worde,  dnsclbins  sulleii  ai  unde  ire  crbeu  eyn  ewik  fry  niiüteyl  30 
habtn,  alz  ab  ai  das  adber  geweidiget  bettin.  üach  babe  wir  yn  gelobit,  were,  ab  ay  yre 
woniiQge  andiiBwo  haben  wddin,  daa  anlle  wbr  yn  gönnen  myt  allin  yrin  gntin,  ahso 
beecheydenlichen  das  »y  bestellin,  das  unsir  berekwerk  mit  der  kunst  y  redeUchen  ge- 
vertiget  wcrdin.  Üneh  habe  wir  yn  unde  iren  erben  gelobet,  da»  wir  sy  siU-hin  (?)*) 
wollin  vor  allir  obirigen  gewalt,  das  yn  dy  niinant  thun  sal  mit  wortiu  noch  mit  werkiii,  36 
unde  sal  mn-h  nymant  keynerleye  gerichte  ubir  si  habin  denne  wir  selbir.  Das  alle  obin 
geachribe[nej  rede  atete  unde  gancz  gebalden  werde,  dea  habe  wir  cm  odEonde  miaer 
ingea^  an  diaen  brif  laän  hengin,  de[^  geigdini  iat  nodi  gotia  gebart  dricnen  hondert 
jar  in  dem  ndn  nnde  aebincdprtin  Jare  an  dem  aantage  als  man  aingetletare. 


9S3.  d)  3»  aal.  e)  jna.  f) 


ff)  UmkmUiA;  a  muß  waU  MiNicien  hei/m. 
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liiettflbm  geniatten  dem  Hermann  ron  R'^henhvrg  und  dem  HenKil  von  Xiiniberg,  eine  SchwM  in 
allen  Bergwerken,  bei  denen  Uire  \\'tumf:ThunMt  rttr  Auwetulung  kommt,  avtf  ihre  Konlen  zu  bauen, 

&         fUtch . :  llauittslaatfiti  ehw  />re*/ni  Cup.  'H  fol. 

Wir  I'Yidricli,  Balthasar  iindt"  Wilhelm  —  Ix  konnen  nmlc  tinin  knnt  mit  desirn 
kdnwertigen  brifc,  das  wir  der  bcHclieydcn  meysteru  lleriiian  von  lüttinhurk,  Hcnsil 
von  N6rinberg  uiide  ireu  erbia  gelobet  bubuii,  das  ai  e^'ue  sckiclit  bubeu  uude  dj  buwcu 
mllin  myt  irem  g«lde  an  tJkn  den  berckwerkiD,  dar  man  iier  knnat  csa  bdUuf  nnde 

1»  da  li  mit  yter  kunst  tnigin.  Unde  were,  das  ai  der  aekicht  aelbur  nietit  buwen  wolden, 
80  mogin  si  dy  gcl)in  yren  frundin  adir  wetne  si  des  gnnnen.  Were  oiich,  das  sy  der 
srhicht  nicht  buwi-n  noch  nymandc  fjt'liin  weidin,  so  stillen  sy  der  schiebt  g^unncii.  wer  dy 
buweu  weide,  luie  Widerrede.  L  iide  uu  welchen  grubiu,  da  sy  ire  kuust  hiu  aece>uu  uude 
eyne  ackkht  mittebairen,  da  anllen  yn  dy  gewerkin,  [dy]  dye  andern  dryaduckt  buwen, 

i&  vircsik  aehok  ledeklbhen  csn  vorbaa  gebin,  also  Teire  ay  daa  adbia  baw«i.  Unde  baben 
des  czu  orkunde  unser  insegil  an  dysin  brif  ]H»in  [hengen],  der  gej^ebin  ist  noch  gotis 
g^ehurt  dricen  hundirt  Jar  in  dcmc  nön  unde  aebinraagintwi  jar  an  dem  domatage  noch 
deme  suntage  alz  man  singet  letare. 


935. 

1879  Ang.  26. 

JMmIt..-  Qr.  Jwy.  Suubwätm  MagMarg (Ailfim.  ilwiwy.  tümgfr.  iHwilwii.  fhüujf  Sit.  8).  DMt&jUiL 


Franezt  und  NirJcvl  von  SIeideJ/urtj,  Aliiitznteüiter  zu  FreMmrf/,  gelubea  auf  Gelieiß 
96  der  Markgrafen  RiedrieA,  Balthasar  tmd  WShäm,  dem  EkiAndmf  Ludvaig  von  Mamz 
ßkrUek  300  Sehoek  guUr  Fre&erger  Qrotdun  halb  auf  Mekadu  und  Aaß  aitf  Wa^pwyit 
aus  der  Münze  zu  reichen.   Ocgebin  —  dry<asen  hundert  jar  in  dem  nun  und  ayUn- 
cagisten  jare  am  fiytage  nach  aente  üartholomeua  tage  des  heiligen  apoateln. 


936. 

lldschr.:  HaupItlaatmrcMe  Ihesilfn  (  op.  .'U  fnl.  v  i  ,rich  Cop.  'J  fr<l.  fl'J). 

IHe  Mnrhirnfen  Friedrich,  ]i<iifliiit>4ir  und  Willtelin  liekennen,  daß  hraiiz  und 
Nickel  Jdeidelfurg,  Jliutzineüster  zu  Freüterg,J'dr  stich  und  Niekd  Schflineu,  amh  fdrsilicJien 
MäamMÜter,  zu  PegaatBeekaung  Sber  Ekmakmen  undÄutgaben  nnaer  raaneae  acebendin 
»  onde  ampte  neu  EYäierg  oigdtg^  habm.  BiemaeA  hle&ett  die  Maihfrn  fen  denselben  noch 
liöl  Sri,.  35  Gr.  FreSt.  Münze  schuldifj.  (;e{?ebin  —  dricaen  bondert  jar  in  dem 
acbcztgeutiu  jare  an  der  inittewocheti  an  ainte  Prisce  tage. 
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937. 

JWtcAr. :  HniijMiiiritmchiv  Ih-rs'leit  C'p.  .'il  fttl. 

Markijriif  Fn'tilrlrh  luktmil,  i/aß  J'hinz  roit  Melililnirii,  Xirktl  Srfifhue  und 
Ni'i'l'i'f  von  Mi'ijilfJiiinj,  Mi'ni-.iii'-f'sifr  zu  Fni/nri;.  sriiir)i  /{riif/cni  tnnl  {Inn  f/ir/innrit/  iif»  r  t> 
die  Münze  (dMjr.Uyt  /iaUn  und  daß  er  yii  bysiUtdeni  i/ineti  Ö.JÜ         JO'\i  Gr.  l'Wilt.  M. 

Kkuldig  bleibe,  und  gelobf,  das  wir  nie  von  ninenn  dritten  teile  der  ^genanten  miair 
mnntie  nicht  entwtBin  wollin,  i/amr  ai$  mc4  besakö  gemaehi  huhtm.  Gegeben  —  diicaen 
hundert  jar  in  dem  «chtciiKefldn  jare  am  mantage  nach  dem  mntage  in  der  vastin  alB 
man  anget  octül  lo 


Tttgaa,  ISMJUiU. 

lUMckr.:  Gntcept.  Umiplslaalmuhie  Ihriulm  Chf.  Sft  fU.  töOK 
Geir.:  Ihm  FHoiridt  det  .Stralltare  'Ji'J. 

ilnfli..-  Ytr^mAim.ml^9aL  16 

Dw  Markgraftn  Riedriek,  Btdikasar  vnd  Wükdm  Uberiassen  Meitze,  ürlar  und 

l^adtfferic/tt  zu  Frrilirrij  n.  s.  w.  (fem  Haniminn  (jrumr,  Hnllhasirr  nm  Mallilz  und  ZU 
ffetrener  Unml  ih-m  Dr'rli  r,,it  (i'rnitrudf  mit  -i  Jidnf.  —  (Je^iebiii  —  zcu  I'yjjaw  — 
driczt'ii  huiulirt  jar  (iuiiiLK;li  in  dt-iii  uclizcigiäteii  jarc  am  »uiitagti  i)c«t  nach  sende  Mar- 
gareten tage.  SO 


939. 

Landgraf  BtUhtmar  ibarlättt  dm  ASeirf  von  ifeideburg  amten  At^keU  «m  der  Ißhue  im  Fre^erg 
•m  ißtkadm  o»  oitf  floa  Mkn.  Waianr,  UU  (vor  A|r.  U]. 

ndtckr.:  HaupMaaltardav  l>re*leii  (if>.  'J  ful.  2 Iii. 

Anm.:  tAimlaMar  danm  tdUkßl  Midi  im  Ci)».  2  eint  Anuamtig  fit  Prmtae  DegaMard:  Wtt  du  Nickal  TO«  Haide-  ä& 
Img  UBMarm  mamaumltter  aillMn  bimiMt  vm  RroMcbm  «der  fttnudtB  tflber,  dtt  nicht  ton  ttOMtin  |{aUi|{» 

kuiocii  ist,  anc  ar^.  Jii/  i^l  uiisit  Kchriß«!  iiiid  s.ilt  ih-/  aiic  Mliriiicn  bliluMi.  Datum  Wyiimr  fiTi«  scita  aiilo 
<|iuksiinu(lc)f;miiti  aiiiio  i.xxxi'-  (/.'<>/  I/.;  /!>).  I himtuli  fuUt  'in  ilnttufluiy/  lUs  .\fiiti:mnstfn  jetUnfhll»  af  ilinrn 
Tiu/.  —   Wrumitriili  UW  h       in   1 1,  ,1, uni!<r,  itiw/r  iKrl  /.'/".''  ./tili      (Ci'l.  ilifil.  Srij.  Ifi/.  II.  I'J,  !»> )  liml  tlilH 

IlteHrngteatrag«  von  1^6'J  A'uc.  I.'t  {rbnuia  H6)  aUe  uipUnte  uf  dun  borgwerkoycmmuiam  von  iUh  Hritdem  30 
amwilKilwi  warwit  m  htatg  tidi  4ieß  doci  «ufiwftar  nidt  auf  dfe  MktaKtuler.  Damk  Uiigl  magmmet,  daß  dk 

erhall fnnt  Mäusfn  tirtt  auf  der,  Xitm  m  einet  dir  ikti  Bftder  lauten  f  oirgL  JCbteneft  MbugmUdUe  /|  t04.  Eme 

Arn'lrrxttuj  trtrt  rrfl  14 it'u;  rfiyl.  Xu.  .97.5. 

Wir  lialtliiu-^tr  von  goczs  gnadcii  laiigravc  :c.  lickcnncn  — ,  daz  wir  —  Nickel 
vuu  Meiduburg  unscrui  lieben  getruwen  uutiern  teil  der  muncze  mit  allen  rechten  ereu 
und  forden,  ah  die  andere  onaere  munesmeiatere  vor  gehat  haben,  bevolen  und  hm- 
gelaffin  haben  von  dem  neeten  aente  Michel»  tag  der  schirste  komct  über  cswei  jar  und 
haben  uzgeslußen  unser  stadgerichte  czii  l'iyln'rg,  und  alzo  daz  uns  derselbe  unser 
uiuiM  ziiiciHtt  r  alle  wulien  un.>*<'r  irelt.  daz  uns  aiigcl»rirt,  von  unsenn  teile  der  nunu  ze 
bec/4ilin  sal  mit  gei  titeui  gelde  unde  sjil  daz  alle  wuchcn  antwcrten  nn-terni  bergschriber  nt 
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«der  weo  wir  vm  nnaer  vrefpn  äucxa  sebicken;  unde  wenne  er  du  eyse  woehe  vorrückte 
•dir  vorczoge  und  iiitH  miHer  gelt  al/ 1  nicbt  beoEaltc  so  mi^gin  wir  ezu  Htiint  unser 
muiK'Zc  eviTi  äiiKleni  lti'\  t'U  ii.  Oiuli  sul  er  unser  wechzrl  riHlclicliLMi  luildeii  undt'  unser 
waltwontlik;»  mit  yrnu'  ^clilc  n-dfliclicn  fcrtipron.  und  Menne  er  eine  inarp:  sili)ers  von 

5  eym  sunabcudc  biz  au  den  iindeia  s^  liiildig  blibu,  so  suUeu  wir  uud  uiugin  aber  czu 
Btunt  nnaer  miincce  ejrm  andern  bevden.  Oiieh  aal  derselbe  unser  muneimeister  yrwigen, 
wie  did»  wir  daosu  aeaden,  das  unaer  gelt  also  gut  nnd  gerecbt  aie,  ak  das  geechigket 
ist  und  8111  sal  naeb  anewisunge  dez  Itrifes,  den  wir  vormals  dariibir  gegeben  liaben,  wie 
dieke  wir  dez  ymmer  muten.   Uucb  imU  er  Franezen  syin  vettern*)  nii  bf  vnn  nnfterra 

lu  gcldc,  suuder  von  aius  selbi»  wegin  die  czit  uz  allu  wocbcn  xlviu  gru.sseiiin  gcbcu. 
Was  er  ooeb  fremdea  ulbere  yn  vmee  maneae  keafet,  davon  aal  er  uns  nicbt  geben,  als 
das  OQcb  bie  andern  nrancsmdatem  vor  gewest  ist  Were  oocb,  das  csn  dennelben 
nii<<  I  III  munezmeister  jnumt  icbt  czu  Aprcdiea  bette,  dez  sullen  wir  selbes  richtcr  sin, 
alz  ilaz  iiie  aiidern  munczmeisterii  mrh  vor  «rewe«t  ist.  (»neb  sal  er  unner  teil  dez  ge- 

15  ricliteK  vorsti  ii  nach  iinxenn  liestiii,  und  waz  da\nn  ^revellit.  daz  sal  er  uns  bereebin  und 
antweiteu,  die  wilc  un»  daz  alzo  ebeut;  wunnc  uns  daz  abir  nicbt  ebent,  .su  mogiii  wir 
das  geriebte  mit  eym  anden  bestelleii  nnd  das  sdudcoi,  wie  uns  das  mit  dem  geriohte 
fugit,  nach  unacrm  bestm.  Das  wir  das  alKs  stete  und  gaocs  balden  wollen,  des  csu 
orkuude  babeu  wir  unser  fnrstdicb  ingcs^  an  die  brife  budn  beni;in.  Datum  anno 

90  m'^ccc'uuuu*  in  Wymar. 

940. 

Dir  Mnrhjnifi-n  Fru'frirh,  WUkebu  Und  Gtorg  ibertngm  dem  Hentekd  (\U/ikr  die  Vertniflnuff 
der  M>nr.,'  .,„/  .!  ./„In;:.  Ulgag,  1888  Bq^t  M.  • 

HiUt:h.:  Ilmijil-hiiiUtiri-hii'  Ity/ttlm  ('»fi.  'I I  j'i>l  .ii''  (liutthMriiheit). 

16  Wir  Friderieli,  Wilbelra  unde  Jurge  gebrudere  von  got»  gnaden  jc.  bekennen  ic., 
daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  unde  sunderlicbim  vomte  unser  lieben  mnter  dem  be- 
sebeiden  Hensebel  Ca|f;der  onserm  fidten  getruwen  unde  sinen  erbm  onsir  mAnoae  esu 
Fffbeig  von  diesem  tiestell  s«'nro  Midieila  tage diy  gaoGse  jar  lu  st  naeb  einander  volgende 
enplK)len  unde  gclazin  habin  ezu  vorstehen  unde  ezu  balden  in  allir  wirde  gute  unde 

30  ezusaeze,  alsfi  er  dy  bizber  vorstanden  nnde  p:e!iaMin  liaf  ),  unde  m\  inm  der  oueb  bynnen 
diesen  seibin  drey  jaren  nicht  ufsagen  ane  geverdc,  alle  dy  wile  er  dy  koste  darau  ge- 
babm  unde  irerbnten  mag.  Gescbe  is  oueb,  das  is  mit  der  nnmese'so  mcb  machete,  das 
er  ane  aige  list  daran  der  koste  nynmie  irworlnn  modite,  so  aollin  unrir  rete  eswisehen 
yn  unde  nns  vorsnchin,  ob  sy  uns  mit  einander  ambe  dy  mnncise  gesezan  mugen  nnde 

86  voreynen,  daz  un«  beidersyt  daz  \r\'\v\\  nnde  fn<rlieb  were  ezu  tragen;  de«  suIlen  wir  yn 
vorvolgen  bcidersyt  Were  des  oueb  nicht  unde  wolde  denne  lienscbel  Czigeler  egnanter 

M».  4)  FerawASil  A«w  DtgOmrä,  onyl  Am. 
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uns  b\iinen  der  epiaiiteii  drier  jßt  ftist  tiiisir  muiicze  uns  ufsagen  unde,  sich  der  ußeni, 
daz  sal  er  ntis  fin  virteil  jares  vnr  sapen,  cliir  er  davon  sclH  idct.  uiidc  uns  i-zwei  hundert 
schog  der  r^iiaiitcii  nmncze  aiie  uffczoj^  {febin  unde  lu-czaliii  iirt  daz,  daz  wir  yn  gnediglich 
davon  laziu.  (icschc  iz  ouch,  da  got  vor  »y,  daz  Henschel  (Jzigelcr  egnant  bynnen 
diedn  egoantm  dren  juren  aliegingc  mit  dem  tode  unde  rine  erbm  lijnneii  dee  tod  der  & 
muNM  fieieii,  so  shUid  igr  von  nue  nmbe  dy  (gönnten  «wei  Inindert  aehog  nnbdmbit 
blieben  unde  uns  der  nicht  gebin.  Wer  ouch,  du  OED  demaellän  unsenn  manczemeister 
ymand  icbt  czu  sprecliin  bette,  des  sullin  wir  wlbir  riditcre  svn  unde  nymand  ander-*. 
Unde  Wolde  ym  ymaad  Ungnade  tliun,  de»  wollen  wir  yn  getniwelieb  vorteidingen  unde 
wfthnffiinn  czn  syme  rechten.  Des  czu  orkunde  ic.  Datum  Lipczk  anno  domini  m^'ccclxxxui*  lo 
doainiea  po8t  LampertL 


941. 

Die  Markgrafm  BaÜluuar,  (ft/i/Mm,  Friedvidt,  UlUie/m  uml  Gtorg  kaufen  Paul^  Bertold 
WU(le,  Bertold  Oomm»  «mf  alfai»  iftran  Oeuerke»  zur  Ißnieim  Rieheeudui  aUe  ihre  AnOitth  fir 
im  Schock  Gr.  a6  iMuI  wAen  äe  mk  dUeet  Summe  an       vierteil  fheä  dar  Mmue  vnddenH 
hall>nx /M  n.  lagHetein. 

Hdiehr.!  UaupUlaatKnhir  Dntdtn  Cup.  31  fitL  3SK 

Am».:  r^rifL  N».  949. 

Wir  von  goto  gnaden  Balthasar  lantgrave  in  Duringen  unde  roarcgrave  von 
Mifien,  Wnbdm  maregcaTe  csa  Mitten  in  dem  Oetiilande  nnde  cnn  Landiaperg  gebrndoe,  so 

Friderich,  Wilhelm  mde  Jnrge  Barcgraven  von  Mißcn  unde  in  dem  Ostirlande  graven 
C7.U  Orlanmnde  bekennen  — .  das  wir  dem  lii-scbeiden  Pauwel,  Hertoldc  W'ildin,  Bertolde 
(iozwiii  unde  allin  iren  (jewerken  ezu  der  Hindern  Riebcezeclie  alle  ire  teile,  die  sie  hatten 
czu  derftclbin  IJindcrn  Kieliecmb,  mit  allin  geczauwen  plierdlin  unde  gerete,  als  daz 
Nsond  stet,  recht  und  redelich  «bgckoyft  nnde  se  uro  onob  die  wQUdioh  uflasno  und  t» 
och  der  Tonangin  halnn  vor  eylf  bimdert  whcdc  f^riberger  grosehen,  und  vorediribm  mid 
bewion  yn  die  inczuneniene  unde  ufezuhebene  alle  wocliin  an  dem  virden  teyle  unser 
munrze  unde  an  nnsorni  }iall)in  zcendin  zcu  Friberg  biz  ai.s  lange,  daz  sie  die  ül»;iiiaiife 
summen  geldes  ganez  unde  ezuniale  ufgehebin.  Unde  globin  yn  mit  disim  brive,  daz  wir 
noch  nymand  von  nnaer  wegia  »ie  an  dem  gelde  hindim  noch  doryn  griffen  ml  keine  wiis  so 
noch  nymande  des  gestatin  esa  fliunde  ane  geverde.  Unde  beicun  nach  neb  ir  romiGS- 
meiatcr  unde  czendener  czn  PViberg,  die  icznnd  ant  oder  czu  geczüten  unser  nuuiezmeyster 
unde  czendener  werdin,  daz  ir  vn  die  epiant  summen  '^d^lis  wncblieli  gehit  unde  beczalet, 
als«  obgnant  ist,  iiiz  daz  ir  sie  der  summen  geldes  von  un.^er  wegin  beezalet,  unde  snnief 
sy  domete  nicht  Unde  wenne  ir  sie  der  t>eczalet  liabit,  ao  sugin  wir  uch  der  summen,  .a, 
der  ae  beczalt  werdin,  quid  ledig  unde  los  mit  distro  brive.  Unde  baUu  des  ccu  oricuDde 
unser  insegd  as  diein  briff  lasa»  beogin,  nnde  wir  Wilhelm  unde  Jone  gebmdere 
gebrueliin  unscrsbmdersFriderich  Inaegel,  wan  wir  eygener  nicht  enhabin.  Gegebin  noch 
gotis  gebärd  xm'  jar  in  dem  Lzxxnn.  jare  am  donrestage  noch  Docotbee. 
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942. 

Rümjertneütfer  uml  Unllt  zu  Fn  lftny  lu  h  nncn,  daß  dir  Mnrh/rafen  dm  Siollm  ^ir  Reicfini  Zt'chr. 
(^da\  allen  tiefen  FürxitnudoUei*. )  um  llUU iichoek  von dai  Getcerken /rekfekaufl  habaif  und  beurkutulm 
die  BetrUbmuwßiryelti,  zu  taetdkea  die  Qeiperte»  von  der  Vorderen  Reidien  Zeehe,  dem  XmwiAerge, 
dem  llniehf,  den  Hunden  und  dem  Jodenberfft  tiA  ßir  BejWiiiiu/  den  Stoäenabgüben  HH  diu 
Hintere  Reieht  Zedie  ttiUer  VenaMuHg  de»  Milumeietera,  BergtehrcUten,  Bergmäden  mul  2«ftn/- 
ner»  vcrpßichM  luihen,  1384, 

abdw.iGltidugit.AMtr.  Raatm*h  FMberg.  BergndMmhOirip     t.  BlmmdtmMik  Mtdtr.mmdm 
Eftfie  XV  Jakrh.  BiN.  d  K.  Benfoka^ie  FfeAeni  Aftepl.  343  fiLfOu.  99K 
10        Gedr. :  (Ktmz*ck  und  Gnmdig)  ÜammL  vtnn.  SaOr.  />^07. 

Anm. :  &lmitnmfm  m  dfeier  UrL  lOiwimiftif  974  f.  VergL  «ue*  4m  Sldhtne^  wm 31.Jmii6»4^bmä.at9. 

Icli  Niokd  Win^liart  biirgcrmL»istcr,  Petir  Devnhart,  Nicki'l  Wilde,  Heiiczil 
HartiisciL,  Nickel  l'uschil.  Tiize  lU  iilioIcz,  Ldzo  Kit  liL'iiawer,  Sto|)liaii  I {obirsclier .  Nickel 
Loseman,  llanmi»  Ilicliewvii  uiitl  Pctir  Wlfcrain  Imrger  und  geswniiie  (k-r  stat  zcu 

15  l:'riberg  hckenncii,  d&z  dy  liuchgebocneD  fürstin  uiisir  gnedigiu  kerrin  dy  inai'ggrafeo 
nach  gotis  gebuit  drjcBen  hundirt  yn  dem  ^  nnd  aehaigisteB  jare  habin  frj  gekauft 
den  atoUen  xcu  der  BichenczcH^lie  um  eylf  luindcrt  schok  von  den  (!;c\vci'kyn,  der  der 
Stolle  WaR,  also  daz  kcyn  erbe  dem  audent  keynirleif  t'yjrinHcliafft  von  des  stulltii  wcijin 
t'wikliili  iiyiiinienm'  fjo}rel»en  zai,  mindir  yklich  i'rl)c  ailir  jrcnnHsin  Ikt^,  «iy  des  «tollen 

2u  durttiii,  mo^iii  den  »tullen  wol  2cu  yn  brengiu  myt  yr»  8ell)i»  gelde,  wohcu  der  stolle  yu 
naeicce  gesyn  mag,  und  «dien  nymande  nicht  davon  gebin  aoe  also  vil,  daz  yklich  «rbe 
adir  gemearin  beii;  den  etoUen  balden  «d  yn  ayme  «äle,  md  von  welchem  erbe  adir 
gemeran  berge  dem  stullen  schaden  ircschei,  den  schaden  zullin  dy  erbe  adir  gemesflui 
berfje  trag'en.  dy  den  scliadcn  tliun.  iiucli  rate  nnsir  lit  riin  bcrgineiatir. 

25  Von  der  Vorderrichczeche.  Ouch  bekenne  wir,  das  geteidhigit  ist,  daz  dy  ge- 

werlcyn  von  der  Vorderrichzceche  daz  erbe  zcAm  Kursiuberge  haben  zollen  zcu  dem  erbe  zcu 
der  Vorderriebcwehe  zemammene,  dy  beyde  erbe  ewücKch  fr^  yn  nftn  hoifen*),  nnd  znllen 
fry  syn  allir  ey^iinscliaift'')  von  der  HyndL-rricbcm^  dy  beyde  erbe  OOd  aullen  OOCh  in 
den  beyden  erben  und  yn  alle  yrcii  leiicn  lialien  eynen  halben  /.ccnden  zcwci  ^.'anr/e  jAr 

80  von  unsir  hcrrin  wepfin*^),  alzo  daz  dyselbin  gewerkin  alle  len,  dy  sy  »elbis  nicht  buwen 
wollen,  zulleu  lyen  yn  acht  hutieu  yu  der  Vorderrichzceche  und  ym  Ivursynberge,  wer  dy 
howen  iriL  Uzgedocaen  dy  lok  zcAm  Gle  nnd  zefim  Botiieoeehaehte  zollen  sy  lyen  yu 
Bybin  halüBn,  und  den  Wy^nachacht  mid  dy  Obüschar  «dien  lyen  yn  achtebalben 
hoiTen,  doch  alzo  dy  wylc  man  dy  obgnanten  len  zcftm  Cle,  zpura  Rotenftchachte,  zcuin 

86  Wy aenscbachte  und  zcu  der  ObirBehar  am  dy  oben  geschiiben  eygiuschafft  buwen  wU'). 

hrrrn  lusltottl.   fr(  yil  nöll  Imiroti  hiißl  itlm  frei  i^m  iilirii  Alfiii/xii  mil  .linnnihint  ilr»  livutniherri.  /CriiUm. 
h)  d,  i.  OewifUMfilhfil.        r)  Jlir.i  ist  rliirh  wM  lut  zu  iyr»lfim,  liaß  nie  dnt  laiuli-.'Jiinr liehen  /Seintat 
3  Jak  tang  nur  snr  Hälfie  oitridklm  ««An».      ä)  Xur  Erltitna^  «Heu*  ntgtnda:  Üie  O'ewtrtt»  boiäm 
40  rrthMdtr  tdhil  md  triMtn  rXoim  dtn  t/amm  Birtuf  ahmijlirh  de»  tandttkarlidim  Zdud»;  oder  *ie  Uh«r- 

trutjen  titi<f'-rn  /  "ri/r.i  ur/jf/i. f .  ,  i ( .  'i  j..'<,i  .\f>hitw';,-jt  ti,itu  i>  ^ >  ^'^i-hmanlhtil.,  'ler  ein  bis  ztrr  i  y.t-hnii-t 
ilts  t'ilrtitjrs  hiiriu/  ii!  liulii  li,  ^sliiic  l.titTnii,  Bt'hlebJlllK-u  liuticil,  i-tti/i.  Aiite  b);  otirr  die  (iewerkeu 
bez.  die  eim  ihnnx  hrlirhmn,  fiif    ii  '  Y  i  fr|j|;TOffl«pm  wnm>  IfiWjBW  fflllll'lllMlllliritf  (jHT^^ 

huficn)  LthAHurru  (lenacbüfUn)  dm  Abtßtn. 
MMk  wn.  aur.  b.  n.  7 
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Wenne  al)!r  unsir  hcrrin  l)('r}rnn'istii-  yikt'nnyt,  daz  man  dysclhcn  leti  nin  dy  eyfjituw'liafft 
nyiume  buwen  wil,  zu  sal  man  sy  alle  lyeii  ouch  yn  acht  bultcu  alz  aiidir  Icn.  Üy  wile 
oadh  dy  len  zcAra  Cle  and  zcflm  llotenachacbte  yn  üybyo  Iniffen  gelig^in  syn,  dy  wile 
müea  sy  alle  leoBcbefte  oocb  Ifen,  dy  sy  nielit  sellÄr  buwea,  yn  vir  hulfeii«  und  also  miUen 
dy  icAni  Wissinsi'hachte  nnd  zcn  der  Ol»irsi  Iiar  yre  lenm-befftc  mvh  lyi-n  \  n  \\r  linffi-n.  5 
Wenn»'  ahir  die  zriuu  f'lr,  /riiiii  Rnfcnsdiai  litf,  zcfini  Wysscnsiliaclitc  und  zcu  der  ( - 
achar  dy  K-n  liaheti  yn  acht  hiirtVii.  zo  ziiUcii  »y  yre  letmi-hcffti'  lycii  oiirli  yn  fnnfftcli.illicti 
buffen.  Oiich  suUen  dysclhuj  gewerkin  zeu  der  V'ordirrichzcechc  adir  ym  Kursinherge, 
wo  ay  aelbia  tifibten  synken,  yn  des  erben  alle  lenacbeffte  lyen  oucb  yu  fimflftehalben 
hnffen,  da  ay  aelbis  nu^  buwen  woUeit  Wo  ay  des  mcht  teten,  so  sal  vnsir  herrin  berg^  lo 
melater  also  lyen  yn  ymie  erhc  len  301  acht  hülfen,  lenscheflfte  yn  funflPtchall)en  huffeii  von 
unfiir  herrin  wenrin.  d«tch  alzc  da«  dem  erbe  nach  den  leiten  yr  eyjfinscliafft  damitc  nicht 
enken  zal.  Wil  ouci»  ymand  an.sicÄca»n  yn  denie  erbe  zcu  der  Vorderricluzechc  und 
■tollen  triben  yn  andir  eibe  adtt  genenm  berge,  dez  ralfin  »y  geataten.  Und  yrfaren  dy 
genge  yn  ynne  seile  yn  ▼ildehalbem  lene,  aidlen  dy  gewerkin  scn  der  Voiderrieb- 15 
zccchc  recht  iiffe  hahcn  yn  dem  virdehallMüii  lene  und  da  lyen  yn  acht  huffcii  alz  andir 
len  adir  sclbis  da  buwen.  lilarcn  ahir  dy  dy  stollcn  trÜK-n  andir  genge,  dy  yn  daz  erbe 
zcu  der  liichczcche  nicht  gciiorcn,  dy  zullen  sy  fry  haben  um  unsir  berryn  zccndcn.  Uarff 
ouch  ymand  yr  schechtc  yn  yrme  erbe  dazcu,  den  zullcn  sy  ys  gunnen  abw,  daz  yn 
donimme  eyn  glich  gt^bci  nadi  gehdae  umür  bemn  bergmeiaiir.  Ooeb  znllen  dyaelben  so 
gewerkin  von  der  VordecryMHEedie  den  atollen  kejn  dn  AwAon  aledidi  btiben  mit 
diycn  heuwem.  Ouch  zullcn  dyselben  gewerkin  von  der  Vorderrichczechc  da  adir  yin 
Kursinberge,  wo  sy  buwen,  ir  alliiiItTls]ti8  yn  dem  erbe  stctlidi  »ynkcn  inyt  drycn  lieuwern, 
und  alle  len,  dy  sy  lyen,  dy  zullen  yr  allirtiffstis  stetlich  synkcn  myt  dryen  heuwern. 
Wen  das  nicht  geschit,  das  man  das  bewiaett  mag  uyt  zcwen  maunen,  dy  der  berguiei^  » 
myt  dem  eyde  dasca  besletigit  bat,  das  dy  tiflisten  dry  knrcse  aobicbt  nachnaodir  ledig 
l^rin  adir  iii  lit  alzo  gebuwit  wurden' 1.  zd  i]ia;r  nu<\r  herrin  bergraeiatir  dy  i-rlic  adir  len 
lyen,  wer  dy  hiiwyii  wil,  yn  deine  rcclitcn.  .i!z  izdy  vorderen  nestin  gewerkin  ^xchat  haben, 
doch  alzo,  das  daz  erhc  syn  cvfrinscliattt  :in  den  Icnen  nicht  vorlyzeii  zal,  ali  sich  dy  Icu 
alzu  vorlegin.  Were  ouch,  ap  dem  crlie  adir  ieiien  das  benerae  bergis  adir  wa^5^äir  n6t,  30 
das  man  l)y  seholofair  sdt  a^  lengir  nicbt  geweldigin  mochte,  das  man  knnde  bewiaen 
myt  sewen  mannen,  dy  der  becgnunatir  myt  dem  eyde  dazen  onch  beatetigit  bette,  daa 
man  alzo  nicht  gesynken  mochte,  adir  wurde  dem  erbe  adir  den  lenen  frist  gegeben  von 
dem  Iwrgmcistcr  biz  alzo  lanfrc  daz  sy  zeugerichten,  daz  sy  alzo  gesynken  mochten  adir 
\un  welchirleie  aaclie  daz  (picmc,  daz  yu  der  bergmeiätir  t'ri»t  geb«,  dy  wyie  mögen  »y  35 
ir  eri)6  nach  nyroand  syne  leu  vorlyaen  mit  k^nirlde  bewiannge. 

Von  dem  Bruche.  Oneb  bekenne  wir,  das  aaeh  dy  gewerkyn  von  dem  Brache 
des  Mirbiinden  mid  vorwillekort  uff  daz  das  sy  ir  crlK!  ewiklieh  tVf  yn  nfln  huffien haben 
sollen,  das  sy  in  dem  erb«  xcu  der  Bicbcseche  adir  zcA  den  Hunden,  wo  ay  daa  vw  dem 
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bergmdfldr  gehdaen  werden,  «naicscsen,  nnd  mllen  eynen  itoUen  triben  stedieb  oiitaecbs 
beuwern,  bis  d«z  sy  damhie  komen  durch  yr  erbe,  und  zulleti  alle  len,  ij  sy  adbia  nicht 

buwoii,  ly<'n  yn  yrinc  cvU'  in  aclit  liiiftrn.  Oudi  zullcn  dysi-lla-n  }rewerkin,  wo  sv  sielbis 
titfstcn  synktn  yn  dem  erbe,  alle  IcnHi-hetfte  lyen  yn  funftebalben  hülfen,  wo  sy  selbis  nicbt 
5  bQwen  wollen,  und  alle  len,  dy  sy  lyen  in  dem  erbe,  zulleu  alle  lenscheük  oucli  lyen  yn 
ftinftehalben  bnffim,  wo  sy  selbis  nicbt  bawen  wollen.  Und  wo  sy  des  nicht  teten,  so  sal 
onsir  berriii  berjjnieistir  alzo  lyen  yn  ynne  erbe  len  yn  aelit  huffen  und  Icnscbeffte  yn 
fuiifftelialben  huffen  und  yn  den  U-nen  auch  len«cheffte  yn  funfffrliaUKii  IiiitVm  ( /n',- 
S. 11   -'»')  —  beryrmeistir.    Onch  znllen  dvselhin  «rewerkvn  vuii  dein  liiu  hr  m- 

10  aUirtiffstis  wo  »y  buwen  yn  yrmc  erbe  »tellieb  synken  mit  dryen  heuwern.  \\  enne  das 
nicht  —  (me  S.  ÖOss—ae)  —  bewiaunge. 

Von  den  Hunden.  Ouch  bekenne  wir,  das  getddbgit  ist  and  sich  vorwillekint 
haben  dy  p^cuiikyn  neu  den  Hunden,  äff  das  sy  vorbaz  yr  er))e  yn  nfin  huffen  liaben 
znllen  und  ^t  tViit  von  unsyn  herrin  syn,  daz  sy  der  VordiiTiehezeehe  iiarh  iiy munde 

16  keynirkie  eyginwhalft  peljcn  Kullen,  dan  ny  der  liiehezecbe  »tolle  »tetlieli  triben  znllen 
mit  aec-k»  heuweni,  dy  wile  der  stolle  oz  yim  erbe  nicht  komen  Ist,  und  znllen  alle  len, 
dy  sy  Seibis  nicht  buwen,  lyen,  wer  dy  buwen  wil  yn  yrme  erbe,  in  acht  bnfibn  nnd  nicbt 
andirs.  (hieb  znllen  dy  selben  gewerkyn,  WO  sy  s<'Il)is  tiffsteii  synken  yn  deme  erbe,  alle 
lenschctftr  lyen  vii  fiiiif'teliallicn  hurten,  wo  sy  sellns  nicht  l)iiwen  wollen,  mule  alle  len, 

2u  dy  sy  lyen  yn  dym  erbe,  zullen  alle  Icnsclicffte  ouch  lyen  yn  fnnttehalbeu  liurtcn.  wo  sy 
»elbi»  nicbt  buwen  wollen,  und  nicht  andirs.  Und  wu  sy  de/  nicht  tctcn,  zo  zai  unsir 
herrin  bergmcistir  also  \y  n  \\\  yrme  erbe  len  yn  acht  huffen,  lenscheSte  yn  fiinftebalben 
huffen  und  yn  den  lehenen  ouch  dylenschefllbeynAinftehalben  huffen — (tme8.S0tl—30'J 
—  berpnicistir.  üu»-h  znllen  dy  gewerkyn  von  deuHunden  des  «restaten,  dasdjgewerkyn 

86  vom  Jodi'iihiT^'c  den  tretjen  sttdlcn  zm  yn  brenprin.  zo  daz  allii  niiczliclist  yrme  erbe  pesvn 
mag,  und  niclite»  nicht  vou  yn  doriuume  ueineu.  Uuch  zullen  dyselbiii  gewerkyn  von  den 
Hnnden  yr  alUrtifffslds,  wo  sy  buwen  yn  dem  erbe,  stetlich  synken  mit  dryen  henweni, 
und  *a]le')  len  —  (wü  8. 50n-38)  —  bewisnnge. 

.lodenberge.  Ouch  bekenne  T^'ir.  daz  dy    wcrkyn  von  dem  .lodciilierjr«'  sich  des 

80  vorwillt  kiiit  1i!i1k'!i.  iiff  daz  das  sy  yr  cihi-  tVy  i  ^\:klii  Ii  yn  iifin  Imtt'cii  lialu-n  znllen,  daz 
sy  zcu  stuut  ziill'  ii  ticken  stoUen  an^t;rtrii  und  znllen  den  redelich  t'ertiircn.  Ua  znllen 
sy  dy  Äcfi  den  ilunticn  ni(  ht  au  hindern.  L  ud  wcie  ap  der  bcrgiueistir  yrkeutc,  daz  das 
bergwerk  eyns  tiffem  stoUen  doriRe,  den  zullen  dy  gewwken  abtr  triben  nadi  rate  nnd 
geheiae  des  bergneiatirs  und  der  ampdnie.  Unde  a^  suUen  alle  len,  dy  sy  sellns  ntebt 

88  buwen,  lyen.  wer  dy  buwen  wil  yn  yrme  erbe  yn  arlit  huffen.  Ouch  zullen  dy  gewerkyn, 
wo  sy  Seibis  titfstcn  synken  yn  dem  erl)c,  alle  Icns;  lu-tfre  lyen  yn  f'unfftelialheti  liutl'en, 
wo  »y  Seibis  nicht  buwen  wollen;  und  wo  sy  des  nicht  teten,  zo  zal  unsir  herrin  berg- 
neialv  aho  lyen  yn  yrme  erbe  len  yn  acht  buffen,  lenscbeffte  yn  fiinftehalhen  huffen  und 
yn  den  knen  dy  lenacbefflte  ondi  yn  fluifftehalben  huffen  von  nnor  herrin  wegin,  doeh 
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nl/.o,  das  dem  erlw  nach  den  Irlim  n  ir  ejginchafft  damite  nicht  enken  nd.  Onch  ntUen 
d\  scIIk'ii  ^cwprkrn  zm  dem  .lodcuberge  yr  allirtiffHlM  wo  tj  buwen  jn  dem  erbe  — 
(icie  S.  JO  23—30' J  —  bewisuiige. 

Bekentnivsc.  Oacb  bekenne  wir,  daz  aller  dveer  oben  geschiibed  Sachen  ettKken 
mid  artikd  teydinger  geweat  Hannos  Zdgiler,  Humum  Grflner  und  Nickil  Heide-  6 
barg  mimcsmeislir,  er  Niolaws  Sittaw  berjrschriber,  Pest  liil  ü-iln-  Ijergmeistir  und  Nicki! 
H(  ls]<\  n  zf  f  ndenor  hy  zcn  FrilHTjr  yn  unsir  keynwer(tilkeit  zrwisRchon  unsini  herrin  den 
uiar};<iraft'n  und  zcwisnchen  alle  den  jrfwerkyn,  dy  zcu  der  zeit  dy  ob^nanten  erbe  alle, 
wy  dy  name  babeu,  buweten,  al/o  da/.  m>ii  yn  und  von  alle  deu,  dy  nacb  yn  komeu,  dy 
dysdben  erbe  bowen  werdoi,  dy  ti-y<iing  eyn  ewyge  wenrage  «i  gefiscde  rnid  aa  allk  lo 
arg  haben  sal. 

943. 

Die  drirrrhcn  zur  Vorfli  rnt  Rrichm  Zrrhe  leihen  den  (lewerhen  fum  WiemiuchaakLe  Onbenanlhtile 

am  Knrsynbertje  '/ojen  einen  /f/th/ritfldcn  GetpinnaHtheiL  VWH. 

Hdtfhr. :  liaihftii  rhif  I  reilt-rri.  SliMuch  I  fxU.  /tf  *.  •  18 

Gedr.:  (K/otz*rh)  Sammlnw/  lyrm.  \uiJ,r.  3,174. 

Amn.i   r-T,,,,'.  .\.,  fijL' fhe.,,,,..!,"-!  .X,.<.' I,.  ,1) 

|)y  gewerken  «zii  der  Fördern  llychcnezeehe  haben  jreli^eii  den  gewerken  ezu 
deine  Wisentw;bachte  von  der  »tuffcn  ezu  dem  CM  scebz  leben  solen  lier  gt^en  der  «tsd 
vf  deme  czechengaoge  ond  oacb  nf  den  fladien  gengea  des  KArsynbergis  ander  sich  mid  w 
Aber  »cb  in  acbtehalben  hofen  ewiglich.  Ovcb  haben  gelobet     gewerken  von  deme 

Wisensebaelite  den  ^ewerken  von  der  vorgenanten  Hyehenezeehe,  ab  se  uz  deme  erbe 
queineii  und  cn  /.  ii  huu  eten  in  demt>  fVyen  und  scbechte  nyderbrecbtcn,  do  aolden  se  glicb 
dymilbc  cygcnschatt  geben  alz  in  dem  erbe. 

944.  e 

/;  ',    ,fri7  der  Welhddcn  mit  Grubnuiuthcilen  am  fffeMfMoAadlfe  Sm**  Mgohe  «Am  Nemkk  mm 

der  ÄHfhexUe  an  die  Gneerken  der  Riirhni  Z<  rhe.  ttM. 

Udtthr.:  BaÜaartJuB  Frabay.  ÜadlbucJi  l  fol.  Iti^. 
/Mi..-  F«yr.  943. 

Den  WeibeldeD  ut  geligea  von  der  Staffen,  d;^  CEwisebzen  dem  Oft  mid  dem  ao 

Wisenaehaehte  ist,  Recbz  leben  solc  e/.ü  deine  Wisetmcliaeltte,  und  vorbas  von  der  stnife 
dez  \Vis4'U<vebaelitiz.  «  enne  d\-  gewert  werden,  ist  gelieren  s(  (  !iz  lelien  wden  ezii  den  Wel- 
helden,  ut' deme  czeebengunge  und  uf  deme  Hacben  gange  leben  und  leben»*  reebt,  alzo 
oucb  ab  se  eres  fänden  yn  [e]}'m  fryen,  do  suJIen  d^  von  den  Welbelden  eyn  neAnteil  geben 
in  dy  Biehecaceche,  bis  man  myt  offisnen  dnrcbalegen  ccA  m  kflmt  Was  denne  redbt  ist^  36 
das  sal  aber  gesehen. 

945. 

IMiatas«. 

ttitekr.:  Or.  Prry.  ffauplttaaltarcftip  Thmlen  Xn.  4497.   Das  Sifi/ft  an  l'trijammlKlrnf. 

Ijim<hjr(if  Bnllhnsnr  Jul-fimt.  'Ii  in  Umis  ('riifirlrr  und  Ili.i'         Gruner,  Miiruz-  40 
mvifiiern.  zu  Fre&arg,  und  Utrm  Jur/ntti  ein^i  JüitriirJim  Zim  von  20  Mark  tMt^en  Säbers 
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Erturtisfh  gfcwichtcs  nnd  wiase  ßlr  200  Movk  löihtijt'n  ä7/«7-.s  ouo1i  Ei-fiirtisi-li  trewiclitiRund 
vvcri'  r,  rlrtin  fi  ntid  si<>  iJcsirff/c»  an  tln.t  < h  h-iti-  -:h  Erftir)  ndir  u  ii  (lazficlhe  }r*  l''ite  hene  ^cleit 
wurde  (/mueseii  zu  /utlmt,  undMeJklät  dein  (jeieit.sniaiiH  zu  Erf  urt,  den  Käufern  JiÜwUcii 
ZU  MichMÜg  die  20  Mark  in  der  Stadt  Erfurt  zu  bezahlen.  Der  Rückkauf  steht  dem 
5  Landgrafen  jederzeit  frei.  Woüen  die  Käufer  den  Zhts  anderweit  verkaufen,  so  nUlsee» 
.s/V  ilits  ein  Vierteljahr  vorher  dem  Landffrafen  ai>:<  >i/i  n :  erfofi/t  in  dieser  Zeil  der  li't'wk- 
knn  f  virld,  sn  k'i»r)e>i  rfie  Jen  Zins  n  rhi'ifei,.  ( n'irebiii  — dryuKeii  bttodiit  jw  ui  dem 
t'umffe  und  acbczigeateu  jare  am  dinstage  noch  uculL 

946. 

10  DU  Mnrkffmjcn.  Frktlrick  und  WUJielm  «precAen  ihren  Müusuteudcr  Hewzei  Oiiyeter  uxgen  der  in 
mthen  Reehnmffen  verrtehtde»  Avagttbe»  md  Einmkmem  kdig  md  to»,  jtiotk  «nfer  VwMvaM 
ifirrr  .  t  ri.</</  »c/u-  trr;;ni  eiii4»fiir  dm  Lotufgruffm  BMotor  t»  Zoedm  d«  Bergham»  x>trav»gab(m 
ForifM  ron  IJ/' ,  Sehorh.  äSMbngt  tSttlaplA. 

15  \\\v  1'  ridcrit'li  iiiidf  Wilhelm  gebrudei'e —  bekennen  — ,alß  die  irluchte  fiu'Btynnc 

vnmwe  Katherine  marggrafin  zca  Mißen  niuter  liebe  mater  unde  wir  dem  beachdden 
Heociel  Gslgder  am  aunabinde  nach  dem  ostertage  nach  goto  gebort  dryczen  bnndirt 

jar  in  dem  czwci  unde  acbcugesten  jare*)  onnr  möncae  cza  Friberg  unde  da/,  daczn 
geboret  eupbolen  unde  mi  munczt'ineistcr  genomen  unde  gcsaczt  lialxü.  v>>ri  di  isclbin 
90  iinincze  iiiuic  ampten  t-r  \im  vun  dem  giiauten  sunabinde  biz  iift'  (I<-m  siiiialiiiid  vor  iseutc 
Jürgen  tage  des  fünf  unde  aehczigisteu  jarcs**}  sybcn  rcckeuuiige  getbaa  bat,  daz  wir  yn 
ttode  sjme  eitnn  deraelbio  reeheminge  alle,  alB  er  uiw  Aj  gerechind  bat  an  nigabe  unde 
ynnaroe,  alß  dy  stugke  UEwbeai  ledig  unde  loz  gesagit  babin  unde  ^agin  yn  oucb  unde 
«yne  erbin  der  reobenunge  uffname  unde  uzgabc.  alB  dy  stii<rke  uzwiseii,  iniiid  U'dig  unde 

85  loz  mit  craflFt  dii's<*s  Jtrivfs,  nz}rL'.sb)zzen  liundirt  iiiidc  aiidt  ibalb  undo  «  zwciiczitr  srb(»<r, 
die  er  iu  di  r  sibindeu  nn-hcminge  gereebiiid  liat  ezu  uzgabe  vor  unaern  vettern  Kaltiiii/ar 
in  die  gruben,  ob  wir  yn  daryn  »prechin,  da  aalSn  ay  una  antworten  vnde  oaridhtDOge 
mnbe  tbnn.  Unde  des  acn  oriomde  babin  wir  Frideneh  nnaer  aecret  an  dian  brif  laaen 
bengen,  des  wir  Wilhelm  syn  bmder  cgnanter  czu  dicjwim  mal  mit  ym  gebruehin.  (le- 

80  geben  ezu  Aldiiiburg  iiarli  Oist.s  gebort  dryczrii  bnndirt  jar  darnm-h  io  dem  fttoff  oade 
acbezigesten  jare  am  diustage  nach  Egidü  des  heiligen  aptes  tage. 

947. 

WiiMT,  UM  Sav.  XL 

Bitdr.:  llai^ttaatmrcim/  DrttdtH  Cnp.  2  fol.  SIK 

86  Ver^lh.99». 

Lemdgn^  B<MaMar  SheilSß  dem  Nfekd  von  UddAwg  eeaem  Anßueä  <m  der 
Mbm  tu  FMberg  vom  nädie^  8,  Weäpuryeatage  an  auf  S  JtAre,  abo  daa  er  7*  csn 

M«.  aj  m2  Afr.  12,  «;  im  Apr.  92. 
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der  lotigen  marg  aUbers  Pregiwlis  jrcwiclites  acht  lot  kiippliirn  czii  dir  ^ri)ss<>nmiiiieie 
(lezsell)«!»  pct'wiclitt's  si-tzrcii  na\  iiiul  sal  iiff  v'  dir  iii;ii<r  Prcfcistdis  pow  iclitcs  i.xxiil 
swan-ztT  |»latlK'it  sclimtcit  und  Hlahen  und  s^il  oiicli  der  i.xim  frrosrhin  vor  eyn  l<»ti}?e 
niarg  siUjirs  desselben  gewichtes  tuiseni  erczkcuffern  yu  unserui  Wechsel  geben,  üuoh 
aal  «-  7*  cza  der  lotigin  mug  rilbere  Pregi«ch8  gewichtes  cm  der  hellennimcKe  iz  lot  6 
knppto  «taea  und  ail  uff  y  dte  mark  deeselben  gewichtes  Lxxm  addllinge  hdler 
swarrzc-r  pletit  slahin  und  ;il  der  heller  zu  Torejnen  groechen  geben.  Und  dovon  sa]  er 
11118  von  v"  der  niarg  sill)trs,  die  mi  unsemi  teile  v<in  nnsenin'  hcigwerke  vn  unser  muiu  ze 
Itompt,  XL  gr.  ir»  i)cii.  üueh  »ai  er  vor  \"  dy  marg  tremdis  »iilbers  l'regisch»  gcwiclite» 
hundirt  groeschin  gebcu  und  sal  nna  vor  y*  der  marg  desselben  fremden  ailbera,  waz  er  lo 
des  keoffit  und  vor  anaerme  dritten  tdl  vorarbeiten  IcEzit,  tm  groBachin  geben}  und  anllra 
und  wollen  dax  und)e  dazHrell>e  frciiidc  sillu  r  r/ii  sinen  truwis  aehiHf  das  er  unB  dorao 
fllicli  laüc  i;esclioii.  Wi  n-  »iich,  ab  czu  demselben  unscnne  inunczmeister  ymant  ielit 
czu  s|)n'r!iiii  lifttc.  des  siiilfii  wir  sclliins  ricliter  sin  und  iiviiiand  aiidirs,  und  wolde  ym 
ouch  yuiiuid  Ungnade  thun,  des  sulleii  wir  yn  getruwclichin  schützen  und  vorteidingen.  i5 
Datom  Wymar  tercia  poat  Bf artüii  anno  lxxxvi*. 


948. 

}l'U,hr.  :  nr.iw,j.<i,-m.  UrkirW.w,,,,  Kr-j.  f  fxig.  tS.  Du  S.  m  Frguimlänif.  SMit  tUbtMad  mi  Mbtr 

'J  il'  itif  /.rrrii/lrin.   l  'mstiir.  :  S.  Hnninaiuii  Ciriini-r  SO 
Atm.  :   Kill  Mhillillirirf  ri-r.vJiirilnirr  liiihmiinluT  Eil'llr'il''  (Oljfi  «.  OSMA  CrfrBllB"  Mm  BratrtetWi  ZU  EUrr.'iliirp, 

Levloll  nm  Ilirttn  drr  AtUtre  sn  Lgbtack,  l^m  eon  Jttjften,  Hamuit  «Mi  XcAmes  ai  Isimkt)  fitr  dot  MümmtiMtr 
thmmuCkmmmiitmgilmKrHmiMkmi  OhutBirmRmmwiiadHm  R<eu»iXi*tiaKiiAlitk1imr20SdiOt. 
Pngtr  jUkknr  H.m7Ml^btim  /tnyMMtwcUr  ikmim  (Or.  tWy.  No.  4S90}  MdlMln.  —  BumM 

Zbgler  in'nr         Ort.  3t  zwfeM  ab  ^nln^mrit^tr  eneiOml  CM.        Siu.  re^.  II.  S,  87.  SS 

JJiuieman  (jrmner,  M'diiztiieüittr  zu  ti  i-iinrtj,  ht  ktnini,  äiiß  er  mit  M<irkyi  af  WiVuim 

abgereoknet  habe  und  dkmadban  von  aUe  dem  gdde  kosten  itode  von  allin  andern  sacben, 
das  ich  von  einer  wq;i]i  ingenmneo  nade  wider  nsgegebin  habe,  tausend  StAoi^  Gr, 

f^eiffcrfiir  Mihtze  sdiuhlig  WtaVw,  die  er  Htm  ://  rjthhm  rrr.spriekl,  goftild  er  ihn  diirnn 
mtiliut:  (igcbin  —  dryczen  hundirt  jar  in  dem  ay ben  uude  achcagaten  jare  am  montage  90 
nach  Jacobi. 

949. 

Xlckd  tm.  MkaAmrg^  Ifibumeiato*  ai  JVcjfto^,  9ba@ßt  mne  BtrgOttib  dmeStd  de»  lanign^m 
BaUhamr.  1387  Ang.  3. 

Hdtckr.:  (h:  hng.  Hauptliuamrrtue  Drttlen  Xo.  4.i.'>U.  Lhe  4  S.S.a»  i'ergoBteHlstrtifen.  i.  SrkM:  Rmt;  Vm$dir.:  Sä 
eigaian  Kioobt  de  Heidebnrc.  J.  SAM:  immoA  Fartft  mH  awei  nOtt  tmi  IM»  «nm  «r  Jfislt^nyrfraditai 
ta^iM  thueHt.t  9  Petflr  Nwnrangar.  31  SdtiUs  M  gabttfifmig gttOUy  mk  4m  MUm  tMommtMktßtndt 
BOkmitt  Umekr.:  Sigillmi  Nieotal  Sittew.  4.  Sdtaäi  tueimkdmmaxngtsmtmaHdirgiwadltlmi/indt 


fch  Nickil  von  Meideburg  niuiiczmeister  zcu  FrilHTg  bekenne  yii  desym  biife,  40 
daz  ich  —  yn  kemwertikeit  Petir  Nufengirs  des  bergmeiatirs  zcu  Fiibetg  dem  bocbgeborn 
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ffirstyii  —  litiii  lialtlmsar  —  }re};eben  habe  alle  myiu*  tfil,  dy  irli  zcii  Fribcrjc  iiff  disen 
liütigen  t:i<j  lialx'  trcliaf  an  der  n-rilhtMi  zcti  den  LctlcK  i  n,  ztiü  den  Plit  iTsciiindern,  zcfl  der 
ächiiueu,  zcü  den  Händen,  zcu  der  (iCüdyu,  zeü  dem  Brüche,  zeü  dcui  ILustoUeu,  zc& 
den  MADoheD,  scfl  dem  Snuüengange,  nsA  dem  Sdumfelde  und  ui  aUen  enden,  wo  ich 

6  dy  teil  hdiei,  Iceyns  uzgealonen,  gflk  dy  syn  adir  yramir  werden  mogb,  das  ich 
Iceynirlde  Torder&nge  doran  nyinim  l  un  ^rcthuA  wil  nach  enaaL  Und  idi  \  or<]:enantir 
Petir  Niienfcnjicr  hertrmeister  zcu  P'rilirrjj;  bekenne  oftrli  yn  desym  st^lben  brife,  daz  tlan 
alhs  alz  oIk-ii  trescliribcn  stet  vor  mir  gesehen  ist  und  ofich  yn  keinwei-tikeit  ern  Niclaus 
Syttaw  bergige liribers  nnd  Nickil  Helslcyns  zcendener  zcA  Friberg.  Des  zcu  gczcukeuisae 

10  habe  ich  myn  hnigel  nüt  dea  egenanten  Nickels  toh  Hddehar^  inaii^  und  ooch  mit  der 
vtjfiii  iiaiii.  II  ern  Niclaus  Srttaw  bergBcbribers  und  Nl<^HelE>kyiis  z^rendener  zeu  Friberg 
insigeln,  dy  zci'i  gecznge  dez  ixeln-tlicn  svn,  di  s  wir  iiie<rnantrii  Nidaiw  bor<;:schril)er  und 
Niekel  Helskyn  oueh  .ilzo  iR-keniieii.  an  disiii  Iniff  trobaii^in,  der  p;t'<^el)i'!i  ist  nach 
Chrititi  geburt  drycztsu  huudirt  jar  darnach  yu  dem  sybyn  und  achczigistem  jare  am 

1»  neatin  anitabynde  vor  senle  Donati  tage. 


950, 

IMrVar.aSL 

Htlsehr.:  Hm^aattarduv  Draden  Cop.  ^0  fot.  WS. 
Aim.s  Derma»  Waitk^ir  üa!.ittktAMuItiibtäkea^ 

90  Morbjrnf  Bfäihator  verpßtndti  temm  Bmäer  WShetm  för  eme  Summe  von 

2000  Sek.  Gr.  Pretb.  MUme,  die  er  f%in  von  ayna  egeldis  wc(pn  aehuldy  ist,  100  Seh.  Qr. 

J'reif».  Münze  jerlicher  gtllde  m  der  ifUm«  zti  Freifterq  Ins  zur  liezahluw/  (hr  Schiihf  und 
irtheilt  sriiiri,/  Mi  i,  im  ister  Anweisung  auf  AumJdung  düster  Suame,  Anno  lxxxvu" 
sabatu  ante  Katberinam. 


M  951. 

Der  MUtimeiäer  NkM  von  Meidtbwg  rertprwMf  dm  Landffrafen  Balßuuar  eben  m  vid,  ab 

tiylhn-nil  ilfr  iiiirliMni  drei  Jahrr  Miirl:<jritf  WiUithn  rfWl  fremden  Wechml  beziehen  irerth;  zti  f/ef/eit, 
»mn  ihm  von  der  Jlü$tze  «onat  nicht»  übrig  bleiU,  /emer  ihn  vor  Jkeinträehtiffmgm  durch' Mark' 
Sraf  Wi&ehk  au  baeahrm  wtd  endHeh  ihm  lÜe  Bneetamg  de$  Jtaiha  und  dar  Benmien  w  EnAerg 
ao  «tt  «krfaMen.  *  lMOA|B,t. 

//    /  p^y.  HmifUMmfdim  Dwdm  J/a.  41 1».  Dm  S.  dtt  ffiM  «m  MtUAmg  an  F^i^umae^ 

(u  >„  .\„. 

Aum.:  Wohl  uiiM  livu/it  iiir  AuHMtelltmj/  lUfifr  Ihinmde  htü  l.iai  l.j:  'if  liMaaar  ifan  Wa/purgü  1390  aUmfiiidm 
Mbmertng  mit  A'tdM  tm» Mekhhoj/  (»tr^L  No.  947)  luif  tetUcrt  dr«iJitiw tnmmrt; doA UtiituMtinnolSmtt 
S6  <JHhmdlp,  M  Ar  «Ib  fladMIaide  Mir  cAtra  JIKa^^  — AtukSt 

im  Jahre  t^9t  Mti  ht'fjrüruUti'  MihiZf  zu  Sinu/rrhauint  iiinTlnut  /Attultfraf  ßatthnxw  .l/fjfi://j''iVfT 
Alrüleburg  (l.rk.  d.  il.  Stuu/erhwvufi  l'tftl  Srpl.  I.'l,  miiA  dem  l>r.  im  Italhmrduc  üaiuja hausai  aluuJiriftlicli  im 

ätoMfMrdU»  MaiftMnay  ( h/i.  Cl'll  /'»/.  i'Jii) ;  r.«  «A/zrc  hin  nii  Sclntit  imd  Kam  IT.  fmm  c(mu»  tgit M  AvAoy 
9lfregt  H«nten  {ebtmia  wui  llaiifltlamtardua  Ürttden  Uip.  2  fot.  11  ä). 
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leh  Kig:kel  von  .Moidt  biit-n;  inunc/.nicister  CSU  Fryberg  bekou»  ia  dyMm  biife^ 

daz  icls  dt'ni  Iincb^x'  tiorn  fflistcn  —  hcrn  Balthazar  —  vor  mich  nnd  myno  erben  jre- 
rcdt  und  j;('lidjit  lialx'  ane  geverde,  alli/.  daz  diiii  liochfjcborn  niym  lierren  liern  Willielin 
synic  brudcr  die  dry  jar,  die  von  dciu  ncstin  czukunftigen  »ciite  Walpiiigc  tage  nach 
einander  komca,  fgWcib  jar  von  dem  flreradai  vechail  csa  Fryberg  gevdfit,  das  ain  ^ 
mfincamdater,  wer  der  ist,  aDe  geverde  an  eydes  stad  bebalden  wil,  daa  ich  dem  ob- 
{rnantcn  mym  gncdigen  herren  hcrn  Balthazar  ijrliidi  jar  die  dr<  jarc  ane  geverde  alz 
\  il  y  ouch  geben  wil,  ab  yni  ander«  nach  diz  brite«  Uite,  den  er  mir  flber  die  infineze  die 
dry  [jar]  gegeben  hat,  iibcryg  nicht  gcvellit  Wer  ouch  daz  —  her  Wilhelm  —  hern 
Balthasar  daz  wechail  cza  Frj  berg  eiigite  und  das  er  yn  hie  |^he  daran  nicht  liBe  lo 
ader  mit  dem  enuacn»  ftberseeste,  ao  aal  nnd  wil  ich  das  bie  —  hem  Balthasar  aelbena 
blybcn,  daz  er  selbena  erkenne,  wie  ich  duz  doiinc  ;:cin  Mnen  gnaden  balden  aal.  Onch 
Rai  der  obgnante  myn  gnedi;;Lr  licrrc  lier  IJaltliazar  bftrger  und  amptlftte  ezu  Fryberg, 
vf&z  yn  dez  anlangit,  selben»  «iczcen,  und  da  nsd  ich  nichtis  mite  czu  sebigken  iiaben. 
Dez  ezu  Urkunde  habe  ich  vor  udch  und  myne  erben  myn  ingeeigel  an  discn  britt*  ge-  lö 
haogen,  der  g<q(eben  ist  nach  gotea  gebarte  dryczen  hundert  jar  in  dem  nihicdgiatem 
jare  an  dem  heiligen  oatvabonde. 

952. 

Die  Markgn^  BaUhamr  und  WiBuhn,  FUtdriah,  Wilketm  tmd  Georgr  iMmm  dm  Itbw 

meisler  zu  Frnhrr;;  Xirlr/  von  Mriilcfnu-r)  drin  Ihrr/icerk  r«  dem  T'lrichtherge  und  nllr  hhaim  20 
einer  haibtn  Mnlc  um  d(i«»elbe  bekytuen  Jiergwerke  wie  auch  da»  Bergwerk  zmi  BkUterye  bei 
Unnkaiberg  gegen^  eine  j^ätrUehe  Rmte  vm  ISOO  SokoA  Qmdim.  UM. 

HMm.:  tkntfUlamanJii»  Drmdm  Chp,  30  fiiL  t03. 

Afifl-:  Orr  Ufr  t;fihttnJf'  f'lnrhy}i*Ttj  loif  irtihl  tu  ilrr  \Ohf  t'mi  F>  itnirjj"  r'<  ftnil  i.yi  rrr-.,  hi,;l,-,i  r'^u  -hui  in   X"  \77 
tfrtianntfu  ijitttrhtamujrn  H^Ttjirfriw  —  Latulffraf  liulthfuur  ti!'rftnt*i  är-m  .\M-kri  inm  Mt^nUburff  xpiUcT  auch  25 
Biri/tCfrke  im  (icOielr  ilcr  (Irafni  iMiti  Sinllhcry ;  crryl.  tiie  Vi-rträife  <l.  J.  Wr-i/iiyntr  Miirz  i3,J39S  OcL  4 

(ebmia  top.  'J  foL  101, 170)  umi  llUH  Juli  IJ  (drei  <Jrr.  lW,j.  fiirs.rta  Ao.  ÖOOS-  ÖO/O). 

Wir  Balthazar  unde  ^Villlolnl  gebnidir  Je.,  Fryderieh,  Wilhelm  unde  Jurge  oueh 
gebrudir  bekennen  jc.,  da/,  wir  myt  fruteni  willen  Nikel  von  Meydebiirp:  miuiczenieiKter 
zcfi  Friberg  unde  synen  erben  unfern  üben  getrnwen  daz  bergwerk  zcii  dem  Vlriehs-  'M 
pcrge  onde  alle  bergwerk  bynnen  eyner  halben  myle  umme  den  Viriebsperg  gelegen  ane 
geferde  gelaficn  hidien  fr^  von  dem  nealen  aente  Hichelatage  olnr  eyn  jar,  ab  er  des 
icht  genißen  man^,  iindc  day.  er  bynnen  der  czit  zeu  gefertigen  nia<<'  radekauwen,  radc- 
acbechte,  radepbeit  iiiidc  alle  ander  /.cnirflionin^i'.  der  yin  zeu  (iciii^rüteii  her^wiTke  not 
ist.  Unde  vorbaz  »ml  er  uns  alle  jar  jerlieheu  zcwclt  hiiiidii-t  sciiuk  gro.sohen  Fryberseher  :i5 
muueze,  dy  wil  er  unde  syn  erben  daz  obgnaut  bergwerg  büwen  Wullen,  reycheu  unde 
davon  gdwn  f  danoch  nf  «ent  Michclztag  in  der  atad  Fryberg,  also  das  wir  an  edlber, 
an  mfineze,  an  ceenden,  an  berggerichten  noch  an  keynerleyc  saclien  da  keynerleye  recht 
me  halM-'U  suHen.  di  wile  er  nnde  syne  erben  da  briweii  wullen  unde  uns  di  zcwelf  hundirt 
achok  jargulde  davon  geben  unde  bccsalen,  alz  ubeu  gesckrcben  stet,  doch  alao,  daz  der  4o 
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TOi^Dunte  Kildl  YOO  Meydebiirg  noch  syn  erben  nymande  keynerleie  unrecht  thnn, 
sundern  yderiuannen  by  rechte  lalieii  siillcn.  Oucli  suln  wir  dtiz  obgiiaiite  l«»rgwerg 
zcn  <leni  V|IIiirl)s|HTn:('  uixlc  alle  berpwcrk  liyniu  i»  lyner  halben  myle  danclifii,  dy  wil  der 
übguaute  Nikil  von  Meydeburg  uudc  syn  erben  dy  buwcn  uiide  dy  wile  sy  uns  dy  zcwelf 
6  hundert  aehok  jargulde  jerlichen  davon  geben,  achwsen  schirmen  onde  ua  tunem  landen 
jn  kßen  zeflUbren  alle  ir  ooldoift  zoolfirt,  als  beti^erkes  recht  iat,  wo  wir  der  zoolle 
macht  gehaV)en  niojjen,  unde  an  nllrn  sachen  getruwelich  vort^dingen  ane  forde.  Wenne 
oucli  der  obgnante  Nikil  von  Me\(lcl)iir<;  luidc  sin  erben  daz  vorpnante  l)erp\vercr  zcu 
dem  Ylrichsperge  nicht  me  biiwen  \MilltMi  unde  uns  di  zcwelf  hundert  schok  jargulde 

10  nicht  geben,  so  s&l  daz  obguuute  bergw  er<;  an  un^  uude  au  unser  herschaft  wider  kernen 
acA  aHeiD  rechte,  als  wir  das  tot  gehst  haben,  doeh  also:  iit  das  der  obgnante  Nik3 
▼OD  Meydeburg  ader  ain  erben  d^  obgnanten  bergwerk  eyn  halb  jar  nm-h  dem  jargulde- 
tage  nHißcn,  er  uns  ader  syn  erben  sechs  hundert  schok  geben;  wurden  abir  dy 

bergwerg  uf'gclasen  eyn  ferteyl  Jars  nocli  dez  jargiilde  tage,  so  sal  er  uns  ader  svn  cHjen 

i&  dr^  huudirt  »chuk  gebeu  uudu  dennc  ledig  unde  los  sin  ane  geferde.  (Juch  sal  er  uns 
keynen  honwer  noch  bespeler  noch  smelczer  noch  beigsmide  noch  bergczymmerlAte,  dy 
icsnnt  acu  FVyberg  sin,  von  dannen  finen,  sondern  drissig  personen  der  obgnanten  lote 
alle  mit  eynander,  unde  waz  erbeyter  er  me  darf,  der  sal  er  sich  erholen  zefl  den  Kutten 
\[i\i\v  iit'  andern  bergwerken.  Weinte  lier  oiirli  müc  geferde  bv  svnen  tniwen  da/,  kegen 

•AI  uns  redet,  daz  ers  nicht  anders  lialdc  yni  wishintlich,  so  siillen  wir  uns  daran  gnugcn 
hifkn.  Unde  waz  fulberB  uf  dem  obgnanten  bergwerken  erbuwit  uude  erarbeytet  wirt,  di 
wile  nna  der  obgnante  Nikil  von  Meyddnirg  ader  sin  erben  di  tinisent  C nc)  aehok  jargulde 
gdwn,  das  silber  sal  dersdbe  NÖdl  vtm  Heydebnrg  ader  un  erben  laßen  csfl  gelde 
machen  yn  unser  luflncze  zcft  Fryberg  yn  glicheni  zcfisacze  unde  yn  glielier  swere  ane 

%  geferde,  alz  unser  muncze  zcu  Fryberg  yczunt  stet  Onch  sullen  w  ir  allen  Inten  ns 
unser  allen  steten,  wilcbem  daz  zcu  syuoe  wirt,  gunnen  da  zcu  buwcn  unde  day.  n}  niande 
weren  ane  geferde.  Oimdi  aal  der  obgnante  Nikil  von  Meydcljurg  unde  sin  erben,  dy  wile 
ay  nna  dy  scwdf  hnndirt  adwk  jargulde  geben,  ere  ercsnioien  unde  e^^;en  amelGsehiitten 
ndien  dem  Ylrichsperge  haben  unde  alle  ander,  dy  ir  da  bedürfen,  dy  wil  man  dy  berg- 

ao  werg  da  l)uwit,  ane  geferde.  alw>  daz  man  daz  ercz,  «Inz  da  erlnnvit  unde  irerbeitet  wirt, 
keyn  Fryberg  nicht  füren  sal.  Were  ouch,  daz  der  niegnantu  Nikil  von  Meideburg  ader 
sin  erben  daz  burgwerg  genant  zcu  dem  l^liberge,  daz  gelegen  ist  neben  Frankenberg, 
bawen  wolden  dorch  fn  silbera  willen  ader  wonssA  en  das  nAcse  were,  das  anllen  wir 
ym  nnde  ayn  O'ben  gmme  czu  bnwen,  dy  wile  sy  nna  di  czwelf  hnndirt  aehok  jargnlde 

W  geben,  yn  allem  rechte,  alz  wir  yn  den  Vlrichsperg  gelassen  haben  fry  unde  gfmnen, 
waz  er  adir  sin  erlwn  da  irbuwit,  daz  »y  daz  ercz  ane  geferde  von  dannen  iif  <len 
Vlrichsperg  füren  mögen,  doch  also,  daz  ay  an  demselben  lilybergc  noch  an  keynen 
bergw  erken  daby  gelegen  niebt  me  rechtes  ndlen  haben  denne  also  verre,  als  derstolle, 
der  yn  den  Blibeig  bracht  ist,  icsont  wendet  adder  ab  verre  ay  den  atdlen  vorbaa  daiyn 
'  40  brei^pn,  onefa  an  allia  geferde.  Das  wir  onde  unser  erben  alle  ohngeschrebm  atficke  tc 
Dattnn  anno  nonageaimo. 

coli.  uiri„  ux.  II.  II.  8 
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Biltlifl*,  lan  9ugL  9t. 

Ikbehr.:  Ot,  Parf.  Gm.  AnM>  Weimar       PfU, 38  NcS.  Du  8.  wter  Fi§tet4.      dir ttUkukt  uufytir. 

König  Wetizd  gtskilfct  den  Marlyru  ftti  Fnetlrtch,  Wilhelm  und  Georg,  da»  sie 
eyne  uewe  nmncze  der  {rroschcn  mit  »ulcliem  ziisarz,  als  unsere  st'Ux's  imincze  uf  den  5 
Chatten  geschlagen  wirdet,  furbasiuer  in  ircm  lande  slahen  niugen  mit  c^  num  czeichen, 
da»  ttt  dem  adler  oder  andern  czeichen,  als  sie  das  selber  gut  nnd  mca  dnilcen  wirdet, 
doch  alflo  vememlidien,  daa  dieadben  mniicae  von  marggraven  WQhdm  vtm  Meiasoi  irea 
vettern  miuieEe  undeneheiden  werde.  —  (<c1)eii  -m  Itetler — dreycsenbondertjardoniadi 
in  dem  eyn  und  newnecigiaten  jare  an  sand  Wentelaira  abend  — .  lo 


»54. 

Moritgra/  WShdm  iUterträgt  tehm  Anthat  an  der  Münze  efm  Benhob  und  Sander. 

1S88  JnUn 

MMr. ;  OrigbMethntttift.  MmpMaa(Mv«M>  Dit$itH  Zmt.  4.Wt.  ReehwiBiiB  und  wldiliiBii*  dar  ifn  und  fiilt 

inn  A-n  wnjiUMi  Meilsen  jc.  /.7fl«    I4n:{  fj.  /.J».  15 
Ahm.  :  Die  Uedunntge»  (<e>  MitiameitterM  Jolt,  Cagtier  reicliat  bu  Iwi.'ii  Mai  13;  an  me  tdiliejit  sich  eine  iiechnuug 
»ekttr SBknt hi»  1392 Jim. 2/, vsiOrmi dtrm Radmtms bü J3SS JuH 7.? iwr »dir serStgl.  Vtr^MUmgl 

Foia  VI*"  in  vigilia  Haigarete  anno  luaf  dommiu  [Wflhdmusj  prewmlaTit 
mom^am  anani  in  FribeiK  Benbolcze  et  Sander,  et  'parteaT)  Ineri  diatribatomm  et  peroep- 

tonun  de  derelicti»  post  obiturn  Czigeler»  invenientnr  in  cedula,  quam  posui  ad  priuiulam  2« 
ciRtidam,  (juaiii  e<;()  .johannes  decaniia  MizsneiiKis  hahco  in  Dresden.  Kt  sii1)s<"ripta  sunt 
per  dominum  preaentata  preseriptis  Bejubolcze  et  Sandire  ipsa  die  ut  supra.  Primo 
dominus  presentaTit  da  ocoLy  marcaa  pari  aigentL  Uem  in  abeachrod  cccxLvm  mr. 
Item  in  denarifa  et  haliensilnia  xxxvi  mr.  Item  in  piomiila  pecmmet  panta  ouin  aez.  gr. 
^Nota.  De  marea  aigenti  eatimatnr  19  aeoL,  de  marca  abeachrad  i  aes.  xx  gr.,  de  marea  » 
deDariomm  i  wx.  xx  pr.) 

Ifcni  doinimw  et  uionotarii  coiifosseriiiit  et  acc(»ini«lii\  n  iiiit  su[b|f»criptJi.s  pecunia.'S 
pio  quibua  debeiit  argeutum  emere  et  ad  niunetani  preMentiire.  i'rimo  tenetur  domino 
FMir  Weduder  in  Kempoics  co  aexag.  Uem  Wicanüinier  in  Bredow  oaucxii^  aex. 
Uam  Roaeler  xxin  sex.  Item  Sebonheneie  de  CvoiImb  oc  m.  CSnmer  dte  Ifittowdde  so 
xxun  »ex.  Hesse  cccc  hcx.  Item  condnctor  in  Delezscb  cccc  sex.  Item  Conradns  servitor 
cnndiietoris  rrxvi  hcx.  item  Jlrun  in  firymme  n  sex.  Item  Sander  aurifaber  ccclx  sex. 
Item  quod  Laurciuius  iiusiuan  tenetnr,  hoe  M  it  duminua.  De  hiis  suprascriptis  dicti 
moneiarii  iMiiettt  daamio  radonem. 

Aem  nofn  qnod  ahra  iatam  summam  donunua  in  panta  peennia  reoepit  vo  aex.,  a& 
quamm  oc  dedit  Vicedmumo  in  Appotdc,  rdiqna  oc»  reoepit  ad  canwnun  anam. 

•M.  aj  |«rti«. 
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955. 

tUackr.t  Or.  flerg.  GA.  Um^-  und  SUMtardd»  Wtäur.  Dv$  JS.  m  PtrgmmMrmf. 

Aim.i  Dia  Gtt/mmrtmde  4tr  Markgrtiftn  jnMHcS,  WUMm  wnlOtarg  if.  d.  Wfiflei^  1S93  Mtn  9(ma  «oatege 

•b  mui  sinRCt  —  rpminisrrrpl.  i/!,ir!i:.  .\f>.i,!,r.,  Il,i<ij,<<l<iitt*iii'  liir  lh-«lfn  2  fJ.  l'J'^  uwl  (':>/,.  'II  f>l.  VS*. 
An  frnttrrr  Sl-l/f  t,iiii,ß!  m',:A  <m  lUfM-llir  fit./^iuSf  Au.'^fiänuinj.'iUtSimHiiiw):  l)rj  lihillld  sal  majl  Krlirotnil  iil  diT 
munc^c:  u  iiiiii  ilic  ^rwiss<>t  wpitlen  und  da.«  man  »in  iisrzoln  sal,  so  «ull<-n  iti  phund  \iiid  mi  srhillitiKe  wngen 
«yne  mark,  and  vanne  tun  die  m  phund  uade  nn  Schillinge  ottecst,  w  mUen  darut  werden  ix  loth  lotigM 
•ilUn.  —  WM  4n  Mt  tS92  ftken  fi^tni*  BtMtmtmmti  Pfnnii*  nri  nm  fiwdw  nAnbin  «Im, 
dna  Ton  andcriialbir  maurgk  »ilbira  und  tznutzis  »al  werden  ejne  lotige  naif  k  ailUn.  ucini  Kbillinge  pCennige 
■ollln  wejten  rfne  marirk.  IV  der  mfmtxe  der  pfennige  «ollin  artite  ror  einen  groachln  geen,  ond  T«n  deraelbin 
gemnntztfii  insi^  k  m1  üiaii  uiym  )ierrin  einen  »chiUinK  pffiiiiii,"'  sifVm  t/u  sl<"(j<>srhalz.  Bonien  iiiul  wcilisel 
■al  biedern  ninrit/niri^teiQ  in  iglirbir  »itat  bliebiii.  uzKexloBiii  wiuc  man  woclisclt  in  unsor  nn'inrzpr/n  S«iigir* 
ll&HII>  AiK'li  ^-al  kein  nn'inlxmcister  iiBwcndiK  lande«  |^-selU-:4«-)iaft  liainn.  Man  »al  auch  kein  sillier  uz  dem 
tanteiMpiaSuigirh&Henindien&HCtefliraafOy.J^/U^/^O-  EmUkk  Utr  tndt  falgmik  Bei^mmmg 
BaUamtrs  lihtt  An  Pfmiwfmamtn  d,  d.  A«.  99  imgefUhl  wrKfat-  Wamnit  elf  [phenningoD  ferwfwiet 
wcnlln.  da.»  man  il\  ■■al  urlnri.  mi  Millen  :iu  pbunt  eincmarg  weisen,  unde  w  i  im  iu  mi  dy  uii  phnnt  nf-.rivi  xit, 
M  Bullcu  vu  lot  silbcTit  darus  wunlcn,  undo  waniw  duui  der  plicnniuge  viu  pliitnt  xii  Hchülinge  ui  pbciuiinge 

Landgraf  ßidlhamr  hdMunt,  daß  er  skh  mü  den  MnrkymJ'eu  Friedneh,  Wilhdm 
,wndGeorg  nmb  doi  ilag  niißer  grosebinmancce^lffAm  venin^  hohe,  das  neund  wir  «chtiig 
flwarcze  platen  nf  die  maigk  mlUn  achrotin  laann  und  Inübin  tzüsatz  thun  solHn  — . 
Oebin  rzft  WvRsinsc«  am  mittewocliin  noch  dem  Rnntaije  als  man  Ringit  —  reminiaoere  — 
drietzen  hundert  jar  and  damacb  in  dem  drie  und  nfintzigiaten  jare. 


»  956. 

IMbwf ,  1388  Sept  14. 

Landffru/ ßidUuusar  lickenul,  dun  Alarh/mjen  W'iihdtii  seinem  Bruder  HOO  Schock 
(hvmAM  FinSbaywAer  MBkbb  K^lddig  zu  mity  vndteeigt&nan,  dtete&mttaemeHUben 

80  ao  nmmn  «eile  des  nmncieoilbers  csn  Ftibecg,  das  um  alle  wocben  cm  Friberg^  csa 
onaerm  teile  in  unser  muncze  komt  oiide  genrollit,  also  waz  uz  dem  silher,  das  uns  csa 
nnsemi  tiilf  ^'■(■\ cllit.  }::n>s<  lion  gemunczit  unde  peniarliit  wiM'den  ador  waz  inaii  dantz 
freldes  tieiiuuliin  iihh  lite,  tlif  summe  «reldis  wil  er  alle  «oelien  ffWch  liall»  neniyn  unde 
antreten  unde  anliebin  dazselbc  >^'lt  vua  unserui  teile  ufczuhebin  unde  czu  iiemeu  von 

86  bfltw  oInt  vtr  fwßamt  das  ial  der  nebelte  soutag  vor  GtSff).  Dem  MUrtsnuitt^  wutl 
die  mt^THAenda  Axamveng  ertkeSL  —  Gegeben  csn  Friboig  —  dricBeo  hnndirt  jar 
darnach  in  dem  diy  onde  nanesigntin  jare  an  dem  aootage  des  lieiligen  craes  tage 
exaltadonis. 

s* 
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Altenburg,  1394  M&rz  18. 

nUck-:  Umtjiliämilsnri  fiir  Iheii)'-,,  .'II  f,:l.  Sl't'. 

Anm.:  Kttnuiafethn  (M.  H.y>  wui  fiti.  .'iii  ijUniw  VrmtJirftlnuuini  für  lUetrlhm  il.  il.  A/tfnlniri}  13!>5  Juni  2  u.  Viltl 
Mm.  '21!  für  <lir        tvi«  l.'L'H  Afw:  '21  bü  l.Vlö  Mai  L'i)  ut,,l  ,■.„,  i:ifll!  Jan.  l       /.'/.97  Jan.  20t  ■«*  * 
tllbfn  hliffirnt  lUe  MUnaiwiMer  lien  iMnilmhnrcn  110(1  ."^chiirl-  hrz.  707  SfluH-i  22  (ii  .  tchuUiit). 

Dir  Mark; im fen  Fn'cdrirh,  Willihii  iiinl  (jt'ory  bckmunK  ffnfi  ihr  MVinzmeii^ler 
zu  FreiJwri/  CrroßecJiiu  utui  »ein  So/m  Uirich  ihiivn  in.  Gci/nnwtu't  ihrer  Mutia-,  des 
Grafen  EridmA  von  Oikmdinde  Herrn  zu  Jhoi/ßtff,  Herrn  Jana  vm  Hugewicz  Are» 
Hqfiaeülen,  ÄBiredits  von  Braadenttem  und  ThidaiAe  von  Talhofm  RetAnung  Uber  lo 
flif  M'/bizt'  von  Frt'i/>tr(/  ßir  die  Zeä  von  t3ü3  M<ii  31  (sunabend  nach  Vrbani)  his 
ViUt  }[(irz  14  (sunaboiul  iiacli  rJrojrorii),  im  (liuKirn  4'J  ]V<k'Jhii.  aJniiluji  hahcn.  Die 
Finita/niie  helruy  403i)  Schcxk  inid  21  Gri»trlti  ii  Freii.  Mmizr,  dir  Au^nü»'  4163  S<-hiM'k 
und  21)  Gritschen  d&»dben  Wlihruwj;  noch  inname  und  uzgabc,  alß  dy  stucke  yrer  reche- 
nimge  bewyMOi  vir  yn  aeliuldig  bllben  707  Sckodc  8  Grotten,  das  wir  sy  und  yre  erben  u 
der  rechenmige  qujd  ledig  and  loa  geeaget  luben  unde  Bagen  mit  kraift  dyses  Mfea.  — 
Gegeben  —  zca  Aldenburg  am  mittewocheo  nach  reaumacere  anno  domini  2c.  xcnu. 

NirM  r<i(i  Mi-ii'f''f>iirf/  rnknnß  rinm  Hi^  SU  FnOborgf  vier  Hätten  am  der  Hulde  und  rnttrliinlmf 
ßergtheik  an  Lamlyraj  JiaUhatar.  1386         9.  äO 

JKbdIr..*  Or.  Aq>.  Hm^pMaatamrtUa  DmOm  Up.  4880.  Dk  Mdtn  aufgtdr.  SS.  (gren)  «M  otyifSiAM. 

Bugenndater  burger  beignidrter  und  alatvo^  «m  Fribeig.  leb  Nickel  von 
Meydebiirg  belcenne  yn  desym  brife,  das  icb  mjme  gnedigin  herren  liem  BaUbattr  — 

vorkaufft  liabe  myn  hoff  zcu  Friterg  nnd  vyer  hutten  an  der  Molda  gelegen  und  eyn 
schiebt  zcflm  Brftrhe  undc  dry  serhczontcyl  zciim  Hostollen  und  eyn  sebicht  zeftni  St/^ircn-  25 
berge  und  zcwü  schiebt  und  eyn  zcweyuuddriagteil  z«tim  Scbonfelde,  enteil  am  erbe 
und  entöl  an  Idienen,  dayc»  der  olignante  mjn  henre  er  Baltbaear  n^me  herren  bem 
WObelm  ejrm  bnidir  becsalen  sal  das  gelt,  das  Jeaken  von  Heaendcs  keyn  Brage  aal, 
und  oucb  daz  gelt,  das  myn  bcrre  er  WObehn  uff  dysclbeii  niyne  bergwerk  goluit  hat 
Und  das  ii-li  invn  tiotT  Imftcn  niid  lu-r;xu-prk  myme  herren  hcin  l^althaHMr  vorlcnitTt  habe  80 
yn  allem  rerlitcn,  alz  ich  uiul  inyii  erbitn  recht  dazcu  gchat  haben,  des  zcu  gczcukiiLsge 
habe  ich  myn  insigel  uff  disen  briff  gcdinickit,  der  gegeben  ist  lutcb  Christi  gehurt  dryczen 
hnndirt  jare  yn  dem  üuifF  und  noneagiatem  jaro  am  dinstage  nacb  aente  Darodiee  tage. 

959. 

Lamdgraf  Baiäumar  einifft  aiAmUdem  Jlhlimd  OmmUeu  (h»rgg  Sb«r  dm  Jahrän»  nm  einer  dem  M 
KMer  gelOrendm  SchmebhäUe  an  der  Mulde  unter  der  Kv^eraecke,  IMlMqr,  1887  vor  V*lr.  8. 

lUKsAr.  •  lIimpIMuaSfurrhiv  Ih-r.flrrt  0>}>.  2  fol.  UHU'. 

Wir  Balthasar  2c.  l)ckennen  2c.,  daz  vor  uns  körnen  ist  der  innige  in  gote  der 
apt  des  gotisbuses  czu  Osseck  von  sinen  und  sines  conventis  wegin  und  vor  uns  iiraolit 
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btd  onam  tafudir  ¥Viedcmh  aeligeo  brieff,  daryiine  er  yn  und  wem  Me  dus  heveliQ  vor- 
■olmeben  had.  da/  sie  solden  vier  j^roü«'  bal;;!-  liahcii  in  der  Hinelczehotteii,  dw  ir 
jjcwcst  sin,  p:d<'<i:iii  an  der  Moldaw  undi  r  dt  iii  l)i  ijrwcrkc  daz  iiian  ir  /imt  nciivt  die 
Kuppliirczeeha    Und  haben  uiih  kiintlieli  berii-lit,  daz  sie  diesellxMi  Imtteii  hiiiffelaliin 

b  hetteii  uinb  cyn  Jcrlichiu  cisins  nciuelich  acht  schilhiige  Hebcynii.s8chir  grom-hiii  und 
yime  Irntte  ejn  biurger  «an  Fribei];  etwuine  guunt  Fridd  RAter,  von  dem  die  hatten 
qnainen  an  omer  bencbaflt,  von  dem  Nkskd  voa  MeMelrarg  die  knuffte  and  von  den 
aclndde  wegin,  die  derselbe  Nickel  von  Meidcbiirn:  uns  schuldig  waz,  di<  srllii'ii  luitten 
an  nn«  komen  »in.   Den  niti  wir  uii  ubirkomen  mit  dem  obirnanten  aptc  von  Osseck  nnd 

lu  gioem  convent,  daz  eyu  igliclür,  der  dieselben  unser  hutten  vorstet,  von  unser  und  unser 
erbm  wegin  odnr  an  wen  die  hinioch  qoemen,  in  welcbin  sachin  daz  wer,  die  wile  man 
daiyone  arbeit,  fbrder  mer  alle  jar  jerliehin  geben  und  becsalin  nollin  aebt  flchilUnge 
gToaBoUa  Fribeiger  niunc/v  luilh  niT  sentc  \VaI|)ur;,n-  und  iialb  uiT  scnte  Miebelntage  ane 
allirlei  liindirniH  und  ;:eveide.    Dieselben  czinse  wir  aueli  -    «lein  obffnanten  aptc  und 

16  convent  petVihit  nnd  }jecy«;iiit  lialM-n  eweclicli  ezu  volficn,  als  \ or^iescbriben  stet,  ane 
geverde.  Pi*esentibiiJi  doniinis  Johanne  de  Swarczbuijr,  Dyterico  de  ßennvalde,  Dytcrieo 
de Webintete,  MiekdUat  jc  Datum  mb  dgOIo  noetri  princiiiatna  Friberg  anno  xc  aeptimo 
ante  parifiealuNua  llaiie. 


960. 

90  Lmign^  BaUhaaar  Sberbrägl  dem  Oebehard  Benhciex  SekmtbhvOeii  an  der  Mulde  bä  Hiibendorf. 

iNlbarv.  UB8  Jan.  aS. 

HMr.:  MM9lMM(Mn4M  Drttdm  Oy. SO  fiU.  //.T. 

Arn».:  Vriifl.  ,Vi>.  fl/.?.  fl'JO.  —  Ikueim  Klntttrh  ('i-tja-tmif  ttrr  B^rgiivrli-  m  Sitrhitim  193  .-Im«.  mttjffiArte  IhmautKt 
itber  den  Verknuf  einr*  liamurs  btider  llUtte  rm  iltr  Mwbie  dnrdt  Oup,  Fraberiffr  auf  ärm  Tkurmhufan  ilm  ItalhtU 
36         /Mier$nAHhgmg  «üier  IVbmMtülnidllM»  U09,tMi»mwmiö09(Or.  Pay.  ANlMrcW»  Mbetg  K.SS). 

Dominos  contnUt  Oebelii£rdo  Benbolcz  et  ants  beredibun  feodalibas  casaa  «ins 

Muldani  circa  ]K)ntein  ville  Hildcnierstorff,  que  olini  spectabant  ad  Hannenanmini 
Gruner,  justi  feodi  titalo  poaaideodas.  Datum  Fribeiff  feria  im*  ante  eonvenionis  Pauli 
anno  xcvui°. 


ao  9(>1. 

Franz  WiMt,  PJanrr  zu  l'LF,  hi  itrtiui'l'  f,  daß  die  (lrt»llschaß  der  JJäwr  alg  RrMtiunim  für  dm 
von  ihnen  in  dar  Kirche  ULF  yvMißiU  ii  Altar  ihm  und  teinm  Nachfolffertt  äwru  jährlieken  SSht 
fo»  S4  Gr.  Qx^  mttm  Bmm  tn  der  Ueifimtdim  Otute  g^at^  ktAe.  VUO  A^.  lA. 

m>r/,r :  (h:  p<t<,.  //at^MMMrdU»  AwHfat  Ifß.  StSSK  Doi  S.  fCML  iiflSax.nf.il  1»  Ttf.  U  FSs.^m 
M  FtrgamenUirtif. 

Anm.:  VtrgL  N».  998. 989. 

leb  FnndMna  Wilde  pbamr  csra  unser  liebin  ft»wen  csn  Friberg  bekenne  — ^ 
dm  d^  fimnen  lute  d^  gancse  geaellescbaft  d«r  bdhrer  doadblBS  csn  Fidbeig  von  dem 
aUar,  das  a^  von  nikwea  in  myner  kireben  gebowet  nnde  gestiftet  balnn,  deradbib  myner 
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Idrcliin  und  myr  eyne  wcdintttllllfe  pfcniacliet  habin,  alxo  daz  r5'  mjr  vyr  iinde  czweiu'zig 
jrrnsclHM  ]•  riberfrisc'her  mnncze  perefris')  unde  pwifres  czmnes  l)owi3f  habin,  den  »5'  prt'konft 
lial)iii  iini  iie  phfennipc  uf  dem  hfi.se  daz  yczunt  ist  Nidaus  'l'honias  uf  der  Misnyschen 
ga.ssci)  gelegin,  unde  alz  ufte  alz  daz8eH)e  hm  vorkoäft  wirt  adir  an  ejne  andir  haut 
komm3rt,  so  Ballen  f  df  vorgnanten  xxnugr.  cames  «d  midi  adir  an  den,  der  noch  myr  » 
eyn  phfarrur  ia^  geM-yset  werdin.  An  deradbin  wedirntatiinge  myr  wd  genngit  hat. 
Unde  ;relobe  niyt  orktuid«»  dys  keginwcrthegcn  hrift*»,  daz  ich  iiocli  alle  myne  niu-hköni- 
linge  dazselhe  altar  nin  keyne  andir  «edirstatunfre  nymcnne  an*ri'1aii'ren  siillin,  siindir 
ich  adir  wer  nocli  niyr  eyn  phfarrer  ist,  sullen  uudc  wollen  dem  giianten  altar  guunen 
allea  rediten  ader  gewonheit,  dj  ander  attare  von  redite  haUn.  Doby  «ynt  geweat  mde  lo 
t^nt  gecsfige  d^  eraamen  nnde  beacheldai  Franexe  Oerbard  can  den  eäten  camdener, 
Gabriel  Thomas  czu  den  czitcn  bergmeister,  Nirlniis  Keiner  unde  Hanman  Vott.  Unde 
di'z  <"/u  lifkrittliL-nilM-  iindc  «rmlHT  sidiirlicvt  habe  ich  myner  kirciiin  sip-il!  wiüintlichin 
gdiatipn  an  ilcsin  brif,  der  gegcbin  ist  noch  gotes  geburt  vyrczeu  hundert  Jar  an  dem 
nestin  niontag  noch  nnser  lybiu  frauwcu  tage  assuiupdonis.  u 


962. 

Freiberg:,  1402  Febr. 

Hdiehr.:  Orr.  Plerg.  Hin^aal»arduv  Dre$äen  A'o.  SlUä  (die  vier  SS.  an  Perfamaiütr.)  und  G«m.  ArA.  Wek 
Btg.P.fa9.a73  N9.a.l*  (3  SS.  an  P^iymmtMr.^  3  SS.  fikb»}. 


DülMmd-md Markgrafen Sfd^itary  W3hdm,  FüeebiA  und  WShdm  hetainmden  SO 

ein  Uflx'm'tiliommeii  iciym  der  GrosrIi<nii)üi/ze:  das  man  CSU  iglichir  marg  lotlgis  sllliirs 
IVe^riHwliis  «TcwiclitiH  (\ry  verdünge  kupphirs  (U-sscIliin  gewichtes  nettzin  sal  unde  uff 
ye  dy  niarg  si  lirotiii  iiikIc  sbiliin  sechs  nnde  s<'bint  /.i};  swan  ze  platin.  So  ninme  daz 
weirlisil  sal  uu.sir  keyne  dy  aiidim  hindere,  sundirn  ev  nandir  gestatcn  unde  gönnen,  daz 
ydennan  syn  beatea  dorau  gewerbe  nnde  gethun  möge,  onde  ouch  alaoi,  das  daa  glicb  von  su 
uns  alKn  onde  unaem  allin  mmitamdatim  gdiaMün  wode  yn  adiebir  moBe,  das  eynir 
nicht  Hier  vor  silbir  gros.><4-hin  adir  andirawaz,  das  man  wechsilt,  gcliin  sal  denne  der  andere 
med  ge-schenke  noch  yn  keyneti  «achiTi.  sundirn  <\si^  cyiitroditlicliin  Imidin .  nV/r  wir  dez 
ubirkonien  med  eynandir  unde  eyn  werdin  sullin,  \on  dem  nesten  suntage  letare";  c/.u 
mittevastin  obii*  eyn  jar  unde  off  dy»elbe  cisiit  denne  ouch  dyselbe  unsere  munczc  usgen  .x> 
aal — .  GegeUhi  —  canFryben; — mtienlinndirt  jar  nnde  dainodiyn  dem  andbnjare 
an  dem  domntage  yn  <ka  vußa  vw  dem  «nntage  ocolL 

968. 

Ootha,  1402  Jani  20. 

Abdtr..-  IfafMUtasraMB  AmiM  Oyi  39  fA  S3.  85 
Atmt.:  lirMnMmMirNkMMtMimgmimJ^ 

firMemeE>*tnKml40IS^34ynitbie  VtndMbmgim80SBkMkßtrt.Xmnaia4irMbutnt  FMbtrf 

/to>«me  Wam  DanAea  (ahnt Dohm) tbrndiifiiL  i7K  U.—  FayL  Ab.  979. 


ML  a)  d.h.jtMieU». 

m.o)MBf9i.  40 
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Jjandgraf  Balthatar  befiehlt  dem  Mänzumster  zu  tVi^if^erif  Francze  Grosse,  aeinem 
Sohne  Fn'tfJneh  nfichxte  Mu-/uuli.s  100  Sf/iin-k  ( irosrlicii  ans  drr  M'ihize  zur  X(t7ihiii<i  scnirr 
Sc/itiiUcit  utid  dann  alle  Vierieijahre  2ö  Si  ltock  zu  seiner  Zehrnng  und  seiner  und  seiinr 
Dimer  Kleidung  nsw.  zu  reuten.  —  («eben  zcA  Gotha  am  dinstage  nach  Viti  anuo  dumini 
5  nuUMinio  quadringentMinio  aecunda 


964. 

BbrgermeUer  wirf  Rath  w  FrtSktrg  bAeimm,  dafi  die  Marhgt^en  dt»  SktUe»  t»  dem  SloraUkerge 

von  den  Gitctrh-ii,  dfueu  er  f/ihTni  hoif  fitigdm^  A<i6eit,  4Hm{  ieMrAwMfai  «Hte  ÄiUKtld  domU 
mmmmenhüiiga^er  Bedimmunj/eH.  MOS. 

10        nitelr. .  OlfMtztil.  Ab»(Mft.  RaAmirdtu  P^tOirg.  Bergrtduaamiaiimß  fU.  (A). 

Gedr.:  (Kl-itzsch  wul  Gnavllij)  Samml.  itna.  Nnehr.  9.^ Iß. 

L'rtutult;  stellen  über  ttieten  Kuuf  lUe  ihuauliym  .Amileule  aus;  iV^'irUne  la  uivliitifrl  mui  begamt:  Ich  Ombriul  ThonM 

iMrgkmeist«-,  hem  Fnumti»  Wilde  bergkadireyber,  Waots  Gorhart  zL-hi>iidenur,  FMir  ZeiilMr  itelfer  mwl 
IS         wecMwit»  aea  im  |eta«itten,  vir  bdwroMW,  du  onMrgntdigea  hämo  dy  marKf^ravoti  gofreyet  nnd  fng 
galnuiflklMlMniiiMw.  AlMir.SiucXV.tx.  BASaAek  dir  jteyaiwtoiiiiii «»  B-eü>ag  Micpi.  242  /W.  64*  (aut* 

lekNidcel  Wighart  baxgermeMter,  Hencuehd  Huthmcb,  Cniicie  Rebeuak,  Peter 
Becker,  Mckel  Fkmyiif  ,  VGdsd  MOncli,  Nickel  Keiner,  Hanm  Koler,  Frencsel  Loaeman, 

20  Peter  Poppendorf,  Hanns  Müder,  IIenx«fliel  Perler  bürgere  unde  {j^esworne  der  stat  zcii 
Frvherg  bekennen,  <i;iz  dir  li(M  !i;r('l)n!iu;n  fursten  unser  genedigen  horren  die  nmn  ntittVn 
noch  gotis  geburtlic  Miezen  Imudcrt  uudc  zcwuy  jar  haben  gefryet  unde  frye  gckuutt  den 
atoIleD  am  de»  Storenbergu  umme  drjr  hnndierl;  ande  aeweaeng  aehok  groaehen  Fiy- 
beiipaeher  mnnoxe  von  den  gewetken,  der  der  BtoDe  was,  also  das  keyn  erlw  ander  den 

S9  erben"),  die  iif  (Irniselbin  stoUen  bereten  onde  gelegen  nn  ader  hemocb  ummer  me^) 
werden,  den  andern  keyiiiiieve  eygenwhaft  von  des  stallen  wegen  ewiklieheu  nimmerme 
gegelu  n  sal,  sunder  alle  erlie,  die  iif  i  deniselljin  »tollen  gelegen  svii  uiidc  die  de»  stollen 
bediirten,  di  suUeu  den  Stollen  turbas  nier  haldeii  uiMle  fertigen  oitvn  unde  ncdcne  noeh 
irkentnifle  des  bergmtiaiera  onde  der  anip[t]lute,  was  die  dor^  n  Bprechen,  daz  die  gewericen 

30  das  also  halden  undeflilgen  snllen').  Weide  ondi  ynuind  yn  dem  stdkn  scn  dem  Storen- 
ba^e  anaiczczen  nnd  stollen  tryben  noch  andern  gengen  nf  baageades  ader  Icgendis  oben 
adir  nedene,  is  sie  yii  leben  ader  yn  erbqn,  daz  sal  man  yn  gnnnen  alsfi  besclieidenlieli, 
ap  is  di  gewerkeu  selbes  nicht  buwen');  wiülen  sie  is  aber')  selber  buwen  ader*)  lyheu, 
ao  nl  ia  eyn  bergmcistw  macht  habin  wegzcnlyhen  umme  anser  herren  recht  Maren 

»  aber  die,  die  den  atdloi  tryben,  andir  genge,  dy  in  dasselbe  eibe  ader  ap  ia  leben  wem 
nicht  gebortenf  die  anllen  aye  fty  haben  umbe  der  henen  soendea.  Darf  onch  ymand  ir 

M4.  o;  urnler  den  erben  AM  S.     *J  «mt  ae  A  aMhr  A    <^mJ}.    4>  me  wMwnte  AMie  A 
€)  moOm  SSmatt  tt,    fl  jäM  SSumes  B.  $)wAB. 
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sclitH'lite  yii  ereTii  zi  cli-  (hirzcii.  ilri  siillcii  sie  pinncn,  alzo  daz  yii  di^nmilx'  t-vn 
^m'lie  iioi'li  {jflii-issi''' I  Hilst'!  ' I  lirut  n  lici'<jineist»?r^).    (hieb  snllcn  alle  crU',  die  iit  dem 
stuUeu  gelegen  am  ader  yiitiULi  werden,  wu  die  aelbis  nicht  buwen  wullen,  lelieii  lylieii 
yu  aebt  halÜBn  und  anders  nicht  Ouch  sollen  alle  erbe  and  leben.  lenacbeAe  lyhen  yn 
fnmftebalben  baffen,  wo  «e  aelbi»  niebt  baw^n]  wallen;  wo  ai  des  nicbt  teten,  ao  aal » 
unser  liei'ren  ber{:;ineisti'r  alao  lyben  yn  erem  erbe  Iclieii  yn  acht  luiffen  und  leiisehefte 
yii  fmiifti  hallx'n  hnfteti  und  yn  den  It  litn  diich  lehensehefte  yn  fumftehallK'U  huffen 
von  iia.ser  lieren  wi^cn,  docli  alz»  dax.  dem  erlH:  u(»cb  dcu  lehcn  ire  eygenscbaft 
nicht  entgehen  aal.  Wdde  oocb  ymand  aaaesen  yn  erben  ader  in  leben,  ^  of  den 
Atollen  bereten  ader  gdegen  ayn  ader  hemooh  immer  werden,  nod  forbas  Mollen  lo 
tryben  yn  ander  erbe  ader  in  eyn  fryhes.  daz  snlK  n  fiic  gestaten.    Und  ii'faii  i)  lüe 
genge  yn  en-m  /.(rh'  yn  tinlflialldii  Icbciu',  da  sullen  die  gewerken,  yn  der  erlc  :iiit  r 
lehen  daz  ir<  IriiTii  ist,  ir  nclit  ut'lit  ltiii  yn  denseUxMi  virdehalk'n  leben  unde  donnne  U  lirii 
lylien  yn  aebt  huti'en  alz  ander  lehen  ader  »elbis  doryone  buwen  und  lehenschufte  iilieu 
yn  flimflelialbe  hoffen,  wo  aie  adbia  nicht  bnwen  wollen.  Und  wo  sie  das  nicht  lüzo  15 
haldeo,  ao  aal  aneer  berren  bergnadster  yn  deme  ccele  ahH>  lyhen  IdienO  yn  acAt  holen 
und  Iens<-hefte  yn  funiftelialben  hufcn  von  unser  herren  wegen,  wer  donimbe  buwen  wfl. 
Uneb  mag  lyii  vl^McIi  liIu'  den  »tollen  v.  n\  y.vvi  ym  brcngeti  mvf  sviis  sdbis  gelde,  wol)en 
der  8tollc  yni  niiezeze  getiin  mag,  undu  sal  uymandc  uichte»  da\on  geben  ane  alzo  vil, 
daa  doch  yglicb  orbe  ader  leben,  dy  des  ilollen  gebnidien,  die  taäiea  den  atollen  yn  üem  90 
zoele  daaca  balden.  Unde  von  welch««  erbe  ader  lehen  dem  atollen  achade  geaehee,  den 
schaden  anllen  äit  erbe  ader  leben  tragen,  die  den  schaden  thon,  noch  rate  luiiM-r  heiTcn 
lierfTiiieister.    Oneh  anllen  di  jrewerkeTi,  die  du  bnwen  nf  dem  stollen.  is  sie  an  erl>in 
ader  an  lelu  n,  wo  sie  bmM  n.  ir  filietylstcs"' 1  stcteklii-lien  mit  dreii  beinvi-ni  svnken  imde 
iren  stollcn  mit  dren  beuwern  trylntn  yn  cren  zeele.  A|»  daz  nicht  gescbit,  daz  man  tlaz  i> 
bewisen  mag  mit  SBCwen  mannen,  die  der  bergmeister  mit  dem  eyde  daeen  bceteliget  hot^ 
das  dye  tylaten')  ader  der  atolle*)  nicht  gebawet  werden,  also  recht  ist,  so  mag  unaer 
herren  bergmeister  daz  erbe  ader  lehen  lyhen,  wer  dye  lnnM  n  wW  yn  dem  rechten,  alz 
is  die  fordern  iielisfcn  trewerken  geluiwet  baliin'  i.  dncb  also  daz  daz  erbe  syne  eygensehaft 
an  dcu  Ichcii  niebt  vorlyssen  tuil,  ap  s^ich  dye  lehen  alzo  vurlegvn'j.  Were  oucb,  ap  dem  90 
erbe  ader  leben  das  beneme  bergen  ader  waasen  not,  daz  man  bie  sulcher  seit  ader  lengcr 
niebt  geweldign  mochte,  das  man  konde  bewysen  mit  sewen  mannen,  dye  der  bergmeiater 
mit  dem  eyde  darzeu  bestetigit  bette,  daz  man  alzo  niebt  geliuwcn'  l  mochte,  ader  worde 
dem  criM!  ader  leben  trist  liiirelien  von  dem  bergiiieisti-r  bis  alzo  lauere,  daz  sie  zen- 
gerichten,  daz  sie  also  gesinkeii  nioeliten,  ader  von  web  lien  sjiebeii  daz  (|ueme,  daz  yn  3i. 
der  bergmeister  fri^t  gebe,  die  wyb*  mogcu  sie  ir  erbe  n(K>h  nymaud  sine  leben  vorly»en 
mit  kdnerleye  bewisunge. 

M4.  i)  nnd  erkcnntniGi'  XnMit:  It.     I)  iiiitiHcnt  II.     l)  Iwrgkineistcrs  Ii.     In  Ii  folifi  hittaufVicMe  -  wil 
(/.  !>    /7j  ui.  i  ■hiiiii  f-"i  ilu.i  .\'iiA<it-hru.l-:    0  It-'hcn /rW/ .1,    m)  Merlietttte»  II.    nj  ließe  H.    o>  der 
stolk-  I  «tolu-i.  /,'     ;o  L'f>>iiwi't  hallin  vi.  Iiabsn  grittU  A.        l%>yi.  4m$  FirtAtrffir  BtrgrttH  B.  40 
S  VJ  imd  A.  a  fJ  {It.  g  17).   r)  fcsiiickiin  Ii. 
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965. 

Du  IkrgaiiUkuie  lujnun  im  Äuj'lruyc  ätx  Markyrajci  (  WiUuliti  i.J  die  SioUm  der  Oewerlxti  zu  dem 
QmUmbtrge.  fJOm  14Mt] 

ll,h,l.r.:  Abs.hr.  S,„t.  AT.  ijr.  lUbli'Mhtk  <U:  K.  Ii,i,)<il,i,l,mif  l.fil;-,.).  M*cj4.  ■J4J  /'iJ.  I>^.^ ''  (f)  uwl  /U.  US''  (/!). 
6         Ann».:  IMt  AuiMetler  JtvArr»  zum  'l%eii  itittUr  iti  ilef  Xu.  .9lt'4  .Inm.  <i  «.vM>i/r>»  {  Viv  mu  140'J,    l  'ebrii/att  u>ar 
(ftlbr.  TImmm  noch  1403  Beryneitkr  laul  wird  a  tt  1410  alt  Imil  getutma  (Ao.  9S8,  973);  Franz  WHJe  üt 
muhieMay  ab  Bafyic/faWicr  1398—1434, 1-i^aj<z  (inluird  ob  üUnaMr  1398—1406  («tr^L  4u  Jledkmn^  «n 
j\iAm^  1),  Ihter  üolner  ah  Sieigtr  noek  14 fO  !t7:i). 

Ich  (Jabricl  Tlioiim»  bergkuiciöter,  heiri;  Fnuiiitec  Wilde  büigschrciber,  Fraiitz 
'  10  tierhudt*)  zebendener,  Peter  Zotaer,  Peter  Hobergk  «teyger  xea  den  gexeitteii  ampdeatte 
KU  Freybergk  bekeuneiu  da»  wir  von  lUiBem  goedigen  berren  maiggraven  wegen  die 
ticfstt'ii  Stollen  zcu  dein  Jiohciistolk-n'')  der  gewerckeii  zeii  dem  fierRteiiberjie  fjfefreyet 
linhenn.  alßo  das  dy  <j;('«  eivkon  zcu  dem  ( n-i-stcnbcr^e  dieselben  tieffsteif  i  stollcn  zcu  yn 
bringen  sollen  mit  ires  selbes  gelde.  Und  die  weylc  sie  sein  in  Fridericlis  l  'ustl»'')  lebenu 

15  und  sein  gewercken,  was*)  dy  gewerdcca  denne  tod  dem  Geratenbcrg  eitzes  yn  dem- 
selben bawoi  «dyr  erbaweu,  das  BoUm  ai  in  newn  haidlien  haben.  Avcb  aollenn  «Je 
denselben  »tollen  nicht  luxlier  faren  denne  alßo  ander  erbestollen,  nit<I  was  »ie  mit  dem 
Stollen  oltir  sich  inul  iiiulcr  sich  vorstrolien'),  die  weylc  sie  sein  yn  demselben  Ichcn,  das 
Hüllen  dy  «lewcrcken  M»n  dem  <  ierstcnbcrp:  liaben")  in  funtitelialbe  häuften'").  Wenne  auch 

30  die  gewercken  von  deiu(ieri»tenberge  den  tieAsten*)  »tollen  brengen  yuyr  erbe,  so  sollen  sie 
on  von  unao-  berren  wegoi^)  in  newn  bawffen,  die  weHe  er  yn  irem  sele  ist  Wolde  oucb 
yiiiuidt[yn]  denselben  Stollen  zcu  dem  Gerstenb^ge  amitcen  und  atoUen  treyben  yn  ander 
genjren  uflF  hangendes  adir  ligendes  obin  unnd  nyden,  es  sey  nff  dem  tiefsten  adir  tregen") 
stollcn,  d;i8  sal  man  in  gönnen  und  nymandt  ilcm  andern  wercn  alßo  besclicyilciilirh.  ap 

85  die  gewu'ekeu  do  nlebt  bauen  wolden.  Ei1iu*u  aber  dy  genge,  [dyj  dieselben  stoUenn  treyben, 
yn  yrem  zele  in  virdehalb  lebenn,  do  aoUen  dy  gewerckenn  tau  dem  Gerstenberge  ir  recht 
off  geben.  Ertiurn  sie  abir  ander  genge,  dy  y»  das  erbe  nicbt  gehortteo,  dy  sollen  sie')  frey 
haben  urob"*)  tinnser  berren  zehende.  Auch  ist  geteidinget,  das  alle  stoUen,  die  auß  dem 
erbe  zcu  dein  (i ersten h<Tjrc  kniuen  sind  adir  hernach  koincn,  dy  sollen  ewiglichen  frey 

SO  seyn,  sunder  umb  unser  berren  zelienden,  inid  yilcnuaii,  der  des  stoUen  geljrauelit,  es 
sindt  erbe  suiir  lehenu,  der  stU  den  Stollen  fertigen  tn  seynem  zele.  (icsehee  davon  iclit 
schaden  ad«-  hindenuBe,  das  sollen  annaer  henen  amptlente  erkennen,  wero  das  wandeln 
aolle.  Darff  ancfa  ymandes  u*  scbecbte,  den  aollenn  sy  yn  gönnen,  und  da  aal  man  yn 
gleich  umb  thucn  noch  erkentniße  unser  herrenn  amptleute.    .Xtudi  ist  geteidinget,  wo 

»5  man  an  dem  nehstcu  anßgeturdern  kau,  es  sey  zcu  dem  (jcrateubcrge  ader  zcu  dem 
UoheustoUen,  das  sali  uymandis  dem  andern  wereu. 

985.  a)  (lutiliart  U.  b)  zcu  dem  Iloheiüitülleii  /'l  Ui  Ii.  >•)  tii  ticii  .1.  d)  Fiuils  Ii.  t)  und  was  tt. 
f)  vonixtHSeaa  B.  s)hmnuD.  Ii)  »11»  au  <lvt\  WUt-nsc\,efSam  ZimU  B.  ^btAwniBfMt 
Ute  haben  oder  Imncn.  ibj  Iraigen  vi.  0  aiit/eAA/}.  m)i»B. 

<iuD.  nriN  MC  n.  tl.  a 
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Die  ifarkffrafen  FüeinA  wkI  Wl&dm  IL  Shene^m  dem  TMifenOM  «b  Artutoaktt  v«i  lefttunml 

Doiuiiü  l'  ridericuH  et  Willielaiu»  contulerunt Thiderico  de  ilcrtin\  aide  miiiti  deceiu  5 
sexagcnas  groaaoruin  Fribergcnsiiini  in  dedniftFribergetia  adaiK  vtteteini)ora])08«deDdM 
et  fest»  bead  Micbadia  levaadu.  Itatnin  WiBenvds  anno  domini  mOleamo  quadringen- 
teaiino  tercto  ipso  die  beati  Hatfad  apoatoli. 


i)G7. 

Die  Mturhgrafm  BaUhtuar,  HlOtäm  /.,  Fi-mfrich  tinJ  Wi!h>ln\  II.  madu^i  mit  dm  fnidm  Brüdern  lo 
Hrinrich  Beufim  «0»  Plaum  Ihrrm  tu  Greiz  önm  yerlroff  mgen  der  Bnyinrke  auf  ihren 
Gülcru.  Grimma,  1404  Oot  27. 

lUnchr.:  (;leie)\zeit.  Alifcliri/}'-n.   HttupMaolmrrhiK  Ihrxtirf,  l»/:  'J-f  fni.  HIO  (A).   Cup.  :ij  foi.  2ti*'  (H). 
Ot^.:  Horn  Fi  inh  kh  'irr  Slrrillnire  T20. 

AMm,t  V«r^  Kn-SVi.  «74.  Dtm  Vertn^  imt*  ob  Far^  ilw  mi  Juni  13  mk  dat  Zfarm  mm  WakMmg  U 
gt»Ma*»meVertMharmg(No.  .110);  rffe  MaKMk  mA  dentB>en  tIbennuHmnmißm AhtdaAlt  ü»ä  Ardt  Hemer« 

Si-h<  :ft  ht  ni'  vlj.iit  t/t  tiiii,  ),/  —  y.iriM-h'ft  ilif  Jiihrf  t'l!)  7  r'/'"/i'«/<f'ir  <  I'i/f-t  j  ./<t  Ifvl,  n  hier  ifmaiiiilf^ii  Ittnißm)  tiwf 
Ho7  (  Titileijahi  lUa  Maikgrajfii  Wiilichii  I.)  (jeluirt  irohl  tinc  ohne  iJalum  uhrrlu/nlt  i'iinnbanjtig  ilrs  Markyrafm 
W'iihrbn  mil  llriiiriih  ilrtn  .Mtrit  uttH  //cifirjcii  ilrm  Junyen  Ueußm  i-vw«  IHuuim  llm  fn  zu  (Irnz,  tuirh  ireliker  ilm- 

mAot  bergkwenlt  idi  Am  rtjn  (tk)  tuAm  mtd  biam  tu  laum  gtMaiM  mä  flir  äen  F«U,  daß  Btrgtutkt  bmikiift  90 
vtrden,  der  Übe  Wnte  tm  rfmiOiw  ttmtedk  Zbuen  awi  Bnt.  twJ  WAcMOOw«.  iSHWwMHniwni  hkü  BndeHulm, 

<la»  C'riii  lil  (aiißf^Ia^MMi  was  Iwri^kgcrichte  iind  bor(;km'bt  antritt)  «oiei'e  der  Zin$  MO  Sduaetshfitttn,  <tif  man 
uff  dem  reyn  Uauen  iciirJe,  aufeaanden  tcird,  vsäkrend  da*  ffeieiumme  mittler  m  die  kmdeilkerrKcke  MUnse  kommen 

Wir  BaUbaaar,  Vinibdm,  Friderich  nnde  Wilbelm  gcbi-uder  nude  gevettern  —  » 
bekennen  — ,  das  wir  mit  den  «dein  em  Henrich  onde  ein  Henridi  gebrndem  Bußen 
von  Plauwen  berren  zcii  Cirovcz  ttuaem  lid)en  getrawen  onde  alle  iren  erben  ambe 

daz  Iicrfjwerjf  Utf  alle  iren  ji^Vltern  pef<-iilinRpt  mulp  utis  mit  y»  vorcynt  liaben  linde  obirkomen  sj-n  in  »ller 
maße,  altt  hirnach  gejiduivbcu  »tot.  Czu  dem  ersten  buUvn  wir  alle  gvriditc  unde  rucht  haben  uff  alkn  ailbergengen 
onde  goldgengen  uff  •neu  der  BnBen  gatern  Tirdebklb  leben  dFdu  iMoigende  uadeWrideliAlb  leben  uff  du  fegend«  SO 

linde  inllpn  unsnr  l)orfrmr'istor  uiidc  nmiitliilo  dabLi  soc*cn  olD  uff  ainli  r  unn-r  Krfiwcrj;  <^':  MtT'!i  'ii  bor^o,  in  ilcii  )iiitten 
utide  uff  den  liotftm  riihtrn  nollcn.  wcnne  dfs  not  Kestbief,  aln  l)cr;;\ver};ki8  reclit  uiidc  t;L'Woiilieit  ist. 
Sündern  andern  gerichte,  daz  daz  bergwerg  nicht  aururet,  daz  sollen  dy  von  Plauwen  nn- 
geliiiidert  bebaldeo.  Ooch  haben  wir  den  obgnanten  von  Planwen  nnde  iren  erbm,  dudu 

sillicrwiTi'  it(»^!i'  fi'rfii;Iii-ti<T  geferri(!et  wonli^,  liy  ima<lf  i;f;l!in.  ilji/.  •.  n  mi  !  {'fw  crln'ii  iifTili/ii  ipitern,  dy  sie  ii  yiiiul  lialipn  3B 
undu  diu  w|lv  lüi)  diu  babcn,  ballier  czuiidc  gevaliuu  i>al  von  dun  silbcrgcngen  uff  alle  iren  gutem,  dy  aiu  iczund  haben 
onde  dy  wUe  «y  dy  haben.  Was  wdi  boBni  off  im  haigwwglro  gohUen,  die  boBen  nihil  dm  ran  Rnnmi  lialb 
gohllan.  OetcliagMi  «ucli  todikfa  nff  dem  lieuwwgto  uff  der  gnaiiten  «m  Flaawen  gniam,  dy  aia  Iciuid  kaben, 
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die  djr  tloz  i^uLun  liuttmi  soMc  mi'icr  iM-ii^iiipistcr  iiii  lit  leilij;  laElii  anr  der  piiaiitcn  ton  Plauwcii  willen  iitulc  wisMm. 
Ottdi  8*1  niMi  alle  du  »Uber,  diu  ufT  duiu  bergwergke  ufl  der  giiauteii  vou  l'Uuwen  gatern  gciuUil,  in  niuier  muacxe 
antwerteo,  unde  ma  nun  da*  oUrqmMa  mit  den  anpOnlm,  dy  Jwwu  gMMii  werdan,  der  d« Widder  tete,  dar  aal 
do  tatan,  «Ut  der  munrz«  rcrht  ist.  Snndern  (Icii  halben*)  7x-en(1en,  äer  den  von  Plauwen  zca 
5  ircm  teile  gcvellit,  den  **.il  man  yn  poldcn  alleeziit  mit  pfi'nnynfren.  niu  lult  nie  der 

utf  die  cziit  wird  gülden,  als  mau  den  czenden  vorkoufät  Oucb  sotieu  «ir  keyiicn  frUien  markt 
beraflbn  laBan  bjnaen  cyner  kilban  myle  von  dam  befgwergka,  et  anirare  dann,  das  nnaar  auptlnte  arirentan.  das  des 

ncxi  viTf  tinJo  daz  man  ilcs  nicht  rmpenm  morhtn,  so  mognn  wir  ,!  •  «1  laßin  niffi^n  niul  mu  h  den  iialw'n.  <laz 
wir  docli  aue  der  gnanten  vun  rianwan  wiUen  unde  wüsen  nicht  tiui  nullen.  Docb  *o  mag  yUertuaii,  «ic-r  da  buwet, 
10  ay  brod,  flelKäi  MOde  |etoen^  iwl  <ialBJwo  off  dam  Iwrgwatgto»,  dy  wfl»  der  fty»  «arelit  iildit  benifen  irt,  Jai  dy 

von  Plutiwcn  nicht  vrcren  noch  hinilorn  sollen    Onrh  Millen  ily  i)fii.'niii!<i''Ti  vri;i  l'laiiwpn  fliMsrhlw-iiskp .  Iiinillif-i-fjkc, 

badunlubttii,  czol,  hokenCZlDS  und  daa  acbrotaint  babun  iiacb  gowotibiät  uiido  nach  rtichlu,  alQ  diu  uff  aiiduni  berg- 

mrkea  redit  unde  (awonhait  ist  Were  ODch,  das  flicb       Btat  nfT  den  beripKrergke  nmchen 

wurde,  dy  atad  aolde  der  von  Flaairai  sjro  node  ty  aolden  aHe  reclit  dacyiine  haben 

15  nzpi'Hlossen  bcr<rt;erifhte,  als  vnr<;(>.scliriebeii  stet.  On.!,  soi!.-n  dy  Uuo.  dy  iczünd  K-r.-itc  buwen  uff 
dem  bergwergke,  daby  bliben,  iiade  wenne  uu»er  bergiuel»t«r  uff  den  berg  komit,  »o  soUon  «y  die  leben  too  im  cnC- 
plaan.  Wta  aUr  latHg  lagOt  daz  aal  unaar  batfauiitar  Üben,  all  das  gawanUdi  tot  Warn  «och,  daa  das  egenant« 

Ifer^rcr^  wn^itn  wonlo  ;niilo  li>iiii;  Ipli^,  aKn  ihz  inaü  lin^  nicht  niphrr  hiiwrto.  so  daz  (((»richte  »ndir  dor  (vnaiit4>n 
von  l'lauwen  «yu.  DiuHu  obinguu-bribcii  guust  und«  guadu,  dy  wir  den  vorgnaiitcn  von  Plauwen  unde  ireii  erben  uff 
90  duTacuaateiB üaigiwiglwu gelwi M>aii,aiiilw ygahwchaii and» wnma haben, dy>)  wyle dy  heraehamTOwerayiBtir 
undo  irnr  rocbten  criien  ist.  Were  ablr.  daz  xio  dv  vorkoufften,  80  MÜ  dleBe  f^nadc,  dy  wir  in  getan  haben,  uz  «yn 
unde  wir  sollen  ouch  forbaii  meh«-  der  gnade  von  den  von  Plauwen  unde  Iren  erben  ledig  loz  unde  in  kuyne  wüh  kein 

in  bdiaft  nah  Mhsiiit  ayn  hm  fonrdik  Ouch  «ollen  dy  fl^fea  v<m  Planweo  dax  beigirerg 
getmwelich  belffin  stburen  nnde  schuczcn  an  geverde.  Wo  ouch  BtnelezebatteD  uff  der 
Sft  ol^antea  von  Plauwen  jjiiteni  ffebuwit  worden,  davon  sollen  sy  dy  zciii>K^  jiemen  ane 
hindemiRRC  unde  geverde.  Des  zcii  orknnde  nnde  iiutci'  sieliirheit  haben  wir  unser 
üiülgel  by  enander  wissentlich  an  dielten  britf  laliin  hengen,  der  gegeben  ist  xeii  (trynHue 
nach  gots  geburte  virasen  hondirt  jar  damadi  in  dem  virden  jare  am  mantag  «ente 
Symonis  nnde  Jode  der  heiligen  czweM^)0ten  abind*). 

so  968. 

Ulrlchrichlrr,  lUrü'fir/i'irrrkni  linri  Blrii'hiarUtrr  zu.  Chrmnih  tirl:ii)iit>-ii ,  thiß  fFrifurnuin  Stnffi'  rill 
ZweiunddreijügÜieU  an  da-  Bleiche  m  UtamüU  dem  ßertjmrider  Gtibriti  Tltomu  nnd  genannten 
Hlktmi  M  IMberg  veH^  habt.  UflSlbtU. 

ffibrkr.:  Or.  /Vrr/.  UfiupUfaalMmdaf  DlttHen  Ko.  JS339K  Da$  S.  an  l'erijammHHrtif,  uniieirifirA. 
86         <l<f\U.:  [KI'<l:.tcA  u.  finuulü))  Stimmt.  Perm.  XtH-hr.  I.l'l^. 

AuM.:  IMr  HUifJiWilkeil  icunic  zur  iMialion  <le»  ctm  ilf»  Ikiueru  gtstifMeit  f.  E>tl<><jnuaitar*  in  L'LI-'Kirciu;  etr- 
mmK;  MTgL  «*.  9€t.  999  (mA  Cbd.  dfl.  Suc  ng,  Ü.  9414  Z.  13). 

Ich  Petir  Arnold  bl^crichter,  Heyiieman  Vollant,  Nidans  Tafel  gewerchen  der 
bleyche  nnde  Hamius  SchnUhoa  bl^chmdater  bekennen  — ^  das  vor  gehegitte  bang 
dO  komen  ist,  do  alle  dmg  orafll  nnde  nücht  haben,  Heyneman  Stolle  mit  volbort  »yna  aona 

M7.  ^  kalbBB /Ult  A    b)     fdUt  A.    c)  am  nwitag  geato  Symonia  unde  tage  der  fcedUgen  cawtiffjiotew 

ir 
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Jorffen  undc  liod  sich  dn  vorrzefren  utkU"  iirt'g^'laRscn  nn-ht  iinde.  redt  liclu'ii  oyn  zcwpy- 
dristoil  ufF  der  hloycbcii  den  viirsycliti^^Mi  wvmmi  Intlieii  (;al)rii'I  'l'litiinas  hiTixiiicistcre  zcii 
Friberg,  l'ctir  Schuniaii,  Wilbeliu  Frytien  uudc  JJaiis  i^ypiianl  den  hcuwcni  gemey- 
niclk^eB  nd  «Ufln  yren  nochkomdhigen,  unde  bad  en  daz  gegeben  umme  andirdialp 
handbi  tehog  gioichfln,  der  ly^  en  gereyt  nikeziieheii  beczalt  haben,  unde  werit  sy  des  ft 
czwcydmteylH  vor  cn  unde  vw  allen  syieii  eiben.  Des  sca  hekcntnnisHc  habe  ich  Petir 
Arnold  bleycbrichtcr  der  gcwcrelvon  zrn  Kompnioz  ingcsigcl  mit  n  \  slii>n  an  dclfcn  briff 
gebangen,  der  d«  gegeben  ist  noch  gotis  geliort  alz  man  zealte  tirczen  liundert  jar  duniuch 
in  deme  fomften  jare  am  dinstage  vor  Vrbani  dez  beiigen  bobistes. 


969.  10 

Markgraf  WWulm  I.  «iffnd  dem  dem  A.  £fogrnw  gemdmelea  Atktr  der  HSntr     der  Marienkhvke 

:ii  Fr.H,,  ri/  rln  Zirrinnihlri  ifiiffÜuil  uuf  der  Meidu  SU  CftcMMtb  wä  drei  SKctr  Ackern  rnr  Frri- 
btrg  bei  dem  Berfpcerke  ,/ier  i^ertmjj^  stiegen.  MiaUai^  1406  JtuL  M> 

lt,M,y. :  (>.  Aiy.  ltnytMM<MrdU»  Dn*^  Na,  S39iK  Jk»  JMlertkgel  m  gedrttlm  SdmOrei»  «m  rader  w4 

ffriiiKT  Srüle.  16 

(;edr. :  (Kl«i:.'.  h  u.  Grm^  SmmL  ttm.  Nmkr,  t,t38, 
Aitm.:  l>n,/.  W/t. 

Wir  Wilhehn  von  (r<'>fis  gnaden  marcgralTo  c/.ü  Missin  iantj^ratfc  in  Dorin;;;  n  iinde 
pfalczgi'affe  czii  Sachsen  bekennen  — ,  daz  wir  —  eyn  czweydriBjfteil  urt'  der  lileiehc 
czö  Kcnipuiez,  daz  die  bowir  czii  Frilterg  iinsir  liebiu  gctruwiii  wider  Ucyneuiann  Stt)llen  20 
bürgere  csa  Kcmpnioz  gekodR  babin,  der  uns  das  nü^IaMin  nnde  skib  des  vor  ach 
ande  sjme  erinn  gancs  vorcagen  bat,  nnde  dr^  atflgke  agldrs  tot  Fiiberg  bie  dem  berg^ 
werke  gnant  der  Sperling  gelegin,  davon  man  jerliehin  dry  seliog  groseliin  ezinset,  die 
die  bowir  vormals  wider  VVaiiezen  Maldowin  gekoufft  liabin.  czrt  dem  alter  sente  Klogies 
in  unser  libin  trauwin  kirchin  czii  Fribcrg  gelegin  gnant  der  bowir  altar  gccigcnt  unde  25 
gcgebin  babin,  abo  daz  der  altarißte  deeaelbin  alters,  der  iczund  iat,  uude  alle  sync  nacb- 
komen  des  altan  altamten  das  ezvre^diiBgl«}  uff  der  bkiebe  «sft  Kempnics  nnde  die 
dry  stfigke  agkna  bie  Fribeig  habm,  den  ezins  davon  inuemen  nnde  des  gebmcbin  sollen 
ewiglichen  ane  unser  unser  erbin  nnde  nacbkonu  ii  hindeniis.  tunle  eigen  unde  gebin  daz 
gnante  czwcxdrißgteil  iiff  der  hleieho  czu  Kempnicz  unde  die  (lr\  stri;r'<<'  ««rkirs  liie  30 
Friberg  ezu  dem  obin  gcsebrebiu  altar  sente  Elogies  in  der  kirehc  czu  uusiir  frauwin 
csü  Friberg  von  unser  iBradiehiD  gewalt  guediglkbin  mit  disem  brieffb  ftirbasmer  ewig^ 
liehen  dabie  esü  Uiben  unde  daresa  csA  folgen  in  allir  maße,  als  obin  geaehrebiB  «teit 
undc  eigens  recht  ist.  Dez  czu  orkunde  haUn  wir  unser  furstlicbc  insigcl  an  disen  ItriclT 
wissintlichin  lassin  honfren.  Iliehie  syn  gcwest  unde  »int  freczriire  der  edele  undc  die  35 
gestieiigiu  unser  liebiu  getruwiu  er  Albrccbt  burggraffc  von  Lisi!.eiiig  bcrre  czii  Tenig,  er 
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Oflb  von  Sliwiiif  er  Hogold  von  SlinicB,  er  IMthencli  von  BemwaMe,  Tiosm«i  von  Grikn- 

kkIc,  Xifiklaufi  von  Honspcrg  unde  andere  liite  pnn«;.  den  wol  ist  czü  glnulxMi.  CuigeWn 
r/.n  Missin  nach  p:c})iirte  vierczeliia  hiudirt  jar  darnach  in  dem  8ech[8jteQ  jare  am 
nesten  suntage  vor  Pauli  convcraiouis. 


6  970. 

Markgrttf  FrkdriA  btatäi^  dm  Hon*  Bud^üer  dag  Amt  ekut  ßtengrdber»  bei  der  Münze 
mFreHerif.  MbHf.  MW  Hbi  19. 

/«Mr.;  A^fMMBAianMr  DmOm  Chf.39fiiL  OTK 

Wir  rridcricli  von  pots  «inaden  lan^ravc  ic.  bekennen  ;c.  vor  uns  und  umer 
10  erluMi.  da>i  \v\r  anpejj^'lu'n  lialu  n,  da/  der  lieHclieiden  unser  iHengreber  zci'i  Fricbcrp: 
Hans  liuchfeldiM-  by  unsonn  vater  scli^ien  lange  t  zit  unde  ouch  by  uns  dassell«'  isefrrahen- 
ampt  unaur  mfuicze  daaelbeus  zcii  Fricberg  redeliclicu  vorgestandun  kad  unde  daz  oueh 
wol  venmen  nnde  gute  arbeit  daiofl  *gethtin')  kann,  ak  wir  von  doi  nuMni  ondenicht 
and,  nnde  haben  noch  rate  der  mnem  daadbu  icik  Frieberg  yme  bevalen  unde  gdafiin, 
16  bevelin  unde  hißin  dazselbe  unser  isengrabenampt  vorzcAstehn  und  /xß  liabon  zf-n  sinie 
libe  unde  die  «'ile  er  lebit,  alzo  daz  vnie  Mnf»er  munezenieister,  der  vrznnt  \st  zeft 
Fricberg  ubgeuaut  und  iiernaeb  in  zcükuntftigcn  zcictcn  werden,  siner  arbeit  loucu  uude 
dammbe  thon  snUen,  ak  sieh  gebflrit  nnde  lueriGommi  ist,  and  her  oueh  mid  der  arbeit 
vneer  mnncne  fiirdem  nnde  nieht  hindern  sal  ane  geverde.  Des  scA  orkonde  ic  Datum 
80  Friebecg  anno  domini  M*tooo«f  wjrtinio  dominica  judka  ic. 


971. 

J)if  (inerrkni  WM»  Zimmtmammduti^  Uilien  den  Gewerkt»  von  de»  Sieben  Sehürhir,i  lAm  in 
acht  Haxtfen.  1407  Ang.  5. 

Ildfehr. :  Unthftti  rhii'  /vri'/w-ry.  Slwillxii  h  II  fol. .?». 
SS  fi'rtir.:  (Klulzurh  u.  (ininrii;/)  Siimml.  irrm.  Aocftr.  ^^291 

Anin.:  IVr;/  A».  .'/42  (iafba.  Sole  l>,  d.) 

Xoeh  goris  geburthe  vierczen  hundert  unde  «ebin  jar  am  fritagc  vor  ssonte  Ihuiati 
tage  habin  die  ffcwerekin  von  Zi  ynu'nnan-;c1iaelitr  nelei.rin  den  gcwerckin  von  den  Sehin 
^Sebachteu")  leiten  yu  aclit  hutlin  yn  allir  iimL^c,  alz  hirnuch  ge«clirebin  steht    ist,  daz 
30  dy  gcweroken  von  den  Sebin  *Sehachtin'')  gcnge  irfbien  mit  dem  Stollen,  den  vy  jcmnt 

tn. ScUdiuii. 
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trybhi  iifT  dem  twerg;aii<r(.',  »ff  dyselbin  ^en^iii  siillen  kv  re<-ht  habin  heriiif'  kcyii  Zeymvt' 
Tiiaii«<'li;iclitc  /.(Mvcvir  Ii-lu  ii  vci  re,  (hiz  »al  ire  stt-hciulo  stürte  syn,  undehcrabc  lil^i  verre, 
alz  (laz  i  rl»('  wciulit  kcn  dem  Kyppereber«?e ,  daz  wil  ouch  ire  siebende  »tftffe  kvii,  uiide 
undcr  ireii  i^tuilcii,  den  »yyczuut  tribeu  mit  dem  twericaD^e^  aulliu  sy  recht  habiii  /.ewinczig 
locbtir  tfff,  das  aal  ire  flache  stfiffe  ayn.  Wiu  ^.y  ulm  yn  denadbin  Staffen  ercciB  bamwin,  5 
da  anffin  ay  deo  gewerckin  von  Zeymermanaeliachte  cya  ledig  nüntdl  von  gelrin.  Wenne 
ay  denoe  ire  ortir  brengin  an  dy  gnanten  stufün,  ay  baiwin  en-/.  addcr  nicht,  so  snilcn 
denne  die  jrewerckin  von  Zcvfnormansrbarhtc  ansiozczen  iindc  siilleii  die  örtir  tryberi 
Irein  erbe  zeii  gute  uude  »uUeii  der  geiiilieii  ane  hiiidernibe  tiiide  der  vorbas  luecbtig  syn 
wcgzculicbin  adder  selbir  zcu  buwen.  Wui-de  denne  dicselbin  gewerckin  von  Zcymer- 10 
manacbaebte  der  Bcheebte  diirffln,  die  die  gewerken  von  Sebui  Scbaditen  gesoneken 
betten,  den  aollen  a^  tyne  geungmige  davon  thtiii  noeli  der  aniptlfite  irkentniUe.  Wekliii 
abir  die  gnanten  gewerckin  von  Zcymcrmanscbacbtc  von  denselhin  stiiffen  leben  iyhcn 
yn  acbt  linrtV)i.  die  sitllin  sie  den  gewerckin  von  den  Schin  Scbat  liten  lylien  vor  andern 
luthen,  isi  daz  .sie  syn  muten.  Oucii  »ullen  d|  gcwetkiu  von  (Jzyinernianscliecbte  daz  ii> 
teylambadit  do  zcu  den  8ebin  Scbeehtin  halmi  nnde  des  teylerUeyn»  genyßin  ane  binder- 
niBe  unde  an  den  baMen  eynen  huffen  babin,  als  gewonlieh  iat  Oodi  tat  if  Ugunge 
gCRacKt  alzo,  daz  die  gewerckin  von  den  Sebin  Sclieebten  den  gewercken  von  Zcymer- 
manscbaclite  daz  «»hin  gc.s(  liieben  nunteyl  -uAnu  siilh-n  vnn  den  gengen.  dy  sye  mit 
iren  Stollen  irfaren  yn  der  von  Zeyniemianw  liaebte  ztele,  da/.  i»tyn  virdelialbem  leliene;  20 
was  eie  abir  gcugc  irfaren,  die  yn  den  virdehalben  lehene  nicht  eyn,  da  sullen  sie  keyn 
nAnteil  von  gebin.  Wcre  deane,  das  sy  an  genge  qnemen,  die  sy  meynten,  das  ey  yn 
dem  virdehalluii  leben  nidit  wi  icn,  der  »nllcn  sy  nicht  hainvin.  is  werde  denne  vor 
nßgetragen  unde  gemeüen  unde  daz  yczlicbe  gcwcn  kcii  gcwißit  werden  iif'daz,  da  sy 
recht  zcu  babin.  liesc  libmige  ht  ix\s*\  gl()l)it  unde  trcwillckort  von  den  gewerckin  uf  25 
beyde  syetcn,  daz  »y  ane  argeliät  gchaUlen  mü  werden  unde  nicht  andir». 


972. 

Aiwfs  und  HrinrUk  «on  WaldeiAerfff  Barm  zu  Wnümtlei»,  madun  wut  den  Land-  wnd  Marh- 

ffi-at'  >  l-'ru  ilnrh ,  WUhrfm  IT.  nnri  FrMriek  cjiMn  Vergkieh  wtgm  der  /^r'.vr,-.  rf-.  ~,i  Khrrv- 
/riedn-silarf  uml  iiuf  nllett  iJirvii  (  tiitt  iti.  QnmmA,  1407  0ct.l6.  30 

IMiekr^  Or. ftiy. IlMpUkMlmtthieJJr erden Ifo. 5414. 2SS.mFfrs'mMUrtlfeH.Si*iU:Jliig.  Umm*r :  /;s.  AnuUi 
daWiMmborr.  9)i.1liitaMtim.YliUMihtt^(Abi€hifleHaKe.Xr^  IkufMKtinUtDmdin  ( iy .  -Jd  foL8$, 
Obp.  42  fol.  44.  im  l!„i',.-<„  .  hw  /Mtoy  Bm'gneMßmiKMfl  fiL  md  i»  io-  BOL  dbr  B$rgalimL  fltd- 
htr^  Mtejjt.  242  f'l.  .'itl  J 

üedr^t  (Oudbtrijir)  iMr  i'rfpnmg  gemeyner  ISerihrtvht  fiJ.  I'  II  (nach  riurr  uiJirlimnlm  Ahnrhrifl) .    liiuuich:  35 
jIBAhm  JAym.  Berg-Ckronika  20;  Unpnng  u.  (Min.  «Irr  Btrs»,  (Ltipt.  1616)  ^3;  MäOtr  neair.  BrtOmg. 
dm.  3,e»i  Oirtm  jmü  «f  wfilmia  rr.  muM  (Prmtf.  «/if.  1S9^.  Htm  »MM  Ar  Avdfara  733  (nadk 
OnyMoalMnAw  Oy.  28).  (KlUtk»)  Onfm^  Ar  fieiyw.  im  StOtm  397  (naA  Ar  AhtOr.  Ar  Btiürgit 
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nrr<j<rrhh}uls.h,  .).  Jhmnr/,:  Kt;,:M;\  Ihm S^knlmtt  137;  MmotUmn  SoMumBa  10 (tllS), 364}  KSkUrlfadi- 

Anm.:  IHi-xr  l'rhinilc.  iltren  Uriijinal  tiial  beitn  HämuteiMer  ztt  Prribrrg  atifheteakrt  tmnle  (ITttKitUl  litten  CSt 

depoiita  tpud  Vliicum  Gimm  magUtnim  monal«  in  Frifawg  et  donüni  dodennt  lUtana  ntMukm  dominif 
5  de  WiWhIm^  BaufMauharMe  Drrtdm  Cbp^SSfbL  80,  mi^.  Rom  a.  a.  O.  230)  htrvk,  wfe  dit*  durdi  «ff« 

yrrirftutriitf)  I  tfint-r  /./Yft-r«  nnsi'hmäifh  eftmodH  Worden^  iu  dtr  Ifaiiptfiirhe  auf  \tt.  ft'IO.  Sir  trn'heint  teirtierholt 
in  Ihnilfchfillcu  wui  Jh-iiri  cn  in  afjrr  i  'fthmdmuf  mildem  Fi  eiht-rifer  lirnß-cchte.  Hin  ( 'rrtriii/.  lU-n  KurfUrxt  Friniiieh  IL, 
Marki/raf  Sii/munil  unl  Lmultfriif  Frifibifh  mit  Amtr/f  iniil  Ilrinrii-li  rori  HW(/cti//»T(/  H'J.')  Juni  l  absrhlonten 
{Hm^Maatmxiiie  Drttden  Oip.  4J  fol.  4S^J,  taltpriclä  Hiä  Auinalune  einer  eäizigm  Aaulerung  {Natt  a)  ttörtHek 
10         dm  Vtnragt  mi  1407. 

Wir  Anarg  und  Heinrich  von  Waldiiibcrg  hem  zcd  Wolkeiistein  bekennen  *ar  km 

md  iraier  erMn,  dai  wtr  ima  mit  —  her»  C^dericlie,  heiTI  Wflhelm  UHd  hern  Frideriche  —  und  aUen 

imi  prinn  rnnh  dai.  iNTKWcrjfko  zni  Frnfriili--r(irff  iirnl  iifT  Mfn  iiin-  ni  ^iiti-rn  I>rt4>(liii)!i't  voroyiiot  Imbcn  uiiJ  oliirkonicn 
»int  in  aller  tuu.««,  als  birnach  ge»cbrcbcn  ütcbit.  Czu  iluin  er»leu  >utüm  nio  «Ue  gerichto  and  recht  haben  uff  allen 
Ifi  goM-  HDd  illbergwigen  niF  allen  nfumni  KUtom  vierdelialb  Men  off  das  heninide  imd  vieiddtalb  leben  ulTdai 

hgnde  und  Mllen  im  born^icister  iiinl  aiii|itlul<>  ilaliln  sci~xatpn  uIt.  uff  amlom  Iren  bcTg«Bi;gken.  «Ii-  uff  '.  in  lirrge 

odlndia  batten  und  off  den  bofen,  die  dazcu  gebuwet  worden,  richten  willeD,  «aime  de«  nod  geachüd. 
Oack  IdAto  die  eUn  gßuat»  mun  gnediien  km  m  vaä  maem  «(tai  dank  das  aehadia  wülaa,  den  wir  aa 
tuuem  exanwargken  nenen,  und  andi  «ff  das  da*  goltwerg  OOd  nlberverf  datta  Amierlldilr  leCertiget  werde,  die 

SO  gtuille  ifctl  III.  1  1/.       und  iiiiM-ni  i-rbiti  uff  ileii  Rufen,  die  wir  Lal<in.  CZWCV  teil  voo  dem  oenden  und 

yil  der  drittcil  folgen  sollen  an  den  j^old-  und  «ilborgongen  uff  allen  nn-iem  pifm»  yn  sukher  *ise: 

uemen  sie  mer  deuiie  ciucii  hutfeu  zcu  c/.clieiidcii,  daz  sal  uns  ouch  czwei  teil  und  yn  ein 
dritteO  gdUleo  and  vdgen.  Hnlffe  onch  god,  daz  goltwcrg  utfatunde  in  unsenn  lande^ 
du  alz  gut  worde,  daz  d«r  czehende  daiaa  gnlde  diy  pAind  adtr  mer,  darasa  solden 

85  sie  uns  atnre  gcbin  fuiiff  liiindert  giildeii  Vii}reiiRc-li.  Wörde  oudi,  daz  silberwerg  off- 
gtundc  in  nns<^nii  laiulc  alzn,  da/,  der  rzchcnde  daran  oncli  drv  pt'niid  ;i:Mlde  adir  nicr,  80 
solden  sie  uns  dan-zu  zcii  sture  geben  czwey  hundcil  sclidg  miwtr  grosL-lieii.  Waz  oncu 
buxscii  uff  dun  Iwriivn  gulalleo,  dkl  buitocn  suUcii  iiiu  halb  gefallon.  Ouch  8al  man  alle  das  gold  Und  «über,  daz  uff 

den  Uggnr^  nff  onaera  ffaien  gefuut,  iren  amptlntcii  daselbis  geben  nnd  entwerten,  die  das 
30  fiirder  in  ire  muncze  gein  Friberg  brengen  sollen,  da  man  vor  y  die  marke  goldh  PlregiMli 

gewielitis  geben  sal  czwene  und  drissig  giilden")  ttnd  vor  f-  die  marg  silbcrs  desselbin 
gewichtis  vier  und  seclicziix  «rru^'lien;  die  gülden  und  grost-liiii,  waz  der  wirt.  die  uns 
geboren,  dieüulbin  iie  uuiptlute  \>  ider  uflf  daz  bergwerg  brengen  und  da  daz  denn  furder 
mW  eotirarten  nnd  becaalea  BOOeOt  Dnd  «en  man  dacflUrqaeBaaitixaaainpÜaton,  die  dazcn  geiacit 

as  wann,  der  goM  adir  alber  nidit  la  ire  moneie  enbrerta,  alz  oUn  geedneben  atelül,  den  mI 

man  busscn.  alz  der  munr^e  rerht  ist  Onrh  sollen  unser  ßnedigen  lieni  ohin  j;e"i»nt  keinen  friheii  markt  Iiuion 
beniffe«  bic  einer  halben  müe  wejfi»  \ou  Ernfridi»torff  adir  VOll  dem   riuune  adir  VOn  dem  ( J  vher 

Adir  bic  einer  halben  lailen  «egia  Ton  Wolkenstefn  sdir  der  Czscliapc,  is  were  denne  daz  ire  amptiute  irkenten, 
ila7  es  ni.il  wero  und  daz  man  de«  nicht  empcrn  kuinJe.  m  inu^>n  unKcr  gnadIgMI  kern  den  liutsen  beruffen  und  ouch 
40  den  haben,  daz  sie  doch  mit  unw'nu  willen  und  wissen  thun  srdlen.  Doch  so  maf  ydemian,  der  da  buwet,  sin  brod, 
iteiüi'b  und  getrengke  wol  da  haben  uff  dem  berj^wcrkc  mit  deU  Syueil,  die  wile  der  fribe  maiigkt  nicht  beruffen 

iit,  daa  wir  tSOd.  weria  nadi  Undem  aaDan.  Sondem  bür,  ab  das  ymand  da  flcbengkett  woldc^ 


en.     viMaig  Rlalidit  giddan  IM.  m»  M»  ($.  Amm^. 
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der  flolde  aich  de»  in  unscrn  »tetin  irholcn,  und  wir  sollen  beBtcIlen.  daz  man  yn  das 

in  ;;c\voii!ir}iL'!n  kuiiffc  <rfbiii  sal,  alz  man  diiz  tliut  in  atulern  stcfin.  die  daruuili  f;ilo<rcn 

siiit:  is  niTi'  di.'nni'.  daz  svn  darviinL-  fxfbreclio,  w  wilUn  sie  sicli  syn  andirswo  irholcn, 

in  wclcbiu  StCtin  sie  UlOgen.  Uucb  *oüm  wir  und  aiittn  crtiin  uff  ilvn&ulbiui  burgwcrkeu  Heist  hbcngkc,  bnMl- 
beufkOk  cioUe,  kotlOMiiiit  nnd  4a>  Mfantampt  btliM  nodi  gswMiluiit  mai  reckte,  alz  d»z  uff  ajiticrn  irenlMB«arlRn  6 

gt'wiiiihi  it  uml  p'i  lit  i^t,  Oiidi  siiHcü  liiis.t  lud',  die  ii  zund  iilt;cri'itf  Imwr-ii  uff  di'ii  prtld-  adlr  .lillHTKoniffii  ulT 
niinern  guten,  dM»  bliben.  mul  w»nne  ir  bergiuei«t«f  uff  <kn  Itcrg  kootol,  «o  m)Uui  uu  diu  leboa  von  yn  49npfahcn. 
Wai  aUr  lodig  lafe,  du  ul  ir  berfmelatar  Uh«a,  tk  du  gewohnUdün  Iit  b  Ul  ooch  getedinget,  wer«,  du  ciehcn- 
Ipnge  gingen  aa  den  goM-  adUT  lilbcrgengen  also,  du  nan  die  ochmgcngc  ane  dor  gold-  adlF  itObergtnga 

»cbaden  nicht  gwrbfilvn  kondo,  so  »uldon  die  creht-iipoiüFf"  stillr  lr\^n  und  duz  gjold-  adir  hllhcnrcrg  s*l  vor  »ioh  10 

gchia,  bin  so  lange  daz  man  diu  caebengeng»  anc  acbaden  der  guld-  adir  üilboiigengii  gvwbcitaa  nuf.  Weraoucb, 
du  du  egenante  bergirorg  wuto  worde  nod  ledig  Inga,  ata»  du  man  du  nicht  mar  bowtoh  w  mü  du  gerichte  wider 

unüur  hIi'II,  bi»  abs  lange  das  das  gold-  ond  mlberwerg  wider  bnwehafftig  worde,aneg<everde. 

lliebie  »int  pewent  und  g:('('zujjen  die  cdcln  gravi'  llcinricli  von  Swarczpnrjr  btTtc  zcn 
Arnsk'te  undc  Siindirsliuseii,  grave  Friderieb  von  liiclieHiig;en,  burgrave  Albrcclit  \  (>n  lö 
Lisseuik  herre  zcu  i'enik,  burgrave  Albrecht  von  Kirchperg  herre  acu  Krancliteld, 
Henrich  benre  sen  Flauwen  und  die  geatrengen  er  Oflb  von  Sliwin,  eni  Käierieh  von 
Berawalde  ritter,  Albrecht  von  Brandensteiii  und  ander  lute  gnug.  Und  zcu  orkunde 
der  obin  gesthreben  sache  so  haben  wir  obin  gnanteu  Anarg  und  Heinrich  von  Waldin- 
berp:  unsere  inwgele  bi  einander  wissintlicbin  an  disen  brieff  la^^'u  beugen,  der  gegebin  20 
iüt  zcu  Ciryuiiue  nach  gutis  geburtv  virczeu  hundert  jar  darnach  in  dem  sibenden  jare 
am  aumtage  aente  Gallen  tage. 


973. 

Der  laiultxhnrlicht  Steiyrr  Pder  Csolner,  Harn  Arnold  und  andere  beieugen  vor  dem  liaihe  m 
Freibery,  daß  der  verdorbene  Bergmeider  Gabriel  Thoman  dem  Jficfau»  Hf^anann  wtd  »ei$ten  Ge-  85 
Vierice»  Lehen  mtff  dtm  SloUe»  xtm  Sdumevfelde  gdtAm  habe.  MIO  Dm.  7. 

AMr..-  Muardm  AvOay.  SkMmik  UfiL  7. 
(7eA-..-  (Kba$€h)  SammL  am.  NtMÜr.  3^1S. 

Addo  doonni  M*Cco(f  decimo  am  neheateii  aontage  vor  ooncepdonia  synt  vor  uiig 
in  .unser  rad  kernen  Peler  Gsolner  nnaera  gnedigen  herren  dea  lai:^;refea  afyger  unde  ao 

ainptniaii,  Ilannuß  Arnold^  Concsie  Vngcr,  Paul  Ohenie  von  llildebrandistorlT,  Nie.  Steyn, 
Weczil  von  der  lioberaczj^eb.  der  unser  herren  gesworn  teyler  zcu  den  geczicfeii  nff  dem 
Stollen  zcu  deiu  Sehoneteldc  was,  unde  haben  in  un»erui  rate  bekant  unde  ul>gerieljt, 
das  aie  darczo  genomeo  unde  ir  eyn  teil  vB  den  gruben  zcu  bckentnili  luidc  gcczugniß 
gerufen  syn  nnde  dabie  uff  deme  fcJde  gewcat  ayn  unde  haben  gehört  unde  gesehen,  da«  as 
der  aide  berguieister  (lubriel  Thomas,  dem  got  gnade,  Niclaws  Ilut'eiimiin  unde  andern 
S3'nen  gewerkeu  leben  uff  deme  «tollen  csn  deme  obgnanten  iSvbonefelde  gelegen  luid 
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Ton  deuM  lodiBtqme,  der  da  itdiet  nedeweDdig  des  ndeadiaehteftt  sen  dem  alden  erbe 

an  dem  birgkccht,  das  uff  demMlbeo  Stollen  gewarhßen  ist,  den  »tollen  abc  iinde  dacsn 
^elep^en  den  twergang,  den  man  nennet  den  PottirsUig.  Wo  der  bea  feilet,  da  gal  sjrne 
stutfe  wenden. 


6  974. 

Dk  Bcrgamtietd»  bmrtnudru  <ii,e  U'ittkSr  dar  CfeweHtm  wn  dem  Bnuhe  wegm  der  QnAaigram 

ehtai  vfftcn  Erben  ninl  ihr  \\'oxHrrh<iltnn<f.  [üm  1411— UlT  I] 

Alt$t*r.:  Sate.  XV.  ac.  BMÜHkek  der  K.  Beryatwiemie  Frtibtrsi.  Mnefl,  242  /U.  KS  (A)  wui  foL  28  (B). 

Anm.:  Bit  IMc  /W  mMk  tfo.        «pd  Ator  JSMwr  mrA  pk  Sieigtr  «neMiU.  lt»et$miffm  dt»  Zikiihttn  Htrai. 

W  /Vüfirl  fci/r-n  (II«  ilrit  Jdhnn  Uli-    1417,  lU»  yiiiiizmfiilns  l'riiiiz  fii«ßr  mix  ih-it  Jiilirru  I41't — 1417  lyir ;  </i)i  A 

tmrrh  IrlU'  rrr  iui4  hiptiiiiicit  1420  mnier  Mütismeuter  CA«.  '07),  mul  etiurn  SifchfiilymU»  trsiera  ketmm  tsir  nicht 

,:,r  14-Jl;  r.-r.,l.  .lie  Rtehuu^  (Amk.  J).  Dk  SMuOmmmg  bkSbt  olw  fn^KA.  tkUr  Amt  Wüb  wirgL 

oftcn  \t>.  ItH't, 

Fiaiintz  Wildi'  berjfkwrbn'vher,  Frantzc  (irolSe  montzmei.ster ,  l'eter  Zolnner 
lö  bcrgkuiei»ter,  llurnian  Dutütich*)  zeheiider,  l'eter  Uoebei^,  FraiintK  Stargnian  Steiger  und 
amechtleatte,  wir  bekennen,  das  dii  gewerckenn  von  dem  Broehe  ak:h  voriranden  nnd 
vorwilkurt  babean  off  das,  daa  der  lodttl^Be  von  dem  neuwen  erbe  swuehen  Friderich 

Fustk**)  bawfie  und  dem  liansr"^).  das  Paul  Schrotirs  geweat  ist,  do  der  Incbstein  itziindt 
stehet.  *pwifrlicben''''i  bliom  sal  iHir  widerrode  der  gfcwerckenn  von  dnii  Hn>rlit'.  und 

Äi  ap  durdi  oticne  »lege*j  wurden  /wuseheji  den  erl)eini,  so  »al  itzlich  erbe  adir  ieheii  sein 
wasLier  halten '^)  yn  seinem  zelc,  albo  das  dein  andern  ke^n  schade  davon  entstehen  sal. 
Aber  welichem  erbe  schaden  gescbee  von  des  andern  wasser,  das  man  das  beweißen 
mochte  mit  zweien  niaiuum,  dj  der  bergkmeister  mit  dem  ^de  dazcu  bcstetiget  bette, 
den  schaden  sollen  dy  crbenn  tragen,  das  den  schaden  thnt,  oodi  dem  geheyße  nnnser 

ä&  berrenn  bergkmeister. 


975. 

Die  Laml-  und  3f<irkffnifm  Friedrieh,  H'SüMn  //.  und  ErieAtiek  erkuae»  ema  jfemetmeAq/UiBAe 
Ordnuiuj  üIm  i  An.'<jtni>/uii</  di  r  droHcfu  imünxeuRdlAerdeufitmdm  Weditii  und  mbm  dat  Btrg- 
m^tnibtr  Fram  WUd»  m  ikrm  Weehder  an.  XMbMf ,  141S  kgt,  tL 

80         H'Uclir.:  Orr.  Pery.  HaujiMaalMircKw  />ir*r/«ii  A'«.  .J.?**?  (.■t)  uiul  Gnn.  .-InA.  iW-iriiw  lliy.  V  pag,  K(ß);dit 
d  ^  an  fyrgmtoMtifai.  GUdutä.  Abachr.  Hm^aaltarcUo  Dnmien  Otf.  33  foL  öfi  (Q. 

Aum.:  Eine  gUrlktfil.  AUcirifl  (dem.  ArchieWrimgr  Reg.  U pag.tS  MüHibwh I  fot. t)  Ut  dm  Vtrmtrk:  OrigimUs 
littwa  wt  ngoAtk  in  Frib«rg  in  cwtro.    VergL  über  dm  InkaH  (KtoUtdk)  Pcrvuel  tüter  Qiunädkt.  MiiuS' 


974.  a)  Dintleh  B.  tJt*  Drailkli.     h)  RulB  B.     t)  imd  dm  hwne  fttä  JT.     d)  und  «dgOdimi  AB. 

t)  ~-  «tTfxe  DmtduMBg».  />  kilMNi  A, 

van.  oirk.  »*«.  ii.  13.  *  10 
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WirFriderich,  WiUielni  mtdc  Friderich  von  gfotis  gnaden')  lantgraven  in  Doringen 
imde  marggraven  zcu  Miessin  liekeiiiit-n  — .  das  wir  liesunnen  und  bedacht  liabin  luerg- 
lichiu  groÜen  8cli«deii,  den  wir  [au] )  lUMer  münczc  2cu  Frieberg  von  irer  »werde  wegen 
geaooimen  Inbuif  and  mtk  ^Aniiige,  die  dftvon  in  •Uai  maerii  hudeii  enMuden  tint» 
nnde  mA  «qmtreclitiglicben  nbirkommen,  das  wir  dieaelbin  unser  gniacheiiinAiicie  tea  & 
FriebiM-g  abir  rorlmfimer  in  gliceber  gute  iiif  eyn  korii  lialtlni  und  diüien  Wullen  laßin 
iimle  mid  nnseni  infinezMiei:<t«'ni' '  (Inselliis  hi  stelliri,  daz  das  geneziiebin  alzo  bliben 
nnde  niebt  vorriigl<t  naeli  vorandeit  >i;d  \\erdiii:  neiueliehen  das  niän  ezu  iglieber  niaigit 
lutiges  sUbirs  Pregisebcs  gewichte»  drie  vierduuge  liOppLire  dcHtHilbiu  gewichte!«  t^ceczen 
aal  mide  uff  ^  dk  nuugk  aach  deaselWn  gevnchtea  acbrotm  unde  dahin  acwA  nnde  lo 
aohczig  Bwarcase  platen.  So  umbe  das  wechsel,  das  man  nennet  dai  firtaide  wecbael, 
«ind  wir  nbirkommen,  das  wir  eyntrcrhtigliehin  zcu  Frieberg  obgcnant  zcn  eynem  wechscier 
gosju  zt  bal)in  dt>n  orbern  ern  Franczen  Wilden  unsern  bi  rgscbriber  daselbis,  der  \ms  allen 
glübit  unde  geswuni  had  uns  uit  eynaiidir  dazaelbe  Wechsel  getrüwelichin  zeii  vur>i  e^iu 
nnde  cm  vontelMnl')  nadi  nnaer  beidenut  mAncnneistir  rate  unde  anwisangc,  unde  was  I6 
er  daran  erwerben  unde  erkricgin  kan  an  eilber,  groadun  unde  andirawaSf  das  man 
wechselt,  daz  er  de»  uns  FiQderiche  nnde  Wilhelme  gebntdurn')  vorgnante  und  unserni 
nn'nicznieistir  zi-u  Frieberg  von  unser  wetrin  den  halbin  teil  und  uns  Fridcriche  dem 
jflngcrn  auch  vurgeniuit  unde  unaenu  nn'iiiezuieiHtir  zcu  Frieberg  von  unser  wegin  den 
andern  halbüi  teil  gubin  unde  autwerteu  aal  aue  argclist  unde  aue')  geverde.  Waz  aber  'a» 
unser  igficbe  partige  aatUrswo  in  anaern  nnde  andern  landen  nnde  «teten  an  wecfaad 
erwerlnn  nnde  erkriegin  mflgen  anc  ge\  erde,  daz  aal  deraelbin  putigen  zcn  irem  nucze 
unde  \Tommen*)  alleyne  vnlgen.  Daz  wir  daz  alzo  stete  nnde  uiivorrugket  wullin  unde 
snllin  halden  unde  Ijübin  laüiii,  daz  liabin  wir  eynandir  in  rrattte  dieBis  brieves  an  eydes 
aüul  globet  uude  unser  beidersüt  uiunczmeiüdr  uns  alliu  daz  laUin  in  truwen  giobin  und  ^5 
em  den  beOigen  eweren,  das  abo  stete  veate  nnde  nnTorbracbin  scn  biUeik  Were  oncb, 
das  anaer  db^ne  partie  tynea  andern  nikncsniciBdr  aeccsen  wurde  adir  bdderaüt  den 
obgenanten  wccbscicr  andern  wulden,  wone  wir  danne  zcu  rndncsmeistir  adir  wecbseler 
Rcezten,  die  sulden  soliche  globde  unde  eyde  thun,  als  die  vorgenanten  gethan  babin 
unde  dieliir  brietf  uUwiKet,  ane  alle  geverde  unde  ane')  argelist.  Unde  habin  des  zcu  ao 
urköiide  unsere  aller  ingcsi<.nle  wissintlichin  an  dicUin  brietf  laßin  bengen,  der  gegebin 
ist  scu  Frieberg  nacb^)  Criati*)  gebftrte  vlercxen  bond^  jar  nnde  daEmaeb  in  dem 
CEwelfftcn  jare  am  mootage  nacb  deme  suntage  ab*)  man  in  der  beOigen  Idrcben  mogellf) 
quasunodogeniti''). 

Wn,  a)  ym  goO»  fnaden  fM  B.  InC  vtigr  gmm  Sbgimg  gd»a.     b)  la  fM  MW.  fhni  irrjonn  hL  35 
e)  DüMcn  innnrcznnnieiiiter  ('.    H)  Torcftttlahm  B.    e)  februdern  fM  B.  0  '"^  /'^^  1^-  9)  wde 
TTOnuntn  fehlt  C,   h)  iiAcii — i|iia.iiniii(l(i^'cnit!  Ml  x\m  iiiiiiifa^o  ii<H-h  üem  siintaK«      man  in  ili'r  lii  ili^'in 
kildKn  finget  qiia»iiaod«geniü  luino  zu»  V.     ij  gutes  B.    t)  aU— Miigct  A.  ala  mwi  «ingtit  in  dvr 
Idrekn  fotin  A 
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iMwlgriij  Frietirkh  äbtrträfft  dem  ehnnaiigm  MuitZHieiMer  Fraia  Gri^fie  da»  I'täffeamt  an 
«MOB  halbm  Tkeüe  der  Wbm  m  Fre&erg.  WUmt,'  lüt  Dw.  IS. 

tmn  ytmtintamen  Mimmtititrf,  1412  (Nn.  !>7S)  itlr  tiita  grmtiMamm  WreMfr»  heuMtiuien.  ßMe  Siellm,  iVt 

:<nnu  f,sl  lfini-1  Ufit."  tiifl  ilrr  /?.  r./v,  tj  c/7i<'i  /"  /»i-  ]\'i/ilr  Irrllnilet  hntlfn.  •  ■hi-'l  im  .Aj.inii  -  ///.V  /'i  .m;  ','r;ß,-,  -h  v 
fintheie  Mmvntiiiltr  >/<■«  Landgrafen  Frietiricit.  ycrgt  Ani.  J.  IVurum  er  «r  14/0  lüeiierla/te ,  isl  mUtAaimli 
me  «ftcmal«  trtkvm  Acucm  (No.  977). 

10  Wir  Fridemh  'voo  fgoid»  gnaden  Un^avd  te.  der  junger  bekennen  — ,  das  wir 

von  siiiidt'rlicliir  ^inst  wegin  unde  umlie  getruwer  anoemer  ditistc  willin.  «Iii  Franc/. 
( !n>l.ic  zcu  Frifberp  wtzwniiit  inisrr  nninczniristcr  unst'nn  vater.  dem  god  gni'dijr  sy.  inule 
nn«  laiifTf  z<"yf  und  manigleldiiflicliin  jfctliaii  luxl  iiixli'  ii:irli  fiiidcr  fluni  sal  luidf  nii»ir 
in  zcukuiutt'tigeu  zeytcn,  ymc  dii  gnade  gcthan  lialnii  iiiidi'  tiiiui  guinwcrtigliiliin  in  diclK'ui 

1»  aelimi  bneve  unde  jm  bevolen  habin  das  prc^eanipte  in  unaorm  baUnn  teil  der  monoEe 
sca  Friebefg,  aho  was  von  groaebia  «der  heUem  in  deneUnn  manoae  aeu  FVieberg  ge- 
ala|;en  und  geraacbet  worden,  das  er  daran  den  baibin  teil,  der  ansgeburt  t.  ]n  i'p:i  ti  unde 
iinHcr  zceif'liln  dartiff  »lalien  .siil  zvn  ordennnge  nnst-r  nmin  zc.  Were  auch,  das  irod  von 
üynen  gnaden  gebe  unde  fugetu,  das  der  gewynne  in  det'  niunvze  also  gut  wurde,  das  er 

to  das  |>regeu  an  unaerm  baibin  teil  alleyuc  nicht  geenden  onde  gefer^gen  mod^,  lo  aal 
«nde  mag  er  scn  ym  neuen  andere  lute,  dü  ym  darzen  gebdflen  mögen  nnde  beqweme 
lien,  also  das  iiiiHcr  inunczc  nicht  pidündcrt  werde.  Unde  wir  btißen  unsern  nuinczmeiater 
mi  Friebcr^^  ilt  r  ycy.iiiid  int  adcr  liiernacli  in  xcukr!nfftip:i'?i  rnvtvv  hiü  ^^  inl('t,  <1as  er 
dem  {jenantcu  l'iancy-cii  t  Jmssi-n  dji»  jfcsclielTte  des  prcjccaniptcs  zcu  luisciiu  halhin  teil 
der  uune/e  also  vulgeu  umie  gelien  aal  lasseu  aue  üiuderuiUe  unde  yni  daryiui  keyns 
Iqpn  ah  lange  biß  uff  iinwr  widermlRinf  daa  wbr  aneh  dran  niiigcn,  wanne  nna  das  eben 
nnde  beqiwme  wirdet,  ane  geverde.  Dea  sso  orkonde  ic.  Datmn  Wymar  8*  feria  ante 
feateiin  aancti  Thome  anno  xa*. 

977. 

90  iMindyit^  Friedrich  übefirägt,  NacAdm  i'Vaiu  OrotBe  von  ihm  und  wwicm  VeiUm^  dm  M€urkgn^tn 
FriedrSdi  und  WBMn  IL,  toieder  «n»  JllittndSifer  eiagetM  «ertim  bl,  da»  /VAjmmf  am  «rinm 
hfdben  fhiMe  der  Jübm  tu  tMberg  dem  QtAriä  am»  Mtidilntr§. 

Amdoi«  1420  Ku  ao. 

ikUkr.:  AbifMMMMrdU«  Drttim  Qip.33  fO.  SM*. 
95       iliHN. ;  Gahricl  u'.ir  .In  S,4m  da  /HAm  JfijnaiMAMr»  TfivM  von  Mtikhrg,  wk  mck  4itß  0mitriH4tr  Mm.  m 

No.  .''6".y  aiuj'  fiJtrtfn  Jtri/naiiiffunff  um  140t  Srft.  94  ertjif^. 

Wir  Friderifli  von  gotin  gnaden  landgrave  —  der  junger  bekennen  — ,  als  wir  vor 
eoliebenai^tendaa  pregcampte  anwMerm  teyl  der  mmicKeaenFrtbergvorfaeifien  onde  vor^ 
«cbrdmi  babin  deme  enamenFkanceoiGnwani  bmger  daadbk  aenFribcfg  icn  vfwn  übe, 
40  du  wile  er  lebet,  orabe  getmwer  dinste  willen,  dii  er  anserm  ratir  seligen  nnde  uns  lange  canf 
nnde  maniglDldiglldiin  getban  bad  an  der  g«iaaten  nnaer  moneae,  und«  nu  dü  bocbgebormn 

10» 
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fursten  her  Frith  rii  Ii  und  her  Wilhehn  un«er  liebin  vettern  iiiuit'  \\  \v  dciisolhiii  Franczen 
OrosRcn  eyiitrcclitiirlirlicii  wider  zcu  mnnczemeister  jresnrzt  niidr  ^«'mac  lit  liabin,  davon 
er  das  pregcauipt  iiiclit  wo)  vorwescii  nach  vorej^cKteiien  kaii,  dii  wüe  er  dii  mimczealso 
jitne  had,  dorombe  m  ImUii  ivir  d«ndbe  pregcampte  an  imwnD  teO  der  imneBe  sea 
FrilwiK  Ander  votheywa  ande  TorwliiUntt,  vorhejrfien  mide  vonusliribeii  gnediglicbiii  in  & 
diessem  ftclbin  brieve  dem  bescheiden  Gilüriel  von  Mcidebor};  auch  iinibe  getruwer  diiiste 
willin.  dii  si-in  vater  Rplijrcr  midc  er  nnsemi  vatir.  demc  pot  gntMlijj  sii,  imde  uns  dijjlce 
unde  vil  unde  lange  zciit  getrnwelichin  gethaii  hal»in,  alKO  da»  er  da»  vorpenante  pre<jc- 
ampt  an  ansenn  teil  der  monose  zca  Friberg  furbaß  mer,  dii  wile  der  egenaute  Francze 
Growe  dii  muncse  ynne  bad  mide  des  pregeamiiteB  nicbt  gewtttin  nach  daa  Torwerio  lo 
kan,  ione  habin,  das  voratebcn  mde  getmwelichin  vrii  '  <  ji  im  le  beatellm  aal  in  anaerm 
und*'  iinwr  mnncze  besten  ane  p^everde;  '^'t'srdin-  aucli.  ilns  ilcr  ohpfciiantc  Vr.m-Ai'  (!rn>ige 
ali<'fiiii;re  niid  denio  t(»de  iiyniien  der  cziit,  als  er  dii  niuneze  ynne  had,  ader  darnacli.  w  ii 
das  qwemc,  das  dann  der  vorgenante  (»abriel  von  Meideborg  da«  pregeanipt  an  unserm 
teil  der  mnncse  cea  ayme  übe  ynne  habin  unde  daa  vorweaen  tude  vontehen  aal  getmwe-  is 
VsHcmf  dfi  «fle  er  lebet.  Davcn  ym  auch  eyn  igücher  mnor  imnie&eBUMter  aea  Fribeig, 
der  iosnnd  iat  adirbranach  in  «ndtnnflt^en  zeiiten  sin  werden,  gebin  unde  reieheii  sal, 
als  viel  sieh  von  nnserm  teyl  der  mnncze  geburit,  nach  deme  als  das  gewonlichin  ist,  ane 
inspratdie.  W'ere  abir,  das  iz  sich  also  machte,  das  er  das  von  krangheit  wegin  adir  alleyne 
nicht  getliun  nach  geenden  künde,  so  sal  unde  mag  er  ander  reddeliche  lute  darczu  zcu  so 
huUTe  neraen,  dH  darasa  fochten  nnde  das  vomeaen  konden,  off  daa  daa  mfier  mnncse 
nicht  «reliindert  wurde,  auch  anc  geverde.  Ibeh  so  habin  wir  ima  doraa  Miltche  macht 
behalden,  das  wir  ader  unsere  erbin  das  w  idci  riifVii  nnde  uffsagen  mugen,  wanne  nns 
das  ebene  nnde  beqweme  wurde,  ane  Widerrede  nnde  inlegnnge.  Des  zcu  orknnde  unde 
hekentenissc  liaiiin  w  ir  Friderieh  oligenanter  unUer  iugesigil  wissintlielün  an  diessiu  brieff  2:1 
bmin  hengen.  Ccgebin  zca  Dreadhi  am  donratage  in  der  phingistwochen  nach  Criati 
gehörte  Tiercam  himdirt  jar  darnach  ui  deme  acvencaigiatea  jare. 


978. 

Det  Hatk  Vtttl  dir  AtnÜnde  vutrhm  nU  i/>korur  SrhlrilitrirJUrr  rimn  Vtrt^ldfh  ;*piWm-h  tini  allni 
Gnnrhii  z^i  ih  m  lil/iintlrrf/f  vjnl  di  iii  n  :n  S.  (jtorf/rn,  hiidentiU  twU  t&TCtt  Ijämliäut  r:i ,  vhi  r  die  30 
wäiTirtliM-lir  Vt  rtie.alifrrnzf  <li  r  hi  'idi  n  i/'  niini\li  ii  iirulnn.  1425  Hätz  12. 

lUttJu-.:  RaÜutartiäe  Freiberg.  llagrecUnhaniUchrift  fol.  64*. 

Anno  zxT*  am  montuge  noch  ocoli  habin  getcydhiget  die  bmger  onde  ampflnthe 
CBwuaehen  den  alden  gewen&en  acn  dem  Ifymiewege  nnde  yren  lehenhaitwem  yn  dem  86 
gemeynen  tyiMen  uJf  eyne  syte  nnde  den  alden  gewereken  zcu  sente  .Jorgen  unde  yren 
lehenhauwcm  uff  dy  ander  syte.  niso  daz  sie  heydei-sitcn  ulf  yren  nßsproeh  gcwillekort 
haben,  was  die  gnanten  üurger  unde  amptlutlie  zcu  rate  unde  eyn  wurden  aßczuB(>rechen 
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C«wi«wlieii  yrcii  erben  niide  lehiiHcheften"),  dnz  weiden  sie  lialdeii  »tctt  uin!i<  juie  alle 
wederrede.  Doruff  haben  sie  iißp:e»proelieii  «'viitm-liteclicbfn.  i\W  i  iihm  Ii  »^fsi  lirebiii  ist. 
Zeil  dem  ersten  daz  der  niarscheidcr,  der  die  stufte  ezwiist-lien  den  c/.weeu  erben  von 
dem  locliatdne  hynabe  brocbt  bat  oude  eyue  marseheide  gegeben  bat  uiide  die  stuife  mit 
5  wiiaen  geslagen  hat,  domeflie  die  erbe  be^enit  irarden  gewfeset,  evn  ytzUeh  erbe  yn 
das  syne,  derselbe  roarsebeider  lal  messen  von  derRelbcii  stiitfen  czwei  locliter  ber  weder 
ufT  daz  erbe  zm  (li-ni  Uynnewejrc;  dlL'selben  czwey  locbter  »allen  die  von  dem  Uyniie- 
we^e  gebin  mul  iaiiiii  den  gewereken  von  sente  Jorgen,  undc  die  stnffe  wil  eyne  ew  ige 
unde  uiiwederspreeUliche  stehende  stuffe  syii,  also  daz  ir  keyner  dem  andern  eiitliauweii 

10  nl,  enndem  wie  «e  yre  bespel  eincken,  eo  «aSka  eie  also  itfte,  aho  sjm  notb  is,  die  etulRi 
lalSn  muktsa,  aho  daz  aie  nicht  eynaoder  eatiiaitwen  mögen.  Wurde  euch  lebt  geaclieflis, 
wie  Hieb  daz  maelien  wurde,  aho  VOn  wasKernoth  ader  ußtrenekiing  ader  wie  sich  daz 
vorlauffen  nioebte,  daz  eyneni  erbe  von  dnii  andcni  oder  evner  Icbfiiscliatt  von  der  andern 
beswerunge  ader  gedrenekenisse  gesebegc,  des  «ullen  die  amptlutbe  alleczit  unde  also 

IS  ofte,  also  syn  not  gesi-bit,  macht  haben  zcu  entscheiden,  unde  was  die  doryn  sprechen, 
dea  aal  ir  ytslicbe  partye  vorftdjsen  onde  baldeo  ane  alle  wederrede.  Under  welcher 
partjre  tjwt  das  brach  wurde,  mit  den  euUen  die  bmger  unde  ampduthe  dorumbe  reden. 

979. 

Bwif/rmtriKd  i;  Ruth  und  Amllrntr  ntUrh-idru  rine  Sirrili^/kfif  z)ri«vlu-u  Jorije  Heytlenrich  und  m:itten 
20  Cirtcfrken  einer»eU«  uml  Ilaiut  Waytiff  und  miiien  Gtirerkni  andernrUit,  uvtehe  von  dm  Gtwerkm 
Htm  dm  Eppenberg«  mit  Lehe»  auf  iteft  bmmiidm  Gäi^fen  MwAen  worden  dnd,  «egm  dir  auf 
dm  Oait^ävim  irteheitden  Sne,  [Um  MMQ 

JIMmUt.;  ButkmrM»  FSnOttg.  BtrgredUdlmMirift  ful,  54K 
Otdr. :  (KtaHtA  tmd  fTTHmSf)  SmmL  Mnw.  TfadMtilm  .y.9/.9. 

S5  lim/  ;   l'lt  itthi.^r  !!>•!  tUl  \iu>!  'J(t7  [.-iril  eiiu/ni'immfn ,  'lir  Sjimrl,  ^liiiinnr  ini  il  ni  -liih^  i  ll'J'i,  i--  i  tnf'fhiiih  hh,,s  ,i',<- 

Also  als  Jürgen  Heydenriebe  unde  synen  gewereken  leben  gelegen  synt  von  den 
gewercken  von  dem  Kippersperge  utT  dem  hangenden  gange  unde  synt  ym  also  gelegiii, 
was  er  mit  slegil  onde  jsen  behalden  nnde  gewinnen  möge,  daz  snlle  jm  ccn  gole  komen, 

so  ande  bat  dye  leben  jar  unde  tag  gebuwet  nnde  bat  nuntejl  dovon  gegebin  also  recht  ist, 
also  ym  das  die  gewereken  bekennen,  unde  Hans  Wayner  unde  synen  gewereken  onch 
lehn  gel»^in  synt  bynnen  dryen  ader  vy»  r  woebin  uf  dem  lehrendem  pntige  uf  eyne") 
stuffe  atse  uf  den  twergang  den  sye  du  beucuiieu,  sprechin  wir  burgurmciHter,  der  ratt, 
amp[t]hithe  eyntrecktieBdwn  vor  reeht:  ab  na  Joigen  Hddenrich  nnde  sync  gewereken 

K  den  tweigang,  der  Hanße  Wayner  ezu  eyner  stuffien  geleipn  ist,  mit  i^nem  hangendem 
gaogOt  alae  ym  der  gelegin  ist,  obirflu«n  bette  unde  hat  er  zcn  der  Staffen,  die  HanBe 

Vttm  Ii)  y'ir  lp)int.-(icrtfM  i<l  li>rlis(fyii  rl'^^r|rlllricktt^.  > 
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Wa\  nt  !  fjcjrebin  ist,  nioht  prt'wilkort.  so  k:iii  ym  Hann  Wayiier  mit  «ynen  peweirken  yn 
«yne  IcIkmu  die  »t  al»<>  lanjn*  fri-ltiict  liatt.  keynefi  ytifViU  <roinat  li('ii.  sninlcni  whs  er  jrfiiyre 
voratroasit  uode  mit  »icgil  iiiide  y^l;eu  obiifareii  liatt,  sal  er  mit  syncn  gewerckun  gebrucliuu 
noeb  synem  firoami.  Konde  abir  Hans  Wayner  ntt  Byneii  gewerdran  hlnto  ader  yn 
dem  dnrduilAft«  den  er  kegin  Heideniiebe  gemacbt  liatt,  kshto  irMgien  mit  alegil  nnde  5 
ysen,  das  magk  er  tlran  mit  redite. 

980. 

SlfjJuuiiiJn  Xtyhiycr  r>  ijtßii-hl<'l  x'ii-h,  von  dem  Uriliru  ThrUe  ritua  beim  ^^r/ini/  yetrgtnrn  Avhrt 

«im  AOar  der  HOuarkumqM-lmfi  in  ULFlßrehe  Jähriiek  ein  SiAodc  ZtM  ztt  jreAnr,  und  *M 

cfn  anderm  8Mk  Adcer  ein.  IIM  O&L  T.  10 

IU»rh,::  (h.  ]>.  n,.  ir„„pftiaHm*h  ßrmim  Na.  8039*.  Da»  S.     P^tyamaMn^.  SckM:  PfM  ümkhr.t 

S.  Stcphani  Nwfcnger. 
Atm.!  Vasl.  No.  88». 

Ich  Stepbanm  Nftfenger  bAi^  acm  fVyberp  bekenne  —  vor  mich,  VrBula  myne 

»'liehe  wirtynnc,  vor  alle  myiiL-   rliin  mul  erbiiemen,  <la«  ieli  den  ersamen  BarthelmeiiHe  15 
Hrfm^Mlll^^V  tifr^'tix  i'^rcr.  Ni(  !;ui-i-  1  it  ihi  '!«'  czeiidem  r.  l'rtir  ilnfcmannc,  Haiifc  Drysticlie, 
Niclaiisc  ( inijieiier,  (irn  i^i  it  I  loydeiiiyclic  zcii  den  «rcczyteii  vorweserii  der  kna|i»eiiat^ 
z<  u  !•  ryberg,  daczu  alle  iieii  iiochkomen  und  neinlieli  allen  lienwern,  die  ycxunt  und  zcii- 
kflmftiklicbin  ayn  werden  zcn  Fiyberg,  von  dem  dritten  leyle  des  aekerB,  den  rie  vorerbit 
hallin,  der  vor  csyten  Franczen  Moldau  geweet  und  hie  dem  Sperlinge  gele<;eii  kt  und  so 
der  nu  neliste  von  Xiekel  Ilarthuwlien  von  kowffes  w  egen  an  niiclikonuMi  ist,  aller  jerglieli 
t'vn  «icliok  urosdu  n  Fryber^risclier  mnneze.  ilit-  d<i  fjenge  und  gebe  i^t  yn  dem  lande  zcu 
Miben,  gebin  und  reyelicn  sal  unvorezogtidicli,  eyn  halp  »chok  ufS  sento  \\'ali)urgen  tag 
und  eyn  halp  achok  uff  aente  Miehels  tag  nehat  noch  eynander  folgende,  an  arg  und  an 
alh»  bindemiBe.  Oiich  so  habe  ieb  yn  geaacxt  eyn  stficke  ackers,  daa  do  nederbalbin  an  S5 
desem  dritten  teyle  bie  dem  wege  gelegen  ist,  und  globe  mit  Urkunde  diez  brieffes.  da« 
dasselbe  stueke  aekers  von  desem  aeker  nielit  em|)bfi"enidet  sal  werden,  uff  das  das  der 
zeins  utT  dem  acker  deste  bas  befestiget  und  gesiehert  werde.  Were  oucli,  ap  die  Kry- 
bergiäche  mnneze  yn  dem  lande  beUer  ader  erger  wfirde,  so  sal  yr  dicz  zcinscs  nicht 
roynner  nach  mer  syn  denne  eyn  achok  groaehen  Frybeipachor  mAimse.  Und  daaaelbe  80 
achok  groacben  ewiges  nnd  erbliclies  zeinaes  sal  aller  jergKch  tiff  dir  <:>  iiaiit(  tage<-/iite 
gefallen  zeu  dem  altarc  »eiite  Kulogii,  den  man  rennet  der  heuwer  altar.  den  sie  mit  irer 
siiwcrii  rrbi  it  yii  unser  licbiii  frauwen  kirchen  zeu  Fryberg  —  gestiftet  lialiin.  (hicli 
Wils  iler  hjtetal  zeu  l<'ryberg  an  dem  voi'gnautvn  dritten  teyle  aekers  rechtes  hat  an  zeinsen 
adir  an  teczem,  dius  glolie  feb  also  abezcnriehten,  das  sie  dornmbe  nicbt  angelanget  35 
sollen  werden.  Den  zcn  ^iwm  mehem  bdcentniße  habe  ich  mit  wiBen  myn  eygen  inge- 
seg^  an  deaen  keynwertigen  brietf  laBb  heagen,  der  do  gegebin  ist  noch  gotia  geburtfae 
\ircz(^i  hundert  nnde  sechs  und  cewenccig  jar  an  dem  uehaten  montage  vor  aente 
Djoiiisü  tage. 
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981. 

MMOotM. 

flBdtr..*  Or.         niifirrtiwmrrMii  Aiai*«  th.  6038*.   &jUU.-  Hmumarke,    l/mlr..-  Sdfflidi  MldMU 

Dwt  Calhanna  und  aekte  Ethm,  daß  er  dem  BergmeüUr  Bartkdmet  Bränsdcrff,  den 
Verwesern  der  BiSuisr  Peter  Un/rmmtn,  Thnnunf  Pnstlrr.  /hi/s  f>n/slirh,  (jnrtji  //.  ;  .'  mjch 
iinrl  .V/'  /"'/s  f  1  nijii'iii'r  'twl  ullrn  llüni  ni  f'ir  dir  iJiin  v  rh'nnfteii  zm  i  Theih  .  \i  L  rrs  Ww. 
dem  liicytheiistcyni;,  du  i  lu'ih  in  Franz  A/u''l(ni  i/rßiHrt  /la/u  ti.  jäArl/rh  zin  i  Sr/i(Hl^  (j/  iAsr/ini, 

10  haU>  (Ulf  Waljiunfis  und  halb  auf  Jlic/uuii^.  zu  dem  Eido<j{u»al.tiir  iu  ULl'Kiiche  zu 
zmaen  halie.  Qm  beftateirange  and  foikomeiier  gewididt  des  vornan  babe  ich  yn  gpesaest 
tsmtsy  slAcke  acken,  die  bie  dem  Heyncienberge  gelegeu  syn,  der  eyna  des  alden 
KryiifTcIeix  das  ander  Niclaiirt  Ilothcnncrs  ^"[«wfst  syn,  dorsclhiii  xi^woyc!'  ^st^l(■k^•  <;Iolit' 
ifli  keyiis       dt'ii)  acker  zcu  cniplitreinden  noch  \<irk(nittiii.   />//  I'crhtr  ilr>i  Sf,iiiils  unf 

1&  Ziimin  und  iJerein  i-un  den  Ixniicn  Stik-ken  Arhrrs  iriH  ^üJiim  tndridi  aJtiiiscn.  Ue^biii 

—  Tinaen  hundert  und  Mcbs  und  scwenczig  jai-  an  den  nehsten  dimtage  vor  aller 
beyligen  tage. 

982. 

Drr  licUh  zu  FreUterff  enfxchcidei  zwwchm  Franz  Morrc  und  t/oi   iibrigru  n/frn  Oeircrkfti  zum 
20  Uirxlriilicrffe  ehirrurlf«  und  ilnn  jwujru  Schutze  und  den  Lehngewerken  dtudbd  andermits  ühiv  <lrn 
voti  letztem  an  crdere  abzuyrbnulfn  Fa-zaiUltaL  1428  Juli  6. 

«Mr.?  «Mtinrilfc  fiMm/.  üfryredUdimdlMfi  fU.34K 
<Mr.:  (Kkniek  u.  OnrnKg^  Sammimv  Mm.  AMr.  3^37. 

Anno  xxix"  an  der  mittewoclic  noch  vi»t<i(üonla  Marie  liaben  die  böiger  vor 
85  reclit  iilij^esprochen  czwiissclicn  Franczeii  Morren  uikK-  aiidi  tu  alden  «jcworcken  zriini 
(»ei-stenhcrge  uf  eync  unde  dem  jungen  Schützen  unde  den  lehngewcrtken  doselbist  uf 
die  ander  syete,  alao  eriiocb  getichrebeu  stehet:  das  der  junge  Sclmcze  mit  srrien  ge- 
wereken  ul  bie  der  ipnben  blieben  andebieaUdeme,  daaciader  jj^benscumGereten- 
berge  gehont,  unde  aal  die  haben  ande  buwea  yn  acht  hoffen  ande  Franeaea  Morren 
ao  ande  andere  alden  gearerken  nnhnteyl  dovon  geben  unde  reichen. 

983. 

Der  Baih  beraUL  da»  ErU  tum  HdUgm  Oeiäe.  1428  Aug.  i8l 

Anno  zm*  am  montage  deoollaeionie  Johaania  haben  die  barger  das  erbe  acnm 

sa  Heiligen  Oeistc  bcreten  unde  angchahcn  geynsit  dem  »chacbte  hie  diesaet  dern  Molden 
geyn  dem  l^rdttt  ti  olicr,  luide  das  locJi  deaaelben  erbea  wendet  an  dem  floaae  yn  dem 
'IVtfeit  ( «runde  ut  deuiadben  gange. 
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084. 

Der  Rath  m  IiVeUtarg  aUaeheidel  änm  iStrai  xmadken  Metel  (Sofimn  vmd  tatdan  aÜeu  Qewerien 
iK  JUhnfoy  MMraaiEl  mtd  dm  Ldugopalim,  emdaneil»  wegen  dn  dm  erderm  tAmigebmdm 
Nemitela  imd  det  BeUrag»  tw  ErbäMmmterkidtmg.  MM  Mof,  Mb 

Anno  xxx"  am  siuitiiije  nofh  Kathcrine  «int  vor  uns  yii  sitZL'nden  rat  kumen 
Nickel  (iolkiyn  mit  audcin  alduit  gewervken  mi  Falckeuburg  iit  cyuu  uiideNicolaeLudfer 
Ton  ,der  lehnwercken  wegen  vS  die  ander  eyete  iinde  eiot  von  beydbn  t^len  aller  ir  nchen 
unde  cswejlmclit  meeklkfieliea  nnde  vw^beu  bie  uns  bieben  unde  ans  (^beten  baben  lo 

»ic  dnniU  czn  entflcbeiden,  unde  wie  wir  das  ynuner  machten  yn  aane,  da/  u  olh-u  sie 
<r<'fiil^ri^  sint  stete  unde  gancz  lialden  unde  nviiinnT  dowedcr  pfsprechen.  suiidein  doran 
en  «ol  »al  genügen.  Duruiube  wir  denne  uinbc  ir  beydcr  partye  bi;tlie  sie  entaebeiden 
haben,  also  emoch  getachriben  atebt:  das  Nioolaus  Lncifer  den  alden  gewerckcu  utmteyl 
geb«i  MÜ,  die  Wide  er  yn  yrem  erbe  iat  ader  yrea  aebachlia  gebmehet.  Wenne  er  aber  15 
donili  komet  linde  vre»  soliaelitis  nymine  gebruchet,  ho  darff  nacli  sal  er  eii  nymme 
nunteyl  geben.  Hc.sundeni  ab  der  erbstolle  liinder  der  alden  ge\verckt-ii  lichtloche  ielit 
kosten  \^  erde  mit  iifbebunge  ader  wasaerseigea  zcu  t'eitigen,  duczu  sal  Kiculaus  Lucifer 
den  dritteil  plenniug  czugebeii. 


985.  ao 

Anm.t  Vtn^l.  N:  97S,  mit  ntkUer,  nlxjeMiim  vm  AwUtutimg  der  auf  Jen  Wcchßei  betäglicheH  üteHai  (&  74 
Z.  Jt—33),tBetmtiilt*mit  UrtuitdefiMwmHklitbirthillmml. 

Knrf.  JFhiK&uft  IL,  Eenog  S^fimund  und  Limdgmf  ^riedri^  tmigm  »di  95 

it/n  r  ilic  (irimrhrtniii'nizr:  nemlicbcn  das  man  zcn  iglieher  marg  lotiges  silbera  Preg^hs 
gewiclits  eine  marg  kuppbers  des.«iclbin  gewiehts  setzen  sal  und  nff  igliclie  marg 
uueli  dessclbin  gewicht»  schroten  und  slaheii  sal  zcwu  und  achtzeig  »waitzc  platen. 
Der  fft^neäiiiff«  Sßkmtuültr  und  jeder  kOnftige  üt  hurtuff  at  vereidufen.  I^titm  Lipczk 
sexta  Viti  martiris  anno  domini  t^ooafxxx  primo.  ao 


986. 

Dar  MaumeUer  laborma  SeHjßdebm  vertmAt,  der  Stadt  die  ton  de»  Landeeherm  m  ihrem  Berff- 
baue  geraehU  Steuer  m  enlädien.  1411  Jglt  U. 

AlMlr,:  RtthfOrcUe  Prtibtry.  .Stadlbm:h  II  f,J.  38^. 

Anno  xxxi"  f'eria  sexta  ipso  die  Margarethe  hat  Lilxiritis  SenfftLlehen  nuincze-  SB 
uieiater  der  stat  dye  Steuer  der  heru  also  alle  wuchen  czwey  schock  nuwer  gr.  weder- 
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aogen  ane  der  hern  Tt-isscn")  unde  nielit  woHen  gebeOf  die  man  dach  der  stat  ▼wnuda 
ye  unde  ye  mehr  (U-nia-  virc/.ick  jnr  -/j-n  yrcni  biiwe  hat  ^cgtebea  Hüde  nj  htjn  inancz- 
mdater  hat  sie  der  stat  abegeürocheu  wenue  alleyue  her. 

987. 

^räyuiiy  der  Urinm  Münze.  FnibUf,  143S  Poi.  4i 

IMkBlr..»  Wokig  jmgere  Abickrift.  Gm.  ArOm  Wmmv  Jleg.  L  p.  Ii  (  WUt.  A.  SOr.S  No.  t&»^ 
Am».:  VtrgL  No.  »SS. 

Wir  f'riderich  und  SipTimnd  —  und  wir  Friderich  —  iMikenneii  — ,  das  wir  be- 
10  sontu'ii  niiil  betradit  liabin  nier<?lich  und  pnÄscn  schiulfii  und  iiiirad,  der  in  unsern 
laiiiidcii  \ott  der  deyiien  iiiuntze  uiit  naiiien  der  pfcnnigc  und  der  heller,  der  uuHer 
mantaer  gar  vil  gealagin  babin,  also  das  die  grosse  mtinbse  sere  verdruckt  und  hinweg 
gefiirt  «irdet  und  die  deyne  ailcEO  gcngen  ist,  uffentanden  ut  ond  nacli  uffientehenn 
inucIltB.  Und  dariimb  so  hahin  wir  mit  unHcrm  iiuint/nieyster  zni  Kriberg  ytdsund  nod 
16  der  zcu  «rcfziiten  »in  wirdet,  bestalt,  verlassen  und  yn  {jehcissen  die  alden  prosclicn  zcQ 
slahcii  und  /.i  n  niniitr/.on  yc  dryc  vor  »*yn  iiiuvt'n  irrostben,  nnnlicliiii  das  man  zcu 
iglichcr  marg  lutiges  mlbers  Pregiachs  gewicht»  vier  marg  kiijtplicrs  dc^sclbiu  gewichtes 
aetaen  aal  und  uff  ye  die  mwg  auch  deaaelbin  gewichta  aohroten  und  alahen  aal  i  aacagenam 
tmd  XLV  awarese  platen.  Dea  an  bekenlnia  — .  Datum  Fribei|^  I|mo  die  Barbare  viiginia 
M  anuo  IC.  XXX  aeeundo. 

988. 

Kvafürd  Hiedridk  IT.  tkeilt  dm  BaOu  «u  PMln-r;/  mli,  daß  er  nOd  mktm  BHkhru  tmd  tonen 

VeUer  brnfhfoKirn  habe,  firn  gril  ßtxl  ^0  Jn/irrn  im  tUiti  brijnffnu-n  jMbn  luwh  dctn  Wwmerbtrge 
mit  inij'r  grinrr  Hrrrrn,  Priilolfn,  Mannen  und  Slüdtf  lerUtT  su  batun,  und  Jordtrt  ihn  nnf,  sn 
25  dietmn  Bau  30  iichoek  bektUruyeH  utid  vermögaide  Bärger  zurBetheiiigung  an  demteiben  xu  vemtdtmim. 

iMAaa  Un  aai  um 

Jibelr..-  Or.  Pap.  RaüktarM)  PrtOtrg  K.3.  Dmmm  VmMfimafytir.  S.ktmMmk. 

Gtir. :  (Khtzuch  nnrl  GnmiUg)  Sammhinff  oerm.  KaekridUm  tOJtiS. 

Anm.:  Vrrgl.iiie  Itnnrrl  muirn  flmi'lii.irlli.ii  'J/il  ff.    I>e>  Ihi'f  i>l  zwrifrtlitn  vor  lim  \'ei:iih!  <l><  llnziuix  >i /Mitu,./ 
SD  mutant  LamU  ( Ij^psign'  Vrnriig  am  /J.V7  Fetiy.  /,  (tr.  tWg.  {/wifMiiiäMrrhiti  Ihresden  A».  ti4-'i I)  i/e«  hrifltnt,iia 

Mclra'<r  Brüder  ile>  Kurftinlrn  Friflrirh  II.  alt  ix  lhi-iiigt  aii  iler  Ilegirruiig  ern-finuni ;  >Uf  ISeziußiahme  auf  l'rlilziuje 
gtym  ilie  IhuiHeu  bemtiit,  daß  et  kemt^alk  «or  da*  FtieäeimdUitß  atif  «lern  Feld«  tu  FHeäMein  (33,  Aug.  J4äl/, 
tergL  Drogtm  Geedk.  d.  preuß.  MUfe  /,551  AmmJ,  muAim  «olrjdlmiiU  mArere  Mn  nnrHw  mmmtim  in. 

FcMerich  von  gots  gnadin  herczoge  zcu  Sachsen  und  marcgrave  zcu  Missb. 
»  Litnn  getmwen.  Urb  mag  wol  wiaaiadicbin  alen,  wie  unsere  Ubiii  eldera  sellgia 

gcdechtnisU,  unser  brudere  und  libir  M  ttor  von  Doringen  und  wir  itczund  ebdiohe  zeiite 
alnalie  liie  virc/i^  jaron  j  mit  uch  und  andern  berir<rniissin  zen  Fniberg  eyneii  stollen 
na«'h  deni  W'asserlterge  getrebin  gebuwrt  und  den  utf  cyn  halb  jar  weg  fulendet  und 
fulfurt  habin,  darxcu  wir  von  ueli  und  allin  unaern  uuiptluteu  und  hauwern  sere  vur- 

40  SM.  <U  MO— «iMMi  «btr  der  Zeile  Uma^efi^ 

•M».  MM.  MS.  n.  11.  11 
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trosti't  sind  und  guntzt  boffenunge  zcu  jrote  dem  alniorlitiist'n  habin,  wcnnc  dt-rselbe  stoIle 
dilidibraclit  und  fiilfiii-t  wurde,  das  es  allin  nnaern  binden  und  birscliaffteii  /.cii  »ntcze 
und  frommen  wurde  kumnieii,  als  das  die  gnaotin  imaere  bbiu  bmdcr,  wir  und  un»er 
vetter  von  Dornig«  durch  eine  und  muer  rete,  die  nit  ans  danunb  itcnind  temptijchin 
CCD  Friben;  gewest  Rind  und  geachiekit  faattoii,  «gindiehin  babin  beaehen  and  iieh  lamn  b 
berichten.  Und  UAchdeme  ir  und  iglicher  biHundern  itcznnd  yü  Jwr  mit  tegeli(  Inn  krigen, 
jrroAsen  sweren  dingten  an  Ahww  orten  und  ouch  mit  thuningai  gfolilieh  bi-lndt-n  «rcwest 
und  (bivon  in  nnrad  ktnntnen  RÜd,  also  das  ir  das  alleynti  und  ane  bultt'e  linder  mit  uns 
niuht  so  fuUcnkumebcbin ,  als  daune  iiut  were,  gebuwcn  nioget,  daruiub  unsere  libiu 
brndeTf  unsere  vetter  und  wir  mit  nnaem  aOin  reten  gewegin  und  bemniiea  haUn  und  lo 
hoffen  zcu  gute  deme  alniecbtigen  und  der  werden  reynen  IcoBsdun  jimcfrmnwen  Maiien, 
sie  wirden  yi)  zcu  Kunderlicliin  bibe  und  eren,  unscni  landen  und  furstcnthumen  zcu 
nutf'7.1'  lind  fnniii  ti  mi  8olichin  lierfjwerpken  niani<rfeldi<jlichin  widderfjebiii ,  was  wir  in 
zciitun  Widder  die  \()rdampten  ketczere  und  an  andern  enden  durch  des  heiligen  ci'isten- 
gloubin  wfliin  durch  unser  lande  und  Inte  nntse  vorczeret  und  usgegebiu  habin,  und  u 
sind  gentdich  ejn  wurden,  alle  unsere  herren,  prdaten,  nuinne,  nch  und  ander  unsere 
stete  mit  uns  an  solieh  bergwerg  lind  gebnwe  7.c\i  liulffo  zeu  nemen,  uflF  das  ir  und  die- 
selliiuiit,  dir  s-rh  d.inm'  lanpc  eziit  mit  uns  lipliehin  und  rcdflifiiin  IhüIkt  i;i  misern  krigen 
nnd  jii'sc  iii  tttitn  «  nlliiiblcn  babin.  «ilicher  bergwerg  und  gelniwede  t'urder  mit  uns  sempt- 
licliin  gnisseu  und  widderstatunge  sulieher  dinste,  als  ii*  und  sie  uns  getan  babit,  empfau  2u 
mögen.  Davon  begeren  wir  von  ueh  mit  ganlBem  beaundem  fliese,  das  ir  mit  uns  und 
uns  scu  sundeilichem  willm  von  nwem  rothnse  an  solicbin  bogwerken  dilffig  sebo|^ 
vorbttwet  und  «iieb  mit  etlichin  den  uwern  biewuneni  und  mittebiu-gern,  die  das  vor- 
niogen,  danin  rcdit,  sie  iinderwisi-t  und  anlialdet.  das  eyn  igliclier  nacli  siii«  ii  \onuogen 
eyne  anczall  geldes  daiiitt'  lege,  also  das  man  die  egnaute  bergwergke  und  sclicchte  25 
deator  halt  fblAire  und  dar  also  BemptUehk  mid  'ÜenBenfiehi  nadtdesa  er  vodmwet, 
jeilkli  nadi  bergwerkes  rechte  und  gewonhcit  geniaaen  nugen,  ab  wir  daa  nadi  redefidie 
trostuni^e  und  di;ino.  almi'chtigcn  gnte  gcnczliehin  lioffen  und  uncxwiffeliehin  getrawett} 
und  das  ir  uft  den  aclizeehenden  tag  nach  des  beiligin  crist  tage  schirstkumjiftig*)  bie  uns 
aidaaelbst  /.c»  Friberg  siit  nnd  uns  cigintliebin  vorczeiebent  jrcbit,  wns  ir  und  eyn  iglicher,  90 
den  ir  dai\-;iu  '''brcngen' ;  mogit,  dainttt'  \orbuwen  wuilc,  dasclbis  die  egnuntin  unsere  libin 
bmder,  unser  vetter  nnd  wir  alsdanne  unsere  rete  ouch  aempffichin  mejrnen  zeu  babin 
soHdie  saehe  gmntlichin  und  «igindiclmi  neu  vorlassin  und  die  naeh  uwem  und  nnaer 
aller  besten,  die  darezu  kosamen  wirdin,  zcn  beatellin,  und  uns  solieber  unser  fiißiger  beger- 
nnge,  die  in  Ii  und  allen  nnsern  andern  steten,  landen  und  Inten  zcu  tioste,  niiti  ze  luid  fromen  3S 
k(»mmen  wurde,  nicht  vorsagit  nuek  uch  des  swer  sieu  lassit.  Das  wollin  wir  in  gute 
gein  uch  nicht  vorgeaun  und  tut  uns  bianndem  wol  daran  zcu  dancke.  Gegebbi 

zcn  

Ättfidir^:  Dem  rate  neu  Fribeig  unaom  libin  getmwoi. 

9m.a)Jm.Jä.       bnogoL  e)  Dat  Datum  ül  ataydaittm.  40 
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989. 

KwfSrtt  Fritdrieh  II.  uttd  Henog  Wilhelm  berechtim.  «ieh  mit  dem  MrinzutriMier  IJboriiu  Senßfebin 
nnil  hi'kmneu,  demadbettf  nachdem  er  ihnen  die  übrige»  Schulden  erlaimen  hol,  no<A  1000  rkeinitehe 
Onlilrn  Hi  linMiij  z»  «ei»,  iiitf  wdekir  Summe  ae  Um  an  die  JSmnaAtnat  am  dem  Ber'j'm-h.  n  mul 
ö  auM  (itr  Münse  weihten.  1438  Jani  15. 

HiMr.:  ffatifMimbiardüu  DmOen  Otp.  40  fiit.  99. 

,1-irji  ','rrr/l  lUrhwtru)  14'i.'ij.'iS (".IhA.  l).  —  l}er  lirmaUmdeM  Lättinu*  S,nßl^h!„  L-riy  -!„  A'.i.  fuj  «f  l'rir/hich  H.äb 
J.i-ilyeihfuj^  i-yiifii  frieti  lioff  Kvlfffiii  bü  uiiHcrni  liocffc  mt  FribiT({.  der  vttr  «eraiiteii  iU>r  Kiinifikfn  cewcst  M, 
ejumi  bomf^rtlcii ,  der  pi'k>j;iii  i>t  l>ii  Koczi /cIihmI«!  und  Lyiidcraann  Kt>w<'st  isL  (lavnn  >y  uns  jorlirliin  fiitif 
10  groMcUn  ciiiiBat,  und  di«  carfniM  btib  xcn  der  Kyitern  Bobtficndi  wfaf  <UUm  JKaMba-,  aucA  mit  «itrMta  und 
iiMiihilliii  GMeltoM,  wk  A  aamte/t  JWyt«^  Wighari  twwwwi  kil,  neMm  ikr  G*meld  dife  (i0er  vardm  Lmie$- 
ütm»  aufyflawn  mut  lUK-A  );f>wonheit  des  landen  wedir  inidt«  anKejrriffira ,  mw/  jiih  ihr  :n  Winuäiul'  i  n  ilm  illHr 
tim  Harn  imn  Sdumherg  mul  rf«n  Hmu  tun  .Schonate,  d,  d.  ÜckeUenbety  l4H.i  Sept.  Iß  (am  fritage  nach  iruris 
anHniwfa).  WbtmMIUi  Obf,  IS  fit.  ISS. 

15  Von  gots  giia<len  wir  Frideiich  und  Wilhelm  —  bekennen  — ,  dan  wir  uns  mit 

dem  voi-sicliti<ren  Uhorifi  Senftlebin  berecliint  babiii  iinib  alle  innanie  und  KKirabt'.  die  er 
von  svns  aiiii>t.<  und  siiftt  von  unsir  wf<rin  bil.'i  iitV  dicsiii  liuti<:Tn  tn'^  ingenonieu  und 
nßgegcbin  und  uns  auch  redeUi-hin  und  dangncniiclicliin  bercelüud  had,  ao  das  wir  iiu, 
K«rlMur«i  anem  eUchin  wiebe  und  «Ileu  iten  erbin  ader  erbnemen  sehaldig  sind  bliben 

»  melur  wanne  oflf  tment  wäbog  guter  grracbiUf  die  er  nun  erbuen  bat  wiUiclichiji  biß  uf 
tiiAcnt  guter  Rjnisrhcr  «.nildin  an  golde,  die  wir  im  mit  grossem  daiicke  sohuldij);  IiIühmi. 
giitlic-hin  gelden  »olkii  und  wollen,  neiulichin  al»o  da.s  Liborius  ob}>:nant  »ollich  tusent 
Ujnischer  gülden  adcr  Ire  wert  iniiemen  und  behaldcn  aal  für  allen  andern  unsern 
nßöchtaiii^  von  fdlea  nnd  nfttcsunge»  nnaer  bcrgwcrg  und  mnntcse  zca  F^bei^,  der 

s»  wir  in  anoh  in  «ner  reebnunge  gntfiebin  und  geneiliebin  wollen  entledigin  und  benemen. 
Und  ab  dcrHclbc  Liborias  snichcr  tnscnt  giildin  durcli  unfnuhtbarkeit  unser  obgnanten 
bcrtfwcrkt'  luid  mnntezt*  zcu  Fribcru:  also  nirlit  utj^diebin  kniidt-  adcr  sust  iniuMiicii  wurde, 
wie  ader  von  wa«  Raclicfi  da«  zcuquenie,  so  redi'ii  iumI  jrloljin  wir  tur  uns  und  unsere 
erbin  dcmselbiu  ijiborio  und  Unri)aran  siaeiu  eliilnn  wicbc,  ircn  crbiii  ader  erbnemen  ader 

SO  wer  diedm  brief  unt  einen  wiesen  nnd  wflien  in  beUtef  die  obgeechriben  auninieD  tneent 
guter  Ryniecber  gülden  an  gotde  gvdiefain  nnd  gencdichtn  in  iren  mchem  gewalt  wen 
beczalen  von  dieBhn  nestkomden  aent  MIchits  tag  fort  über  eyn  jar  nue  Iren  schaden 
anc  alHs  widci-spT-orhiu  ane  voro/ihen  und  ane  g:cverdc.  'Testes  et  datuin  niodd  siinili 
et  supra  in  littera  precedenti.   (Testes  er  Heinrich  von  Bunaw  hofeiueister,  Conrat  von» 

96  Stdn  marschalk,  er  Apel  Yicztmu,  er  Wedekind  von  Lohe,  Heinrich  von  SKnica^ 
lHannne  Loeair»  Fr.  vom  Maltics,  Hans  von  Scbonbet«  etc.  Datum  anno  domini 
Hfccxxfxxxwf  dominica  Viti.] 

990. 

40      UÜhr.i.Or.-nrjf.  lUbankif  fMkry  jT.  »L  Xtai  &«i  Ptigamumn^,  grmi,  mit  Hmtfmrrttt,  «Im  UmiMfi. 

Die  Oeiräder  Pattd  md  Sebaetian  Lobdenaie  veiht^en  Jf  Bätade  Gr.  neuen 

Odde»  und  2  Or.  Oartemüuen  dem  Nvkd  Sdn&mem  tmd  Fand  Ber  und  allen  em 

11« 
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noobikftnielin^en  vorweser  und  vorKtelier  der  knappcRchafft  zcii  Friberij:  nw.  10  Schock 
wenifjer  10  Gr.  l)crRell)igcn  g^artenczinsc  »ynt  sebenc,  eyncr  vor  dem  Erbigisscheii 
kegen  der  StockriKM  öbir  unde  sechße  vor  aeute  Donatcz  th^r  uff  die  lynke  haut  kcgcn  dem 
atad|FnbeD  gelegen,  unde  dte  denne  dovoB  adnsen,  die  8jnt  geaelnreUii  yii  du  n^glaler 
der  knappeeckaffl,  waa  ycxlielier  gebit  und  geben  sal  alle  jar  jerlioluii  uff  aente  Mertyne  6 

tagk.  Di  r  Wiedcrkauf  um  difiselbc  Summe  narJi  ein  Vierleljuhr  rorhcr  rr/rjf/ter  K'ibidi'jnnt} 
wird  den  Verkäufern  und  ihn  ii  Erhi  n  rurlH'hnlti'ii :  tiridern  al.s  diesen  aoUeti  die  Vor- 
steher der  Knafnisehnft  die  Ahli^suHij  der  Zinsen  nicht  i/eatatten.  Unde  das  wir  alle 
Stücke  und  artikel  oben  geachreben  gancz  und  gar  lialden  suUen,  des  glo&beo  wir  eret- 
gnanten  Fknel  und  Sebaatian  gebrader  mit  geaampter  bant  Dea  acu  warem  bekeirtnyft  lO 
unde  meher  aicherbeit  babin  wir  unser  ingesigcl  iiiul\ n  an  (1<  .<on  Dffinbriff  laaaen  hengen, 
der  gegeben  ist  noch  Cliri^ti  ^cburt  nrczcii  buixlert  dornacb  yn  dem  eynen  Vnde  vir- 
csigiaten  jare  am  mootage  vor  dea  hiligen  licliuamues  tage. 


Qtdaehien  f  dt»  Sitinzmnäien  Han»  BonuT")  über  40*  Beehte  und  PfikAUn  dta  MmumetgUrt,  die  An-  15 
ntrlhiw/  rineji  Ven>ueh^  oder  fvigerfr»,  den  Weehtiel,  dm  Ankattffrtmdm  SUbertf  ^  VBrwtDdmtg 
der  Tetie  und  den  Gekriltzen  wid  die  BeMrriiung  der  liergkoM.  [Qb  Mttf] 

Jibdb-.:  Or.  Pttp.  Gtm.  Ardä»  Wmaur  Reg.  U pt^,  16  (Wiä.  A.        J  No.  1529»). 

Am».:  hder  Vtrwdhmg thr  Mikuit («Igle  1441  mf  lAanu» Smß^bem  itr  Brnfmirdher  fhmtllanm;  4aii  Anfmg 

t44'J  rli'e  Sirlle  rinef  ^^ml^mei^!^el■3  Uhertra^rn  ifiinfi'  (tr'^jl.  tli,'  Ilfchtungm  t44V  l'J.  Anh.  I).     f>'i<  nm  h^teheniie  SO 
tfitlueJileii  ijfhiirl  Kohl  in  ilie  ertSe  Zeil  uadi  »tiiu-m  AmlfitilyiUf.     Ihr  tlwiit  ein-iVtuli  ICizkunj'ci  l'itid  Jirifnhulcz 
ericltnnl  in  ltrrijrechmin(fen  aiu  den  Jahrm  1441 — H4.1  (cerijl.  tUt  Aimifrhinffen  zu  dm  KiThnunt/m  ron  1441143 
in  Avk.  J)  mä  man  WackeiUBin  um  8  Gr.f  die  WodteiMne  det  Utrgmatlen  vnd  der  J%i>neteiler  beiragen  naA 


Hocbgdioraer  fiuntc,  gnedigcr  lieber  beere.  Ala  mir  ewer  finadiebe  gnade  » 
enpbalen  bad  aebräHHebin  scn  maeben  aolcbe  atneke  unde  aacbeo,  dy  ij  muntae  neu 

Friberg  antretende  Bcjn,  bethc  ich  ewcr  fnrstlicbe  gnade  wmAet),  daa  vor  aldeia  ^n  aulfib 
ri'rlit  iiiult'  ircwoiilieit  (iiul  bysber  iift"  ilelJe  czcit  pewest  ist,  was  evnip  ninnczcnipister 
Silbers  konniit  t  yn  dy  niuntcze  von  den  waltworchteu,  das  sal  lier  lossen  ztu  gelde  uiachen 
nodi  aiddiem  gewichte  unde  czal,  aJao  der  monczebrieff  aßweysetfden  man  eyme  mancze-  ao 
mdalere  pbficbtig  dordber  aca  gebin  iat  Von  demselben  lübere  geboret  eyme  muneie- 
mcystere  zcu  lone  vm  \  der  niBi|g  aebn  gnwdHn.  Dovod  nntB  ber  bm  gebin  von  den- 
Äclbijren  sebin  grossciieii  den  muiifzeni  pregern  rsengrebern  unde  ander  gerrthe  mbr 
do4'zii  schicken  nHfrcslossen  bevn  assclie  unde  weynsteyn,  dy  man  vor  aldcrs  bys  uff 
deüe  czeit  hüd  schicken  nuiBcn  allen  niuuczemeistern.  Ouch  ist  is  gcwonhcit  gewest,  35 
wen  ejn  mnncnenittater  von  todca  wi^bia  ab^gegangen  iat,  waa  Ina  von  munos^peretbe 
lyfie  noeb  aeym  tode,  deaaeUmi  mcb  denne  ejn  ander  montczcmeister  nnderwand  m^m 
gned%ui  herren  unde  eym  zcu  gute,  desselben  gleich  ich  oucb  tliuen  muß  unde  wil,  wen 
ich  von  todes  weigben  ader  von  gebeyaea  ewer  gnode  wdgben  von  der  muncaK  ent- 
aatczet  werde.  40 


991. 
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Otteh  ab  Over  fui-stliclie  ^Dodeti  iiRvminge  lüde  befere  i^4t  eyneii  vonuclier 
»der  sofdriT  ZCH  setexen  ober  dy  umncze,  das  dfiiiit^  tviovn  willc  imde  jxaiiteze  befrenin;!:*' 
Bcyii  sal,  iiff  das  das  ewer  gnade  uiide  iili  deste  bas  bewuift  wtudf,  so  were  nuyii  rat 
ande  meuuiigc,  das  maii  cynen  sulcbcn  luaii  docza  setczcde,  der  en  ei  n  fuiHtlichiu  giiadin 

5  doosa  beqnemelich  were  mide  sich  uff  aolehe  nebe  der  muotcxe  vorstünde,  alao  nemefich 
nff  eynen  Kulchen  mao«  der  eyn  geewonier  ratman  zcn  Fribeif  ande  eyn  geawom  yaen- 
prebor  ober  dy  nmncze  lanpc  rzeit  «rcwest  ist,  den  icb  denne  ewern  n:naden  muiitlich  wo] 
heiieniicn  wil"),  das  derst  lljc  alle  p^htm  »egirte  linde  vorsucbte,  zen  vornenien  uff  soiretane 
koruer,  als  der  niuneisebrietf  uliweyset,  undc  douoch,  wen  sache  were,  das  dy  uiuuczer 

10  off  der  ainede  eriwiteo,  das  deradbe  voraucher  alle  tage  acu  cyn  gynge  ande  das  gelt  vor 
vjn  nflbsoge,  das  la  an  der  csal  aho  geschroteo  woide,  ako  der  ainnoselnieff  ufiveyaet. 
So  danket  mich  bey  meyme  eyde  ande  gewnsen,  das  ewer  gnade  forder  keynen  /i  ns r  iu  r 
noch  ammeohtiiian  niclit  setczen  doifFe  also  ober  pregere  imde  andere  K'..  «cn  ii  li  din 
Seibis  wol  zeuseben  weide  bey  dem  eyde,  den  icli  ewern  gnaden  phliebtig  byn  iiÜ"  das, 

15  das  is  ewer  gnade  also  vcyl  deste  weniger  uiigeldes  kosten  dortfe.  Ouch  mustc  derselbe 
Torsocber  eyn  aulch  ammecht  haben,  das  her  alle  ftytage  daa  aOber  brente  den  walt- 
wuri-liten  yii  dem  breiinegadem  bey  aeyme  eyde  off  sulclie  were,  das  man  Mdch  silber  yn 
den  tt'gcl  sf'tczon  imu  lito.  Wen  is  vormals  eyn  gros  «cliade  ewer  gtinde  eyme  nnincze- 
meister  gewest  ist,  das  nian  suleb  sillier  liad  anderweit  mnst  bornen  lossen,  e  man  is  mi 

2ü  den  tegel  bad  setczcn  ^vollen.  Unde  oueii  zo  i»t  vormals  eyiie  gewunbeyt  gewcst  unde 
nodi  ist,  daa  man  eynen  solchen  brenner  gegcbin  bad  von  y  der  maig  dibm  cawene 
hdler  aco  bornen  yn  dem  brauiegadan,  dy  man  denne  demselben  oncb  gebin  mflste, 
onde  daa  geboret  zcn  geUn  den  waltworcbten,  den  her  das  silber  brente.  Von  dem  vor- 
aochamroecbtc  unde  segiren  niAste  man  eym  denne  besniuler  rcycben  nß  der  stewcr 

SB  «xwelff  grossclien,  das  denne  ewern  gnaden  an  ewer  nnintcze  niebt  sebcdelich  were,  ab 
das  eyn  manczemeiBter  ewern  gnaden  berechente,  unde  sich  euch  denne  eyn  aulch 
ammeehtmaa  eyna  tulehen  hmea  alle  wochen  wol  beholffe;  weide  is  eym  oncb  ewer 
AvatKche  gnade  Iteasern,  das  stellet  zni  ewern  gnaden. 

Oeiiediger  lieber  lierre.  Als  iinibe  das  wertiz*  1  Ijtithc  ich  ewer  gnade  wissen, 

ae  das  (Iv  Norenberger  unde  andere  kmiflente  das  beste  gelt  iiLuveiglien  undc  wyppeii  unde 
das  Seibis  zcu  silber  bornen  losscn  undc  is  uli  dem  lande  füren,  das  allergehngcste  syc 
denne  yn  ewer  mnncaen  biengen  aea  vorkonffeo,  davon  eweni  gnaden  onde  dem  gantcaen 
laude  groa  mergOeh  schade  an  dar  manoae  gesdut  Waa  mir  denne  sotehea  gddes  can 
koulTe  queme  voo  Behemisadiem  ader  aldem  MyfienuBohem  gdde,  dovon  wil  icb  ewern 

35  gnaden  bcrccben  von  y  dem  achocke  n  groaschhi  csngaages,  also  vormala  ander  moncze- 
meiater  gcthan  halten. 

Oncb,  gucdigcr  Uber  herre,  also  umbe  firemde  silber,  das  mv  sea  koafllB  komoMt 
yn  dye  moncse  vor  meyn  gdt,  dovon  wil  ich  ewern  gnaden  berechoi  von  y  der  marg 

991»  ")  i^'i'f'J'-i-hfnMtJi  ist  der  tfätere  Vemtelur  Meuter  Jorge  (Nu.  HH3)  gtmrini,  den  die  lialkiilule  ab 
40  (jrft^^a  A>ait'aber  tmttr  dm  RMmmmm  m  I440f4t  MmU  (Ra»»arM»  PräUtf  Mttrkula  tUmt 
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Mchs  grnwtchcn,  wen  doch  »ncrctan  «Iber  und  wcchxelgelt,  abi  oben  nrenchrebm  stöbet, 
cwcr  iinade  lüchtisnicht  koeten  darff,  Runder  ig  koBtet  meyn  gdt  lude  meyne  mAhe 

undc  erbeyt. 

Oufh,  gnedigcr  Uber  hene,  als  nml)e  dy  teste  yn  dem  brennegadem  ist  vor  alders 
bysber  eyne  gewonbejt  irode  recbt  gcwcst,  da»  dy  ewern  gnaden  dy  helffte  geboren  ande  5 
dy  ander  heUAe  eyme  nnncaeineyfllCTe.  Item  also  onibe  das  gekielcze  yn  der  gomty  da« 
geboret  eyne  ninrivi  iniMstcn-  \ou  rtdito,  wen  dasselbe  gekr^tcze  dovon  kommit)  wen 
man  ge^Vßct  nnde  wevßet,  was  (lu\  nii  nln-tri^bet.  das  >rr\\vt  altp  ovinc  mniiczemolstcr  uiulo 
nicht  ewern  gnaden.  Donnnbe  gel)oret  is  niogclicliin  iinde  von  alder  g(  \v  niilu  yt  uiide 
rechtis  wcghen  cyme  manczemeistcre  zcu  eyner  wedenttattinge  seynea  abcgan^cs.  lo 

Oncb,  gned^r  lieber  borre,  betbe  idi  ewer  gnade  zcn  wiaaen,  das  ich  etlicbe 
ewer  gnaden  schade  erkenne  als  an  der  beigkost,  also  xcn  i'omemen  das  eyn  ninnrze- 
nieistor  miiü  reyeben  alle  woeben  eyme  bergnicister  xii  grosnclien,  dem  crtczkoiitfer 
genant  l'a\>el  l?t'iibolcz  viii  groswlien,  item  xini  frros^ii  lifti  wo<'litt>rn  nnde  tnrwarten  ufF 
dem  slosse /.cn  Friberg.  Das  macht  an  der  summe  alle  wochexxxuii  grosseben,  (  ienediger  i& 
lieber  berre,  torsle  ich  ewern  gnaden  raten,  das  man  neme  eyn  scbodc  von  der  steifer, 
von  demselbin  acbocke  becaalte  nnde  bdonte  man  dy  obgesebrebin  aromedite,  m  blebe 
nocb  oberip:  xxvi  gmewhea,  daadjraelbin  x  vm  i::(is.scben  eyn  mune/emeistor  gebe  snlehea 
boten,  dy  ber  denne  von  ewer  gnade  w('<:lit  ii  alle  tage  scliicken  nnde  senden  muli.  wen 
ewer  gnade  donimbe  wlireilx't  ader  enpeutet,  duH  denne  ewern  gnaden  wol  zcu  fromen  20 
kumen  mag  an  der  ruchenunge  cyns  inunczmeyMter^  ic. 

Hocbgebomer  fbisfe,  aUcignedigistof  fieberlherre.  Ab  ewern  ftusdiclun  gnadin 
icht  miasehagen  wurde  yn  snldien  rtneken  unde  arfickebi,  dy  ieheweni  gnaden  »  brifft- 
liebin  sende  nnde  anti'etendc  soyn  ewer  ninneze  nnde  bergwcrgo,  ab  icb  dorynne  iebt 
verge.«.sen  bette,  des  mi<  li  ewere  gnade  ader  ewer  gewaldigin  doran  vorAMuen  wiinlen,  25 
das  wil  ich  ewer  fm-8tliehe  gnade  muntlieiiin  offenbaren  ader  underrichtin,  ak  ich  aller- 
getrawdicbst  kan  ader  mag  nnde  das  enwem  gnaden  aUecKeit  pblicbtig  1)yu.  Betbe  icb 
ewer  flursäicbe  gnade  micb  bey  wilcher  gewonbeit  nnde  gereebdkdt  scn  lossen,  als  h 
meyne  voifam  von  ewern  eidern  seliger  gedeebtniß,  den  got  gnade,  gehabt  baliin  unde 
nn  iitidi  also  an  niirh  knmni  i-^t  Das  wil  idi  unibe  ewer  fiirstlicbe  gnade  alleczeitso 
miderthcniclichin  uudu  gutwillig  vordiucu. 


Jfi  f  lliith  tu  Frri/nTf/  hrurkiiiulfi  rliirii  Sf'liit'l/utjiitirli  (jikonur  Si-Iiirili*nehht  ztriivUen  lien  firtrcrken. 
de»  J-Jt  biM  zum  KurgMCHbcrye  und  dm  Uewerkcn,  dir  dm  MifUHollm  tutd  RidUaehacht  doMlbti 


993. 


betreiben. 
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Anno  xi.iii"  an  der  niittewwlie  yn  ileiii  jarniarcktc*)  ftlent  vor  imscrn  fticzcnden 
rat  kuini:n  Sclionliir»  mit  syiien  frcwcn-kcn,  der  dii-s  »'tIk'  zriun  Kiirsst  iil)Lr>;L-  yiine  hat, 
off  cyn  uiidu  l'eter  (irnesiie  uudu  Jorge  Ohme  mit  iruu  guwcrcktiii,  die  den  riclittieliaeht 
ande  mittehldlaD  yane  liabai,  «ff  dn  «oder  iinde  ieot  ciwviliechdg  geweit  hisrt- 
»  Deben  geyn  eynander  mibe  obbenurten  mitteln  afadlenttiidetteutBuIcherczweTtiacsbtgMieB 
mechtieliclien  Mehon  l)ie  Urosio  vonllugenist  bdüllitinaniu',  llanssc  \\'i;r]iai(k'  lierj^sehriebere 
unde  Merten  Mustilc  (•/cndeiiert',  die  ^^ie  dcnne  vor  uns  also  hi'iiclit  iiiidc  i-iitx  lifiik-ii  Iiaben 
mit  beider  paityer  wissiii  uade  willen,  nls4'  ernoeli  ^es^elnibea  nteht.  l'eti'r  (irw  et>se  uude 
Jorge  Uhuie  suJleii  de»  riehtscliaehtä  und  de»  laittelu  »tolleu  gebruchen,  no  best  lüe  ynuiier 

M  mögen,  uade  was  sie  mit  alegU  unde  yaen  bebalden  mögen  nnde  yn  dem  nittelatollen 
oberfiuren,  das  aal  ir  »yn,  hia  ao  lange  \m  Schonhin  mit  uffin  dorahalegen  acu  en  koranut 
l'nde  wcnne  sie  alse  ezusanipne  diirelisialien,  so  sullen  »ie  da»  von  beyden  teylen  dein 
bertj^ueistere  ezn  wissen  tbun,  der  sal  ezii  en  farm,  cini'  stweffe  ezwusachen  t-n  slalicn  unde 
yderuiau  yn  »yuie  e^ele  lassen,  daz  er  obeiiaren  hat.  Wurde  oueb  Schonliir»  des  tuitteln 

16  atoUen  feylen,  alao  das  aie  nioht  can  güchor  aole  dornff  dnidiBlugen,  aiindera  csa  hoch 
ader  can  ^eff  oade  deime  domoch  dorohalagen,  wo  denne  Peler  Grweaae  mit  aynen  ortern 
were  unde  waa  er  obeifaren  hette,  do  sal  »yn  c^zeel  wenden  unde  nicht  furder  unde  daz 
Bai  eni  undesynon  frcwi  icken  blieben  nnde  er  niagk  unde  wd  dessellK-ii  riditschnehti»  unde 
mitteln  stcdlen  hI.si»  s  erre  ;r('iiyc.s.sen,  so  best  «ie  mögen.  Ader  siist  andeii-  iiftVite  Kcliurppe 

'jo  ader  »ehechte  tuilien  »ie  yn  dem  erbe  uieht  melur  maeheu,  »uudern  .Schoaliirs  »al  uude 
magk  denne  fbrder  ^nes  erbea  nnde  der  andern  ayner  achechte  gebruchen  yn  aller  maaae, 
ao  er  daa  oBom  besten  ffkennel^  bis  an  dem  lochataitt,  dotyn  em  Peler  Grweaae  mit  aynea 
gewereken  finder  yn  keyne  wis  aal  haMen. 

993. 

2ä  JtuirwtUm  Jur  den  Münsoieider,  den  Vermcfter  Meider  Jorge,  den  Berguchrt  iber  und  FtiUan  dm 
ßtaigrabar.  WtOlmg,  iMAWMnTM, 

abOr.i  Ongiaakiiedßnttnft.  Ompbtaaiimdtb  Awfai  WA.   fioywinbt.  Kaf.Ifit.3(A).  MtOrifif^ 

Gern.  AnAiit  Wemtar  Reg.  U pag.  15  AV  2  f«t.  Ut«  (B). 
Anm. :  IhuJiihr  1444  Ul  w»i  bfiumiifrer  Wiehtiijkfit  fttr  die  miehtitehr  Muiiztiftchichle  gen-onltfi  durch  die  stritchm  Kur- 
aO  für.tl  }-\t,  ilrf>  h  IL,  JIri  Zw/  W'tlMm  utui  lAifuigraf  lAuUrüj  c*»i  lletttni  af»/*'*fblwt»i^ttr  i\fiin:f  iuf'jtn*fj  (i/clr. :  J.  J.  J/ii//«* 

tUickMttgMlteali:  unter  J'i  inlr.  1'.  1,144  umi  Hirtck  Mümardäo  l,ffO),  über  tceiriie  kauptMUMlkk  Klulz^ch  Vhtirtädu. 
MamgadikMe  l,i4l  md  I^Uca  m  den  iOM.  de»  K.  S.  AHtrOunuvermM  19,77  ik  vtrgUdtm  and.  Skid 
aMJdlriAtrii^,(mtikr<hte3hMifAm4ktr»lat  Wodm  du  Mn$  1444  (mt  Mr.  i2,»myL  Fall»  Q.m. 
O,  79).  Die  Ordumf  *tlb0  uird,  mV  attr  andern  SrAriftttOrte,  die  inek  avfdSe  .IftwyMrilfallg  jtaolMm  Mi  AM' 

S&  ffemriurn  hfzifhrit.  ifhur  ,-ii>'  u  IWzuti  zw  l'rti/trrt/t  ■    \f,/uzr  zu  huhru,  in  i/m  /.  ^Maiftwy  dtM  üod.  *lylwlP> 

mkoUkeiien lem,  Sit  hiil  (innulltUdi  lirn  Anlaß  tue  »aeiuilelujuiat  lusIrM  Umt  ij/jclim. 

Anno  domüii  2e.  xi,iin'"am  dnrnstnjre  nach  reministfre  ist  nlliii-  zcu  Friber<jr  durch 
em  Apiln  Vicxtlmm  uud  den  cancyJer'j  bc»lo»«cn  and  verlaüeu  wurden,  wie  »ieli  der 

»92.  a)  Ihr  Freihfrger  Jidtmmkf  higmR  m»  SS.Mi tud  ioMeHe  8 'Oge;  mgl.  ad.d^SäK.n§.Jlt8JS, 
40  aVl»  1^  Jcn/lMraw«  i/cwMkny. 
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muncsmoBter,  meister  Joriri*  der  \er8iulier,  der  IwgaehriLer  und  Fabian  der  yßengrebir 
mit  simr  rihu",  der  mit  im  obir  das  vßi'iifrrahcn  «rcsworn  hat''),  die  noiMiie  SD  banddil, 
»\\hti  lind  wechüilgelt  iiiKUiieiuen  und  zcu  kciitfen,  halden  sollen. 

Zum  ersten  aolleo  die  yßoigraber  meuter  Jorgen  liie  zcu  Friberg  yßen  unde 
stockfi  disaein  mancsmeisler  seoatende  antwarteo  and  nynumdB  mden;  der  mI  die  ft 
flirder  dem  miuie/meistcr,  ho  er  pre^en  wil,  darllhen,  bii  dem  anheben  sin  und  uch  zcu 
dem  ende  tindcn  Hir  vImd  widdcr  zni  i^ic'h  neinen  Und  bebaldeD  und  ECli  allen  wereken 
dem  also  thnn  und  mit  den  ylieii  liHlden  k^I. 

Iteai  «0  ein  wcrg  bereit  wirt  urt'  der  capelen  uude  utf  der  wage  nach  utJzcal 
beatanden  ist,  ao  aal  muaier  Jorg»  das  vorpctschallten  und  dem  beqsaohriber  antworten,  lo 
der  daa  in  dnei  gewalt  nemen  aal,  don*)  mnneemeiater  dovon  an  wechCle  sn  bergkeet 
und  ature  gelt  geben  sal^,  wen  des  not  ist. 

Item  h1I(>  wer«:  i^1ie]ier  iniineze  wDen  der  mnneemeiater,  der  Veraacher  und  der 
bergachriber  bczcciclien.  wie  swer'']  iglicli  werg  ist. 

Item  der  mnncnneister  gal  alle  silber,  daa  von  dem  berge  kompt,  mit  wissen  des  16 
bergadiribira  innenen;  der  bergaehribor  aal  denne  daa  dem  manomttater  in  ain  regieter 
achriben  und  im  sclbs  auch  in  sin  rej^ister  verezeichen.  Item  alle  kouflUlbernnd  wechßil- 
gelt,  Uli  welehim  weehßil  das  lierkiitnpt  oder  iiB  wclchim  iaiulc  der  muncümeiHter  das 
nmhe  sin  «reit  frekoiifft  und  bestalt  hat.  sal  mit  wissen  des  versuehers  und  bergsehribcrs 
in  die  uiunc/e  geuntwoit  werden;  das  »ollen  sie  alle  diye  und  ir  iglicber  besunder  ver-  so 
oadcliind  nnde  beackriben  haben. 

Item  die  yBeograber  aoDen  den  andern  mnnesmelalem  aiao  Sangerknaen  und 
Zowigkaw  yaen  graben  und  fertigen,  wenne  yn  dm  not  ist,  und  uff  ein  nemlioh  war- 
zeeichen, das  vn  ifflieher  mimczmeister  zuschriheii  s;il,  die  gegraben  ißeii  verpefsrhafft 
senden.  Die  sollen*)  von  denselben  boten  y  de«  muncÄraeistenj  versueliera  geantwort  20 
werden ;  der  aal  &  m  afaie  gewalt  nonen  nnd  ea  damit  beiden,  als  vop  dissem  Versucher') 
htevor  geaebriben  ateet  Ein  aollksha  aal  den  moncameiaieni  y<m  unaem  kern  von  atand^ 
geaehriben  werden. 

994. 

1^[rAa«M0Mii^  «ml  BmMBm  Alfter  Vaiemnmgm  im  SäriAe  dar  Bergvrerke.  ao 

Freiberg,  1444  M&n  IS, 

tUtrhr.:  Oni/innlturtlfTurhrifl.    /fauplflaalftrrch'v  />r*/nn  WA.    nerrfwalt*.  Kaps.  I.  Iii.  4  (A).    (lern.  Arrftie 

Ahih,;  Ü  ist  «'Hfl  iltTielbeti  Hand  wul  mM  zu  ilrr.sfil>m  /.ril  ifrithnrlKn  teif  AVi.  1011.')  (IS).  —  In  ilrmfrlben  Jakre 
1444  knüffle  Kmfibtl  Friedrich  II.  VerhaJuUunijm  im  mit  .  \tlriim  Sitierinc,  ma^ster  minerarum  regni  ÄngUe  ch  85 
LoKdeu,  da'  wo^  amiet  Gttekkk*  in  der  Auffhiämg  vwi  JJtUUt»  UhmM  war,  vnä  iKtnr  unpraek  «dk 
naA  Mtißm  tu  Immmm.    Ob  tr       Via»]iifLim  mageftlkit  hol,  tniun  m-  miM.  fV- fffrrr  iffnw  liqjDiriliiyniiwIr 

onhiiH'ln,,-!,      fn  i'f)tliicie  (IhuiiMiiiilmrMf  fhtx  t.  n  UM.  Hn-ißcrillf.  Kii/n.  I.  II!.  l>0 — QS)  rridtm  1444 
Aiuj.  2ä  tut  144o  Apr.  J;  ihrm  Ihufitmkaä  ver^l.  üt  e.  Webtr'$  Ardtia  f.  d.  Sückt.  (lack.  SfSüff'. 

m.  I>)  tVT/.  A»  .9.V7.        den  — nl/M*£.     OeUberA     ^nIIim&     /}  nmidMr/UIr A  40 
0  fon  stuod  fdiä  B. 
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Anno  xLUii**  am  fritage  vor  ocnli  ist  hie  zoii  Friberg:  von  unser  gnedigen  hem 
weEToii")  (liiicli  orii  Apeln  Viczthum  den  canczler  in  bitw  i  Bt  n  des  rat»  m  Friberggebandelt^ 
beslosweu  und  verlassen  wurden  nnih  bessrninfre  willen  der  bergwerg. 

Zcuui  ersten  das  niHU  alle  bergwergk  uüwenig  der  uiylen  von  Friberg  fryc  aal 
6  laaKo  acbt  ganesc  Jaor  amb  den  nebioden  der  herren^).  Und  wm  mii  aübera  dorn 
machet,  das  aal  man  entwerten  yn  die  cnoncze  gern  Friberg,  do  vorzcehinden*)  und  vor 
die  lotige  mark  I'regiscb  gewicht»  it  ß  und  x  gr.  geben.  Ouch'')  sal  man  alle»  erez,  das 
ufF  Mullidien  frilien  bergwen-ken  wirf  rrbuwct,  gcin  Friberg  in  unser  hern  hiUten  eine, 
die  dorczu  benuuiet  unde  bestalt  wirt,  geturet  und  doryuoe  zcu  äilber  gemacht  werden''). 

10  Item  das  unser  herm  tyeffer  *)  erbstoUe  lutcb  forder  mit  tUMer  hem  gdde  getrebcn 

ond  gebawetirade.  Itemiras oneb genge doryniie ober&rai  werai,  wcfdederyniMides 
muten,  das  man  die  yn  nuwn  liewffen  verlege  umbe  den  zcebinden  der  hem,  unde*)  wer 
donitF  buwen  worde,  das  der  allewege  svnen  bergk  beroß  an  tag  Und  syuen  baireaiso 
bestelle,  das  die  »tollen  ye  ane  »eluulen  bhbeu'). 

16  Item  werde  euch  des  vorlorn  Stollen  sietehalben  uUgctreben  ymandes  muten  den 

Ander  scn  triben  oder  der  genge  dorynne  obwforea,  das  man  die  oneb  verlege  yn  nnwn 
hewffen  umbe  zeebinden  der  licrrcn,  oncb*)  naeb  ebennirter  wieße,  diin  man  die  bowe 
also  bestelle,  das  die  stoUen  nidit  mit  bei^  vonaert  nach  in  keinerleje  wiSe  be- 
achediget  werden*). 

SO  Item  das  man  onch  die  erbtyeffen'')  stoUen  yn  blibendeui  weßen  behalde,  die 

Widder  fertige  und  die  ataawen  lasse,  so  best  und  erst  man  kan,  mit  gelde  dw  kern. 
Item  das  man  onch  die  voilegen  bergwergk  und  alden  haldai  mit  etüefaen  andern 

bergwereken  in  der  mylea  gelegen,  do  man  mit  der  hcrren  stewer  nicht  belffen  wil,  oueh 
fryhe  lassen  sal  drye  yar  in  der  witie,  das  sie  Iren  berg  fertiglichin  ober  die  gruben  be- 

S&  stellen,  den  nicht  vorsetczen  und  erbkesten  nicht  inryesaen  und  den  Stollen  nicht  schaden 
tbuo,  sondern  solch  erbovet  ertz  in  eyne  besundem  hutten  füren,  dag  zcu  silber  machen, 
denn«  in  die  mancse  entwerten,  dasvorezehinden  und  ye  vor  eyne  mare  ntt  nemen  BoHen*)* 
Item  da«  man  die  stewer  der  hem,  die  man  alle  wochen  zcu  bessminge  der 
bergwcrcke  gebet,  da.<*  inan  die  nu  fiirder  widder  reichen  sal  den  aldcn  gcwcreken  an 

30  <ler  gruben,  das  denn»'  die  fnrder  reichen  sollen  an  ir  lehinsclieffte  noch  erkentnis.se  der 
gruben  besscrunge  lyui  rate  der  amptluthe.  Item^j  als  man  die  stewer  der  hem  bisher 
wyet  zcnstranwet  bat  und  off  viil  bergwergk  getinlt  ist  wurden  und  eueh  die  waltwoichte 
fliider  Ben  geben  vor  die  mark  sUbeBs  mitten,  also  sal  man  na  ftarder  uD  soleben  gmben 
etsliche  zcal  bie  fnnffczehin,  .wni  oder  xx  kyessen  und  die  deste  i-cdelicher  buwcn  und 

35  mit  ntewer  dohin  helfFcn  und  die  niidcrn  zeu  frilieit  nach  oben  berurter  wiße  drve  yar 
lassen,  üuch  t'urder  derselben  stewer  wocheiilielien  alleyue  tuntt'czehin  ß  uff  die  bei-gwergk 
gdien,  dommb  das  man  die  Stollen  deste  ftirderlicbin  weder  gelertigen,  die  stauwen 


9M.  a)  Tun  —  w<^en  'Atstatx  in  A.  (Mt  H.    b)  Veryl.  fio,  9&S.    c)  äo  runu^hintkn  fM  H.    d)  Ouch  ul 
uuui  —  wmluu  ffhü  iS.       e)  tyeffter  H.       f)  mU  —  MBHmfrhÜ  h.       g)  ouch  —  wtsntal /SM  Jl. 
40  k)  arbtjFcStoa  B.    Q  Vtr^L  X».  »9ti.    k)  Itam  —  ]«mr  nofle  (S.  90  Z.  it)fMB. 

OnO.  DlKw  Ml.  M.  U.  18 
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gelosaen  iiikiI  unser  hern  nfnllfn  t'iirder  «relmwcn  und  ouclt  den  Avaltwort'hten  nichir 
gegeben  niuyen  als  mit  iiauien  vii  scliilliiige  vor  eine  lotigc  uiark,  wenne  Unniacli  ho 
musten  sie  denue  das  ertz  oucb  deater  hoher  keaifen,  das  das  ao  abegcbrochner  ätewer 
Widder  inqwenie'). 

Item  80  sal  der  ertzkcalfor  anaeni  hern  allewege  die  andern  waltworchte  zavor  t 
lassen  keufTen,  und  \sus  den  denne  nach  blibct  legen,  sal  er  kauften,  do<;h  alno  aal  era 
keufen.  das  er  uuseiii  herreo  vor  schaden  beware  and  ;n  den  biebrenge»  so  allermyunest 

er  yiuuicr  möge''). 

Den")  hanwem  zoosagen.  Zemn  ersten,  das  die  baawerdessontages,  donstag» 
and  ftitages  «shielit  gants  htm  aollen  als  ii»  andern,  itillohe  aedia  atonden.  Item  daa  lo 

sie  cca  rechter  zciit  mit  der  klapper  yn  die  gruben  und  nicht  ehir  dornß  fare,  oa  ifi  deue 
das  sin  lolier  konie,  und  ab  das  yinaiids  ohirtiu-e  und  nicht  also  bilde,  das  der  von  gesworn 
stiger  und  liutmanne  doniber  gesalzt  geiii  den  amptlutlien  vonneidet  und  bertlichen  ge- 
straffet  werde.  Item  das  die  hauwer  nicht  sampnungc  nach  hewffen  ober  nymandes 
macbeii  aolleo,  Bimdeni  ab  ieht  ymande  broeh  wnide,  daa  braige  er  mit  dem  ersten  an  u 
die  aoecbemdsler,  daa  die  das  vorfiigen,  oder  ab  es  den  entwuchBc,  daa  ea  die  farder 
an  die  amptlnthe  brengen  und  sich  die  entscheiden  laßen.  Item  ab  ein  hauwer  von  eher- 
hat)'ti<;er  not  etzliche  schiebt  fyeren  nuiste,  das  er  einen  redelicben  knappen  mit  wissen 
vor  sich  gewyuue  und  nicht  jungen  oder  geringer  denne  sii  sind"). 


995.  90 

KwfürM  Fr'iffirich  [f.  und  Hi'rznff  WUhi  fm  frrim  nf/r  firrrftrrrhe  außerhalb  der  Mrile  um  Frribrrrf 
mff  acht  Jahte  und  bewilligen  den  dort  Ixiucndeit  Geuxrken  für  jede  Mark  einen  Ka/ufpreU  von 
8  8Aodk  10  Qromikim.  UBsn,  14M  ÜB  tk 

Aim.  :  Verijt.  A'o.  ft.94.  35 

Von  gotes  gnaden  wir  Friderich  —  und  Wilhelm  —  thun  kund  allcnnemiK  licli, 
da»  wir  —  zcu  widderbrengunge  und  erquickuuge  der  bergwerg  zcu  Frieberg,  die  in 
knrtaen  jaren  noA  Ine  nnsem  zciiten  großlicb  abgenomen  haben  und  von  mannicherhande 
aadie  wegin  verwflatet  sind,  aHe  beqgwerck,  die  oBwendig  einer  mile  wegia  von  nnaer 


9M»  0  Vergl  So.  ffp.i.  SS6.    tu)  At  B  ittuld  •ler  ^Uuß  (nm  Z.  H  an)  fobjeniirrmaßm :  Den  bauvrcni  zcu  »agcu  80 
aack  «rinotaniA  da*  ntii.  Zoom  ehntin  dM  die  baaver  die  auntagw  und  frietafw  Khkht  Ciran  mlkti 
als  die  andeni  tcMchte  nenllclHm  Igllcii«  (diidit  aed»  atanden  und  nB  der  graban  nkht  ftran,  aa  iS 

danno  da-  %:n  IhUit  Vuui^'  i'nt  mi  I  vß-'.  iinil  das  Jio  stij-'.Tp  i.nil  liutl;;*!;  Jor  griilicii  dur/cii  tIi>si^lic'hoil 
Äphin  uiul  liamrt  arlitiih^  haliin  ^uKuil.  arA  wpr  so  ilio  idiichtn  i-jii  als  ilicMicJero  iiiiiit  f'.irp,  du  ftulkn 
sjp  den  ampUuUM)  vorlc-grn  iiml  yn  üaa  Hagnii.da:.  lir  dannedvnmb  striUfnn  siillen  iiaili  irvtn  erkCBtanU.  86 
Iton  daa  tuta  fiudar  bawe  an  igiicfaer  gruten  aU  man  ««r  aldera  tebuwet  had  also  daa  die  gawatdwtt 
madit  habaa  iwpeajyhaii  toftw»lldbaniaBtilwiMideya«iieditoarthMiw<*afl>ienMa^^ 
danach  da  bnwen  wfl  in  ftmflialialben  hülfen,  das  die  gewercken  macht  haben  den  zm  fonlarn  und  xcn 
Torljrhen  and  du  man  anch  die  steuwra  den  atdon  gewercken  gebe,  die  nach  deei  boatin  uftaoiigafain. 

Id'iii  il.-ii  ili'n  liitcii  \T  nu-\ti  alM-gearliPtt  wirr  l.u  Ii  rrdi'likeit,  abulmBlBaaDliadBMklBi  daiWMll  40 
die  lulu  uicbt  Just  mu  buwen  baben.  -    Vergl,  auch  .Vu.  JUOö. 
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stad  Friherg  ^ele^n  sind,  üir  uns  und  iuin»er  beider  erix-ii  diB  neli8tkunfl%e  acht  jar 
nach  {febunfr  dits  briefs  nach  t'inrnidrr  \  ol-^^ctHle  fjefriet  haln n  uml  friiMi  auch  die  in  und 
mit  cralft  dits  briefs,  alfto  das  eiu  it^üchcr  {jewercke,  der  dicRelben  tric  berjywerjrk,  wie 
man  die  mit  sunderlicben  naiuen  nennet,  die  obgenanten  acht  jar  buwet  und  buweii 
b  wndet,  das  aUberares,  daa  er  also  erbawet,  gein  Friberg  in  ein  bAtteo,  die  im  von  nnnBem 
ampthrten  benant  und  bestalt  wirdet,  ane  allen  abging  brengen  nnd  antirorien,  dmdbst 
zcu  fjTicm  silbcr  machen,  sollich  fyn  silhcr  in  unnser  mflncz  ffkrbas  antworten  nnd  uns 
(las  an  tViieiii  sillior  vcrczchciiden  sol  an  «icvcrdo.  Alsdannc  vor  ein  vdc  lotiffc  undc 
fyne  marg  desselben  «Ibers  i'regicbs  gewichtes  sal  unser  uiünczmeister  zcu  czüten 
10  einem  glichen  gewerken  scirey  Bchogk  nnd  acebn  groeacben  der  nftweaten  mAncs 
geben  and  becnlen.  Dea  sa  nrknnd  — .  Datum  Miane  quarta  lieria  poat  ocidi  anno 

996. 

Kurßird  Friedrich  II.  nnd  Herzog  Wilheim  freien  dir  innerhaib  der  Meile  geUgeneti  aufUimigeii 
16  JBoyww'fey  aäen  Haldm  md  andern  Grtibm,  m  denen  hdMälmm^fftgebmidrdfm/drd^^iJirtvtid 
hrtri/ligm  dm  dort  Ifnmvh-n  0.;r,rkm  «Ufa*  fotitun  Bedbigmgen  fir  jede  MaHkIXffHT  rinen 

Kaujjireis  rw»  2  Mki^k  (ifmrhen.  IMi  Ittzt  1& 

HiUchr.:  1  laujAsitutltttnliiv  Itraden  litp.  4Ü  fuL  M. 

Aiim.i  Verft.  N».  »Si. 

SO  Von  gota  gnaden  irir  fYideridi  10.  Ala  daone  lange  eaSt  etwevil  beigwereka 
in  einer  myle  wegia  nrnb  unser  stat  Friberg,  zu  den  wir  unser  8te*r  bisher  von  Sachen 

wegin  uns  darczu  bewcfTt  iiiclit  haben  «rctaii  iiocli  hinfur  meinen  zu  tun,  lessifrlich 
gebflwet  und  audi  aide  lialden,  die  g&iwi.  verwüstet  und  verlegen  gewest  sind,  die  nii  von 
gemeyus  nutz»  wegin  widderezubrengen  und  bulich  zu  macben,  haben  wir  —  dieselbiu 

»  bogwerek,  alden  halden  nnd  ander  groben,  sa  den  wir  ftnrbaa  nieht  atewr  mqmen  n 
fliun,  drie  jar  nehst  nach  gebung  dits  brie&  nach  einander  volgeiule  fiu-  uns  und  anaer 
beider  erbin  gefriet  und  fricn  auch  die  in  craft  und  macht  dit«  briefs,  also  das  die  ge- 
werckcn.  die  hinfur  dieselbin  bergwergk  und  halden  meynen  zu  buwen  und  zu  regen, 
den  berg  fertiglicb  Aber  die  grAbeu  bestellen,  den  nicht  versetzen,  auch  erbkesten  nicht 

80  inriaaen  nodi  den  atollen  dnchen  acbaden  dran  und  allea  erbawet  eres  in  ein  besnoder 
hatte,  die  in  nnaer  amptlnle  doaelbat  an  FHberg  benennen  und  wiaen  werden,  ane  allen 
abgang  ftareo,  das  darinne  so  lotigem  silber  machen,  dasselb  geniaclite  silber  furbas  in 
unser  infincz  «losi  Ib^t  ane  iiiitti'l  antworten  und  uns  das  an  frneni  silber  verczehenden 
sollen,  allis  ge\erdc  iiirinne  uU<;e.slu.s«en.   Alsdanne  siil  unser  miuicznieister  zcu  czüten 

3ö  doselbst  zu  1;  riberg  einen  iglichen  gewercken  vor  ein  lotigc  nnd  fyne  marck  silbers 
Pregiach  gewichten  aewey  achogk  groaclien  der  miweaten  mikM»  geben  nod  becsalen. 
Des  zn  arkiud  habin  wir  hercz(^  Fridrieh  nnser  insigcl,  des  wir  hcrczog  Wflbebn  vol* 
mechtiglich  mit  gebmchen,  utf  dißen  unftem  firiebiieff  tun  drücken.  Datum  ftria  qnarta 
poflt  ocoU  anno  domini  M''cccc''xum''. 
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»97. 

KxurfwrtL  J-Viedrich  II.  und  Herzog  WUhelm  verleihen  dem  Meitter  Fabian  Uoldaehmied  und  «ctnm 
Selm»  I%t0a»  da»  Grabeumaml  m  FnäbtTg,  SUdKm  md  Banfftrhmutn. 

Hlldir.:  HaupIMaatsarehw  l>rr*<l,n        VJ  f,}.  .9.5».  6 

Unoser  herren  vou  tkcliseii  lial>in  ineistcr  Fabian  Goltsinyde  und  Vincencien 
sdneiD  wne  zen  Fribeq^  iroohaiftig  da»  grabeyßenampt  «so  Fribei^g,  zca  Czwigkaw  und 
scn  Sangerhafien  emplblm  und  geühen  dem  voncmin  und  su  Tcnreßb,  die  wile  sie 
bede  oder  irdner  lebt  unde  da-s,  als  »idis  geboret,  ußgericliten  können,  de.s  zu  gebrucben, 

in  mausen  andere  yßcngrcbtT  vor  yn  für  alder  <;;i>l>nirlit  niid  p:!tosseii  haben,  dorezu  sie  10 
unuern  licni  geloht  und  gesworn  haben.    Datum  et  actum  Missen  sexta  post  annuncia- 
cionis  anno  xliiu'". 


998. 

Verschiedene  thtil»  an  cfen  Kaader  (_JJr.  Joh.  MagddmrgJ  thtilt  <in  Kwjürd  Friedrieh  IL 
geriddde  BmgiAm  dm  MSaamuäm  (oder  JBergm^raben),  dm  Erdäufen  Pati  Banlub^  dm  16 

obersten  HuUenri-iicra  Ilennl,  der  in  der  Frriheil  bauenden  Kiutppcii,  der  M'iddworcläen,  der 
Inhaber  der  zur  Verarbeitvmg  da  in  der  Fräheil  gewonnenen  Erzes  baUimmien  Hütte  u.  o.  ü^er 
Uebeldände  beim  Bergbau,  ituAmondere  über  da»  Getveh,  den  Verkmtf  de»  erwähnten  Erze*  an  eUe 
WakkKTtMm  m  gutcMm.  (Um  HIB  ote  MMJ 

HdtiJtr.:  (iUitJizeiliijf  Abm-hrifl.    /lauplslaaltarchiv  Drfinien  WA.   liergietrlssachnt  Kap».  II'  Hl.  ,54.  90 

Amt.:  mm  VtriamUungen  fimdt»  waU  nickt  imgt  mach  Erlafi  imi  Nu. 99S.  99$  «Mir;  »aekS. 94Z,ai MmM «mr 
ptrmuAm,  iaß  m  tmgepAr  em  Jtir  danach  ni  jadw  wmm.   ftnrf  Bm/UH  «rwAtht  ab  BnäMtfir  in  Berg- 

rtthiiwujm  aii.f  i/rti  Jah  n,  IUI —  !44'1  (i  '  i'/l.  .Inm.  zu  A'u.  •I!f2):  1447  ijiA  es  ürinr»  ei;jrum  lii'rh  thrrriirhrn  l'rz- 
kiinfri,  1449  Apr.  29  irnnle  VoUntm  Kraul  als  »aicher  eingtaelit  (eergl.  A'o.  lUIti).    Viäer  drmtelbtm  Lkäum 
murxif  Sv'WTze  il^tuai  ah  >J>tr^  HtKsir  AiMM^if  «ad  4m  SHHmg  mnm  Stimtnv  t,  gi/m  4i»$6ktn  Mir  BiMtm  95 
gtäuficrl  wrriifn,  aufyfkoben. 

Kreiiwirdiirer  lieber  herre.  Nachdem  als  nwcr  wirdikeit  nelist  m  Missen  mit  mir 
rette  von  der  l>crgwcrge  wegin  zu  Friberg  — ,  solUche  myne  synnc  und  mcynunge  nwer 
wvdidcek  wol  TorneoMn  wiidt — »  GtBomenleadaiH^nddimyiMrlnrrnlieolttseyn, 
das  flieh  myne  herren  nnderwonden  nn  bvwen  nicht  mer  danne  drie  «der  iner  gruben,  so 
die  am  hofflichi^teti  weran,  und  buwetm  nrjme  herren  an  y*  der  gruben  nicht  mer  denne 
eyne  schiebt,  das  bedutit  eyn  \nrtel  an  eyner  gruben,  und  man  li^e  ainiere  Inte  huwen 
die  andern  dry  teil  an  iezlicher  gruben,  der  tVuide  man  denne  eyne  notdurrtt,  die  da« 
gerne  teten,  und  reichte  myuer  hem  stewer  ober  die«elbigen  drii  ader  vier  gruben  und 
neme  die  trefflieh  und  redeUch  vor  mit  dem  buwen  mit  nie  der  ampdvte  und  sAnke  die  » 
ut  daa  tyfieflto,  das  man  von  steten  queme,  das  ddehte  mieh  baß  vor  myne  herren  aien, 
denne  das  man  die  stev^  r  also  wyct  uf  die  bergwerge  streilrete  — .  Femer  toird  emp/oMm 
etliche  bergatnpte  zu  verändern,  in.>iI)&<ton(lerfi  die  Stellung  des  Zelirilvem  einzuziehen,  dem 
Berysdtreiber  die  Vereiunahiuuny  des  Zehnten  zu  dijerlragm  lutd  den  WochetdtJm  des 
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liitztern  um  10 — 12  Gr.  zu  ite^seni,  ihn  Ufiynuister.  dvr  kiaiik  und  den  Iltiuern 
(jegemiher  zu  urw/iSiWih'/;  sei,  (ihzii.seizen ,  tinrh  dm  WiM-hiiiUihn  dis  /{e>yinrf.<fiT.<;  (hhhi'r 
32  Gr.)  avj'  24  Gr,  oder  ' ,  Schock  zu  i'tnnindern  und  die  VcfcinniJiinuny  und  Ver- 
nthtung  der  buk»  dem  Bergmeufer  muUkmden  Eaimuen  und  GmiAlaaakäKiß»  au 
5  SSebeedAn  dem  Mäamneialer  oder  ßergeiAreiber  z»  Sbertrt^en,  Und  bitle  uwer  wirdiekeit 
midi  nicht  zu  vcmcrken  In  eviii  sollicluMi,  also  das  Ich  \»  uirii  liern  r}-te  iimb  mynsbealin 
willen,  Rändern  danimh  «las  ilasst  üif  stcti  liin  vor  aldci  s  hiBlit  r  zu  den  hergworfrin  gein 
Friberg  gebort  bat  und  not  li  hüte»  Uij^is  dasei  bist  gebrudieii  bergreehtis  und  Fribrisch  stat- 
recbt  Daiumb  was  denne  eym  bergmeister  gebrucb  gewest  ist,  des  bad  er  sieb  erbolet 

10  an  eym  mflncnncnrter.  Abo  ist  das  in3me  meynong  und  aoUräh  gelt,  das  davon  gefiile, 
qiiL-iiie  in  iiiyiiH  hcrn  ußgabe,  da:?  deune  eym  nifincziueister  und  bergschriber  geborte  zu 
hciccheii.  Itcin  uff  solüche  w'm-,  dii-  die  waltworchten  niid  lif,>Vre  vor  öwer  wirdickeit 
brachten  zn  MinHen  und  hL-irernde  waren,  das  man  yn  itiinrcbL-  und  ^ünnen  wolde  in  yren 
eigenen  bütteu  t'ribeit  zu  iuibeu,  so  wolden  sie  bergwerg  buwen  uiit  yrem  eygeu  gelde, 

15  das  ea  myne  Iwm  niehtia  dofffte  kosten,  und  spraelien,  «e  w<dden  ftate  «üben  mjn  henn 
m  die  n&iae  brieten,  doneket  nieli  wol»  daa  is  vor  myne  koren  wen,  wenne  aie  aioli 
doch  s&st  mit  dem  erczkofiffe  nicht  betragen  können,  ader  möstcD  den  crczkofliT  gar 
abethuen,  s<)  wurden  myne  kern  nicht  betrugen.  Wolden  sii-  denne  en  z  in  irc  frie  hätten 
haben,  ao  aitiMten  am  dencken,  da»  sie  is  erbuweteii,  und  müßten  da^i  thiin  mit  grosser 

w  arbeit  Wenne  yn  Übet  aere  aolUch  gelt,  daa  myne  lierren  laBen  geben  vor  die  frien 
alber.  Darftmb  lorsie  ich  wol  raten,  daa  u  myne  kerren  eyne  adit  domit  veraAchten,  ao 
wArde  man  inne,  was  isi  myne  hcrren  nßtrfige.  Darnach  mocbte  man  aieb  aber  f&rder 
wksen  zu  halden.  Srhlifßlich  wird  i:;niifnhh',i .  «fuei  andere  rayner  kem  amtinte  ader 
^'eswome  betglute  «»»  ihr  Gutiu-Jih  n  -n  hrjhiijt-n. 

'Jii  Pawl  ikinholcz  eixakouffer. 

Hochgebomer  finale,  gnediger  Beber  herre.  Ich  ihn  Awem  gnaden  au  wisaen, 
daa  ick  Pawd  BdnholeB,  ala  ick  uwer  gnaden  Oberster  hAtteniüter  waa,  daa  der  mAnca- 
'  mei^ter  erfani  lialte,  das  PaiXre!  PeAscbela  bmder  zu  Dresden  zcwcy  allbcr  verkoufft 
h,iftf.  do  Hpradi  der  mrincTimciKter  zn  mir:  „Wie  »yhest  du  also  zcii,  da.H  solüchi'  silber 

3U  also  verkoul't  werden':'''  Dä»  was  mir  gancz  uobewust.  Do  sprach  ich:  „Er  mimezmeister, 
daa  kaa  iek  P^tXrdn  PcAackda  nidit  verwiaeen,  daa  iiiker  aii  oB  syner  kAtten  kernen, 
wenne  dodi  an  bmder  nicht  süber  maokeii  lun,  der  daa  ailber  veikoflüt  bat".  Dea  wart 
ich  eyne  mit  dem  münczmeister  nnd  mit  andern  ampdnlen  und  wnlde  zu  ym  ^edocht 
haben  von  myner  <riu'tlijrcii  berren  wegen.   Do  ftlobte  er  solliclie  kuntschafl't  zn  breupn 

3i>  von  dem  rate  zu  Drestlen,  das  das  silber  ayns  vettern  gewest  werc.  Do  lisscii  wirs  ym 
zcu,  dius  8in  Vetter  vor  dem  rathe  zu  Dresden  solde  das  silber  sin  machen  bii  synem  eyde 
Ig  den  hdfigen  aweren,  nnd  daa  ist  nodi  ny"  gescheen.  Des  habe  ick  yn  in  aolBcher 
sdnild  von  myna  gnedigeo  henen  wegin. 

Hensil  öbirster  hflttenrüter. 

40  Item  die  ander  schuld,  die  ich  Hensil  oberster  huttenriiter  niynei  gnedifreii  luTrt.'rt 

habe  zu  Paweln  Peüschebi  und  zu  Jacotfeu  KreWl,  das  sie  eicz  geko^tft  hattcu  uü  myucr 
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gnedipeii  liurren  stinVr.  Als  sie  diis  in  die  lifitteii  UnH-liti'n  nß  zcworn  nrniben,  <1n  reytli 
ich  ilan  /.u.  I)n  sie  c-^  nf  den  rost  brochtcn,  do  vrrfrvlff  mich,  is  wer  nicht  fjar  zn  dem 
roste  komen.  Do  sprach  ich  vor  dem  roste  zu  yn  beiden:  „Habt  ir  da»  erczgarzudem 
iwte  brocht?"  Do  ^rächen  sie,  es  wer  gar  xn  dem  ragte  komen  und  wer  kein  ategm 
davon  nicbt  komen.  Do  sie  dae  nA  solden  m  «Iber  nadieD,  do  verMUe  nuebs  aber  an  6 
dem  Ueye  und  fra{;ete  »ie  aber,  ah  es  rrar  bii  einander  wer.  Do  sprachen  »ie:  „Yo". 
Do  machten  bIo  das  silber.  Do  wart  \  n  ii:<  lit  also  \  il  silluTH,  als  vn  werden  sohU\  das 
mich  selbst  wol  vordöchte.  Do  liß  ich  sie  das  silber  wegtragen.  Do  dochto  ich  zu  der 
kaiumern  and  vorpeczte  das  dos,  das  «e  zu  dem  ercze  nicbt  kondea  komen,  das  sie  mir 
▼or  mUnl'kettt  birften.  Do  sandte  icb  nodi  Claoae  Behmen,  das  er  ym  Ueß  die  dtnael  lo 
l^ben  zu  der  kammern ,  do  wolde  ich  das  crcz  ynne  sAcben.  Des  gingen  sie  zu  dem 
mflnczmeister  und  claprtcn  über  mich.  Ich  woUle  sie  zn  wheleken  machen.  Dörnach 
bekantcn  sie  vor  dem  müiiczmeister  ein  wincziff  erczs;  dasRclbe  winczij;  errz  [rah  noch 
nj-  marg  ailbers  ader  mer,  wennc  ich  vorsebea  liette.  So  meynte  icb,  sie  betten  du8  vvoldt 
brengen  in  die  mAnczefiryunge  *ande')  myne  hem  nB  der  ile#re  entwenden.  Des  enwolde  i& 
aidi  kejn  amptnan  hinder  myna  beiren  gnade  mit  nur  meehtigen  in  entncnn.  Aho 
etet  die  noefa  an  myne  gnedigen  herren  gnade  und  fehdcn  uns  noch  darAmb. 

Dii  friieii  l)ergwerp:e  berftrerifdc]. 
Hochgebonier  turste,  gnediger  lieber  herre.  Als  üwer  gnade  an  teils  fribeit  hat 
■  gegeben  uf  dem  bergwerge  zu  Friberg  und  darczu  eiue  besunder  bötte,  do  man  dasselbe  90 
eres  ynne  ra  silber  macben  sal^)  nnd  daiinne  doch  yderman  guten  willen  bewisen  eil 
und  glich  widcrfarn  sal,  als  uns  vorheiacben  ist,  nu  haben  wir  diß  vergangen  jar  in 
der  fribeit  gebuwet  und  davon  doch  uwern  gnaden  niclit  mirat  gcscheen  ist,  als  wir 
lioflFen,  sfindcrn  vaste  ailbcm  davon  in  uwer  infincze  komen  ist.    l'nd  h'»fften  das  noch 
furdcr  großer  rat  äwcm  gnaden  entstünde  und  mer  bergwerge  \M'irde  und  auch  luer  96 
nibera  in  Awer  mAnece  komen  nUSchte«  wenne  Awcr  gnade  zugebe,  das  wir  nickt  in  die 
eynige  gemjtte  bvtte  betwmigen  wurden,  darinne  man  ans  vaste  sere  dberseczet,  und  das 
iniser  wirt  una  mit  onrat  und  mit  achadcn  verarbcitt  und  auch  Awern  gnaden,  des  irir 
denne  die  lenge  wegk  nicht  kennen  zukomen  und  wirt  auch  nicbt  dabii  Itcrfrwerjr.  sfindcrn 
wir  werden  unwillig  und  abeleßig  i'iwerm  bergwerge.   Und  so  doch  leyder  itzunil  wenig  30 
erczs  uff  den  gruben  ist,  do  mau  Awer  steifrer  hyn  gibet,  wenne  sich  doch  Awer  erczkouffer 
alleyne  nioht  wol  nach  gnAgUebkdt  mag  betragen  eyn  tag  nach  9^e  eri»eler  daraff 
gef&rdem,  wenne  uwer  gnade  den  andern  waltvrorchten,  der  da  wenig  ist,  oueb  gAnde 
zu  koflffen  das  fnx  ercz.  Wenne  sie  meynen  selber  dabii  fry'  gruben  zu  buwcn.  wcnno 
sie  is  doch  mit  bes,serm  rate  und  f'rnmeii  Tiinehten  vorarlnnten.  wennc  wir  in  der  vor-  35 
bcnantcn  gemyttcn  hätten  möchten  getbuji.  Audi  ho  vemuiuen  wir  vil  unser  arbeit,  weunc 
wir  au  der  bAtten  ftren  mit  unaenn  em  und  aliebe  und  daroni  aeben,  daa  una  vonubeit 
wirdt,  so  versAmen  wir  balp  ab  vfl  ab  wir  in  der  bAtten  habm.  Und  so  bitten  wirnwer 
Anatlidie  gnade  sidi  gned^idi  hiiimie  in  bedencken  und  sn  versAchen  nf  «ne  seut,  das 
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die  fricheit  als  vor  troiioiiKii  wimle,  als  oben  berurt  ist.  —  (Jnediger  lieber  liene,  das 
siiiil  wii  laia|>])eii  lu^^mde,  die  in  der  friebeit  bawen  Und  off  dea  wasßhofteD,  wenne 
uiuer  doch  by  liuudert  ist  ader  mer. 

Auch  die  friieu  bcrgwerge  berürende. 

6  Gbediger  Iklber  heil»,  hochgebonter  fteste.  Als  nwer  gnade  bat  firiiheit  gegeben 

Awenn  hagwvgb  la  gnte  ud  dncm  bealalt  dne  hatte  das  ftihe  eres  darin  sq  fllicii 
und  darinne  doch  ydermanne  solde  glich  gescheen,  wenne  wir  doch  darinne  neinli(>ht-n 
großen  gebruch  irkeiinen  als  von  der  lirittcnknstL'  wcnrin  fnvenn  bergwerge  zu  schaden, 
das  wir  armen  liite  dabii  nicht  konm  n  \un-U  tnngen  bliibcu.  Iteui  der  erster  gebruch  ist 

10  daSf  wenne  doch  nf  die  «ee  ein  Utg  ist  gesaczt,  ncmlich  finiSialb  gxoaehe,  wenne  sie 
doeh  oBt  eyuea  tag  der  lone  drie  nemen  von  armen  litten,  wenne  ans  doch  dAneket,  das 
lim  anuen  luten  kAraiong  ge^thiit  und  flwer  bergM'erg  damndcr  veitirbct  Item  der  ander 
gebnicfi  ist  duH.  wenne  wir  mi  in  die  lirittcii  komen,  so  können  wir  iticlit  '^rcfrirdert  werden 
und  i»lilH't  uns  in  den  nistlicttfii  lej^en,  dariiudcr  wir  wliadon  ncnicu  und  \  crsfimen  unser 

15  arbeit  und  unser  gncdigen  lierren  fromen,  Itcui  der  dritte  gebruch  ist  das,  wenne  man 
nn  daa  lilber  von  dem  bliie  aal  scheiden,  so  wirt  is  uns  abo  uUgericbt,  das  wir  vhenneo 
anser  gned^gen  heiren  aohaden  und  anaer  armen  lote  mit,  wenne  doeh  das  Awem  ampdnteo 
etlichem  wol  wissentUcbin  ist  Gnediger  lieber  herre,  hochgebomer  fiirate.  Wir  bitten 
awer  iinadenach  j^cdlichem  gebruch  und  schaden,  als  wir  ucli  vdrsdn  ibcn  haben,  da»  uns 

90  vwer  gnade  woide  ein  sollichs  zugeben,  das  wir  unser  ercz  und  slicli  mocliten  vorkouffeu 
erpem  iatlichen  waltworchten,  der  in  dem  meisten  daramb  gebe,  wenne  sie  es  dodi  mit 
andern  nnese  und  fromen  mochten  verarbeiten  wenne  wir  und  dieselben  hiktteo  doch  ledig 
legen  und  uf  das  wir  awer  heigweig  m6chten  distc  bas  gef&rdern,  wenne  doch  bequemer 
und  nüczliclicr  were  nwem  gnaden  und  auch  uns.  das  wir  in  der  gruben  weren  ader 

2d  ein  \  diiiiuan  uf  »inen  hoffe  denne  in  der  hätten.  Wenne  wir  doch  in  die  bütten  sollen 
taren,  so  vei'sümeu  wir  balp  also  \il  siibers,  als  wir  do  machen,  wenne  doch  mis  bequemer 
wer,  wir  warten  nnaer  arhdt 

Die  hecgweife  sn  RoBwun  herflrende. 
Hochgebomer  fnrste,  gnediger  lieber  herre.  Wir  bitten  uwer  gnade  zu  wissen, 

ao  das  wir  zu  Fril^erg  bii  uwer  irimden  ainptlutcn  sind  gewest  und  haben  gebeten  uwera 
gnaden  zu  gute,  das  man  um  w  oliic  zugeben  ein  h&ttenwerg  zu  büweu  zu  lioßwiin  Awern 
gnaden  und  ans  na  gute,  wenne  doch  vor  auch  do  hfttteaweif  geweat  iaC,  and  wir  wotden 
das  haiiffeiiBrm  sn  gute  madien  und  hoflken,  wir  wolden  mit  der  gotis  halffe  dohS  ein 
ander  bergweig  irwccken,  und  wenne  ower  gnade  das  nicht  wolde  zugeben,  so  mösten 

S5  wir  das  bergwerg  abel)aw  laüeii  legen,  wenne  is  vil  zu  tei'nver  wer  öbir  laml  ■/»  fiirni 
niid  inncbtcn  der  kö^te  nicht  getragen.  Wir  bitten  üwer  fürstliche  gnade  umb  eine 
gncdigc  aiitwerL 

Die  wshworchten  berAreode. 
Umwer  gdumun  mit  willigem  dinste  savor.  Lieber  er  cancader.  Nadhdem  als 

10  ir  nns  waltworchten  euipfolen  habt  zu  schriben,  was  do  gebnichs  sü  des  bergwergs  und 
anaer  armen  Inte  mitt,  nu  wissen  wir  anders  nicht  zu  clagen  und  au  schriben  denne  als 
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licrnach  gfcschribcn  «teet.  Als  unser  pneditjcr  hem*  dem  liprjr^errr  zu  Fribcro:  frihuno^e 
fjetrelnii  hm\  eczliflR-  zoiit  in  der  mile,  do  inaii  unsers  «rnediircii  Iutii  p:f:lt  niclit  liin  wil 
geben,  davon  sidis  noch  wol  möchte  bessern,  wennc  unacr  gncdigcr  herrc  die  triheit 
ejoeo  icdieheD  lifie  gelnmcheii,  der  domitte  Inmde  und  ni  vercnlieii  hette,  und  Meh  ins 
armen  waltworchteo,  wenne  wir  doch  ejn  drittetejrl  silbeni  mebir  nß  demselben  ercie  b 
macbeo  wolden,  wenne  sie  <;othun  mögen,  die  zu  der  htttten  fiuren.  Wonne  wir  habiMi 
kopperercz  nnd  alden  slaglven,  dii'  vnr  si-clirzifr  janm  vt-nirboit  sind,  doniittf  inaii  dem 
en-ze  das  silber  gar  benymet,  da.«*  ilit;  hewer  nicht  gctluin  mögen,  das  siwt  doch  der  arbeit 
nicht  Ionen  wil,  af  vu  Schilling  gr.  noch  xv  hellem,  als  man  ans  vor  das  «Iber  gibet. 
Weime  vir  nicht  torren  dendben  friheit  Kehmehen,  sandem  wir  «ollen  das  eres  koAffm  lO 
uf  die  Rteiinre;  na  ist  indit  also  vil  erczs  in  der  stc^Vre,  domit  wir  unser  hutten  gehalten 
tni'iiren.  und  unser  hutten  den  wiiiter  ledig  gelegin  sind  Hi-ttni  wir  tnrfr  frv  eic/  kufiffen, 
so  wolden  wir  in  der  zciit  cync  niar;x  silbcrs  ader  hiiudert  wol  lu  irlit  haben.  Ilirumb 
bitten  wir  iiwer  wirdickeit,  lieber  er  canczler,  das  au  uiisern  gnedigen  hern  zu  brengen, 
das  wir  auch  in  die  fUeheit  mdchten  gekoAlfeD,  wenne  nyxmnfm  fronen  komen  Irt  i& 
nmb  eyn  pßaaSagi  das  whr  imser  hftttewerp  gaogbaffiig  mAi^liBn  gemaefaen  nnd  nnsera 
gnedigen  hera  froinen  darinne  gesfichen.  Lieber  er  canczlcr,  das  nnser  jrnediger  herre 
ein  solliclx  voi-surhte  ecalicbe  ccüt,  dorinne  würde  wol  erfcaot,  was  das  Iromen  adir 
scliadeu  brechte. 

Die  frien  hAtten  bemrende.  ao 
Hoebgebomer  Ante,  gnediger  über  benre.  Wir  thnn  nwem  gnaden  an  wisecii, 

wie  das  ^^  ir  X  /.WH»  bedagt  ond  beicth  werden,  wir  öberseczen  lote  in  ftwer  gnaden  flien 

hatten,  das  wir  doch  nngerne  theten,  sondern  wie  die  höttcnkoste  f^psaczt  ist  von  doi 
aniptluten  und  auch  von  den  walt^vorchten  zu  nenieii,  also  halden  wirs,  das  sie  doch  mit 
uns  gcsaczt  und  selbir  gebilliclit  iiabeu,  also  eynem  »lieber  ii  gr.  rv  beller  einen  tag  zu  2b 
kme  ond  dem  pncber  xvm  heiler  und  von  den  eyseo  in  heller  dn  tag  mid  dem  amdener  mit 
kneeht  ader  Mflfar  1119  gr.  and  ein  fiider  hdcna  nmb  m  aehilBnge  hdler,  ab  wua 
selber  konfeo,  nnd  dn  korb  hertter  holen  umb  xx  heller,  als  wim  ha1>en,  und  eyu  korb 
weicher  koln  unib  x\  i  heller,  «len  w  W  umb  xv  heller  haben,  nnd  von  dem  zecntcner  bliis 
KU  treiben,  da.s  man  silber  wil  machen,  ist  gesaezt  für  lioU-z  und  für  asche  11  gr.;  nnd  so 
anders  rdchen  wirs  den  Inten  nicht,  wenne  ab  oben  geacbriben  stet  Des  werden  wir 
bedagt  und  b«wtt,  wenne  wir  doch  irfcennen,  daa  nwer  gnaden  hutte  dennodi  mit  schaden 
gelinldcn  wirt,  wenne  vil  gecsa^'  und  ander  hanflange  allis  ambsi^st  nnd  uf  vertust  geel, 
das  alles  zu  \  il  zu  \  erczelen  w^er.   Darumb  bitten  wir  rtwer  gnade,  gnediger  lieber  herrc, 
wie  wir  uns  (iariiuir  liuKit  ii  snllei!.  das  ydermano  ejne  gouge  geschee.  Das  wollen  wir  si> 
gerne  lialden  noch  üwcr  gnaden  anewisunge. 

Die  hftttenkoBle. 

Item  Gcgrppd  teoetnr  f  ftader  höh»  fhr  ZYm  hdler  nnd  9  korb  herter  kokt  y* 
den  korb  umb  xx  heller  und  11  weicher  koln  zu  x\n  hellem,  r  gr.  von  der  ezen  nnd  ngr. 

von  zccntener  für  holcz  nnd  a.sche  und  xiij^  gr.  an  bliic  vorbranf  i  (|uartale.  Summa  40 
illius  xxiiu  gr.  und  j  achtel.    Iteui  wir  uenieu  und  geben  den  zccntener  bley  für  xu  gr. 
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noch  XV  hdlcrn.  Itetn  IViwdi  teiu-tiir  I  fiuler  liok-z  für  iii  sclüllingc  heller,  ii  koibe 
weicher  koln  zu  xvi  heller,  iii  kdrlx'  liertt  r  kolii  y.n  xx  hilltin  iczliehen  korb  uml  k  <rr. 
von  der  eseii.  (It  ni  stnekwr  iiiid  lieRlelielttVr  und  ii  <?r.  vnm  z<  eiitner  hieve«  zu  treilMjn 
für  h(»U-z,  kal>r  und  asche  und  hahen  \erbriuit  xix  gr.  au  bleyc,  nachdem  ah  wirs 
fi  nonen  und  geben.  Smnina  xxxim  gr.  kotte. 


999. 

/><■/•  Jialh  :u  Freüterg  uuietU  vtruchutleitie  VormMüge  Jvr  BeMenmg  der  ßaytnrkc 
OliBir.;  €ki/iimkiifiiirllmiig.  Hmpmmtaanimf  Dimim  WA.  JfaiymrfjMdlai        IBL 10. 

10  Als  wmr  gneäSgn  berren  dorcb  ir  erbarn  rete  an  mm  babm  brennen  lalSn  ta  der 
beigwerk  besserunircn  za  ntin,  das  wir  danne  allecziit  lux  lt  unsenn  bt-»ten  vonnogen 
gerne  thnn  wuIlcn,  ist  unser  rad,  das  die  houwer  die  dornsta^ris-,  tritajjis  inid  snntaires- 
sehichf  I  eine  als  laii^i'  als  ilic  ander  faron,  und  das  yc  zcwen  houwer  uf  ciueu  sle<rcl 
durch  die  woche,  wanne  nich  das  gehurt,  faren  und  sechs  ader  acht  stunden  iu  der  grubeu 

lA  barren,  imd  das  der  boawer,  den  nut  dem  erstin  gebort  aoasahonwen*  eine  stände  mit 
dem  siege)  erbeite  nnd  der  ander  die  wiele  den  berg,  den  er  honwet,  von  im  sabere  and 
brenge:  und  wan  die  8tiuide  nmbe  komen  ist,  so  sal  derselbe  bODWer  ouch  eine  Rtiuide 
an  dem  houw  erlx  ifin  ninl  der  ander,  der  mit  dein  <  !<tin  an<rehouwin  hat,  sal  niicli  den 
herg  widder  von  im  subern  und  brengen;  und  das  sollm  sie  also  halden  mit  dem  weeiisel 

SO  des  houwes  and  subenis  die  obin  geschrieben  stunden  ganuz  u£.  Und  das  ouch  der 
houwer,  dem  die  lecste  stände  vnd  schiebt  gebort  an  hoawin,  in  der  grubin  bairen,  nicht 
nsbren  und  aines  losers  darynne  beytin  sal. 

Item  das  man  andern  waltworehtin  ouch  {runiie  in  ire  hutfin  zu  koiiffen  in  der 
frieheit  und  waitnorcht  zu  tribio,  SO  boflin  wir  das  bergwerk  irhaben  und  meber  ercz 

S!&  irbuwet  mochte  werden. 

Item  das  unser  gnedigin  hem  eineD  gewonlichin  soenden  of  die  lotige  mark 
sflbers  secztin,  was  man  in  der  ftieheit  kodfet;  waa  man  aber  mit  der  bem  stnre  irbnwet, 
das  man  das  mcnende  noch  dem  kouife  ala  vor. 

Item  das  unser  gnedigin  lieni  mit  iren  ampfluten  <\u'  sich  di's  vorstdu-n.  Ix  stcllin 

30  Wullen,  das  die  erbdter,  die  in  den  hiitten  erbeitin,  anuen  luten,  die  daryn  t'arcn,  ir  erez 
und  gut,  das  sie  daryn  breiigen,  noch  ordenlicber  und  redelicber  wiese  erbeitin  und  be- 
reytin,  nf  das  das  dester  roeber  ailbeni  gemacht  nnd  in  die  mmiese  bniebt  worde;  nnd 
das  man  oueh  den  lutin,  die  zu  der  huttin  luen,  an  der  hnitekoBt  gutlicbin  thu  und 
damidte  nidit  grolUichin  uberaeciene. 

aa        »09.  fj/  r  <,!.  Xo.»»4(s.B0). 
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Item  dag  man  oucb  dnem  idemmne,  der  waltnroralitin  vü,  ganiie  ens  m  kooffiBn 
OMenwendig  der  ü-ielieit 

Aftf  (/rr  Ifiliksn'tr:  ( ieaIlt^^  Oll  vou  dem  rate  xcu  Fhberg  am  souuabendb  noch 
N'rbani  aniio  domini  Vi.  xl  sexto. 


1000.  6 

Mmvaneider  und  ßergadmAer  tu  Frtiberg  heukktu»  ab  Ormdefbr  im  Verfaß,  der  Bergwerke 
dif  Vcrbmimg  der  Häuer,  Alter  und  Kriinkhnt  dtJi  Brripiu-interx  und  Strii/rra,  Bedrrihinij  der 
SoldoßwäeklalShiie  aua  der  Üteuar,  aehlugm  die  Äbtchagiumg  dar  Stellung  dm  Zdmbter»  vor,  rügen 
den  Betruh  ton  WaHteerk  durch  dm  Sehnhur  und  venehieden*  UAdäämie  bem  Enkanif  und 
empfehlen  die  UAemahm  der  landeAerrU^ien  Hüten  atff  Reehnwig  de»  LandeJierm.  10 

(glimm  QtbnMLk,  HA7  Jali  Ii. 

Hdtdr.i  Ongüi^taafieidmiaig.  IhufUUmimMu  WA.  Baifweekmedim  Kapt.  IM.  th 

Anm. :  Kterfänt  /Metbridi  II.,  der  *kh  i.  J.  H49         &  Brttfmmmvfm  Ar»  AlletAnr^  Verlrag*  enn  t44S  Sepl.  W 

(CimI.  ih'iil.  SiLt.  in/.  II.  12,17  h  Iii        A!lrii.>ir<,iz  ihr  .'<ltiilt  Frril;   /       r,;  hallf .  bniiiftrii',ii-  im  .liihn-  144'  '/.vi 
Kinizlf? .fiiisamut  .Mat/flefnui/,  .Im  .Mtißiur  1  'i'nulrviiatilni  (iufiar  ixiu  ^Ati/.'/tv;/  mui  lU'n  lUttn  lleuuuh  am  tiiuMU  15 
initiin,'  I  Iii,  I  twhiiiuf  ilir  Jlmju'frlitvrihälliiiiwr'.  ipiüfr  (engt.        J  OO.'j)  n  »ftieiul  awh  itt^'  ObrimamckaU  Jortjemm 

ÜdteiJmyuUAe^lMStrKammimaa.  E*giA4ie$AiJ»fimt4mAvfimimtiit.iOOO—IOQSwidlO01.  DüJfmm- 
mem  tOO0,tOO4,tOO7mmh  ein  OeritAeH  Zell  »tffdUIngtaOteaektn  einet  tJ^^ 

UM.  !l,t'/ii'r'l  lt.  Kiijii.  I  l'il  /,7j,  irflihr*  mit  .Xiifhuhiiif  einer  .Stelle  (<"  Ititll  A'"/>  t')  irin:<i  liifreit  imrde,  ireile» 

i*ji7e/-"<  etUfiiiit,  >.r>i.^  uh  l\l  flu*  h  m  iten  tmilerett  .\  umitiefu  steht,  icunten  *u  <  fri'T  DeulMhiift  (i  fn'n/lii»ib.tt  fitt.  17)  eei'.  SO 
arbeitel,  irr.'i  he  iinfiler  lUirlteile  ilm  Veniunl  2x\x  VlwhBrgheTVitlräffl,<U.toirair.«JiatJickila.t  Itaniial  eiltet  JüuU  J447 
z»Fi€ibergtumgtiml4e»BergwtrhtaguAvmeUt,  itÜM  IkiJi:*ekrifi  beiamkä  »mOAm  mUr  MrtU^ 
dar  htirefimim  SMh»  Jeiter  BerkkeüegerVglm  UMMadtmdmedadmm BmmmgmnMlgf,  iia>»IHf  i^^M 
unser  gneiiiger  ticrr«  srrn  hiilffe  nenie  «ine  landichafft  stet«  und  doiter  beigwerck  zcu  towen  In  der  wteAe,  du  er 
eUiclien  ttoten  eine  gnibe,  einer  andern  aliar  eine  grübe,  doratu  sie  uff  besaenuiKo  getrMt  wurden,  bcToIhe  zcu  26 
buwen,  de»i;licb  audi  wolberatni  ilo^tuni  tete,  und  aucli  also  liio  .snlclipiu  luiwe  zriiscben  beuUilt  wurdu.  das 
die  arbuiter  in«  gcideü  wociienlidi  unversnmtjt  und  aucb  ye  das  verdienet  wurde  • — ;  'J)  to  die  «tat  Kribeig 
rentc  fryo  nitrret  umh  bctgcran^  der  bergwercke,  daa  der  xcwne  graben  ingegeb««  and  die  KU  buireo  lO^ 
befolben  wonie,  mwem  bem  scu  gute  and  bewemoge  der  bergvercka,  ao  vorde  (ich  der  r»t  und  alle  tawenera 
gnebidfolwn  derte  bmW  mit  bergwerd»  lutimiMiiii^  tidi  dvuibe  beiragew  und  gdagbÜMft  kenn.—  80 

Ferner  imni  ,ier  Dir,  ,irr  fünf  in  AV  too7  tntäkttm  €Men  «mI  <A»  VertTtg  mtgm  4ir  IkKmmirkt,  mit  er  in 

■V".  10  Ol)  rmi/r:<ihliif/rit  wf,  empfohlen. 

I  )»irdileuiliti}rfst<'r  liochgelwrner  fiirete,  gnediger  lielier  lierre.  Kitwere  erbar 
»irdigcn  retbe  ak  uiit  naiuen  der  ccnczulcr,  er  Caspar  von  Hchonbcrg  tecbandt,  er 
Heinrich  von  Bonaw  ritter  Italien  mu  am  neheaten  csn  Friebog  brf<den  und  cm  b»- » 
denckeo,  was  enwer  gnaden  bergwercke  onde  hattewercke  gesyn  mochte  off  beaae- 
mnge  vorcziincincn  adcr  czu  wandeln,  das  Rchi-iftlichcn  machen  onde  cswmadien  aenta 
Margaretben  tage")  {jjeyn  (!rymme  yii  cttwrrn  liuff  sfiidfii  milden, 

L'fT  sulcbe  cnpfeluiigc  duiicket  uns  uiit  dem  alkiemtcn,  daz  «ilchc  ynnnnge  unde 
buude  der  hau  wer,  so  sie  sich  zcusampiie  vorbinden,  daz  eyner  ane  den  andern  ader  4o 
ober  den  andern  nidit  erboten  ader  tbnn  nach  laaaen  iril,  gar  aeheedelichen  dem  berg- 
wercke  geweeat  nnde  nach  achedelichen  eient 

lOM.  m  JuK  IS. 
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Item  daz  der  bergmeister  gar  eyn  kraiigkcr  weypher  man  ist  unde  alle  Wochen 
xxxii  gr.  czü  lohne  liat  ntide  dorczti  die  Zebeiilehn  mit  allen  erbczinssen.  freric  litiMi  ober 
hals  uode  liandt.  ()iu;h  der  stieger  eyii  ald  krangk  uiai)  den  hauweru  kv»  willen»  czu- 
fiAende  nade  gefolgig  zere  mdoclit  ia^  alM  du  um  dnncket,  das  wol  not  wen  uidere 
6  ernatier  bertter  onde  bemngur  meoner  csn  «alcben  auirtien  du»  unde  die  baowere  esu 
vorwezen.  Unde  genyesslidikeit  der  Zebenlehn  an  czin&scn  nnde  g;erichten  wol  bM  an 
cnwer  <rnfldon  m in /.barkeit  mocbte  gewandt  weiden  denne  aleo  eyme  beignieistere  esu- 
stehcnde  unde  anjrclionide. 

Item  uff  daz  aloUs  gebit  mau  alle  woekeu  xiiii  gr.  czu  wcebterluhne  vun  der 

10  atewre,  das  nna  nicht  sere  not  dnneket,  nndeni  man  aoldi  geld  wol  irlulden  mochte. 
Um  noch  aoleher  gelegenhdt  nnde  nngewynn  der  beiiswenik,  so  ue  nach  i^t, 
mochte  man  yczundt  eyns  czendeners  enperen,  den  czehnden  ymande  anders  befeien 
ynczunemen,  deme  «  yit  iH  r^r^chrieber  den  nochacbrebcialaodasaalch lohn eynscsendeoers 
ycizund  aber  mochte  irhalden  werden. 

15  Oach  tryebet  der  oendener  yanndt  waltworeht,  das  dach  noeh  hergreehte  nidit 

ayn  tal^  wenne  heiin'echt  ynnebeldet,  das  eyn  cnendeaeTf  die  wile  er  esoidener  ist,  aal 
nicht  waltworcht  ptle<;en*'),  nnde  ist  >  nrscelich  donimbe.  Wenne  eyn  yeslicher  waltworcbt, 
der  erc7.  ka^ffct,  k!n\  ffct  tiL'nic  iifT  duz  nelieste  er  yinmer  inap^k;  so  wirt  da/,  »irez 
domiüti;  iK-di>i'<rcsiiif(cn  umh;  deine  czelicndin  gehet  doran  al)e.    Unde  dach  ye  eyn 

20  ceudener  vun  arapts  weigen  sulde  belffeu  den  erczkawff  erbeben,  utf  daz  daz  der  czebnde 
ooeh  desle  beaBer  werde  nnde  hoeher  qweme,  das  denne  nicht  wol  geaeheen  nnde  aidi 
eyn  czeodener  bewaren         wenne  er  waltwordit  tryebet 

Item  vor  ezieten  ist  under  den  erczkawffem  »nlcbe  gewonlieit  grehalden  nnde 
p^ewcst,  yn  weldicr  kniin  cn  i  icz  f'cyle  was,  so  trat  der  vorkawffcr  uff  syn  errz  nnde 

25  rewmite  yn  hemeliehkeit  eyme  waltworcbteu  czu,  wie  ers  geben  weide.  So  tat  der 
waltworcht  weder  heymdichea  ayn  gebot  doratf,  der  ander,  der  dritte  oodi  also,  also 
das  eyner  nidit  wvste,  was  der  ander  ader  der  dritte  tc.  dommbe  geben  wdde,  nnde 
welehcr  denne  aUermeist  geben  wddct  deme  achreyb  mana  czu.  Ader  yczund  kawffen 
sii',  ;ils  ^\  ir  m\>t  vo!-mnteii,  mit  voreynunge,  eyner  sayt  dem  andern  83^1  gebot,  also  daz  ye 

30  (n  IU  I  tiirlii  iAn'.r  den  andern  bwt,  unde  weh-hers  kauft,  der  lests  gemeynniclirli  dem 
andern  halb,  ader  kawfts  eyner  eyue  woche  au  eynie  ende,  so  kawfts  der  ander  die 
ander  woche,  das  ea  ye  nut  voraacse  nnde  csu  nederalage  lEommit  am  ercskawAB  nnde 
caendeo,  das  nna  ooeh  nnmogdichen  nnde  acheedelichen  duneket 

Item  yst  yeznnd  genieyner  rweff,  wie  die  Kranwele,  die  yeznnd  enwcr  gnaden 

a.5  hnftt'werck  ynne  haben,  wo]  fjeld  mub'  «rnt  dorynne  irworben  haben,  dorumbe  vil  leutbe 
rat  ist,  daz  euwer  gnade  sieb  der  weder  underwunde,  der  genyesliclikeit  selber  doruß 
wartie.  Unde  ao  denne  enwer  gnade  vonnab  durch  vorweaere  der  hutten  bie  kngen 

'  cBeten  nicht  vfl  gewynnea,  aondem  groaan  ynbuE  jerlichen  gehabt  hat,  ala  das  wol 
gedeehtig  nnde  yn  xedMiinngea  geaeheen  wol  irindentUeh  ayn  maglc,  euch  wie  dnroh 

M  1000.  b)  VtrgL  FhiUrgtr  BmynOi  B.§39. 
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TTivtelinge  unde  uff  fromde  ^ediiifrf  "lule  <riit  pcIdcn  als  uff  cygen  vorak'htiki'it,  flycs  midc 
sorge  gewandt  wirt,  ist  unßcr  guttiunckeii,  daz  ciiwer  gnade  den  Krauwelu  uff  halbe 
ebenthure  czu  gewyn  unde  ungewyn  die  hatten  Torliesaen  nude  enpfuleiu  lietten  »ie 
deniifi  Tonnalg  en  sdber  icht  gutes  doryime  irworben,  to  es  eo  denne  aber  mitte  gnlde, 
worden  aöe  als  wir  hofften  ye  nacli  jna  ganczen  flye»  ab  voie  euwem  gnaden  unde  6 

en  mitte  czu  jriitc  beczeijjfcn  unde  sieli  pctrw  irfiiiden  lassen. 

Dorutiihe.  jrtiedi<i;er  \Whcr  iicrre,  eu\v  er  fürstliche  piade  sieh  oucli  l"urderlieheruml)e 
alle  üben  berurtc  Sachen  von  euwern  selbes  rethen,  ouch  burgern  unde  aldeu  yuwouem 
cni  Imberg  berate  unde  ii^un  cm  beaeeruuge  der  ampt  unde  bergwen^  TiifCEunemen. 
Dorcm  wollen  wir  uns  aDeeoet  wittig  tmde  midemieiijg  irbieten.  lo 

Munoimtteter  unde  bergHchrieber 
zcu  Friebcrg. 

Au/  der  Jiüdcseäe:  Preaentatum  Grymmc  quarta  vigilia  Margarethe  iW. 


lÜül. 

Dir  Hfmrr  hfKfhxisrm  iileh  üb^r  Mimbräuchf  hrim  HüUrnbrlrirh  und  l>fim  Erzkanf,  irFinxfheii  rhifix  15 
landaJierriichen  Krzküuftr,  klagm  ülter  dm  Mangel  an  Btiheiligung  der  urmögetuifn  Bürger  am  ■ 
Sergia»f  UMai,  m  JSenfmgettffaAeäm  amf  dm  Baäk  der  Amilade  und  der  KnappeUf  «ioU  ahr 

auf  I.^nhindiffe  zii  hören,  vinl  bizrlrhnm  rDdlick  die  Verthaunuig  tiUrr  -irn,  flrhlrhe  dtr  Arbeit 
nöthi'jrn  Waurrn  uIm  einen  UrumI  d(v  .^iolf fliegen«  dejt  Bergham,  (pnesent.)  Freiberg,  1447  Oot.  12. 

Jidtdtr.:  OrigüuMtdxrmiar^.  üm^fUtaalMrdm  Dretden  IVA.  BayverixiadK»  Kap*.  JVBl.  21.  20 
Ahm.!  Vti^lft.tOOO.'-'AiiA  tfnMA M da» nüdaltftettit SAnfi$mck  van himm,  äi$^tm ««flufadtr  JJBlt 
widlm  ddn  OB«'- mmI  JliHdUMidbn  AAin^  .^reibungimr 
KauM triMSA mHiwirarfiirf  Mtnimiüte  iiawMUMHIii Mufiy  VarmtdMmg  w»  b,  w  und  r,  die  Ilmzaßgmg 
odtr  ffSytoMMf  ehtu  k  im  Amiaiä  u.  dgL  m. 

Hoehgcbomcr  forst,  gncdigcr  über  her.  Nocbdem  als  ewer  gnad  begerd  zcu  S5 
wissen  pehrucli  uii<le  schaden  der  herckhcrge  von  uns  armen  kiia]ien  ewer  tinderdcnifjen, 
vcn  mir  doi  li  freriie  sehen  zcu  bedeihen  ewers  perckbercs  uode  nicht  zeu  vorderbeu^  wen 
mir  uns  des  gebrauchen  unde  nereu  miisen  ic 

Item  der  erste  ecbaden  alzo  won  htttwerck  begen  daa  ist  der,  das  ewer  gnad 
nicht  ein  eigen  bercskaufer  bat,  ven  dooh  meins  berren  gnad  pey  unseren  dderen  hj  m 
haben  butwerek  gchaldcn  dem  pcrckwenrk  zcu  gute,  wen  doch  icaeit  ewer  ]  *  i  kwerek 
dovon  groß  \ortirbet  luide  zeu  nielit  wird  unde  das  erez  wird  uns  nicht  liahgekautt,  als 
es  wo!  werd  were,  unde  bas  wor  liat  gcgolden  i  niarc  k  gr.,  das  gild  nu  pey  den  citz- 
kaufcr  kom  uj  wirdunc  ader  auf  das  theaers  drey  firduue  unde  bleibet  aizo  achir  ligen, 
ab  es  worfcanfet  wirt  So  mnse  mir  den  mit  dem  en»  in  dy  btitte  ftuen,  dowon  wttr-  86 
sottben^  mu*  unser  gnibenherbat^).  Unde  danioch  werden  ewer  perckwerge  ewcrsacwl^ 
mit  maneherley  batkost,  das  nur  nicbt  Icunnen  dowey  bloben').  Abo  nemeUch  ven  eyn 

1001.  a)  vtr*itttmen.   b)  Grubenarbal.  e)  fUr  obeiSMiet  «[>  itaba  Uahcn. 
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armer  g^>»e1  nn  ader  vi  korben  ercz  hat  nnde  fisrd  domit  in  dy  liuttc,  dowon  muß  er  das 
tagwerck  grlioji  penwl  alzo  wol,  al//)  hct  er  ein  «rflnczcn  liMK*  (si'r^  nnde  erhcnler 
III  ader  u  ein  tag.  Unde  daruocli  werd  mir  ubcrHaezet  iiiit  kuleii,  das  uim  nenielich  ist 
iridofBreii  yn  mejner  herren  hotten,  dy  Cr^hel  hyn  bat  von  meyncr  herren.  Alzo  mir 

&  doch  dy  enie  fwrd  wentenden  nnde  wenrammeffl  haben,  do  Krahel  von  meynea  gncdichen 
KMi  nufiiain,  do  h»rd  et  «h»  femaeht,  das  Krahel  von  eynem  korb  knien  sold  nemen 
dicy  lifllcr,  den  man  yni  stlnirezet,  ader  soldcn  unser  evin  lowrn  auf  der  stete  in  dein 
-t  ili!  ,  (io  er  sy  unib  gekauft  iiet.  Darüber  halH!n  dy  Krabel  der  »tinifke  keyns  nicht 
gehaldcu,  als  gemacht  ist  von  uieyn»  heren  begeu.  Daruber  liat  er  gciumuaen  \on 

10  eynem  korb  kole»,  den  er  underbeOen  bat  gelf  aafet  nmb  xx  heller,  den  hab  mir  gnaekpcn') 
ym  hl  der  hatten  mflaen  beocolen  nmb  n  gr.  Damber  haben  dy  Krahel  ande  ander 
weltbbrochte')  zcii  czcitcm  eyn  Iwac  gewanad').  Zeu  \  orneinen,  pnediger  über  her,  welcher 
da»  ersten  in  eyne  kaw  kunmiet  unde  eyn  ;;eb<>d  dem  en  ze  ilutli  niidf  wi!  man  is  ym 
nicht  yngeben,  alzo  er  wü,  so  get  er  wider  darwun.  Alzu  balde  als  er  den  beek  kuiiith, 

IS  ao  wmm  dy  anderen,  vae  er  hat  wolhen  daramb  geben,  so  kumth  den  eyn  and«r  t«l- 
broohta^,  der  das  erfaren  had,  mide  paut  den  das  geld,  das  gener  gepotea  hat,  ader 
weniger  omb  dasselbieb  erez.  Des  baben  sy  ein  Imsen  puntb,  der  mqmen  herren  nnde 
wyiieni  iK't(  k\\  erekge  S4"liadcn  brennet.  Unde  welelicr  nu  das  erez  gekaufet  oder  ge- 
kniitt  hat,  der  deylt  es  zeu  etlichen  czeiteii  mit  (h'm  anderen.   Domit  wird  meyns  berren 

-m  ezeiieten'')  wcrkürcisitli  luide  dar  mir  arme  giiapen  mit  unseren  gewerekeii  dowon  ge- 
drOehet  werden,  der  nur  ios^  benksk  haben,  mit  salchen  kanfisn  nicht  knnnen  dowey 
bleibm  lo. 

Item  der  ander  sebade,  gnedier  über  her,  das  ist  der,  das  man  nicht  hat  gcnumraen 
dy  bunderd  «ruldcn,  dy  Krahel  ninlc  scvn  hnidci-  uclmtcn  bat  von  der  nyder  treiben 

26  biitten  zeu  geben,  das  uns  gnappen  «  ol  belntst'j  ist,  als  uns  tbeutli''),  es  sey  mcyus  iierren 
gnaden  nicht  zeu  biaseii  borden;  bete  roeyn  her  das  gewest  unde  het  dy  honderd  gülden 
genrnnmenondehetsym  droberst  «thewerhntte  geleget  nmb  kolen  nndemnbbolce  10.^«»). 
Zca  vomemen,  gnedier  über  her,  ako  doch  mevns  herren  gnad  ein  wirdieb  ku|)crperek' 
werek  erpauet  hat  mit  seini  beigen  geld,  das  meyns  herren  gnad  ein  eigen  erczkaufer 

80  gebat  etb'l,  der  bette  nu  suttben")  crezc  unde  eigcnselialTt  von  meyiies  berren  grübe  über 
eyn  hauffen  gesterezet  in  seyne  hütte  unde  bet  über  anderen  grüben  fasberck  in  der 
staoer  danscu  gekauft,  so  mcÄh  4^)  mem  herren  ir  perckwerdc  hl  peaseien  wurde  gebalden 
haben,  wen  dy  Krahel  getfaan  haben.  Nn  vomemen,  gnedier  Uber  her,  wen  doch  nooh 
ewer  gnad  eyn  eigen  bcrezekanfer  het  uihIc  mir  doeb  unkauf  geben  mnsen  den"  vrw- 

85  kumth,  dy  ist  wider  legen  nntf  cwit  ]»erekwerck.  so  wohh-  mir  ist  dtu-b  ewer  furstliehcn 
gnaden  guunen,  das  dovon  c\m  r  ^rnAA  daser**)  bas  perekweiek  gebelfen  meth'j  ;c. 

Item  der  dritte  gebrueh  unde  schade  das  ist  der,  das  dy  reichen  nnde  gebaldigen 
eynboner  nngeneyget  seyn  sen  ewer  perdcwerck  «a  Freibeii^  wen  ty  doch  gebraoehen 
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der  {TioRse  fifilicit,  dy  cwcr  gum]  ;iiif  ewer  perckweivk  bat  peirt'')«'» .  'iiidc  slottes  (.sir.) 
iiiclit  ciiijiauen.  L'ndc  wo  ein  armer  p;nappe  sfhpt  pev  hin  nnde  prdencket  porckwerrk 
zcu  gute,  so  weyncii  »y^  man  redes  umb  birentwillcn,  das  8v  mit  uns  pauen  scliuilen. 
Abo  muflse  mir  anne  gnappcn  mdnB  harren  perckwerok  allcyac  |>aueii  mit  edichen 
armen  butwmkman,  am  vomemenf  gnediger  Über  heTf  das  meiner  hören  percicwerek  » 
gröblich  aaff  langer  «seit  schaden  nymet.  Ako  hab  mir  nm  innsen  haldcn  in  dy  strofl«, 
der  mir  word  nymcr  zni  liaen  haben.  Dnwon  Itleihen  «reberckc  nlhen'i  etlichen  ganeae 
feit  unde  genge  ledich  ligen,  dy  meyiies  Herren  gnaden  truinuien  auf  lenger  caeit 
brengcD  scholden:  aca  beveren*),  das  das  alzo  sej,  mit  allen  den,  dy  weh  perckwerck 
vonrtea  le.  Unde  wen  doch  ander  dack*)  uide  aachca  nichten  haben,  wen  daa  dj  lo 
armen  gnappachaft  nicht  eyti  erbetfien,  wen  doch  gnr  ^\<A  lieii;.  <lu-^  iiiisi  r  i  yncr  mer 
muB  erbetlicn,  wen  unser  eldcrcn  y  vor  xxx  jaren  getbaii  haben,  ader  etlieher  gebaldiger 
nncie  ificher  nieht  anders  piuit  den  mit  «rntsseni  forteil.  Nu  zeu  vorncnieii,  gnediger  über 
her,  wen  ein  armer  gescl  hat  er]iaut  unde  zcu  slage  brenget  mit  seyner  arten  erbeth 
unde  kes  ym  umer  werden  tag  unde  nadit  und  er  helfet,  or  wold  ea  gebranehen  mit  n 
weyma  hedben,  wen  ay  doiynnen  k  worleQ  «kennen,  ao  nemen  »f  wen  halle,  wae  ai 
knnnen,  nnde  mUaen  fafej,  das  sy  grüben  unde  lenschafft  teilen  unde  dy  arme  geselle  von 
iren  erbfeilen  hrongen:  ro  wollen  si  den  an  lens4'haften  nicht  paucn.  Alzn  nniL^  den 
ein  arme  geselle  an  der  lensehuit  heyu  leyn")  paucn.  Das  hat  ein  arme  geselle  nicins 
herren  hülfe  vi  ader  vii  gr.  sthewer,  dowon  aol  er  heysen^)  unde  niwlicht  beenden,  daa  ao 
bleiben  ym  kom  im  ader  ▼  gr.;  do  mnß  er  tx  ader  x  gr.  acnpüaen,  wen  er  nicht  erat 
li.it  Has  piisen  dy  gebereke  an  dem  er1>e  ir  eyner  von  eim  casweidreistti-il  kom  im 
ai  lri  \  heller,  l'nde  wen  er  den  en'zehat,  daa  do  gilt  ein  »eliillii  h  gros-scn  ader  andcitalben, 
Fl»  liabeu  »y  den  von  ineinn  herren  hülfe  unde  erczegeld  den  nberlott.  Unde  wen  »ich 
das  wurczeuth,  8o  >virtez  cynen  anuen  ge^llen  zcu  aber  unde  kau  dupcy  nicht  bleiben,  ü& 
80  wärt  den  aothen*)  perckwerek  «nfl«i&}h,  do  meine  henen  gnad  von  eoten*)  ollUushen*) 
perokwNck  auf  langer  Gcdt  tnnt  darvon  enphaen  eold.  Aho  henget  den  menier  herren 
perckwerek  an  mcins  herren  hülfe  unde  an  dn-  nrinen  gnappenschaff  erbat 

Item  der  tirde  brueh  unde  schade  das  ist  der.  Alzb  nemelich  als  mir  hamblewtO 
liaben,  bcrckmcister  unde  stciger,  dy  dorzeu  get^aczet  sein,  unde  ander  gnappcn,  dy  tag  ao 
onde  na[di]t  domit  umbgeu,  daa  mdna  herren  gnad  denaelbigen  hamblenten  gelobte  onde 
nieht  hetlichen  nmbvoratendigen  gdoble,  dar  eieh  nieht  percworc^  Toretet,  der  do  aen 
e/eiten  onderweillen  hat  bra{ch]t  an  mein  hen  en  ader  ai  Mm  red,  nnde  eintretich')  dy 
liambtlfwt  werden  mit  den  gnappen  iindi'  dy  «rnappen  wider  mit  yn,  so  sthu|nd]  zen 
orten  nnde  zcu  «jetrauhen  got  dem  allenu'ichjtliicli,  da.s  wider  perckwerek  nief)  geberden.  ;i5 
Den  perckwerck  wil  boret**)  haben  unde  traw  unde  tretHieh  troslieh  Icwtc.  Zcu  vornemen, 
gned^r  über  her,  also  weiae  onde  kinch  wui  dn  man  nymer,  der  sich  perckwerck  von 
eeyner  hejgen  peraone  gnmtliehen  vonten  mag,  annder  got  der  almethi^)  er  geh  ym  dy 

1001.  r)  Her  (Irtrrrim  hnüm  it.  h.  ibirch  Hie  Sch'tM  Her  OeKrrtm.     t)  brv^thren,  hfteewn.    I)  Klage,    u)  ein 
Leken.  vj  ti$in.  m)*oldm.  *)  hsgUehen.  g)  Amlkule.  t)tintr4tMg.  aa)  WMteil.  th)  AUmäckig*.  M 
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hälfe  unde  gnaA  von  oben  enb,  das  er  ch  <r(  henden  nict**).  Dnnunb  iit  es  wol  not,  das 
ein  perckiiicister  ist  uikIc  ein  stciir,-]-.  das  der  mit  guten  lod  dvv  ^nappBchof  angaffet, 
unde  helfen  an  eynander  dm  HlleqtcHt,  das  uii*  kuunen  »der  langen.  Xuclidem  alise  leider 
perckwerck  gefallen  ist,  das  man  es  wider  mef)  avfbrengcu;  zcu  heberen'),  das  das  also 
» ley,  mit  alleii  den,  dy  aidi  penskwerok  (pnnflich  vonten  ». 

Item  der  fufnf|the  gebniche  ist  der,  da«  uns  dy  freiheit  dem  perekwerck  sere 
wird  abgestochen  alzo  nemelich  an  unslicht  luidc  an  lieisen,  das  uns  das  \un  liym?  weck 
hin!  gct'urth  dem  perekwerek  mi  schaden,  inide  kleyiier  pcrcklieysen  im  tusen'  i  kanten 
lunb  1  gr.,  unde  uns  gnappen  uitsiith  zeu  ezeiten  getriciit'";,  unde  ein  luier ")  miiU  dick 

10  XXX  ader  xl  heuen  haben^  dy  Tonletb  er  sea  ccdten  m  eyner  aielit,  das  werden  ynn  vi 
ader  vn  gr.  atbener,  das  aol  er  an  undith  unde  an  heSaeii  beeulen;  dovon  kon  ein  arme 
geselle  nicht  derhey  bh  iln  ti  unde  nieins  herren  framben')  dobey  zca  aacben;  nnde  ander 
offsccz  mer,  nemelich  au  briKl,  an  {uithern,  an  kewn,  f*)  Rey  den  etliclie  nu'tpurger  unde  vnr- 
kaufer  alle  hy  unde  kaufen  den  das  auf  nnde  fureu  e>i  weck,  «loimt  luacbeu  sje  sollen  (»iV'^ 

Vi  nnkanf  alle  by  in  dyser  stad,  unde  mir  das  gcklaget  haben  purgeroi  nnd  bambtlewten, 
aander  daa  mir  nieht  erkennen  das  ans  das  ymat  wol  bandeUen*^  sonder  es  thu  den  mdna 
benren  gnadic.  Hocbgcbomer  t  u  st  ^  n(  di<rcr  lilu-r  lu  r.  Mir  |dteo  ever  fimtHeba*  gnad, 
das  ewer  gnad  darzcn  wold  deiu  kcn  liy  unde  uns  darynnen  zni  Itcsorircii  eweren  perck- 
werck zcu  gute,  so  niet'-')  ein  arme  geselle  iiicins  Iiercii  ti;iiiilicn  '  i  dobey  dascr''*')  bas 

20  gesucheu  unde  meiner  heiTen  perckvs  crck  du.ser  puU  gcpuulien.  Den  dy  freihat  ist  voreu 
gegeben  dem  perdcwerdc  aca  gnte  le. 

Auf  der  UUdeMtle  0>on  anderer  Bernd):  Zcedfl  der  knapen  ica  Fribeig  von 
mynem  herren  dem  cancder  mfar  geantwort  am  dornstage  noch  Syonisü  anno  domini  70. 
XL  aeptimo  daselbst  zcu  Friberg. 


25  1002. 

Zeohenmeiala'  und  Knofjftohqfi  tehtagm  den  Ktugpar  (Mer  «de  BergmekUr  und  den  Haita  Vmfl  ata 
dberäm  Säger  vor  und  raifien,  «edb  oder  adit  fpde  Gruben  gantmaehaßlieh  mit  eÜiehen  Stödten 

und  Klöelerti  in  Bau  zu  iifhinenf  die  Stadt  Rribtrg  zur  IM/ieiliffung  dabei  hrranzuzirhru,  f/iV  Sifurr 
SM  trhöhni,  din  ft'irt>/i  lirdi/rr  nnf/rivfffxir  f/nmr<fiii-it  Si-luichte  und  SIoI/'H  trii-tlrr  /<vf-fnitkmrH  und 
3U  aullich  dm  I'AK'  uhi  r<pr,-rki  n  fxwiiiiln-i-  Sori/faH  zuzinri  luh  n,  [1447  bald  nach  Oot  12J 

HibfJtt. :  Or.  I'ap,  IhiuiAsimiS.iwi  hiv  l ht:\<lti>  11'.  I.  Heri/tri-rksnu-in  ii  Kap.i.  I V hl.  4(>.  Iku  zum  i  rntiUiiß  riiifynlr.  .S. 
ü(  iihijefaUen. 

Anm.:  im  £iiigenjft  inl  an  mtkrerm  mnUm  ülellta  iä  auf  Jfo.  iOÜi  Besag  fmmmm;  ito  Sdtr^tmA  «H  tffmiar 

85  Hochgebocner  fibste,  gnudigcr  Uber  Imm  Kadidene  als  wir  annen  knappen 
ewem  foratlidun  gnadin  berieht  nad  eatwert  hahin  bncbe  onde  adiedin,  davon  faoigweig 
vortorbin  ist  und  nach  vortirbit  alle  tage^  so  stet  acw  deme  erstin  malle  m  misaicm  rathe, 

Mtl.  ei)  fit  mnen,  mlißtnt  M)  gfbrkM.  te)  Häuer,  ff)  Frommen,  gg)  munkln.  U^fur  d«wier,  «IoAk 
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(Ia8  dy  nieins  herren  gnade  zcw  d<  iiK'  i-rstin  male  milratie  wandeln,  dovco  nun  heraacbher 
deate  bas  l)er{g]wcrg:  gebawt-n  und  gosflchiii  mörlitc  ?r 

Item  donmt'h,  j^nediger  liber  lierir,  naclHU'nu'  alzi»  ewer  fürstliche  s"ade  begert 
zcw  wimiiii  von  uns  amen  knappen  wedei  brcngnngt-  der  bergwergke,  das  ung  tretfelichin 
dorch  meines  herren  rethe  bevoliii  wt  and  wir  von  deme  mal  am  fleisoglichm  donunbe  s 
geni#t  habin,  des  habin  wir  dy  knappin  ald  und  jnng  zcwsamene  vorbot  ood  habin  wir 
sottin  bevelnis  meiner  herren  rethe  an  Hce  brecht  und  »in  des  gancs  einirecbtig  nnd  ratea 
wnrdin  in  meiner  herron  brf(tps  und  seiner  bertywLTfikL'  ic. 

Item  dornofh,  her  kenczler,  e[rj>virdigt'r  libt;r  berre,  nachdeuie  alzu  ewer  wirdikejt 
von  meines  herren  >vcgin  ans  beval  namhafftig  zcw  maehm  ein  bergnieystar  nnd  dn  lo 
BleyKer,  der  meinen  herren  und  semen  bergwoigke  gnt  und  beqeme  wer,  nnd  saldin  des 
jw  nicht  losan  dorombe  wir  grosse  sorge  nnd  kommer  gehst  habin,  naehdeme  alzo 
levdcr  bcrgwcrg  gevallin  ist.  So  steth  in  nii-^sreni  rathe  zcw  vorncmcn.  gcnedigcr  lil>er 
hcrrc.  das  Kaspar  ( )lber  gut  were  zcw  einem  IjcrgmeiHter,  der  dn  unvordrossin  worhafftig 
und  ver»tendig  und  I6ufftig  int  in  allen  redelieliin  sachin  luid  bergwerg  zcw  gutter  masse  ib 
forstet  nnd  vomyramet,  nnd  habin  das  derlcant  äff  das  beste  memer  heiren  nnd  erer 
bergwergke  ombe  des  wüte,  das  her  ist  ein  trostlicher  junger  man,  des  denne  do  wol 
not  ist.  Naehdeme  alzo  bergwerg,  schechte  und  stollin  vorgangen  sint,  so  mag  der  vor- 
benanttc  Kaspar  01I)er  mit  seiner  jogent  w<d  sich  crbeyten  und  farcn  in  dy  zcechin  sich 
umbezcwHehen,  dovun  man  vfu'der  bergn'erg  awsligerichten  mischte.  Und  dariutch  Hanna  20 
Voytf)  sow  ^nem  ilbinten  stcyger,  der  denne  «och  worhafftig  berg)i\'erg  lowfftig  ist  and 
aew  guttor  maase  csymmem  kan  ic.  Das  walle  wir  knappon  alle  mittenander  den  vor- 
benanteii  ammachtlwthin,  alzo  obin  geschrebin  steth,  helffen  und  r  itl  in  deß  besten,  alzo 
w  ir  können  ader  mAgin.  Donimbc  mag  sielt  ine\  nes  herren  gnade  aud  seine  rethe  wol 
befrogin,  was  in  hyrinne  zcw  thun  ader  lossin  steth  ic.  9ft 

Item  zcw  deuie  erstin  male,  gnediger  liber  herre,  so  steth  daz  zew  deuie  erstin 
m  unsBcem  nthe,  das  man  vomeme  sechs  ader  achte  treffiBÜche  hewe  und  tette  den  ir 
recht  in  gancze  velt  und  in  redeliche  erbtyffbsste  uff  sulchin  redel[i]chin  erbgengen,  dy 
meyn  hcm  und  seyne  eidern  g\Vtlichin  gethan  habin,  alzo  wir  hoffin  wollin,  dy  nach 
mein  hern  und  seinen  landin  und  ai  nien  Ivvtlün  gwtthlichin  thun  wnrdin  ;e.  Nw  zcw  30 
vorneraen,  giieiligcr  lieber  beiTe,  so  steth  in  uns-srem  rathe,  da»  etVer  turstüehe  gnade  jo 
nicht  mag  bergwerg  gemachm  alteine  mit  seynem  gehle  und  salde  deß  ncw  hulA»  nemen 
eczliche  stette  und  klfister  nnd  wolt  doi  snkshe  heilte  mgelHn  von  meines  herren  wegb, 
icalicher  stat  eine  grwbc  und  iczlichim  kloster  eine  grwbe.  Und  wennc  mir  dach  wol 
vorstandin  und  vomomen  haliin,  das  sc  vel  unnoczes  geldes  verbawct  hahiii  awsBwendig  36 
ewerin  unbewerten'')  bergwergke  zcw  Freyberg  mit  eczliclnin,  der  do  mnbeloufTt  in  den 
landin,  der  sieh  vor  ein  hewer  und  vor  eyncn  bergman  awßgebit,  und  denne  sulclie  lewthe 
sere  getift-sschet  werdin,  dy  do  genegy t  sint  aew  beipvei]gke,  so  stetfat  in  unssrem  rathe, 
das  m^nes  herren  gnade  sottende  bawende  le^e  kein  Fteyherg  uff  sehi  beifweig 

ISai.  «0       tHuu,  wr  wtkkm  «h  mUnr  dkk «mgettridttH,  Um»  Rmikmekfilr^tn.  h)WMtkt10 
Sdire3^flibr  ftr  bewerten  (i>ei^.  S.  103  Z.  1). 
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weide  wendin,  das  doeh  da»  Itowertthe  vorstolte  ber^^weiy  Ib^  alzo  im  ineineH  horrai 
friiade  inie')  had  in  seinen  landiii,  iiiul  daz  man  densselliipren  pewerkeii  «ilde  froliin  i  vticii 
voi'Htendigeii  mllicliin  gcHclUn  und  jjeljc  deine  eynen  eyd  von  lierren  wegin  und  seinen 
gewergken  vorzcwsten.  VVenne  w  jr  doch  vor  ettUchitn  jare  vonitandiii  und  vornoranten 
&  halnii,  das  sy  gerne  bawende  weren  geveat  sew  Freyberg,  das  denne  faroch  waa,  da» 
nymant  underriditeD  wnide,  wo  see  sotten  ^elt  uad  gut  Inn  weodin  aaldin,  und  Ufi  dy 
an  ende  weder  wep  Rchevden,  alzo  wart  der  saeliin  |reswc«?in. 

Item  7.c\\'  deme  andern  mal  so  »tetb  in  lUiHsrein  ratlie,  jriiediirer  Uber  berre,  nai  ii- 
dcnie  alzo  der  stad  Freyl»erg  von  denie  bergwerjjckc  iC'(i*«**'  trylieyt  int  wurdiii  gegebin 

10  nmbe  dea  willen,  das  sy  deater  baa  bergwerg  möcbtin  gebawen,  und  sy  rachten  baweo 
in  aUer  maase,  als  ewch  dy  erste  soedel  toI  bericblea  wirt,  dy  wir  mdnea  henren  gnadin 
and  seinen  rcthcn  galiin  te.'),  alzo  zcw  vomenien,  gnediger  Uber  berre,  das  man  solde 
gebin  der  vorbenuiittiii  st.nl  {•'rcv  Imtit  zcwu  ffrwbin,  dy  soldin  svc  rwcni  furstliebin 
gnadiii  zcw  guttc  bawen  und  uwcr  monuzc  und  en  sclbis  mitte  zevv  tVomen.  I)o\<wi 

15  wnrdin  dy  bniger  und  sottende  bawende  lewAe  hemachher  dbte  vonteudiger  zcw  bti  g- 
wergke  nnd  wnrdin  oncb  lierigwerg  vomemcn,  also  is  leyder  grosser  gebroeb  geweat  tat, 
also  scw  Riifjin.  daz  er  wenig  ist  in  dem  rathe  und  in  der  sti\d,  dy  do  bergwerg  mocbtin 
vor^Jten,  in\  liv  nliHii  (h^^  rntlicH  und  der  stad  gestorbiii  Kint,  duniocb  Kich  rm'iiies  lierren 
gnade  riehten  solde.  uuii  bergwerg  dovon  deU  grostin  teyl  vortorliin  ist  liL-rnot  lilier  zew 

2u  sagin.  So  solde  nw  meines  berren  gnade  der  vorbenauten  stad  l'  ieybtrg  dy  willckure 
nnd  das  I^aen  nnder  den  aeoba  ader  acht  be4'en  gebin,  das  eye  neuen,  welehe  eye 
weidin  IC  Und  dorumbe  stet  in  nnsrem  ratbe,  wenne  dy  vorbenantin  ammacbtlwtbe 
betstetiglt]  wurdin,  durch  dy  das  mitte  gegangin  ist.  dy  »oldin  denne  in  entwertsten  und 
Holdin  sottende  Imwe  den  bürgern  di  iiiit'  nainbatt'tig  niaebin.  dnrnneb  sye  »ich  soldin 

25  Imidin  und  richten.  Und  danimbti  ist  m  >vu1  not,  daz  meine»  berren  gnade  hyr  vuigeiidu 
nff  ^sftmal  wer,  so  stunde  hemaohher  scw  hioifcn  md  sew  getmwin  got  dem  almechtigett 
vater,  daa  weder  bergwerg  niAchte  werdin  und  mitte  voratendige  lewthe  wnrdin,  dy 
beiin'^'erg  niochtin  hcrnoeh  vorsten  :e.  Und  wy  n»\n  is  diUraal  weder  bergAverg  zew 
swangbe  mochte  )M-cii;riti.  sn  sniiidc  !tcn)ochlier  oweh  zcw  lioften gotte deme almechtigen, 

so  daz  is  nunmie  mociitc  alzo  grubelichia  wegin  vallin  2e. 

Iteiu  czw  deniti  diitten  male,  guediger  liber  berre,  so  stet  in  unarem  ratke,  daz 
der  Biewer  nnd  kniffe  acw  wenig  ist  snlcfae  redeKcbe  bergwergke  vorsewnemen,  dy  man 
niclit  geendin  mag  an  meines  berren  bnlilia.  So  mAchtin  aottende  bawende  lewtbe  dc»te 
bas  bergwerg  gebawen  und  meines  berren  fromen  dobey  gesuehin.  Daz  solt  denne  durch 

ari  dy  ammacbtlcM  tlic  ireii,  dy  dorzcw  Iwstetiirit  wtmiin  von  ewern  timitliebin  gnadin,  dy 
daz  wol  wurdin  derkennen  sulcbe  niogeliebe  liullte  zew  gebin  von  meiner  berren  wegin. 
Nw  sew  vomemen,  gnediger  Uber  berre,  naebdemc  also  mdnea  berren  redie  nnß  bevoCn 
habin  aottende  beifre  namhaflüg  sew  machin,  daa  das  nicht  not  noch  bequeme  uff  difimal 
ist,  sonder  dy  weren  denne  kqrgenwertig,  dy  von  monea  bmen  gmde  beateiigit  wnidin. 


40  1002.  b)  filr  ietgm,  irgmtwo.    e)  VergL  Ao.  1001  (S  101  fy.) 
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80  weide  >vir  kiiappin  mit  den  \  orbetianten  aniachtlwthen  mein  finedigen  lifm-ii  siilclie 
*^beu-e'')  und  bergwerg  nnderricbteu  mit  deuselbigeu  ammachlwtbiQ,  durch  dy  dali  toitt: 
gcgangin  ist 

Item  scw  deme  lifdin  nul  ao  sted  in  murem  nthe,  du  mm  ccslicbe  aoheebiie 
und  atollin  gewynnen  mtlrste,  dy  vonnalB  vorgmgin  ant  nnd  ooch  ecasfiebe  in  der  möncse-  & 

fryunge  vorrinsin  und  vorhawen  sint  >A"urdin,  und  weune  dy  uffen  weren  und  dtmiff 
komtniMi  knii<li\  «o  snimlc  zcw  botliu  {fotte  dem  almecliti^t'n,  daz  man  dorinnc  furt  mochte 
bergwerg  a\\  sL^irt  i  ii  litin,  dovon  meine  hcrren  hcrnuchhur  getrost  machte  werdin  jc. 

Item  zcw  deme  fiinfiten  mal,  genediger  Uber  herre,  so  »ted  in  uusrem  ruthe,  ahso 
wir  TOT  ewer  fiinfliclie  gnade  braebt  habin  nemeUoh  unlcawlfo  von  eyaen*),  das  du  groaaer  lo 
broch  ist  dem  gnncaen  lande  und  ewenn  bergwergke  2c.  N«  zi  w  \  riienieii,  gncdiger 
Uber  herre,  wy  man  denselbigeii  Jjroch  wandchi  sal,  alzo  doch  wol  wissin,  das 
dvsclliin-en  berLTwomkc,  do  man  den  evsciisteiii  jrewinnet,  niw  twilli'i  vorterbit  sein  und 
dy  stoliin  sint  luehcrieht  gehaweu  und  tirsten  uiul  licrgvcsten  gar  awbgehanin  sint  wurdiu 
nnd  daa  bergwerg  gai-  in  einen  klosU  gegaiigin  lat  nnd  ay  aaat  keinen  bewertin  atdn  15 
niehten  habin,  denne  waa  qr  in  den  wendin  und  broefain  awBldoppln,  das  mdnea  hcrren 
gnade  dantcw  dengken  nnd  schigken  wehk\  daz  da»  anders  wflrde  vorgenomen  mitden- 
selbiwen  eysenberpfwergken ;  und  geschege  dcB  nicht,  so  besorge  wir,  daz  in  kurczer 
czcyt  ein  ntein  ey»en  x  ader  xii  groivcheü  geldcn  wirt,  nachdeme  alzo  wir  ia  ewer  fimt- 
liche  gnade  wol  uud[er]richten  wolUn.  90 

Her  Icencader,  e[r]wirdiger  Bber  herre,  iiit  bitten  ewer  wirdiln^  von  mdnca 
herren  wegin  und  seiner  ))erg^>  ei]gp]ce  In  kurcz  weldit  handeln^  ee  miß  dy  ge«ellin  weg- 
cz(^n.  riesehege  das  nicbt,  ao  besorge  wir,  das  ein  ydennan  wurde  zcybeni  wo  her  sieh 
bebelffin  konde. 

Czechenmeister  und  dy  gaiiczc  knapscliattt  von  Frcybcrg  tormavit  Jc.  as 
Au/sdtri/t  mi  Kurfdnt  Rietkidk  II. 

1008. 

ÄHSt^fm  C mA/  det  Bergteknilbtn}  ^btt  taUrtAeht  l^mmfrMW^wiiy  He  wUk  dar  Mbumider  (Bgm 
Börner)  beim,  WeA$d  habe  m  SehiMeii  hemnu»  toten.  ignmati  VtHB  0«t  S& 

Uclsih  .  :   (hu/.unllünlmMhriß.    Ihinyl^tiHll^ir  i  hi,-  rirr.-.<hi,   IC).    MHnt.<a--hni  !'l .  .'i  ( A).  M 

Bl.  I)  Järfttt  tmigr  Mitnale  fnJicy  'inzyisrn,  n  .««n ;  wnin  ^'irXil  Mtmhaupt,  (Irr  1447  Si-pl.  'JU  BUiyermräter  ininlf, 
dauMm  wiwfarMr  ab  aäer  Birgenntüier  twwrtwrt  teitä,  m»  beritk  tiek  da*  mtUadtl  auf deatat  Amb^akr  144xii44. 
OuuSMipiimtmb^iHalmitbmtHlimtkmfdkkMnitltm  am  1444  (fh.  $»3&SgZ.  13-21),  dermVtr- 
Ui:uiifi  ilem  S^amuüter  n/rgffntrfen  uinl,  und  fiikn  dann  folgmiien  Fall  an :  A  nno  x.  ZLV*«  KU  «eilte  Bartholomeus  35 
taj<i-  C.l»if7.  24)  kometi  ztwcnc  geste  von  Rrflhrd  «wn  Friborg  mit  Bcmis4;hcn,  rfizdcchtoii  und  lUdt^n  Saiiger- 
huüon  RTüscLcn  »ucheiide  ili-ii  luuiic/nioistiT  vm  die  zrii  vi  rwci  hsclti.  (I<  v  viti-i  er  dcn-iullien  tag  WL%'k  ^'i-riton 
und  M  sie  yn  nicht  fuuden,  komcD  üe  xu  mir,  ala  icbs  wechselu  woldo;  fragte  ich,  wie  tU  duo  wero,  uiul  giugk 
nit  yn  in  dte  horbna*  lud  bM«&  du  gd^  ****      '«^-r  vrA  t"kri4tfTflr     '■tf*ifVf''M«  ■■hl' 

1002.  4)  bewueu  e)  VtrgL  Ab.  1001  (S.  103),  40 
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(leiiMO  i>:B  und  der  SaiiKirhiKiT  nirlir  iIimhh-  sitIhvii»  ß,  de-s  icli  tiS  inyii  wctlmil  iiiclit  zii  b«s  znl<»ti  liftte.  1'nd 
domacb  mj  der  mÜMi  /mi  isti'r  hrj  m  i(wain.  \r.  da.»  vrwhM'lt»',  Ik'fl  t-r  niimpt  aiiczculioii ,  (l«s  er  gewwlisi'lt  lipHe 
XXVI  mark  S«nn  .  In-  i  nnl  xxiiu  mark  an  ffiitcn  wci  hsdRulJu,  also  da»  er  jf  iiiilit  iilso  vulkomliilicn  ließ 
becaichni  ucbdaiu  ich  dw  gult  iMch  und  dm  «u»  d«  lio  mir  wienetni.  Hierauf  folgl  der  Mtaä  van  A  ohne 

ni  AV  Xolen  aufymnmmen  teordeit  titvi.  Verifl.  Falte  in  Hen  Mit'fi.  /■  *  K  S.  AllfrthHimefrän*  16,80  (um  dfr 
Mänzmatler  irrig  alt  AtöMer  Jurge  bezeichnet  icird).  —  Aufseiciwiiujeri  ifleicJien  iniitüs  im  Gem.  ArMo  Weimar 
Reg.  U  fa§.  MS. 

Presentatuni  Dresden  qnarta  Griapini  et  Crigpiniani  un. 

10  Anno  xi.v""  in  vifjilia  coiuTjK-inniM  Marie")  \nt  zon  mir  koiiicn  Kick»"!  .Mmiliouht 

ic/nnd*")  bürge nneistcr,  uiieli  fragjendi',  wie  es  zcustuntlc,  al)  der  minu  zim  istcr  icht  faste 
gewecliBelt  bette  jscu  Dresden');  entwerte  ich  yiu,  ich  kondes  yu  uiclit  eigiutlicheu  be- 
liditeD,  Wolde  er  mit  mir  beim  geben,  ich  weldes  yn  berichten.  Das  tat  er  und  ich  laft 
ym  das  regiRter.  Da  hatte  der  mimeniinater  alleiRe  xr  naik  und  vi  lot  laaaen  zceichen. 

15  Do  sprach  unser  burgenneister:  „Es  flehet  nieht  glich  reu,  mir  sint  alleine  niehcr  denne 
fiinffczi<r  schock  uL(  s\  nu'  wcchssil  wurden,  wenn«  einer  brachte  mir  lxxuii  gülden, 
iteiu  einer  xu  ß,  item  einer  im  U,  item  x  ü  alliä  nuwer  muncze  uU  dem  wecliail,  wa» 
denne  andern  konfflewtim  oder  kronwim  nnde  gewantsny dem  wurden  iiL*^ 

Item  uff  Kempnicser  jannarekt  mdbf)  omniam  eanctomm*)  hat  er  alleioe  xliiu 

20  markO  lassen  zceichen,  hat  mir  ol>ingnanter  unaer  bnigiaitteif^tcr  aber  gesait,  das  ym 
l'eter  Hoher;;  der  prej^er.  der  mit  dem  mnncznieistere  v'n  inrmarckte  und  am  syme 
dinstc  Zell  Keinpnicz  svas,  j^i  sjiit  liette.  iln  were  einer  du  «;e\\  est  vnn  ( 'ailan  gnant  Matku. 
der  hctte  alleyne  i'  mark  sülbers  und  uicher  denne  U  an  Helieinisehen  groischen  ge- 
wechaelt    JX^  beOlUifft,  tote  dar  Bärgeme^ar  am  Neujuhr.-^in.j,  mit^ethsiU  hat,  der 

Item  hat  mir  obgnantcr  unser  bargennei8ter  gesait,  das  ym  l'eter  Holx-rg  der 
pregcr  aucli  gesait  hat,  zcnm  ersten,  so  man  nach  hertlicher  zcusach,  das  der  muncz- 
mei»ter  allew«^  zuvor,  eher  die  preger  ut'huben,  zuvur  wegkiiam  eyn  sack  vol,  den  man 
kawme  von  der  erden  nfhub^ 

30  Item  anno  XLyi**  in  vifrifia  Marlini*)  wüte  mir  uner  bm^ermeiater'),  das  der 

munczmeister  gut  weehsel  zcu  I  .iju  x.k  im  jarmarckte  «reliabt  und  ym  alleine  vor  XU" 
gülden  abffrewecliselt  lutte  uini  sin  son  Panwel  bette  wol  drii  fiis  foll  gefoUet  mit  ])age- 
ment  nnd  das  yti  zecrun;re  her  heim  bette  gebrochen'^').  Anch'i  saite  er  mir,  ilas  er  zcu 
Dresden  gut  Wechsel  gehat  bette';,  und  hat  doch  keyns  lassen  scbriben  wenne  alleyne 

86  zvi  marlc 

Bern  feria  aexta  ante  Barbare")  haben  mir  Johannes  S^tan  und  Monhoubt  beide 
gesait,  do  sie 'einer  Icomen  uf  ^me  wayne  nnd  habe  vü  pagemoit  in  die  munene  bradit, 

1008.  a)  lUfi  Hrz.  7.  h)  unser  aldcr  IS.   •■)  zu  K<>iiipnicz  lind  Krwden  fl.  >!)  zu  fl.  e)  U4C  Sm:  ff— /.?.■ 
tertfl.  Cixi  ■ni.!  S,,,-  •.■■/.  //.  //,'<'.<>.   /)  XV  lot  y.uxalz  II.   g)  Atks  --  nfhuli  .\  mp  h4-ll*'  ih  i  mhmi  i'-t.'i 
40  allew^c  vuruiaJs  tun  den  pni^em  eyn  sack  voi  Uisen  foUen  nnd  wegk  tragen,  de»  man  kwme  von  der 

erdon  uffgehiili.  elir  er  denne  lieft  meister  JoifeDolScnlien  nnd w<tgcn  «wie.  Ii.  h)  M6if»t.l0.  Nickd 
M mbwilit  mucr  »Idcr  burgermeishr  ß  fcj  mddM~gBbtoclwiii<.iiiid  iwmwcliMldaUtyiigiM,  dl« 
er Butti aeenmcB  bvymborgcm  Ii.  I)  ktA  —  hM^fM  B.  lO  iMf  tkt. »,  Bhmwmnma; 
^mbtreiitSdMtfkUer, 
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diM^Hclbiii  irlicli  in  ^enclieen  am  montane  vor  conversionis  Pauli"),  das  maiia  miitte  mit 
BCbrotleitteru  abeladen,  und  hat  keyiis  laswii  zreiclien. 

Item  bat  mir  unser  burgermcistcr")  gesalt  t'cria  -2'  post  uculir),  das  einer  bü  kumen 
von  BredaWf  der  liabe  bracht  zi*'  mark  pagamenti,  dea  rie  «in  teil  bestanden  neu  loten*) 
md  dn  teU  sen  dry  qwentin,  und  hat  kdna  lassen  »mcben.  5 

Item  feria  Hcxtapoatoculi')  hat  mir  nnser  biirtreriiK'ister  gettit,  das  MattisKiidiva 
von  Hriix  hette  ilciti  miinczmeistpr  «rosant    mark  sHIn  rs.  ak  ym  sin  linuler  iiiid  Proeopp  - 
Holekro  saytcn,  und  liatt  ym  willen  hat  mer  zcii  senden:  do  hatte  eryn  nicht  zu  rechter 
adit  bezcalt,  als  er  ym  glohet  hatte,  und  hat  auch  keius  lassen  schriben. 

Bern  ferb  qtdnta  poat  letara^  hat  nur  nnaer  bui;;ermdster  geaait,  daa  ein  gast  10 
zcu  Weller  habo  gdflgea,  deme  habe  der  mnnezmeister  vil  piiijements  alR-irewcclissilt 
und  gegebin  tnaent  gnlden  ao  golde  und  wol  um    ß  an  gelde  und  hat  doch  keins 
laaaea  schriben. 

Item  hat  mir  unser  burgermeister  gesait,  das  eyuer  von  Unix  j^nant  Viccncz 
gewechMOt  hette  ftmlRsaig  mark  «nbera  nnd  der  nranesmeiater  hette  yni  ytel  edtOdeehte  u 
growehm  gegeben  der  vorgeelagen*)  nrancie  nnd  hat  keyn«  laaaen  aehriben. 

Item  hat  mir  Hans")  Stytan  gesait  feria  sexta  \Kmt  letare'),  das  ym  Thens")  Meyer 
amsh  gewechssilt  hatte  die  /.ciit  \i\  Hehmiscli  fjelds  und  hat  keins  hissen  whril)en. 

Item  feria  3"  jwst  judiea*)  hat  mir  unser  burgermeister  gesjvit,  diW  die  Wcncz- 
laynue  des  munczmeisters  tochter  ym  gesait  habe,  ir  vater  der  mnnezmeister  habe  90 
m  HaDe  sdnaae  gekawfft  tat  mvrmaag  hundert  golden  mit  dorchbrengen')  Gaapare 
von  Sayda. 

Item  hat  sie  ym  gesait,  der  mnneznipistcr  hette  zeu  ir  gcsproehtn :  „Libe  t(»eliter, 
truwere  noch  betrübe  dich  nicht  umb  pruter  dyns  mannes,  ab  dir  nidits  dovon  wirf:  ich 
habe  als       das  ich  dich  wol  ernercn  wil,  und  ah  bette  als  wol  ein  slos  zu  kewttcn  als  25 
Libofioa*).  oder  mh  wil  nicht** 

Bern  hat  er  mir  geeait  denselben  tag,  der  aide  Haas  Wighart  hetie  ym  gesait: 
„Ich  weis  wol,  wie  der  munczmeistcr  rieh  worden  ist,  wurde  ich  hie  roynem  dde  dorumhe 
gefhiget.  icli  M\  tv  Wils  icli  wüste." 

Item  hat  er  mir  gesait,  das  Francz  \  oit  eins  gesagt  bette,  das  der  munczmeister  30 
gruU  gelt  und  golt  in  syme  hawie  begraben  hette. 

Item  leria  qmnta  ante  palmamm**)  aaite  nur  dn  gast  von  Lipcdc  gnaot  Sydoi- 
hefftcr  oder  Sontag,  er  bette  ym  das  merer  denne  lu  ^  mark  silbeni  geweduelt  und  bat 
keine  lassen  schriben. 

Item  saite  mir  derselbe  Sontair,  das  er  im  gestern  firnffrzifr  mark  silbers  ge-  35 
wechssilt  hette  und  er  nu  nach  sechs  oder  t'untt'  zccutner  pagamenti  [hette],  das  weide  er 

14M.  n)  mrJan.  »9.  o>  lUMr  aUar  borfBRMiitnr  B.  p)  t447  Ml»t  tS.      im  k««i  A.  die  mark 

uf  eyri  loton  Ii.     r)  IH7  März  17.  anfn  onili  II.     »)  IW!  Afärz  2.'l  ante  Icfan^  /?      ')  aldcti  Ii. 
u)  Hans  frlili  .1.    i)  1441  Marz  U4.  aaie  IcUro  D.    \e)  The««  IS.    i)  1441  Mw  z  y*.    y)  mit  dorch- 
brc-tiKiiiigc  imd  ücliielnuiflB  &    ^  Der  MfkttmiUur  Ubmim  SnfiUbtm,  itt  Kwydlyir  Anw  Mmun.  40 
aaj  1441  Män30. 
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im  ttu  nicht  n  cclissi  lii  und  Hpreclu-.  *  r  ließe  Dicht  geldes,  und  er  htXbt  doch  hemoch  ge- 

wediaeilt  liml  hat  kcins  schiilicii. 

Itciu  Haus  Muiilioubt  hat  gewecltäclt  feria    poat  paliuarum'''')  xxxv  mark  nübcrs 
und  hat  kam  htmea  achriben. 
5  Item  aiMer  bmgermeiBler  hat  mir  gesait  am  (Htage  nach  ottero**),  das  Sigimand 

Holekro  am  donrOtage  dovor  «rt-wcchsilt  hattt-  i.xxxx  niiuk  sill>en<  iirul  der  monczmeister 
hatti*  zfit  im  frt'Hjirochcii,  er  hrttc  ir/.iiml  nicht  gfclds.  Do  hatte  l'auwel  sin  «on  pcsproclien : 
„Sicnt  doch  uocli  im  '  ß  in  eyuie  sacke.*'    Do  bette  der  munoimeister  uf  geantwert: 
„ich  hatter  vcrgeaseu." 
10  Item  hat  mir  ooBer  burgermdeter  geaalt,  daa  der  Matko  Hering  vom  Cadao 

denselben  tag  xxxvi  mark  gewechntt  hat  und  hat  keina  lassen  sohriben"). 

Iteni  hat  mir  unser  burgernielBter  g^csait  in  vigilia  corporis  Christi**),  das  ^imiind 
Holekro  aber  vil  silluTkiti  hcn  dem  inmiczinci-jfcr  hraclit  hcttc  und  hat  kcin<  !;issen  achribeo. 
Der  stucke  Hint  nach  gar  vil  inuher,  die  sich  hie  nicht  ergehen  mochten. 
t&  Es/ulgm  noch  «meAraeM  UktduAarf^SBe  au»  derZeä  von  1441  Juni  8  bi$  Sejtt.  29. 


1004. 

Die  Gebrüder  Jamff^  VaHin  niul  Jlan«  KrawU  machm  dem  Kurfürden  fünf  GnUten  tutmhaßf 
dorn  Bit»  tu  mtffMm  Mi,  roAmtf  dm  BäriA  det  FSrdautMm  twf  hme  Xdt  «üuNifeflSm,  «htm 
tiiehügm  Btrgmäder  m  «mennen  wnd  dir  WUkndiiiiehhM  dir        >   ^  .si.  ,„;-ti. 
20  (pneieot)  Dnadaa  1447  Sov.  ft. 

/MKkr.t  Zmei  Orr.I^(tim4enMm  IM).  Hmifmmaiardia  Dratilm  WA.  BtTfuericuaAm  1^. i BL Iff  (A) 

(icnedigcr  her,  hochgebom  forst  Als  ower  genade  undc  nwer  wirdigcr  rat  von 
nns  Krawil'l  hat  bc<reil'')  czu  raten  iit  uwor  bcrgwcrg,  so'^)  dünkit  geraten  sein'),  da«  man 

25  uwcrn  genadfti  vnnW  grnljcn  c/.u  gute  huwthc.  Item  dy  erste  grabe  czu  dem  Ilangdc 
gange,  das  man  den  richtschacht  nedirbrechte  uude  den  »tollen  vorder  czu  treiben  an 
ander  geschigk  ».  Item  dy  ander  grübe  csn  dem  Jtdenberge,  daa  man  czwcy  tifÜBte 
reddidi  nnder  sich  bnwtbe,  das  ejna  dem  andern  das  wasser  bAMfe  vorhalden,  als  vor 
a]der8  ist  gesehen  2c.  Item  dy  dritte  grul)e  czu  den  Lonipen,  das  man  den  rade»chacht 

St>  nedinelte  under  den  8t(»llen  virczig  lochtcr  tiff;  damit')  vortiuthe')  man  ander  tilfste, 
dy  man  vor  jam  vor  wasaer  nicht  hat  kunst' j  gebrucheu  m.  Item  dy  virdc  grübe  czu  dem 

1003-  !■>•)  l^~ti  -tpr  -V.  Ihdiim  /elul  in  11.    ci-j  Iii'  Apr.  14.    ililj  Hutiui'K  s,hli'-ßl  H  mit  foii/milfm 

iliitlnui :  Auch  i»t  sind  ilw  /.riit  dor  jannarckt  zu  I.ipr/k  gowpst  Auili  so  u.is  Mull  KnJrniu  um 
Brüx  am  noli»tea  donntage  vor  pfingsten  (Mm  2S)  mit  silber  im  den  mänczmeislur.  Er  bmt  aber  all 
36  Me  gar  lani^idita;  kern»  iMsen  acfaiiben,  wwne  «OeynoTimdemllreliÜHbeaJinuKkto  affGalU 

Vorgängen  (I44e  Oei.  IH)  rr  laMcn  zccidipn  xvi  mark  un<l  von  KHipoicnr  junaitlito  ndut 
ta  omninm  «anct<»nim  vor«aii>!P'i  ( I44fi  A'w.  /)  —  if  mark,   et)  U47  Jmd  7. 

10lM.^Krft«U&  6;begirt^  >  •>  dlnUt  OM  CM  tMe  &  «OdudtiltoB.  ^iLLgumUsl» 
«MH,  Iffte  «MB»  mdttn.  0  lauMt  B. 


ijiyiiizeci  by  Google 


110 


fih^Anenbergc,  da8  man  under  den  atdleo  zniiki'  oyne  haspQ  «dir  cxwene;  weMe  <;ot, 
sn  mnclitc  man  eyii  fr«*lu'iifre  i-rrz  dirsinpkcii ,  (iaxoii  uiisrr  ■i'ODrdirrt'n  Iktii  fretidst 
uuM  liteii  weiden  2c.  Itctn  ily  vuntfte  gnil>e  czii  dein")  NL-din  t  dil.  das  man  ziingkc  under 
Stollen''),  so')  voitrAwthe  mau  audir  tiffste'),  dy  man  vur  waaser  nicht  kau  gewinnen, 
wen  nmn  doch  das  kopperen»  nicht  wol  vaiag  enpern  csn  dem  hleyens  iß.  Item  darnach  5 
dy  andira  graben,  da  man  ocli  yc/nnt  stAor  off  ^Mt,  das  Avordi-u  uw  vr  amhachflftte  wol 
yrkoiifn.  ah  man  sy  vnr(K'r  Ijiiwcn  w»lde  adir  mcv  fachen  ;c.  Item  das  iii;iit  iiiiscr  liem 
Stollen  Ifdi^  Iv-n'  Ic-rcii  \-v\\  jar  adir  czwov.  Iiis  das  man  yezlicln;  gruhe  diilmwiii  iiuK-htc, 
ao  hette  uiaii  i'ii  iiiyt  l>Lsscrm  rate  czu  Innvcn  wen  yczuut  ic.  Item'')  darczu  dörlften 
anser  genedigen  hem  wol  eyn  iviaen  bergman,  der  ach  bergwergs  wol  Tonacbt  hat,  wen  lo 
doch  dy  grMe  macht  des  beiigwergB  an  eynem  vontendni^  hergrajeliater  leyt  ic.  Item 
nnde  als  wir  nii  uwer  {rcnaden  prcraten  liabcn,  lu-tt  wir  gut  unde  pelt  und  wem  also 
mogende,  so  weide  wir  sulelif  <rnihcii  scIIht  Imwcn  iv})  Itiin  ali  man  das  *s(  linfft!i(  h') 
nicht  wol  vonicmen  möchte  unde  bej^irt  (las  unsi'r  gencdiger  her  unde  sein  wirdiger  rat, 
80  weiden  wir  ueli  mu[n]tiieb"*)  underriebtea,  wy  man  yczliebe  grübe  besuudern  buwcn  ib 
flolde  tc  Item')  unde  odk  eyns,  das  dodi  groeen  schaden  onde  vorterbnis  onsen  hon 
hergwerg  brengyt,  also  das  dy  knappschafft  vü  beTmliche  retc  machen  unde  offhniclie, 
das  doch  vor  ny  gewest  ist;  unde  liebte  mag  sieb  eyner  mit  eynic  lie<rrifft  ii  mit  wortlien 
adir  mit  wergken,  st»  neim-n  sy  siehs  gar  nii  unde  loten  ezu  Imff  in  eyiii  ii  rat.  Damit 
vorsTuucn  sy  unser  bern  liergwerg  unde  ainicr  lütc  erbit,  dy  mit  en  buwi'u.  Wen  sulebe 
refee  nnde  oiflBdflthe  worden  abegetan,  das  brechte  unsere  hem  bergwerg  firomen  nnde 
nicht  schaden*). 

Von  uns  Jacoff,  Valtin,  Hans  Krawil  j^t  t)r(ld«r  dantor  litteras  ^«y")- 

Au/ der  Hiidaiate:  PresentaUimllresdcn  dominicaiiost  omnium  sanetorum  1447''). 

1005.  S6 
Die  tut  üiUtnmehmff  der  Berguer1e»migdegetiheUai  vtrerdiule  ChmmimSon  tleiK  dm  KurßrMm  die 

Innlriifliitni  n  f'itr  ih-ii  fh  rr/xi-fi  n-i/irr,  ih'ii  Ifülfi-tinr/iril/irr,  ih-]\  /A-hnhtrr^  iliii  Rrnjmi'iitft'rf  r  h'.r'h'fj'-,', 
die  Iliith  iin  ilt  y,  ih  n  ohi  rsli  ii  S/iv/*  ;•,  'h  n  SSnUnixti'iijn-  ;  mul  dif  Htiui  r)  rnil,  1447  Nov.  29. 

Ilihrhr.:  th:  {'ay.  Ihiui.-i\lii-il.',n,  iu,-  iK-.nIri,  ISert/tTtikitttulni,  Kiip*.  1  Iii.  1  {A^   tHeuJcxMf/e  Sictifrsririfirn  im 

lirm.  An  kic  W  nmm  /.>»/.  T /ni./  lH  Xo.  2/U.«5  (B) Und  HoHpUaaUardUf  Druden  Loc 4307 SdmMitrgiteki  30 
Oeryordnunffeu  I4tf/—IM4  foL  Jä  (Q. 
Amt.:  DermäB  bemdMe  Avfiaa  itt  ab  die  HniA^  M  dm  gtVßm  IM ditm SAnAau mumditii. 
l>r:.ö'hhfi  mk:  Ckimmb»»  |icr  mam-halkum.  diH-anan,euoiiikriiimctH0iiriciilli4»BaiiiMr.  ActaKauw  w.  uvn* 

vigilia  Arnim'.  (' mlt/nH/il  iliiii.nl/"tt  dunhinif. 

Hoeligeborner  turste,  allirgnedigister  liber  herre.  Also  uwer  gnade  bevolcn  liad  36 
sehriflUidien  neu  madien  des  bergw  erckia  handelnnge  nnde  uwer  gnade  sca  breogen*). 

I^IOi,  ^  cm  dem  A.  ist       Ii    >•)  lUvi  >(ol)oii  Ii.    i)  »o  inoi-lifc  man  anilir  tiffstc  vorirucn  /;    L)  /'.  ,  S,in 

Um  —  teyt  IC  ttdil  m  B  hiala- lim  —  hamat  K.  I)  »chirthüch  A  B.  m)  taüln^tikh  A.  ycxliclio 
tK^B,  tOnm^aOuAenfiUmB.  «t>finialuB.  p)  D»  Vtrwurk fiM B, 

1M6.  a)  BodgelMcner— ImngaD/UAAC.  40 


Digltized  by  Google 


III  -  - 

Uff  das  irstc  so  sal  cvn  ber{!:»clireyl)cr  also  an  dtirii  frcytaßfc  zcndem  niiinczmeister 
yii  das  wfiliscl  gehen.  \^'ellnL'  die  waifwurrhten  silber  l)ren<;eii  unde  iKder  iiiiiiiczeineister 
gewt'git,  80  sal  er  yli  >^i  lireyl>iii.  Oucli  waa  unaerä  bcru  erczkoutter  dem  iiumeznieistcr 
antvrert  also  BÜber,  koppter,  blcy,  da«  aal  er  auch  wlir^bni.  Audi  aal  w  aebreybeo,  was 

i  der  mnDcaemeister  aafigebit  alio  uff  den  Iierg  also  uff  den  luiaw  ande  dem  ate^per,  dem 
butinanne,  dem  kleppcrcr,  dem  smyde,  vor  bolcz,  die  »tewwer  iinde  dem  bei^tneister 
czwelff  j^^rossehen,  denie  t  i  i  xkonffcr  acht  ffrosscbin,  thonvarten''),  wechtern  uff  dem  slosse 
vierczhen  g;ros8olien.  Audi  er  dein  ezhendener  naehwhreybiu,  was  yin  von  uiiiiern') 
hern  czchendcu  alle  woebe  wirt  uff  den»  gcbirge  undc  was  er  auUgebit  also  den  aHuaecbt- 

10  Ifithen  ir  Ion,  dem  bergachreyber  xx  groawhea,  dem  beigmdater  xx  groasehin,  dem 
stey<j^er  xviii  ^oeacben,  diyen  hottenreyttem  7 dem  manne  vm graeachin  ondeem  aelhir 
alao  dem  (;zbendener  xxiiii  (|;ro8.sehin. 

Aueli  so  had  man  eyu  gesworn  sehreyber  also  yii  uiißcr  lieni'')  hotte,  der  do 
atetlkb  doryniie  ist  durch  die  woclie,  der  schrybit  dem  erezkouri'ur  nach,  was  er  gebit 

15  umbe  ercz,  umbe  bolcs,  kod  nnde  waa  er  scn  lone  daiff  den  botteerbetem  ader  wo  ber 
onaer  bem  geld  ben  geUt;  unde-  wenne  der  aonnabund  bomk«  ao  muß  ber  geben  acn 
dem  berj^si  hryber,  der  schrybet  das  fort  yn  «yne  budier. 

Auch  sni  der  bergsebryln  r  alsn  an  dem  sonnabunde  niid')  dem  czheiidfiu  r  unde 
mit  deui  bergiueiHtcr  unde  mit  dem  Steiger  yu  dy  steuwer  gehen  nnde  die  lielffen  auUgeljen 

■M  unde  schryben,  wo  mau  die  heu  gebit  yu  unser')  heru  bestes  unde  dez  bergwerckis. 
And)  aal  or  mit  dem  csbendener  nnde  mit  dem  bergmeiaisr  nff  die  gebirge  geben, 
unde  wenne  syu  der  bergmeiater  begert,  ao  sal  er  mit  ym  yn  die  grabe  vani,  wodasnodtist, 
nnde  dem  bergwereke  voretehen  unde  handiln  mit  den  andern  amcehtlfithcn  naeli  unliers 
hem  bestis  luide  des  lM-i  <r\viM  iiki8  uatth*)  syme  hoclisten  voruemen  unde  voi-stentlicliki-it*). 

2&  Auch  sal  der  czhendeucr  von  ammechts  wegen  uff'*)  das  gebirge  ly tten  alle  wuehe 

zca  allin  kanwin,  wo  man  ercz  fey)  bad,  nnde  maß  aeben  aide  bom,  wer  das  ercz  koufft 
nnde  wy  vü  das  gilt,  nnde  moBa  anfirecboi,  waa  nnfiom  (»O  l>em  dovon  gebort  neu 
erem')  czhenden  unde  muß  den  jTifordeni  alle  freytage  yn")  dem  Wechsel.  Wenne  man 
den  waltwtirebten  das  ailbir  becjtalt  so  schrybit  her  yß  unde  auch  der  iKirgsrlirey  lu  r  Auch 

80  so  lont  er  davon  den  ameehluthen,  also  dem  bergsehryber  xx  gro?.sehen.  ilein  bergiueister 
XX  grosscheu,  dem  Steiger  xvui  grosschen  unde  bottereytern,  so';  vi!  der  not  syii  wiit'j, 
NsUcliem  adit  groaadun  nnde  ym  adber  xxmi  groaacben.  Ancb  aal  er  an  dem  aonabunde 
yn  dy  atenwer  geben  nnde  die  belffenaaQgebinnadinnaerbembeateanndedesbeigwmldai 
Des  bergmeisters  ammecbt  ist,  da.s  er  mag  lyen  von  unßer")  gnedigen  hern  wegen 

■Mi  alle  gruben  unde  alle  leben  yn  dem  furstenthum  zcu  Missen,  die  yn  die  muneze  keyn 
tVyberg  gehoru.  Der  bei-gmeister  had  auch  recht  zcu  lyben  alle  gniben  zcu  Freyberg 
nacb  beigrecbte  dflo,  daa  de  eyu  yderman  bauwin  aal  aJa  reebt  yst").  Der  beigmeiatv 

laa&a     thMiretra' .').  tharwart«>n  W.     rj  u  ii  ii  i  /,'('.     «/J  licrrc /{« '.     r)  aIdo  mid         ß  unser»  HC 
$)  Back — vonUmUichlHit  ZmaU  von  amUrrr  Hand  in  A.    hj  also  uff       Q  lynm  BC.    k)  au  BC. 
40  9  ■0--wM2bMMw»«Mfcrar  AMiMil.   m)mamBa  n)  VtrgL  FM.  SMindIt  Op.  XXXnt 

fJicMt  jAniMJlaii  <imI>NlRto  FnSb,  Btrgnät  B.  §• 
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sal  am'li  yii  alle  «rrulHMi  farii.  »lo  man  yniie  erbit,  wenne  iß  iuhIi  ist  atler  syn  bt*{rert,  luide 
die  hemver  zcu  iiiKlirweisen,  wie  sie  bauwcu  sulleii  uiiUeriu  lieni  unde  dem  berffweicke 
zcu  nutze").  L'ude  ab  czweytracht  wui-de  under  den  beuwern  yn  der  gruben  adir  mit 
andem  Iftdien,  die  bergwerg  bauwiii}  die  tnü  er  entRcbeden  nach  s^e*)  adir  nach  beifrecbte 
mit  den  andern  amcchtUitlien'').  Der  bergmekter  ial  yn  de  i-  stcwwer  syn  nnde  8al  belffen  6 
die  Rtenwcr  außnrebin  mit  andern  seyn  eytpndÄsen  nacb  erkcntbeniß  unBcrs  licrn  bestes. 

Am-b  sul  der  erezkoufer  alle  doriistape,  alle  tVit;i<re.  alle  Honabniidi'  utt' dm  licr«; 
ryten,  alsu  weit  alzu  unser  bem  bergAvcrg  ist,  unde  duHelbist  eicz  zcu  kuiitten  iiacb 
syme  derkentheniiw  hü')  epo»  eide  unfiom  herren  len  gotte.  Audi  aa]  er*)  reyten  yn 
kHe  hotten  unde  allin  waltwoichten  Bonnsoaehem,  das  aie  anlcb  nlber,  daa  ne  machen  lo 
vm  dem  erc/konffe,  iroßerm  hero  zcu  guttc  yn  syne  mikncae  «sabrengen;  welcher  daa 
obirtrcte,  (It-iii  iniiste  er  greyffcn  zeu  le\  be  iindr  z-  ii  glitte,  als  vor  aldii'«<  gewonbeit  ge- 
wcst  ist  unde  nacli  svii  xm\\l  mvern'i  gnaden  zcu  flutte').  Audi  muß  er  haben  botterj'ter 
also  vil,  alsc  er  derkoiiiet,  die  du  czeicbcn  yu  itezlieber  botten,  \ orpeczsebenyren  ire 
balge  nnde  ire  ko])pfrige  blcy,  dai  torn  aie  denne  nidit*)  vorerbetyn,  do  sey  denne  ge- 15 
Bwome  hotteryter  bey ;  auch  torn  lie  iB  nicht  lon  aüber  machen,  deraelUige  Totgeaduiben 
hottenrytersye  denne  dorbii,  der  die  balge  voraegüthad.  Web  In  i  w  altworchte  daz  obirtreten 
wnrde,  demmnsteman  dfnckrn  zeu  leybe  nnde zen  {jutte,  als  \  urahlers  «rewoidieid  rjewest  ist. 

Des')  obireten  strv;;ris  aninieclit  ist,  das  er  Hill  tarn'')  yn  dy  •jrulien  alle  tajre, 
wcnnc  das  ezeoielicben  ist,  yu  eyne  adii'  czwu  ader,  were  iß  uodt,  yn  drcyc,  iü  were  üo 
tag*)  adhr  nacht,  unde  aal")  dur^ime  adien  nnde  hdffen  erkennen,  ab  do  nnaer  hem 
gdd  vordmet  wirt  ader  ab  der  banw  ordenlidi  voijgencmen  iat  Detr]keathe  ei")  denne 
anders,  das  aal  er*)  dem  bergmeister  zeu  wissen  thuea  onde  den  andern  ameeh- 
Iflten,  die  dnczu  pescbiekt  sieut.  Aueb  sal  er')  tarn,  wo  on"  der  berpneister  lien 
sendit,  do  er  vornemc  do  yß  nodt  were,  yu  sebcebten,  stulkn  adir  uff  orter,  do  ezu-  2h 
»eben,  daz  das  nicht  vorbauweu  nacb  vuriisseu'''')  will  uuser*^")  bern  bergwcrgk  zcu  scluiden, 
unde  ab  der  beigmdflter  mAste  syn  uff  eyme  orthe,  «o  aal  der")  ateyga  ayn  nlf  eyme 
andern.  Aach  aal  der  ateyger  syn  yn  dnr  ateuwer  unde  aal  helffen  das  gdd  auBgdün 
uußern"')  bern  zeu  gute  nutze'^  unde  zco  fSromen.  Dommme  gebin")  ym  unaer  gnedige 
hern'*)  xvm  gr.  zcu  lone  eyne  wocbe.  so 

Des*"'')  stollensteygere  ameeht  ist,  das  er'"'')  alle  tage  yn  den  Stollen  fam  sal")  unde 
sal^^)  sehen,  wo  der  »tolle  wandil  had  adir  gebrechlich  ist,  das  sal  er")  wandeln  mit 
caymmern  adir  vrh  daa  stehet  aca  wanddn.  Dei^)  atoUeate^  aa]*^)  auch  die  achechte 

MW.  •)  nodcsie  A.  demenien  KHch  der  seondflner  «ich  diini  sa)  S^uait  fii  BO.    p)  ijnie  C.    q)  Vtn/L 

Slttiltrrrhl  n.  «.  (>  •  r  '<!'•  im 'Ii  /.'  0  Ani'li  «nl  or  .(  mich  mit  vliße  z<n'.cljcii.  i)ju  das  in  «Jen  liiittcn  35 
voll  allen  arlieylwii  nntzJic  In  n  t;<  uil)t!jl  uiiU  iiacli  Ut-in  Iwattüi  z*  u  aüiw  i^'tuiai Iii  wcnli».  -  .\iii[>t. 
des  hütteiiryters,  Iti'iu  sal  der  hiiftonPitpr  t!(\  t)  nircm  — glitte /'cAA  IlC.  u)  Iii  I. 
e)  Dm  —  tm  A.  Il«r  »tegrger  »mpt  Item  der  »U^get  impt  üt,  du  sie  ■aUem  faren  ßC.  wj  tag 
tag  A.  r^taUenir.  Eitaitai  rit 0C  ^anüntleflC  aajOtBG  MJ  wriHtn  C. 
er)  Unsens  fW.  dil)  siülcn  die  Ii.  «■)  un»crm  liC.  ff)  notczie  .-1.  <}<i)  ßobiii  —  hcrn  .1.  ifibt  im  40 
unser  iierre  HV.  hkj  Do»  —  er  .1.  Itm  daz  sie  HC.  ü)  nal  fM  HC.  H)  siUltm  liC.  U)  »uUen  sU  HC, 
mm)  Dn  —  ulA.  Itm  die  ttaUeastancr  •«II«  Jini 
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jn  achte  balnii,  die  do  äff  mßer  hetn  gtolle  gehOren,  daa  die  vklA  yngehen""),  onde  was 
gebrechea  die  acheelite  haben,  die  nal  er")  w  andelo,  wemie  große  macht  dem  l)cr{;wercke 
an  dem  stollin  lyt,  wonne  vil  »^niben  ha  hin  frcn  waasemfr      den  Stollen;  dontinme 
gebin  ym"")  unüer  hem"'?  xviu  fp'.  zeit  lniie  alli-  wochen. 
A  (iiiediger''')  liljer  herre.  Also  wir  an  uwer  giiade  bracht  habin  also  von  uwers 

üollen  wegen  wegzcalyen  yn  ftunflkehalhin  hanlVen,  nnde  ab  god  becichecthe,  dac 
do  ercB  frbanwit  wurde,  doran  bette  uwer  gnade  den  cshenden  inide  daa  tm  halb, 
auch  80  mnste  man  en  steuwer  timm  also  uff  ander  bergwergke. 

Auch,  griR'diorer  liber  herre.  Mm  wir  uweni  srnaden  aber  vorbracht  haljin,  daznwer 
10  gnade  weide  gebin  niunczefrcy  dy  iiiarj?  vor  sebindehalbiu  guldin,  was  stritT  ader  Strossen 
aderalde  schecbte  weren  ader  wo  die  araniechtlutbe  dirkenten,  do  siedy  stenwer  nichtgegebin 
künden  ader  nicht  scn  gebin  stunde,  wo  berg  adir  aide  halden  adir  IiottehMfe,  die  do  wüste 
legen,  do  sich  nach  lAte  {>;etniweten  von  zvu  I)ehe1<fen,  das  dach  nwem  gnaden  yn  die  muncse 
(pvciiH'.  das  sust  ewjijlichen  hiebe  Icfrcn,  daz  do  uwer  gn.ode  weide  vorsucheii  uff  drey 
lü  yar'").  Weli  im  nwern  ;riiaden  darynne  belie<relicheii  ist,  daniach  wolle  wir    <renie  lialden'"  l. 

l>eu  beuwern")  zeu  sagen.  Zcuiii  ehrstin  daz  eyn  iglicher  bauwer  diu  dornstages 
frietages  und  suiitages  abindes  sdiicht  gaiitz  nßfarai  und  m  der  graben  hauwen  und 
bairen  sal  glich  lang  andern  arbeitenden  scbocbten  m  der  wochen. 

Item  daz  eyn  iglie her  liauwer,  der  unHcr  hem  geh  nymet,  mit  der  cüapper  in  die 
SO  grübe  farcn  und  synes  losers  darinne  harren  sal. 

Item  M  anne  eyii  bauwer  ane  erhatfte  nod  tyerct,  dem  «al  man  darvor  syuen  lohn 
uthebin,  als  vil  als  man  eyuem  andern  redebcheii  bauwer  vor  eyne  vici"»clüeht  gibt,  er 
gewynne  danne  vor  sieh  eynen  andern  redelichen  hanwer,  ab  er  sdbir  ist 

Item  das  nymand  sin  en»  versectien  nach  zon  schaden  unsera  bern  and  synen 
20  {rewercken  inie  bisundecn  scu  gute  eynteüs  in  der  gruben  vorhalten,  snndem  alle  wochen 
berawß  liesti-llen  sal. 

Item  da-s  eyn-  i<;liclier  bauwer  an  kcynen  stc U'n  synen  licrg  in  der  gruben  dem 
Stollen  zeu  schaden  vorsetzen,  auch  Strassen  zeu  bergvesteu  ader  dem  stolleu  zcu  gute 
vorkfien  nidit  ynriessen  nach  die  keaten  beaweren  sal,  sondem  den  heeg  fbrtigliehen 
80  über  die  gruben  bestellen. 

Item  wo  SGWene  bauwer  mit  eynander  in  eyn  tiefftis  farcn  uml  iglicher  bcsundern 
nff  eyn  ort  get'aren  magk,  das  sollen  sie  tbun,  mit  vlisse  arbeiten  und  yrer  looer  in  der 
gruben  harren. 

Item  daz  nymands  nf  der  hern  Stollen  schaden  thun  nach  ane  wißen  darin  faren 
96  sal,  snndem  wer  darin  faren  unser  hem  ader  dnen  fiomen  suchen  wil,  der  sal  das  tbun 
mit  wißen  der  amptlewte,  die  wollen  darzcii  den  bergmeister,  stiger  oder  zoendener  be- 
stellen mit  faren  und  raten  bellfen  laßen,  das  dem  stellen  deste  weniger  schade  nca- 
bracht  werde. 


100».  im)  sufebeB  C  m)  gibt  yn  BC  fpj  hem  igtiehem  BC.  qj)  Gnwligw  —  baldeo  {Z.  A—JS)  ftUi 

MkA.  Wn.  MX.  IT,  U.  IS 
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Item  das  ydemiait  syne  bun  e  in  tler  frvheit  mit  arbcyt  aJjBO  bestelle,  (Ihk  sie 
niclit  k'disr  fiiiMlm  uenk-ii  dn'  anfarnde  sdiii  lit  narli  cviiaiuicr:  wanne  wo  man  die  alzo 
an  leditrcT  haiid  findet,  das  nil  uuui  veriybeo  iu  unaer  hem  rechte  und  beatin,  wer  da  . 
kuuipt  und  des  geret 

Item  das  mao  nymanda  gaime  leirojr  erbe  inne  za  babeo  naeh  seit  baHen"),  er  s 
betteDe  «ne  danne  «nd  buwe  in  den  beiden,  ala  recht  ist,  und  meht  daa  er  sewey  mit 
eynem  behalte. 

Item  das  lK'r<rmdster  zcendener  fn  fitrrclitifjlichen  al!r  -<ai  lu  it  lin-irwi'rkis  ^rt-dven 
anjji'hoifiide,  wie  die  ynmier  nanien  ffeliabeii  niotren""),  beide  ober  der  triiiben  nnd  aueli 
dariuue  yii  bevolhen*")  m\  laben,  aorge  und  vlig  tag  luid  nacht  damf  habin,  daa  sie  das  lu 
pmfen  bedencken  und  vomemen,  darvon  bergwerk  gebeaurt  nnd  unser  bem  schade  be- 
waxt  werde  ane  gevinde,  anch  anaer  hem  fdt  njmand  xca  Hebe  ader  gnnat  aBgebin 
ader  nntb  onT^-illen  widcrczogen,  sundem  aHeyne  icn  besaeronge  der  bergwerdce  und 
beqwemer  notdorfit  oßrichten  sollen  nogeverlidi. 

1006.  15 

iMfni,  1447  OttL  8L 

Kurfönt  FriedriA  11.  bekmnl,  dtiß  Jluns  Börner,  MBaümeifHer  zu  FreU)crg,  för  eine 
Sehdä  van  5000  Bk  0.,  die  er  dem  Kurfön^  auf  Qeargi  mrllcibaGsaiUsn  boA,  m 
Bürge»  und  Sdbxtschuldigen  gesetzt  habe  Caepar  Berbestorff  zu  Lauter^em,  Niool.  Wdler,  SO 

Frtii/Z  und  (jfihricl  Mdfiddfnrif.  Gn-i  ttcrn,  und  Andrefi  S/urhagkerty  unsem  buchsHetueister 
zen  P'riberji.  m/d  n-rsidtrrilif  di  Dsi-Uini  zu  fjfifir/ifdiid  <iJh-  früfi-r  us/r.  (/rs  /fa/is  liorner, 
äainit  .Sit:,  wenn  deintdbe  nicld  am  OesfiutmJcu  T*u/ß  Ziaidinuj  icixtd,  J  'nr  dm  z<ilili'n  und 

eiA  an  den  OtUem  eAaeSee  htäten.   Gegeben  —  scn  Tiugaw  am  dornstage  Thoiue 
apostoB  anno  domini  nullesinM)  qnadxingentesnno  qnadragesbno  aeptino.  sb 

1007. 

VoncMSgt  der  Ämäeute  w  FMierg  eur  Betmvng  der  Bergmerkt.  [14I7J 

Hitch\i  Origiiuxliinfzi-ii-knutuj.   Ihufililaatsuiri-Iiii)  Drrjilm  WA.  liriifirerk»».  Ka/tf.  1  Iii.  l.'i. 

Atm. :  Vim  ilrr.ullini  Ifiiiul      AV>,  1000  «nrf  offMw  M  lÜHett«  jSM  gekürzt  tergL  die  Am»trimg  datm.   Auf-  80 
fitlUg  Mf ,  'fa/j  tUr  ßtrt/mdmr  dat  SeMfliMt,     mUem  mbte  (MrauMm-M  kirvnrgeMt»  mM,  mit  mUt' 

Durchlewchtigiftter  hocbgebomer  forste,  gnediger  h'eber  heire.    Also  eawer 
gnaden  erbare  unde  wirdi^eii  iTtbe  niarssclialk  nnde  eenrzeler  uns  nelitrst  czu  Frieberg 
befolcn  haben  vor(v.ubrengeii  gebrecldichkcitc  cuwcr  bergwerck,  daz  luan  die  mochte  SB 
gewandehi,  also  haben  wir  uns  eyntrechticlichen  beroten  unde  irkant,  daz  alder  unde 

laOSt.  tO  vu^  «n  hallM  /HMr  C.   mO  ynaor  —  magaa  B.  du  ydoimn  ggliiben  mg  C  m)  bdmllÜHi  C. 
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kmii^heit  de»  ber§:ineistersiui{leeci]iolieramptIeotLc  grossen  scbaden  uiide  vorsumelicbkeit 
broclit  hat  uiidc  nach  hrcnfrct  euch  (Uu  er  also  gar  weich  gewest  unde  nach  ist  die  hauwer 
czu  scliickcii  iiiuIl'  rt'jrircii,  tloniniltc  w  ol  not  worc  czu  berf^^meistere  eyiis  andern  vor- 
steiidigcu  criisterns  maimcs,  der  bergwcrck  wol  vonicinc,  »ich  dorynne  tiiessidicher  erbetv 
»  und«  mnhete  — .  Jh  waeStar  Qrwni  des  Verfalh  der  Bergwerke  ward  die  Vedttaung  der 
BannmeBe  ditrek  die  taaUeffenden  Itärfsr  vnd  die  dadwnk  Imirkte  Verarmmtg  dar  Be- 
wakner  der  Stadt  umjeßlfui. 

Item,  pnediirer  lierre,  ist  vor  czieten  unde  aldcrs  ye  allemcist  daz  prosste 
errz  yii  die  tewtfe  irbuwet.      Xu  sient  leider  die  leuthe  zere  vorarraet,  als  oben 

ii>  lierurt  i^t,  daz  »ie  rechte  redeiiche  tyeffte  als  >or  aldera  bie  langer  cziet  nye  rechte 
tyeff  gesuneken  habeUf  sondeni  wenne  es  killt  waaBemot  gewimiet,  die  käste  sich  grosset 
unde  am  liofl^licfastea  wirt,  so  laaMos  dw  lenllie  stohn  unde  Tomiogeiis  mdit  nficBaberten. 
So  denoe  euwer  gnaden  stewre  unde  hulffe  ouch  nicht  also  groU  als  vor  ezieten  gewest 
ist,  so  bfieben  detme  snlche  hoffehche  tyetTte  not  halben  »telin  unde  m  erden  uffles.sijfk. 

15  Item,  J^nedii^er  herre,  ist  vor  alden  ezieten  gewonheit  unde  den  bergwerckeii 

gedyelichen  gewcät,  daz  die  hauwcrc  nicht  so  grosse  bunde*)  unde  macht  an  gruben 
gehabt  haben,  also  oe  sicfa  nn  Ine  ecilicher  onet  angenomen,  daz  gehertt  fmde  off  <^nander 
gehalden  haben.  Wenne  wo  yottmdi  eyn  hanwer  tqrl  hal  an  eyner  gruben,  do  wil  er 
von  syncr  teil  wcigeii,  ab  der  wol  nicht  vil  «ent,  selber  faren,  sulche  macht  haben,  daz 

20  er  nielit  sich  wil  ahelcgen  lassen,  ab  man  wol  evn  bessern  irkentlie.  unde  buwen  also 
uiul)e  di'swillen,  daz  en  lohn  czu  wirt.  ader  sust  yii  fremden  gruben;  ader  wo  sie  nicht 
lohn  czu  haben  ader  geid  czu  wirt,  buwen  sie  wenig.  Weuue  es  also  bestalt  worde,  daz 
die  andern  gewerokea  eynen  ycilldien  hauwer  noch  irkendiemsBe  der  graben  beaserange 
ane  wedersprediett  mochten  vorwandeb,  iie  «rbdt  vordingen,  ccu-  ader  abelegen,  er  helle 

Sä  teO  ader  nicht,  wenne  dennc  eyn  hauwer  also  ähegelegct  wordo,  der  teil  hette,  wolde  er 
buwen,  daz  der  buwet(>  als  e^-n  andw  gewerdke  ane  vorteil,  so  hofften  wir  dovon  ouch 
besscrunge  der  bcrgwerekc. 

Item,  gnediger  herre,  so  euwer  gnaden  stewer  kleyuer  unde  der  leuthe  anuut  vil 
grosser  denne  vor  caeten  gewest  ist,  dundrat  uns,  das  man  ecaUche  treiflidiste  tyeffie 

30  uff  artigen  ercsgeagen  v(Nmenie,  der  deste  weniger  unde  denselben  desle  redelichwr  an- 
seczte  mit  unvorkurczter  Rteter  erbdt  unde  fliessigem  csusehen,  das  man  ye  unde  ye 
tyeffer  suncke  unde  noch  ercze  buwete. 

Item  80  ist  eczlicher  ratli  unde  giitdiuickeu,  daz  man  den  rechten  tyeften  erb- 
stollen der  herren  eyn  wiele  rügen  unde  ungebuwet  lyesse  unde  snlch  geld,  daz  man 

a»  wochenlichen  dohen  gegeben  hat,  ecswenne  an  andere  hofliche  bngwen^  wendte,  bis 


lSf7.  (t>      M  Hatlht  Zät gdorigei  Gtäadtm  tmu  UngtuamiimilknpMaillmtnbitliNtdt»  WA.lkrgw«ri». 
«xrAm  Kap».  tBI.  IS)  »Mä^  in  ÜHtr  TünnMtr  ewr;  Item  du  1MB  den  honwcm  die  mcbmcüter.  die  sie 

lialnii.  alH-li'i'L'  iiinl  ilu-  ■■i«  der  vortincr  iiiitit  Imliiii  solK'ti.  waii  »il  m  r  l*:^  und  iiflüiiftc'  siilj  ilavou 
irliabin  und  g(!ma«:ht  habin  ali>  mit  wcgzcyheii  und  dii'  Iwrgwork  buwolu^  luUin  zu  Icgou.  daa  vor  uwer 
40  gnade  und  ouch  MMM  hte,  die  die  hrrgvcrk  tniwnn ,  nicht  ist,  Kundern  dait  man  y\  einen  (dM,  der  ir 

keraeiüieUer  jiMne  und  die  nedi  dem  besten  lugelM  ood  wende  Dud  du  deraellie  oock  luegrne  t 


15» 
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HO  lange  du  got  eczwennc  i  t  delichs  eres  beryetef  du  der  bersacimft  gewyti  czustonde, 
80  mochte  man  denne  den  mit  mehr  rate  weder  angrj'effen  iindc  fiirdci'  ti  vebcii* '). 

Oiu    >!;iicdi;;er  herre,  wirt  vil  äiewiger  geerbeit  yu  der  frybeit,  weune  bisher  uff 
die  atewrc  gescheeii  ist 

Ooch,  gnediger  herre,  aknt  vfl  voi^  nnde  nffkairffier  m  «llen  dingen,  du  nuui  ged  5 
nuurakte  feyle  brenget,  dovon  grone  beswenmge  nnde  gedieaekeiiißs  dem  gem^  berg^ 
folke  kommit,  daz  manche  dornmhi'  i  cwinen  nnde  we<j;cziehn,  du  doran  dicke  <rebniuh 
wirt  an  hiittecTbetern,  kiieclitcn  iiiide  liespclirii.  Durumbe  euwer  ftirstliclic  iriiade 
gerweclie  dem  i-ate  cnistlii'lit'ii  czii  hi-t't'k'ii  daz  furder  nicht  vm  gestatcii.  siiii<iLrii  dovor 
czu  syue,  daz  es  gewandelt  uude  ubegethan  werde  ult'  daz,  daz  sich  da/  gcuiuyne  (iiide  lo 
am  beigfcfolk  deele  bu  enthddai,  behelifen,  bie  dem  bergwercke  bliebea,  eicfa  deste 
bu  imeren,  bedenk  gefardem  nnde  gebowen  möge  tc 

MimenDdRter,  bei^hrieber,  beigmeulerf 
cseadener  w.  ampttenthe  cm  Friebeig. 


1008.  15 

Bemerbungea  cntes  BaAe8da  JTenog»  WWtdm  fbtr  die  BrMIgt  der  Jreim  <md  der  Stmerberymrkt, 

über  dm  Stadl-  und  fMudr/rniiht,  »her  Theihuiff  4m SMoiiet  U$ld  der  ImdmlUrriiehm  Hql'r,  übrr 
ßetlrllnntj  drr  Mühz'  laid       Krzhiufx.  [14A8  Jamurf] 

HlUchr.:  Ih-ü/inaluufsaclinuni/.    Utm.  An-hw  iVrimttr  Itetf.  T  fi>l.  'JIH  F  3  .V«.  /  III.  l. 

Anm.:  So.  lOOlt    1019  betrt^fm  Wrluiiiillmu/nt ,  die  irM  baU  naeh  der  auf  (r'niixl  lU«  Ilwgfriedau  POH  Uü  90 
Mau.  11  (Oud.  d^Siu.n9.a.  13, 18S)  tr/olifim  HMigv^  dtr  Btrsenehii^  cm  F^täktrg  (I44S  Nm.  30,  aer^L 
Mm  *)  teyniMMw  mirien  irnd  nA*»  4m  Btfglim  a»dl  aniUrt  FetAtrger  VerlMmiitt  iHrafm.    FieMMSiAr  noel  hi 

lUm  JiAr  /4-i  '''  [/flurri  rii,  y^ltrl  mit  iia-zett  W.i-iiniyii  fnr  <Ur  PniO^r  It,  >  \Vt!h  !u,(.  >,vH'li  l',  <i.  T  f,,l.  L'f9 
F.  .'t  So.  }>>  lU.  '.'!>)  utfl  ir,M  in  </(M  Jfihi  l-t-t.'i  'Irr  Aiil'uili  nm.t  l  iu/,tuiniilfii  mit  tlfr  Aojtchnfl  Swr-i  liun««'  der 
bcrgwcrcko,  inlchir  Kluifett  ulici  •lie  Kt  iiinl  ifirr/»n  {lt  riiMrui  l'rn.t  tl<rr  Erzpi  ejtr  uiui  Erhohumi  ilf  lliillrnkonl,  «Aer  90 

den  SSmieifatl  twiadtm  Htm  litrgmtultr  Harn  tiMeridt  tmd  dem  ZdMner  Jaeoff  Kratetl  entJUItl  mä  kbhafitn 
MdSffuiig  Ar  SkMewahner  mme  grtjhre»  FUß  dgf  Aml^  Beide  Siir^iMkte 

m/r</rti  aiuujfla.i*rii ,  </«  Hir  Itihnll  In  mulrru  iriftfriihrt.  —  ,Vti.  100^  ift  rrrmiitlifüh  hiihl  tuiih  IHH  Jim.  .7 
tütäeri/ttckritifm,  lUt  die  Un  aJiHuwf  lUr  EriHifft  am  den  Barrfwerkm  bis  zu  diaem  Tagt  reicU.  Hu  iHtMrr  lie- 
t-Mkumg  myl.  dit  Reckim^ dm Mkmmtithn Btmer  Utl  Dm.  je- 1448  Aiw.  30  (Aak.  ^  80 


Nota  umb  die  berekwen^  die  adn  «nli^;eii  und  geoondert  anf  swei  teil.  Eins 

heiRt  in  der  freyheit  und  darauf  darff  die  boi  m  liafft  nichts  geben,  dannc  du  nuui  die 
Stollen  helt  Siv  hcist  das  ander  das  stewrbert  kwtTck,  dort/u  und  dornt' müssen  Ix-ide 
bern  wtKlitii«  hen  <>eben  XX  gate  schock,  gebureo  za  myns  hero  teil  x  ech.  und  x  ach. 
niym  alten  herreu').  S5 

Na  iflt  aaß  der  atewer  nielito  mebr  geflütea  von  ammabeode  nodi  Lude  im 
xLTiL  jaxe^  bi£  nf  ftdtag  vor  epypbanie  domini  in  dem  zlul  jar^  du  iet  leoger  danne 
ein  jar,  dantn  hundert  und  i.vi  marck  xini  lot  nnd  ii  qiieiitin  silbers  und  nicht  ineltr. 
Donif  hat  die  becscbaift  m  atewer  autigebeo  ix*uul  acb.  uod  xxv  gr.  So  bat  der  manta- 

1U07.  bj  VergL  Ao.  1004.  40 

ei  Vtr^N».l069.  b)lUlDm.t8,  ^t4i9Jm.3. 
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nusKter  über  die  summe  benindem  «ich  ti8g<elieii        «Al  zxux  gr.').   Also  dm  die 

stewerbenvcrcke  der  hcm-liafft  lange  czcit  in  ^ruüctn  angewyn  gestanden  haben  and 
nach  »teen,  es  st  \-  (l;iiinc  djis  es  anders  vor<re)ii(meii  und  Ix-stalt  werdde,  ho  mir  der 
luuntznieittter  und  bercküclirdbtir  das  alao  in  ircn  registcrn  beweint  und  vorgehaldeu 
6  habeO)  und  were  not,  im  man  darob  tieffich  beateile  von  beider  bem  wegen,  wan  ich 
vennefcke,  daa  ubd  nifeaehen  and  leßlioh  gearbeit  werde. 

So  ist  anß  der  freyheit  dieselbl^e  zceit  g:efallen  und  in  die  miintea  geaotlfOrt 
vf  mark  xnii  lot  iii  qnt.  duriiü  uinl  dii-  heissdiafft  kein  stewer  hat  K*-'beten  wanne  alleyne 
zum  anbcbi'ii  und  undcrweileii  etzliche  fiidcr  lioltz  zu  bcsseniiifre  der  st  lit-clitc,  das  die 
lu  nicht  eingehen,  und  der  muntzmeiatcr  hat  »ukh  ssilbcr  geuoincn  in  die  luuntz  und  dafür 
becaalt,  ala  er  saget,  vor  yde  mank  ii  icbock  jodenkopptr,  daa  machte  zif  i  idi.  l  gr. 
VI  d.  Und  daa  nfi  der  fiyhot  mer  ailben  ist  körnen  wann  oB  der  Biewer,  dnndcet  midi, 
das  es  eyn  anaehe  aey,  daa  die  fleiaager  und  baB  gearbett  wirt,  danne  die  mit  der 
fltewr  tun. 

]fi  Nota  sie  vcnnc\  itcn,  da«  ni\  rtn  lu-ni  '^ii  idr  iiirlit  anders  antrete  solle  djiniic  «ider 

Andrcc  her,  ala  das  er  llaus  »Sc-liencke  liat  mgonouien").  In  solcher  zceit  ist  trctuilen 
aoB  dw  fteyheit,  daa  der  numtameisler  hat  aneh  üigenomen  mid  Temnmtzt  myn  alden 
bem  u  marek  x  lot  und  9  qni  So  ist  anß  ^  atewer  geftdkn  an  marek  und  m  qnt 
nnd  anch  in  die  luuntz  kernen'). 

so  Nota  und)  die  gerielite  stet  es  als4>.  Die  stat  FreilM't<r  hnt  ircn  eifren  voyt  und  zu 

lieitTeu  in  und  zu  richten  in  ir  stat  uiube  gulde  und  schulde  und  die  lierschatl"!  über  die 
frevel,  das  ist  nur  geachtet  und  augeslagen  beiden  hern  utf  xii  schock  ane  die  totslege. 
Umb  die  gerichte  uf  dem  lande  haben  die  eddlewte  eelbat  an  richten  über  golde  nnd 
ichalde  nnd  etliche  selbst  ir  halügerichte.  Mhr  iat  auch  gesaget,  wie  die  heiachafit  vor 

86  zceit^'n  zu  Fneberg  habe  ^crirht  besessen  nnd  beatalt  biß  genawe  an  die  Mitweide*!,  nnd 
das  ist  alles  abegangen.  Und  solt  man  die  {rcriclitc  widdcr  bestellen,  als  vor  alter  (;cwc.Ht 
und  wül  ix'cht  were,  so  raust  das  mit  luilf  um!  biestant  uiyne»  alden  hern  UJid  .seins 
gewalts  bescheen,  andere  zu  besorgen  ist,  das  man  sie  simst  nicht  bestellen  und  widd«r 
hhitsn  braigen  möge.    Er  Gaapar  Reobenberg')  wil  anch  myn  gnedigen  hm  ayner 

so  helfte  an  den  gerichten  nicht  abetreten,  es  heiß  in  danne  myn  alder  herre  selbst  muntlichen. 
Ouch  umb  die  teilunge  nnd  ZU  loasen  umb  daa  sloß  nnd  die  hofe  tat  von  myna 
alden  b«m  teil  nymaots  komeu. 

MOB.  <lj  Km,').,;-;.,  f,tr  ■!„<  Sl,-u.-r <i!l„;  (Si  <p:  für  ,//>  Mai  l),  rrr.jl.  .V.f.-  f.    ,)  NJM  Xnv.  30     Hvli  S-  h-nrle 
nahm  ilamntn  ilie  Hul'iitiiiu-)  är  r  »«nö  /'rr-iffrf/  f>ir  lfri  :i></  Willuim  ntliinfnx.     i'f  'jl-  A'k.  H'L'l  .\"le  c 
85  iUtd  Ofd,  dipl-  Siu.  rey.  II.  fj.  />.''.       ()  .Vu<A  rmer  laM  Aiifwuj  Mni  /44.')  /«u:At/<V/<i(/rtif(i  A'ofii  am 

SeUtuie  von  A».  J0I4  »wtif  «un  lUü  AW  äO  bü  I44!f  Apt.  'Jl-fUr  Sirtur  4uugtjftt>eH  XJ6ß  7  Gr., 

marg  vor  vn  solidi«  fjroüKorum  —  81  (irj;  «nu  </«•!•  Frnheii  uriirdoi  in  dmtibm  Zeil  eingenommtn 
•j:n  Mttrk  ü  Lolh  -Ji/i  Queiiicheu  (y  dic  ni»rg  vor  ii  bertechte  ß).   l'eryt.  No.  t02I.   g)  Virllarhlant 
40  KrimuTtiiu)  ilaran,  daß  <Ue  Ijaivleihrrrcit  \iTSi>riiiujlu:h  awk  (inuKilitrrm  der  i  iiii/rhiini/  i-rm  I'frihrrg 

warm.   Vtrgl,  Otd.  dipL  Sax.  rey.  U.  Vi,  X  VJL    10  Uaiplmmm  tu  Frttberg,  verj/L  OmI,  dipL  Üiu.  reg. 

u.  ts,  m.  mf. 
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Das  sloft  and  die  xwcnc  liofc  »ein  gants  pawfcllig  and  bose').  Aber  dei*  liotf, 
den  (ier  nuinczmcister  von  niyns  aldcn  licrn  wegen  besiczet,  der  ist  gut,  wolgebawet  nnd 
gelogen,  und  ich  vernieyne.  das  er  nt  ii  iriddeii  besser  sly  «  aniif  (Hl-  luidern  bofe  beide, 
die  gautz  zufallen  sein.  Duruuib  i^t  not,  dus  uiun  tretlieh  darbei  äcbicke,  das  alles  gleicb- 
lidien  zn  teilen.  5 

Nota  nmb  die  mAnti  nnd  berakirerdce  ist  es  aho  bestalt  Hein  alder  hem  hat 
den  muntzmekter  bestalt  für  8ich  edbat  of  sein  lieltTte;  der  vermeint  alle  erczt  zu  kawflim 
in  !^in  mnntz  mym  Mvn  Ii*  in  za  gute.  Das  liab  ich  also  vbrboten  und  in  k Ummer 
gestalt  biß  «f  uJitrajjk  beider  heni. 

Iteui  80  w'il  myn  alder  hciTe  da»  ertzt  zum  iSebarif enstein,  das  ut  ern  Dietliericb  lo 
von  Miltiti  «rbe  gebawen  nt,  Uunen  ftaren  gein  Zvickav  nnd  das  myn  gnedigen  bern 
so  entwenden,  das  danne  rat  nnd  gemeyne  m  Freyberg  umbilUch  bedonck  zu  sein,  alao 
das  snlebs  bie  ireu  eldem  vor  ny  sey  besehen ,  snndcm  ein  berckmeister  zn  Freyberg 
snleh  leben  tut  nnd  die  \om  rat*-  dir  i-rbHcbutft  darüber  gibt  und  das  beritten  und  gegeben 
babeu,  so  das  recht  und  vor  alter  herkomen  ist'').  15 


1009. 

AufzckhHWty  über  ilie  VerfumdJuiu/en  luHdatfterrlicJuu-  litU/u  vtU  Beryva-idändigen  und  JiergbeanUeit 
wegen  Btmenmg  dar  Bergwerhe.  1419  7«te; 

Obekr.!  <»ywto/«ifc>iiiMy.  0*m.  AnMt  Wtämr  »i9.r  iU.it9  F.3 N».  1  BIS. 

GeratbHlagit  umbedie  bei^erke  scA  bnwen  nnd  nicht  zcn  bnwen.  Actum  auK»&  w 
xux*  quinta  post  Dorotebe. 

Johann  Sdtan  lnn  nei meister,  Nieol  Munit.  Fraiu/.r  Ik'gker,  Peter  am  I^nde  alder 
cziMideiier.  Panwel  Binlinli  /.  i nrlmiainie  und  iriidc  hcr^rjiiie  latlien  ninl»t'  d;is  lu'di  l,  da» 
man  ic/.iiiid  ^^ancz  toub  biivvit  inul  dm-li  kcync  In iltnniiii^e  ist  dann  uf  kupidieiciez,  des 
eyii  tyn  ezentcner  kupphcrs  kiinie  ai  lotli  gegeben  iiad,  und  aueb  ab  das  erbuwet  wurde,  "iä 
BO  had  das  korcze  gengc  und  geht  gerne  balde  abe,  nnd  also  nik  die  wochin  wol  by 
v  echogke  ader  mehr  damlF  acOkoat  ist,  dammbe  ist  yre  latfa,  das  man  das  wol  stebeni 
lasse  und  \\»m  die  hemm  stuwere  zcn  geben  habin,  das  man  ander  bergwerke  alf 
kupplu  n  rc/,  bi'iwen,  die  man  wol  vindin,  die  mehr  silltcis  wurde  <rebin.  Wanne  si>lf  li»' 
griiljc  zeuin  Kedel  nymande  nieht  danne  Krauwehlii  nüc/e  wurdiu  ist")  und  myuc  berrcu  M 
die  kost  mit  der  störe  gehalden  und  groß  ingebu8t  haltin. 

Item  den  amptinlea  zcn  befeien  an  den  betglntm  and  houwern  gehnsit  der  Hiilde 
zeu  erfaren,  umbe  welch  beigwerke  nach  kuppberercse  nnd  alberercse  am  besten  acu 
bdwen  weren,  myner  henoi  retbe  uff  den  auntag  reminiscere'')  mit  andern  nnderwisnnge 
cen  underwisen. 

1008.  i)  \'erg{.  OmI.  itijtl.  Stu.  raj.  II.  VJ,  lUf.    i)  »Vry/,  Ao.  1UI4.  Freib.  Heryrtdä  B.  g  'J.  4. 
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Item  zeendeiier,  ber<;ineiRtcr  aild  Btin^er  rathen  dassellie  umbe  den  Hedel  die  zeit 

lassin  7A-n  stellen  w\d  <\nhy  tmiclite  man  preld  «reliabin.  sie  wtildeii  den  niebt  lassin  stehen 
(sir).  Itfni  urt'  vre  ratli  ntl"  den  .liidenliiT;:  die  zcwey  tiffteti  aucli  lassiii  zcii  stehen  die  ezit 
drie  wocliiii,  das  tarn  dann, rate»  werde,  welch  iiiaii  buwen  wil;  der  buw  kost  die  wocliiji 
6hyt  aebogkin. 

Darober  bad  neh  der  mnncmieiBter  mit  «werer  not  ergebin  die  wochin  dy  sdt 
und  nicht  fiirder  X  fleKag.  voi»  bdder  benen  wegin  uff  die  stftre  sdk  gebin     da  aal  nuut 

den  Stollen  mitde  haldin —  

Xarhtnif/  i  fiiii  iliiseUieii  Ihnnl).    ri.ii;alie  wochliehen  utt' die  8tiire.    Item  das 
10  Rede!  uu^aex.  xliiu  gr.,  item  Jndeiiber^  im  m\.  x\  ii  ^r.;  die  blibin  anstehen.  Hangenden 

gang  xxxn  gr.  Den  Lmnppen  im  graben  i  aex.  xxxn  gr«  Lnmppe  bü  den  esAbm  zxxn  gr. 

Knrasenberg  i  sex.  vi  gr.  Knpperoseche  xxxvi  gr.  Kolenbeig  nff  Icoppherwerg  xxzti  gr. 

Der  hen"en  erl)stollin  iij  sexa};.  Zcn  den  l>rien  Koning^en  xi.vin  fjr.  i  niarn^k  (?).  Item  extra- 

urdinarie  bii  xi.  gr.,  nemlicben  dem  bergmeister  xu  gr^  ücnüel  xu  gr.,  u  wecbter  uff  der 
15  borg  xuu  gr. 

(Vm  anduw  Band:)  Sununft  xvm  aexag.  wocblicber  ul^gabe  alF  die  «Mie,  ala 
man  die  biß  nff.frttag  aclite  tage  vor  vaatnaeht  anno  domini  xuz*  f/i^  Ftbr,  219)  ge- 
geben  hatte.  Das  wart  vorand^i:  dorcb  ratb  als  vorgeacbreben  steht  nflf  x  aexag.  die 
woehen  biß  nff  nnaer  gnecügen  benen  flirder  seuachigken. 


90  1010. 

HiinH  Mockrl  brintfl  ventAiedmt  VtmaitrmHmigm  det  Btrgmaätn  vmddMZehrinfrn  und  Drohuugmi 
de»  craiem  <f(gcn  ihn  :nr  Anzeige.  []jM0  TOT  Mizi.UkJ 

HdtAr.:  Or.  7^-  ^'«i-  ^'«^^  Weimar  lieg.  Tfal.  219  F.  ä  No.  l  BLä. 

Am».}  Atif  der  Raciaifät:  Der  bergnuittef  und  eaadeiver  babinUnlTmntwirtogsUMUieni Heinrich  von  BfttUMw 

25  md  ern  Hanße  Scben^fkmi,  wy  <Io  aoldi«  omcho  in  redeUdien  Baehen  BUMr  gnodigen  hemm  besten  getlun 

haben,  ol«  «io  liaiin  das  inrrnen  wol  tm  renintworten.  IWi/l.  mirh  diV  Bfmerlntngfn  am  Sehltmr  nm  AV 1014: 
Hans  Hi-ltiTi<  li  lKTi;Mii'i>tor.  .faroff  Kinrirtrl  z«-!!!!.'!!!-!'.  Hans  ( In-jfor  olH'i^tlt'tT.  die  ctlirli  i;c|t  »iillin  vortruiittkiii 
and  «II  vaiii  uff  deii  stuUiu  kouieii  gerecliiut  habe.  al'<  •lie  oeitclii  iißwisi-n:  iliiriitl'  Italien  oni  Ileiurirh  von 
B8mw  und  cm  Hanta  Scbongkcn  in  beider  unser  frui'ill^on  [licrreii]  liaiid  globit  sich  \ur  unser  gn.  herren 

ao  adeTyrerotbeicA  iiteUen,««mii4egcfoid«rt  «erden.  Uani  MAgkü  unerer  uui  MMUa  Lom  iMMÜger,  die  dü 
••ehe  mlinulit  haUn.  sind  ancli  mit  Mlehin  globden  boatriekt  MS^kcI  bad  de«  seA  botgtagewieitlliaieitetau 
I.uüo  und  llan.i  I[ii1>  :l"  i  _'  M;itt1iis  Lose  ntöNri^Ti  tiiul  vor  sich  s<:\\iU  L'li<t>it.  I  )ieHclbin  pvtiDlIteMlUlBaUa 
Sache  mit  wortin  und  wmkin  Kutliehuu  haldcn  mnl  vurkomen.  wann  man  •■'f  furdert. 

Meinen  willigten  nndeilhenifrcn  dinst  — .   Virdi^ni  lilicn  liinen.   Ich  bitte  mit 
36  ^ranczem  flvBe  uwr  virdykeit  zeu  vorhoren  meine  saelicn  unde  mine  klagen  — .  Allio 
nemliehen  «ia/.  der  uunujcemeister  zeu  mir  sprach:  „Hamms,  wj  i.st  deme,  daz  dy  koste 


lOOB.  i)  Einr  iiitiUrf  ftinui  ßijt  ( iriM  noeMril^/trh)  nlftrhiovl  Bf*rhtPfrim  ier  Ber^hetmlm  und  tfftffn  »>  A/run. 

tU*'  firh  inhnhiirh  nitil  /AnV/fVi.tr  mtrthrh  in  *ltit  ftxltfrttilrn  Srhrif\xtiü'lfn  (vfrifl.  tn  \v>>til*'/.<  A*<t-  10(0  Aum.) 

ttieikrholen.    Audi  brmrrkt  thfteOie:  Uem  wy  Mdvr  arhiu  tage  vor  Miebachs  uH^hr  daiine  W  xxxii"" 
40  mA  bnwni  ii%(lwain  ein. 
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wlf  dcmc  KtoIIen  cim;  «««tlicn  orn»ßer  ist  denne  dy  ander  woclie?'*  Do  sprajf  fsii)  ich: 
..Er  imm(  liczfnit'i?*tt-r,  watz  ma«r  irli  desV  L)y  aiidcrnn  aimnirlitlwte  dyi'  st  iii  <^wv  micli 
gcsacztit;  ich  luub  tuu,  waz  sy  mich  heisseu,  uude  habe  nicht  doriu  zcu  reden  \\w\\  inzou- 
IttldeB."  Da  t^ndi  der  manecemdrtBr!  ^^aimiis,  ieb  froge  didi  bejr  dcme  ejrde,  den 
dwe  mir  gesworren  liaat  ande  meynen  genedigen  huren,  das  dwe  mir  «alt  wfReiilNureii,  wi  6 
is  ninlw  dy  nebe  etej,  ah  »y  och  rcchwcrtijr  cznget  addi  r  Wwhv-.  Do  »sprach  ich:  „Er 
mnncczetndfiter,  wenne  mir  is  nicht  zcu  scliadcn  soldc  knnu'n,  woldc  ich  ewch  etliche 
sacluMi  wffenharcn".  1)(>  s|»rach  ich  zcu  dcuic  nunuzemeister:  „(iUthet  nicht  meinen 
Worten  alleine,  »wildern  froget  Mat.  LciBen,  der  do  is  meyiier  henren  »tollwisteiger,  der 
och  wol  ambe  die  aacbe  weis,  w  y  daz  geieen  ist".  Do  beatalte  der  nuniccBemeister,  das  lo 
irir  beide  b^  enander  weren,  mide  och  der  dritte,  der  odi  wol  woate  nmbe  dy  aacben, 
der  waz  tot   T>o  lickanten  wir  beyde  dcme  mnnczemcister,  alzo  nmden  geachrehcn  stet 

Itcin  der  hcrfrmciRter  hot  vortrii| n jckcn  czu  HannuH  Hafferberge  XX  gr.;  doran 
ist  i;:crcytct  x.\  i;r.  vur  im  fwder  holcz.  Daz  gelt  hat  iier  meinen  genedigen  herren  ent- 
want  Item  in  deine  winhwUe  fuiiiftehalben  tM-hilliiig  gr.  vurtninckeii;  dorau  iHt  gereit  16 
xz  gr.  ?or  ein  acbodc  eiebener  treibpfele  ande  xx  gr.  vor  kerben  nnde  xim  gr.  vor  dn 
8^.  Unde  das  g^  bat  her  aber  m.  g.  b.  enfewant  Item  csn  dem  bergicbiiber  xa  gr. 
vortnincken;  doran  iat  gereit^  xi  gr.  vor  ein  fiider  donen  vnde  ein  gr.  in  dy  smede,  nnde 
daz  gehl  hot  her  alxir  m.  g.  h.  entwand.  Item  zcn  dcme  czandencr  aber  x  gr.  vortnmcken: 
doran  ist  gereitet  .\  gr.  vor  czwye  fwder  holcz.  Ditz  geld  ist  aber  m.  g.  b.  entwant  ao 
J5»  fiJgen  noch  emufe  iüaiUcIte  Veruntreuungen. 

Wirdigen  üben  herren*  Ich  Uage  ewch,  nwe  wir  dy  aacben  haben  geolfcnbart 
ande  daz  hat  der  beigmeister  «n  thdlez  derffaren,  doniml>c  hat  her  mir  gcdrewet,  wo 
her  mich  ankörnen  mag.  ßo  wolle  her  mich  derworgen  mit  Reinen  fnmden  unde  wolde  ein 
measer  ober  mich  czien  zcu  dem  bergschribcr,  und  hcttcu  be<lerlwte  getan,  Uo  bette  licr  ■■>:< 
mich  liebte  derwurget.  Nwe  bitte  ich  ewr  virdikeit  von  mein  geneidegeii  berreii  wegen, 
das  dy  mieh  wot  achwebeaen  zeu  gleiche  unde  seu  redite,  no^eme  ajze  wre  wirdikett 
derfcente,  wen  doch  meinen  genedigen  herren  gedinet  höbe  vol  xvm  jor  addir  xx  jor 
ixctr\v  liehen  nnde  czic  mich  dez  an  einen  siezenden  rot  nnde  an  dy  gancze  gemeine,  do 
tiacli  kt'in  niinnirlitman  wil  hcnfarcn.  du  iiiüs  ich  hciiifarcn  unde  wo  sy  mich  hen  heisaen  80 
faren  unde  daz  tbwe  ich  alleczeit  gerne  unde  meyner  beiTen  genode  zcu  gwte. 

1011. 

Ikut  Hmuluxrk  der  Sdtniede  täUt  die  Ikbddände  m^,  teelehe  ntteh  ihrer  Meinung  dai  Bergbau 
w  Ainakme gtbnuM  haben.  [MMmUBUf] 

lUtchr.:  On/mnhiieflmrhnft.  Orm.  Arrhie  HVwor  Hi-g.  T  fnl.  'JJ.'I  F.  .7  Ao.  /  Ul.  W.  36 
itiMi.:  Etenila»M*l  JH.  IS  ff.  btfimlm  mdt  die  Eingaben  lUr  tbrigm  Handwerk«  (dtr  ScJmeHer,  Bättner,  Tuckmadter., 
Karm*Mr,  /Hulmaelmr,  PkbiMamtr  mil*mmeitmv,  matneUMAr Btcktr,  immitAermdAtmmamieiei, 

III  tliTu-n  im  \Vrfnitfi'i  ltif>  'Krtrihm  Klagen  nfbtl  »eiAen  Sbfr  tUt  nrut  Jmnf  «.  o.  irifiltrktkrtn.  I)if  StmnfnMmtr 
bemitsen  die  Orüynthei/  tu  einer  Jir*cheenle  über  tHe  Mmtmehmitde.  wtidte  me  am  l'eri-aufe  nidil  in  Frriberg  efr- 
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UnlVrn  \tndertcnioren  dinit  — ,  Wirdi^eo  liben  henren  ond  rette — .  AIzo  denne 
enwer  bochw  irdiktv  t  von  luiütTcni  snu-dcliantwercke  —  wissiii  weldi*,  wovon  ih\A  Imto^- 
werck  alzo  scre  swaclite  und  dfraedeilcge,  diu  suldiii  tU'inic  iiwer  aiiicclitliitlie  buz  wissin 
dciinc  wir,  dyü  de  alle  wocliiii  uuaer  guedigcn  iieneu  gelt  iitf liuben  und  neiucn.  Dach 

5  seose  vir  eym  dorbye,  wenoe  lUiRere  goecUgeo  berren  dye  «tad  behildeD  noch  ddo* 
ußgacauinge  irer  eldeni,  das  nicht  ambe  dy  stad  wmwa  amede,  gditiater,  uiyder,  mdcater, 
birbnnver,  saUzmesser,  eysenmengtir,  dovuu  dj  hantwercke  und  dy  gancce  gemeynde  in 
der  8tat  vo[r]terbin  niusnin  und  eyim  tevls  bereyt  vortorben  sin  — . 

Wörde  aucli  be»telt  herttigkiii  bin  mit  redeiicbiii  aiueehtluthen,  daz  dye  derkentten 

10  und  dye  hanttwercker  mit  en,  daz  en  ir  gelt  abegeerbet  wurde,  so  gewunen  dy  bantt- 
werghaer  fibe  und  dye  ganeie  geneynde  xcw  bowen,  m  macbten  unaser  gnädigen  berren 
bergwerg  und  crcz  der))auwen  und  auch  ix>delichc  beuwe  in  gancs  ftlt  und  tyßi  ECU 
fliocken  uff  r»'delii  beii  hotfelicliin  gengen,  dovon  unßcre  gncdigcn  berren  machten  getrost 
wenliii.    Aber  diiz  man  in  den  tirsten  und  stros.s<'n  buweii  wil,  dorzeu  bat  banttwerg 

16  nach  gemeynde  keyiieii  trost  uicht,  domitte  muß  uatu^r  gnedigen  herren  bergwergk  abe- 
buwe  and  wuale  werdm  und  njenumdea  bat  keyna  Ibe  donsfr. 

Ouch  laaee  wir  nnB  bedundcciif  wj  das  etsliche  von  den  knappin  sint  wenne  en 
got  eres  bescbert,  so  hauwen  Bve  nicht  me  dcnnc  dy  siechte  wocbenkAate  und  trösten 
dye  gewergken  alzo  lange,  bis  nuinnie  do  ist.    Domitte  batiwen  »ve  dy  armen  haott- 

au  wei'gker  und  gemeynde,  daz  sye  iiiebt  wis.sin,  welciis  ende  «ye  vor  sulltMi  kcren. 

üueh  weuue  arme  luthe  ein  weuig  ercz  derbauwen,  so  synt  dye  erczkautter  do 
ond  drucken  ia  den  armen  katben  abe  kawme  nmbe  balp  gelt 

Oodi  ist  ia  Hache,  das  dye  annen  hidie  ur  eres  mcbt  hengebin  wollm,  wy  dy 
ercidcawfer  wollen,  und  fhren  scibir  mitte  zcw  den  hatten,  do  sin  ir  eyns  teyls  gewergken, 

25  dy  sich  der  sacbe  gar  wenig  vorstehen  in  den  hotten,  so  macht  man  en  dye  hotten  käste 
under  czeytcn  alzn  Hwer.  daz  sye  mit  groüiiu  schadin  dovon  ioasen  muaaen  und  komen 
ein  uiube  gelt,  diiz  en  we  tbut. 

Onch  ist  eine  aaehe,  wenne  got  armen  Intben  em  gelocke  gibt,  das  ay  na  ein 
wenig  «Iber  gemachen  und  brengeo  das  in  daswechad,  ao  eint  aedo  und  loai^iadobey 
80  nicht,  Bc  »czen  is  aiulerwyt  ttff  und  bofDcn  das  also  bertte,  das  den  armen  gewergken 

aber  durauU  nicht  s  il  wirt. 

Uueh  ain  wir  underricht  von  unasern  eldisten  eyns  teyls,  daz  vor  joren  kein 
anieciitinan  in  der  stad  nicht  bat  torren  weder  melczen,  bruwen,  Itawüslagio  nach  keyner- 
ieye  lianttyrunge  begynnen,  dovon  dye  baatwergkor  nadi  gemeynde  gedrang  machte 
%  gehet  habin.  Wenne  ay  moaten  nicht  anders  me  betonen,  wenne  anlcber  geaebeffle 
minien  sy  wartten,  donimbc  sy  unsser  gnedigen  herren  gelt  umbe  nomcn. 

Uui  li  siiit  «  ir  nndrrriclit,  daz  vor  joren  unsser  herren  amechtlutlie  genge  und 
spette  uUgencbt  babut,  daz  wii'  uus  dunckeu  lassen,  daz  das  ouch  itzuut  uicht  gesehe. 

Oneh  bore  wir  von  d»  luiapphi,  das  en  dy  atenwervcate  lere  gesweobt  qre  auf 
40  deme  berge,  das  nnftdnnckt,  das  wir  bantweq^  und  gemeynde  anaier  gnedigen  herren 
bergwerck  bey  raicher  etenwer  keynen  treffeKchm  bAwe  nicht  voihrengen  mAgen. 

mdl  difl.  US.  II.  IL  16 
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OiR'lt  svfwir  undcrrirlit,  daz  wir  hantwerjrker  und  geincyiidt'  in  drr  stat  Fn  \  l»crg 
in  unser  gnedigcn  herreu  lande,  aho  weyt  und  lang  dyc  gewe»t  sin,  hultin  gci  zo";«  ii  fit-y 
geleytte,  czoll,  stettegdt  und  anlche  voideniiLi  gehat  Ittbiii  vor  snder  onwer  gnedigen 
bern  BtetCf  das  ans  dac  alles  na  eotwant  ist  worden. 


1012.  5 

Die  Häuer  besehmren  «tcA  über  die  jfegmieSr^en  BergtaaÜeide.   

[Mie  VB  KilB  141] 

AMr.:  Ong/mkmfmdmma.  Qm.  ^Irrikw  Weimar  J&y.  T /bL3l9  P3  Aii.  /  BL  ». 

Von  den  hanwem  vensceiclunt  <!,f;;t:beii. 

Item  wie  !)er<r!n<'isf('r  und  /.«  endonor,  die  sich  der  Ijergwercke  wol  mugcn  ver-  10 
stellin,  lioeniutig  und  scre  iippig  und  gi-iii  den  luten  gantz  nnhetrep:lirli  »in,  die  liauwor 
und  knappen  eyn  teil  von  iren  berckwen  kt  n  dnicli  \il  wilde  wyse  gcdrungeu  haben, 
darvon  der  haawer  vil  hrnwe^f  of  die  Grupen  gezcugen  sin,  und  die  andern  kna^ien  nadi 
gemeynlicb  ngen,  wo  dieselben  ampllate  büben,  ao  wuUen  aie  zca  wettertagen  von 
dannen  idben.  i5 

Item  cyn  bei^erck  genant  zcu  den  Coltsniydcn,  das  die  armen  knapiien  mit 
andern  yren  gewereken  Hwerlicli  erliuwet  liatteii  mit  hunger  und  mit  kammer,  alzo  das 
da/  ertz,  da»  tue  erbuwet  badten,  da»  galt  eyne  wocbeu  vi  ader  \  ui  marg,  da  furcn  die 
ammeehdnte  hinin  ond  beschaawelen  das  beiig^eroke,  da  waren  aie  iiieund  wdatenandem 
knappen  den  obgenanntea  kni^ipen  zcu  achaden  und  bnweten  teil  mit  ^  Da  waren  ao 
die  ampüate  da  und  twinfen &  obgnanten  kiuqpipen  und  vre  gewereken,  daz  sie  solden 
gewynnen  und  gcweldigen  eynen  schadit  iren  widcrsacbcni  zcu  gute.  Daz  taten  sie 
nieht  ryftcb.  Darnmb  vcrzealeten  sie  sie  und  verlwten  yn  ere  arbeit  mit  solchen  artikeln 
und  hinderlist,  darniitt  sie  haben  abebuwende  maeht  unser  bern  burger  und  die 
gantie  gemeyue.  as 

Item  qm  grabe  genant  der  Kursenberg  und  ander  erbgebnw  mdiir  db  gaben 
sie  muntzefry.  Da  elagtc  wir,  sintdennnolnl  djiz  sie  solche  erbbuwe  rauntzefry  gegeben 
betten,  darvon  so  rauste  un«!nn  hcrn  sein  horgwi  icke  \orterhoii.  Da  siirai  firn  sie,  wir 
stunden  yn  nach  yren  cren  und  gutem  lewmunde.  Da  spraehen  wir:  wir  thun  is  in  unser 
bern  bestis  bergwerckes,  wanne  wir  dacb  vemomen  baben,  das  nnaer  kern  gnade  nicht  ao 
anders  firy  bad  gegeben  wanne  aide  verlegene  ceecben  nnd  beiden  und  dach  nicht 
adcbe  erbebuwe. 

Item  eyn  grübe  ist  genant  die  N'cydccke,  die  sie  auch  gegeben  haben  in  unser 
hern  fni  heid,  dieselbe  gnilte  auch  die  anncn  obgnanten  knappen  swcrlich  erbuwet  hal>en 
mit  ireu  gewereken.  Da  was  der  bcrgmeister  do  und  für  in  die  grübe  liinder  ircni  wiliin  36 
und  vant  sie  mit  aibeUtender  hand.  Darnach  do  her  oB  der  graben  qwam,  da  hieb  er 
dieselbe  graben  andern  gesellen  und  broebtmi  die  andern  gesellen  von  der  graben  die 
heltftc  nnd  yre  gewereken.  I  )annitt  sie  dach  mit  solchen  artikebl  unser  hern  bergwereke 
fellig  haben  gemacht,  abbuwende —  haben  geiuaclit  beide  burger  und  mitbniger,  und  die 
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gantze  gemejne  die  sprecluMi,  die  wyle  sie  ammechtiiite  syn,  ro  wullen  «e  nicht  unser 
lieni  berfnvt'rcku  iiiidt  r  yii  l»u\veii. 

It«m  als  man  vdii  yn  bejrerf  liail,  das  sie  stdlcii  ortlnhan'ii  iH'sh'iidifje  redeliche 
buwc,  des  hahcn  «ie  danuiih  die  cldstcii  kiiapjK'ii  iRspnx-hen  uiul  Ix'tiiiget  Die  .sprechen 
6  alao  gioneyniglich,  das  hyrnnch  hcrgirerck  m\  yn  gantz  feit  Dnd  auch  eibbew  eyne 
gute  notddffil,  das  ne  dadb  spitechen  mit  gem^nem  nnmde:  in  hundert  mjlen  ftidet 
ntn  nicht  diß  bcrgkwerckes  rrlich  mitt  zciisatzuntre  und  vcrstollet. 

Item  da«  solche  crlflunnve  dach  nicht  kiiiincMi  crhiiwct  werden  anc  nnscrs  licrn 
hnlife.    Dach  wie  alzo  sie  die  knappen  vcrnonuu  haben,  wie  das  die  ampthitc  ctziiclien 

10  suninieii  geldes  der  stewer  liindcr  sieh  gehalten  haben,  darvon  etzlieh  erbbauwe  unserm 
bem  fellig  worden  «n,  dnvoo  «ich  die  knappschnllfc  Terlauffen  had  von  aolchoi  «rtikd, 
als  oben  berort  wL 

Hern  auch  haben  sie etsKche  brache  der  berckwercke  erosalt alß  ron  hntten  wergke, 
wanne  sie  ertz  erbnwcn  nnd  in  die  luittcn  brin<reii.  so  werden  sie  «hersatzt  mit  der 

11  huttenkuste,  so  dius  die  armen  jyesellen  nach  iren  gewiucken  nidit  daliie  l)liben  knnnen. 
Kewlfent  C3'ner  i»  daane,  so  sieht  er  is  alzo  gar  nyder.  Darunib  Hpreehen  biirger  und 
die  gantee  gemeyne,  was  sie  bnwen  snlien,  wanne  yn  nidit  doruB  irarde  nnd  den  hauwem 
ancb  nicht  vil. 

1013. 

2"  D'  i-  l\iilh  ZI'  Fi  iihny  l.fur/f  i'ihrr  ilh-  Vi  iOieUung  der  StetUTf  fi6er  (Ue  JJävfr,  dif  AinUruif  Jiml 
iniJ>iM)iiil<ii-  i'tbtr  ilii-  IlnUcn  itin!  <lfii  JCrzkauf.  [IJiii  1449  Man  14!] 

Itämhr..  (tnf/imiiaiifzetrliniiruf.  tiem.  Afch.  (lV>),i/7(  'l'f>l.  'Jüt         A'n.  /  lU.  10. 

I'rimo  sagen  die  vom  rathe  unib  die  bergw  ercke,  die  man  fiy  vorlalien  halte,  da« 
yr  meynuDg  nicht  anders  gewest  sy  nach  anders  vemomen  haben,  das  unser  gnedigcn 
9»  bem  niebt  andess  fty  snHen  gegeben  baben  sca  arbdten  denne  aide  verlegene  ncecben 
mid  haldcn  nnd  dach  nicht  erbbanw. 

Daniff  meynen  die  l)nrgcr  omb  die  gruben  und  Ijcrgwcrckc  zenm  Hroche,  zcuni 
Schiiiieiiberjje.  7.n\m  VnrrtTinjxcsanjre,  item  nf  der  Hahiclislüicli,  zenm  Falfrkenherjce*)  und 
ander  meliir,  die  man  try  gelaßen  hai»e,  die  dach  recht  erbbuwe  sind  und  in  gantze  feit 

SO  gehen,  die  dmdi  die  frybeid  obin  uBgebauiren  werden  und  kcyns  nach  erbbuwe  gesung- 
ken  werde,  darvon  in  knnfliigen  scüten  sdieden  bekomen  mufi;  danimb  besnr  gewest 
were  die  laßen  zeu  stehen,  biß  man  die  mit  der  stnre  betten  möge  verlegen,  so  weren  die 
den  hem  und  landen  vil  mehir  zcti  tröste  komen. 

Item  ^\  je  die  amptlute  die  sture  der  lierren  den  erbfrcwereken  nicht  in  die  hende 

SS  geben,  alzo  dadi  der  hcin  satz  und  zcedle  ußwyset'  ),  und  die  sture  den  iiauwuni  selbs 
geben,  darvon  die  hauwer  sieb  an  die  alden  geweicken,  die  dadi  «dbs  aeu  irem  erbgebvw 

tWa.  ^  warn  FHIi^Miibetse  am  RmOt  iwd^jwti'ny w.  h)  Vergli  190,994. 
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pflegen  znizcuRcJuM),  nirlit  keren,  dadurch  dcste  myoit  gewbeit  lind  zcugeselten  wirt, 
und  auch  die  gcwercken  darvon  ablicssip;  w frdcifl 

IttiiD  witi  vil  clage  geschyt,  daz  die  hauwcr  scrc  iiiigchursam  sio,  den  lutea 
gelt  leBlich  und  oIhI  idteverdynen. 

Kern  wie  Hans  Hcrtrich  lMii^e»ter  bad  die  wocbeo  xxxu  gr.  und  wn  von  & 
Ribfiilelien  pefcllit  zcinße  and  geri(ht.s<ri]t,  da»  diis  Itillich  siist  den  liern  zcu  gute 
^vMv  mit  aiHler  Dotconge  und  geveUen,  darvon  die  bürg  jerlichen  sca  beMem  und  neu 
buwcu  wert'. 

Item  wie  Jacotf  Krauwcl  zcendt-ncr  uf  deu  (iiruiieii  vorleguug  tliut  und  eniach 
Vateniin  «n  bruder  ensEkauffer  und  auch  der  bergneister,  die  vaate  lobnß,  gnifi  und  lo 
wynnung  baben  und  dach  keyna  mit  bnwen  an  den  bergwercken,  daran  ^  vil  Inte 
stoßen  icn1»nwett. 

Item  aueli  Hagen  der  raid.  hnrfrer  niid  knappen  gemejnlicbeo,  die  wyle dieselben 
darüber  sin ,  so  w  iillen  yr  keyner  mittbuwcn. 

Auch  buwet  itzund  nyutands  uiit  in  dem  erbgebuwe  weder  amptlute  nach  burger  i6 
anders  danne  armen  knappen  und  wening  bmger,  die  der  hem  atnre  nemen,  das  aDia 
gar  eyn  nnbilliolis  nt,  und  entachuidigen  neb  allia  of  die  ampttnte. 

Iteni'')  umb  die  hutten  und  crczkauff,  den  die  Krairle  von  rayn  beni  alleyne 
brarlit  liaii  und  die  herren  nicht  reclit  darinne  jremoyiit  liaben,  nnd  bisnndcni  mit  dem 
ercze  uf  dem  Redel,  wie  öie  »ayten,  das  erez  were  ysensteyn,  das  danne  vil  kopptfi-rs  20 
gcgel)en  Lad''),  des  sie  alleyne  wol  Ecwey  jar  und  nu  Valentin  die  helffte  lenger  daime 
eyn  jar  mit  vQ  keppffiera  groB  gnoßen  haben,  die  gruben  yn  myne  bem  cenvw  han  maßen 
bnwen,  wanne  Valailin  selbe  am  nesten  mittewocben  nach  reminiscere*)  in  geinwertikcat 
cm  Tbomas,  des  munczmeisters,  des  bcrgsehril>er8  und  andern  niehir  bekand  liad,  das 
er  inehir  danne  vier  hundert  zceiitliener  kuppers  uß  dem  !'<-fIf|  \<<rk;mfft  lialx'ii  uf  die-  25 
seUHjn  grulicn  und  der  hern  sture  wochlieheu  funtftehalb  sciiug  ader  niehü"  gegeben 
worden  ist'). 

Aneb  elagen  die  lute  sm,  wie  daa  sie  mit  dem  ercakaufliB  nbersatsft]  und  davon 

gedrangen  werden,  das  sie  nieht  zeu  kumen  können.  Item  auch  waime  sie  yr  gnd  In 

die  hutten  bringen,  m  können  sie  mit  koln  nnd  ander  Z(  ii;rehonin<r  nicht  }refurdcrt  werden,  so 
das  ir  p:nt  zcu  silber  ;!:emacht  wurde,  darvon  sie  nicht  zcu  gelde  komen  und  die  berg- 
wereke  verlegen  konneu. 

IMS.  <^  8a|^4ieaaipante,dwttodmgmraMthanwuIileii,wanDdiB|awarldn}roaturo 

das  nan  mit  yn  der  bcnpreriw  notdarift  (teraden  nSehte.  Zmalt  «an  amltrcr  Band  am  Rande,  d)  Item 

-    i;i  ;;(  liOTl  Ii4d  irtirl/ir.l,  ,  '  i  -    n  ./,.>  Urihi/e  :ii  /i>/.  'J  '»         f'jrn  Akir  iiftiuln.     Ihirl  irh'l  finliffiihim:  85 
dl-  •.ii-  alli'yn  ane  zcfhinacn  eiiolii-ii  Imben  und  myur  lifni  vil  mtOiir  daimn  uf  ojiw»  andrr  (tnilion 
Iii  lBch  iteu  «ture  gebon  un<i  »i«  Aw  luto  mit  Ana  i-rc-zkaiiffr  m'xv  uborsaMt  und  davon  giNlrungPil 
unU  de«  lanfle  wyle  Aileyne  guo6en  hui  und  dadarch  tmU;  gerichet  tind.  Darüber  —  vontehin 
f&/2i2l.<f— 139.  Audi  licet  FndBtPmolidwattirar^ 

qwjw  Wilds  BCn  zrinßn  e<<i;«<)iin  haben,  das  bad  man  ymv  sust  ;^-lazzcn.    t)  U4H  März  12.    ß  Onrh  40 
laptP  ttt,  da>  er  uff  die  sdc,  »o  er  koUin  gvhsbin  künde ,  von  dem  kuppherercs ,  da»  uff  dasmal  in  der 
ImttiB  lagi  iiadt  INI  xe  enntaaer  Impphan  aidda  wnida.  AaarsMMOMdtKr  MMdoMotoMJtandlr. 
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Item  der  ertzkauffer  had  senm  RtMlel  ninvelich  in  eyner  ^^'04'hon  vrcz  rfi'kaaVt 
VOrvi  flclkilling  gr.,da8  ist  vor  ij  marg,  das  der  zcoiHlencr  sin  cyireii  hnidt'r  inu'  uff  n^ewyiin 
nacllgerecliiiit  had  uff  v  sehogk  gr.  Alti  had  er  dirke  in  eyiur  ^voclu-ii  dcsselluMi  ercz 
vor  VI  ader  vii  marg  gekaufft,  darbie  zcu  mcrckcn  ist,  was  er  dar\(in  mag  gehabt 
i  habe.  Auch  had  daaaelbe  koppffer  eyn  gants  acenleiier  eiytt  ader  zcwej  loht  «Iben 
kmae  gegeben.  Das  aOher  iit  aUeyne  in  der  hem  mnntae  komeii  fOr  alß  vi],  alB  gewon- 
lieh  ist,  nnd  das  koppifer  ime  alleyne  zcu  gute  komen,  die  wyle  im  die  hotte  alleyne  zen- 
stnot  Daran  imsern  hern  oyn  irr<»Bis  alt^-^c^raiifren  ist. 

Uanibcr  ist  des  rats  lUKi  der  aiiilt-r  aiiiiitlute  meyniin;;,  wie  unser  lierii  Ire  liuttcii 
10  wider  zcu  sich  nenicii  uud  die  mit  \'aleiitin  erczkautfer  auili  furder  bestelle  suUen  unib 
eyn  woehenlon*)  in  hoißinng,  hab  er  is  itne  selbe  acu  fronen  vorgestanden,  er  solle  das 
den  hem  aaeh  fatdet  of  gewynn  vorstehen'). 


1U14. 

InärueHimm  fir  die  Räilte  des  Herzogt  WtOteb»  zu  Varhmdlmigm  m  Ii-  r-r'-x-h^'' '  '  "i. 
15  Freiberg,  1449  Marz  14. 

Ikh'hr.:  Oriijnmluiedmiikrili.  (!rm     I nV,m.|.  /,■, ,..    Tf.,!  'Ji:'  T.VAo.  /  Itl.d. 

Am».  :  Die  attf/elatienen  fUeUeti  liiul  unteesail/ich  mier  «cAuM  m  iten  frUktK»  SAfiftMUid^  etUhaUfti. 

1(;u;il(']in)^e  zcu  KribtT<;  am  frytnp;  vor  ocuH  anno 2C XL nono durch eni  Caaparn 
von  Srhoni-iilii  i  ji  nnd  ern  'rbimialien  von  Ilottilj^tcd. 

ao  Mit  dem  ratbc  und  burgern  zeu  t'riberg  gereiit  zcu  hellten  und  zcu  rati  ii,  wie 

unser  hem  bergwercke  dnrch  die  yren  baß  mochtm  gebawet  werden,  wanne  bißhor 
gesehen  ist  Item  wie  man  mochte  gesetzen  naeh  schoBcBal  nff  iglichca  nach  synem 
vermöge  aen  buwra  ader  das  sie  yre  gesrhoß  erboetcn  \m(\  \nii  der  (<:cnieync  etliche 
gruben  mynen  hern  und  der  stad  zcu  gute  allcyne  buvvt  ti  n    !  >anit1"  sie  allis  keyne  redc- 

25  liehe  tröstliche  antwerte  •re;rel»eii  haben,  danne  wanne  sie  lioreten  unser  hern  sture,  so 
woldeu  sie  das  verkündigen  laben  und  darbie  vlis  thun;  and  sprechen,  die  bergwercke 
sollen  fryhe  sin  scn  bowea,  das  man  nymands  danco  dringen  solle,  eyn  iglidier  solle 
bowen  nach  synem  eyg«i  wiHen,  nnd  als  wir  veroemen  mehr  gehindert  danne  gefordert 
haben  die  lute  darvon  zcu  haldcn.    Daruff  muß  man  von  nod  wegen  raddage,  wie  man 

ao  sie  zcu  buwe  britip:e  ader  yn  vorsetze,  das  sie  eyiie  sture  mynen  hci  n  thun.  als  ander  in 
yren  landen  getharj  haben,  und  darüber  auch  desglichen  renthe,  dinstc  und  volge  teten 

alß  ander  Jc,  wie  das  nach  dem  be<^wemlichi^n  vor  zcu  geben  ist  

Item  umb  zoendenor,  bergmeister  und  obirsten  styger  scu  verändern.  Damher 
ist  geradsbiget  omb  Hansen  Voyd,  meyncn  eyn  tnl  neu  qrnem  bergmeister,  der  meyste 

as  houfFe  mevncn  aber  nutzer  zcu  evncm  obei-stA  ger.  So  meynen  evn  teil  tmib  Clrcfror 
Kirkels  ader  I'auel  Benbolts,  das  mau  uuder  den  zcwen  eyoeu  zcu  bcrgnicistvr 
machte.  


lOlS.  jt)  iiid»e!]nitrad«Blm2bMtt«mAiwlR.  1^  Vets/LIto.SOOe. 


Digitized  by  Google 


  126 


Item  umh  «ifii  iiimitzemcist«-!-  iiinl  wcdissclpr  i\vntrediti{;lk-lien  zcu  heHtellen. 

Ttem  nnil)  gelt  in  das  wecliHäcl  2cu  legeu  igllcli  furste  uf  das  mjnste  u°  nuu'gan 
Silber  ader  an  goldc  

Kern  mnb  die  gruben  icam  Falgkeabeige,  wie  daiunb  scn  balden,  die  man 
ytrand  frybe  bnwet»  da  wol  were       stoDe  wen  trjben  uff  eibbuwe.  5 

Item  «ic  die  voytie  zcn  verlaßcn  und  unib  das  landtf^cschoß  bie  xxiiii  scliojyken 
von  den  dorft'em  und  dy  äiebenleben  ußxcuzcyhen  und  wasdanoo  gefyle,  die  borgdar- 
voD  zcu  buwen. 

Auch  80  butid  der  uiuntzenieiHtcr,  80  man  ym  die  vuytie  in  die  nuuitze  eyne 
yarcKftl  wolde  volgen  lafie,  ab    y  darab«'  bliben  aolde,  so  wolde  er  eynoi  andervoyt  10 
bestellen  nnd  balden  ind  daniber  von  den  SjebenkiM»  und  den  aodeni  geriebten  In  der 
pHo^r,.  XVI  adiogk  zrn  dem  landgeacboß  geben,  das  man  darvon  boig  und  boeffb  buwen 

und  gebesscni  moi-lite. 

Zcu  gedeneken  und  nicht  zeu  vergelten.    Nota  wie  man  umb  die  (»l^cnirtcn 
Sache  zcu  der  Numburg  eyn  wirdit,  das  dem  miutzmeister  von  beiden  hern  adcr  von  den  15 
reten  da  daane  geachriböi  werde  die  beifwereke  die  wyle  mit  der  fltwre  acu  veriegen, 
biß  unaer  bem  gnade  widder  darbie  geHchiclEen. 

Uff  die  zciid  Hans  liomner  muntzemeister  und  Panel  Lindener  bcrgsohribcr, 
llauR  Hetterich  bcrp^mcister.  Jamff  Krau\^el  zcendcner,  Johannes  Crrgor  oliei-stygcr, 
Mathis  Lose  stollstyger,  Valentin  Krauwcl  des  zoeodeoers  brudcr  erczkauffer  and  hatten-  ao 
keffcr,  Nygkel  Monhcid  wechselcr*).  ■  

Nota  aeA  gedengkin,  wü  ne  daraffe  legen,  das  alle  bergwerice  ui  Hinin  nßwenig 
der  pflege  zcü  Friberg  und  alle  wechnil  in  MiRSÜn  unsem  alden  benren  alleyne  zcuKtehen 
Bullin.   Dakegin  ist  zci't  sajrin,  das  man  in  allin  verschribiiitircn  nnd  in  bergreclite  zcfi 
Friberg^')  ni(  lit  anders  vindit,  das  alle  bergwerkc  in  fursteutham  zcü  Missiu  geio  Friberg  20 
gehören  suUcn  ). 

* 

1015. 

Cl41t  BMh  nn  m 

/MfcAr.:  Urij/iHaim^ttkkmii^.  Gtm.  Ardtio  IVdmar  Iteg.  T fol.  '2l!i  P3  No.  J  Bl.  0. 

Anm.1  Af^dr  JladhMAi;  Der  von  Frfb«if  aateeBflMi.  30 

Acbtbam  nnd  gestrengen  lieben  beeren.  Nachdem  ala  unnser  beide  gnedigen 
bem  ber  Fridericb  nnd  her  WDhdm  gebmder  herczogen  zcu  Saebsen  le.  die  erenwirdigen 

cm  Caspar  von  Schonlierg  theehand  zcu  Missen  tnid  ern  Thomas  \on  Hottelstete  alden 
canczlei"*!  hie  uns  "-ein  Frilu'iir  'j:'"<<  lii<  kt  hadten  zcu  verhören  nnd  wandeln  trclirt-chücli- 
keid  der  bcrgwerg,  die  in  kurtz  sind  sere  ai)el)uwe  worden,  (lii  scll)in  wirdigeji  hcrren  35 
von  uns  und  den  ampthiteaa  waren  fraginde,  wovon  die  i)ergwerg  so  sere  vertorbin 
weren.  Dar  Bath  hat  t&run  darauf  als  OrS$ide  dafOr  beteicknet  dk  Vailekan^m  der 

iaU<  n)  Da»  Fofgemie  iM  m  S».  lOOÜ  Anm-  fhfntia.    h)  Vtryl.  Frfitfryer  Beryrttkt  A.  §  19.    c)  Btfhlgl 

e£»  Vtneidem  nm  immt*tMlMim  iSergttraftadim,  Ihabetitt  milgtAeik  m  No.  lOlO  Anm. 
Itlft.  <()  Virgl.  m,  tO04.  40 
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liiiinimrilt',  Träf//nif  iler  Iliiiit  r  iiii'l  Hn.-<j,ih'r,  Uernhilr'i'uhmxj  tlcr  Erzprase  durch  die 
Krzkiiujrr  mul  (las  uiidcnvilen  armi  n  lutcn,  so  yn  'um]  ,.rt/,  hcsclierd,  von  andern  luten 
zcu  unbillich  uberleget  und  von  den  beschcdiget  werden  iu  zi-uveraichjt]  durch  anewieaunge 
etdlcber  ampflute.  Au/äicAuff'orderung  der genaniUmBStlte,  elfriijer  Bayltou  zu  Iraben, 

taiul  das  Gcln)f  der  Lmidt  sltcrreii  // ,  -  ntiti/i'lfn  ilt ;  di'rsr  hüth-i)  dlfScUten  Köngen  vor- 
ffef/nir/tt  icie  der  Halft  and  sirh  hin  ii  i  rLIärl,  iincJi  Ahsti-lhiiHi  dieser  liisrltin'rdrn  flet'ßiip'r  zu 
hmen.  Sr/iliißlf'-h  />iftd  (h:r  llnih.  das  die  stuer  niclif  cm-zogcn,  suiideni  i-Hliclic  iMMywcicke. 
die  ußgeczugcn  sind,  duuiltt  gebuwet  und  die  andern  bergwerg,  da  man  iiic-lit  »tuber  bin 
10  gebin  wil,  fr}'e  gelaMen  werden,  in  fiirder  maße  dabie  sen  beetetlin,  da«  die  elollin  nldit 
venatsti  voniBen  ader  keaten  aber  den  atxdlen  besword,  aundeni  der  beig  über  die  gmben 
bestall  werde.  — 


1016. 

LcmdaheirHehe  Räihr  batt-izcn  die  Sielten  deg  BergmcitderK,  des  oberfiten  und  de«  StoUenMeirfer»^  de» 
1&  (»Ixiiden  IfiilIrnrriIrrK,        Krzh'iiijerx  und  dis  Si-IiiiuIzit.'<  in  dir  Illittf,  überirtit/en  die  ließiipiimu' 
de»  Zehnliwrx  uuj  den  Münzmeuter,  JiihreH  afati  <lcr  m-lutdündiycn  die  ac/tMündige  Uchieht  ein  und 
erbmol  BetSmnuaigen  für  die  Häuer  md  iber  den  BdiiA  der  ßrden  Bergweiht, 

lliinfUr.:  t>riijinalaufzfichiiung.  tjemciiuvh.  Aithw  W&iiiutr  Hiy.  (  paij.  IU  .\o.  ä. 

ao  Handt'Innjre  nnde  vor!assnii<;e  zcu  Fricberf!;  dun  b  i-rii  Heinrich  von  Bunaw,  em 

Jahn  von  Slyenic/.  von  weigcn  uiisei'H  ablen  licrn  unde  durcli  ern  lianUeu  SScheuken  uiide 
bem  Thomas  von  Botelstete  von  unsers  jungen  heru  neigen. 

Nota  nff  dienatagk  nach  mimicordias  domini  anno  tB.  xux?*  hat  man  Swarcsen 
Hann  Voit  zcn  bergmeiBtere  geaacst,  Hanwoi  6re|^  caa  oberaten  atieger  undc  Matthia 

25  I.ozrri  /cti  stollenstieger,  Swarcze  Hensael  czu  obersten  huttenrjxtcr  unde  Vaientyn 
Kruuwol  zcu  erczkauffcr  nnde  Vorsteher  der  hutteii,  uff  beyder  unser  liern  bestes  czu 
glicchem  teyle  eu  alleync  zcu  gute  getruwelicbcn  vorczustehue,  daz  ercz  zcu  kauften 
noch  InUidiem  mogeGcbem  kanib,  die  leuthe  miM  akan  sere  rai  oborkanflien,  oneh  je 
also,  daa  oniere  gnedige  hem  nicht  achadea  nemen,  aundem  dobie  Weben  mögen.  Item 

80  dem  bergmeistere  reit  man  alle  woclu-ii  x.wii  nv.  c/,ii  lohne  der  Ttn^gedagea  montKC. 
Iteni  \'a!eiityn  Krauwel  xxiin  gr.  Item  lleiissele  dem  obersti'ii  huttcnryctcr  xvi  jrr.  czu 
loime.  (b'r  solde  eyii  pferdt  duruft"  baldcii;  der  spricht,  er  könne  mit  ejnie  pferde  nicht 
zeukomen,  und  begcrt  daz  lohn  ouch  czu  be^^em. 

Item  Joooff  Köcfaayn  ist  cni  ameleaer  yn  den  hatten  nl^genomen,  ye  die  woebe 

8&  xTin  gr.  can  lohne;  aber  er  begert  ooch»  das  man  em  das  lohn  beaaere,  nnde  m^nt,  er 
könne  mit  deme  lohne  nicht  zeukomen. 

laik  h)  1449  Man  t4t 


Digitized  by  Google 


—  128 


Item  Joe  off  Kiiun^c!  diMi  aldeii  rznidcncr  uff  daz  niocl  yn  unser  henvii  l)t'stf 
«raiicz  al<rjxcstalt,  die  wiele  des  eicz  alsit  utt"  den  liLTj^wereken  ist,  iinde  daz8ell>e 

ampt  iiti'L-zuhbbcii  undu  yuczunciueu  befoleu  Uansse  Bornere  uiuiiczemeiBtcrc  yticzu- 
nanen  (de)*  dem  bergBchriebere  wodieidicheii  xzim  gr.  cm  lohne,  und  euch  den  andecn 
nmpideudien  cm  lohnm  yn  nutawn,  ake  oben  gesdirieben  Rtehet»  die  obemunae  om  be^  5 
reehnenf  abe  vor  aldcrs  geirest  ist. 

Item  mit  den  liauwem  ol)erkonien,  daz  sie  alle  ir«'meviii<  l!riu'n  ir  srhiclite  mit 
der  achten  stunden  faren  gullen,  die  sie  vunnab  mit  der  scH-ii^ten  »^tundeii  haben  <;eturen, 
ujide  sullti  faruii  alle  schiebt  eyne  als  die  andere  gaiicz  uß,  be«underii  die  soutageaubent- 
«iUdA;  ab  die  eyn  banwer  von  redelicber  onache  we^jen  nickt  gefkren  künde  nnde  10 
Wolde,  so  mochte  er  eynen  jungen  banwer  an  syne  «tat  gewjmnen.  Wer  donui  aewmigk 
wofde,  deme  sal  man  sjn  geld,  als  gewonlicben  ist,  dovor  uffheben,  ane  wederrede. 

Item  uff  daz  moel  ist  fn-heit  czugesait  Iit  r^vven  k  rzii  bnweii.  Wer  frve  berg- 
wercke  buwen  wil,  dei*  aal  daz  au  cyneu  bergiueistcr  undt;  obersten  stiegtir  brengen. 
IKe  millen  dorcni  ftren,  die  beaehen  imde  kore  haben,  ab  unsere  gncdigc  hem  die  mit  10 
atewre  wolden  bawen.  Wdden  aber  nnsere  gnedige  hem  die  nicht  also  bnwen,  so  sal 
en  der  beigmeiBta' von  der  caet,  so  sie  e^  von  em  gelegen  neinen,  sechs jar  fr}-lteit  geben 
unde  yn  eyn  gemeyn  rcgister  den  lter<rse  Ii  rieber  vorezeichen  lassen,  uff  vvelehe  cziet 
yeziiehe  grübe  tVye  sie  gegeben.  ( bieli  sullen  die  ani])tlenfhe  niaeht  haben  yn  die  fryheit 
ezu  heltfen  mit  duhn,  bulcze  2e.,  naehdemc  sie  irkenncii  undu  vonuogen,  nueh  uiiHeni  20 
guedigun  hem  besteP). 

1017. 

Lumlrslwnik-Jte.  liüthe  rrrluiuiMn  mit  Rath,  Oemeiw  uufl  Ilandwrrken  zu  Freiberg  wegoi  tiner 
IMu^iem  B^heiUgung  dmt&m  am  Bergbau  und  venprethaif  «Iren  Klagen  vber  die  Amäeule 
wnf  wegen  VerUmng  de»  IfetfmpeeAte  tAtuht^im.  IMbwB^  MM  Apr.  S8l  80.  Sb 

HbcAr..  OnginalnMnd^  Olm.  AttUe  WUmt  Ri^  T^StB  F3m.tm.32.   (Om^  iam  eben. 

Mota  uff  diustag  |nach]  miserieurdias  dumini  anno  2e.  \lix"  von  uns  um  Heinrieb 
von  Bnnauw,  em  Jähen  von  Slinios,  em  Johann  Schoigken  und  ero  Thonaa  von  Bottd- 
atele  beyder  unser  gnedigen  henren  rethen  acn  Friberg  mit  dem  rathe  and  gancc^  ge-  ao 
meyne  uff  dem  rathuse  zcu  Friberg  von  dei"selbin  unser  gnedigen  lierrcn  wegin  gereth 
tind  vorgegebin.  w  ie  unser  gnediireii  lierren  l)ergwereken  üo  swaeh  und  fierititre  wurden 
siut,  daz  gar  wenig  silbers  iczunü  crbuwut  werde,  wie  daz  dovuu  scrc  komen  sy,  <laz 
sie  alle  in  der  stad  abebuirig  trurden  ayn  und  wenig  ymandü  ichsles  redelicbs  mitte 
bnwe.  Dnroff  sie  die  stad  ab»  doch  v<»  alder  mit  filbeft  nicht  horkomen  aundem  «5 
dnnunbe  m  iHheit  aleziit  gesessen  haben,  also  das  sie  die  berg\\  ereke  haben  müssen 
buwen  und  in  biiwe  lielialden  unsern  gnedigen  lierren  di  r  stad  und  den  lamleii  zeii  gute. 
Hinuubc  wallen  uiiüere  gnedigen  berren  von  yn  ernatlicbin  gehalt  habe,  daz  sie  sich  • 

lOia.  «0  Dm  SeUitfl  tOien  AUäm  «ftw  iwtcMMme  whiwwi^^ 
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darzu  scliickm  und  Iniwen  und  uns  zcu  vt-rstidieii  «^idK'n  »nllen,  wie  Und  durch  welichen 
«■*'<;k  sie  biiwcii  wullcii,  duz  iiiiLv  r  üiiciliiiiMi  lin  rrii  iikcniKMiHijri'ii,  daz  «ji'lmwct  wi'rdi', 
ader  daz  sie'  eyii  <j;t'iiu  \  iic  l»riji;:< undcr  sich  si-tzceii  utt' dio,  die  uidit  Imwoii  iuk  Ii 
billk'hen  wiitleu,  und  der  übervoniuiiidcii  setztfu  uiiil  duvoii  biiwcn  lylieii  iiac-li  ratlic 

s  und  irkentenMße.  Davon  ooßern  «riu  «li^^^tii  berren  jn  allen  aelbis  und  den  landen  nik» 
nnd  frouien  entatebcn  mochte. 

Des  haben  rie  die  «janczc  {jcmcyii«'  und  lianhvcrckc  cvn  pespreclic  ffcnonicn  und 
habin  zcu  uns  nnd  dem  rntlu>  diT  stad  in  <lv  ratstliohon  ;rt'scliict  dfn  alden  Weiler  selb- 
flinflFte  von  den  liantwercken.  l>k  Anlirini  ih  r  (ii  uii  lnr  irinh  rhoh  <}!<-  Khi/ni  Hfn  r  i/ir  lir- 

10  ilriirhitngder  Gewtrkm  dun  h  Jiei  i/iiu  isltr  und  Zfhutin  i'  und  die  Vi  lieJziinijcu  dirßuinuui  ilt', 

Dsraff  haben  wir  en  geantwertt  und  von  en  begeret,  djut  sie  uns  wuIlen  ver- 
stehen lamen,  wy  wir  vememen  kunnen,  durch  welche  wjaw  sie  bnwen  Wullen;  da 

Wiiln  wir  en  eyn  soldis  als  nnib  die  anintleuflie  wol  wandel  scliaffen  nnd  eyn  finlchs 
nach  rcdelicheit  anders  Instcln.  als  wir  daiinc  icziind  bereite  ;!:etlian  haben.  unibe 
15  daz  nielezcn,  bruwen  und  ander  handelungc  utf  den  (hirffern  wulleu  wir  by  nnlk-ru  {^ledigen 
berren  daran  syn  und  wyssen  nicht  anders,  wo  eyn  solch»  vor  aldcr  nicht  gewcst  ist,  daz 
yn  daz  sal  wol  gewandelt  und  abcigeton  werde. 

Daruber  «nd  die  von  der  geme3me  gesehigket  zcu  der  gemeyne  mit  aoleber 
antworte  von  wm  gcgjangen  und  von  yn  widdcr  zcn  uns  komen  und  nns  in  keffcnwcrtip:- 
2t)  keit  der  rethe  widder  <r»"?»ait,  sdlelie  unsen'  iinfuerte  rrefalle  yn  w(d,  nnd  iuih  von  den 
hant^vcrekcn  und  gcnicync  zcugesait,  ssic  wiillcn  sicli  darurt"  gerne  angriffen  und  buwea 
naeh  anewjsnnge  und  ifkentaiiß  des  «beende  ratbis  jscu  Fribcrg. 

Des  habin  wir  von  yn  begert  uns  tyn  solcbs,  wie  von  yn  berurt  und  vercsalt 
wurden  ist,  uns  des  eyne  czedeln  beezeigent  zcu  geben,  daz  sie  uns  desouds  vor  • 
SS  niittagc  zeusaiten  luid  nacli  niiftape  brcn^^cn  ^inlden:  qwnmen  sie  nach  niittagc  nnd 
ensluiren  sieli  der  c/.edeln  zeu  geben.  Da  drungen  wir      daruff  so  vil  und  scrc,  daz 
sie  uns  die  y  geben  sullden. 

Als  biocbto)  sie  nns  eync  snlche  korcze  ezedeln,  als  himach  geschrebcn  stehilf). 
Aber  die  sache  wart  allis  von  yn  verczalt  nnd  zcugesnt  m  motten,  wy  vor  nnd  obgerurt 
so  ist  Der  rzedeln  wulden  wir  von  yn  nicht  uffinemen  nnd  yn  widder  gegeben  und  yn 
gesayt  eyn  sulchs  an  unsere  «rnedi^en  herm  zeu  bren<ren. 

Auch  hallen  wir  mmi  der  «renicvnc  nnd  hantwcrckcn  eynen  groBen  lidtten  nft'  die 
niittewtjchen  j  anderweit  verbutett,  yn  daz  ernstlichen  vorgehaldeii,  wy  vorgeschi^ebin 
stehet  Des  haUn  «e  geantwerth,  ire  incynunge  sy  nicht  anderH  gewest,  danne  wanne 
SB  solche  gebrechen  yn  gewandelt  wurden,  ßo  wnllen  sie  sich  gome  angriffen  und  bnwen 
nach  irnie  vernntfrin .  dn  Ii  ane  ntsaez  und  nnbetzwnngen.  unde  Itithen,  das  man  sie 
daby  blibcn  lasse,  nachdem  sie  des  allczüt  alzo  frie  zcu  buwen  her  sidlcn  komen  sye. 

1017»  a)  Jm  Ulli  X.A.'-i..'  iih<,S,riflliih  iiii'ti/,lliti/l,-  7,,1lrl  nilhuil  i"n-  . Wi'.Jnlmlniii/  ihr  K''i,,in  ii>;r  I i 
btsuiui  ilir  lUiiiniii-  il,-  tmil  iili.r  ili'r  tmll'  iiii-,  Ihinm  if-lilii  fil  fiiii  i'">i/'  iflr  X^ili'::  Dio  «nyiler  UDtl  scllllhter, 
40  «Oied«'.  tiirhmix'hir,  Horxhciiwer.  iii<"-^>'i  Mneda^  lyanwclKT  wulloii  Imneii  iinW-twingail  mmA  tnm  TW^ 

möge.  Die  bocker  wolle  Imwo  nach  irme  rmugm  nach  ratU*  iriuMiUaiS.  KomaiMr  and  wttganrar 
wuUim  bnvcn  nadi  irkanllianiu»  der  anpUenllw  nach  ime  rvmoggw  h)  Apr.  30. 
COD.  um.  MS.  II.  18.  17 
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1018. 

(juUic/iim  iiiul  Verhnmllunfff»  ü/ht  KinrrUrninf/  der  Frriheil  niutl  tlir  ron  dttn  Jialhf  <lrr  Sfoifl 
Frriberg  wul  dni  Jläuem  anpfMenen  ErluJmny  der  latuiaihfrrlielirH  Stettetf  9btr  die  BeMellvng 
rmea  baden  FMlm  gtmehmmen  MSnxmeiäen^  Weelident  itnd  Vogtetf  «ier  die  (kberiammg  der 
Gerlrh/,-  flu  dü-  Stadl  u.  a.  Zettl,  M48  HU  !•>.  & 

lUMtAr.:  Origmalaiifteidimmg.  HmfUtomberdat  DrtDi»  Im:  S7ßS.  AMerkand  Gtindien  Brinim  Ckmfitm 
BMrielim  md  ftmnf  Xmdmm  tm  Üathßtn,  «omMIM  ir^i  AptUo^t  ViuHrnm  1447— i*S4  fit.  tO.  tlt  (A). 
AMirifim.  GtnuiiudL  ArMt  ttVmm  Beg.  Tfa.  2ta  F3  AV  /  K.  t.t  (tt}. 

Unibc  die  ))crgweikc  wn  Fribcrgk  anczubreiigen  Itnd  dnrcb  iiiMer  gnedigen 

herren  und  rethc  notdoiHtijrliclicn  zcn  verhaiidflii.  lo 

Notii.  IVr  rntli  zeit  FrihiTj;  und  üllc  lioiiwcr  in  der  <U\i\,  niiclidcni  dir  iuiiIk' 
rath  getraget  sind,  wii  unser  hcni  bergwercke  tiiidt  r  \\\\  Itcsseiunge  nififlitrn  gelniwet 
werde,  rathen  alk^  nff  die  atohei«  sen  geboi  und  hm^^ii  alle,  das  mu  die  bergwerke  nwlit 
erbuwen  nacli  den  bnv  ane  stabere  in  weaen  bebalden  kanne.  Und  hirinne  ist  «ere  vnn 
yn  y.vw  vcrincrgkeii .  dii/.  sie  «debon  ratli  <;ebcn  und  daruffe  bliben  niiibe  yrer  eijren  15 
entbahhinj^e  und  nfic/.i  s  wiliin,  lii  ii  sir  wuclilii  licn  dnvun  li:d>iii,  und  deBfjIiciirn  aHer/üt 
daczu  jjcrathcn,  davon  uns4:r  }rnedi{i,cM  lu-i  n  n  in  \  <  riran^«  ii  jan  n  zni  \  il  «rmßeni  scIiinN'ii 
mit  soleher  sture  zeu  geben  kunien  sind,  da/.  der  triheit  in  dem  vergangen  jare  wol 
scA  prflfiBn  ist 

Item  nota.  In  dem  nebatin  iczond  vergangen  jare  «nd  nß  der  fribeit  meliir  danne  so 
vi^  lotige  margic  in  die  muncze  komen.  l)<>\on  Iialiin  unser  Iierren  /Allvoran  yren 
cztdindtMi  fjoliaht  und  v  evno  l'repijM'he  uiarjjk  p  kouft't  vor  ii  bortip'  w^liu;;:.  \Va?<  iinsrr 
iierren  dovon  niu  zi  s  nn<i  uliirlonfffps  balien,  ist  wui  uLizcnreclien.  Ah  des  wol  niciit  sere 
vil  ist,  so  bad  docli  djus  unser  lierren  abs  wenig  icbtes  gekostid  dann  eyne  eleyne  stüre 
mit  dbonen  und  bolase,  damilde  die  ampünte  den,  die  da  buwen,  zcA  gecaten  wn  stnre  ss 
Icomen  nacb  yren  irlcentenifien. 

Item  so  ist  in  demadllin  Jare  ußdem  erb^elmw  und  von  Kturenilber  hW  i  f  niargkin 
knmcn,  daran  babin  unser  lierren  daz  jar  nielir  dann  \  n'  irndf  sclio^k  mit  der  sture 
zefigeliussit,  und  eyn  solcli  /Anbuü  und  ancli  vil  zcnliuLi  an  dein  erezkoutte  vil  jai'  pe- 
wcbret  bad  unsern  berrcn  zeu  vil  groliem  sebaden.  Darunib  uüit  ist  eyn  sidebs  fiuder  30 
baß  in  achte  len  balnn  und  das  nnaer  herren  daniif  mit  yren  treffUcben  reiben  eigint- 
liefain  ratbslagitt  und  eintreditigUchin  eyns  werdm,  vii  sie  Ander  yren  bnw  zcn  FHberg 
mit  den  bergwerldn  wulUn  vcriassin  ader  beKtellin  ttff  fiiheit  adir  sture,  also  das  die 
berren  soleben  «rmlH-n  zciibuß  niebt  tbun  dnrtTrtn. 

Item  nota.  Die  ainptlute,  die  am  nebstiu  darüber  gewcst  und  ein  teil  no<  ii  darnbir  3i> 
sind,  und  aueb  ein  teil  bouwer  gebnsit  der  Mfllde,  von  den  man  auch  rath  und  vcr- 
borunge  daruff  gehabt  bad,  deraelbin  ratfi  nnd  meynnnge  ist,  nachdem  icznnd  so  tO  ailberB 
nicht  gefiellit,  daz  man  doron  furder  mit  Bthftre  icht  redelieliH  gelmwen  kunne,  und  als 
man  etliche  bergwercke  nff  etliche  zcal  jar  ftibe  gegeben  habe"),  dabii  von  den  borgem 
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iiiul  lioiiwern  ^i!  i_'»"^ii'^''ir  wunli'.  i-vih'  suh  lif  frihcit  iiinnrc  nicht  ht'stniul  <;e!ial)i'  dio  bi  ifr- 
wercke  iitf  crb;j;clmw  ziu  eiitlialdcii,  waii  von  kiiivzungc  der  cziid,  die  nacli  der  izal 
jur  allis  uUgcltt,  tück  iiymant  luidcrütehc  tyfstu  zcu  aingken  ader  in  ganez  *fdd'')  zcu 
bttwen,  dovon  ist  dendliiD  nnd  «ucfa  ander  mehr  rath  nnd  guddungken,  wnUin  unser 

5  henen  y  nicht  gerne  mit  sthore  bawen  sok-lien  greßin  zcuboß  scu  vormyden,  das  sie 
alle  bergwergke,  wer  da  buweii  wnlle,  t'rl)li(  hin  frihe  «^cbcn  und  \orlilieii  Kissen  nach 
bcrjrwcTcksnTlite  umbe  yren  r/ebiidcn  und  y  die  rre^risc  lic  inar<rk  silbcrs  in  dir  nmnrac 
vor  II  ücliugk  zcu  autwertin,  in  mussin  uiau  die  iczuiid  antwertid,  und  daz  die  herren  den 
bei^erckin  aOen  den  erbstollu  zca voran  halden  müssen,  und  aucb,  wer  also  fnhe 

10  bnwen  wulle,  das  man  den  dorch  di»  amptlute  eyne  eben  stuhre  mit  dhonoi  and  hokae 
tbnn  lisse  nach  derselbui  arapdute  irkciiteniüt-. 

Item  daz  unser  herren  den  erbstollin  funler  linwen  und  triben  lassin  nach  ratlie 
yrer  ain])thite  uff  hoffeuuuge  und  beaaerunge,  wuz  gut  der  aimechtige  darüuie geben  und 
eruygeu  uiuchte. 

u  Item  auch  dabii  unser  herren  cäiclie  gruben  nach  rathe  d«r  ampünte  selbis  mitde 

acu  hnwen,  wü  man  das  nach  dem  besten  vocgenemen  and  iricennen  wurde. 

Itcin  (laz  inistT  Iierren  dabii  furder  niuehtcn  ratli  vinden,  wii  die  \nn  Fiibort;. 
nnc-hdeni  die  Htnd,u1f  bergwerck  zcu  bftwen  gcftibet  ist,  furder  buwin  mOstin,  dann  sie 
biJibcr  fretban  haben. 

SO  Ouch  ab  nuui  die  frihuit  uku  erblichen  ^ebin  und  dabii  rieiilicbc  ber(>;werekc 

erbawet  worden,  da  onser  hem»  amptlute  irkenten,  daz  anaer  herren  groß  uBtregiich 
were  mitde  scn  buwen,  da  hetten  sich  unser  herren  allecait  mit  reddichkdt  baft  hyn  scu 
kouffen,  dann  »ie  daz  von  anl)e>;ynn  al/o  mit  »ture  wbuwen  sulden. 

Ouch  machten  »ich  vil  h(-i;_''\v('irkf  durch  vcrsnmcniß  der,  ilic  «la  bnweten,  nach 

%>  Ijerfnvercksrechte  voriidi^rii,  die  nac  h  rathe  der  anipthite  unsern  herren  auch  zcu  bu\v[enj 
wcren,  ul»u  daz  unner  licrrcn  allecziit  abir  die  t'rihcit  guug  zcu  buwen  wirdit,  ab  sie 
buwen  wallin. 

Gau  gedencken  an  beyde  unser  gnedigen  herren  scu  hrengen  umb  yre  muncse 

und  wehsil  zeu  Friberg  cynen  nuniezmeister  und  eyn  websder  cintreehti{j;lieliin  und 
ao  senijitHcliin  zcu  bestellin,  nachdem  daz  die  lunpthite,  rath  und  f^emeyne  und  alle  bcrgkithe 
getnnvcHciiiu  rathcn  und  unser  {iuedigen  herren  darunibe  bilden  ein  koIcIis  nicht  zcu 
teylen,  nachdem  die  bergwcrcke  sere  »wach  sind  und  sich  eya  müuczemeister  alleyne 
dovon  nicht  wol  behelffin  kan,  auch  zcu  vermydeu  vil  schaden,  der  unsecn  herren  an  der 
muncse  nnd  an  weehnl  dovon  bekomen  wurde,  audi  groBm  irrthnm,  ongehorsam,  on- 
S&eynikeit  ander  den  berr!;Uiten,  houui-rn  und  bor<rei-n,  nachdem  die  sache  irzund  gestalt 
sin,  und  ander  vi)  mehr  nnrnthis,  der  da  uß  entstehen  wurde,  allis  zcu  schaden  unsem 
guedij^en  herren  und  den  berj^werckin. 

Item  umbe  die  voitye  zcu  Friberg,  uachdcm  dy  nickt  vil  bat  uffccuheben,  ouch 
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(.•iiitrLTlitijiln  liiii  /.ni  vciiaUiii  uiitl  zcii  heHtelii.  Itt-iii  untn  da/  lan<lgeflcboli  «n  gelde  by 
XXUl  «•lio'ikin  1111(1  i'tlk'lif  «rroßfii  oberick.  Item  v  iiialdcr  liaffiTii' ). 

Itciii  daz  stctcliu'')  Scbcnleheii  hatl  an  eibcziiise' )  bii  iii  scliogkin  und  was  vou 
gerichte  gd^lBt,  luid  vormals  eynie  ber^^ineit^ter  j;evulgit,  das  ist  nnseni  baren  xcu  gate 
auch  keand  aibCigesogio,  und  das  nl  man  aueh  scn  der  voyttye  alan  onaeni')  henen  s 
£ca  gut^). 

Item  HU  ist  daz  fjoncbtc  vom  lande  und  in  der  stad  anjieslafrcn  uff  xv  ader 
\vi  s<  li(i|j;k  todsit  f:«'.  1  )a/.  vdnvest  iczufld  eyu  uudcn'oit,  dur  uft'  der  borgk  ist;  dem 
gcbit  man  evn  jar  v  .s«'hog  zcu  lonc'). 

Csu  rathalagen  naehdem  man  cynen  dgen  voit  da  scn  Friberg  nklit  woi  enicrin  lo 
kan,  ab  der  stad  die  vohie  und  geridite  umbe  ^n  benaatea  aen  laaaen  were  und  was 
man  dovon  en))>eite  und  aueh  daz  landgeschoß,  <h/.  man  dm  nn  dir  l>i)r<r  buwen  unde 
bessern  muelite.  Oncli  als  <]<•  iIih  h  eynen  stadvnit  liabin,  daz  nie  alzo  allis  e\  neu  lietton, 
der  uft  der  bor<?  sine  w  iiniin;j,c  lalte.  tmU  vsii  die  muelite  bestalt  werde,  daz  unstTn 
henen  dsiz  wju;liegeld  alle  woehia  xiiii  gr.,  die  man  icziuul  zcweu  weehtern  geben  niuli,  15 
aocb  abcginge. 

Item  worden  unser  berren  yren  monczemdater  und  wecbaeler  tintrecbtigGcbin  be- 

Btcllin,  daz  Ri'e  dann  eyiiK  wurdin  i^lielier  eyne  sunune  silber»  ader  ^eldia  tniseukgeOf 
dadurch  man  soleben  weelisel  ^elialdiii  kimdi'  Ih  viIcii  berren  zrii  nueze. 

Item  K(»  daz  aueh  alsi»  bentalt  vuirde,  daz  unser  berren  Iteyde  eyns  wurden,  naeli-  20 
dem  ivzuud  die  bergwerekc  swaeh  sind  und  wenig  obiilaufftes  gefallin  kan eyuen 
mnncsmeieter  eyne  treffficbe  sciit  zcu  Bchucseu  mit  oßrichtange  und  nkhti«  von  sieb  scu 
geben,  uft'  da/  duiliirch  der  woch«!,  bnw  nnd  banddunge,  wü  das  beatalt  werdit,  onaem 
berren  beydea  zeu  bessorm  ni'icze  mflclite  uffkomen. 

\'<if>  nii(hrcr  llmnl:  Ndta  daz  unser  lu-r  ben  znir  l'riderieh  Hausen  lionier  drm  95 
mftneziueiüter  iezund  zeu  stund  Kcliribe  die  iiiuiieze  und  liL'r<;werek  von  siner  wegen  zeu 
vorlegen  und  neu  vorweaen  biß  nff  Jobanuis,  desglicben  uii»er  junger  henieaaeh  dum  aal,  uf 
daa  bynnen  des  beide  vmex  gnedigen  benen  der  muncce  bestellunge  die  bergwercke  scu 
bnwen  und  we»  zi  n  Friberg  not  ist  cyntreehtig  eyn»  werden  mögen. 

Fon  andenr  Jdaaä:  Yerczeicbent  zcft  Gzics  uff  firitag  nach  cantale  anno  le.  xlix*.  80 

lOiai  r)  Kitt  IVi-ff-MtAnür  mü  ilir  Utht-rm-Mfi:  Zciigcbaiunge  dM  aloa«M  xa  Froibcrg  beiden  hern.  «rieht* 
f/rt»  lant^clioß  (rn  a-iti  uiul  Giirtiilf  iwsKw-Afirf,  im  Ofm<iit$ehafH.  Arrkio  Weimar  Iteif.  T  fol.  219 
F  t't  No.  l,  int  «■.■/,/<(/.  !i,ilii/fr:u  Ii  iiiuinr'liru.  htm  liJuiJlt ,  JnliK-li  iiirlil  ilrr  Form  uiirli  mimml  iliimil 
bü  auf  uxniffe  Abwtichu>u/ru  ein  atvJeiVf  VciifH-JuiU  mit  iltr  L  rlrtTueJiri/} :  üur^lkgauiuM  des  »kufteii  SCtt 
Frieteiy,  das  «grU  tacgadtfibor  yilfonl«srt  (rbnulaurlbtt  lie^.  L'p.  /A'  A'r>.  S)  uherriu.  d)  ffledn  B.  ^  CUtHVk  96 
edOHtA.  /9  nuen — gUteA,  dm  dto  weit  dawn  jnbeMWt  wutda  M.  In  dm  m  e  m^ifiSMn 
fWsttftm»  /htdm  «VA  fabj/fttde  n/Aere  Angahen  Ahr  die  ESnkBnfit  mn  Sfi-hentehn:  Item  Ist  soa  «toeo, 
d.i/  Ml  «li'iii  xi-ix.jai'i'  'i  i  i-Pj  ;,'rf:illi''i  -ii  iit  II  ß  xr.v  gr.  >ori  ik'ii  Zi--l'i'iili'liii,  Iti'iü  yn  iliuii  i.i.jwe 
ilu>oll>i»t  11  ß  i  vii  (tr..  ijiiiu  in  jn  iiiin  ftliqiii  iiii-tili-  rotanlavmiiU  vt  tui-niiil  in  latmre  ('i*)  domini 
diK'iM  tumiuris.  Itciu  aniiu  xi.ixo"'  sini  \ori  uti{^riclit<^n  do  gefallen  xxxuii  gr.  Iten  Mno  lm*  t  1 T gr.  40 
Not»  der  ratli  ten  Friberg  butid  vom  d«u  gericbtan  xv  sdiagk  sc«  geben  B. 
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Jkr  MüiMtueiider  zu,  FnibtTfj  ( llniui  JiunurJ  ftti  /Ü  ffcicii<«e  lUdiiujanijni  jür  die  uxitcrc  Fiiitruny 

Udteitr.:  ttrujiiml,mß,  i,  hHwuj.  ll<m,>i>tn>Umrdm  Drttim  WA.  Berymtrkttacktn  Ktt/M.  tV  BL  231  (A).  AMnfi 

$  a,m.  \,rl,.r  W.imar  Utg.  Vpiuj.  /7  AV».  b'(R). 

Jlo<-li<>;i-)K)nuM-  furstc,  allir^rncili^stir  lit'bir  lierre").  Ich  bitte  uwir  giiade  dese 
2oedÜ  urt/cum'incii  und  czii  vtTlioni  iiu  v  lu-  {jcbn-rliiii. 

Czuui  crstiii  das  in\ir  giiatli-  dem  wccliskr  iscu  Fmber<jk  befule  die  silbir,  di« 
von  uwir  gnadin  bcrgkwcrg  kuiutii,  alle  fratage  ofoemen  in  kc^jinwortikeit  des  Ixirg- 

10  scbraberß,  der  das  pfleget  acu  Bchreibio  und  dem  Wechsler  dovor  gebe  alao  als  sich 
dovor  geborth,  und  dum  werbsler  ui-h  uwir  y:nadc>  bdule  die  bergwergk-  und  bitttinbrive, 
pistunfre  und  alle  andir  »ju-bin,  die  iiwirn  ^^iiiuiiii  not  wem.  Item  und  mir  dtiinc  (bis 
»ilbir  antworte,  was  von  l)or{jwer}i:kin  konicii  wcre.  iiiul  iicb,  was  er  \m  wt  rliscl  sam- 
meiitc,  abco  uti'tc  em  da»  not  were.  iSu  weide  ieii  uwern  gnadiii  und  dem  weclisler  da» 

15  zeo  mnaciB  aloen»  was  uwern  gnadin  and  dem  Wechsler  allirbeqweniKt  were,  und  weide 
das  antwertin  mit  dem  alegeaehacxoe  in  seyn  wechsd  und  nicbtis  hine  behaUUn  denne 
meyne  mnncnekoete.  So  tete  der  bergachrdber  und  wecbsekr  meyns  hem  gnade**) 
rechnnnge;  so  durfte  meyn  berre  niirli  n(M-b  nymamlis  vordeneken. 

Item  das  mir  uwer  <;nade  zeujtebe,  was  ieb  silbirü  \or}riis»ie,  ab  es  feile  umb  eyn 

2u  quent  adir  ein  lialb  quent,  das  das  un^et'erlich  weru,  und  also  utt'te,  al««  e»  feite,  das  das 
der  prolMrOT  sodchente  in  syn  regiHtir,  wie  vil  das  leite  alle  gusae.  Weide  denne  uwir 
goade  mich  das  nicht  olnrtra^n,  so  weide  ich  das  inlegin  uwenn  Wechsler  nwini  gnadin 
zcn  gute,  wennc  ic-b  daeb  xxv  Inindirt  mark  adir  mc  unibgegassin  habin,  Bind  die  nawc 
nuincm'  uß2e^anlfr]iMi  ist,  und  sulcliin  im-rglicbin  sebadin  nymer  7;i-ukom('n  kan  und  auch 

20  uwir  gnade  keyneu  frunien  darbie  bad,  wenne  alleyne  der  kotnian,  der  {^enust  seyu  allir- 
meist  Item  auch  ab  es  feite  am  grotsüclien  adir  au  andir  muueze,  die  mau  »luge  2c.,  amb 
eynen  groaehen  adir  pfennig  neu  awer  adir  acu  leichte  wurde,  das  man  eyn  andir  weqpk 
domudir  madite,  das  is  gldch  wurde,  wenne  idi  dach  snich  obin  gesclirebin  giasin  und 
tnunczi  n  luii^everliebeif)  haldiii  und  reinen  das  gldchste,  das  ich  konde  adur  mochte, 

ao  bie  dem  eyde,  den  ieb  meynen  liern  ptiicbtifr  bin. 

Item  wcldc  mir  nwe  meyns  tiern  gnadc'j  umb  sulebe  ubiu  gesebrebiu  artikil  iu 
bcru[r]tli  eynen  muncsebriff  gebin,  das  ich  also  dorinne  bewarin  modite,  so  weide  idi 
uwir  gnadin  moncae  vorsteyn,  ah  got  wfl,  also  eyn  bedirman,  und  kan  mich  gen  uwern 
gnadin  m  keyu  weiß  andirß  bewarn  noeli  sulebe  dinate  uAiemea 

3ö  Auf  der  /ti'rl,:<(  if,'  n>n  aiti/irrr  llninl:  Des  munczmeisters  cedcle  von  Fribcrjy 

myns  alden  beiren  n  tben  a<ier  sebriliern  ufl' dem  tage  zcur  2sumüorg  zvu  autwerteii. 
Frescntatum  HoclUicz  tcrcia  poat  Jacobi  i44ä*). 

1019>  <i)  nocIi'-clHinior      hiTir  J    Hi)i  tii;el)iiriin  fiirstuii,  alIiT^'iipJii;>ti'ri  \'v\m\  hrrrcn  //-     h)  rafvim  hcrn 
pmAu  A.  uwLTu  gnaUcn  Ii.   c)  und  gc-tcrlicLen  .1.   ä)  nwu  muyuik  ticrn  ipiaUc  .1.  uwcr  gnadu  B, 
40  «)  Düur  Danßherpurk  fM  ß. 
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1020. 

Varseiehni»  tUr  Bergwtrke  «m  Fiviitfiff,  nvlehr  am  tlrr  htitdenlurrlir-lten  Steuer  utUeridüM  wenlen. 

MnAudgL 

IMtdu::  Orijpmtkmßeieiunmg.  li<m.  Ardua  H  eMHor  iteij,  TfiiL  219       Xu.  l  lU. 

Anno  domini  2c.  l  priino  am  montage  noeb  trinitstis  buwet  man  diese  nochge- 
Mshribene  beigwerck  umlie  Friebei|s  mit  der  «tewre  der  becn,  dieadbe  wochoilich  z  B  ist 

Item  2Ctim  ersten  muß  man  domitte  haldcn  den  erbstolleii  dar  bero,  daz  wocbeii' 
lieben  laufft,  eviie  wuche  der  nmlcrn  czn  luilffe,  uff  i|  ß  p*- 

Item  zeuiu  Sclionlier>^e  tiyeljet  m»n  eynen  qwvrslagk  nucli  tlaeheu  genge,  uiide  lu 
d4W}  ii  gebet  oiao  alle  woclien  i  ß  uiide  vi  gr. 

Item  actt  sente  Jobaanes  syocket  man  eyn  erbtye[f]8ten  undem  tye[f|sten  stoUeo, 
doryn  muß  nuui  alle  wochcn  <;e1)i>n  i  B  und  wiii  gr. 

Item  Lunip]ien  uüwinn:k  den  czL'wn  do  sincketman  oacb  vjn  erbt^elfjstenf  doiyn 
muß  man  alle  woclu-n  «ri'hen  i  ß  imdt'  xii  «jt-  15 

Item  zi'Uiu  Kursseiiberge  ti'yebet  niuii  lyn  stollea  zeu  den  tyc|fj8tcn  die  xcu 
voTtrewgen,  doryn  muß  man  alle  wocben  i  b  gr.  geben. 

Item  Losen  Eeet  do  aincket  man  ycaondt  eyn  licbtachacbt  uff  Irftrnde  genge, 
doryn  mnfi  man  alle  woi  ln  i)  <;eben  XLgr. 

Itt-m  r;»rtlK'nf/.(>l  du  triebet  man  eyn  erbatollen  yn  ganca  feld  noeb  gengen,  doben  so 
gebet  luan  alk-  w  oclit  ii  j  Ii  «jr. 

Item  Ai^clien  do  bat  man  eyn  tstollcn  getreben  noeli  eyme  gange,  der  iifarii  i^t 
unde  man  nn  domff  aßbricbt,  ande  wodteaGctoi  doben  geliet  xxxn  gr. 

Item  Becheraberg,  dorynne  man  eyn  erbatollen  triebet  yn  gants  fbld,  unde  man 
alto  wecken  dcuryn  {ril>t'n  muß  xl  gr.  S6 

Tti  III  /nun  I  'imtl;:isan<re  tn  ebet  man  esvene  erbatolleu  aucb  yn  ganca  ^d, 
doiy'U  man  alle  wurlicn  j^eben  TtiiiM  m.\  ;i;r. 

Item  Kolberg  do  triebet  man  cyii  ipversliigk  nüt  gediugen,  doryn  man  ge- 
meynidichen  alle  wocben  geben  muß  xvni  ader  xx  gr. 

Item  Reddd  do  triebet  man  oncb  eyn  qwerdagk  nock  eyme  knppergange,  doiyn  w 
muß  man  alle  wochen  trolH-n  xxvi  gr. 

Itciii  Ilabii-Iisimcb  do  wcldiLr>'t  ninn  onch  eyn  ntollen  ytt  eyae  aide  czecbe  uocb 
kuppergengeo,  doryn  man  alle  wocben  geben  umU  xiui  gr. 


1021. 

Vtinn-lüiiyi-  iititäiMtJiiirtkiur  liäilw  über  die  erforderlichen  Maßregeln  zur  iSemurruiu/  de«  ilcrybuu«  35 
md  Klagen  über  die  Otbrüder  KrmtuxL  [MSI  iwiiohaB  Joni  29  md  Jnli  If). 

fMdr..-  Or^iMMeiinai^  Gtm.  Ardü  Wtimar  Rig.  Tfil  918  P3  AV  10.49, 
Anm.:  VetyL  X6. 100».  DitZe»alimitmvtMAIft$eaw»de. 
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Nach  erftren  Bachen  vom  rathe  and  anch  von  den  hantwercken  mab  die  unBer 
herren  sache  zca  Friber;;  nn  unser  herrcn  zcii  brennen  — . 

Cznm  erRtcn  roii  Ix'vden  nnmrn  (rni-di<reii  1ien'eneynenninncsmei8ternndwecbaü[erJ 

cintreclitiy:lit'lien  zcu  bestrlK-n  nach  yroiii  lii-stfii. 
5  Itum  die  buldungc  pei'>M>nlicheii  von  den  bürgern  7^11  ncuien*),  das  vor  an 

eüieher  yrer  letbe  hand  biß  idF  yre  nmknnA  gesehen  iit. 

Item  geratsUm^t  ancndvengea,  wer  eyn  muncsmditer  sin  ader  bliboi  wurdet,  dem- 
«<'ll)in  die  voitio  zcn  Kril)iT«r,  die  ticbe  z«ni  fertigen,  landgescboß  niid  gerichte  alÜH  zcu 
riitpfrlrii  iMitsjiiii]it  ilciu  stt'trliii  Zell  SlebinlcliM  iiiid,  was  davon  /ni  ftolii-rn  ist.  die  dacli- 

lu  uugc  nud  gciiiiw  ut)'  der  .borg  und  an  der  berren  boten  dauiitde  und  auch  etwa»  dazu 
ictt  tinmde  in  wesen  zcu  bebaiden. 

Item  ombe  die  bergampdote  ais  berg^hriber,  bergmenterf  «tigerte^  ab  man  die 
nicht  weya  zcu  beaaeni,  dcnsell)cn  fnrdcr  zcu  befcicn  ))aü  zcuczuhcIicii  ,  daa  den  bcrcn 
nnd  lierggnosscn  vre  gcld  bali  al)egeerl)eitid  werde  und  das  man  mit  den  bamvern  künde 

15  zcnbrengeii,  wo  ercz  z<mi  bauwin  stellt,  daß  sie  baU  crvz  crwuunen  danoe  aUeyue  yre 
wucbinkost,  aia  die  gewergkcn  cUigen  — . 

Item  denseHNin  bergamptluten  in  eyn  nikve  geeecse  zcfi  machin,  wer  amptman 
ist,  das  d<nr  dy  csit  wedir  bier  adir  wyn  nicht  schengken  noch  tafTem  halden  aal,  wann 
dadurch  vil  sache  der  bergwerke  vcrsumit  wurden  sind. 

20  Item  zcu  cntpfelen,  da.««  fnrdmcbr  alle  licilfrc  tage  die  bergmeistcr  nnd  stiger 

aide  luul  aucii  nuwe  honwer  zcn  sieh  nenien  un»l  mit  den  etlielic  stfiiulc,  ehr  sie  zru  der 
czecbe  geben,  zeu  tcide  naeli  berg^vergkin  und  gengcn  gelten  und  suchen  sulien,  das 
vor  alder  audi  gewest  und  icmnd  abegegangen  ist,  off  das  man  dadurch  wider  loalMge 
hdnwer  und  berglOte  gecsugen  kunne  nnd  auch  dabii  nAwe  bergwergke  mflchten 

%  fanden  werde. 

Item  uml)  den  ert/kmiff /cu  beKtellen,  das  iloii  iuthen  nach  redelichkcit  abegckanfft 
nnd  auch  dn.H  diu,  die  yrc  ere^  »elber  zcu  Imtten  füren,  mit  der  buttckust  nicht  ober- 
sazt  werden. 

Aem  als  etliche  voiaecsoi,  die  da  bvwen  jren  teQ  enszis,  sidi  lasun  abecsnteylen, 
ao  wann  das  eres  erwunnai  tat  und  man  das  verkonifen  aal  von  nnaera  gaedigen  herren  mit 
rathe,  die  nch  des  verstehn,  damber  zcn  spi  e<  hen. 

Item  etlicher  elage,  man  das  sillier  in  die  mfineze  brengit,  da.s  man  das 
and(>rweyt  zcu  bertte  ulTseeze,  das  vil  in  den  testen  blibit  den  lutben  zcu  schaden,  das 
zeu  andirn. 

»  Item  den  Iuthen  vor  yre  aOber  groechen  icn  becsalen,  als  man  die  muncsdt,  wann 

sie  ehigen,  das  man  sie  mit  d^ner  mnncae  als  phennige  vnd  hellem  bezcale,  des  sie 

vastc  srliiidni  ticüini  nnd  dadurch  nicht  viir]i':rer  krigen  knnnen,  das  an  den  buw 
grol.(  verliinderniLu-  hrenget.  Item  das  man  brnchicbe  gr.  macht,  davon  groß  ultgcworftin 
wirdit,  daa  grolien  schaden  brenget,  zcu  andeni. 

40  lOei.  »)  rituM  t45t  /«ff  /.f,  «Nvg/.  K«.  102»  Ntdt  r. 
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Nota>  Vor  alUn  suchen,  wnb  die  bci^'(>rk  zcn  besfwrnngfc  zcu  brei)<;en  und  in 
laiiij  woRcn  zcu  Miben,  ist  allir  ratli  an  ilni  meisten,  das  man  <lrr  licrron  Stollen  tind  ci  li- 
frcltuwde  in  tyffste  Innvt'ii  nniß,  wann  man  <liw  in  der  frilu'it  in  tlcii  Strassen  und  tilgten 
ufigliauwct  und  nyiuand  nach  dem  ty tt'steu  uf  lang  weseii  in  der  frilieit  buwet,  dovon  denne 
ui  korcs  mnß  abgebn;  wil  maii  hn  ^rflate  bnweiif  dw  mnfl  anaer  htm  geld  koste  ader  & 
lute  haben,  d»  da  bnwoi.  Daramb  ist  not  d«r  stad  dage,  nt  retro  patebit,  leu  andern  und 
dnrul>er  mit  yn  ziuscnbrengen,  wy  eyn  iglicher  nach  sincr  Termuge  nach  redeücber 
besteDtlielikeit  biiweii  müsse  «der  unser  lierren  müsten  l)y  yn  cyns  andern  evn  werden. 

|)ie  penales  zeii  fordern.  Item  umlie  «lie  kretzmer,  neliter  uinlte  lainl  als  umbe. 
uicic/.eii,  bruweii,  salzmergktu,  liautwercksluthc  utf  den  doi-ffcrn  und  allin  liandel,  des  10 
vfl  ist,  damber  die  hantwerke  and  gemeyne  scrc  clagen  and  allecadt  lange  geclagit  haben 
und  neb  damttde  entwbaldigen,  yn  verde  yre  narange  darmitde  entioogen,  das  sie  deste 
mjnner  <>:ebawen  kunnen,  yn  ein  solchs  zu  wandeln. 

Item  djinilier  allis  zeu  {jedenfrken.  avü  man  fnrdmobr  otliclio  redelielie  l)er|rlnte. 
die  aucli  wol  zeum  ratlie  tocbten,  der  iczund  keiner  mclir  in  den  retlien  ist.  danne  Franeze.  15 
Begker  der  borgermdsterl),  wider  in  die  rethe  bi\  n^^n  mneiite,  die  allezit  nu'iehten  mitde 
geraten,  was  der  bergwercke  beste  were  und  das  anoh  ander  Inte  deste  lieber  buweten, 
wanne  kejncr  in  dem  laäie  icnind  mitde  bnwit 

Tten»  darüber  von  tmsern  {rnodifjen  beiTcn  rath  zeu  werden,  durch  \>'ilehc  wege 
man  das  n)u<;e  vorgenemen,  das  nnin  die  l)<>rger,  die  wolbabindo  sin,  eyn  iglicben  nach  90 
üiner  vcnuuge  kcu  buw  der  l>erg\^'ergke  brengen  nnige. 

Item  wii  die  eißcbenieiater  and  knappen  elagen,  wie  man  den  armen  houwem  die 
nicht  mehr  dan  i  deyn  buscfain  haben,  den  man  wache  and  grabenerbeit  anhdaset,  des 
die  honwer  allezeit  gefrilit  gewest  sind,  sie  daby  zen  Idilien  lassen. 

Nota.  Jakotf  und  N'aleiitin  buwen  an  keiner  gruben  melir  dann  an  dergewynhaflPHgen.  K 

Xota.  l'inb  die  gruben  zcu  SeliouenlM-rire  am  liesten,  die  .lakoflF  Krauwel  aide 
czeudeuer,  als  er  vom  dingte  quam,  vor  durch  anewisunge,  wü  die  an  besten  were, 
anthalden  had  and  ym  die  danm^  von  stand  fiihe  lihen  hissen  nnd  darnach  sen  ym 
flcooch  mitdesctt  buwen  bergmeister,Btiger,  wechseler  and  bergschrib«'  k.;  dieselbe  grabe 
verstollit  xxiin  laebter  tyff.  so 

Nota.  Sider  Andree  anno  xi.viii'"'),  da.s  er  Hans  Selieiifrl<e  die  lml(hin;re  von  niviis 
jungen  bern  wegen  innam,  sind  \on  dem  sti'iresilber  uiebt  mehr  gevallin  dan  ij'  v  marg 
I  lut  silU-rs  und  dartiflf  wider  zcu  sture  und  kust  gegangen  xv'  sexag.  bisz  uft'  Tetri  l'auU 
anno  u"''),  y  die  marg  vi«  rn  aol.  gross.  8o  sint  in  der  cat  vom  fHbem  «Iber  gevallin 
xvi^  zxx  margf  vor  y  die  marg  becsaU  n  sexag.  berlechter  groschen*).  » 

Not;i.  \'alentin  und  Jakoff  Krauwel  erciskouifer,  die  groß  gewonnen  habe»  an 
dem  erezkouffe,  sider  die  br^t«  Imnire  tnnb  das  eirz  zeu(  "ziez  vn  hefolen  darvn  vn  evne  zeit 
allcyne  zcästuiid,  darnaeli  die  hchtte  von  der  herren  wegen  aber  etlich  gcwynnen  was, 

1081.  k)  War  <«  Jakre  1*51  fiargermtüler;  tf.  liiäh«inkia  Frnherg,  J/a/rthife  eräräm  /M,  21.  e)  i448  K-e.HO. 
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daruff  (las  Valentin  von  der  Iumtc»  wcjycn  allcviic  Ix  tolcii  wart,  lictte  er  vor  ym  alleyne 
und  auch  darnach  ijewunncn,  sulde  den  herreu  audi  büclie  «ifwynne,  da.s  «ich  wenig 
vindit;  und  doeli  die  berglutc  serc  clageii,  daa  man  sie  »ere  obiikoufte  und  von  yrcin 
ercze  dringe. 

ft         Item  amb  das  Rede],  was  wynange  daran  gewcst  ist 


1022. 

\'>  i  i-liil>i'r<>iir/iti  Z)ri.<rlu  ii  ili  n  l!iilhf  )\  ifix  Ki(rft'ir.tfrn  Frhilrirh  iiml  /A  rru'/x  ]\'!/lirhn  irrr/rii  n/i- 
mxluK'liulcf  Bcxliiliynny  <U*  HtiUui  cii  Frnitiry  uml  Wrlciliuiiy  der  yäniliflun  und  weltlichen  Lehen, 

der  Veneallmg  vni  de»  Bam  dtr  Bergteerhtt  der  Venmtamg  der  JUÜmm^  dm  BSBberhn^  s»  Bifartf 
10  RM/lhaiff  der  Mtnih  imd  SergweiMeamkn  »omie  Uebertragtmg  der  VegUi  zu  IWih^tj  an  Ilnnx 
Börner.  FnÜNfy,  MSlJoU  12. 

fUlickr.:  OritfiuabuoittM^rip.  IbluptäaatMaxkiv  fheMleti  WA.  Itrijirmtigmtfhen  BL  i. 

Amm.:  Die  Ai^kaetmu^  kl  «m  «mi  oeraMedtnen  HUndm  niederyetiArube».  Am  Ctaw^t  W  i*m  voninuntm» 
H«mi  geHMebteem  neife  dw  HOnfimdeaC^  S.  tSS  Z.  St)  t^M« «ic* «Süm.  Arthio  zu  Wdmm»^  U 
16  fnuj.  18  No.  8.  /Vm  tun  der  gweäm  Hand  fftatMebmm  ^Mmi»  mtprifM  MaMSHI  uiW  ;r"ß"*  TkeS*  auA 

trihilirh  riiic  /•'<>  n./u'i /f',«.'  fit/iwUirlv  Ori^/iitdliti'-ilri  'i  hrip,  rm.  Vi  i!,  r  ilii-  V,  .  hiiwUMiiiint  ii/wr        'iixt  i'n 
JHiii/f  am  l>ii'it,Mni!  A/tin/tn  itkiir  (Juli  l.'t)  »t'itlfiiivim.  .  Im  .SVA/iis^c  isl  hier  f'ili/eiiiln  Stilz  hinzugefiujt :  Item  ist  hc- 
folrii,  All  die  luTj?» urck  jiuuilt  wtiliT  yii  Ki-wyii  adtT  jti  »tatliat'tlkcit  <|«n!aien,  du  man  «ienne  der  heni 
tyAeo  «rtwIolkiB  ;e  ««der  kuboben,  fozder  trielieii  umlo  bnwan  «uUo,  m  «n(  am  diuc  jamor  nit  nie  oA- 
M  ferichten  kaa.  HMhel  minfritiii  dimr  AvfseUImm»^      andWvCit&aMftuHto  Rrg,  Tfol.  S/ß  F3  fh.  I  Bl.  41), 

irr!,  Ii.'   ///V    ir,,!,l  i'n  it.iililli'i  fii-    ,  I ij,'V,  .'im/?    Alinii  I  II"  VPrlmillli'lt  h'll.     SV,   .yrf.lii'ßl  mit  A'.'Vr  ;,  ,  ,       .'.  t; 

meiflrr  //mw  Hm  iu  y :  il:r>,lhr  l„ihr  im  Wfrltjir/ifi  lil  ('itr  ilie  Zril  fim  1444  Miirz  -V  (als  dio  Illivii'  innni  ze  iilinirii;) 

U»  1446  Juli  'J.")  nur  'Jlii'j  Marl  fj  iMk  1  (luntichen  (iglicbe  marg  uff  vu  Kuld«!  gustraKkt  uiul  kcyno 
■ayniwrango,  du  docb  an  dem  alden  gelde  gv  vi)  ^oai  iat,  «in  idl  am»  i  ort,  ein  teil  «iM  «  golden  faat  wid  *oX 

S6  m  dier  «diebta»  JMmmg  ober  t  qnart  aiuii  1489  if.  13  1^9  Qu.  krenliMf,  wtAmtdder  WeeMer  Mmkauft 

nm  1449  Fth  .  14  his  I4.''>ll  .\fiir:  !t  (et  (>nt  annus  et  v  obdomadp;  tHIH.'}  .If  /  I.,  /' ..  f^j.  hrrtrhnel  Vnijt. 
•Ii,'  IMmuHiitu  ISiinin  n  nm  144.1  l>t:.  H  '>h  144.')  .  >pr.  •JU,  I44J  Mai  l  —  1440  Mixi  U  f  uuil  M,»,h)U}4ii  von  t44!t 
/''  '"  .  J      I4.y0  .Marz  iV  I),  liiwnrr  halu-  «VA  mMfnlein  In  keynoii  Maibvn  Kclialdcn,  al»  uff  dassolbu  mal 

uff  die  muiiciee  uiui  wecfaail  venoeiebent  ward  gilben  (eergl.  A'a.  ä93),  ala  mit  Torsnduinge  der  m&ncxe,  mit 

30  bewetdiMinge  da«  «wKinIgBWei  «aJe  In  uffl  wten  atagfc—,  ah  aditw  Jeg«  ttrm^— d  Jar  bagtdirilwr 
tanacMan,  danil  «Uaa  acft  «Mi|kin  iat,  «7  er  nit  dv  kema  gate  ualNiegaiigen  kat 

Zu  mereken  das  ulf  mantag  vor  Margarethe  anno  ic  v  primo  zu  Friberg  graf 
Ernst  von  (Miellen  und  er  Nickel  von  Schonberg:  von  lierzojr  Fridi  ichs.  llartliolomea  von 
Bibra  obttrmai'Bclialk,  er  liernhard  vou  Cocliberg,  er  Fridricli  von  Wiczlcuben,  er  Tlioina» 

16  von  Bottilsted  und  Johannes  tiiiiidi  von  herzog  Wilhelui»  aütea  von  beider  derselben 
nnaer  gned%en  herren  wegen  abgeredt  haben,  das  derselben  unser  gnedigen  henrot  eyner 
hmfiir  ein  jare  and  der  ander  das  ander  jare  bestet^pinge  des  rats  m  Friberg  lÄnn, 
geistlich  und  wcrtlieli  Ichen  gcin  Friberg  geborende  lihen  sal  and  also  fnrd  yrer  iglicber, 
welch«  jarcs  das  an  yn  komet  und  welcher  herrc  also  in  dem  jare  yin  zustehende,  als 

40  oflt  des  iiod  ist,  lehen  tut,  dabii  sal  das  bliben  und  kretftig  sin.  d  m  h  also  da><  (h-rst  Ihe 
herre  ye,  als  oflt  das  gesehidit,  von  yrer  beider  w  egin  und  yrer  iglidiem  zu  sinem  rediten 
eyde  und  glnbde  dombar  neme.  Und  ab  firder  icht  wertlicher  leben  gnn  Friberg  ge- 
hörende verftülen,  bli  welchem  herren  nnd  hi  welchs  jare  das  geschieht,  dieselben  lehen 

«0«.  «m.  aa«.  ii.  la.  18 
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SHllen  beiden  heiren  si  gute  zn  dein  Hloß<>  zu  Friherg  {i^efnllen  und  bliben.  Und  sal  alno 
nnsers  )inifron  lierren  jnre  mit  lii'stcti'^ciiii^i'  des  rats  uiid  lilimi-^a'  «itT  irfistlirlifii  und 
weitlit  licn  Iclien  in  vorgcscliribener  iiialit!  utt'  das  nuwe  jare  sdiiersl  anU  elcii  und  furder 
damit  gchalden  werdu,  iu  maßen  obgerurt  ist 

Item  dem  raie  xa  Friberg  ist  gesagt  vod  mynen  gneffigea  herrai  wq^,  du  sie  6 
die  gemeyn  verboten  und  mit  den  eyns  werden  snllcii,  das  sie  alle  gemeynlich  vor 
liailholomei*)  anhebin  und  die  bergwercke  cyn  it!;rK-htM-  nacb  syni  vcrmojfcn  furder l»uwcn, 
dorzu  niynr  «rncdi^cii  bormi  mitsarapt  yn  schicken  wuIlen  das  ufs  "rliclistc  nnziisbibcii. 
Wo  8ic  aber  des  buw  ens  al»)  nicht  anfingen  mid  tctin,  so  wulten  uiiser  gnedigcn  herrcn 
furder  alle  jare  vier  hundert  schock  jarrente  von  der  atad  Mnr.  Dornff  htim  der  rad  lo 
£u  antwert  gesagt,  das  m  dalni  gantaea  flia  thnn  wollen  dem  buwe  alao  so  folgen  and 
den  fturzunemen. 

Item  den  anipthiti-n  ist  bevolen,  wer  frie  berpwcrcke  buwcn  wü,  sn  siillei»  sich 
der  ber^jineister  inid  nlH  istf  stiefier,  waime  das  an  »ie  linudil  ist,  daliii  fuhren  das  zu  l)c- 
aehen,  und  der  ber^meister  tsal  yn  die  lihen  mit  frihcid  uf  scclis  jare  und  das  <len  berg-  i5 
aehiiber  in  eyn  gemeyn  reifster  vondehen  lanen,  wanne,  w«n  und  wo  eym  igliehen 
aollich  fHe  börgwercke  vorlihen  werden^. 

ItiMn  beyde  unser  gnedigen  herren  wallen  einen  muntsmeiBter  und  einen  wechseler 
SU  Fril)t'ii;  liabin.  DonilM-r  man;  niyn  alder  lierre  iuk-Ii  zcwo  niunczo  in  sinen  steten 
haben.  Desiibdien  itiaji  iiiyii  jun<rer  hone  zwo  iinmtze  in  sineii  stctt-n  liabiii.  Und 
sulien  in  den  niunt/en  allen  der  Hcbildeeliten  gruscheu,  die  achtliaüjen  pteiinig  gelden, 
nf  ein  kom  ala  es  ytramd  iat  alahen  lassen,  dalm  die  nuwe  muntae  in  yrem  werde  gdiin 
aal.  Und  auUen  bdde  unser  gnedigen  berren  den  sUborkanff  in  eyn  bealdlen  an  lialden 
durch  alle  yre  land  und  nicht  gestaten  den  ftrrder  zw  holien. 

TtiMU  es  ist  {Tcrntslaf^ct,  das  man  versuchen  sal,  ab  man  einen  iilS^rcrirliJci!  mnpfc.  05 
der  beiden  iiiisir  «rncdiireii  licni'ii  silljcr  zu  Kilfurd  kmitfc.  Kau  man  ai)cr  lies  iiieiit  i»c- 
komen,  so  mag  myn  alder  bene  selbs  einen  zu  Ertturd  liabeu  und  bestellen,  der  ym  da 
Silber  kouffe}  doch  also  das  keyner  daa  sOber  hoer  konfl^,  wanne  der  ander  da  oder  nf 
andern  merokten.  Daa  anllen  dieselben  ailherkonfler,  die  man  von  bejden  teiln  bestdleti 
globen  lind  zu  den  lieiligen  sweren  nielit  amlcrs  danne  also  in  haiden.  Wdchw  aber  so 
dea  nicht  also  bilde,  den  solt  man  an  lilte  und  ;xute  straffen. 

Daniff")  ist  uff  das  mal  alsbaldc  Nigkel  Monheyte  die  mrnu  /.c  und  wecli.sel  zeu 
Friberg  von  beyden  teyln  unUer  gnedigen  berren  cntpliulen  und  llanlie  Börner  alden 
muncameiater  ym  acn  antwoten  allin  vorrath  und  geczOg  ica  der  rauncie  gehomde,  in 
maasen  er  den  nach  Uboriua  tode  fluiden  had.  s» 

Item  80  sind')  Swarcae  Hana  Veit  acn  betgmeiater,  Ibna  Gregor  xen  oberst^ser, 

lOtS.  a)  Atuj.  24.  h)  Vi-rgl.  Kit.  W1S.  t)  Vm  Ker  IM  mAtr«  HimH.  —  Die  Enutbamg  derntum  BmmlfH 
,  if.l,/tr  ,„;,  /,,  ,V..f.,-//»  a,  w.  An  hirWrlmin  R'-i.  Tf„!.  -JtU  F.'!  .V.i.  /  /.V.  t<>*>  uffMlI^rete  amio  1,1" 
kIh  iiniier  gnetligur  hurrv  Itcrfzugu  WilLoiin  die  liulditiigv  kcu  Frilicrg  inntun  (JuU  13).  il)  lüer  üt  zh 
ngaMms  PmiIw  Und«mr  «u  li«sielna«r  (moH,  Omm.  ArdA  Wtimat  tUg.  TpU.  3i»  JVbi  /  JV.  4t).  40 
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Mathis  I^sc  Zeil  stoiHtiger,  Suhic/c  Heaßel  S6B  obersten  Imtten  ter  uiid  Valentin  KrAiiwcI 
scu  ere/.koiiftcr  und  vorstelicr  der  hatten  von  nnwcs  Ijesti-tiirit"),  wumi  man  da«  viff  ditU' 
seit  nicht  wüste  zi'U  verhusHern,  uuch  alnlmlde  entpholen  dem  nüweii  iiiüiicziueiKtcr  und 
bnigBcbriber,  das  sie  denselben  auiptluten,  hutkuuchten,  czechemdatem  und  der  kuaii- 

B  wbafll  uff  den  nelnten  sunabind  in  der  atfire  ofieaos  der  ampte,  wfi  man  erbejrten  und 
den  lutvii  yre  gcld  wol  abevi  rdynen  »al,  und  den  amptliiton  rrdioream  zou  nen  e^nt- 
IrIrii  Itsi-n,  vernnwLii  und  «ie  das  hmma  aoUen,  als  daa  dann  der  bergschriber  alliain 
re^psteni  bcsclircfifTi  had. 

Itcui  utf  die  sa-it  diu  vuitie  2cu  Friberg  mit  landgcschuKse  und  czinlieu  und  auch 

10  die  Siebinieben  mit  alim  gericbten  in  atad  nnd  uff  dem  lande  Hanae  Bomer  nff  reche- 
nnnge  befolen  und  beaundem,  daa  er  y  des  jarea  x  adiog  an  dem  aloße  und  in  doi  bofen 
an  dachungfe  und  was  am  nötigten  i^t  /a  u  verbuwen.  Und  des  wort  ym  eyn  uflin  briff 
von  beyden  berren  an  manacbafft  und  bori^er  eich  an  yn  lüs  ^nen  amptman  sefi  halden. 


1023. 

15  fMb«iv,M61Jdiir. 

MMr.:  ClkirkzrU.  ,\h«-hn(i.  Crm.  Ar,*.  W^mw  lU-g.  V png.  /,¥  A'«.  f<(.i). 

A»m,t  Vtm  äaer  tmtUm  vrrnuäUkk  »fkUa-H  tummg  tines  MüniMefa  für  Motätau^  (gieida.  Abrnda:  rbaiila  .\u.  U) 

Knrfilnt  FHedrii^  und  Menaiff  Wäkdm  kommen  fifarem,  kSnßig  ttttr  s^diebfe 
so  öroachen  »chlagen  zu  lassen.  Und  habi  ii  (laruff  den  eraanoen  Nickebi  Monhoubt  unaem 
liiirui'v  zu  FrUMT?  nnsiT  nuint/.c  und  \vit1isi'I*|  dasrlbs  eintrt'cbti^rlii'bin  bcvolcii,  dairzn 
er  uns  -ilobtt  und  /a  u  den  lieilij^en' ;  gesworn  hat,  al»"  daz  it  uns  liciib-n  zcii  >riite  den 
Wechsel  getruwelichin  vorwcseu  und  voi-stchiu  und  die  luUntzc  der  schildecliteii  grusschen 
also  balden  und  alaben,  das  ye  die  gewegin  niargk")  sa  aibm  loten  und  eym  quentin 
an  finem  «Aber  beatebin  nnd  an  acbrote  ijcxxvn  platen  am  ußgaaig^  bebaldiu,  eins 
queritins  niMiner  ader  mere  in  der  m  t  snc  hunge  an  der  marg  ungeverlichin,  dcK'h  daz  er 
sieh  damit  niclit  IndielftVn  sal*).  Sd  siillen  nnd  wulleu  wir  im  von  ye  einiT  fynen  margk 
Pregia')  ge\viehte.s  iotiges  silbers,  waz  er  des  vormünezet,  von  bergkwi-rkiii  ader  wec^hsel 
gefallen  nlieu*^)  grosseben  derselbin  welire  an  muntzekost  geben.  Auch  sal  und  mag  er 
80  SQU  gecditen,  so  er  das  erkente  nod  sey,  edidi  w^  heller  ona  und  unaem  bergwereken 
zcu  gute  mllntxen  und  bereiten  la8Be(n]  uff  aollich  kom,  Bchrot  und  Ion,  als  das  vor  nß- 
gesatzt  und  besehribin  ist,  an  geverde.  Unnd"*)  ab  der  gnantc  Nickel  Monhoubt  unnser 
iinnitzetneistcr  und  werhseler  daz  weehsel  allevne  nirlit  wnl  «ri  lialdm  ndn-  licsitcllcn 
kondc,  m  mag  er  dabü  zcu  im  zcu  bullfc  nemen  üaimscnn  Monhoubt  üiuun  bruder  ader 

85  1022.  t)  iWgL  Au.  loin. 

ItiS.  a)  und  wediael  fvhit  Ii  i>)  wi«>  ftRburlich  iat  ZaaeU  Ai  R.  e)  GrfltarAadia  gewfelits  Zaialt  hiB.  <0  am 

iiEiIiiii«''  ffhh  I'  .  I  -^Minicrn  uns  ordeiilich  berwliim  und  unn  inlichrm  furst<'n  in  sin<'  i  uiiiinci.  \sa> 
diu  uark  am  küU-r,  wicicxuntberurtbt,  weniger  bcbalden  wurde,  scugliKhem  teyleant»  erteil  ifura/;/;. 
0  Erflifdiadia  &  3>^^B.  üind— «idlMi/UUtA 


Digitized  by  Google 


140   

wen  im  diiiickct  bequeme  und  niitzlidiin  sej  Vit  «der  wenig,  die  um  auch  dartzo  globen 
und  swt-rin  siillnt.  I  »ic^^dbeii  wir  alle  in  unserem  hamlil  ;;ti(  li  im  soihs  in  «^liiitzc  nnd 
verteidiri-ji"  lialiiii  wiilitMi' ;.  Aurli  sal  der  jrnantc  unser  niünty.niei.ster,  sine  iiiiiiitzfresi  llcn 
und  alic  »in  gcainde  alle  triheit  und  gcwouheit  liabin  und  gebruchcn,  als  ander  miintz- 
mdater  vor  im  gdmicbt  nnd  g^t  babiD,  m  alle«  gcverde').  D«  sca  uilnnide  ic.  Datmii  e 
Friberg  mIwAo  post  Margarete  aamo  IC.  Lprimö. 


1024. 

Dk  landaherrKeihe»  BSäu  tvhimdidm  fiter  «fw  Htraimdaiing  vm  Rrälaien,  Stifleni,  KtStterunmi 
.^/iilirn  zur  IMhedigimg  am  Ber^MM  vmd  Sber  duBetekwirdm  der  Stadt  JFMberff  ytgen  di»  der- 
tdbtn  ea/^edtgU  äUuer,  tnOmg,  MBS  lai  IS.  10 

HiiOr.:  OHgmalitMtrmJinfi.  flattpMmtlmrai»  Druden  WA.  Bergmert$»adien  Kap*.  IJ  hl.  (8^)!»*. 

.\nm.:  Die  emle  hier  nuMfrftui*e$t*  Hgtfte  dt*  PnhkaUt  enlMt  l'erakrtrbtni/en  Ober  Afüuztadten,  inibetmüiert  Ober 

.Vi  Arirf  uivl  K'^rn  ili  i-  lyiii'  iu^i  Kiiftlii  l,,  :,  Afintze.  uwl  ilii-  lifirlimmuiu/,    — f'  '  f'iTITlMMIllll.  «HW  fluiToj 

und  eine  in  TlMmvjtti,  liesithe»,  iltii/tyai  ilir  MOmt  in  I^pzii/  utyanhaff)  wenlen  tolie. 

Anno  dnmini  }e.  lii"^"  sabbato  ante  voeein  jocunditatis  die  äervacü.  Zu  Fribergk  l& 
geratelaget  von  beider  umiser  {jnedii;in  berreii  retbenn  . 

Item  aber  des  allea  vou  beiden  uuseru  guedigen  berren  zu  gedeneken  durch 
redelicb  bergwerek  durch  wenig  tute  nicht  wd  atehn  m  bauwen,  danunbe  an  ratl|- 
dagen,  wie  man  etaliche  von  der  prelaten,  atyfiken,  doatem  nnde  Stetten  mit  daryn 
breagen  mochte  mitte  zu  baBwen.  » 

Ab  dy  von  Frilierg  vor  unser  !rnedi<;e  berren  eynen  komen  \nirdcn  bittende  von 
ilei'  angeforderten  stewre  durch  die  retbc  gein  Fribcrg  geschickt,  das  man  sy  wulle 
bleiben  laAHcn  by  iren  aldcn  herkomen,  vurBchreben  ftiheit,  ader  wy  sie  das  funieinen 
wurden  unde  ab  aie  aide  brive  of  in  fribeit  vorlegen  wolden,  das  eyn  iccllcber  fbnte 
solche  ire  brive  hinder  syme  bmder  nicht  wolle  boren  nach  vornemen  unde  yn  vor  s» 
antwnrtt  under  ougen  halde,  wie  sie  ire  friheitt  bie  langen  jaren  vi!  unde  tifF  vorruclct 
unde  mit  bei-prkfjebewdeii,  dariiff  sie  gcfriheit  sint,  nicht  };hahlen  haben,  als  man  das 
dicke  unde  vil  an  yn  sere  ernstlich  gefordertt  hat  unde  nach  nicht  gesehen  ist.  Darumbe 
dy  betgwerckc  ober  inasse  sere  gefallen  aint,  die  unter  bem  nidit  wollen  gefallen  haben. 
Unde  nneer  bem  wtdlen  aneh  jerlichn  eyn  o^eBaeat  geaehoa  voa  yn  babin,  daaaie  davon  ao 
mögen  «elba  die  beigweidce  mit  andern,  die  an  bawea  luat  haben,  gebanwen  unde 


MWa.  i)  I'iid  ul»ü  f»  otflcii  /111  /■l  iiti^n  gPRchiit  utul  .sirh  winw ,  I  iiiiliiii^.ni!  ircilit.  ila.s  i-iiiriu  muiit/nii'istcrpin 
gott,  «o  er  deii  tut,  mÜMsrett  luid  «cliailehatfl  winict  v  uii  ujihi'iiui  juuu  bvtiem  Hillwr,  da»  uiidir  das  gute 
■Über  durch  den  koti&naii  wniangct  wmlet,  dodurch  der  kuQ  am  kumu  sa  fulkomelich  nicht  bwtoon 
■ui|^ahM>dieaiUMt«n%{anatiuidxciilnUiiaau|ifalm      wdMangBmliciigndiiitaiidmciUl^  $5 
«riwfcMi  nBd  yvrgmm  wir,  du  oaaor  muncsmeiittr  finignant  solch  tilbor  rvgowm  md  Rmunott 

mag  nllgvbeil,  und  was  imnor  ^vswonicr  ]>ri>liirrr  rrkcnnct  und  iiß>;ii.'rt,  duN  »olth  sUIkt  /.<  ii  ^,'('iiii>;n 

tUf  tm  kvrno,  also  viil  m1  uux  i^lichem  funten  zcu  glicbmu  t«ylu  vuii  uiisurm  niiuiczin«i»t«r  icsunt 
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dciitielbfn  stt'wif.  pt  tlmiR*  inogiii,  alw  das  nniiHre  hcni  <iii'  iMTjjsvoickt',  dif  iren 

aldelderii,  der  «tat  l'rilii'r;;  iiiide  allen  in-ii  landen  /.(■re  frostlieliiii  jj;cwetJt  siut,  groli  ere 
unde  nocA  davon  kuincii,  nach  widur  ut  iindc  irlioitMi  niugeu. 

Umbe  dy  atewre  und«  bette  ibsmlk  von  yn  gefordert,  unt  muner  hem  vod  den 
8  kiigen  unde  nngefeDeOf  die  geweat  iint,  in  gfofien  nnrat  komen,  davon  yn  andern  in 
gravc«,  liorn,  rittersehafft  unde  etliche  {refriehcte  Htette,  <licl)|ilc.aldenbedenckeii  nystewre 
unde  bete  sigeben  habin,  yn  itzunt  ^jehulffen  liabiii,  darnmbc  sie  yn  auch  billicli  helffen 
sollen,  unde  wollen  von  yn  das  pfehaltt  habenn,  dasselbipc  auch  bic  yn  unde  sust  in 
wechsüel  legen  davon  die  bergwercke  unde  uiuiicKe  zu  baldcu,  das  sich  davon  unser 

10  hern  endudden  nnde  ire  lande  onde  Indie  geeebncneBn  unde  vortbedigen  mögen,  wanne 
Bmt  die  landt  sere  am  worden  uat;  unde  yn  damff  vor  beide  he»  uf  einen  tag,  «o  «ie 
dea  eyn  werden,  mit  Iren  briven  vorzubescheideu  sy  cintrei'htigldichin  zcu  verhören. 

Den  biirfjcni  von  Friberg:  auch  turzuhalden,  wie  dy  manne  yn  der  pflejre  jre- 
aiitwurtt  haben,  »ic  haben  der  stewre  von  den  Iren  in  vorgehu  czeitteu  auch  nicht  ge- 

ti  gebenn,  nnde  bitten  zere  sie  auch  nach  dabey  laiuen,  doch  s))recbn  sie  uf  bcHlieü,  wanne 
die  ilat  die  atewre  gebe,  ao  wollen  ay  eich  aoeh  darwyder  nidi[t]  aecaen.  Hirumbe  aullen 
nie  unare  hem  daran  nlclit  vorbindern. 


1Ü25. 

tama»  MBB  Fato.  Ui 

20       <Mr.}  (ML  dipL  Sax.  rtg.  U.  3,U0. 

Anm.:  AAnHehtf  mif  dte  MtmiH  f^p:)//  liminvk  AutBäsani)m  tlf»  KwfbrMen  FritJrkk  II.  sh  Omutm  de*  Ohtr- 

iii'i'^'  f"tif>  llit'irhnvid  i.*»!/«  hlinsiiifl  ('JtH>  \ftirt  Si/he-t)  utitt  *tt'a  l/t'tnrnh  iCunsf  tvn^  I'hiut-it  Jhrrn  ZH  (ir^ 
(Kill  Muri  Silht^)  ,1.  ,/.  /;.;.•/  .SV;.(.  .V  iiifl  /J-Ä?  .\fm  V  im  ll'itijili>l,uilM>M'-  Dffitn  l.^jn  44  f-J.  7J*.  IJ'tK 

Kurß'irsf  Frü'ii  ir/i  If.~n'>/t  i/nn  Mniir.iiu.ister  Nif'ki  ^  ^loiilu  iijit,  t/i  m  Wi  rLslir  llmis 
25  Miynhi'iijit  mul  ilrm  ßinisihn  lhi  r  l'nul  Liitilfmr  zu  tWilxr;!  an,  ilnfi  /{isrJiof  Cti.sfitir  zu 
Meißen  üaa  eitu-  t/t-mfn»;  Suimnf  ;/<  lie/icit  uitrl  dafiir  die  i'Jrltutl/iiis  erludten  ludte,  (iüO  Mark 
SSUber  m  eler  JAtose  a«  Fredn  nj  der  Med  «nuMe^en  zu  kuten,  dtmä  «r  mek  an  dem  den 
Londeshenm  ztul^emUn  alegeflebatse  tckaeBot  htdie,  tmd  bi^tMl  iknm,  fAr  den  «/encis- 
liehen  Fdngtkait  dtr  Münze  zu  sotym  und  wgm  da  SMS^eadkitasB  ruktige  Hedmung 

1026. 

VreibMg,  MBS  Apr.  IS. 

Berywerb-ihdimty  Frrgi'rr.,  l;l  1461—043  Fo/.  lfd.  1  (Ii). 

aö  Vorgebuug  der  knappen  zcu  i'Vibcrg  die  bergwerg  utt  gute  bcHtelluug  zcu 

brengeo.  Äetum  Friberg  donümea  mnerioordiaa  domuni  anno  ».  l  tercio*). 
DkBStuerhtrkktendenLcmdediie^^ 
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<h'.s  V'i-rf'illti  )/rr  lii  n/irirLi .  .\/.s  »  inr  sitlr/n'  hi'zi  f'lnx  )i  sii'  ZKinir/isf.  itnß  drr  stfzfuilt-  llalh 
zu  l'WilH  ffi,  ifcr  it)  /i'  rf^n-i  rksrtnift'li't/i'iJ/rifni  (1  utinhlt  u  nlcntiilini  Ittilte,  ums  IWsum-ii  U  - 
fih'Jw,  die  i'iiii  litnisiii  lii'ii  iiuJits  rirstäiidi  n ,  (cäJirrml  die  Jj<ni(li.s/u  irrn  J'ni/ur  Im'I  der 
Bathabetlätt4/uitt/  dum/t/  i/cM^en  häUetit  dqfi  wen^sletu  vier  his  J)luJ'  hi  njccrstündii/e  Mit- 
Nieder  in  dmadben  H^m.  Auf  diem  Weise  «n  dem  Vatfaße  da  Bar^mu»  mryeheufft  5 
worden,  da  die  sfn-I,r<>rsiäiidt}/m  Ifnth/mUbmer  edbet  gtbaut  hi&ten  imd  andere  dadwrek 
zum  Bovm  ait  fi/cinunli  li  imrilrn  irnri-n. 

l>i'r  Berijluiii  Id'h  fmnr  thiriinti  r,  das  vvl  liiti'  zrif  Imiwcii  in  kiii(  /,«Mi  stralien 
an  eczlicliun  steten,  die  kawui  fünft'  udei*  »cclis  lueliter  lang  hin,  da^i  die  alden  für  zeiiteu 
vorfarai  und  vontraßt  babeiL  Die  Haren  eoBten  die  Qeaerhen  vawdaeeen,  etatt  deeeen  lö 
in  gancae  feld  m  bauen, 

her  Wcrhsi'l  hn'nifc  mir  dim  Jiirf/.trJim'/K'r  und  drm  WeiAder  Nutaen^  den 
l.iiiiili  sln  rn  ii .  di  u  /ii  rifi'-rrl,  '  !/  und  der  Slddf  idur  Srfiadr».  Nil  ZCU  VtTHeinon  njld 
liotVcn,  CS*  wy  uwern  furstliclKii  gnaden  auch  mit  bewust,  das  man  \«>r  alder  y*  wcride 
liad  gegeben  groKchen  vor  dm  ulber,  das  man  bad  braclit  am  fritage  in  das  Wechsel,  15 
»der  das  wen^sle  die  muncie,  die  man  liad  gedagen.  Na  man  keyneni  knappen  noch 
waltlHreclit  Iceynen  groschea  vor  sin  silber  nielit  engibi  Na  zca  meroken,  ab  das  niclit 
eyn  barmlieli  ding  ist,  es  were  doch  in  den  Juden  wuehers  gnng;  wer  gro»(;hen  darlT, 
der  muß  dein  wechßlcr  adcr  berfTHchribcr  und  auch  andern  lutea  zeehen  ader  zcwelff 
groscheii  utTgeben  utF  eyn  scliock  grosclien.  Des  die  stat  und  uwer  armen  berpvercke  'M 
und  ander  armen  lote  schaden  ncnien  mcher  daiin  de»  Jarü  umb  zeehen  hundert  8chogk 
adwdea  des  meisfaHi  trals  an  getnndekouff,  das  man  farraget  nfi  dem  lande  aca  Bdbem, 
und  wer  liinffcBehen  Iicllcr  <j:r<>s<  bcn  had,  der  keuflit  eyn  scheffiels  koms  ader  gefate  nmb 
anderthall)en  an  groHclu'ii  nelier  danne  unil)  pfennigc  cyns  ec/licheii  pfennigs  niynner. 
Nu  ZCU  nicrckcii  M  anne  das  noch  u^^  »•r  fürstliche  gnaden  wandelten  noch  uwcrm  crkcnt-  -.'ä 
nisse  uwer  muiicze,  hu  t^uem  eczhelie  luaiek  silliers  mcr  in  die  munc/.c  dannc  sust;  also 
Bcn  vememen,  wanne  man  einem  buwenden  knajjjK-n  noch  hutes  tage»  geljc  groadien 
liur  geUiclit  iQber,  als  man  tut  einem  koulAnanne  tm  fremde  sOber,  so  mocht  man  linden 
etiiehe  lute,  die  dester  kreffdger  buweten  myner  henen  bergweicke  off  sotten  trost  der 
groschen  — .  -mi 

Fi  rtiir  in'rd  dir  liiTifi}!'  islrr  n/s  ijn>h  und  umvrMfhidn/  und  ircjini  si'i/n  r  allzu 
(/nißi'ii  Niu'Jt^iJii  t/ei/en  diru  StiMmstvijer,  litr  iiu  kr  bd  Hier  und  Wein  (du  in  der  Grube 
sä,  f/dadeU  wnJ  db  »Aon  oft  vorgebradOe  IQeye  Uber  Verdieuentr^  der  Lebenemittd  u. «.  w. 
toiederhdl. 

Item  zcum  achten  mal  der  beigschriber,  der  ke\-n  bergwen  k  niclit  vdrstct  in  der  85 
gruben,  der  zccnlu  t  dannc  an  sich  eyn  teil  amcclit:  es  ist  merglicli.  das  er  ist  luT^scliribcr 
und  au<  li  mit  wctliscicr.  tut  er  darund)  und)  cczlieher  nucz  und  fromen  willen,  die 
er  wol  \orHtclicn  kau,  und  wanne  es  danne  kumpt  uli'  ergeruuge,  das  myns  bcrrcu  guaden 
mit  ym  davon  reden  wil  adu*  soat  ymanda,  die  sieh  bergwercke  vorstehen,  so  antwort  er 
denne  qrnfeldidich  und  demotig:  „6ned%en  liben  herren,  ieb  vorstehe  sin  nichtomcltt  4o 
mehcT  denne  abvil  als  ich  von  yn  höre.**  Domit  meynt  er,  er  habe  sich  vorantirort, 
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daromb  das  er  sich  nicht  bcr^werck  voretet  Da  wer  es  wol  jjut  und  nof,  das  er  einem 
andern  anuThtinaii  iiidit  tsn^W-.  <lrr  alle  taj^e  l>iii\  ii  IVrt  in  die  ffrube  imrli  sinum  erkentniß, 
der  damit  Minh<rehet^  und  der  man  wil  sin  kevii  wort  nielit  enlian  imd  tut  es  docli  l>e\vust 
dem  ahae(  hti<rea  {ii^utigen  gut  und  kunipt  dm-li  niyneii  gnedi^en  lierren  in  vyl  »uelieii 
5  nnd  mnen  lurmen  bcrgwcrckeh  scn  großem  Rcliaden;  alm  muMeii  bergwerck  sere  vor- 

terben  k.   

Na  zcu  mercken  wideromb,  vie  man  wider  anfahen  sal  ber(>;\v  erek(<  — :  sal 
yniant  raten  zeii  berpvereke  iiiyner  lierren  «rnaden.  so  niiissenH  die  thun  nü  der  knabscbjitft 
der  binver,  die  Hieb  berjfwerek  vorstellen  ■ — ■.  So  lu  stcllcn  iiiyns  beiTeii  jrnaden  nfwb  den 
10  eldiäten  der  knH|>iicliutTt.  Davon  wurden  lu}  iie  lierren  wul  wiese  und  underriebt,  wie  man 
wider  aotde  bergwerck  anfaben,  uwem  furatlichen  gnaden,  awem  knde»  and  awer  muncie 
scn  gute  tc> 

1027. 

VerhaniUitngm  wül  ih  ia  Bi  rtpiu-Ui  r,  <lrin  Stöfferf  dem  SloUetulfiger,  dem  alirn  Bi  i  f/mader,  den 

älMni  Kn>tfif>rn  tiriil  <leiu  Rulhr  zu  Fn  i/tny  irrt/ni  Bmrltlf/iint/  tliT  Vrhrhtiiixilr  und  B»imentnf/rn 
im  BdfieLe  den  Bt'rybaun,  Atdtcort  auf  die  J'\j>nltTunytn  der  IJiiurr  wtyeu  DeMlUtmy  der  Ütmer 
und  <fet  IFoeAaiünAiM  m  neuer  Währung^  Abtuthm»  der  Bedmmg  det  BrtkSn^m  und  HSthmnoMlem 
]'drnfin  h'rauieH  md  Urdertuehung  aeitier  (hieh/^i^fvkrmgy  Bedalbing  du  Il'<\-<  TT  rf^-ri-h  nnü 

lirrffinriMer.  [1463  um  April  15]. 

'2U  UiUihr.:  /.n-f!  ilriiiiitiJiinfztirhiintuii^i.  Hitii/il.rlital.ttjrrhii-  Dmali-ii  Ciiji.  t.'ilt  fi>l.  .'i'JI!  ( Hlirwln  l^>c.  4-'i(>(l  Itnij. 

trerclK-Suheu  zu  Firi/lirrii  M.  /■tö:S~J.i4.'i  l'fl.  //"/.  ■f''  (Ii). 
Anm. .-  y  Am  StJuiftilUck  »ckUeßl  dek  maaiKelbar  m  An.  102G  an  und  ül  in  A  wie  m  B  von  tlendken  Ihtud  wie  das  VaT' 
twritfhtmilf  ^fiiin'iiien.  Aufdrr  Mktmk!  mn  Jt;  Natt  der  nt  SCO  FriboTR  Md  antirart  Oran  vt  den»  seedH  tlui 

ihi-.  M  ht  super  folio  t|iunto  §  sollii-lin  rwln  (S.  li-j  X.  (1).  —  t'rftrr  //im  \''iliiill<<ii  il<r  nlliu  Tur  ttfunt 

2ü  H  uAruiu/  ciTbreiien  wVA  noch  eeraciutitene  Auf  'zfictnunyftt  Jerseiltrn  jint;  vtri/l.     Ii.  ihv  lU-mseltirn  Juhir-  anfir- 

bennaeimiMt^lkhindaimaLdt*t.tlkUAlhTam  Vef^LmukNit.tO'J», 

Der  beigBidster  ist  vorhort  nlT  besKrong  der  bergwerek,  wovon  da»  kome,  da« 

die  niclit  .vynhalftig  werden.  Er  spricbt,  man  gdie  vn-nv^  sture,  desbalben  könne 
man  niebt  \  iil  gebnwen.  Sust  bat  er  keyn  <rtl)reelien  {renieUlet.  d<»niü  man  ichta i^lernea 

ao  könne,  sundern  er  spriebt,  es  werde  wol  z(  ii;^eselieii  und  w  ol  {^earbeit 

Der  stygur  ist  vurburt.  Der  spricht  desselben  glich,  er  thu  Üiß  mit  aller  arbeit,  es 
werde  aach  wol  czogeaehen,  daa  ue  aOe  recbt  arbdtea  muMeo.  Er  spricht  auch,  er  bestiige 
seiden  alle  du  frj&i  groben,  es  stehe  ym  nicht  scu  edidie  zcu*)  besorgen,  er  worde  danne 
darezu  {jeruffeii;  aber  die  steurj^ruben  die  besorge erund  warte,  das  man  da  arbeite,  und 

35  das  fry'sillR'r  niebt.  Item  die  ikh  Ii  dem  fryem  silbcr  {graben,  die  b.iuwen  die straüeii  uli  nnd 
buwen  nicht  in  ganey,  fehl:  da\oii  kau  das  bergwerck  niebt  zeugenemen.  Item  er  spricht, 
iduge  man  den  richt-schacbt'  j  durch  bib  utf  den  aldeu  erbstoUeii,  m  uiuclit  mau  lutft  ge- 
haben und  moeht  den  stollin  ftirder  getriben  bifi  undar  d«i  alden  schacht,  der  do  waseer 
halben  veigangen  ist,  und  mochte  das  becgwock  gar  gut  werden;  wanne  der  stelle  ist 

«I  wieB  kjß  worden  und  es  erBchynendorynngengeunden»,  und  man  mochte  mit  dem  stellen 
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mi  solliclicin  friite  knni<»n.  (Inmnib  der  vor  aUler  ist  [nin-clinlu  Ti  und  L^clmwct.  Item  der 
riclitwliaclit' )  ist,  als  iimii  hott't,  mit  xxlaclitern  durclRziisluhLU  und  ist  Plereit  xxxv  lachtern 
gesuiicketi.  It«iu  der  »tigcr  bestiget  iiicbt  luer  daiuie  »teurgrubeu  uud  die  tricii*')  burg- 
verok  nidht  Davon  nymuid  vor  war,  was  yderman  buwet  ader  ercz  gewyniiet 
in  den  fryen  gmheo.  HiruB  iit  len  nemen,  das  es  nnci  were,  das  der  bengudater  and  5 
Rligcr  alle  gchiiwe  Wösten  mid  besehen,  sie  weren  fry  ader  anders;  so  wvst  man,  waa 
man  buwet  ader  gcwynnct. 

Der  stollnstii'jjfcr  der  spricht,  so  man  die  stralieii  uüliaiiwt',  so  midi  man  kästen 
ai)  die  »Uitc  setzen  und  die  ewielicbeu  in  buwe  halden,  uud  vursibet  man,  dat»  man  die 
kästen  leflet  vorfülen,  so  geen  die  bogwerck  yn  und  geschitt  gros  aefaade  darvon.  Der  le 
retek,  das  man  die  straBen  nicbt  laBe  nBbauwen,  sondern  das  die  gewereken  bnwen  tn 
gancB  fdd;  ho  mnj^  got  g:cben  in  nuwcn  pjnhen,  des  man  vor  nfebt  gewustbad,  und  dar- 
von mog^n  die  bt'r<;wt'rck  «jcwynhart'tijr  werden  niirl  zcnnemen. 

Der  aide  bergnieiKter")  ist  getraget.  Der  hprieiit,  hett  er  geld  zeu  vorltinveii,  das 
wolt  er  wagen  alf  den  ricbtschacbt  und  uff  den  stollen.  Danne  man  mocbt  den  erbstollen  it> 
ftiren  nlf  dn  ridien  graben  nlf  dem  Wasserberge,  die  das  waaa«'  vonencket  bad  nnd 
da  man  \iil  erczs  hat  stehen  laßen  durch  Wassers  not;  wanne  der  stoIIe  gehet  gericht  scn 
densellien  gruben  und  zeu  den  rieben  erezgengen.  Dieselben  gruben  worden  alle  mit  den» 
Htfilk'U  getniget,  das  mau  zeu  dem  crez  komen  mocbt').  Wanne  man  dni  riditwbaebt 
durehgeHlebt  biii  uff  den  stulicn,  su  bcdarff  man  nicht  mer  vom  tage  ricbtsdieelite  niaelien;  20 
danne  man  dirlanget  denne  mit  dem  stdlen  aide  scbecbta,  dadnnft  man  luift  erlanget  und 
rieh  damit  bebilfft,  biß  das  man  an  den  vorsnneken  schadit  kumbt,  der  do  vol  wassera  ist 

Man  bad  gefraget  vier  knappen  dy  cMistQi;  die  sagen  uiT  den  stollen  und 
rielit.s<  barlit  als  die  ajidern  und  trösten  auch  wol  dorezu  und  das  der  stolle  sey  angebaben 
durch  der  zeeche  willen  titt"  d-  iii  Wasw^rbergc,  das  mau  «remeyut  had,  man  sold  rede-  2:» 
beb  gut  linden,  wanne  man  S4»lliehe  gruben  dirlangte,  und";  sie  dnneket  gut,  das  man 
den  riebtsehaeht  a«icke  und  den  alonen  ftirde  tribeF). 

Der  rat  ist  gefragt;  sie  sagen'O,  es  gebroebe  an  ampdttten,  die  donriT  nicht  sehen 
naeh  nottnrlft,  dadurch  man  gewissen  möge,  ab  man  arbdt,  als  ach  gebaret  ader  nicbt,  imd 
ab  die  stollen  in  wcsen  behaldeu  werden.  Item  sie  sntrcu.  da»  man  striffen  nnd  straßen  ao 
ußhauwet,  das  sey  des  l»er<rweicks  \«irterlien.  ItcTit  ilic  In  i ^^meister  und  am])tlute  Ijruwen, 
acliencken,  machen  leitteni  und  andern  geczug;  dadureii  koinien  sie  nicht  irer  amptcge- 
wartm,  als  geburlich  ist  Item  sie  sprechen,  die  bauwer  rind  dgenwillig  und  wollen  mit 
yn  nusbt  reden  laßen,  so  tne  nicht  recht  arbeiten,  und  wolt  ymand  gebrechen  melden,  die 
wollin  die  bauwer  totslaben.  » 

Man  had's  gedacht,  das  der  bcp^nni-istcr  und  stigcr  zm  weich  sind:  s^  |i;ihc 
man  vor  ober  die  alden  bergmeister  und  stieger  geclagt,  aie  weren  zeu  berte.  Wie  man 


iaa7.  e)  richladHft  B.  <9  Mm  fekH  A.  e)  W,M  Ihn»  nerlrkk ;  nrrgl.  unim  S.  147  Z.  34.  0  n»^  H 
f)  und  —  trifae  /SM  A,  h)  nuui  lolle  lagen  Xutatt  m  A.  i)  man  luul  A.  Myner  giHSiliipn  berren 
nto  A  '40 
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nn  eyn  mittel  treffen  solle?  Da  antworten  etzliche,  der  aide  bergmeister  werc  zeuglich 
gewent  iiiyneii  gnetli}?en  herren  und  der  «rt'iiicvii.  darunib  liett  man  yn  nicht  mögen  gc- 
lyden.  Itoni")  mau  hat  harte  rede  gehabt  mit  den  retcii  zeu  Friebui"g  daran)!),  das  sie  wenig 
buwen,  und  man  bat  starck  gebuldert,  das  sü  mynen  gnedigcn  hciren  sture  gcbio  als  andere 
6  ttete,  der  wnlles  yn  gnade  iiidit  emperen,  so  sie  yren  flJB  mit  dem  huwe  tdeht  bewiae». 
Solliehe  rede  haben  der  Kic/Jnde  rat  and  die  ddeslen  am  aonnabinde'')  ufgenomen,  daa 
liinder  «ich  an  die  gen)ein  zcu  brctij!:tni  und  ali<danne  nfdcn  H(irita<rfni  niisericordiadomini'') 
von  yrer  aller  wegen  danitf  antwurt  czu  tbnn.  Ah  qwani  dii  iiarht  das  ;roni(  litc,  da»  die 
Slete  tleeke  und  alus  gewonnen  weren"),  do  muBten  die  Imrgt  ic  alle  am  sontagc  vur  tage 

10  nut  madit  off  cUe  folge  nnd  die  rete  muten  cniniten  die  \  olge  aßosnbrangen  and  m^nten 
die  Stete  wyder  csa  gewynnen.  Als  wart  die  antwart  verhindert  and  bleib  anstehen*). 

Sich  liad  eyn  hanwcr  scibs  fanden  und  furgegeben,  das  eyn  Ht4dle  ist  getrdben  von 
ilcin  Kscl  in  der  stat  hiiiuÜ  iiti'das  t\:ld,  da  liciset  es  auch  zcum  Esel.  Da  buwet  der  mnncz- 
ineister  und  ander  mer'j;  die  füren  eyn  riehtschaeht  von  unden  uff  nnd  motreu  den  \(i!- 

15  furca  zcu  mittem  nuuimer.  Daselbst  geben  die  geugc  in  ytel  gaocz  feld  und  sind  hutÜichen 
nnd  gut,  und  man  konde  das  eres,  so  das  anfiOe  (?/),  nicht  voifaanwen,  dy  irile  difie 
berren  leben  and  yr  Idnt  Und  er  bad  die  sage  donunb  getiian,  das  nicht  mer  danne  dry 
hauwer  in  der  gnd>en  sind,  und  vonnanet  in  heymlichkeit,  man  solle  mit  den  gewercken") 
schaffen,  das  nian  stercker  darczii  bestelle  nnd  mehr  hauwer  daran  setze,  wanne  <1hs  möge 

^  byunen  knr«-z  zcu  gute  konieii,  waiuie  man  rcdelich  doran  arbeitte  und  tiii!  ilaliyc  tlui. 

Die  hauwer  wollen  haben  zcehen  schock  bcrtichter  grosclien  zcu  steur  und  nicht 
gnugc  haben  an  neben  schock  scbildecblen  gr.,  als  sie  vor  getban  haben,  and  stechen, 
sie  massen  na  in  der  nnwen  wehre  amb  bertiehte  groseben  keafibn,  ntsa  solle  yn 
berticht  geld  sca  stenr')  geben.  Desglichen  wollen  die  knappea  xvi  berticbt  grosrbin 

S5  hal>en  vor  yr  wochenlon  an  der  xvi  scbildechfer  gr.  stat,  als  man  vn  itzunt  gibt  und 
vor  gegebin  had.  Darum!)  ist  -\  rarslagt  dilie  antwort.  Das  man  kouttt  und  vorkoutft 
uuib  bertiehte  wehre,  als  uniicr  gnedigen  herren  geboten  haben,  daruuib  bedartf  man 
keyn  Ion  bocfaen  ader  onkonff  tban.  Wanne  die  nawe  webre  geht  der  alden  weher 
aodi  nach  irer  anesal  and  beawert  nymonds,  so  man  das  aogevwlich  beiden  wil, 

30  dommb  daa  man  der  berticliten  groschen  fnr  eyn  igliche  wäre  nidit  ak  vfl  geben  aal 
noch  darff,  als  man  vor  seliildeclit  gr.  dafür  liad  gi'gcbeu,  es  were  anders  nnkonff"). 
Das  das  war  sev,  sal  mau  also  vernemen.  Hat  evn  schuster  in  der  alden  wehre  evn 
par  sebuw  gegeben  für  dry'  schild^hte  groscbeu,  der  sal  uu  eyn  soUicU  par  scbu 


ISIT.  o)  Item  ~  mflehen  fehtl  A.     p)  l-tSS  Apr.  14.     q)  IVt.!  Apr.  I  ").     r)  nurrJt  XiiM  m,t  hM,«ril:; 
K  vtrgL  Badmamn-  UrU:  «.  AOtMlflct*  mr  OmUmkk  Omeh.  1440— Wl  (Wim  ISIS)  IJä.  i)  md 

•aAacwmfMiA.  0  eres m «ba anfiUe /M* v4.      nit dtn gDwordno /SM .4.  vj  gdd n» «tcar il 

(dt  md  «tun-  tz»  lono  [i.       ir)  Un:\  w  y  man  ein  iglicb  JiiirVi  iim  ti  crincyncin  loiiffto  iti  der  alil<>n 
were  nmb  schildirhte  gr.  gckouft  bad,     slaln'  man  tlipsdbcn  scliililii  iite  gr.,  die  da»  iliiig  vor  hat  go- 
goldenn,  wi  nuwe  vere  nocb  der  boticlitoti  gr  winlc  utul  gebe  dm  an  niiwpr  were  für  daüsielbc  ding, 
40  MiitflBTaigoMniiidarBmraBirai«in«]toimBe,«I(esinderaUmg«|old^ 
nyaiaiit  benrort  ;&iMrfr  w  A 
voBb  um.  US.  lt.  n.  IS 
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geben  für  ii}  bcrtichten  |;r.:  die  tlmn  als  vil,  al«  (Irr  schildorlit  trctlian  bnheii  iiiul  iiocli 
'  tbuii.    Damit  ist  der  kouffer  norb  der  vorkouffer  nidit  busutiM''  uihI  ist  ein  kontf 
uicbt  thurer  ader  baUfeiler  daune  der  ander.    lu  aoUiehii*  uiabe  nal  man  tbe  8chi'i 
gdden  nach  ancsalf  ab  die  großer  ader  deyner  Bmd  ader  beBor  ader  erger,  daaae 
die  flind,  darvon  obin  geachriben  stehit  Man  gibt  aneb  ioniiit  in  der  aldea  were  5 
du  can  birs  vor  czwen  beller,  so  gelieren  sich  acbtebalbc  can  fnr  cynen  »cbildiebleD 
{rnwbin,  und  nn  in  der  mnven  weiT  ^\h\t  mann  altir  i  vn  can  l>irs  für  czHcnc  licller,  80 
koiiien  nün  kan  vor  evm  n  iK  iticliten  gr.  Daran  ist  alxir  der  kontf  gbcli  in  der  nmvcu, 
were,  al»  es  In  der  aldeu  were  geweßt  ist  Dessclbigen  glii  li  bcblt  man  das  mit  brot- 
koiilfe,  fleiaobkoiiffe  und  aller  nddnriR,  daa  man  ein  iglicb  ding  kouffe  in  diefier  nawen  lo 
were  nacb  wirden,  daa  die  vare  nidit  tnrer  kome  in  dießer  nnwen  weie,  danne  eB  vor 
in  der  alden  were  gewert  ist  Das  nullen  die  hantbaben  und  regiren,  den  dan  gebmet, 
daanymant  darynne  eygen  nucz  sitc  lic,  irtlininb  darin  macbe  ader  imand»  bi-trictrc 

Uß  dies?en  voriicsciiriben  iioseczcn  i»t  nftinberHcli  zcu  nierkenn,  das  himii  dii 
ature  nucb  da»  luu  uicbt  bogt-a  diutf.  Waune  als  uiau  vor  eyme  bouwer  setrbcxi'lunde  lü 
achildiohte  gr.  aen  wochdon  bat  gegebui,  and  so  man  ym  nü  gibt  drycsebin  berücbte  gr. 
und  diy  pbennige,  so  konfft  er  nmb  dieadbin  dzycsebin  gr.  m  den.  eben  ala  vil,  ala  er 
Mir  orctban  bad  und  iezunt  nixrb  tbflt  vor  Recbczebnde  scbildiclite  gr.,  und  er  ttympt 
daran  keyncn  scbadcn.  Und  daran  ist  uffentlieb  ezn  merken,  das  die  nüwc  weir  nvmant 
sebadeu  tbfit  n(x;b  iiymant  behwcrct  und  gelüt  in  yren  wirden  nacb  aiiczul,  als  in  aller-  äo 
maliti  als  die  aide  were  getbaiiu.  Was  mau  vor  in  der  alden  were  gekoutft  bad  vor 
aecha  adu^  ader  aecba  gr.  adiil^ehter  gr.,  daa  bad  man  deamala  bißher  gegdden  mit 
flutff  aeliodcen  ader  fnniF  gr.  bertiditer  groacfain;  also  blibt  ea  andi  hA  nt  der  nawea 
were,  die  unser  bcrrenn  geboten  haben.  So  koufft  man  ein  ding  vor  fimff  scbogk  ader 
tiintf  irr.  bcrticbtcr  nuwer  were,  das  man  vor  in  der  a)<K'n  were  für  sci  lts  scbog  ader  25 
secbs  gr.  »cliiidiciitcr  gekonft  liad.  l>anili  ist  aber  zcu  merken,  da«  man  in  der  nuwen 
were  nicht  thurer  nach  nebir  kouffen  nach  verkouffen  darif,  danuc  man  vor  in  der  alden 
were  getban  bad.  UB  dem  allen  iat  acu  amken,  daa  die  nnwe  were  nymaat  beawerit, 
ea  were  danne,  daa  der  inumtdordii^en^gennitcsmitgeadudikdtundbetrieg^bke^ 
gein  dem  andern  gebnudien  worde.  ao 

Wie  man  der  nuwen  were  zcu  eygenem  nucze  bat  ^ebrneliet,  das  »s\\  man  also 
vornenien.  Vor  geczüteu  vor  anderuiige  der  mimcze,  du  ein  scliiidedit  gr.  czwilf  beller 
galt,  do  gaben  dSe  ym  Oswkkom  in  yrer  stad  und  andi  ufiwendig  uif  den  mergten  dn 
tucb  Tor  im  adng  achildiebte  gr.  Aber  nA  in'eaweynnge  der  were  babm  aie  in  jwr 
stad  ein  tuch  gcgebin  vor  im  si-bog  scbildi<  littt  groscbin:  aber  wanne  sie  die  braebten  36 
gein  Dnringcn,  du  gahin  «ii  cyn  tnch  \  rif  \  ier  scbogk  bcrticlit(tr  gr.,  da  batteu  aie  an  eira 
tucbe  des  inne  adit  und  virczigk  .schildi(  litc  gniscbin  fiirdcr,  danne  sie  vor  batten,  du  sü 
dii  dobeyni  und  ussuwcnigk  umb  gUcb  gelt  gabin.  Daran  merket  luan  aber,  das  idcrman 

1027.      Ifirr  M-hlirßt  A  IN«(  rintr  harzen  Iien$erltittg  ülifr  liit  iUrhnwig  <U*  Erzläiifrr  Vuli-nlin  Kramet  I4.il 
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dgeo  luicz  Huchct  und  achtet  des  gemeynen  Bucses  nicht;  dadiiR-h  niuUcn  die  laot 

verterhiii  iiiitl  ilio  steh'  iimchin  yii  aiic  nolt  eyn  hcswcrniß  daryii,  das  sie  die  niiwen  Averc 
nicht  pcrnc  uHin-im  n,  danniibe  das  sie  sf)llicheii  eigen  und  sundL-rlicheii  ;rt'wiii  danne 
nicht  mögen  gchabun,  so  »ie  deu  ußczog  in  der  uugeczweyeteu  wurc  nicht  gethiui  kouaeOf 
ft  den  m»  \nSka  g^an  haben,  die  wile  die  were  ist  gecEweiet  geweat  Item  die  tob 
Zcwicko<w  gaben  ein  toch  vw  vier  acbfldicbte  acbog  gr.  vor  geeciiteD,  do  iie  eynen  etein 
wollen  koiiffcn  muaten  vor  aclit  und  virczig  gr.  Als  kouffcn  sie  nu  eynen  »tcin  wollen 
vor  rwenczig:  adcr  czwcy  und  czwcn<  z:L^t  Ix-rtichtc  gr.,  darum!)  mögen  sii  yrc  tiich  nmb 
gewonlicli  gelt  nocli  wirdennigc  und  aiit  zal  in  dießcr  ninvcn  were  baß  geczugen,  dannc 

10  sie  vor  gethau  haben  in  der  alden  weix*,  uud  es  cndail'  nymant  clageu,  das  yn  diu  nuwen 

were  bcmr^  der  der  nach  yrem  aacse  nngeverlich  gebmchen  wL  *) 

Item  man  hat  mit  dem  hottonciBter  geridt,  das  myne  gnedigen  henren  sich 
gollidiir  verlaßt  nicht  wollen  croden')  niK-h  der  schaden  nonffl,  er  brenge  danne 
solliclic  ivdeliche  sachc  der  vctlust  ftu  r,  d-is  vmm  dirkcnncn  w.o'jc  wovon  da»  möge 

15  koincn  scy,  das  er  in  soUichcr  lanircn  cziit  niyiRui  gncdipt  ii  lit  i  reu  so  vil  verlorn  habe, 
80  er  doch  \or  in  korczer  cziit,  do  es  yin  halb  galt,  dry  hundert  seichczehin  schog 
gewonnen  had. 

Daniff  hat  er  geantwcrt,  er  habe  vfieß  gethan,  nnd  hetle  er  mynem  gnedigen 

herren  vi]  können  gewynnenn,  das  hett  er  gerne  getan,  and  habe  nicht  geredt  vor  die 
20  verlußt  Zeil  stellin  und  dan  t-rrz  sü  unartig  gewest,  das  or  (l;inil>ir  vil  habe  mußen  verthun 
und  habe  das  iiortlicli  xcu  gute  inusscn  niachen.  Uli  antwun  iiat  man  nicht  uifgenommeü 
ander»,  dann  uiatm  »  olle  dll  brengen  au  myne  gnedigen  herreu. 

Man  hat  abgemust  den  alden  bergmeiater  durch  meigliche  gebredMo  und  eynen 
nowen  geeacst,  gnant  Hana  Herterieh,  der  vor  anch  eyn  beigmeiflier  geweat  ia^  der  ist 
Kgekmet  von  allen  partien,  das  iczunt  kein  verstendiger  und  bmscr  bcrgman  ist  Item 
man  sal  ym  gehen  von  dt  in  lu  ij^wi  nke  zcii  Frvlirrirk  czu  ]i»ne  vier  und  zwenczig 
schildichte  gr.  igUche  woihenn  und  sj»l  ym  laßen  folgen  dy  muncze  czu  den  Sybinlehn, 
als  dii  vormals  auch  ein  bergmeister  gehabt  had.  So  gibt  ym  myn  gnedigcr  herre  herczog 
Fridonch  darvon,  daa  er  andenwo  am  bergmeiater  ut,  edchoaen  gr^  das  ym  also  von 
30  beyden  herren  vircsig  gr.  werden,  damf  aal  er  eyn  phert  halden.  So  aollen  myn  gnedigen 
herren  beyde  ym  vor  schaden  stehin  in  den  sachen,  die  er  zcu  thun  had  von  wegen  des 
bergwercks  zcu  Fribcrg,  und  myn  gncdijren  lu  rroii  herczog  F"ridcri(  li  stcliit  ym  allein 
für  »'hadcn,  wanne  er  czu  thun  had  von  syner  eygen  bcrg^vergk,  die  er  usscweiiig 
Friberg  had. 

»  Zco  gedeocken,  da«  man  beiBe  den  bergachriber  abecaihm  den  ercakonf  nnd  die 
bottenkoflte  iglicha  Minder  in  deu  ein  und  funffczig  wochin,  do  die  dry  hundert  adehcsen 

ftchog  gewonnen  sind,  als  man  getlian  liad  in  den  syliin  virteiln  jare**,  so  findt  mann,  ab 
dy  verluUt  ist  darkomeu  vou  der  hotteukoat  ader  voa  dem  crcakouffe.  Fuude  sich  aber, 

1083.  jt)        frlgl  dfe  n  AiA.  I  (HS)  mäg^heilit  KedUnmg  da  EnkOufm  md  HMamöMen  Valtutm  CWimm/. 
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das  in  beiden  »-iiteii  erczkonif  und  hotteokost  gUcb  wereu,  so  moat  der  kotmentor  andere 
aacbe  finden,  dadurch  dii  vtM"Iiil5t  jTt«(phen  wcre. 

Item  nota.  Mann  lies  Li-schin,  was  in  den  hotten  wcre,  daran  man  sich  der  ver- 
InBt  cyu  teil  dirlioin  mochte.  Als  bad  mann  fuodeim  au  ercz,  koppher,  blie,  gletc  und 
«ideni  geczuge  off  koiideit  aoiiog  aohÜdiditB  gr.  Akv  nuw  maß  wol  fimffiBcig  scbog  5 
koBt  und  Ions  darcai  kabeoi  das  man  das  sen  gute  naebe.  So  bad  der  kottemeuter  in 
deo  kotten  empkaogen,  do  er  anqwam,  \-ier  und  aelitzig  fu  hop  weil  waie;  das  slahe 
man  n)H>  <roin  dem,  das  man  icsoDt  füodea  badt^  so  findt  sich  ein  elein  *intBtaiigeP*)  gein 
diwem  scbadeniL 


Kurßirsl  Fricdrirh  II.  iib<:rxai'ld  'fem  .^flinzmeiM-er  :r«  Freiherr/  ih'e  iergni  Widernpän»digkeil  dar 
Knopjoachaß  und  awf  atulcni  Grinden  efbäenen  Bri^e  und  iceid  tAn  an,  den  Btrgmeidtr  3» 


ÜMr.s  Ot.       IhafMaitameUb  DrttimWA.  BerffmeOuaAut  Kaft.L  BL  77*.  Da»  «hm  VmdU.  mfyidr.  S. 

■  Papirrdeete.  15 


Friderich  von  g:ot8  gnaden  herczog  zcu  Sachsen  — . 

Lihcr  iretnuvcr.  Als  du  uim  <_''eHcliril»_'ii  liiisf  v<m  dvr  knnpscliafft  wegen,  die  do 
sümelieh  sind  in  die  gniiien  /.cu  Taren  /a  u  acljtcn,  aiieli  luiilt  die  liolezfuren  und  umb  die 
boaea  ailber  ic,  das  alles  haben  wir  wol  veriiomeu.  Als  scliicken  wir  dir  alle  sollich 
briere  nocb  dmer  bete  gesdiriben,  ^  dn  wol  wirdeat  wegaendea,  von  du*  mit  fliBe  » 
begernde,  das  du  den  hergnu  ister  handhabet,  abs  ym  not  m\  und  er  dich  donimb  enncken 
wurde  in  dem,  das  er  sie  anhalden  aal  zcu  achten  in  die  gruben  zcu  faren.  Daran  tust 
du  uns  zeu  dangke.   (Jeben  zcu  Kempniez  am  Rontag  nacli  Viti  juidü  domini  ic.  uii". 

Zettd:  Wir  begcru  aueh,  das  du  dise  andern  brive  aue  suuieu  sehigkest,  dohin 
sie  gdiAcen.  Daiam  nt  Hi|inL  n 

Ax^iuhrift:  Dem  mnneimciBter  sca  Fribei^  onnaerm  Üben  getrawenn. 


1039. 

Winzm^äer  und  Berf/sehn  iher  äußern  Um  Bedeuten  gtgen  die  cnijf  BeKMtmg  »i  GVoseAen  zu 
18  HeUem  geriohUten  Fordermgen  dar  SBkier.  (UBS  aaaih  Hov.  flL] 

HMtr.!  Xuei  OrigmliaifMimm§tn  fhupMnatmirdao  Dretden  Lac  4S00  Dtrgwtrtkt-SaAm  «u  Flni^bprg  ht-  80 
bayetOe  de  m.  14S3—1543  VoL  I H  14  (J)  tmd  fal-  11  (B). 

Anm.:  Die  Zeil  ert/irbt  aü:h  au»  eiitrm  liirzerni  Iu/«r/cf  mil  ■ler  .Uiftdtrifi:  Notft-  Am  mit»  Luliiii  liadi  KIikiIkHIi  uiiio 
domini  ic  l  tcrcio  «U  —  hercamg  Fridcricb  uiid  herczog  Wilhelm  —  scbidou  vun  Uem  Lage  zu  Mertburgk,  babin 
de  not  birnacb  gwchribin  hindor  dch  gelaBin  umbe  hanndel  der  muucz  zu  bewi~;cii  und  ru  rati)Ug«o,  nealicb  — 
hennf  Priderieb  kat  fdalea  Hiuulm  Bfonhoubt  moncoBeiirter,  Pamral  Lindester  bargidi[r]ibar  and  nektor  86 
JuBHi  QdItMHte  IM  FritotBOMt — tetMg  Wühcin  KitkardM  fäma  kmanMMvmdHuuflaBrlkHln 
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mmii  zmoisIcT  zu  fintlm  r//ai;yv./.Mi,  .1  v  /1  .  i'  UM  1"  '  iiifllw  ttapi  f  III  77')  I ti- y:  Aufmit:  uiitiiul 
Itrzwj  iiu/'  lim  tuldairhtHilat  (/curii  i  i  kU  ii  Xiai.  uiaii  rLsli-  ^obabt  von  huidel  utul  noitdurffl  tltu*  bcrgweirke  sa 
Friberg.  Üir  nnd  «ndenvo  yiu  lande  zu  Missen.  «I«  du  wir  der  niuiasnMister  und  b«cgwhtRwr  TOD  Friborf 
kaliia  laBan  mcngrcUa,  mm  wir  amideni  doromb  nldit  wiften);  er  hcttekinl die  JimfiAnmg  dir  tmuf 
•     B  WUrmy  tüHOmuk  AMmugabe  für  die  Frriberyer  Utrgverke  «ufjiMUk  i48»  JSAdflfe  40  Gr.  «ML  dttr 

AUergnedigisteti  ücIkhi  berreiL  Enwere  flirsllichen  gnaden  gerwechen  gnedic- 

liclien  zni  wisst- ii,  wie  daz  die  liawer  };ar  vyn  uni;fli()r»aiii  selczcn  fdlk  ist  unde  leichdc- 
licluMi  sich  tiflfweiyrcn,  vil  voriieineii  inidc  sidi  zr-iisaiii]inc  >orbiiidt'a,  daz  cuweru  gnadeu 

lu  undc  berg>\'ci'ckcn  noch  unlieriu  voriicuiL-ii  uicht  wul  bc(|wuiue  uacli  ratsam  ist 

ZcDin  enten  doncket  am  du  unlnnieh,  so  ir  gar  vil  mit  faewaSeni  in  der  stat 
geaeaaen  aieot  nnde  ir  atataarunge  pflegen,  noch  yH  mit  erbe  unde  gatem  yn  nmbegelegen 
dorffcni  undor  ctiwcni  ;;n{iden  aitlien  init  wiohcn  undc  klinlcni,  daz  sie  aich  yn  aolcbe 
blinde  geben.  W't  niir  sie  ii  lit  \  ru  ix-incn,  daz  ir  eyn  teils  ni(  lit\Millt'n  erbeten,  80  mufwen  die 

15  andern  niiclt  fyoni,  ader  M-olIeii  ir  nielit  yn  der  czeeheii  IiiiIk  h.  Unde  ricbten  »icli  wenijj; 
noch  den  aniptlcutlien,  also  nchst  n(K.-h  nügangc  cuwcr  gnaden  gebot  gescliccu  ist,  do  sie 
aUe  bergwerck  laig«r  deane  adit  tage  ganea  abebir  atelm  lyeaaea  «nde  nymandea  aie 
vormocble,  das  ale  geerbdt  betten. 

Item,  gnedigen  lieben  berren,  nie  sient  zere  begyalieben,  daz  man  en  schildechte 

20  prosscben  vnrrre«jla[:^eiipr  mnticze  uff  die  berijwerek  zeii  stewre  nnde  vor  die  bergsilber 
freben  sulde,  dnbie  Itcnin-iule  daz  es  zere  gedyeii  svn  siil(b-  der  bergwerck  Je.  l>eswir 
nicht  voratchii  mögen,  <iaz  die  bergwerck  dovoii  icbt  vi!  gebessert  mochten  werden, 
aundem  noch  unfiern  gcduncken  aie  alleyne  ire  eygcuc  genycslicbkeiten  domit  sachetu 
Nochdenie  «lao  daz  yoaund  aere  asit  una  zcn  FViebeig,  noch  Dreaden  unde  Pkne  kwft^ 

SB  iat,  so  von  Bebemen  vil  getreydcs  an  gersten,  körne,  weisse  ;c.  Irommit,  daz  allcriueist 
nmbe  kleyne  niuiicze  vorkauft  wirt,  domit  sie  niclit  weder  ußkomrn  mögen ,  snndern  die 
ninbc  gros.'H.beu  vorwechsscln  innsRcn,  wo  adcr  bie  weine  sie  die  nn»gen  bekonu-n,  also 
daz  sie  uff  eyu  schock  gr.  yczund  gumeynielichen  acht,  ix  ader  x  gr.  uffgebcii  zcu 
weebaade,  alao  deone  der  beigsehruber  das  oncb  vormala  icu  Toigaw  anbroobf  )  bat, 

so  wie  ca  wd  retdicbea  were,  das  enwere  gnaden  anleb  wecbaeü  aelber  beatelleten,  dea 
ufl^dea  nnde  gcnyeaaea  aelber  aawarten  wereni  yn  auaaen  ab  e.s  enwere  gnaden  wollen 
von  eni  nnintliehen  mögen  vorboreii,  nnde  weiine  eti  grosseben  worden,  daz  sie  derselben 
genyesliclikeit  oncb  warten,  also  daz  sie  es  nicht  ninbc  iler  bergwerck  wiJJe,  wiewol  sie 
die  czu  hulAc  ucmeu,  suuderu  uube  kes  besten  es  also  darsuttzen. 

86  Dimtff  enwore  gnade»  gerwecben  caa  wiaaen,  daa  die  bergwerck  ycsond  fiute 
awacb  aent  nnde**)  flieauge  erbeit  unde  truwe  den  bulflEdm*  were  deone  oben  bemrte 
il*)  fiirdorunge  du  groaadien.  Wenne  also  die  bergwerck  yczundt  gewandt  aient,  ist 
w(d  not,  i\HZ  es  enwcm  gnaden  nff  daz  niitzliclistc  un»l)cge»lagen  werde  euwern  gnaden 
unde  den  l)ergwcrcken  ezu  gute,  was  von  den  bergAvereken  ynkommit.  Als  denue  biüher 

40  der  umuezmeister^)  euweru  gnaden  unde  den  bergwerckeu  zcu  gute  u '  uude  lxxu  mark 

low.  a)  vorh«(At  A.   h)  aad»AU^   e)itfMÄ.    4)  ib  dniw  -  mmengfalw  ,4.  abicbtam 
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bergulbera  wen  hellem  voramiicst  «nde  die  hergwvn\o6  mit  ußgehalden  ba^  dovon 

eawerii  <^iin(Ien  cKU  slegesdntBe  gebort  bette  mebr  denne  ii'^')  ß;  sulde  mim")  die  äff 
pTossrln'ii  luilii  n  vonntiticzf.  euwern  gcnnden  wcren  kt'wnic  ia  K  ^t  borot.  als«»  daz  cuwer 
jriiiuli  ti  ;,M  iiyeslii  likeito  uiide  vork'<^un<?t'  der  bergwi  n  ki'  uff  siik  hc'  j  fiirderuii;;e  der 
liawLT  zere  geswL-i  lit  worde,  weune  ye  slegcrtcliiitz  urt'  heller  dryestuud  grusser  ist  deiine  5 
degeacbats  uif  groacbeo.  Ouch  gefalIeD  nach  eyn  Jar  bie  flimff  bnndort  margolbero  von 
den  beigwerckeD.  Wenne  man  die  df  growdieD  anlde  vonmiiicceD,  m  geborten  euwem 
gnaden  dovon  czu  «legcschatec  kcwme  bändelt  undr  xxxini  ß,  di«*  iiiflit  lanpc  were 
lietten  die  bcr<;wcrck  zni  \  oilcjjcii.  Wennc  man  aber  olteii  brnii  t  sillier  uff  heller  vor- 
munczt,  so  geborn  dovon  eiiwern  gnnden  zeu  slegesehattze  mehr  denne  im  *"  ß,  domitdic  10 
bffligwerck  ye  baß  undc  lenger  sient  ußczuhaldeu,  wcnnc  mit  slcgeaehatze  der  groKchen. 
Ouch,  gnedigen  berren,  Bammelt  eyn  muncsemetster  von  den  bergwercken  eyn  gancs 
fiortdl  jarea  kewme  czn  eyme  goeae  nnde  muß  die  vorlegunge  daeh  von  wodien  cau 
Wochen  aliceziet  nßgehcii  undc  allermeist  von  «ynen  herren  unde  guten  frundou  borgen, 
die  cm  (It  niie  allermeist  kleviie  mnncze  lyeben,  also  daz  e&  nicht  wr»l  stobt  zeu  olier-  15 
komen  diu  hawi  rii  groschcn  zeu  geben.  Uucli,  gnedige  lielxin  lien-en,  ab  die  bawer  yn  - 
ftirdcnmgc  cu  gro^heo  cau  geben  zeu  stewer  unde  vor  die  bergsiiber  umbe  beewcmnge 
der  bergwerdc  deahalben,  wenne  ao  man  en  grooBCben  nß  dar  nrancse  gebe,  bo  woldeo 
sie  wol  leutlie  finden,  die  en  underwiefai  eyn  acbock  ader  cawey  legen  an  kicyncr  muncse) 
d<miit  sie  ire  bergwerek  vorlegeten  imde  geben  en  denne  grosehen  weder,  der  sie  sust  SO 
nieht  tiekumeii  nii»gen  w,  gnedigen  lieben  herren,  wüsten  sie  euwer  gnaden  ader  den 
bergwercken  icht  gute»  zeu  scbafferi  mit  vorlegunge,  also  sie  vorgeben,  ich  hab  ca  dorau 
inebt  haaeii  febieohen  nnde  ea  anlde  oodi  nach  nieht  dorau  gebrechen,  warne  ae  es 
nnmpt  wed^  becssaleten,  ador  aie  huaen  ewh  dicke  andere  nnde  vorczegelichai  irfindim. 

Item,  gnedigen  lieben  boren,  »ulehe  gebot  allen  kauff  undc  vorkauff  noch  xvm  25 
hellem  ader  ix  pfennigcn  zcn  thunc  ym  lande  ezn  .Miessen  kan  die  stat  Friebcrg  unde 
die  Ihm     orcke  yn  unvortcrbliehen  wezen  czu  blieben  yn  keyne  wiese  oberkomen.  Zeum 
ersten  deshalben,  wenne  noch  Hulcheni  kavvtfe  unde  vorkantfc  so  wollen  die  hauwer 
ouch  alflo  noch  zTin  liellem  gelonet  haben,  der  yn  nnde  nmbe  Frieberg  nach  mehr  denne 

ut,  nnde  ao  man  ytdichem  hawer  gemeynidicfaen  alle  woehen  xvi  gr.  vor  eyn  ao 
w<K-henlohn  reitet  n<i<  ]i  \\'  hellem,  snlde  man  em  nn  XTl  gr.  reytcn  noch  xvnt  faelleni| 
also  sie  des  nicht  anders  haben  wollen  natli  zcukomen  mochten,  daz  were  ytzliehem 
Imnwere  ve  die  woche  vier  iw.hilhnge  heller  nielir  <leniie  vor,  undc  daz  iinu  lite  uff  iij'^ 
hawer  eyne  weR-lic  aileyne  1 "  Schillinge  heller  mehr  denne  vor  undc  machte  eyn  jar 
nmnpt  an  alechtem  hauweralohne  neben  hundert  drye  nnde  acbczig  acbock  onde  zx  gr.  S6 
mehr  denne  vor,  dea  die  leutbe,  die  bergwergk  bnven,  nicht  aonkomen  mochten,  wenne 
die  leuthc  vormals  gcmeynieliehen  arm  sicnt. 

Item  desselben  gliei-h  knechte,  hespelere,  hundtlawffer,  hutlcutlic      /,<-u  l)crg- 
wercken  gebomde  oucli  ir  lohn,  daz  alles  vormals  uff  xv  helleru  geataudcu  hat,  oueh 

Um.^hth»B.  ßuA.  gfiAB.      uff  nietet,  oft  «dt^ü:  40 
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Do<  It  \Mii  lu-lleni  worden  iratdjgen,  das  aber  eyn  jar  off  eyne  graose  mmaie  gddea 
mehr  ilciine  vor  laiiffcn  Honlc. 

Item  der  erczkrtiiff,  der  eyn  jar  wol  czwey  ader  nolie  iii  *'  ü  anti'it't,  der  vonnals 
allenthalben  lieide  utf  die  stewrc  unde  yn  der  fricbeit  nicht  anders  denne  noch  xv  heilern 

&  geacheea  iat,  solde  man  den  nu  irheben  uff  zviu  heller,  bo  hat  unßer  gnedigen  hem 
enakanffier  vormals  dobie  gnweea  ungewyn,  d^  miute  na  nach  groaser  werden  unde 
eyn  jar  »rroß  ^eld  nnde  vorhiRt  mehr  niaclieii  deniic  vor,  also  noch  achtnnge  lieebte  nn 
ader  v'  ß,  nnde  man  dokei<ren  keyne  we<l('rstatitn<i  lictfc. 

Ittiui  yn  allen  buttcn  hat  man  erbeiter,  smclczcr,  8lielier,  licrdehelffer,  iKK':her, 

10  bwtleathe  ic.  alles  noch  xv  bellcrn  belohnet,  ouch  alles  hoelcz  unde  koel,  des  man 
eyn  jar  nfi  der  massen  vil  haben  muß,  noch  xv  hdlem  gekauft  nnde  beesalet  Sulde 
man  daz  alles  na  furder  zcu  xviu  hellem  belohnen  unde  becsalen,  so  künden  die 
waltwiiichten  yn  keyne  wieze  dobie  blieben,  wiewol  die  frj'e  mar«?  vormals  yn  nßacziingre 
iliT  tVyi'liiMt  rzii  beczalitii;:«'  iiff  c/wey  l>  liarthirr.  fTL'saczt  ist,  man  gebe  en  denne  ouch 

i.>  als«)  nuiiH'la-ii  will  hellergruscben  vor  ir  »über,  noch  deme  man  en  vonuals  noch  xv  hellem 
gegeben  hat,  des  die  hwn  idelit  wol  mögen  obericcnaen.  Wenne  iiooh  der  wieae  vrare 
der  heraachaft  anwarten  klejne,  ab  yach  ymmer  die  beij^erck  gilt  ader  besser  worden, 
nemelichen  in  der  ftyheit;  wenne  yn  siilclier  wiezr  tpv  i  inr  daz  fry  Iiorgsilber  nicht  vi! 
leichter  yn  die  iniiiiczc  denne  snst  fremder  geste  kantisilb«:.  Item')  deegUechen  werde 

au  anntren  die  bcrirwcn  k  zrum  liyer,  Erentridisd(»rff  )c'). 

Item  SU  man  woi-lienlieheu  von  der  bersschatt  weigen  uff  die  bergwercke^)  zcu 
stewer  gebet  x  ß  noch  xv  hellera,  daz  macht  eyn  jar  y°  unde  xx  fi,  anlde  man  die  nu 
geben  nodi  xria  hellem,  so  machte  es  eyn*)  jar  t°  und  mi  ß  mehr  denne  vor,  das  aber 
ober  alle  fordere  bcswemnge  nach  mehr  der  Iiii-Kcbafl  beHu  eninge  brcclitc.  Unde  gcyn 

'^:>  allen  oben  ix^nirten  Iteswcnrnffcn,  die  etzlieb  tewsent  Ii  eyn  jar  machen  worden,  wercn 
keyne  wederstatnnj^en  \un  den  berpfwercken  nach  biiftcinveicken.  Wenne  yezliebc  marg 
Silber,  die  nu  utf  vil  bueeher  kost  irczewget  worde,  stunde  gliecb  vor  sieh  yn  mausen 
als  vor  hie  vil  weniger  kost 

Kern,  allergnedigiste  lieben  herren,  euwer  fiinitliche  gnaden  gowediea  ouch  • 

80  gnedielichen  sei  besorgen  nnde  csit  bedcncken  daz  landt  ezu  l^fieMMn,  wemu-  es  zcu 
notdnrft  eyn  arm  landt  ist  unde  man  weni«;  dorynne  kauft,  daz  man  yn  fremde  landt 
füret,  unde  en  \\\  bedartf  ezu  iiotdurt't,  daz  man  uü  andern  landen  dorj-n  brengen 
muß  unde  es  dorynne  vorkoutl  wirt,  al»o  mit  nameu  getreyde,  körn,  wcyß,  gerste,  des 
man  ober  jar  von  Bdiemen  vQ  doryn  brenget  nnde  ea  des  nicht  enperen  kan.  Stüde 

86  man  deane  daz  alles  noch  xvra  hellem  loinffiBn,  es  werde  eyn  jar  dem  lande  cza  Behemen 
alleyne  desbalben  mehr  denne  ader  ii'^  ß  fromcn  unde  dem  lande  cza  Micascn  schaden 
unde  sunderliehen  der*")  stat  nnde  berirwereken  zi-n  Frieberfj"').  Item  vil  ander  waren 
an  apeczery,  gewande,  (larehen,  stoel,  sraebr,  leeder,  tiselie,  beringe  Je.,  daz  alles  von  fremden 
landen  dorj  n  brocbt  wiit,  sulde  man  daz  aber  alles  no<-h  xvia  hellem  kaufFen,  es  wordc 

10  1089.  ^  lUm  —  K.  ZuMOU  am  anderer  Ikmi  B.  k)  den  \m%  ti.  l)  «yn  fehk  A.  m)  ^  —  Friaberg  A. 

der  stet  Frieberg  nnde  beriwerdcea  tdiadeii  B. 
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den  ußlcnderii,  die  e>«  doryn  hrcchteiif  des  jares  aiwr  mancb  i"  ß  fmutn  unde  ynfronern 

des  lande-s  zcu  Mieswen  «'haden. 

iJoriinibc"),  allurgucdigistcn  lieben  herren,  euwerct'urstliclicii  gnaden  undegctruwe 
wirdige  rethu  gerweehen  nach  das  landt  zcn  HieMen  euwer  gnaden  ald  Taterlidi  erbe 
gnedicHchen  can  bedeneken,  ab  es  nach  ane  achaden  des  landes  esu  Doringen  nnde  s 
Osterlandes  bie  aldcn  InwfFten  aI»o  xii  lieller  vm  eyn  ^n.  unde  oneh  ix  pf.  vor  eyn 
grosaclien  ezn  reiten  Idieben  moelite,  als<i  düz  man  ilie  <v,iet  ye  iin  bcllcr  \or  dry 
ptennin;i-L'  reite  nnile  es  die  eziet  «riir  \vn|  stiinf  mit  t\vn  olx'ii  «jnaiiten  landen  ezu- 
sauipHc,  ader  ab  de»  ye  iiirhl  »yn  wolde,  daiz  «laeb  yni  lande  ezu  Mietisen  xv  heller 
ande  ym  lande  can  Doringen  ande  Osterlaode  dc  jifenninge  tot  eyn  groMchen  zon  10 
gliech  were  genge  worden,  das  wero  aber  ye  Airoff  heiler  vor  diy  pf.  neu  rqrten,  uff 
das  das  grosse  gedrenekeninsc^  undt^  sehccdcn  des  Inndes  zcn  Micssen  nnde  bc- 
Hwenmii'cn  iindo  ncilfrsleiro  der  Ijerfjwercke  entwnmlt  MUM  litcii  wrnb'n.  l)es  wnrde  der 
alnurbtifr»'  vw  lirv  frntijji'  ^ot  euch  yn  in  il'en  cwicliclien  liclolinen  midi'  besundem  euwem 
selbe»  gnaden  hie  ult'  erden  »olden  unde  ere  manehteldieliehen  mehren.  lA 

Hnnesmdster  nnde  bergschreiber  aca  Fribei]g^ 


1030. 

JJtr  Kauimermeitier  de»  Hn-zogg  WUhfim^  Nithard  (Jodtr,  berichM  über  VtrkandhnyeH  auf  einem 
Tage  m  Rvberg  m  Berffwerkminffeleffenheämi '  Ven^ekh  sKijwK«n  dm  BrUdtm  Kravel  und  dm 
Berrpiu  itäir,  Khii/i'u  tit  r  KiiapjMii  ijiyrn  Bnymtilltt  md  llcrtjnrhräber  Und  dereit  ßeanhtwiu»g  90 
durch  ül-ii  i  < ,  lhtlh)>chluye  ilm  RuUuh  zu  Freiberg  retgm  Jieseitiyiing  der  vwhandenm  Uebddaiidef 
Voraehl<i<j>  tntjni  neuer  Bciidzung  der  Steile  de»  Beryiuddera,  Gidaciäen  der  CbmnuMire.  JJei- 
ff^fSgl  find  Eingaben  dot  Raths  und  der  Knappadmfi^  worim  <lMKAai  tKre  AnmdlUn  fi&er  dm 
Qrmd  den  Verfall»  der  Bergwerke  auMprmAm.  FreilMlg ,  1497  Fste;  7> 

AUkIt.:  (higmalai^teidutmff  (grisjUaiiheUt  mm  4tr  ikmd  4t»  KtmmtmtitUr*  Kiütard  Oid*r),  HmfMaaltanMt  95 
Drrmtfn  WA.  Ben/fttrimtaeim  Kafu.  IVBl.  94. 

Am  mantage  naeh  iJorothee  in  crastino  hat  mann  \  erliuret  dii  gebreehen  /n  b  ri- 
berg  anno  domini  jc  l  septimo.  Da  sind  gewest  von  bcyder  myner  gnedigen  herren 
wegen  er  Hdnrieh  von  Bnnaw  ritter,  ei*)  Jorge  von  HugewicE  canesler  nnd  NithardGoder 

camermeister.  so 

Jaeotf  ( 'rauvvi'l  mit  synen  gewereken  elagen  iibir  den  lici^^wiit,  er  tbn  in  hinder- 
nifsc  in  nr  Viergwerg  und  dii  ani])tlnte  und  ratt  haben  damber  gL?.(  laidi  ii,  der  s(  lieit  werde 
yni  nieiit  gehaldeii  2c.  Duz  »tet  uf  verhoninge  der  amptlute  und  des  rat».  Durutf  ist 
ußgesprochen  von  den  «ndiUen  und  rate,  daz  sie  der  Crauwel  widersachen  haben  eyn 
vSL  gegeben  von  dem  'nuttdachachte^)  gein  der  smitten  wert  su  buwen;  so  solden  dii  as 
Oanwel  bnweii  lir  r  olu  rw  art.s  gein  dem  wasser  und  sidden  des  nnttelsehaehts  b^j^e  ge- 
brochen, ab  sii  dea  bedorfften.  Darobir  oieyneo  dii  Ctauwel,  «e  soUiu  dii  zcwo  gruben 

IMt.  »;  DoriiiiiiH'  Ii"  :>,m  s,  ri!:iß  mit  ankrtt  HmtB,    9)  Uancniabtar— FUbsig  A  MmKaubtarieu 

Friebcrg  uiidt'  buri{»clin.'iLH!r  ti. 
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ftie  IwibeD  vi  jar.  D<  r  bekennen  ym  än  nmptlute  nicht,  sundeni  sii  Rfveeheii,  4»  oi  yn 
fjdilicn,  daz  myn  «rncdij^t  ii  lierren  alleczit  soldeii  kurc  haben,  daz  8ie  mögen  sttire  jeben, 
waiuic  sie  wolden.  Darohir  ist  dirkant,  daz  die  aniptlnto  daran  haben  recht  o-ctaii  — , 
abir  von  besuuderu  willen  su  geben  wir  von  uiiBcr  gucdii^en  bencn  wegen  (Iii  triheit 

fi  Ti  jar  T€0  dem  tage  an,  als  aii  dn  lehen  haben  empffangen,  also  daa  lie  sollen  hanwen 
undcr  sieh  doch  dem  atoOen  aae  idiaden,  daa  danne  der  berjgToit  nnd  atiger  allecat 
bellten  und  verwaren  sollen}  also  das  ne  dii  bergfeHte  gcin  dein  »tollen  »ollen  stehn 
laßen.  Die  ainpthitc  «ollen  iinfwni  ffnedifron  hcrrcn  alleczit  sfillich  kurc  als  nh};cnirt  ist 
lielialden,  als  dan  ist  hcrkouien,  und  nyniant  »ä\  sieb  darutt'  behclfen,  daiz  man  den 

10  Crauweln  uff  dißmal  daz  bat  zugegeben.  DIU  haben  wir  getan  mit  rate  des  houbtuians, 
mnneamdsters,  allir  amptlote  tmd  des  ratssi  dammbe  ea  ui  besser,  daa  man  mynen 
gnedigen  herren  daa  sitbor  gewyuie,  dann  daa  man  den  sfchlsdii  legen  lasse,  wanne 
der  vor  lx  jar  hat  wimt  gelegen.  So  hat  mann  yn  zcngegelwn,  waz  sii  gein  den  erb- 
Htollcii  gchnuwcn  können  ane  sdiaden  den  stnücn,  dairzn  sollin  der  rat  mit  dem  lierg- 

lö  tbite  schicken  liitc.  ilii  mynen  gnedigen  gewant  sind  und  zcwisschcn  dem  bci^gfoite  and 
CSrauweln  gii<  h  gewegen  sind;  was  dann  dii  sempdich  dirkomen,  das  dii  Cnuiwele  ane 
aohadea  den  stoHen  gehamren  können,  daa  sollin  sie  hanwen. 

(Khiifrii  der  KnapiK'H,/) 
( I.)  Zciiin  ersten  male  ist  uns  knappen  imlechtig,  das»  Hang  Hcrtrlch  der  bcr^- 

20  meiett'r  ist  entniit/t  n  iinli'n  von  sincni  anicclir  iimb  etliche  zcweetraeht  nnd  eigenwillikeit 
und  hader  — ,  und  uns  nam  wunder,  das  man  yn  wider  saczt«''),  wenne  wir  doch  nicht 
darlan  betten  gentben  und  achten  doeh  wol,  Äis  nun  den  rat  anch  danunbe  nicht  ge- 
ntslagt  bad  te. 

(2.)  —  ist  uns  indechfig,  das  er  vor  hat  genomen  in  dem  Schonberge,  das  er  die 
25  festen  hat  <j-e\vtMiiret  mnicr  lit  ii  Stollen,  die  vormals  mit  woihedju^litem  und  gutem  rate 
der  Hillen  knappen  nnd  utfgclaBeri  wurden,  und  unseru  gnedigen  herren  ejn  groiiae 
Miunuia  geldes  zcu  unrate  vcrbuwet  bot. 

(3.)  —  neu  dem  Redet,  do  er  aber  eyn  grosse  somma  geldes  verbttwel  hat  aen 
sdiaden  unaem  gnedigen  herren  and  ander  beigwerek  mit  ftUig  hat  gemacht*),  wenne 
so  doch  solch  koppereica,  damoch  er  gcbuwet  hat,  allen  bei^wen  ken  nicht  hulfflich  ist, 
wenne  doch  das  vorgnante  bergiverck  mit  gutem  rate  der  alden')  utfgelaüen  ist  und  er 
darnoch  durch  sinen  eigen  willen  »jlche  kuuste  vorgcnomen  bat,  die  unseru  gnedigen 
herren  —  nicht  wol  dinen  mögen  — . 

(4-)  —  Id  dem  Tormhofe  ist  uns  mdecMig,  das  er  aogriellen  wolde.  Dobie  hat 
8»  er  gehabt  ebdiche  knappen,  die  ym  denae  geraten  haben,  vermochte  er  es  von  myner 
gnedigen  herren  wegen,  so  mochte  er  ejmen  haspen  ader  zwen  absunckcn  und  an  die  ge- 
schicke  acu  brechen,  da  er  en  von  gesaget  hat  Damber  er  aber  eyu  knnat  had  hynyn 


1080.  <■)   V'in  nti'lrirr  lliiiul.      ilj  />i,-  .         j/ji//  crfJ.itf  144U  ("ri'/l.  ,\'i>.  I(ll4),  <U>'  Wütlfreim.lz-iiuj  liSi 
(vrryL  A»-  it>ü7),  rj  Ein  mulatiertet  tuoi  »thr  uiwerMätvUick  »Hiimerle»  ÜckrtAcn^in  w<UJitm  ikr  .Xat  hfiflyer 
dmHMaHlrkkdkAiai^aifdmRMfilrpei»äeHdärl,*MlaBL4g.  f)  Vtr^  »6. 1009. 
com.  am.  iaz.  n.  I*.  90 
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«rohaii'^en  diircli  sincn  ei<;en  rat,  das  nnst'r  nrnedigon  hcriTii  ^roß  jjiit  nnd  f!:t'lt  gfckost  hat. 
1  »aliie  Zi  ll  im-icken  ist  iinser  rat,  das  uiisern  lu  i  rcii  friiadrii  bestelten,  die  bcrijwerck 
verstehen  uud  lalieu  zcu  besehen  und  unser  lierrcii  >;naden  daruuch  mögen  vermelden, 
ab  es  ntMwr  hsmm  gnaden  vaHim  selber  buwen  aA&e  aader  Inte  laflen,  ab  den  ymanda 
begemde  wurde  sein,  als  wir  doch  mnomen  haben.  5 

(ö.)  —  iiyiiipt  er  aber  eyn  knnst  vot  scn  dem  EbcI  und  meynet  da  /.cu  sint  kcn 
nnder  den  stollen  und  nicviict  die  tiffsti-n  zru  vnrtrnwrn.  das  aber  unser  rat  nicht  ist, 
wenne  wir  doch  vor  wäre  wissen  vier  ader  tiinrt  uiidcr  uns,  die  mx-h  leiljen  und  leben, 
das  er  wenig  vor  äugen  tiudet.  Nu  zm  niereken,  das  es  vil  guts  und  geldes  kosten  wurde, 
ebir  er  dahin  qweme,  und  Tonnala  mit  gutem  late  dar  alden  ist  nffgelaßea  wurden.  lO 

{ß.J  —  ist  vna  indecbtig,  das  er  lea  den  Dirien  Konigen  Tomara  eynen  trewalag 
son  triben  an  dem  Jadenbeige  cea  brechen,  das  doch  unser  mt  ni<-tit  ^^  ns,  alm  seu  ver- 
neinen, das  nnser  meynurffc  was  in  dem  Judenber<re  antzusitzeii  utf  dem  ^aiipre,  den 
Stollen  zeu  treiben  und  gengc  und  ertz  mit  heruU  zeu  hauwen  — ,  solehs  rata  er  allis 
lüclit  gefolgit  hat  — .  i& 

(70  —  ist  uns  auch  indeditig,  demelbigen  glich  er  anch  Toigenomen  hat  zco 
den  Aßselien,  das  er  auch  eynen  trewilag  treib  mitdrien  hewem  an  dem  Kurßcnberg 
zcn  lireehen.  Dabie  zeu  niereken  nnverstendikeit,  so  bette  er  wol  niofjen  ansitzen  utf  dein 
ganjje  und  alle  woclien  bette  ertz  und  t;en<;e  heniß  mofjen  hauwen,  das  nnstr  <inc<litj(  n 
herren  niuat/e  zeu  alle«  fromeu  kumen  mochte,  das  er  nicht  getan  hat,  davon  unser  m 
gncdigeu  herren  grollen  ichaden  geaomen  haboi. 

CS.)  —  ist  nna  indediligf  das  durch  bede  mner  gnedigoi  herren  rete  wart  nft- 
geeatst  mit  rate  der  burger  und  der  eldisten  der  kna|)scbaffl  eyn  friheit  der  bergwereka, 
also  zeu  vemenien:  wenne  eyn  arm  jreselle  iclit  !^ek'ij:eii  nenie,  so  solde  man  yin  leihen 
von  dein  tap:e,  unib  zeu  bestehen,  sechs  ja r,  (lanioch  eyn  idernian  sieli  ^lerielir  liat.  Das  25 
er  denne  gebrochen  liat  an  uua  armen  lutea  in  den  Kurbenberir  nnd  solche  fribeit  ge- 
nonmi  hat,  darnmb  vil  lewte  nihtomg  wurden  nnd  und  unser  giiedigen  herren  bergwergk 
Ibrt  nicht  mehir  buwen  wolden. 

C9.)  —  ist  uns  indeehtig  nnd  wiasen,  das  bergwerg  ist  beider  unser  gnedigen 
herren.  das  eyn  Iwrgmeister  des  bergwerjrks  zcn  Friberg  alleyn  zeu  aller  stund  solde  :«) 
ußwarteu,  das  er  denne  nicht  tut,  alsi»  zcn  niereken.  das  er  leytb  nnd  zcewhet  utt' den 
(ieußing  uud  darinne  ist  zewu  ader  drii  wocheii,  das  im  jare  ofl't  und  dicke  geschiet, 
davon  unaem  guedigen  herren  heigwerck  müssen  verterben.  Nu  seni  etUcbe  gute  lewte, 
die  myner  henen  b^igwerdc  sere  buwen,  die  yn  gefurdert  haben  von  ires  beq^wen^ 
wegen  den  Itergmcister  zcn  yn  zeu  farcn.  Do  sprach  er,  er  hette  zeu  schicken  uff  Genange.  sB 
Darnlf  mochten  reden  dieselbigen  lewte  von  irer  grul)en  wegen:  „Lieber  er  bergineister, 
habt  ir  doch  beiden  mynen  gnedigen  herren  gesworn  epn  sovil  als  dem  andern,  worum b 
weit  ir  denne  nicht  2cu  uns  faren?**  Daruff  sprach  der  bergmdster:  „Ich  habe  von 
mynem  alden  herren  mehir  denne  von  myncm  jungen  herren,**  das  die  lewte  gemejn- 
lichen  scre  erschrocken  sien  und  undcr  im  nicht  buwen  wdlen,  das  im  der  beigschrib«'  40 
nnd  anders  dinges  mehir  gar  nßhillfet 
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(W.)  —  Weoiie  denoe  der  licrgmeistcr  ussoii  ist  uff  dein  Oeusingc,  setzet  er 
deiine  ej-neii  jreineynen  leiher,  neinlidi  d.  n  l>rr'^si-liriber,  davon  diMinc  jj^roß  schade  komcn 
ist  lind  zeweitiiu  lit.  Hirunib  duneket  uns  bie  iiiiseni  eideii  uud  on  ti.  das  die  zewen 
meimer  uuserii  ^iiedi;;cu  herrea  nicht  heiiwcm  sie»  zcu  «okhcui  amechte.  Weuiic  doch 
6  ebdicbe  lewte  jeneDhalben  der  Moide  und  ancb  diaenhalben  i^recheo,  wnsten  ne  vfl  buwe 
vortenoeowD  und  knpfer  «der  bleyerts  moebten  erbawen,  m  wolden  aie  es  doch  nicht 
{»ffeiiharn  noeli  vonienien  linder  den  zcween  amptluten.  VVenue  *^v>t  dem  armen  icht  }?ibt, 
das  er  eyii  wnii^r  («rtz  erhuwct,  so  hat  er  nichf  m»  liir  weniie  zeweitracht  und  hader,  der 
von  yu  custcliit.  Ku  zcu  mcrckcn^  bcrgwcrck  wil  trcw  und  wariieit  haben. 
10  ( ILj  —  iflt  OBS  bdeiäitig,  wanne  eyn  arm  guscllu  wil  Iclieu  iiemuu,  »o  wfl  er  ym 

meht  lyben,  er  wolle  ym  denne  teil  mitgeben;  gibt  er  ym  danne  mehtalß  vfl  alserbegernde 
iat^  80  wil  er  sien  frand  nyraer  werdt»;  und  das  beigebt  doch  setiet,  das  eyn  ge- 
meyner  Icyh'  !-  \  ili-i  inannc  sal  lihen  dem  armen  als  dem  riehen*). 

{12.1       ist  uns  indechtifr,  da«  die  amptliite  eyn  p^rolk*  sunitiia  «jeldes  lial)en 
i&  erobericht  bic  unser  guedigcii  hciTcn  stewre,  die  unser  lieiTCii  n;iiaileii  alle  vvocLeii  hat 
laBen  langen,  die  tte  meht  haben  gewaad  noch  gelegt  uff  die  bergwcrck,  davon  nnaer 
gnedigen  berren  eynen  großen  untrost  haben  entp&agen  und  sine  anne  bergwerek  ic. 

Item,  lieben  herren,  wir  bitten  och  das  unser  berren  gnaden  weiden  laßen 
fjeben  siilche  muntze,  die  man  slu'jfr  — .  vor  si]l)er  ader  vor  ertz.  als  tikhi  dtMun'  vnrnials 
jretaii  liat.  Dcnue  worum!)?  Man  mochte  wo)  etzlicheii  fromen  anneii  man  linden,  der 
eynen  armen  buwendeu  gesellen  vorlegete,  wenne  er  wu»(e,  daä  yui  »ulch  gut  gelt  wider 
wurde,  nnd  aneb  deßdo  williger  wurde  bcrgwerg  2CU  bnwen  wider  aosb 

Item  alle  obgesditiben  stndce  nnd  artUcel,  die  scn  besKaaeiie,  dabie  der  becjg- 
sehriber  geaeascn  liat.  weane  der  nu  were  eyn  gerecht  man,  al»  er  (den  solde,  der  solde 
S5  beider  unser  gnedipcn  hrrrcn  ^nlclie  stucke  und  iriOtrcclicu  uiul  artikel  venneldet  halnMi. 
Nu  zeu  niereken,  ab  er  unser  licrreii  {gnaden  bet^vvcmc  ist  zeu  irem  ameciit  Da»  setzen 
wir  iu  crkciitnißc  beider  unser  gnedigeii  lierrcu. 

CAnimrt  de»  Bergtneitten  und  Berg9ekr«&en,J^) 

Uf  dü  ariickd  haben  der  bengmeialer  nnd  bergwdiriber  geantwert 
ao  Daz  erst  darff  nicht  antwert 

Auf  2:  hat  der  bcr^meister  verantwert  und  er  ist  nicht  turder  verlegit,  dann  der 
crczkoutter  sprach,  er  hett  ym  daz  wideraten.  Item  eyiier  sprach,  er  bette  musen  daryn 
erbeiten  wider  uncn  wÜlin  ic  Der  bergmeister  bat  besloßio,  er  habe  daz  ym  besten  getan. 

Auf  3:  hat  der  bugmeister  geantwert,  er  habe  das  getan  mit  aller  amptlnte 
86  rate,  üamf  hat  der  erczkouffer  (^(^'intwcrt,  er  habe  daz  geraten  uf  des  bergmeister  trost, 
der  halK^  gesanrt,  es  solle  wenig  kosten  und  vil  gut»  tun.  Der  iMjrgmeister  spricht,  man 
solle  daz  amlci-  Iiiti-  hc-Ji  lm  l;t!.liii,  so  sii  s(jllicli  V  erlust  nicht  vorhanden,  als  vm  zugesagt 
werde,  es  sü  aiK  h  nicht  iinwililicb  furgeuomen  nach  gelegeuheit  der  sachcu. 

All/  4:  man  mflsae  dai  wasser  doch  halden,  du  haUe  er  mit  der  könnt  dü 
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\v(>r1u'M  mit  X  {fi*.,  (laz  koluk'  man  mit  Iiifcn  aiie  kotist  mit  im  wliockLii  kiiine  «rt'lialden. 
Danit  liui  (Ut  erczkouttVr  j^i  n  ilt,  di  r  Itorpiicister  lii  tte  an  aoderu  endeo  merdirerbeit 
mit  laym  hciTcii  geldo,  daz  er  hat  laami  wmt  Icgca. 

Auf  3:  was  dageulMit  «ü,  daxtagCRdMenimteldMsto 
in  liofkiiiDge,  wat  merdichs  g^la  m  dirbnweD,  ao  man  das  watKr  geoaete..  6 

Auf  G:  er  habe  das  aogeliaben  mit  den  zcender,  bergKc-hriber  und  andern,  doer 
zcnm  crstin  licroriiuistff  waz,  iiiul  Imln-  daz  hcrnacli  ahir  turj;ri((>ni(Mi  iit  lintiriiinge  gut 
zu  dinviMlu-ii  und  in  lic-ni  l)c.sU'n.  .huotf  Cratiwel,  den  er  ^i-iiaiit  hat.  .Hprit  lit  neyn,  er 
habe  jui  des  buwes  nicht  geraten  und  er  8ii  zcwejtreebtig  mit  yni  darumii  wurden. 

Auf  7:  der  muncsmeiater  und  er  und  mer  Inte  baben  or  eygeo  gelt  damff  lo 
verbowet  itf  h<rflikunge,  und  bette  er  gewoat  dii  genge,  als  du  knapen  aecien,  er  woltaieh 
ird  daryn  gescbigt  habe. 

Auf  <S.  dii  friheit  m  yn  zngegeben  vi  jar  in  premeyn  und  nicht  eyme  iglichen 
VI  jar  von  dem  tage  au,  ala  er  lehn  emptfet,  und  zeiihet  sich  des  an  beyder  fureten  rate, 
und  BoUich  vi  jar  sind  uii  gewebt,  da  er  bergmeister  wart;  was  er  syder  frie  liabe  geliben,  i& 
das  lae  ym  dirlonbet  geweat 

Auf  9:  er  babe  jenen  niebtB  vemimet,  er  babe  der  Goaen  genrart  m  caten,  das 
ym  alzo  bevolhen  sii.  Uf  daz  wort,  er  hal)e  mer  von  myn  alden  herren  dann  von  myn 
jungen  hciTcn,  antwcrt  er,  er  Imlie  frt'spnx'hen,  er  halte  von  myn  alden  herren  eyn 
Buuderbeh  Ion  ombe  der  Gu»c  vviliin,  daz  er  der  auch  »  arten  miI.  90 

Auf  10:  antwerten  eii  bcydc,  daz  sie  benennen,  was  scliadens  darvon  komen  äif 
das  ist  nnTematarert  bliben. 

Ax^  11:  daz  er  teyl  t>:eheiaabt  babe,  spricht  der  iHiirm eiste r  neyn  und  tra|ret, 
wer  yin  da/,  zusage.  AIh  taut  nich  cyner  pruant  Nickel  ('hi^e,  der  spraeh,  der  herfiTnei»ter 
habe  yni  daz  berg^erg  nicht  wollen  liheii,  er  linlte  «(»llen  eyn  achteyl  haliiii,  und  er  86 
habe  ym  müssen  eyn  xvi  tcyl  geben.  Item  dii  küap|)eu  haben  noeb  zcwcne  gnant,  den 
aoUe  er  oneh  teyl  angeheisdit  babft  Der  bergmeiater  bekennet  Clagea  rede  mit  under^ 
Bcbeit,  er  babe  yn  gebeten  mnbe  ^en  teyl,  er  aolle  nicbt  danani  getarnngen  eu  x. 
Als  habe  er  ym  zugesagit  eyn  .wi*^  «n  gdt  incsolegeD  ond  a|iriabt  neyn,  das  er  ym 
das  mit  den  lehnen  tiahc  ahefxedninfjfen.  80- 

üer  beryseli!  iber  liat  den  leczBteii  artiekcl  veranlwert,  er  habe  <lii  stefire  td.(;xe- 
geben  uf  der  amptlutc  und  liauwer  getruwen,  wohin  sii  gewiset  haben,  und  habe  yn 
gesagit:  ,4cb  veratebe  niohs  nichts  was  sie  dann  für  gut  haben  fbrgegeben.  Item  der 
eceskooffiBr  batvercsalt,  er  aii  geheiOin  wurden  veo  mynagnedigen  bemn  reten  dem  berg- 
meister  zu  raten  zcu  regiren  ui  inyns  gnedigeo  herren  besten.  Als  lml)p  der  iHTgnieisterdü  85 
torliehc  konste  und  jjebnwe  getan  w  ider  «inen  rat  und  halx;  sieh  iiieht  wollen  darvon 
nemcn  noch  daryii  raten  laßin.  Uarunib  m  könne  er  soUehs  nicht  mer  zugeschen,  es 
treffe  sm  eyde  an,  und  bat  gebeten  umbe  urlob,  er  möge  mit  ym  nicht  mer  zu  dynen. 

Aiü^  12:  der  beigmeialer  bat  geairtwert,  er  babe  das  ulnrgB  fgät  ferbnwet  an 
myner  gned^jen  herren  beq^wercken  an  den  kunsten  und  babe  daz  cnthalden  an  den  enden,  4o 
da  man  der  atoer  nidit  veidinet  hat  und  da  dii  bauwer  er  seit  nicht  baben  geerbeit 
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lU'iu  dem  l>er}rineiRter  und  den  kn|a]pcn  i«t  eyn  fride  geboten  von  heyder  fiiraten 
we<ren  bii  HIm;'  und  gute,  daz  sie  alle  dinck  solliii  nr,jttlirh  liißiii  anstehn  mit  wollen  und 
werckeu  biU  ut'  Uii»er  gnedigcii  Lcrrco  zukuult't  ader  scliiekungc  yrcr  crbern  rethe.  Iii 
mSMuBie  wiae  ist  <^  ftide  geboten  sowkedm  dem  bei^eiiler  md  Jioof  Gnnwel»  dfi 
» lieb  babiD  gdeelect  ao  ere  und  gelimpb,  docb  das  eollieb  gottlicb  «netebn  nymint  aal 
beacbedigen  an  syme  rechten. 

(''»iiHilia  iiri»»  '»iiRulum.  Zciiin  ersten  duz  die  amiitliite  und  knu|)en  »dliin  eyu- 
trocliliir  iniil  i  \  u  um  ninl  dii  kii:i|M'n  wider  mit  den  aniptluten.  Itnn  daz  die  ainjitlute 
soUiii  du  kniipjieu  zu  sieh  iK-ni[euj  utt  daz  feit  uud  da  uU  den  tsiubeu  reden  und  rat- 
io alagea,  wie  man  bnwen  BoUe,  und  eyner  den  andern  auwiaett,  wo  ea  fruchtbar  au  bawen  • 
wer.  Bern  eü  wollen  aidi  erfiiren  aller  gelegenlidt,  eo  ferreat  at  können,  womit  dü  berg^ 
wercke  mocbteo  dirlud)*Mi  werden,  and  wann  eyn  bergmtieier  bealetigt  wirt,  dem  wdlen 
»ie  anwisunji«'  tun  und  ym  belfen  und  raten  «adi  allem  yreni  vermufren.  Item  dise  menre 
li;i!»!!t  der  rat  furj;egeben,  daz  unser  {rnedigen  iierren  daridi  eynen  bergmeister  kisen  niogeo: 
16  \  aleutju  Crauwel,  Syuioii  Ckrsmit,  Caapar  Alber,  aide  bergoieiBter,  Nickel  Cluge. 

Alle  amptlute  haben  gwaten  nnder  dieen  peraonea  of  Valentin  CSranwel  an  berg^ 
meiater;  abir  man  könne  ain  vom  ercakottffe  nicht  empören.  Dnrober  raten  aü  nf  eynen, 
der  heißt  Andrea  Ubehaae.  Item  dar  mnncameiater  lagitte  nor  allqm  of  CTuen,  der 
heißt  Osann. 

n  Die  geuieyn  zu  Kriberg  Laben  um  ^e;;eben  di^e  zi  cdein  au  unser  gnedigeu  berren 

an  brengen.  Item  so  haben  die  kuapeu  gegeben  dii  ander  zcetleln. 

Auf  der  enlm  BeSe^  beiüid^ttm  die  eMeateUf  dy  in  retten  gefleaaen  aein,  di$ 
Handteerhme/stet-  und  die  f/anzß  Genuine  fdgende»  als  Gründe  de»  VerfaSa  der  Berg- 
tcerki'  und  der  Stddt:  1)  daß  die  Sfraße  von  Großenhain  nach  Böhmen  nicht  mehr  am- 

'2b  scJiliißUrh  dhtr  Frnliir^l  f'nhrt':  2)  <lii.s  liriutm  und  andern  SUidtfi/indi  f  nuf  dem  Landn; 
wenn  ein  arm  uuui  eine  grübe  von  dem  bergmeiater  gelegen  uymbt,  wenn  nu  dy 
arme  lutfae  gewddigen,  erbawen  und  erca  finden,  denne  ao  verdt  der  bogfaneiater  darcan, 
und  aytt  her  denne  eres  vor  engen  ader  gute  ortter,  ao  pentt  er  nnaera  gnädigen  herren 
gelt  den  geweri^cn,  das  uns  nnpillichcu  ^«ein  dungket,  sondern  weide  er  der  herren  gdt 

so  darlegen,  das  er  das  thete  am  ersten  und  nicht  harrette,  was  dns  arme  luthe  erbawttc  -  -: 
4)  das  vormalen  swere  weilissel  ee  uusgang  der  yezundiiie  iiiuneze  gewe-st  und  wir  arme 
luthe  des  —  achadeu  genomeu  haben  deidialben,  wer  daczuuial  groschen  hat  auUeu 
haben,  daa  nna  anfebes  gewandelt  nnd  davor  an  nein,  daa  uns  arme  htthen  aaldier  awer 
wechaelbeydeaer  newemnneae  nicht  mehr  notthgeadiee — ;  3)  dae  Brauen^  Sehenhen 

»  ttndBandt'Itrrihen  durch  dieJint-i  ;'  .  6')  dieVencendnny  vonOdd ßir  die anunge&fliiclen 
Orten  anijebrcrlilcn  Kiirisfc;  7  )  daß  /itTfpneister  und  Jin-<t'^'i,ri  ihrr  iriklinitlich  einen  Theil 
der  Steuer  zurüeldn  /i/rltni .  drr  zur  Kördeniitii  ilif  Jlcri^/nuta  mrwundl  werden  konnte; 
isj  das  dy  erczkouffer,  wenn  wir  eyu  weuigk  ercz  haben  und  das  sy  komen  und  bitten 
nna  ein  faidt  ad»  swir  dammb,  alao  an  vocneoen,  daa  dea  an  weaii^  iat  in  dy  hotten 

40  an  Ihren,  nnd  nna  di^  nidit  wellen  geben  dammb,  ala  ea  wol  wert  were,  deahalbra 
und  denne  ay  Tonnaneo  bittinde,  daa  ay  nna.  wellen  gönnen  daa  erea  adUe  an  legen  alao 
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IniM^c.  das  dos  wrrde  also  vil,  das  wir  inorliti'n  zu  liiittcn  t'arcii  und  di'sliallM-u  «li'stcr 
mynuer  scliiidcu  iit  incii,  d;is  kau  uns  von  yji  nicht  p«*<ri'lien;  zu  VL'rncnu'u:  sullen  wir 
mit  eynem  wcnigk  in  die  Lutt  tareu,  80  wirt  uns  nicht  dy  hüttukoste  daraus  — .  Item 
weon  man  eres  koaffle  «der  eUber,  von  wem  man  das  koufle,  das  man  dem  ader  den 
flolche  muncse  weder  gebe  daran,  die  man  davon  machte  — .  Item  das  man  desem  ader  6 
dnem  andern  bergmeUter  hertigljclien  be\(-1lit .  das  er  znscbe,  damite  unsem  gnedigen 
herren  und  uns  armen  liitlu'u  unser  gelt  wurde  nlirjrt'crtn'it  nach  gehurlichkeit  —  . 

nir  zici'ifc  Jiriliii/c  (anbrcngnmn^c  der  knajtsehartt  i  rii///:  1)  dnz  man  nieyner  licrrcn 
Stollen,  den  man  lieyaaet  den  vorloren  atoUen,  furder  [bu|wc  — \  2)  daz  man  t'urucme  den 
stoln  in  dem  Renwege  — ;  3)  das  man  anaese  in  dem  Geratenberge  niF  dem  qmde  uf  dem  lo 
ttfen  stoln,  den  sloln  fbrder  trebe  an  den  Sebnaterbttglc  — ;  4}  das  man  den  stoln  in  dem 
Kocsaenbcrgc  forder  trel)e,  wanne  docli  soirb  errz  nicht  sthet  cza  entperen  jscu  andern 
berg^crpen  penehalben  der  Molden  unde  oeh  dezclialhcn  utf  dorren  {jcngen.  Ferner 
genebalben  der  Molden  — ,  dab  man  den  Stollen  in  dem  Fogelgesang^e  forder  trebe  — ; 
daz  mau  ezu  dem  Forderredel  anseae,  den  stoln  forder  trebe  und  doruf  richtacbecbte  tb 
nedercanbrengen  an  den  Storrenberg  csn  bawen  — .  Werde  der  Bergmeuter  also  demOtig 
srai  nnde  wende  is  halden  mit  gesellen,  zo  wolde  wir  ym  meber  stucke  vonnelden ,  donuiB 
mochte  man  nenien  czweneader  drey  bewe,  dy  meyne  {rnc«lig*5n  herren  mochten  irlanj^*n 
mit  ircr  stewer  — .  Sie  echUeaaen  imt  der  Bitte  um  Abaetzuag  des  ßergmaeien  und 
Bergechreiltere.  90 

(Von  derertienHand:)  IM  sal  man  breagea  an  b«7de  myne  gnedigen  heiren  — '). 
Item  umbe  dü  Sjbenlebn,  das  mann  die  nicht  laBe  komen  an  den  nnwen  berigmdster  — 
hem  der  munesmeister  wil  der  sture  nicht  gebin;  er  spricht,  er  könne  des  nicht  u&> 
'„rrrichtcn .  er  niuste  di's  ani|)tes  abstebn.  Sd  frcben  der  berjjmeister  und  berj;s(  lirn»er 
icziiiit  dii  sture  viin  dem  ^^elde,  daz  sie  vor  entiiaUlen  liaben:  watiii  des  nirlit  luer  ist  25 
unil  koiuicn  sii  nicht  mer  stui-e  gegeben,  su  ist  vorsehelich,  daz  man  dan  nicht  nicr  erbeite 
an  den  enden,  da  man  sture  {pbt 

Item  die  ampdnte  wnrdoi  gefiraget,  ab  man  mochte  gebnwen  ane  stnre.  Dfi 
gabm  rat,  wolt  man  der  sture  nicht  gebin,  daz  mann  dii  berjnverg  frie  gebe  ettlicbe  jare 
und  daz  mann  uff  den  erbuwcn  in  pancz  feit  daz  silber  gulde  für  ii  gute  sclioif  und  (j^cIm'  .m» 
uff  igliche  niarrk  x  gr.  sture,  so  die  in  die  muncz  qweni.  So  guldc  man  daz  silber  zu 
vi^  gülden  und  dü  sture  verlouet  sieh  sclbs.  Item  daz  manu  straUeu  uueh  fiiu  gebe 
solfidM  jare  nnd  gulde  yn  das  sQber  tu  V  gülden  ane  atnre;  kanmt  ^et  mann  dii  mank 
flnr  nn  gviden  nn  gute  gr.  Item  das  man  gebe  nf  dU  kophirwerck  suwikn  enwenig 
holf,  das  man  sie  enthilde.  35 

Item  der  lirrLTsrlniber  bittet  anczubrengen,  <br/  er  l>ii  dem  prepen  nicht  jjesiczen 
könne,  daz  man  daz  tym  andein  bevele  ader  gönne  ym  aije-  und  zuzugehn,  so  wolle 
er  genie  tiui,  waz  er  könne. 

Item  dii  Jsmpea  haben  scwene  bn  mir  gdiabt,  als  ich  wolt  nffincmi,  das  was  Jaoof 
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Crauwel  und  AUkt:  ilir.<^e  inederhiJen  die  Utile  um  Altseiziing  des  /irrt/meisters  und  Berg- 
tehreihiTs.  Iffin  zu  «rodencken,  daz  iiiuii  cyin  lx'r<fiiK'iHt»'ir  niclit  wwr  pi-luMi  darff  dan 
XX  gute  gr.;  dcui  gab  uuu)  vor  xxiiii  8^diild.  gr.  Iteui  dcsglichcn  uyni  bcrgschriber. 

Was     allqrD  besymie,  wwunib  man  dem  bergmeister  gram  ut  Daramb,  daz 

&  er  den  laten  liclitlich  redt  an  ere  und  ge1un|rii,  ae  ferie  dirancht  mit  apoMwaehen  ateeh- 
worten  und  aie  liditli«  Ii  mit  1iiiii)iitl>;i'ii  woilen  ubir^ibt.  Item  dnz  er  dii  »ture,  dii  man 
den  liaiiweni  <rel>eii  sohle,  bat  iilü-ebobeii  und  ursaebe  fuiiden  zcinvilen,  daz  sie  niebt 
bal»in  <iiiiiirli<  li  ^l  erljeit,  zeuwilen  ane  ui>mebe  bat  er  dii  liebahlen  iiiid  dii  knnste  und 
ander  dingk  diuidt  gefertiget.  Iteiu  daz  er  im  anfange  dii  bcrgncrcke  bat  friu  geliben, 

10  ala  aie  apraclienf  and  dii  wile  dii  hanwer  nicht  fanden,  ao  li£  er  ali  fiie.  Wann  er  aUr 
vemam,  das  aie  waa  ftanden,  so  liilt  er  dü  nnflie  and  bot  yn  dii  atnre  nnd  apraeh,  er 
bette  mynera  gnedig«a  herrcn  dii  kfier  behaldeii.  da/,  er  mochte  sture  i^eben,  wann  er 
dirkente,  tlaz  es  mie/.e  wm-  Zu  der  kuer  sprcclieii  Jene  neyii,  sil  liai)en  den  nieht  ge- 
wost,  wanne  betten  sii  daz  ^t  u  ost,  sii  wolten  alsbalde  sture  ^^elieiscbt  und  er  -jut  uf  yrc 

lü  fribcit  alleyii  uicbt  verbuwet  babeu  — .  Item  daz  er  ettlicbeu  der  iebu  nicbt  iiatt  wulleu 
tuOf  wann  jene  er  gelt  gereit  verbuwet  hatten;  so  er  danne  vomam^  das  ea  aieh  wol 
anfift,  80  wdt  er  yn  nicht  Idm  tnn,  sH  mualea  ym  teyl  geben.  Er  laigm  di^ß. 

Dem  berj^sebriber  sind  sie  gram  darnmb,  daz  er  den  bergmeister  bat  syns  tans 
zu«refallin,  daz  rr  dii  stiire  liat  zu  kun.sten  vorliuwet  und  sust  entbalden,  und  darüber, 

ao  dsiz  der  berjjst  iuiher  nueb  spriebt  uf  siuen  eit  und  ere,  er  wiß  keynen  hebern  waa  den. 
Iteui  dü  knapen  verczalten,  myu  gliedigen  berren  betten  yn  bocbe  were  zugcsagit  zu 
hmen,  do  dii  judenkopphe  ußgingen,  und  werea  darnf  entlich  abgeacheiden.  Ala  hetle 
der  bergaehriber  mit  den  retm  gefuget,  das  man  ym  das  widder  liette  abgeaagit  und 
bette  yn  {jelouet  luit  xv  hellergroscben;  der  abbrach  were  von  ym  komeu.  Item  sy  mummeln 

S6  lieyudieli  den  gram,  daz  der  ben^-lu-ilter  nolle  rieb  worden  hü  von  den»,  daz  er  darnoeb 
habe  scbüdecbte  gr.  zu  xv  beliern  ingenomen  und  )ial>e  dii  zu  xviii  bellcrn  gegeben;  als 
ffli  er  rieh  worden  von  yrem  schaden,  den  er  yn  gefuget  habe.  Hiruber  wart  er  vormals 
euch  beadinldiget,  do  apradi  er  neyn.  Item  der  bergaehriber  weift  v3  gdegenhmt  afler 
aaehen,  nnd  dii  amptlute  halden  ea  vil  naeh  ayme  rate,  das  verdrifit  dü  hanwer. 


ao  1031. 

Verhttndhtiifii  n  auf  rliuut  Tii;/r  zu  Frcibcry  in  lier(ftccrhuiugck(jeiilmtm.  Die  1  Inner  brinym  nexte 
Klagm  </»</«/»  den  Jier<pnei»Ur  vor,  bfmmden  wgen  der  ton  ihm  tfrmJtaffetuni  Gnibautnlagm,  und 
tUtter  ittadworid  tk.  IK«  Knappen  JamU  der  MvkUt  dSBdt*  Oewerhen  am  der  fiKadt  «ml  drei 

Wiililirrirfli/rn  nprn-hrn  xh-h  In  riimn  drm  Jit  ripni'ixtrr  f/üuMfli/ili  Sinne  rtfw,  nitd  nach  e!nrfi'h<>!fe»l 
S&  (xuimliUn  vieler  i'entwu  n,  duratder  aucJt  der  Geyner  des  BergmeiMerKf  trird  Iteiteldimeti,  dm  Oedel 

Voreddilgt  wegm  der  Stewr.  Prattatf ,  US7  Btpt  t— S. 
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Ilaiulel  Zeil  Friller};  iuiiIr'  irtliiiinitu  und  «ri-lireclien,  itcscIh'ii  am  fritn<re  in  craatino 
Kfridii  aniio  :c.  i.vii'.  1  >;ubii  nind  {?ewcst  von  myns  al<lfn  liercn  wejren  fr  Hinrich  von 
üuiiavv  und  er  Üitcrich  vou  3Iilticz  uud  vou  tuyiiä  juugen  beru  siutcn  NiUird  (Joder 

Die  knvppiii  rint  farfconifliif  dy  not  gefraget,  ab  oe  icht  *iiier*)  wifiiii  mcbh-  6 
brengen  adv  len  dagen,  cbuni  sy  vor  lialiin  verczeiclient  geß^ebin**).  Daniff  habin  die 

knaperi  «ff  eyii  nuwes  fresjijrit.  drv  herg'meister  habe  vortai)  iiff  wnf  fi^ite  «'hofr  stnn', 
darkegen  »ind  inynem  gnodifien  lierrn  kume  iiii^  gute  si-liog  iiikoinen  an  »turesiiin  i ,  das 
andere  ist  verlorn.  Uette  nu  der  bcrgmeister  sture  außgegcbin  noch  der  ait>»tcn  rate 
Hude  dy  atare  an  den  körnten  nicht  Torbiiret«  ao  Intte  man  mer  rtenreailbere  deriiairat^  la 
das  meyne  gnedigin  lieneD  aolclie  groBe  vorlnat  nicht  geton  hatten.  Kern  ty  haUn  ge* 
Iieyscht  waltworchter  Yaltin  Oayl;  der  sayt  unde  sie  mit  yni ,  das  der  bergmeister  dy 
konnte  uff  kupplier  <resait  habe,  das  trage  der  kiwf  nicht,  unde  weren  sust  iKTgwerjrkc 
▼Cnrhanden,  da  man  mit  dy  sture  mer  gewynnes  derbawct  hette,  Iiette  der  berguieister 
mit  rate  gebawet  Item  nmbe  phingeeteD  sind  ifi  vier  jar  gewcst,  daa  der  bergnieiater  is 
mit  der  koiut  off  dem  IcoppherwerGlce  gebawet  habe,  onde  in  der  csit  and  ipnronnen  by 
XXX  czentenera  kopphers,  das  habe  gekoet  dy  csit  uff  iiii^  gute  8ch<^  unde  iß  aey  nicht 
hofflifh,  wen  man  nach  im  jar  gebawet,  so  kv  iß  darb  zcu  besorgin.  was  man  dorauß 
liawiti  werde,  das  stehe  niehe,  wen  iU  '/rlde.  1  )nrumhe  wer  ilJl  nutczcr,  das  der  \tvvr- 
nieistcr  bawette  nach  der  eldisten  rate  uff  gcwyn  unde  nicht  uff  vorlast,  unde  der  so 
enskoffpher  muß  eynen  cxentener  alBe  tium  kotrffen,  ab  daa  von  Brariair  Urbrocht 
were.  Item  —  der  bergmeiater  habe  ^e  grabe  gebawet  ncum  Tonnkove  by  dryen 
jann,  «ty  habe  meyme  gnedigin  borm  grost  gek>>Htet.  Dynelbin  grubin  *habe')  der 
l)er£rm<M«t(T  frio  vorlilien,  unde  dyjciH'n,  dv  sniclie  ^tiiIm^  lialiin  fric  enipfangin,  dv 
lial)in  in  der  erstiii  woeliin  silber  gelunsiii.  do  ib  or  wart,  uiulr  linttm  \-\v  iti  drien  jaren  25 
niehtcs  tunden.  Meyncn  dy  knappen,  daH  silber  sulde  uieyiicn  gnedigin  herrn  in  dy 
Store  komen,  ao  ere  gnode.  daa  gefaawet  hatten.  Item  ab  babin  dem  bergmeieter 
geraten  dy  grabin  acam  Ead,  zcom  Brache,  «nm  G^pd  aade  acum  Borsdongeuffttore 
zcu  hawin.  So  habe  wir  dyselbin  grubin  ußgeloßin  unde  frie  gegebin.  Daryn  habin 
dy  hawir  das  tiffto  ußgeliawiti  nfT  frie  s^ilber  unde  liabiti  iiun  li(  Ii  sillier  darjnn  fundcn  SO 
unde  frie  bchaldin,  dm  niynen  gnedigin  herrn  in  die  stem-e  w  urden  were.  Item  sie  elagen, 
der  manczmeister  beczale  des  silbers  nicht,  das  oia  in  dy  muneze  konie,  dorniitthe  werden 
dy  bergwereke  voianmet  onde  nicbt  gebvwet  Item  de  bitten,  daa  man  sture  gebe,  man 
kan  dy  bergwerdce  ane  stfire  nicht  gebawin. 

Uff  das  erste  stucke  hat  der  l)crgmeister  gcantwcrt:  man  solle  die  register  an-  M 
>»«'lien,  Rh  funde  man,  das  syne  forfarn  nicr  habin  nßire^n'ltiii  uff  dv  stetire  iiiide  mvnner 
sturi-Kill>erH  habin  inbrocht  denue  her.  iSy  uu  der  (.ficj  melden  der  kuappin  der  liei'i^e'liafft 
zcu  gute  gewbeen  uff  diBmoi^aoaaldenay  daa  viH'ondbgemddet  ballin.  Uffdykonste 
hat  her  geantwert,  man  könne  den  ganoam  berg  mit  getmgen,  deehalba  mann  duelbiat 
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jm  tiflfeen  unde  durobin  wfl  gute  dirlMwiit  mag,  du  Torhandhi  sy,  das  man  snat  lüelit 

frelmwin  konde.  ko  tnan  dy  koiiste  im  !:t  la  bette.  Uff  den  Tnnnhnf  antwert  er,  man 

habe  dy  «yniliin  h;\\\i  tVic  gejychin  uiidc  das  fjcwonnrn  rrrz  Inlifrlii  li  lialb  «renomcn  zcn 
myner  frnedi^iii  Ihtiti  handen  dndc  daran  hclialdeii.  sturL'  danitt'  /ni  p.i  liin.  wen  iü  iint<*ze 
5  «?ewc8t  Avcro.  L'tf  den  Esel  :c.  geautwert,  es  sint  stiaßin  {^ewcst  uiide  habiii  das  tric 
gegebin  mh  rate  unde  iß  sey  so  iril  nieht  vor  ougcii  gewcst,  das  mann  das  miblllich  getan 
habe.  Als  dy  bergknapen  sprechen,  man  könne  mit  den  kmisten  das  gar  tifliste  nidit 
gotriigfin  IC,  daniff  ist  dy  wai  lu-yt  ab  inaii  mit  den  kiinstcn  das  gar  tiflfetc  iiiebt  getrogen 
kan,  90  kan  man  d.n  I:  mit  der  knnst  mit  jxar  lichten  dinjjon  {jetnifri'n ,  biß  das  man  iif 
10  daH  «rar  tiffstc  komct,  wi-n  iU  ist  nntczer.  das  man  das  <rar  titt'stc,  so  man  dar  knnict,  mit 
aodurm  i^ccziige  unde  grolier  kont  n  tiiligc,  wen  das  man  dy  gaiiczeu  gruben  mit  großer 
kostoaen  mnate. 

Uff  den  aunabend  rind  Ridiart  (me)  dy  knappin  genaiet  der  Holde,  der  ist  by 

fiinffrzigk  pcrsoncn  ader  mer,  gefroget  uff  er  eyde,  ab  dy  kunste  machten  mxtcz  brengin 

15  adir  ah  das  ^dt,  das  die  gekostet  habin,  Tncher  nntczer  bracht  hettc  an  andern  endin. 
Uorutt"  habin  nie  geantivert,  dy  konste  sint  ges«Ue/t  mit  ir  allir  rate  cop|dierbergvvcrg8 
baibin  unde  hoüfin,  iß  worde  unsemi  bcn*n  wol  gut  thun  in  cznkunfTtigcn  geczjteu.  Item 
9j  sprecUn,  man  halde  mit  den  knnsten  das  wasser  mit  tui  groseben,  dü  man  mit 
zx  knechten  nidit  gehaldin  könne.  Um.  rie  sapn,  dy  gmbin  darpobin  wnrdin  domttte 

30  getniget.  Ttem  nympt  man  den  stollin  vor,  als  *er^  wOlin  hat,  so  uÄcliet  her  alle  Straßen 
unde  alle  czrrdiin  ganghaflYig''). 

Item  i  tlicbe  auß  der  stad  »int  mit  desin  gewest,  dy  liabin  ijesait,  *das  in^)  der 
bergmeister  dy  gnibin  zcam  Tomihove  nicht  habe  gar  frie  gegt'i>en,  alse  dy  andern 
knapen  geeatcst  halrin,  snndem  rie  halmi  dy  gmbin  gebabit  nmbe  dy  heMle  nnde  meyn 

8S  henre  habe  alle  canet  macht  gehabit  seyne  stenre  dar  scu  gebin.  Item  nie  spreebin,  djaelbe 
grübe  sey  im  gnmdc  unvorhawen.  Item  sv  sagen,  das  in  derselbin  ;rriiliin  wol  sey  gut 
2CU  dererbten.  fteni  sy  sjiirt  ii.  sy  habin  vor  keyn  ercz  gesehen,  ehir  [erj  in  das  umbe 
dy  heltfte  getun  bat,  sy  woidiu  das  gerne  geliawin  habin. 

Item  eyner  sagit,  ''wer')  dy  vier  gmUn  ncnm  Esel,  (Te[>el  ic.  hat  für  geerbit, 

30  dy  hahin  strafiin  anü^hawm  unde  nicht  ym  tiifcten,  das  tiflhte  stet  nodi  m  der  unde 
andern  grubin. 

Dr^T  walt\V()|r]clier  Pain'l  Puscliil,  I'awel  Honliolcj',  nndr  \jn-vncz  Oebauer  sint 
gefmget,  ab  der  bawc  iifT  dem  *li'rt!cl''i  initc/.c  sv  iiinic  mIi  inun  mit  ilcn  knnstt'u  dorufFte 
den  berg  getreugete,  ab  man  deiino  n»oge  ercz  dorpobin  gehawm,  das  dar  tniclitbar  werde. 
36  Dor  hahm  sie  geairtirert,  si  hahin  alle  ccit  von  den  eldialen  gebort,  das  in  dem  berge 
bcrgwergß  genug  sy,  wanne  man  das  vor  wasser  gewynnen  knnne,  unde  möge  der  berg- 
mdster  dy  kunate  gebcngin,  das  her  das  wasser  ^Bet  könne  gewynnen,  denne  dy  alden 
am  tifften  komen  sind,  sd  sy  das  gar  nucze  unde  man  finde  koppherwerg»  unde  ercz 
genug.  Deßselbiu  glich  gestet  der  rat  Item  iß  soUiu  dj  alden  geraten  habiu,  das  man 
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dofldbist,  da  dy  koDSt  haiij?it,  solde  inslahcn  evncn  nsoscliaclit,  den  bcrp;  zcu  tnigeD. 
Itera  der  drier  c}  ncr  Imtet  dun  Bcbacbt  den  berg  mit  den  kuosten  zcn  bawen,  ab  tUBer 
herren  ym  das  gonm'ii  woldcn. 

Uß  desin  vürgestihrcbiii  stucken  allen  unde  was  doby  voRzalt  ist  können  wir 
nicht  mer  gemerekoi  nach  danifl  geczHieD,  wenn  so  den  knapcn,  dy  wedir  den  berg-  5 
meiater  und,  das  atenregdt,  domitle  dy  kiHiate  genadit  aind,  liidit  woidm  iatf  daa  vor- 
drennt  ay  nnde  brcnpn'n  dammbe  fbr,  das  dy  erbaldin  stenre  sy  zcn  schaden  vQirtui,  ea 
wrre  andirswue  wil  luitrzlicher  anrrolcfrit.  Aliir  sy  ba})in  nicbt  fur{rt'{re!>in,  das  man 
diuluifb  icbt  habe  fallin  lossin,  das  recht  gewinliafftig  gewcst  sy,  wen  mau  das  gelegit 
bette,  das  were  uff  buffenunge  gestdiecn,  als  wul  alsc  dy  kunste  ulf  boffenunge  was  guts  lo 
cca  brengin  gemaclit  dnd,  ala  sy  nu  gemeynfieh,  nach  dem  hiniadb  geachrebin  stet,  ge- 
raten balnn,  daa  man  dy  knnste  nicht  fidfin  losae,  annder  das  doniittbc  bas  vorsoeihe. 

Uff  den  sunabend  bat  man  dy  gefraget  Casparn  Alber  unde  dy  Crawele  mit  yren 
gcselicscbaift,  w  ul  uff  xl  pei-sonen,  dv  mit  enander  weder  den  horfjnieister  waren,  so  dy 
retten  mit  der  kunst  intyne  giiedigen  berrcn  so  wil  babc  gekostet  uude  sy  nu  gar  bereit  15 
onde  habe  dy  gronte  gekostet  nnde  man  könne  na  dy  waaaer  gar  Kdriadiehin  gehaUin, 
unde  80  etUche  hirvor  geaebrebin  geraten  babin^  man  möge  den  berg  gar  getragen  onde 
alle  czeobo  <;efertii!;*-n  :i  „  ab  sy  raten,  das  meyne  gnedigen  herren  daa  gancz  unde  so 
plocze  sollen  fallin  lassin  umlr  sulciie  kust  voiiilien,  adir  ab  man  das  baß  unde  nach  etlicli 
zeit  vnrsiieben  solle.  T^onitt'  liaitin  dy  naclit  bctlacht  genomen.  L'ff  den  s^nitag  galiin 
sie  eyne  gemeyne  antwert,  darauü  sieh  nynmnt  gcricbten  konde.  Do  üb  man  sy  auU- 
treten  unde  vorhorte  dy  redeliclttten  kadiehin  alleyne,  ala  himach  geschrebin  stet 

Gaapar  Alber  atnnt  nnde  rette,  daa  man  mit  dmn  Bedd  naeh  ejme  adt  volfiire, 
HO  daa  her  so  \il  jreknst  liat,  so  wer  es  raeynen  gnedigin  lierroii  bonlicbin  alse  plocz 
abczriilossin,  ader  das  man  das  iimbe  ball)  vortbu.  Nickel  'resclieiier  stunt  des  oucli.  2.'« 
Hans  Voit  der  aide  bergmeister  gestet  des  oiicb  nnde  sagit.  man  sulle  mynner  steure 
deune  vor  darutf  gebin  unde  andirliwo  oucb  steure  gebin,  damittbe  mehe  bergwcrgke 
gebawet  wurde;  adir  daa  man  daa  nmbe  dy  bdflto  Tertbn.  Item  Nickel  Kluge  gestet 
Voita  rate.  Anden  FSacber  geatet  dea  oucb  unde  daa  nmbe  dy  beMte  aen  verCbun.  Der 
aide  TAffel  geatet  niym  hcrrn  alleyne  adir  uff  dy  heüffte.  Giader  apridit,  er  torre  myneoi  80 
gnedigen  hcrrn  nicbt  raten,  das  sie  das  fallin  lossin,  man  möge  das  nach  eyne  zciet  ver- 
suchen. Dricschucb  gestet  das  als  Gyseler.  £^iemo  Mates  Lose,  Pauel  Crayl  und 
Jocuff  [C]rawel. 

Dofnaoh  iß  vorhoret  der  aitcaende  rat  inaammunt  Dy  sprechin,  ea  aey  meyneu 
gnedigen  herren  nicht  acu  raten,  daa  sie  daa  atumpb  fbllin  kMnn,  ao  daa  daa  ao  wil  ge- » 
kostet  hat  onde  man  nu  mit  geringer  kost  geerbten  könne,  man  solle  daa  nach  eyneadet 

vomnchcn.  Ef)n/sn  ntfheu  dy  knappin  genset  der  Molden  uff  xt,  peri«>nen  unde  raeher, 
und  Ca8{>ar  Allier  unde  der  Urayl  geseischafft  insampt,  dy  noch  nicht  enczeln  verhört 
warn,  —  ouch  off  xl  personen  — . 

Ala  mt  deiftmdai  in  qrateechligen  rate  daa  werde  acn  Bedd  Ander  acn  voraocbin  40 
etliche  cttet,  nnde  wir  woalm  daa  nidit  aeu  verbeaaem. 
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Iteii»  der  I>crfrtiiei8tcr  uiule  ily  ('rat-l  sind  tior  p:cliiO(  tiiii  {rutlii'liin  gcwinet  iiiule 
jjorifht  linde  iß  ist  vorpeyiiet,  weldi  partcie  sitlliclic  ri(litun;ir  Itriclit  mit  Worten  adir 
wery;kiii,  dy  sai  myucra  guedigcii  licirii  iiundurt  gudc  si-hn<r  \  ortalliii  scy  iiiileslicli  zvu 
gebin,  ab  datäa  der  sanebroch  gewihiet.  SoHiche  lichtun^L  liaben  beydc  partieii  cm 
b  Hdnricbe  von  Bmuiw  an  bdder  nnaer  gnecU^pn  hnm  etat  an  aeyne  haut  globet  un- 
voriirocblieh  zcu  halden  — . 

Itrm  als  uff  den  sontag  alle  dinp  in  stunt  l)rrH'lit  sint  unde  wir  nieynten,  sy  «»Iden 
iLi  alle  ;;iitlicliin  under  enander  halden,  utf  den  iiiniitag,  als  wir  riten  woldcn,  quontcn  dy 
exweuc  czeclieuieiäter  luide  »agittuu  iiiis,  wie  das  uft'  den  mmtag  zeu  obiiit  wcreu  mebe 

10  wen  Gsw»7  nnde  driogk  lehn  iiBgcJaain  nnde  legende  Ucabe.  Wir  fragten  «onimb.  Sy 
sagten,  dy  Inthe  wolden  bey  dem  bergmeister  nicht  bnwen.  Wir  fragitten  fiuder,  waa 
her  on  gethon  hette  adir  durch  was  Ursache  sie  bü  yiu  nii  lit  Itawin  wollin.  Sy  g|ffechlii, 
8y  wusteus  nicht.  Als  hat  man  by  den  ainptluteii  iimle  rate  vorlaßiii  dyjcneii  zcu 
besendin,  die  or  bergwergk  legin  loma,  dy  Ursache  von  iu  zcu  fragen  unde  nach  uotdorff 

15  dorczu  zcu  thun. 

Item  der  rat  hat  gebetb,  das  man  der  dqmea  munene  nicht  wil  alae,  aodota  «ick 
lege  eyn  ulfwecbael  nff  dy  grofichen  unde  ooch  dy  gidden,  das  denue  eyn  vorterfoeniaRe 
der  lande  »y,  nmle  unsem  gnedigin  berren  zcu  bitten  den  uflWeohfiel  zcu  bewaren  nut 
gebotnngc  unde  stratTun^e. 

90  Es  ist  eyn  geraeyn  geruehte,  da«  man  an  der  fursten  «teure  nicht  kan  gebawen, 

wen  dy  luthe  sind  zcu  arm  unde  zeu  swacb  wurdin,  unde  ist  vor  ougcn,  dtm  man  muß 
■leaie  gebin  adir  dy  bergworglce  gar  fallm  lossin  ic  Domff  bat  man  mit  dem  muscse- 
meister  so  wil  gereth'),  wiewol  ir  des,  als  her  spricht,  ix'idxi  wüI  vormag,  das  her  wil 
steurc  gebin  uff  das  wenige,  das  man  it/nnt  bawct,  als  uff  den  Kcdcl.  uff  den  *'riffsteu'') 

2ö  Stollin  unde  uff  den  F()geliiigesan>^  bili  an  unseni  gnedigun  Lerru;  wolliu  danne  cre 
gnade  wcddiibuweu,     muslien  »ic  uicher  »turc  aubgcbiu. 

Item  wir  können  anden  nicht  gebawen;  denne  woUin  unser  gnedigen  herren 
waa  reddiehes  bawen,  ßo  mnflsm  eie  goadin'aiifi  eren  kammem  stoie  nlf  den  beigwergke 
Bcbigken  adir  mnlfin  alle  feile  der  muncze  cyne  zciet  dorczn  kwm  dynen  nnde  danifi 

so  mchtes  nemen,  ab  man  dy  gebuwc  wedir  marlite  anbrt'nijln. 

Man  hat  gcratsia;ict,  ab  man  der  sture  machte  vortrai^in  blibin,  so  man  alle  tiffstcn 
nnde  gaucze  feit  yn  c^iet  treye  gebe  uude  gebe  denue  für  eyne  margk  vii^  gülden,  also 
daa  der  'hslbe*)  gnlde  fnr  störe  gnant  wurde.  Brechte  denne  ymant  ^  margke,  so 
hette  her  nl  storeP).  Doralf  iat  geratslaget  nnde  man  besoigit,  das  itcannt  nymaat  so 

Ä  1031«  i)  ^i  rgl-  jV».  lll.'t'J  (S.  tflH).     Ic)  »tifftuil.    i)  buUo.    ta)  ihett  Antiiiil  tn  i  Intl  t  m  tm  Aiiwim  <  ilrr 

bi-idmi  Ijnulftkfrrmver fitfiter  längerer  Auftalz  ohne  Ikstitm  (ebenda  Kapt.  I  ^'/i</.  4!)  fyg.),  ibr  haujilinichlirh 
die  Eüifiihnmiff  der  n«H«n  Wäknmg  filr  die  Burgtmke  tmffiM.  Dtntb*  ^uridu  mckg^gm  di*  Otwdtrwijf 
won  Stifter  out,  wttt  «idi  die  baauw  nf  dfo  ftora  TeriaSin  und  kb  lieiral  redeHdi  lilbergMrjniiien 
Inndan,  so  hnwoi  lie  im  doch  nicht  ner,  daono  das  nie  iwwhaHfWn  yre  narnnj^e  daran  liat>!n.  und 

40  guanea  dar  henckaSl  ikkt,  du  sie  d«  vf  «In  mal  vii  KewoiUMB,  dimubo  da»  mann  yu  wonig  darfnr 

glM,  imd  luffiBalMiiiUyitii  UndmMderttai^dweai  ^ 

21* 
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stathafftij:  iiiulc  tmslicli  scyii,  der  du  ^anczc  feit  inlii  dy  tiffnh'ii  mit  syiiu'  L'e]de  allcync 
derweckeu  komu'  biß  zcii  gewinne,  wen  sicli  da«  nymant  undiiwiiidet  ane  sture,  wiewol 
man  das  frie  gei^e,  hu  machten  sie  sich  arm  baweii,  che  deune  sie  ailber  derlaugetcu, 
wennedy  lathe  hang^  alleyii  an  stollio  nnde  ao  strafiin,  was  aiedarao  derlang^  mogiiL 
Solde  man  yn  dy  alle  frie  gebin,  das  wen»  für  nnnr  gßuAiipn  bwren  nicb^  ah  maö  meynt;  » 
idacb  ßtct  ftirder  rat  darufF  zcu  haliin. 

Ifcin  nian  liat  \orlnssin  )>'S  nn  unser  <i-m'diy:('ii  lnTrn  vi  jriildcn  zcu  jri'tjin  t'iir  cvii 
fric  mai'gk  hllbcr^s  unde  utt'  dy  hutteu  undc  den  knappen  sal  man  Ionen  uudc  uUgebiu 
nach  der  aMen  were  eynen  aduldflcdrim  groaehea  far  i  groacbeB. 

Item  der  aide  atiger  iat  kraog,  das  er  dea  amptea  iddit  meber  kan  vorweBin.  lo 
An  des  etat  hat  man  awerin  loeun  Hanan  LMbehanain  tnfi  an  onser  gned^;en  herren. 


1032. 

Verkandlungen  lajulatfirtrlicher  RäÜie  viil  dem  Raike  zu  Freibay  m  BergutrlcMOcfienf  Ernennung 
des  Nickd  Tetohmer  zum  Bergnddtr,  UiOertMohmg  dt$  VeHudUm  dm  Mmaieiäen  mtd  dt» 
Wedulen.  CIW  BMh  Ifpt.  Bj  16 

Ikbekr.i  rVMiniiiifalririlrill  Am»  4ir  Umi  dt$  Kumummäen  iUUvtf  CMM.  fhmttHMnnMr  Dntdm  WA. 
Btrywtrhuadim  Kap*.  I  K.  t9*—19t. 

Anm.:  Dta  mrstfffinl-  /'  j  rpi  -n/  r-intn  frotoLolh  fnlrifp  V:rl[in,  iliii.iiru,  iHe  sich  w>ll  uiiinillf.'h^r  'in  dir  rWüfi'Ar»«/«» 
angetfhiotiwn  :  iliiß  yif  ifnilrr  simi  ah  Au.  103/,  frijiebt  sich  mui  (ifr  iirumnung  dfa  AVfiW  JcM-tiuey  Htm  lliviftiwijiliv. 
J-teut  Nii'ir/  .Uiiii>tauj>t  matm  m  wiiwr  Strlhuu^  als  MiinzmiriMrr  (liie  Vixßei  in  Fieihrnj  btJuell  fi)  im  Jiih  e  14Ö6  20 
der  friHttrc  MünmtkKr  Ihm  Börner  wvi  »ein  Sohn  Pml  Homer,  der  btreiU  I44it  Jhr:.  13,  wM  imüm«  iWMm 
Veltr,  «Hl  Mlkttmebttr  tu  R'eSbery  craHtemf  (HtmpUMamirdd»  Dr«$dm  Or.  7061),  gtfotgl:  Um»  in  dm  un-Jor 
bat  dar  VLttor  iiiiil  Wh  <ly  luoiiczc  (■iitfiibanKi'n  vou  bcydcr  moyiRr  LCi'i't-'i'iigSllMnai  VlifMI{<tflHb  WJLMÜW 
tacAfit  Hl  40c).    £Vjj  tiutmiis  imsijestfUtrr  Müiizhticf  ist  mir  nuM  btianiU. 

Item  mann  hat  den  rat  angefiertifet,  wonimbe  lii  nicht  bttwen,  als  sie  billicb  teten.  as 
Uü  babin  dise  artiekel  furtreezogen. 

Zcum  ersten  daz  die  bergwcrcke  mit  amptluten  nicht  süid  beetalt  gewest,  die  do 
getmwelidien  anwiamige  teten,  wo  mann  bawe  solle;  dann  aii  vonrtehn  dea  Ander  rndit, 
dann  sie  von  den  arnpänten  beridit  werden. 

Dotdortft  huna,  eine  gewim  ntmagt  tu  habin  — .  Gebe  mion  jn  Mr  der  stm  nicht,  ao  gotrocte  30 

d«»  mochtf  vil  (jowymicn,  (lomit  wordon  die  bi-rifwurcko  buC  durchsucht  «nd  diirdierbeit.  —  JwA  ertjflten 
die  Müixzteihmmfini,  daß  das  Stiu^rsiOttr  trvlz  dfs  irtihlfr-ilnt  Knufjirnsrt  fxi  1  Si-JukI  10  (ir.ftlr  rinr  Mark 
tirh  ihidt,  irrim  iliis  Si>iii-r<ii Id  dwjtT'vkiui  irini,  xii  thefur,  riiimlifh  attf  4    Ii         ~  ■  «i  ■«f-'/A.  —  Itoni 

wultenn  mbir  die  gewerckeiui  und  dio  bftwor  jre  teile  uffgohiii  und  der  nlcbt  mur  buwcn,  ««  auuin  yn  die  35 
■tmm  cMHga,  and  aHgniat  fnm  Imdikr  ud  um  dnidt  n  dtingai  ic,  MBioditoamjadB 
nmluStig»  sdt  der  jera  friwigtttau  nd  yn  aa  dar  ttewn  etat  da  ui^ 

darme  mann  icannt  tut,  da«  woro  ein  laaiclc  ftv  tu  gidden,  die  num  yn  ictmidt  fer  n  fnüdm 
wardannc  nl  »ilbers  Kcwoniip.  der  hcttc  vil  ^(ov^■rl■  gnwomieii.  So  Irnff:  diT  obir!«  iitir  i".  ■  I  ii  n  ^ilberH, 
dea  mann  danne  mer  danno  irznndt  gewönne,  so  cm  x  gr.  ho<'her  gt^goldcn  wurde,  die  stcwn?  an  S'irh  4U 
adbt  und  vorlonet  «ich  sclba  und  es  mochte  komenn,  da»  wir  alsdanno  in  <ier  manczo  denselbiu  nuci 
kedten,  dan  wir  IcnnMit  lulMn,  nnd  hehilden  daranndi  ti«  gute  «choginflan,  die  wir  iflaundtttffTeriuat 
m  atnre  gobcno.  DuMaa  naan  daa  frie  «Ober  ao  duegddiD  ■nddeBhamMHi  jr  aHredaikiil«» 
iridMffffbin  wiiid<^eoiiwdw«iigtobinwannd<ibai>Mi--">  F«y(.J«k/aW. 
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Item  daz  dii  liamvcr  iiit  lit  vVim^  wiid  an  yrer  erbeit  und  yn  werde  nicht  zugMehn, 
du  eil-  <r<'tnm'f!ichcii  crhtMtt  ii  (diiImii.  dniniit  da/  Ion  vcnlinet  wiinle  nach  wirdcn. 

Iti'iu  daz  die  liauwer  dii  U^rgwercke  vnimr^eii  und  chd)in,  waz  sie  lielit  glich 
gewyuueu  kouueu,  daz  vemimeniß  g«8che  ouch  der  ampüutc  halben,  dii  nicht  zusehn, 
B  das  die  erbeit  tot  fall  geadie  naoh  noldorfft. 

Item  das  manii  nfeht  stewre  gibt,  des  könne  mann  niefat  gebuwen,  und  m^en, 
CS  sii  nicht  nucze,  daz  eyn  teyl  frie  sii  und  eyn  teyl  niit  stewre  gebuwct  werde,  und  man 
Olttße  der  i'vtiH  fncnicnu'n  ithiic/,  vor  foll  sti'iirc  zu  (i'cht'n  uder  vor  fol  zu  t'ricii*]. 

Iteni  HO  .syc  daz  oueh  eyn  •j:ciircehc,  daz  diu  niuucze  nicht  ganghatitig  ist;  wer 
10  daryn  alber  breoge,  der  könne  den  geldes  bynn  xnn  tagen  ader  diyen  wodien  mdit  nfi 
der  fflunoBe  breiigen;  so  haben  dii  armoi  lute  des  nicht  su  verlegen,  sdi  maßen  dea  ahatehn, 
ao  «1  nicht  diinig  becsalt  werden.  — 

Daniff  hat  man  yn  zu  antwert  <rcg:o})in,  waz  «rchrcclieim  der  atnpthitc  uiul  miinczc 
ballicn  bisher  j^ewent  sii,  daz  wollen  unser  gnedigen  herrcn  nacli  notdorfft  versorgen,  das 
15  aii  daruif  buwen  und  laUiu  aich  vliasig  darynu  finden,  anders  sii  nmUcn  jarrcntu  gebin 
ab  ander  alcte,  und  mann  lud;  dii  ampdnte  in  yrer  geinwertikeit  gehfli^ 
wer  fortmer  bawe  ader  wer  nicht  hnwe,  and  aollin  dü  vercaeicbnaiige  nnaem  gnedigen 
henen  aenden. 

Itcin  daruff  iiaidn  dii  rete  gennfnrrf,  so  djiz  {rcsclice,  so  wollin  rü  alle  in-ii  vüß 
•jo  daran  kcren.  daz  mann  l)uwc  nach  vorniogcii,  und  lialtiii  uns  frchcten  eyn  zecdelii,  dii 
sie  von  des  rats  und  ilcr  geuieyn  wegen  uns  gebin  lissctn,  au  beyde  unser  gnedigen  herrcn 
ftt  brengen  und  vre  gnaden  zu  bitten  sii  darynn  gnediglicb  noch  notdofiR  w  v<»aorgeo, 
wann  sie  dea  moht  können  znkomen  nach  dirweren,  soUiebe  gebrechm  worden  yn 
danne  gewandelt 

25  Itcni  mann  hat  cyncn  bcrginann  gnajit  Nickel  Tessehner  gemacht  zu  cyine  bcrg- 

meistcr  liiü  an  unsere  gnedijrcn  lierren.  Denselben  habin  die  rete  alle  und  alle  uniptlute 
gekorn  und  bestymuiet  tui-  den  besten,  der  iezuut  zu  Friberg  eü,  der  hat  zu  dem  auipte 
▼or  den  amptintrai  imd  retea  allen  gonmn  nnd  globt  biß  an  anaer  gnedigen  herran,  mit 
gnn^idier  verosdange,  was  sn  sollichem  arapte  sa  thnn  gelraiet  Item  demaelbia  beig- 

80  meister  hat  man  globt  xxiiii  Hcliildeclite  groschen  far  sin  Ion,  als  eyn  ander  gehabt  hat, 
und  wir  lialün  die  in  scliildechten  sciiog  i  groschen  an  den  Sehinlchn,  dii  ettlicli  bcrg- 
meistcr  dan  zu  gehabt  hat,  hinderstellig  behalden  biß  au  unser  gnedigen  lierren.  Diu  uber 
hat  der  bergraeister  gebeten,  daz  manu  yui  dü  folgen  lasse  als  cym  andern  bergmeister, 
wann  man  habe  vormala  eyme  becgmdster  wocheücb  gegebln  xzin  gr.,  und  do  man  ym  dü 

»  habe  abgebrochen  biß  uff  xxmi  gr^  do  habe  man  im  dii  Sibbedehn  kiUn  folgen  an  des 
abbruchs  «tat  je.  Da/,  stet  zu  unscrn  gnedigen  herren. 

Item  mann  hat  ern.stlichen  geredt  mit  Hansen  l^>nuT  und  Pauwt  l  synie  sonc 
uiunczuieistern  und  mit  dem  Wechsler,  worumb  sie  dü  muncze  ialliu  und  dü  munezer  von 
yn  zeihen  laUiu  unsem  gnedigen  herren  sa  sdiadmi  und  yren  gnadoi  und  oadi  der  »tat 


Digitized  by  Google 


166 


zti  ijroßcni  Iioiie  zu  dem  schaden  :>■.  Daniff  bat  rauwi  l  l>(»rrn*r  «rvantwcrt,  ihr  inmvz- 
meister  zu  Liprzk  slae  <laz  kurn  «rciinger  dann  er.  daninihi"  koniu'  er  nicht  ^cniiinczcii. 
Daruf  hubiii  wir  yui  j^cuntwert,  er  suUe  daz  chir  dem  falle  an  uuaer  guedigen  Lerreu 
Indrt  und  dinunb  ejnen  ende  dirlangt  Iwbe  und  wiAt»  dü  nmncEe  mdit  haben  ftlUn 
laBin.  Darnf  apradi  er«  er  habe  das  d^  wecbder  geaafit  Des  hat  lieh  der  wechder  a 
venuitwert,  er  habe  das  nidit  offgeDomen,  ea  gdie  yn  nach  nidita  an,  er  habe  Panwdn 
gebeißin  darnmh  irholnn<rc  zu  hahin  nti  iinssern  <rnc(ii;j:i  n  herren. 

Item  der  Wechsler  h;it  für  sich  trcantwcrt,  die  wile  der  inuiiczmelRter  nicht  nmncze 
und  gelde  daz  silber,  duz.  er  im  Wechsel  za  sich  breiige,  so  könne  er  nicht  geweehtseiii, 
M>  beccale  yn  der  muncandater  nicht,  ao  er  ün  «Iber  thn  und  er  mnfi  fliir  eyn  teyla  so 
wechadgiddeB  heBfnft  nemea  mit  eil>e  tmd  gute,  doniff  könne  ct  käa  weduel  getritnn  le. 

Als  ist  bedolSn  von  yn  beydeii,  daz  sie  dii  iminezer  sollin  irider  bü  sich  brengenf 
weehsehi  und  munezcn,  lud  iat  jnumds  ichta  brach  daran,  der  mag  aich  dea  irholin  an 
ansem  gnedigen  herren. 

Item  mann  liat  den  bergmeister  gehciüüi  stewre  zu  geben,  als  man  bißher  getan  lü 
hat,  und  dü  mnncsnuaater  dea  oach  geheUKn  dii  bergwerdce  und  hotleaweig  mit  «tewra 
und  andrem  an  vertigen  nach  notdinfit'*).  Abir  wur  beeorgen,  ea  werde  nioht  geacheen, 
wann  dii  mnnczmeister  mnd  vil  schuldig  und  sie  sprechen,  sü  babin  kein  gelt,  darfiur 
mögen  unser  gnedigen  herren  denckeu,  sü  endorffen  »ich  uff  dii  munczmeister  nicht  laßln. 
Uns  hat  ouch  der  wcchseler  zu  verstelu»  gegehin,  er  getruwe  den  niunczineisteni  kein  'M 
Silber  mer  zu  reichen,  wann  er  habe  keyuen  trost,  daz  im  daz  gelt  dar  vor  werde. 

Item  Valentiii  Oauwel  der  ercdnrafier  dagt,  eo  er  «Iber  in  die  mvaeae  antworte, 
80  könne  im  daz  gelt  von  den  muncameÜBteni  niclit  werde  zu  rechter  zeit,  daz  er  beczalin 
möge  und  gloubin  gehalden,  so  sien  ouch  dü  bergwerek  als  geringe,  daz  er  wenig 
wynimnge  ader  dangks  inojre  irlangen.  So  hü  er  alt  und  krangk  wurden  bü  unserer  25 
gnedigen  herren  dinste.  Wolle  man  yn  abir  des  dinstes  nicht  verhebiu,  m  wolle  er  gerne 
dnen  beeten  vliß  ton,  aleo  du  nneere  gnedigen  herren  yn  tiedendcen  nnd  im  dn  km 
beßern,  ata  ea  vor  geweat  di,  andera  er  koime  vortmor  mcht  uBkomen. 


10S8. 

(tntiirhlrn  dfr  landathaTlichm  RäÜie  über  die  Ftttge,  oh  fenurhin  noeh  Stcurr  ztim  Rer^bm  iH  00 
gdtm  tmd  06  eaßar  die  Landetkerrm  tmiluiOiqft  «et,  etnm  oj/enen  &2tmifar  :u  haln-n. 

[1457  nach  S«pt  0]. 

Wicir.;  Ongmabmfzatknmg  (van  dr  Hawi  da  Kammernttulers  Ntibard  t  '"Irr).  /fanjitilUMHIwiiliii  DraHm  WA. 

BmgiMriumHkm  K.I  BL  12;  /.9»—  1!k>  (A).  Abmi^^  ehauta  BL  13t^  12*  (B). 
Aim.:  Daß  N6. 1033miffh.  1033  (»Igt,  ergUk  Nttt  a.  S& 


nirkl  mrhr  mlriehlm  :u  iönn<-n  rrllärm.  von  unser»  bnuler«  nnde  nnser  wefren  von  den  lierrlnrrrkpn 
darczule^n  undo  zcu  gelten  ä.  tl.  Afaßm  /4S7  Juni  (i  (am  mitwocb  in  den  plitngcvÜtcjfljgen  U^tai), 
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Di»e  nad^feachrcbin  artickel  »nd  uns  vm  nyiuande  flufCgdNii,  aiiDdern  wir. 
habin  in  der  bnrirer  ütkI  niicli  der  liauwcr  liaiulcl  und  wortoti  OTTnercket,  in  wiklior 
forme,  aU  wir  uns  Ijciiuncken  labin,  zu  l)uwen  gencyget  adcr  unj^eneyj^et  und  lali  ist, 
nnd  wir  habin  daz  bcgritt'cn  und  alleyn  bü  uns  bebalden,  ab  unser  gnedigen  herren  ichto 

5  daraS  geedhen  konden,  djunit  num  dne  berckwenke  irwecken  und  in  eyn  recht  ordemmge 
braogen  modite,  wann  äe  gar  geringe  wurden  and. 

Ilirvor  stet  nyn  artickel  dnrrli  den  rat  zn  Fribergk  gemeldet'),  mann  mnBe  vor 
foU  Btewrc  adiT  tnr  tnll  frifn  it  irch'w  und  e«  sii  nicht  nucze,  daz  mann  daz  lieydes  ge- 
meoget  gebe.    Nu  merck  mann,  wilcli  unsern  gnedi|;cn  und  bergwercken  ailermiczest 

10  ni,  vor  fol  atewre  ader  vor  ftll  fiiheit  ader  üi  bejde  gemonget  zu  gebin,  nnd  was  igliclis 
an  bnwMi  relBe  ader  wflcha  du  lote  aDermdat  «Äanwen. 

Mann  gibt  für  eyn  marck  stewnülbers  im  aide  8c-hog  xii  aide  grossclien,  daz 
jnan  k  ist  l*regisch  gewichte  nnd  ist  eyns  lots  großer  dann  P^rfortseh  gewiebte;  daz  lot 
habiii  unser  gnedigen  licrren  daran  zuvor  und  dan^zn  den  zcehnden.    So  <rilpt  mann  für 

i&  1  marc'k  fries  siibers  vu  aide  sebog  xlviu  aide  gro8clicn  — ,  daran  liat  manu  uucb  daz 
lot  and  den  loebnden  zuvor.  So  gibt  mann  eyme  kooffmana  fbr  vyn  ErforlMshe  marak 
olbenidii  nidit  als 'gut  iat  ala  bergrilber,  a  eebog  xxzvi  aide  groecben  ader  mer. 

Wann  nfl  eyn  bergmann  eyn  grubin  anfebt  in  gancz  feit,  wdstc  dann  dir  manu, 
das  mann  ym  vor  foll  stewre  gebe,  er  ftindc  iclit  ader  nicht,  vi!  aiU  r  wenig,  so  finge 

SO  er  daz  mit  tVoytlcii  an  und  ;i;etro8te  sich  des,  al>s  ym  misgingte,  daz  er  nichts  fdnde,  so 
liette  er  doch  dii  atewre  zu  biüfe  und  wagte  aiii  koBt  uinbe  der  »tewre  williu  mit  gutem 
mute.  Fände  er  abir  im  redeUoba,  wie  vfl  des  were,  ao  mittte  er  geni  da  etewre  ejn 
marck  aObera  gebin  fiur  mi  aide  ediog  xn  aide  groachen  nnd  tot  das  gerne,  so  wurde 
niynen  gnedigen  heiTcn  vre  stcwrc  wol  vergnlden  and  weren  beyde  getrost  am  anhebin, 

» im  mittel  nnd  am  «ade.  Als  wurde  dii  stewie  gewagt  gern  der  kost  und  dii  kost  gein 
der  sture. 

Wauu  abir  eyu  bergmann  eynen  nuweu  scbacht  inslet  ufT  sin  eigen  kost,  die  er 
zuvor  muß  aecain  m  ebontnre  der  verlost  ane  hülfe  der  stewre,  und  weiß  vor  war«  findet 
er  was  reddioha,  das  er  dann  muB  stewre  nemen  wider  sinen  willen  nnd  mnfi  das  ailber 

ao  mer  dann  halb  urabesnst  gebin  ;  findet  er  abir  nicht  cndelicba,  so  gibt  mann  im  die  gmbe 
evn  zeit  frvo,  hiß  sie  irut  wirt,  so  mnß  er  daz  silber  abir  halb  umbeaust  gebin;  verterbet 
abir  dii  grübe  gar,  so  hat  er  den  schaden  allcyn:  nu  mercke  maim,  waz  iust  dü  lute 
gehabiji  mögen  nuwe  gebuwe  anezubebin,  darvou  dii  herrschaflt  mochte  gebeßert  werden, 
wann  rie  allecat  stehn  mofiin  m  ebintnre  voller  veriost  und  mynner  dann  im  halbin 

»  gewynn  und  mnßin  dannadi  darober  d^  zodinden  nnd  dii  Pregisschen  marek  gdwi. 

Daz  mann  daz  silber  als  nae  wil  zu  sich  brengen  und  den  bergmann  ala  harte 
halden,  als  do  maini  an  allin  oi-tern  sil))erK  <rnug  fant,  das  leßt  sich  io  diaer  dorfftigen 
zeit  iiielit  tun,  wann  dü  lute  können  des  nicht  zukomen. 


lent.  a)  Vagi.  AT«.  t032  (A  tßS  X. 
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Itcni  iniil)c  tolle  frilioit  zt  u  ircblii  :c..  wann  mann  vyv  rrcmmi'  zeit  volle  friot  {jcbe, 
abs  eyi»  hcrpinann  <;liickte,  daz  er  oyn  iiiarck  siii«  rs  miu  lito  jrL'biii  fiir  vm  scliojr  minus 
xii  groächcii  unde  Htunde  in  vollem  giiwynn,  so  stunde  er  oucli  fiolicli  in  cbinture  voller 
verlnat  Dannoch  hetten  myn  gncdigen  hetren  an  iglicher  mardc  das  obiige  Pregtsadie 
tot  «nd  den  nsehnden  und  betulden  jn  aleirre  mvor,  dii  iglidis  jares  lonfil  off  y  adir  & 
yf  acUldeehte  adiof  lulvr  hodier,  und  mann  Iiette  darcia,  waz  du-/,  sinn-r  urliir  in 
die  tniincx  qwem  wann  da/  konffsillifi-  ntul  \\;\/.  es  licßcr  wrrr  dann  kimtlsilln  i .  mul 
ydennan  were  baß  peney|}?)t  zu  buwi  ii  m  liutnungc  volles  gewynncs  dann  in  ebinture 
voller  Verlust  und  mynner  dann  halbes  gcwynncs. 

Uff  volle  ateure  an  gdnn  is  noit,  ^  mann  das  wol  bewege,  dann  ala  geringe,  lo 
ah  die  beigwevck  fesunt  sind,  moclit  aidiB  finden,  das  danron  ao  vil  nbüit  gefile,  daa  mann 
volle  Rtewre  dan  on  pregebin  inocbte;  aolte  mann  dann  die  iiß  der  camern  gebin,  daa  were 
awer  und  dii  beifovcrcko  inorbU'n  de^sbalbin  nocb  tnrder  fallen. 

Wie  mann  uioebte  eyn  ende  tretten,  daz  mann  die  stcwre  gar  belüldc  und  mann 
eyna  geldes  eyo  wurde  fiv  daa  fHe  silber  zu  gebin,  daran  du  lute  gnngc  hetten  nnd  der  15 
alewre  mit  wilfin  empHren,  lo  kettean  niyn  gnedigen  berren  ye  anvw,  daa  sie  v°  ader 
vf  gute  sc-bog  stewre  inne  behildcn,  nnd  betten  darezu  von  dem  fryen  Ailiter  den  zeehnden 
und  daz  obirge  lot  an  der  iVfrissi  hcn  niank  und  oudi  wa/.  das  Hi!l)cr  nt-liir  in  die  muncz 
»iwiiii  dann  kouffsilbers,  nnd  die  irufo.  was  es  bt?»*er  were  dann  konft'silber,  und  vre 
gnaden  blebin  mit  der  stewre  unbe^tiuiden  und  doriften  des  geselireyes,  daz  sie  ewiglich  20 
tun,  das  ae  dii  gebawe  gdbreohena  baÜHn  der  itewre  moasen  MSn  lafiin,  nymme  boreu. 
Und  das  sollicb  ftyet  atmide  cya  gerame  seit  Und  ao  das  mit  yiem  willen  geteidiqgt 
wnrdt .  SU  vrardc  sieh  mancher  nf  dii  firiebeit  vorandien,  der  ea  iesont  leBt  anetehn,  und 
wurde  sich  vertrösten  de«  \oIlen  ^jewynnes. 

IftMii  fs  ist  nocb  eyn  stucke.  .Mann  findet  grubin,  daryiui  mann  gewialicbcn  silbtjr  26 
weiß,  und  mann  kau  daz  vor  waßer  und  auderui  ungeverte  nicht  gewynnen,  mann  gelde 
das  dann  ala  koufiinlber  ader  en  wenig  neber.  Ist  sn  bewegen,  ab  man  das  nnder  der 
erden  Uunin  wolle,  wann  man  dodi  den  sodmden  nnd  das  obiige  Plegisadie  lot  daran 
zuvor  bette,  des  mann  an  konffsilber  ni(;bt  cnhat  daz  mann  daanacb  fem  holin  muB  nnd 
VCgoe  ist  dann  diß  borgsilber  und  muß  daz  fiin  r  ^eldcn  aO 

Item  nota  clar  zu  vornemcn.  was  Valentin  Crauwel  mit  dem  crczkoutte  triws  um  t 
und  ab  es  nuuzer  tüi,  daz  unser  gncnligen  iierren  eynen  eigen  gesworn  erczkoutter  babiii, 
ah  Valentm  ht,  ader  ab  ea  befier  were,  das  mann  eynen  idermann  liBe  eres  konffen  und 
betten  kejmen  eigen  konffer  iß.  Ea  atnd  drye  gmbin,  danillb  myn  gnedigen  berren  das 
erbe  babin  und  dax  verlegen  und  haldcn  uif  yie^  koat  mit  allem  geczuge,  daz  md  aeyle, » 
zcobere,  kilhauwen,  schuftein,  haspeln  tnid  waz  man  geczngc-s  bedarlT,  und  vre  gnaden 
gebin  daruff  zu  stewre  uff  igUchen  liauwcr  vi  scbildichte  gr.  zu  i;rlicher  woclien.  Was 
mann  in  den  gmbin  erczs  liauwet,  daz  ist  myner  gnedigen  herreu  halb  und  der  hauwer 
balb.  Die  grabia  hdßin  acnm  Vogelgcsange,  scum  Redd  and  acmn  Scbden.  So  ist 
eyn  grabe,  dfi  beißt  zcum  Becbersbodem,  daruff  gibeo  myn  gnedigen  berren  atewxe  off  40 
dii  baawer  nnd  ondi  äff  das  erbe,  das  ist  scu  dem  geeauge,  and  nemen  keynen  teyl. 
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Was  mann  in  den  gpmbiu  aOben  nßbrengiet,  des  güdet  mann  eyn  marek  Air  im  aMe  achog 
XII  aide  groachen  und  heißt  sten  rsilber. 

Nu  hat  (Um-  i  iczkfuitter  Valentin  Oainvcl  in  die  niniiez  <r<'antwert  ix'x  «narck 
IX  lut  III  qucnt  silbci»  und  hat  dargein  euiphaiigeu  u'"iii'xlvui  »cbog  xxx  acbildeehte  gr. 
ft  xr  beller,  damit  hat  mann  im  T^Ngnldfin  daz  obgenirte  dlber  nach  ftyem  aüberkouife, 
die  marek  fax  ym  aide  sefaof  ane  xn  aide  gcoedwa  sv  recbeut  und  bUbt  nkskt  mer  nbirg; 
dann  zix  ackildechte  sehog  m  heller,  ond  daz  «Iber  iat  gar  berzalt  na«'h  frieni  silber  biß 
litt"  die  XIX  w\wr.  blibt  dann  daz  stewi-silber,  daz  mann  IcDurten  fMiIte  fiir  im  schojr 
xn  aide  ^osfhen  die  niaivk,  m  doch  dii  ob^enirten  p-ubin  ki'\  n  ander  sill)t'r  l)r('n;rt'n 

lu  dann  stewirBilbtir':'  Iteui  die  xix  s<^-hog  lichtigen  des  obgerUrten  ailbei-s  nicht  iner  dann 
XTi  mardc  ni  Tirdnnge,  dii  wercn  gcgolden  ftir  ateWnüber.  Item  Valentin  der  spricht, 
ea  gate  neh  nickt  andere,  dann  das  man  das  fHe  aflber  ander  das  atewnilber  maße 
erbeitcD,  es  sä  ym  bii  em  Johann  \m  Ma^eburck'')  seligen  zugegebin. 

Nn  hat  der  nuinczmcistcr  utf  die  o1)gnanten  grubin  zti  stiirc  "i  bin  v'xxx  whojj 

\b  schildcehte  gr.  und  xn  scliildeelite  [j^r.j  vii  heller;  so  habin  dje  anijitlute  diiniber  oudi 
darutl'  zu  »tiiie  gebin  alle  die  laltk',  dü  mynen  guedigen  herren  an  dem  ercze  hat  zu- 
gcfltandra  von  den  drj  en  gnil)in  obgennrt 

Kn  bat  mann  aollidi  etewre  gegebin  und  nmnn  hat  das  aUbergar  bifi  nf  xrimarck 
tu  virdunge  für  ih-e  aUber  gegolden,  daz  were  dann  glichwol  in  dje  mnneae  komen  far 

so  ein  frie  gelt,  ab  nye  kehl  sture  gegebin  «  ere. 

Was  uu  ^■alcntin  gewynnes  getribin  iiat,  des  mag  wenig  sin.  Hette  nuuin  eynen 
idermann  laßin  koutfcn  und  hette  bestalt,  daz  daz  firie  sUber  und  daz  stewrsilber  iglicba 
in  annderlidt  wer  in  die  mnncz  komen,  der  mnnczmeister  mochte  mer  allbers  urabe  aokh 
gelt  von  der  gemeyn  ZU  sich  bracht  haben  dann  Ton  Valentin  alleyii,  und  myn  gnedioi 

25  herren  bdiilden  inne  xx  aehof  XLTin  groachen  acbOdeckte,  dS  mann  Valentin  sn 
lone  gibt. 

Desgliehen  vcrnyinpt  mann  liyrynn,  waz  geivynne»  luyu  gncdigen  lierrcn  an  der 
atewr  hahnk 

Valentin  Crauwel  hat  xix  achog  aeküdeehte  groachen  das  ailber  neker  geczuget, 

ao  dann  ea  dem  munczmeister  an  fnfem  konfTe  in  die  mnncz  komen  were;  daifcsu  ^gt  man 
I  ackog  XLTm  ackildechte  groachen,  ao  wirt  ein  Ion  foU,  als  ist  da  keyn  gewynn*). 

1034. 

Die  KrfMmnnnKchdß  und  iln-  }h'lh  z»  Fn'th'  nj  fnlli  n  um  Ki'hiß  drx  f<ffi>tt:f/<  lil<n,  di  r  Il'-rffmieUbT 
und  Hi-rtfxrhniln  r  um  l  'itti  rutiilzuuij  di  i-  Hri  'j<>-<rki  mit  U<Az  und  um  Kfhöhuuy  dcY  iiUucr. 

86  [MOe  Oot  17  odar  ISi.) 

OMr^  Vom.  An*.  Wtimar  Utg  l  MunzhM*  U  fot,  IStt. 

Am». :  tkt»  SekrifinaHt  in  Ar  »eckuuwj  de*  Hmt  jUMbav«  i4St  OeL  St—liSS  Ott.  18  (AtA.  0  ht^tfi»  mi 
t,,r.-t.  i.;       '/,.:.7nmJMaHir4iMMriiedb^  Hamn MonhmU  wechwehr 

40  1033.  &)  JJet  KuiaJei'  Juhaim  ruH  Magthhurg,  Uumpi  ubtt  tu  yautuburg  {Harb  um  14i'J).      ')  lu  Ü  iti  «oek- 

trtl^iA  kmuifefllgl  ttwOm:  wm  moA  mau  üSi  du  idiog  md  wm  gr.  m. 
«Mk  mn.  MS.  II.  ts.  22 
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Kern  die  erbarmanscbaift  und  die  stat  Fribcr^  haben  gebeten  ue  de»  s(  Imtzgcldca 
zcu  verlieben  von  in>r  frilieit  und  fast  mani  lierli  v  \ir«:u  he  wejjt'n.  Do  sie  des  1<(  vnc  maße 
bie  den  reten  tiiidcn  koudeu,  du  hüben  sie  «gebeten  yn  zeu  goiuieu,  das  sie  beide  unser 
gnedigen  herreu  sueheu  mußeu.  Dobie  ist  das  bestanden. 

Item  4er  beq;mei8ter  nnd  bei|;8clmber  habeo  vermant  au  aoaer  gnedigen  bemn  9 
ecn  brengen  nmb  eyn  holüs  gelegen  bie  Fribcrg,  das  beider  fiueten  eigen  ist,  inaampt, 
das  man  darinne  h*ße  hauwen  das  boltz,  das  man  den  berghiten  muß  gel)en  zeu  irem 
bawo  uft'  die  gruben,  wo  man  yn  snllicb  holtz  sust  doch  geben  ood  das  towre  kouffen 
muß  mit  der  herreu  gelde,  uud  das  bultz  ist  suiist  wenig  nutz. 

htm  «e  baben  verbraeht  nod  Termaot,  das  miier  guedigen  berren  die  atewie  lo 
beflerleii,  die  wile  nocb  ichla  uff  dem  berge  gefellit,  damit  man  ander  bergwereln  mit 
dißen  zcnfellen  dirbuwcte.  Wil  man  beiten,  biß  diße  aeofelle,  dw  man  Usand  noch  bad, 
gar  verjrebcn  inid  das  man  die  bergwcn  kc  uß  der  cammem  sal  \  <'r!(><r<'n ,  i*(>  sie  zeu 
besorgen,  das  die  ber<rks\cnke  verfallen  werden  und  das  der  nyiniind  mehir  urtbreiipe. 
uud  weren  doch  itzund  mit  dem,  das  davon  gefeilet,  zcu  derhaldeii  und  utftzubrengeu  mit  i5 
uem  eigen  gewynuc,  davon  die  floaten  and  lande  mochten  troat  und  nnta  entpfalMn. 

Item  die  manaefaalft  and  etat  acnFribeiig,  die  nneer  gnedigen Iranenaochen  wollen, 
iat  man  am  letzten  abgMCbeiden,  das  man  uff  dem  tage  zcu  Czytz  beslißlich  darumb  eyn 
werde,  was  not  ist;  zcu  welebem  funkten  >«ie  aber  vor  dem  tage  komen,  der  beecheide  yn 
uff  den  tag  ader  schribe  dem  andern  sine  meyniug.  20 


1035. 

Weinar,  1169  Cot  M. 

HMir.:  GUekui.  Mtckr.  Hm/iMmtaardM  DnUtn  Oy.  SO  föL  47. 

Herzog  W^kefm  bAemü,  ditß  er  auf  die  Bitte  tU»  Hans  Müntzer  zu  FreiU  nj 
dMwm  und  denen,  dteerfaT  gewerken  an  sich  ciihin  und  nemen  wirt,  «men  <dtm  StoBen  85 
dir  Jjeri/u'irkc  zii  FrcHnr;/,  welcliin  sie  kiesen  und  annemen  werden,  zu  rechtem  erbe, 
als  bergwercks  recht  ist, -    r"-rr;  also  das  sie  denselbigeu  alden  Stollen 
—  buwen  und  fließ  thun  suilin  fiirdcr  zu  triben.   Ab  sie  danne  —  orcz  erinnven  nnd 
Silber  inaehin  werden,  des  suUhi  sie  virczehin  jare  die  nechstcn  nach  dato  diess  brives 
folginde  mnntaftie  gebmcbbi,  also  das  yn  yre  eOber  dteadbin  cnid  ntt  in  annaer  mnoti  so 
an  FUberg,  dorin  ae  daa  brei^;«i  anllin,  gegolden  aal  werden  ala  fromdoi  kanfflatm. 
Wanne  aber  aollich  jare  der  fribeid  uBkomen,  was  sie  danne  ailbers  erbuwen,  das  sal  yn 
in  unnser  muntzo  verfrnlclcii  werden  'n-lirl!»'  iiiar<r  für  vj  gülden  an  golde  oder  so  vi!  an 
grosebin,  als  sie!)  für  vf  «;nl(k'n  gebart.  Jtein  die  vorgenanten  Hans  Müntzer,  sin  gewercken 
und  yre  erbiii  mögen  yren  stoUeu  oder  gruben  uud  uiossen  lassin  frye  legenn,  wanne  sie  sj 
wullin,  nnd  daa  eal  yn  migeverlicb  nnd  an  aehade»  ein.   Item  ne  mögen  yrer  toi  in 
yren  aloUen  oder  gnÄen  und  moeeen  verkenAbn,  wanne  aie  wnllen,  mit  eollicber  IHhdd, 
ala  ne  die  von  uns  batnn.  Item  ne  mögen  yre  atoHen  oder  graben  and  moawn  buwen 
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mit  10  vfl  banweni  und  ai-beitern,  als  sie')  wulleii.  und  »iilliii  macht  habin  abc-  (kIlt  zcu- 
zulepen.  Item  vn  sulkii  uiin«er  amptlntt',  lierg;ineister  od'T  ander,  in  vreii  stolliu  oder 
gnibeu  und  uiimk;u  an  yreu  willen  iikht  larcii  nach  doran  lunticrnlli  iliiin,  und  w  ir  äiilliii 
des  durch  nimaer  brirelich  oder  mandich  erleabnas  oder  anders  nymanda  geatatna  nadi 

fr  zngelno.  Item  waa  aie  aneh  ailbers  in  ünnaer  mmdze  hfengen,  daa  aal  yn  miTensag» 
lichin  bcx^zalt  werden  an  golde  oder  •;ro^-1iin,  wie  obrrerurt  ist,  und  nicht  an  muntze^ 
Bunderii  wie  hierinn  {^escliriben  stet;  gcschc  aber  des  nicht,  st?  mochten  sie  yr  silber 
füren  und  vcrkeuftin,  wo  sie  woltenn,  an  verdacht.  Item  so  sie  anch  silber  machin 
wurden  und  das  eine  czüd  nicht  iu  uuuser  niuutz  oder  Wechsel  brechtcnn,  das  solt  yn 

10  oDgeveilicb  und  ane  acbaden  ain,  dodt  das  aie  yie  aflber  ammt  in  kein  flremde  mants 
fiiien,  yn  Icoone  danne  dafür  m  unnaer  muntz  nicht  heozalonge  geacheen,  in  mafiin  vor- 
gerurt  ist,  ungeverlich.  Item  es  sal  yn  auch  in  yrem  stellen,  gruben  oder  mossen  nymands 
ansetzen,  arbeiten  nach  buwen,  wider  hic  nßen  am  tajje  nach  innen  undcr  der  erden,  yn 
za  schaden  und  dcnselbin  zu  fromcn,  es  scy  dannc  mit  yrem  guten  willen  und  wiessen. 

16  Item  sie  sollin  and  mögen  auch  onen  heabtachachl  Idnen  in  dem  ftHde,  wo  ne  wullin, 
da  aie  yrai  atoOen  wullin  hmtriben,  und  waa  aie  danne  atdunde  oder  flache  oder  qwerge 
genge,  apate  oder  ^ehengkluffte  uberfaren,  ehr  sie  mit  yrem  Stollen  zu  yrem  heobtschachte 
kojnen,  die  sulliii  liabin  hinder  sich  drie  erbe  und  für  sich  drii'  cvhc,  und  i^'lich  erbe  s;il 
belialden  vierczijr  huhter.  Item  die  jrengc,  spate  und  f;ehen|j;k!uti"te  nbin  borurt  sulliii 
habin  in  hangendes  drie  lehiii,  iu  hgindes  drie  leheu  und  iglicli  leltiii  nal  behalden  sibin 
laichteTf  aOea  nngeveclich.  Itnn  waa  anch  atehinde,  fladie  oder  (iv^  eigeuge,  spala  oder 
gdiani^aflle  mit  yren  atoUen  vonnala  uberfaren  weven,  da»  anllin  auch  habin  flir  ^h 
drie  erbe  und  hinder  sich  drie  erbe,  und  \<r\h-h  erbe  sal  liehalden  viercsdg  lachterc,  und 
die  <ren<re  nbin  l)enirt,  spat  und  <;ehangklutftc  sullin  habin  in  ligindes  drie  leliin  tuid  in 

25  hangendes  drie  leliin.  und  ifrli'  li  lehin  sal  Itehaldenn  s^ihin  lachter,  auch  uugeverlicben. — 
Geben  zu  Wymar  utt  »onuabind  nach  Luce  ewangeliste  anno  domini  mcccclix"*- 

1036. 

Vcr/taiullunffm  nwl  //\>/7i/i(&<e  laudeiüia-rlichci'  Räthr  üirr  die  BtfwfHuee  dea  Münimeixifi-H  und 
iüpAtlAMrt,  itter  SiUnqu  i  itte,  Verleihung  der  Bergwerke,  Pfiichtm  und  Reehte  de»  Serffmrititerg,  Bo> 
80  (he^gang  der  Stadt  am  Bergbau,  iü«r  Klagen  gtgen  den  EnJbSitfer 

Freibeiv,  1460  Aag.  12- 18. 

lUtdir.:  C)ri^miifm'h-r,:ihnfl   Urm.  ArrUr  HViW  lUy.  T  f»l.  'Jf!>  F  .'i  A».  /  B/.  43.  44.  42.  46-  -tS  (A). 

Alm-hiii)  Ä.Hd.jA'/4.«/  ile;f.  f  M,i,iJ:hiirh  II  /W.  -JMl  (Ii). 
Anm. :  l'eigl.  die  bei  tjieter  OelegnAeit  (Ayeieglen  lieckmmgen  da  Paul  Boraer  14JSj(iO  und  dei  ihau  Afmtlutupl 
85         t43SIH0  (AtA.  0  —  LiBfekUem  gmfier  TM  «m  A  (Nele  d);  dagegm  (htm  mA  «m  SOIme  mdt  Vemerke 

Acta")  monete  et  monetarii  ac  alionmi  officialium  habita  Friberge  i4fio  feria 
terda  post  Laureucü  et  aliquos  dies  aequentes  preaentiboa  uarachalco,  Bunow,  cancellario 

lOM.  ä)«l>siealirie. 
40  1«M.  4)  Acte- WinuU  (S.  179  SLtifäMA, 
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pro  jwite  tloniiiii  Friderid  dut-in  Sjixonii-  ?c  <-t  domino  sjcheugko  de  Tutemberg  et 
Nithardü  Coder  cainerario  pro  parte  duiuiiii  diiclH  Willielmi. 

PsDweln  Borner  hat  mann  dy  inuncze  and  daz  Wechsel  zngeeagit  off  myner 
gncdigea  berren  wtdgeMlen,  in  nuwsen  als  hhraach  geschrebin  etet,  und  durch  Ursache, 
ah  dy  rele  an  ig^hen  wuem  gnedigen  herrea  brengen  werden.  5 

Der  mnnczmeister  m1  die  imtncz  liabin  luid  sal  keyü  bei-ffsillter  imiemen  weder 
von  fttewr-  nach  von  friem  bei^siltier:  suiidern  nii^^er  trtietlifren  lierren  snllin  eynen  seczen, 
der  alle  bergsübcr  innjmpt.  Derselbe  sal  alle  wocben  dem  luunczmcistcr  dy  bergsilber 
nbenuitwerteii  und  m  dem  mmcEOMifller  auch  alle  «miahiiiide  dae  gelt  fur  dy  bcrg- 
olber  und  was  er  dy  wochen  alegeseham  acholdig  worden  iat,  nbergeaatwert  nemed.  10 
Derselbe  manu  ml  euch  den  zcenden  innefloen  and  den  loten  eraillier  beczalen,  dy  ber^- 
wcrcke  ferlefren,  dy  stewe  -rebin  und  unsern  trncdipen  herren  yren  RicgCHcbacT:  »ameln 
nnd  daz  '^{.-U,  daz  yren  {rnadeii  \on  den  ber};silbeni  ^eburet,  von  des  inkoufts  wegen, 
waz  dy  der  munczmeister  turer  gildet  denn  daz  bergsilber,  und  daz  alles  myncn 
gnedigen  herren  beredien.  In  obgeeduebner  fimu  so  hat  der  unnccmdeter  mcbts  naer  1» 
SU  than,  dann  das  er  von  jcme  manne  dy  beigälb^  nympt  nnd  heesalt  yn  dy  md  gibt 
nynen  gnedigen  hen-en  gebure  daraff  an  degeechacz  und  waz  sich  gebnret  heniB. 

Item  waz  ktuiffvilbiTst  der  rnunoznielster  zu  sieh  brenjret  ader  wechselt,  darvon 
gal  er  alle  soniiabunde  dem  manne,  dem  mau  daz  wiit  bevclhen,  den  slegeschaez  jjebin, 
alao  daz  er  alle  wochen  von  aich  gibt,  waz  der  herren  ist,  und  nichts  inne  beheldet  noch  ao 
aebaldig  hübet  ober  dy  wochen. 

Item  der  munczmdater  meynt,  er  könne  dy  kouffsUber  nicht  nehir  ingekmiffiSD 
dann  eyn  lotige  marck  fur  xii  aide  schock  ader  im  schildechtc  schog.  Als  sal  er  onsem 
gnedigen  herren  oueli  er  bcrgksilber  »Uo  «relden  eyne  finc  marek  für  xii  sehog  gr. 

Item  wann  der  munczmeister  dy  muncz  also  gehabt  liat  i  virtil  jars,  so  sal  er  26 
verbnigen  der  forder  alao  an  halden  u  jar  und  sal  aDe  vurtfl  jar  mnem  gn,  h.  an  yren 
aehiddea  hd  tiI  beenden,  das  yre  gnaden  ba  den  scw^n  jaren  gar  beczalt  worden  ane 
schaden.   Abir  er  bittet,  daa  man  im  dy  muncae  laffin  wolle  drye  jar  nnd  daa  gelt  in 
dryen  jaren  zu  beozalen. 

Item  der  munczmeister  fa\\  den  pregern  nicht  tuerwegeu,  «undcni  unsir  <rnedige  30 
herren  solliu  eynen  gcgenscliriber  darezu  sweren  laßhi,  der  sal  yn  fucrwegen  und  dy 
mnnca  nllbsihen;  dem  aal  man  an  hälfe  gebin  eynen  bnigermeister  an  Friberg  nnd  iat 
ioaont  geratalaget  uff  Stilen.  So  aollen  dy  preger  aweren,  das  ay  keyne  pregen  wollm, 
es  sy  yn  dann  vorgewegen  von  den  nbixiiantcn  zcweyW.  So  sal  der  gegenflchriber  alle 
snnnahnnde  ftirlegen  dem.  dem  daz  bcvnllien  i-;t.  waz  man  dv  wochen  frepregrt  hatt,  35 
daz  derselbe  den  munczmeister  wiUe  zu  manen  umbe  den  slegcschacz  und  den  von  ym 
zn  nemen. 

Item  der  munczmeister  bat  bcyden  ftirsten  eyn  recht  gefenekniß  globt  an  des 
marBcbalgs  und  Schencken  Haneea  hnide  al»  an  der  Austen  bende  und  hat  daz  mit 

URgcragton  fingern  zn  den  heyligen  geswom,  dise  obgenirte  ordenunge  nnd  artickcl  un-  40 
verbrochUchen  zu  halden  ane  utrag  und  sich  nyrgen  von  yren  gnaden  mit  übe  und  gute 
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n  wenden,  er  habe  dann  yre  gnadoi  gnuglkh  und  wol  beczalt  and  vergnoget  aller 

schulde,  (ly  er  yri'ti  gnaden  schuldig  ist,  ane  {jeverde.  l\y  disem  eyde  sind  gewest  beydftr 
üirstcn  rcte  und  der  tioubtman  Nickel  Monboobt,  der  wecbaler  und  der  bergsohriber. 
Und  mau  sal  daz  beymlich  balden''). 
6  Item  m  dSaen  neeten  znn  tagen  adlin  unser  guedigen  hmm  yre  recbnunge 

madiai  das  ailber  Air  xn  aehog  inccnkoiiflien,  wie  yre  gnaden  das  kom  und  das  aebrot 
haben  wnllin,  daz  ne  an  yrem  alege^hacze  und  der  muncznicistcr  an  dem  silberkouifB 
und  an  ayni  lonr  znkomcn  mögen,  und  daz  in  disen  xim  tapen  djiz  dem  munczmeister 
ziischriben.  Danif  sal  der  munrznicister  niiniczf  ii  und  eher  nicht,  dy  schrifft  sy  yni  dann 
lu  komeu.  Doch  sal  daz  in  xiiu  tagen  gt8chec-ii  ane  geverde,  und  ab  ym  dy  schriüt  in 
xnn  tagen  nicht  wurde,  so  aal  er  mflnccen  ala  dj  andern,  das  ym  daz  pogmeut,  daa 
vorhanden  iat,  nicht  eneke  nnd  das  man  dy  bcn^ercke  gehalden  mide  dy  mnnose  ir 
knechte  doheym  behalden  möge;  das  atet  uff  onaer  gn.  h.  Airder  bestelleii  sn-  ader 
abesnthon. 

15  Item  mann  liat  bisloUin  uff  de«  rats  und  der  knapcn  dage,  tlaz  man  zu  wenig: 

für  daz  silber  biHher  habe  gegeben,  darvon  dy  bergwerg  nicht  gebuwct  werden.  Als 
hat  man  den  rat  gefiraget,  wea  sy  begeren,  das  man  flir  das  silber  gebin  aolle.  Ala 
haben  sy  gebeten,  das  maan  «yn  fine  marck  ailbira  Ftegischs  gewichtes  solle  heaalen 
mit  X  alden  schocken  nnd  dy  stewrmarck  mit  vi  alden  schocken.  Damach  hat  man 

90  prfmtrct  d  v  aniptlufc  als  den  houbtman,  den  munczmeister,  wcchselcr,  bernrnieiater,  »tinrcr, 
bergcHchrilicr  ic.,  waz  sie  darczu  raten.  Dy  babin  geaagit  und  geratin,  mann  solle  geben 
flir  dy  fryc  ttmuk  u.  aide  acbog  und  für  dy  atewrmarck  ti  aide  aebog  gr.,  ab  ic.  Ab 
hat  mann  yn  sngeaaget  hiß  an  nnaer  gn.  h^  das  man  yn  aolle  dy  Me  marek  gdden  for 
K  aide  achog  nnd  die  atewnuarck  für     aide  schog  gr.,  die  wiele  dy  muncz  also  atet; 

85  andirt  aich  dy  mnnczr,  <»o  moyrcn  unser  g:ncdi<rcn  licrren  daz  andern  iiat  Ii  nnt-zal. 

Item  umbc  dy  stcwre  zu  gebin  liat  mann  also  bcsloltin,  daz  luaiin  solle  cyn 
zcemliehe  stewr  gebin  utt  dy  coppherwerg,  der  mau  nicht  emperen  kan,  und  uf  dy 
hliewergk. 

Item  nmhe  dy  aQbirgrabin  hat  man  nffenbailich  bealolKn,  mann  aoOe  eym  i^hen 
80  1)ergwcrgk  lihen  ane  iiitrag,  wer  des  begcrt,  und  wann  eyn  mann  dnz  hat  emphangen, 

HO  sal  der  bcrfnneister  satrcn:  ..Icli  ^vil  bynn  dryen  tajren  dy  «mitten  besehen  und  dir 
(Mtf^t'ii,  ab  myn  }?n.  Ii.  wollen  stcwr  ^ctjiii  ader  ab  sy  wollen  frie  buwen  labin."  Daz  ist 
darunibe  also  verlaliin,  daz  nymant  sal  mercken,  daz  man  der  gemeyn  stcwr  wolle  al)- 
gehn.  Abir  mann  hat  dem  .hexgmeiater  nnd  heigachrihar  bevolhen,  wann  der  bergmeiater 
8fi  dy  aOhergmUn  heaehn  hat,  ao  aal  man  dy  eym  iglwhen  Me  gebin  und  off  keyne  stewre 
bieten,  uff  daz  dy  friheit  ubirhant  ^ewynne  und  daz  man  aicli  des  Schadens,  der  von  der 
atewr  komet,  {remiden  mo?»-.   l'nd')  dit?  freheiLie  solUn  dy  zcwene  heyndidien  halden'). 

Item  sollich  saczuiiirc  der  friheit  nnd  stewr,  als  obgenirt  ist,  .sol  stehn  dyse 
nesten  aecha  jar  nach  eynander  folgende,  und  dy  Mbeit  aal  sich  eym  iglicben  anhehin, 

40  lata,  h)  Uiid-hdl««»^mAn«am  flMjpator«may^,/!Mm  A  e)  Und— kalten /UUt  A 
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>vnn  er  lehD  ennj^et,  und  sal  wereu  \  on  dem  tage  an,  als  er  leLii  einphect,  vi  jar  iiB  ane 
mlialt  und  ane  jjfcvcnlc,  und  diß  sal  eyn  fremcyn  friet  sin.  Daz  hat  man  iiiclit  ferrer  ge- 
geben dann  also,  wicwol  dy  rcte  gebeten  haben  yn  lenf!;er  friet  zu  geben,  dann  vor  ge- 
acheen  sy.  Item  were  ymandt,  der  do  anhnbe  swere  trctUiche  gebuwe,  die  do  nicht 
hofflicheD  werea,  das  num  der  liy  im  ader  Ainff  juren  «der  lenger  geniSin  mochte,  und  6 
der  nicht  weiden  volfureQ  me  lenger  fiüieit,  dy  aolfiii  onaem  g.  h.  iHtten  umbe  lenger 
friheit  nach  yrcr  notdorfft.  Darynne  werden  tuch  yre  gnaden  gnediglich  lialdcn. 

Item  als-  misrr  frii.  h.  jrilu'ißin  lialicn,  daz  die  biirger  buwon  soIln  ader  sollen 
reute  geben,  als  hat  mau  daz  harte  au  sy  braelit  zu  buwen  nach  i)erisoueu  zeal  eyn 
iglicher,  er  were  arm  ader  ridL  Darezu  irolde  man  yn  n  amptlute  geben  and  ae  lo 
aollea  geben  n  nß  jren  rate  daran  aen  veroaeiehen,  waa  iglieber  bawen  aoUe.  Daroff 
babin  ae  geantwert,  daz  man  sy  wolle  laße  by  alder  friheit,  dy  yn  unser  g;n.  b.  baben 
aageftagt  in  yrcr  liii!fln!i;xe,  und  cliir  sy  sich  daruff  woldcn  dryngen  laßen,  sy  wolden 
ebir  rcntc  uff  sich  laljin  scczin  tuiil  des  Iniwcs  iiiiiBi<r  «reheii  ;e.  Als  ist  es  ItesloUin,  daz 
mann  daz  Imt  gesaczt  uf  dy  burgenueister,  dy  hai>cu  daz  gkuiblicli  zugesaget,  daz  sie  15 
bestdlin  wollin,  daz  yderman  baw e,  wer  daa  vermag,  nach  ainer  vermöge,  und  man  aolle 
dy  warhaffdg  finde.  Damff  bat  man  yn  wieder  geaalt,  wanne  nnaer^gn.  b.  lete  ber- 
komen,  dy  sollen  daz  beaeben  and  sy  eoUen  daa  veiaceicbent  Airlegen,  wer  da  bnwe  und 
was  evn  ididiir  buwe.  Daz  wollen  sv  also  tun. 

Daruft'  ist  der  berguieister  gehcilieu  den  rat  zu  wißin  iaUin  und  anczuwysen,  -.'o 
wo  es  hotUieh  zu  buwen  sy,  daz  sy  dy  lute  wißin  auczuwisen,  darumbe  sy  daune  ge- 
beten baben.  Item  der  bergmeiater  aal  aUeeait  dem  rate  becsddbent  gdwn,  wer  lebn  an 
ym  empffia,  das  ay  gewiSm  mögen,  wer  da  bnwe,  das  m  dy  ai^^em,  die  da  niebt  bnwen, 
wi8[a]in  ancsuwisen  und  zn  linden. 

Item*')  wer  da  bui^  et,  e»  sy  an  frien  grubin  ader  uff  der  stewre,  der  sal  den  Itorg  25 
an  den  tag  breiigen,  und  dax  sal  an  allin  enden  also  und  nieht  anders  gebaldeu  werden, 
ea  geadie  dann  mit  eyns  bergmeisters  wUUn  und  willen ;  der  aal  oaeb  kqma  anders 
sogebeln],  ea  könne  dann  gancx  ane  achaden  geaebee  ui  kaaten  ader  binder  aicb  sn  aecsen. 
Item  der  bergmeister  aal  getiuwelicben  nnd  genczlichen  bewarcn .  daz  kcyne  straßin, 
striffen  und  bergfesten  werden  ußgehauwen.  und  waz  daran  Schadens  gcschec.  daz  sal  .10 
er  verantworten  gein  unserti  gncdigen  henxn.  Item  es  ist  hecrknmcn,  wer  do  frie  buwet, 
der  wil  nieht  gestateu,  daz  eyn  l)C)'gincister  ader  stiger  zu  ym  in  dy  grübe  stige  und  yn 
rcgire  in  der  fliratea  nnd  gemeyn  besten').  Daa  ist  bewart  nnd  ande»  beatalt  ym  ersten 
«rtickel;  wanne  dy  ampflnte  aolUn  alle  bergwercke  regfasn.  Item  eyn  beigaDdater  aal 
( ynen  bcrgmaun  sagen  nier  hauwer  ancznsecsen,  wanne  er  dirkennet  noit  sy.  \Vil  er  86 
das  nicht  tun,  fw»  sal  der  bergmeister  mor  lianwer  anscczin  nach  notdorfft.  Item  eyn 
bergmeister  sal  iiymands  weygeni  lehn  zu  tun.  wer  da  zcnm  ersten  koniet,  er  sal  ym 
lehn  tun  ane  gedinge  ym  teyl  ader  iclits  darumbe  zu  gebin.  Darnach  bynn  dryen  tagen 
aal  der  bergmvater  üsa  bnwe  beaehen  nnd  dem  bergmanne  suaagen  die  ftibeit  ader  ym 


l«Sa.  ä)  Itam-fBwyiiM  (A  m  Z.  39}  fM  B.  t)  Vtryl.  JV«.  1027  (S.  14S.  14^ 
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fltewr  in  gebin,  and  wUchs  er  dem  mann  soBagit,  darby  mü  ea  blibin  and  mann  mü  jm 
das  bemaeli  niebt  andern  dem  manne  zeu  scbadM. 

Item  die  knapen  clagen  ubir  den  hottenkanffer,  daz  yn  der  daz  ercz  zu  wolfV  \  le 
abdrynge,  daz  »ie  nicht  können  zukomen,  darnmbe  sy  aiu-li  swerlklifii  hnweii.  Daz  tyil 
5  man  bestellin  glich  nnd  nach  billicbkeit  gchaldcn  werde.   Iteiu  sy  clagen .  daz  er  yn 
colb  und  bolcz  tewrer  gebe,  dann  er  das  idba  koufiM.  Dan  aal  man  beateilen  glich  ge- 
balden  werde. 

ItemO  unibe  dy  kunst  ist  besioüin  uU  eyme  vollin  rate  der  knapen  und  der,  dy 
sich  des  vcrstoliin.  s<i  dy  so  vil  gekostit  hat,  daz  man  dy  nidit  solle  fallen  laßin;  mann 
10  soMe  noch  daniri  i  ttlicli  ;ri'lt  lehren,  wanne  man  kophirerczs  nicht  emperen  kan  andir  ercz 
zu  smeiezcn,  des  manu  nach  der  kuntächatft,  dy  mau  darüber  gebort  bat,  eyn  guuge  da 
boffet  so  finden^ 

Item  wo  eyn  amum  bnwet,  der  onen  bowe  nicbt  kan  volbrengen  von  armnta 
wegen  nnd  begert  hnlff  mit  deleu  und  holczc,  dem  sal  man  dy  thun. 

15  Itcni  iiiiihc  dy  liiittcu  und  ]ia8{H:ln  uf  den  groben  aal  nymant  abbrechoi,  er  woll 

daunc  ily  sc»  zeu  uf  eyn  ander  gruben. 

iteui  sy  bitten,  daz  nmun  daz  »Uber  beezulc  mit  bereyteni  gelde  und  duz  nicht 
boige,  Als  vae  geadieen  Ist,  wanne  dy  late  nicbt  gebnwen  können,  ao  yn  or  geh  mcbt 
alle  Wochen  fnr  or  ailber  werden  kan,  daxmit  ay  den  hanwttn  gdonen  Inmnen. 

20  Item  sy  clagen,  der  erczkouffer  verbornc  daz  silber  zu  sere  mit  dorrcm  bly,  so 

dy  Inte  daz  scIVk  zur  butten  breugen,  so  blibe  daz  silber.  daz  mit  tlon  dorren  blv  ge- 
treheu  wirt,  in  den  shuken  und  emperen  des;  damit  mache  der  en  zk(»iiffer,  daz  nie  yni 
diz  ercz  uf  den  gruben  vcrkouffen  und  des  seibs  nicht  zur  hatten  brengeii,  und  ao  brenge 
er  danne  daz  ailber  heniB  mit  gntem  bly,  ao  das  eres  atn  iat,  nnd  na  den  alacken,  dy  er 

16  Vor  von  irem  silber  gemacht  hat.  Item  sy  clagen,  der  erczk(mffLr  tiihe  den  luten  or 
nilljcr  al>c  uf  alden  veniuczten  herdeu  und  mache  yu  nicht  gute  henk-  ilan  zu.  als  er  ym 
s*i  llis  pt'riege  zu  thun,  des  haben  sy  sriinden:  nnd  er  tlm  diz  mich  urt  tlaz,  (biz  sie  viu 
daz  ercz  uf  der  gruben  verkoutfcn  sollen  und  nicht  lust  haben  daz  sclbs  in  dy  hüten  zu 
breugen.  Uem  ay  clagen,  der  «rczkonffer  kovflfe  yn  mer  Uiea  abe,  dann  er  senm  eicc 

80  nnd  abtriben  bedorflb;  er  v^konife  das  ftnrder  nnd  er  habe  daran  gewynn.  Wann  er 
gibt  yu  für  i  zceutener  XL  gr.,  der  gildet  anderswo  i  sch.  gr.  ader  mer.  Und  ay  bitten 
zu  bcsteHen,  daz  der  (•v<  zkouffer  des  blies  nicht  mehr  zu  sieb  koulfc,  danne  er  des  I»e- 
dorffe.  daz  eyn  ideriiiann  daz  nbirgc  verkouffe,  s«i  tewrst  er  kan.  Item  sy  clagrn,  der 
crezkoutfcr  ubirseczc  sy  mit  Collen  und  holczc  furder,  daun  vor  alder  geschecu  sy,  und 

» iKtten  sn  bealellin,  das  er  yn  diz  laaae  nmbe  eyn  billich  gelt  rnid  ate  damit  nieht  mkoufte 
ader  an  yn  gewynne*). 

Item  uff  hüte  raantag  nach  assumpcionis  Marie  virginis  gloriose'")  hat  mann 
Stephan  Glaaeberg,  der  icztmt  eyn  borgermeister  iat,  beatetiget,  daz  er  aal  zcendener 

MM.  0  Ttea— gruben  «dMM  tmkMIgliA  mm  dtndben  Bmi  imtugiflgl » ttin.  g)  Fcfyf.  Na.  iQ30. 103L 
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»in  und  sal  alle  HÜber  innemeii  und  uii»er  gnedigen  herren  nuczun^e  und  aUes  das  tun, 
daz  hirvor  jreschreliin  stet.  Daniber  sal  iimiin  ym  prebin  den  Ion,  den  man  vor  eyra 
zcendeutT  hat  ■n'ir^'l'in,  daz  ist  <ly  worlic  xxiiii  srliiMiclite  jrr.  2c.,  bili  an  unsHT  irn.  b- 

Itcni  urt  hüte  maiitag  hat  mann  die  preger  laßhi  swercn,  daz  sie  keynerlcy  wulUn 
furgewegen  nemen  von  dm  mnnczmettto:  lud  keyns  prcgcn,  dann  waz  yu  der  aoendener  5 
and  bopdiriber  ftmregen,  die  dann  dy  ganeaen  woohen  dgentficben  sohribin  aoUin, 
waz  sie  fiirgewi^gen  habln,  daz  sie  uff  den  sonnalrnndt  den  Blegeschacz  wißin  zn  fordern, 
den  der  zcendener  innenien  nnd  iK'rerhen  sal,  als  hin'or  geschriben  stet.  Als  ist  es  be- 
stalt, daz  dun  luten  er  silber  alleczit  mit  bereytcm  gelde  bcfzalt,  als  der  rat  gebetin  bat. 
Item  ulT  hüte  bat  der  munczmeister  Pauvrel  BorucHj  beyden  uusern  gn.  b.  zu  der  muncz  lu 
gesvoni  off  dia  kom  nnd  nffcnl  und  waz  «ich  eym  mnncsmeiater  au  haldea  gebaret 
biß  an  mmet  gn.  b.  Item  dem  munczmeister  sal  man  ]>rivc  geben  nbir  daa  körn,  dea 
nuui  eyn  wiidet,  und  über  das  scbrot  und  was  aicb  geboret^), 

1037. 

KutfiMl  RiedriA  IL  bekihf  JSi*ard  AUmann,  Pavl  Wtekcvt,  Qupar  Otber  md  ihn  Mit- Ii 
ffeweHMn  nit  dm  Bergwerke  nm  Kranigarten  ofterkatt  der  jKtrafte  m  TUfeiuioi/. 

Torgan,  1400  DiBi  19. 

llihthi.:  Or.  IWg.  UauptttaatMichit  /hnnlen  Au.  7</5j.    Ihi*  S.  im  l'ei'jwititilflr.  (A). 

Aitm.:  Ein  I^hnbiief  da  Hertogs  Wilhelm  ulirr  ilasteibt  Dtrijirtrlc  il.  li.  Leipzig  14ßl  Mili  z  /6'  (maiita^  nach  dem 
Montigo  Mm»)  tHmail  bü  auf  die  unler  B  m^mertu»  Akvtiduatgm  vüUitf  mk  A  übertm  (Or.  Perg.  tbtmia  M 
N'9,77eefSnS.mPir9mmmr.  Amdk w  Oy.     /M. nwmct dfe Mmehkeiv NaN #).  VvyL  19».  J040. 

Wir  von  gots  gnaden  Fridendi  —  bekennen  — ,  daa  wir  onaem  fiebeu  getruwen 
Eifaart  Altmanne,  Paoln  Wicicart,  Gaspam  Olber  und  andrarn  jrrenn  mitgewwken  daa 
beigWerck  gelegen  obendijij*)  der  kirclien  zu  Tutentoi-ff )  gnand  zcum  Krautgarten  gelilien 

haben  niidt'  lilicii  vii  iln^.  aN  »  treiii\verti;rli('h  mit  crafft  dis.-*«'s  hrivcs,  den  snerlistitbf ).  ib/n  n 
sie  angc'taniit'ii  iiabiii.  utt  die  geiige  zcu  triheii  uiul  zru  den  gengen,  die  sie  duiiiit  urtan  n 
unde  verschroten  wurden,  was  buwe  das  were  und  sin  wurde,  vor  allermeniglich  zcu 
buwen  die  nerten  scn  ain,  andi  den  Atollen,  wie  ferre  ne  wollen,  zcn.triben')  unnde 
flonderlicb  zco  iglicbem  gange  vier  «rbe  hinder  och  ader  vor  mtsh  ader  wie  aie  das 
wullenn  lassen  bereyteii  niwh  gewonheit  des  bcrgwcrcka  gerechtikeit  zeu  halKMi,  auch  ao 
in  hangends  und  in  ligendes  sifhin  gemesRen'l  lehn,  wo  yn  das  bequem  unde  ehe»  ist,  zcu 
liaboii:  und  al»  sie  danne  zcunest  nach  den  vier  erben  nier  ntfden  gengen  buwcn  wolden, 
aber  die  nesten  zu  sin  für  yderniennighch  in  obin  berurter  frilicit  und  gerechtikeit^). 

liSa«  0  Weller  .-l.   l)  Auf  <lfn  tfVtwci  de»  Ifergoy$  W3Mm  imrdf  dir  Auiaitlltmg  attes  Mambn'eft  fUr  Auf 

UtiO  Aug.  'Jlt  (Or.  h^t.  HuuplstaaliarMe  JJretden  W  A.  Mimuadim  tU.  42).   Ve>y(.  A'o.  t0.1S. 

1#S7«  tt)  olnraodlg  B.    h)  Tbatmdorff  B.    e)  taaUA  t  au*M  f  A.    iQ  mmtUndart  vor  ywhraienldid 

y.itfdtz  Ii  ■:)  ^.'l•m<'^■•ol1  I/.'  L-rir  in  siliurj  Gyi  fj  I'niiil  ftnrli  p'biti  »ir  VI)  fcollirhe  frichci<l  zu  ynm 
bergwercken  olluu,  ob  aiu  eU  lii<li<ui  liguu,  wcktierlcj  iioJ  das  were,  ho  mI  es  der  borgmeiitter  nymands 

«crlilMii,  M  telan  daime  die  gewerdicii  «dbs.  Xmte  B,  M 
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Unde  gdbln  yn  «sa  anlchem  bo^erke  sewelif  yar  mimtdHhiing  yn  ir  idber,  was  sie 

des  )i\  niK'ii  »siilcben  zwelff  yaren  eibuww,  in')  uiisern  muntzen  zu  Fribeig  Sider  Liptzk, 
doriii  sie  duH,  in  weleluii  iiiidcr  denn  zcween  sie  wullcn  unde  siist  nirgent  anderUwohin 
brenf^en  sallen,  glicli  dem  koutimanne"),  und  nach  iibpLii;:t'  ilur  zcwelff  yar  aller*')  in 
ö  denselben  unusern  munt/eu  zuu  betzalen  su  liocb,  al»  mau  ander  try  siiber  iu  unser  muutze 
«n  Frib^  beteali  Undsbaiebley  worden  miudwn,  das  mogea  sie  oßde^ 
verkonffim  ond  domit  ton  nadi  yrem  wolgefidlen  von  aUermennii^ieh  nnverbindert  ane 
alles  geverde.  Zcu  orkunde  mit  onnserm  anliaiitjenderi  iiisip;»;!')  versigelt.  Oebeu  zcn 
Turgaa  am  aonnabent  Lucie  virgiois  —  Tirtseo  bandert  domacb  im  aechtsij^iaten  jaremL 


10  1038. 

BtiHmf  dum  MSxuM^flir  dm  Jfibiawrfifcr  JPBitf  .Bflnwr.  riMAn^M 

xwSi  aa*j 

/Uu  hr.:  r,„u  fi>t.  naup>Maaliiarddo  Draden  WA.  AßbUMtebtn  BL  168. 

Aiim.:  Eiw  Ahülirift  liUttes  eon  Patkif  (A/itthabmgen  Aen  Ic.  tSdtit,  Atterihumtorreins  17,'H)  inthiHnlieh  in  iltLi 
Juhr  N'li  '/t  Mii/rti  Eritirurfx  (dtia.  Archin.   Wrimar  /,'- /    '    piig.  'JÜ  \u.  l't  f',!.  'J i)  Ifiii/I  dif  I '.-brrsrKiill : 

IB  Beionnado  der  mimts  >cu  Fribag  gMcbeen  darcb  beyüur  t  urn  um  rethe  uff  dem  ta^  zu  Fribeiig,  der  sich  uiiiub 

mioaiiln|telMil||HikiBiMbitaca  ■um  ic  u  priino  (/46'0  daselbst  Ungesckkkt  inrai  von — 

kartMC  FHdnrklN  wgw  «r  Icq»  m  Hqgwiti  laatilar  imd  er  DittMidb  nm  lUltite  uhI  m  —  bertaog 
Wühelo»  «cKOi  er  BndoW  Sdundi  len  Wedebod  und  Nltbirdai  Cote  ouBmanutitar.  Kach  Inte  dieser 

narhgf'»' ^iriliiTi  ln-L'riffuii«i'  nolteman  Pauwol  Pomcr  dem  iuuiit2iiici>torcyiion  briff  gi<gcb45n  liuliu.  hcttet  r  sicli 
SO  gehalden  nat-h  hite  ilcx  artikcl  in  deniclbcn  b«griffanf^',  die  ur  zu  dun  beiUgen  gMwom  badt«;  aber  do  er  nicht 

anÜdlt,  do  wart  snllii-h  vortragbrieiT  nidit  nbergcgcbcnn.  Aus  ilan  nur  frogmentgrikk  erhnbenm  l'niiokoätKnH 
Ißbi^agu  an  FirAtrg  (tbtnda  Heg.  V  i>at/.  20)  eryMtttkh,  <iofi  bei  <far  vorgtnommtnen  Jkiümprobienmji  g«g*>i 
000  5Modt  Gr.  an  SStArnt  wirf  AVn  frUtm,  ro  tlaß  die  ItOÜ»  M  Ainltmff  tmd  (kfimgmtiAm*  dt»  Mtlntmebltr» 

tiiii'htnt.   ^chiifßlich  teurih  *>u  Vthyyi-ndt^inm^-u  ^drnffm  urul  tu  thi.^  J^"i'ik'tU  ttuf';':n  n/tiffn.  ih'--'*t^t  InhuU 'intan 
S5  tier  u<uhMthe7vteii  Vemciiifittmig  eiittfuichl,  nur  daß,  wie  m  den  Xuten  bemerkt  iit,  einige  Sätze  tierselben  aiufft' 

kufff,  trm-.lf'n  nwi.  Der  AflhaMMte'  gtbUg  1481  Jm.  14  m  im  JWadf  der  tUOh,  dma  im«nmhmft  an 
hailru.    la;}!.  A".  104E 

Von  gota  guaden  wir  Fridricli  —  und  Wilhelm  —  lit  kcnnen  — ,  das  wir  naeh 
notdorfftigem  liandll,  probirnnge  und  reclitfertigunge  iu  unser  niuntze  sacben  durch  unser 

80  trefflicbeu  gescbickteu  rete  zu  Frieberg  gehabt  dieselbeu  uuuHer  muutz  zu  Frieberg  zu- 
sampt  mMcnn  wechael  doselba  Fanweln  Börner  oiiBenn  montsmeuter  ingeüian  and 
bevdeo  haben  ofaoUichen  aberkomen  vertrag  mid  bi  maßen  honacb  Tolget 

Item  wir  bahcn  dem  gnanten  nnserm  muntzmeistcr  unser  muntz  und  wrcbsil  zn 
Friebcrg  ingetan  und  bevolen  vier  jare  die  nechsten  nach  eynander  folgiiide,  also  das  er 

3&  die  muntze  sul  slaheu  und  uf  die  eappelleu  antwerten  uf  das  fyne  kom,  iu  maßen  er  in 
der  ytzt  gescheea  probirunge  aelbs  gesehen  had,  wie  das  fyne  kom  ym  der  cappellen 
ist  nfigegangen.  Und')  die  gnnisohle  marck  lal  halden     i^e  lod  und  daa  sdirot 


1037.     in  —  kouffmaiine  A.  in  uniu«'  nuuitze  ca  Fri«berg  brennen  und  «ntwortten  soUeu  und  yn  glicii  und 
ao hoch yr «Iber lieeHdkaii,«bdanl[Mlbaaaittiillwbati^  l^iOnA.   Q  wteaantlidi 

ZuMU  Ii. 

1M8.  ^  Und— «bMliM  (S.t78  Z.»ffMht  FhMtM 

am.  uuL  n.  U.  Sil 
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xcin  wisse  platen  und  nicht  mer.  Er  aal  nns  Ancli  geben  von  iglioher  fynen  marck 

XV  scbildfclite  {rrosclien  zn  slegescfaatz  nnvt'ilmlden. 

Item  der  g:ciiaiid  unser  mnntzmeister  sal  uns  hciilfii  den  uhi'rlaiifft.  den  er  am 
koni  und  schrote  innebelialden  had,  der  utf  vi^  schildceliti'  R(  ht»ck  gerei-hend  ist,  bezalen 
bynnen  vier  jareii  den  neclisten  zu  vierteiln  jares  nach  anzal  derselben  vier  jarc,  nentlich  5 
%tich  vierteil  jure«  xxxvnj  Hchock  aebOdeebter  groedien  nm  beiden}  daran  vaaee 
iglicbem  ftarsten  xmii  schock  und  xuv  groschen  gcburit,  und  aal  eollicb  geld  alle  virteil 
jnrcs  luiscnn  zehuider  zu  Fnel)erg  gebin,  und  wdcb  virtdl  jarea  erfejlete,  aonH^i^  wir 
ya  von  dem  niiipt  altsctzoii'). 

Itcin  Jorge  (lolt^uiyd  had  uns  beiden  creHWurn  die  uuuitz  zu  ]uubiren  ut  diUityuu  iü 
koiD.  Sobaben  ym  vama  rete  ein  fyne  körn  gclalien,  danif  er  probiren  aal,  und  waaander 
pTobironge  feylet,  das  das  koni  nicht  fyne  nnd  in  rechtem  gewkhte  ist,  das  sal  derselbe 
Jortrc  cjiiltsiiiyd  venmtwerten  und  der  niuntzmiisti       i  t.  Joige'')  OoUsmyd  sal  auch 
u['\  !L;lirlit  III  jirobiiien  wercke  nnjreverlich  ein  anzal  «iiosi  lien  nemcn,  derselben  cyn  teils 
ji;eln  ikIrh  zu  probinnifre  desselben  Mcrcks  luid  die  uberi<jen  groscheu  niitsjuujtt  dem  i.'i 
prufekorn  desscibigcn  probirt^u  wercks  unscru  zeliinder  luid  bergschriber  >ersigelt 
uberantwerten,  dabü  auch  verzeichnen,  wie  vil  des  wercks  gewest  und  wanne  es  nfige- 
gangen  ist  Dieadben  unser  »binder  nnnd  bergschriber  sollen  solficb  geantwerte  prufe- 
korner.  groselien  und  vendclurange  bii  sich  behaldeii,  das  man  die  Inc  yn  finde,  ab 
furder  enieli  ul.'ijejranfren  werek  zu  ]irul>iren  nml  wurde,  sit  li  daiiiie  daniacli  zu  nditen'').  20 
l'nd  die  muntz  jsal  bestehin  uf  V}  tyue  lüd,  als  vor  <:ennt  ist,  und  unser  rete  liai»eu  dem 
wiuitzmcister  auch  drie  prufekorn  gegeben  sich  mit  der  probirunge  daniatli  wißcn  zu 
richten.  Doroff  ne  beyde  globt  und  geswom  haben. 

Item  der  montemeister  sal  die  werck  also  setien,  das  sie  am  rechten  kom  das  ist 
au  v^  finem  lod  besteben  an  feyle,  und  ab  es  rinemc,  das  ein  wen*k  ungeverlieh  feylete 
nmbe  i  greyii.  y  preyn  ader  zwo  uffs  höchste,  des  doch  nicht  sin  und  er  da»  nach  allem 
venuogcn  bcwarcn  sal,  das  sal  dem  imnitzmeister  und  .lorijen  ( loltsmyde  ungeverlieh 
steluai,  donimbe  das  die  probirunge  ge.seheen  sal  uf  das  fyne  kom  nnd  oicbt  uf  das 
konigskom  oder  kaulliaanskom,  als  vor  gescbeea  ist  Item  fejlet  eui  werck  an  der  ge- 
mischten marck  an  dem  fynen  körne  mer  daune  zwo  gieyn,  das  es  nicht  bestehet  bie  ao 
vj  finem  lod,  so  sal  Jorge  rJoltsmyd  da«  verkündigen  nnsenu  zehendener  und  berg- 
schriber und  sie  sulleii  alle  drie  zu  den»  muntzmeister  gehen  und  darbii  sin,  das  er  das 
weix-k  wider  insetze  oder  das  sie  das  alle  drie  gar  utf wegen  uud  vereigiln,  biß  das  er 
wider  ingesetaen  kan,  darau  er  sie  heisclien  und  das  in  yr  geinwertikdd  insetien  sal  an 
Widerrede.  a& 

Item  unser  aebinder  und  bergschriber  BulIen  alle  werck  nfidhen,  nnd  nicht  also, 
waiuie  ein  werck  an  einer  Majreii  zu  lichte  und  an  der  andern  zcu  sAvere  ist,  das  sie 
das  Ias.sen  fnrdgehen,  als  sie  vor  ^etaii  haben:  sundeni  wanne  ein  wen  k  eyns  groschen 
zn  lichte  ist  oder  ein  wage  zeu  swere,  die  ander  zu  lichte,  so  sullen  sie  das  wcrek  gar 
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\vc<;eii  und  von  igliclicr  nina-k  alspalde  den  iilierigen  gro^cheii  neuien  zu  unsem 

handeii,  das  st  lirilK  ii.  uns  die  iKTwliencn  unnd  solliclier  grosclieii  keynoii  do  Lissen.  Item 
•   was  das  wen  k  tt-ylet  under  ovrn  frrostdit'ii,  das  es  zu  liclite  ist,  und  die  lichtenunge 

dodi  nicht  ciiieu  ^froscbea  ulibrengen  kan,  das  wcrck  lest  mau  gehen  umbe  des  fynen  kurim 
6  willen.  Item  kompt  es  «ber«  daa  ein  verek  zca  lidite  ist  tner  danne  eyns  gantzcn  groedien, 

daa  werck  sal  man  abpaUte  wider  .inadsen  in  der  uffidher  gonwertikeid  oder  daa  mit 

yr  beider  inai^ln  verHi^In  und  ver^püt  hinaetaen,  bifi  man  daa  kan  ingeaetaen,  doch 

in  geinwertikeid  yr  beider. 

Item  wer^i,  da»  der  geiiand  unser  nuuitzuieister  ein  \  erslHj;en  wcr(  k,  das  in  ob- 
10  gesehribejier  maße  am  kor»  oder  schrot  zu  lichte  werc,  ließ  iiUgeheii  über  das  verbot 

des  probirera  und  der  nffisiher,  ao  mogoi  v/ir  über  yn  richten  laaaen  mit  feftre  oder  wie 

una  daa  geHelleL 

Item  die  preger  sullen  uf  vre  eydc,  die  sie  uns  dorzu  gethan  haben,  kein  wcrek 
pregen  danne  die  werek,  die  yn  werden  vorgewegeu  von  uu^ni  zeehinder  und  berg- 
15  schriber,  und  biüIcu  iglicher  siueu  teil  selbs  persönlich  eutpfaen  und  ym  den  nicht  lassen 
hcynisendeu,  ala  bißher  geacbeeo  iat 

Item  die  müntaer  aaUeD  daa  geld  achroten  und  gUeh  und  gnd  machen  und  die 
preger  das  reyn  und  wol  ußsiaen  und  ])re<>;en. 

Item  es  sullen  auch  die  uffzilier  keyneni  sinen  teil  aljwegen,  der  nicht  «reinwcrtifi 
20  ist.  in  keyne  wicHe,  und  weli  her  jitvifef  sinen  teil  anders  zeii  sich  brcchte  danne  von 
der  utfziher  haud,  den  sal  man  lialden  und  i)uOeu  für  mcyueyde. 

Item  unaer  muntameiater  aal  eb  igUeh  gcsehroten  werck  ganta  und  gar  für  die 
ufiEiher  breag«n  daa  uffiBunhen;  flinde  man  yn  daran  anders,  daa  er  doron  iehifc  huider- 
atellig  behllde  und  des  gebmche,  dommbe  mögen  wir  yn  richten  oder  rechtfertigen 
9S  nach  nnserm  wolgefallen. 

Item  der  inuntzujcister  sal  von  iplicliem  wereke  besundern,  so  (ia.s  jrepre<!ret  ist, 
ehr  danne  er  davou  yuiande  ußgibt,  uuserm  zehender  uusern  slegeschatz  inantweiten  und 
ubergeben,  ym  tutch  daa  ailber  beaalen,  daa  er  yni  m  die  nranta  geantwert  had  «n  ver- 
tsihen  und  an  alle  hullRrede  Widerrede  und  an  geverde. 
ao  Item  unser  zechender  sal  aooh  TOD  iglidieni  wen  ki  Gesundem,  wann  daa  ge- 

propet  ist,  alleziid  niisern  slegeselmtz  von  nnsem  muntzmeister  utt  lieben,  zu  sieli  brengen 
und  das  sillier  bezalt  nenien,  das  er  in  die  mantz  geantwert  had,  an  uttstliob.  Und 
wcrs,  daa  der  niuntzmeister  ein  werck  uUgcbe,  ehr  danne  er  unserm  zebinder  den  slege- 
achata  und  daa  kaofi^d  fbr  daa  ailber  beaalt  hedte,  ao  anUen  miaer  aehendor  mid  berg- 
85  schriber  dem  muntamdster  nicht  mer  fiirwcgen,  biü  daa  er  yn  aollichen  degeadiata  und 
kaulailber  bezalt  had  an  verdacht  und  an  inrcde  des  muntzmeisten*. 

Item  werii,  das  der  genand  unser  niuntznieister  uns  unser  schult  nf  alle 
virteil  jarcs,  als  obgerurt  ist,  nicht  gebe,  dieser  artikel  yn  beituende  gar  oder  eyuteils 
meht  bilde  oder  von  was  Sachen  ayna  aomenu  oder  nmedeUchkeith  halben  aaqueme, 
M  daa  die  mnnta  yren  reehtea  flugang,  wie  aich  läUich  gebaret,  nicht  hedte,  ao  mögen 
wir  dieaelben  unser  munta  nach  notdorlft  bestdien,  dawider  Pamwel  Börner  durch 
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(liegin  vcitrag  und  vorsohribniige  ym  gewdieeii  nkslit  legen  Boch  reden  sal  an  geverde. 
Und  wer»,  das  wir  das  kom  in  andern  nnwrn  mnntxen  verandern  wunlen,  lumx  «der 
nidern.  wie  man  es  danne  in  andern  iinsern  nmntzeii  maelien  wiit,  als  sjil  es  der  ;xiiant  ■ 
untrer  niuntzuieiäter  auch  so  halden,  ufricbtig  und  an  geverde.  Der8ell>e  uuaer  muntz- 
meister  had  mu  alle  und  iglidie  obgeacluiben  «tacke,  pnnckte  imd  artikel  jn  bemrende  5 
vestig^ielif  getarnwelich  and  n^eridit  m  halden  and  sa  vdfinen  nut  o^enokten 
finfem  liplich  zu  fod  und  den  heiligen  gc8wom,  an  alles  geverde.  Zn  uiknnde  haben 
wir  nnaer  beider  inaq^el  wiuindicli  an  diesen  brieff  tbun  benckea. 

1039. 

BeteUSue  «bt  fMbayar  MSMaget  Oer  dm  BSUenkea^ imct  die  Sbße  tkt  OUlenJcmtfers.  ifl 

aMU  Ju.  18. 

BiaAr.s  OrjjMn^laMmHy.  Otm.  Ardie  IMmat  R^.  üfog.  20. 

Am». :  Atm  'Um  in  iler  Am»,  m  JVb.  1088  eiBflhtet  JVrtafafc.  Vtr^  dU IMmmf  äuBirgtelmlienvm  BUmr 

lauff  I4f!0/ßl  (Anh.  !)■ 

Item  mann  hat  i'auwel")  Pusscbel  dü  hutten  und  den  hutteukouif  bevolhen  und  ju  lö 
darcni  globen  and  sweren  lafien  biß  an  nnaer  gnedigcn  hen«n  dai  inne  habin  biß  off  den 
aontag  qaungaodogenil?)  aduntlEomen  off  vorbe&em.  Bern  mann  hat  ym  off  böte  dins- 
tagk  octava  cpiphanie  dü  hotten  bevolhen  nnd  vercMichent  den  yorrat,  den  er  dacynn 

hat  fiinden'\ 

Item  so  man  findet,  daz  die  liuttenkouffer  luiseni  gn.  h.  seiden  prcwynn  suinlem  20 
yren  guaden  gruüen  zusacz  und  schaden  gebracht  haben,  hat  mau  geratslaget,  daz  unser 
gnedigm  herren  diyen  ader  nn  peraonen  vorlegunge  telen  ^idiem  amt  famlKcDg  ader 
Lx  aehoeken,  wann  iren  gnaden  doch  dea  jam  aehog  ader  mer  ia  der  mlegange 
habm  mftßin,  nnd  das  man  dü  pcrsoncn  ufT  }Te  eigen  ebintfire  daz  «Iber  konffen  nnd  in 
dü  muncz  brengen  Hfwe.  So  dorfft  yre  gnaden  snllirlier  sum  in  der  vorlpnninge  nicht 
haben  und  doriften  nymcr  keyu  zubuUe  getun,  und  yn  wurde  glichwDi  als  vil  silbers  in 
dn  muncz  als  vor  ane  yre  vorlust  Item  vormals,  do  onser  gu.  h.  keyn  butten  battra 
nnd  mfin  dii  late  keaffen,  wer  da  wolle,  da  worden  dü  Inte  darvon  rieh,  ond  nn,  ao  yre 
gnaden  die  hatten  selbs  habin  und  dii  verlegen,  so  büßen  au  alle  jar  grofie  aommen 
gddcs  m  ond  yn  wirdet  niebt  deate  mehira  aUbera  in  die  nrantxe.  80 

1040. 

b^priK.  IMl  Van  16. 

HiUfhr. :  ffmipitiitaiKtrcla»  Dmim  Cbp.  SO  fO.  104. 
Aam.:  Vrrifl.  S«.  lOHl. 

Ilerzof/  Wilhelm  belehnt  Erhard  Altman ,  Nicke]  Mnnhetvd,  den  JierqmeiMcr  ^ 
Nickel  Teschner  und  ihre  Mitgewerken  mit  dem  Bergwerk  zunädist  Im  dem  Elbelsperge  Im 
FMberg  f/elef/en  im  fdde  Vit  ein  nowea  iniaalaen  —  vier  erb  nach  den  genfg]ai  so 

10S9.  tt)  Suli  heißen  Jorg«;  vergl.  Anh.  II  (j\o.  !/3},    b)  Apr.  12.     c)  NatJUrägikh  im  btnurkt,  daß  man  tu 
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liaben,  die  ne  meyneD  wa  erbawen,  ricbtachecbte  m  aincken,  wie  yne  die  beqwem  wid, 
Stollen  m  hellen  uff  das  nechat,  wo  sie  können,  das  wasser  zu  benemen  und  wint  dann 

zu  brenfrcn,  auch  in  hangendes  und  hpndes  syhcn  Icchcn  zu  haben,  ab  sie  die  baben 
wollen,  und  was  sie  mit  Iren  Stollen  und  zcwcrslejren  vor  pcpir«'  crbuwen  und  veracbroten 
5  können,  auch  zu  behalten  in  salcher  friheit  unverliindeit  von  alienneniclich;  und  ab  «e 
nach  aulcben  gengen  and  sonechrt  nach  den  vier  echenn  (sicj  mer  bnwen  wallen,  das 
ndlett  sie  aber  macht  haben  tniTerhindert  Inr  alten  andern  ta  bawen.  Und  anch  ab  sie 
gnleh  gebuwü  alles  mit  einander  nicht  banden  unnde  etwas  gcbruchs  hedten,  was  das 
wer  an  irem  buwcn,  so  sullen  sie  die  frieheit  haben,  das  es  der  bcrckmeister  nyniand  aol 
10  verlihen.  e«  woldenn  daniie  die  gewen  ken  <;eni  eynie  andeni  frdnnen  zu  bawtii.  —  Di'f 
Jie^timni/uif/cH  über  die  M'dnzfreilmt  f/fiiiz  wie  in  ^Vo.  10J7  Sote  y,  Geben  zu  Liptzk  uft" 
montag  nach  dem  Mmtiig  letare  m  dw  hciligeo  Tasten  anno  domini  ii*occcxxi*. 

1041. 

Drr  Minzmeialer  I'aiU  Börner  wird  abffetetzt  und  die  Vcrwaltunff  der  Münze  dem  Zthnlner 
U  SlqphM  Gbueberf  4Aertnigm,  trafh«tr»  14a  SU  U; 

IMtekr.:  Olrichzeil.  Abschr.  Gem.  ArrUo  Wrimar  Urij.  V  {»uj.  30  .V«.  /.5  fol.  •Tj<>. 

fM  (Amda  fol.  39).  hu  Avguäl  dawMtn  Jahn»  «unlr,  tbtnftih  m  Zeit,  ähr  cm«  JIAnxrv^niMfAm  ««rAoMiMr,- 

f//T  Al'u'hied  enn  14m  Anq.  'J'>  (Ifmiptsttialtwrllf  Il'.t.  .ITiix--  i  '   j  ft{.  43  ff.,  gff'    .V  ' '  r  .' nj^ru  r//<  I.  ,,//V,'r« 
5!0  AHerlimmsveraM  i(i,.9Ä  fj.j  i  iUliitlt  ii.  a.  ilif  Jlettimmui.;/ .  Man  sal  in  allon  muntzcn  uti'iiuron  zrii  slalic«  und  den 

taHMrgllltlltyileriegen  • —  nff  sant  MichelsUg;  «i/r  icmn  //■(>■  KiKif-illi^r  für  hiirhMnxf  >!     (iulilm  die  /olhiffe  Mark 

«K«rH«rimMj,diai/'<*«cniiicntf  wcr^j-iamiero  ulnan  baib  im  lande  xou  Dorinson 

■on  jttudatm  uäl  ludb  im  hnlm  mi  IOmoi  Mn  Mhm  ihbtn,  UA  iln  faaga  dn  dto  nlnmui»  ttgMk. 

*  JA  Bttugnoitne  kttrauf  tchreihi  Kurf.  Friedrich  IT.  an  die  Antpfihe  de»  ahtresrnden  Flerzogt  Wifh^m  d.  d.  Schelten- 

25  t46'l  Sepl.  22:  Sollte  der  Lanier  da  (tu  B-etbenj)  ruhcii,  so  kuiithe  der  müiiocemeittter  die  lfCTx»iU>er  niclit 

den  lutcn  beczaicnn,  anJ<-  i'ii  '.r.tlio  können  drs  piMilcM  n\A\t  i  ii]HTi>n.  Kamt'  t-trtt  iinnscrn  inn\7iiinge,  das  wir 
lUs  bwgdlber,  daa  in  annserm  tefle  gefellet,  zu  Frieb«i;g  zu  vorgddunge  den  luthen  nffs  »cbrot  uade  bora 

aOber  mdiar  (GUAuU.  AMr.  Gm.  Anib  fMaar  Jhy.  U  pag.  19  No.  13).  ht  »thm  Amtiaort  eon  t4Gt 
80  fiepl.  2S  äußert  Jer  Kmmifrmeüler  mhafd  OaAr  dageffm  Seienlen  tmd  kdfr  für  bener,  daa  mrar  ftantlkli  gnado 

mit  HoWro  und  sinrr  rcscHl-  1 1  itTt  mlrr  mit  cym  andern  so  vil  roden,  der  das  bpr^sillior.  ilr'i  Liiino.  als  ich 
forcbto,  nicht  vil  i.st,  vier  oder  aectis  wuchen  zu  sich  neme  and  lin»  bec7alte,  das  miui  furdt>r  die  hitc  beczalen 
nocbte,  unnd  das  awer  fimtUdi  gnade  mit  mym  gnedigen  herren  umb  die  pfennige  mler  heller,  wie  uwern 
gnadca  daa  eben  «an,  to  erat  man  künde,  ein  wurde.  So  neme  man  danne  daa  ailbar  vom  deo  verkgem  ond 
a&  (log*  daa  in  Friberg  mid  n  Doiingni  ed  cl«7Ber  mmita,  aanta daa  vtiSantlmtT und  hott«  groachaB  daflir 
und  Iioz.llfc  d™  das  sllbor.  die  da?  vorlt'nt  halten,  und  ab  man  dcnscibt'ii  An  if;Ii<  htr  rnurj;  einen  eleynen  cxinB 
tctc,  ab  üc  des  ye  gantz  umbtaust  nicht  thun  wolden,  hoffe  ich,  man  mochte  des  vol  maAo  finden.  Damit 
«en  alle  miaicglaafae  vnd  boae  garncM»  fi»  diaC  mt  bawiit  ond  heia  na^^ 

{Omtept  ebenda). 

40  Item  darnach  nff  den  dinstag  nach  cxandi  sint  \  on  heydcr  myner  gnedigen  herren 

wegen  zcu  t'ribcrg  gewest  er  Heinrich  von  Hunaw  zu  W  cysinstein  ritter  und  Nithard 
Coder  kammermeister  unnd  haben  Pauwcln  Bornern,  der  mnntzmeister  gewest  ist,  lassen 
heheiflen  fiir  nnnser  gnedigea  hem  gelt,  den  er  sehnig  ist  nach  Inte  des  nechslen 
Vertrages  sechs  hundert  gute  achog*),  nnd  ist  dorn  soendener  anch  mer  scholdig  danne 

4S  lOU.  a)  Vtrgl.m.  1038  Atmt.  « 
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hnndnt  gute  «itog,  und  ist  dM  unacbe,  das  er  den  nechaten  vntnigk  uff  aym  Qrde 
venddichtet  (?)  nirltt  hi\d  gehaldai  nid  had  auch  der  mants  nicht  in  weeen  bchalden 

sincr  missetniw  lialbtii.  das  yni  nyniaml  liad  wollen  sill)er  «dor  ]>anratii''tit  <i;loul)en, 
damie  er  hat  iiyuiamie  zujrebalden  mit  der  bctzalunge.  Itent  niau  had  mit  dein  houbt- 
man  und  rathe  zcu  Fribcrg  verlassen,  das  man  Fauweln  lk>nier  sal  zu  bürge  geben  für  6 
aeht  hundert  gute  achog  uff  widerinafeeHen  vor  myn  gnedigen  hem  ynbeyachen,  und  ao  er 
gestalt  ist  Icbindig  oder  tot,  !4o  sullen  die  bur^ren  loß  »in.  Qwem  er  aber  hinweg,  ao 
golden  die  bürgen  die  acht  hundert  »chog  betzalhen.  Item  sw  ist  die  frauwe,  mit  der  er 
bnd  zu^>}ialdenn,  aueli  hestetiget  un<1  ußgeborget  biU  uff  widerinatelien,  wanne  man  aie 
uianet,  fui-  hundert  gute  eehogk  gruseheu.  10 

liem  ao  hat  man  Steplian  Qlaaehergen  zcu  eyme  vorweaer  der  munts  globen 
und  sweren  laaam,  Infi  unaer  gnedige  hem  eynen  muntameiater  eetsen  ader  das  er  aich 
mit  yren  guaden  vertrage  zu  blilien. 

Item  «ler  muntzmcister  had  pesworen  uff  alle  die  ]mn<;kte.  koni.  sclirot,  ufftzilien 
iiinl  alli.'  ding,  als  der  neste  vertra<r  mit  l'auweln  Unnier  tremaelit  wart'  l.  ane  die  stncke,  16 
die  l'auweln  Börner  von  aius  missegluubeu  wegen  allein  zuBteheu,  luuid  er  ahI  das  wcch^l 
mit  haben  und  den  alegeachalz  innehehalden,  biB  man  den  von  ym  nympt  Itan  ao 
aullen  der  bergechriher  und  mdater  Joige  b^de  ufltiihen  und  verwegen;  ao  aal  meyater 
Jotgd  probiren. 

1042.  so 

Zelt«,  [1461]  Oct  W. 

H'l-'i  Ii! . ;  < triyiuahtifiUvin  hrifl.  O't  m.  An  hc  Wa'mar  Hi  t).  X  f<il.  7J. 

.Im«.;  .Ii</'«'(n*«i  (owt/jl  iviri  HO'l  (M.  21  \  fJeiinifJi  ixt  ilie  itiieuUemletf  Jiilii:a/it  nifimzt  icnlru.  , 

Kwffitrst  Friedrich  IL  und  Jlerzoi/  \ViUi)lm  fcrleihoi  dem  Alt'irisfeii  A7(7f///.s 
iCobr  tifui  den  BUrg&rn  Jacob  Ileidenrich  und  Pautcel  Lehman  zu  Freiberg  mit  ihren  ib 
Qewerken  dk  OnAe  zu  dm  Geppä  gmmnt  m  der  ^fiege  m  Ertäberg  der  munts  gefinhet 
uf  X  gantz  jare  — .   Datum  CUts  tenas  feria  vigflia  Symonia  et  Jude  anno  domini 

1043. 

BoKhlügitt  gegen  de»  Mißbrauch  der  hohen  Fretheil  und  über  die  jS'cubesfhimf/  ihr  Stelle  du  30 
BergmiureAen.  (Fnib«ig,  1461]  Sot.  & 

.■In;«.;  A'it  rie:,  /  V.  Jni  ..|V,n  .m.,,%        prul.tr^i  ti>'^i:  hiiltfufit  AfmtzlaiffJi ;  pofim  ii'h:n  /.V.7j,'iii<,7ci<  r/rs  .MiiuziHtistc'S 
.Sirftliaii  (jUlibtt  j  und  ties  Jlullenj<ufuctinti  Ji/rtfc  J'usschet  uiif  die  Zeil  vtm  li'Jl  Jim.  11  hif  Xov.  J  bez.  6". 
Ifer  Itd^BA  2tBittmc))iti  /it-irtffhidc:  ab>rlieit  de^i  taguü  zu  Fribeiy  ufT  mitwocben  nach  ciiuiiiiuu  saiiLtonun  36 
(Ab».  4)  UM  m;  Lxr  tbenda  AV.  J4.  —  Ein  anderer  Mäntlag  fand  1462  S^.  t  (uff  frita«  JBgidü)  pau;  die 
PmMk fnbiyMaodoraW»  Dm^  WA.  BtrgwerkttaAm  K«p».  IJftL  //*)  Imtgim  ttm^db foH  amOStß' 

SA  iKia$achen.  llircw  zuhel<t»  iciiirrt  nur  ttirii  dir  Vi»  ft.ltliliit;  dir  \Wmil1unij  '/<■<  I.itndi/eschiiws  und  dfr  Stadl 
SkktnlA»  mk  äuai  Uerichlen  küitftiy  dem  JJtrgirhrciber  (auMJm  gü.  h.  zcu  gute)  und  die  lut/tei  ikm  MUmineiMer 

w4lftflli'f9AiiBb*dM|Aaw«towOI(iiiB«ei«ttmlMhaldi^  40 
1041.  k)  Y*rgLyo.im. 
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Diae  gdnecheii  sind  anbracht  uff  bflte  firitag  von  dem  boi^fbife.  Er  clatset,  wie 
das  df  jenen,  die  hocbe  fnlieit  dinvorbiii  liabin,  nic-bt  alleyn  Uiben  bii  der  grubin.  danifT 

orfriheit  Intct,  sundcrn  gfrifiin  liii  sidi  nii  t  iidr.  da  man  iiivncn  inuMlitrcii  licrrpii  daz  silfnT 
zu  IM  sdiockeii  ;;t't)iii  soltc,  und  sii  zugcii  tlaz  also  l'ur  lu  j-clio;;  und  lirln-ii  <|;iz  inyiicn 
5  gucdigeu  heiTt'u  hu*  uu  Hcliug  ic.  Daz  äal  gaucz  abe  äiii,  äuiideni  ydcrmann  .s^d  ^iiici 
ftihdt  nicht  farer  gebrochen  dann  alleyn  uff  die  gmbenf  daroff  dii  fHheit  gegeben  ist, 
bS  voliainige  der  ftibdt,  und  aymant  aal  bii  sich  griffen  in  ander  gntbin.  Item  wer 
hochc  friheit  hat,  daz  er  sin  silbcr  zu  im  Rclux-kni  pehen  mag,  der  sal  anderswo  keyn 
ercz  konfteu  uf  ^rniliin.  ilii  nirlit  lioclic  frila-it  lialtiii,  bii  verlisuiitjc  allir  fribeit.  Item  wer 

m  liii  trilR'it  bat.  daz  er  bin  .silbcr  tlii  iiiarck  für  im  schock  ijelien  man;,  wann  der  in  myner 
gncdigcn  lierren  hiitten  «n  ercz  zu  »Iber  und  zu  gute  macht,  der  ml  alles  daz  gcldeti 
ni  der  hutten/das  er  zu  sym  Rmelcsen  nnd  handd  bedarif  in  aollicbir  forme,  das  der 
erezkoiiffer  des  ane  schaden  »vy  und  nichts  dorlFe  ndaBen.  Dann  so  sie  das  »Iber  ver- 
koiitfeii  als  gcHte.  8o  solliii  hü  daz  ußbrengen  als  geste  ane  myner  gned^;en  kerren  und 

15  der  andern  st-baden,  dii  or  silbor  zu  ui  wliokken  «rebiii. 

Item  mann  ist  iitf  disem  tage  eyii  wurden,  daz  unser  gnedigen  herren  keyncr 
solliche  hoehe  friheit  gebin  Bölling  als  bißher  geacheen  ist,  es  sii  dann,  das  digenen,  die 
ombe  friheit  bitten,  der  ampdute  sn  Friberg  brive  bfengoi,  wie  es  nmbe  dii  Sachen  ge- 
legen ist  unde  daz  uuiu  dii  friheit  ane  scliadcii  gegelMMi  nio^rL-. 

80  Item*)  »olliebo  lirive.  als  Jacoflf  Heydetiiiili  für  sicli  und  nin  peselscbafFt  iVzunt 

hat  dirworbin  an  beydt-n  inyni^r  jrnedi-ieii  berren'  i.  haben  vre  gnaden  dy  saehe  nicht 
auderti  verstanden,  dann  daz  daz  eyii  mnve  gebuwe  geweat  sey.  Uaniber  haben  sii 
solliche  friheit  geben.  Abir  su  yr  gebun-  cyn  alt  grobe  und  mit  den  stdlen  vor  verstollit 
ist,  so  sind  yn  gnaden  an  dem  vorbrengen  betrogen,  nnd  sie  sollen  nicht  merfrihdt 

9ft  haben  dann  die  aiulern,  die  or  »über  für  ni  schog  geben. 

l>er  berfiHchribor  bat  abcrebeten,  doch  bat  er  sieh  dirboten,  wolle  mann  ( 'asjun  if ) 
zeum  dinst  globin  lassin,  so  wolle  er  daz  von  siner  wegen  venve.sin,  die  Avile  ir  könne, 
unsem  gnedigen  herren  zu  willin,  und  so  er  darczu  zu  swach  werde,  daz  danne  Caspar 
dann  trete  nnd  dem  ftirder  vofslehe;  er  wolle  euch  Caapam  bjrnn  des  underwisen,  so 

so  TÜ  daz  er  dem  dinste  himoch  wol  vorgestebn  möge.  Und')  man  hatt  Gaspam  so  dem 
dinst  globen  und  aweren  kssin. 


1044. 

Aiiimni  (ni/tUe  JintrJiirrnln)  (hii' li'utht'i^  initl  (trr  Amtlruie  über  die}'i  r/i  iliiuif/  hoher  Ftahtit (M9ns- 
frühät)  o»  einige  Grvbai  auf  äne  Anzahl  Jahre  u»d  Venüehnü  der  to  gejrätm  Gruben. 
W  MBS. 


lOAS.  a)  Dat  Folgtmit  mn  andern-  Hmd.    b)  Ver^.  jV«.  lOtö.    c)  Otqxir  Fn^bergtr.    «0  Dtt  SMuß  iH 
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Nota.  Umb  die  lioclien  frilicit  zu  Friberg  gegeben  i4ö'2''). 

Als  man  hat  turgegebi'ii,  es  sey  scbedelieli.  das  mvnc  gnedigen  heriui  etliche 
gruben  haben  xii  yar  ader  lengcr  munczfryc  gegeben  unde  uügcUndu  den  gegeben  yaren 
aal  man  danne  nut  dem  lüber  gebttren  nach  bergwercks  rechte. 

Was  ist  das  mimcsfrü?  Es  ist  dne  fiihdt,  das  dyyenen,  die  do  gefriet  sint,  in  5 
yreti  fiyen  yaren  das  silbcr  nieht  nelit  dnrfTen  geben  in  die  muncze,  danne  ander  geraeyne 
kuiiffhite  tun,  aber  sie  geben  den  zeeliiiden  dovon  iniHern  frnedi^eii  hern  unde  ■jelien  nicht 
l'regiseh  jxcwiclite,  hiß  das  vre  frien  yar  uügelni.  iJornocli  nui><scn  sie  ir  silbcr  in  die 
inuucze  verkoulfeu  unde  die  Pregiisch  marck  geben  nach  bcrgwercka  rechte  alä  die 
andern,  die  sukhe  hoche  itibeit  nidbt  haben.  lo 

Nn  halnn  nnaer  gnedigen  hem  die  hoehen  ftiheite  g^ben  dnrch  die  nmaeh,  so 
man  eym  Iglichenn  kouffmanne  sin  «Iber  abekonift,  was  einlouft  ist,  dib  danne  seiden 
gancz  lotifT  süher  zru  kuiitTe  hix-iifren,  mochte  man  danne  mit  einer  friheit  htig;  sill)er 
^ewyinien  zu  f"ril)cr<>-  ane  unser  ^ncdipcn  licin  kost,  doran  vre  j^nadcn  den  zcehndcn 
zeuvor  betten  und  dy  iren  sieh  doniit  nerten  und  statbaftig  wurden,  so  suleh  silber  aue  15 
die  fiiheit  nnder  der  erdoi  bliben  nraate,  m  man  der  friheit  nickt  gehe,  so  sey  es  besser 
unsem  gnedigen  hem  und  yreo  landen,  das  man  snlch  fiihdt  gebe  nnd  gewynn  lotig 
gnt  Silber  unde  habe  den  ncehnden  doran  unde  die  lute  ire  naning:e  uff  hoifcnunge,  das 
man  bynnen  den  trien  yaren  so  vi\  infH-lite  erbuwen,  das  danne  ußffchnden  den  frien 
yaren  so  vi)  siibers  mochte  crarbeit  sin.  d;(s  danne  nicht  umnczfrii  wcre,  dovon  unser  20 
gnedigen  üben  hem  und  ire  laude  mociiteu  getrost  werden. 

Domff  hat  man  gefragt  de»  nlnnd  ampthitc,  woramh  es  schade  sej,  das  aakhe 
friheit  sint  gegeben.  Domff  ist  antwtut  wurden,  die  andern,  die  da  bnwen  nnde  siechte 
friheit  haben,  die  ir  silber  die  Pregisehe  marck  zcn  ix  alden  schocken  muascn  gcK'u.  den 
sey  das  ein  prroß  verdriß  zeu  sehn,  das  man  den  in  der  friheit  xi  ader  xii  schog  für  eine  25 
Erffurtsch  marck  gibt  Als  bat  mau  gefragt,  ab  ymant  sey,  der  lüf  dy  cleyne  friheit 
wolte  gebuwet  haben  an  den  enden,  da  man  hat  hoche  friheit  gegeljen.  Doniff  hat  man 
gesntwort  nff  den  aewtrel,  helle  man  der  hoehen  friheit  an  den  enden  nicht  gegeben, 
sidi  mochten  Tillichte  Inte  habin  funden,  die  nff  die  cleyne  friheit  daselbst  betten  gebuwet. 
Doruff  können  myner  jruedigen  hern  rete  nicht  erkennen,  das  sulclic  iroirfben  fiibeit  80 
»«.'haden  gethuu  mu^^cn,  iiiide  incyncn  nach,  es  sey  Ijesser  das  Silber  mit  friheit  acu  ge- 
wynnen,  danne  das  uiau  das  ane  friheit  in  der  erden  lasse. 

Doroff  habm  die  rete  eintrechtiglich  beskMsai,  das  unser  gnedigen  hem  keyme 
snilai  solche  hoche  ader  sunderliche  frihdt  gehen,  es  s^  danne,  das  der  man,  der  suklier 
frihttt  mutet,  einen  briff  brenge  von  dem  houptmanne  unde  allen  andern  amptluten  zu  36 
Friberg,  da«  die  habin  bewegen,  das  sulehe  friheit  nueze  unde  unschedelich  sey,  luule 
dei-selbe  sal  snlclicn  briff  Icfren  für  «lyne  jrnedijren  licnni.  wann  ire  gnaden  beyde  bey 
einander  sint  ader  beyder  irer  gnaden  rete  unde  anders  niclit'^'). 
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Itfiu  der  rat  onde  der  bergnieister  haben  aiu-li  fni^rf It'irt  wider  die  lioclien  frihdt, 
»las  etliche  inyner  «rnedifren  hern  brive  haben  uff  die  hoi  ln  ii  iVibeit  und  hissen  ilen  Ituwe 
slatTcn  und  komcn  deme  nicht  noch  in  hite  der  triheit  imde  bergwerelvs  reciite  und  vei- 
hindcrn  domittc  ander  lute  an  den  euden  zca  buwen  unde  buwen  auch  selbs  nicht.  Dorutf 
&  hat  man  bedoflsra,  wanne  dieyenen  inclit  bnwen  in  der  form,  als  sie  das  liaben  fiir- 
gqi^ebenn,  domff  ue  die  fribeit  haben  crlan^at,  ab  danne  derselbe  nicht  bawele  in  der 
zeit,  als  bcrg^vcrg^  recht  unde  gewonheit  ist,  unde  wolde  das  fiirder  \  errzihcn,  dann  sich 
gcburt,  so  sal  man  ander  litte  da  lassen  bunen.  dotnit  die  ber<rwer(  k  gefertigt  werden. 
Dannc  unser  ;rnedigeu  heru  iiahia  nicht  brive  ader  triheit  gegeben  domit  yre  bergwerk 
to  Bcu  stuptten,  »uudern  die  domit  aca  Irhebcn. 

Item  man  hat  auch  fiirgelegt,  das  etliebe  haben  empfingen  und  in  ire  frihdt  ge- 
nomen,  das  ander  lote  fiir  yn  lehn  gehabt  haben,  auch  das  etliche  mit  irer  friheit  andern 
Inten  an  yren  })uwen  zeu  nahe  griffen.  Ihmiff  hat  man  vcriassen,  wer  suleh  gedrengnisn 
<'lagt  von  den,  die  hi^ehe  friheit  haben,  dii  partien  »ulle  man  hören  tinde  die  mit  rechte 
lö  scheiden,  das  igliche  |>artie  uuibediauget  by  rechte  und  billichkcit  blibc,  als  bergwcrcks 
recht  und  gewonheit  ist^  ane  geverde. 

Bedage  von  anderer  Band:  Hans  Mnntcer  had  fHbeit  von  beiden  raynenn  gnedigen 
hoTCn.   Der  had  tVilu  it  Xim  jar  den  alden  stollen  zeu  buwen  und  fortzcutriben  gantl 
mnntzfrihe  ym  da^  »Uber  zcti  gclden  als  ejm  fromdeii.  üßgebeDdea  den  jaren  sal  man 
ao  ym  das  silber  gelden  zcu  vj  gnldcn""). 

Paul  Weller  had  friheit  von  myiiem  gnedigen  alden  herren.  Der  had  mit  siner 
gesebehalll  mmitxiKhe  diBe  nocl^geachriben  gruben:  sca  Umer  Lieben  Franwen  nff  dem 
Nowenfange,  item  scn  Suit  Ufabns,  item  scn  Sant  Donat  und  zcn  den 
Item  aie  sind  gefiribet  ander  aide  gruben  zcn  gebntchcn  und  irbeutens  frii  xn  jar. 
!&  Er  Nielau»  Koler  mit  sinen  gewercken  von  beiden  furstenn.  Die  haben  x  jar 

ntuntzfrihe  zcum  Gepel'),  und  ob  sie  ober  ader  ander  dem  stollen  silber  fanden,  das  m\ 
auch  muntzfrihe  üe.  Item  ab  ue  diß  Uasen  gebrechen  halben  erbeiter  ligcn,  so  sal  der 
bergmdster  das  nicht  verüben. 

l'eter  füßelbreeht  und  liotencr  mit  iren  gewllen  myns  alden  heiren  alleyn.  Itmn 
80  XII  jar  mnntzfrihe  zeum  Alden  (ieupel  nnd  zeum  Alden  Sperlinge,  wo  sie  genge  ver- 
schroten in  hangendes  imd  ligendcs,  dartzu  sollen  sie;  haben  inj  leben,  daryn  yn  nymant 
halden  sal,  und  ab  sie  noch  gengen  stopfen  musten  kurtze  halben  der  zciit,  so  sollen  sie 
aca  iren  gruben  ftist  haben  ncn  wetertagen,  onverhuidert  nnd  nnrerlüien. 

Jaooff  Grauwel  von  beiden  ftarsten  friheit  Had  mnntsfirihe  nff  xu  jar  zcn  den 
Sb  Katzenredem  mit  eym  radestollen,  der  da  gcsuncken  ist  biß  an  den  radeschacbt  biß  off 
des  Knpferbergers  gonge.   Item  die  ander  gnibe  gnant  zcn  dein  lutseiigarten  nnd  auch 
eynen  stollen  dartzu,  doselbs  beider  gruben  stollen  irtnincken  sind  und  die  scbechtc 
dai'uff  vergangen,  die  wider  zeu  buwen,  ane  ydermannes  hinderuiße. 

Erhart  Altman  beider  Austen  friheit  Hat  mnntasfrihe  zn  jar  nca  der  gruben 

40  1044.  c)  Vergi  Xo.  1039.  4  Kay/,  ik.  10*8. 
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ZCliin  Fornfiir  fsi'-f)  ndiist  Itio  dein  KlbiLipcrpc')  von  iiinvr<  iiitzuslaheii  in  «las  frantz 
feit,  VII  Iclicfi  in  liangeiules  und  liixendos.  Ircin  dcrst'lbe  iUtmau  xu  jar  luuutzthlte  die 
grübe  zcu  1  utencioilF  im  Crutgartcn  von  beiden  tursten'). 

Nidcel  MonlKnipt  mit  mam  bnidffir  Hamen  Monlionpt  and  andern  von  bdden 
fiinten.  Haben  mmitEfrUie  xnn  jar  acu  Tanrifie  nnd  noam  Stobinberge,  die  bnwen  aii  b 
unil)  des  blycs  willen  zi  it  litdoi  bon  zcu  der  gnil  t  n  lüe  sie  haben  nnder  niyncs  {jnedijrcn 
alden  lierren  allevii  ntV  soIcIr-  lii  idc  lii  i;r\vcrcke.  Sic  lial>en  v'  gute  Rchog  und  mehir 
verbmvet  und  buu  t  ti  u  h  Ii  und  bitten  sie  bie  irer  t'riheit  zcu  laßen;  weit  man  sie  aber 
ablegen,  du»  wollen  .sii  lidea. 

Peter  Eckart.  Dw  bad  zu  jar  mnntsfiye  die  gnibe  acom  Heyntsenberge.  lo 

1045. 

Protokoll  des  Kammernuiitterit  ät»  Hersag»  MUhclm,  Aititard  Ooder,  über  die  ihm  voi-gthaf/iiien 
Klagen  vegen  de»  geringen  Betrage»  der  tum  Bergbau  gewährten  kmdeAerrliehen  BeUteuer. 

Freiberg,  146S]lbil6. 

Anno  doniini  :<■.  i.xm'  am  niitWf"H-lten  nach  (ircgorii  wl  post  Minili  bat  niyn 
gnedigster  berre  mieb  Isitliarden  gein  1-  iiberg  geschigt  i-echmiuge  zu  lioien  luitsaiupt 
myiw  gnedigen  alden  beeren  reten.  Dj  qwamen  nicbi  Ak  bleib  dj  reduninge  uff 
dißmal  nngehorf  ).  Snndem  myn  gnedi^  bem»  wbrab  mir  nacb,  naebdem  der  berg- 
meiater  by  sincn  gnaden  gewest  war  uinbe  dy  stewrc  daiynu  zulegnnge  zu  ton,  das  ich  90 
daa  aolte  vi-ilKircn.  Daz  bab  leb  ut]reHcbriben,  ak  biriia«')!  ^.n'^ybnbi'n  strt. 

Mann  bat  vor  gegebin  v  sebildecbte  »ehoe  stewre,  dtr  waz  zu  WLiiig.  Do  woit 
man  vor  eyme  jare  eyu  und  gab  x  gute  ächog.  Ku  clagt  mann,  der  tstcwre  »ey  abir  zu 
wenig.  Daa  kompt  darron,  das  das  waamr  irret,  daa  mann  vO  mer  genndea  balnn  muß 
dann  vor.  Und  ist  nemlicb  der  MeMri^Mig  icsnnt  gewynnbafll%,  daa  es  acbade  were,  ss 
daz  man  den  gebreclieii';  lialbcn  der  atewre  fallen  liße.  Mann  bat  bynn  x  jaren  bißher 
uff  dy  sturesillxir  die  lielflte  der  kost  gegebin.   Darkegen  babin  dy  fiirsten  daz  »tewr- 
ailber  nebir  dann  uinbe  halb  gelt.  Xu  habe  ich  gefraget:  ab  man  von  alder  her  halbe 
kost  habe  zu  stewi  e  gegebin.  Ist  mir  geantwert:  daz  man  vor  alder  nicht  alleczit  in 
«qrner  wiae  babe  itewr  g«gebb,  Bondem  nadh  noldorffk,  wie  dia  dy  ampdnte  dirkaat  ao 
babin,  nmülen  dy  belfflte,  suwilen  nae  dy  beHRe,  aawüen  eyncn  dritteyl.  Wann  aicb 
ouch  cyn  grübe  bat  gut  gemacht,  so  hat  man  der  stcwr  dasell)iRt  weniger  dann  vor 
gegebin  und  mit  dem  ubirgen  ander  gruben  dirbabin  und  dirbalden.  Habe  icli  gesagit. 
worumb  manu  dem  iczuut  nicht  ouch  also  thu  und  breche  dem  Melbibperge  der  stewr 
abe,  80  der  fiut  gewynnhafftig  wvrdoi  sey,  so  mocfate  man  mit  den  z  adiocken  znkomen;  as 
dann  aolte  man  dy  z  ß  gar  itf  dw  berg  gebin,  ao  murten  dy  andira  groben  ane  atewr 

\UL  t)         No.  1040.  f)  Vbi^  JVb.  1037. 
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blibin  Jc  Daruf  ist  mir  geantwert:  der  .Molbisperg  scy  frcy  vorschit  bin  grewost  nod  die 
gew'crcken  liabin  sich  uß  der  frylieit  iift"  <ly  stewr  lassin  teydiiifrcn,  darrnit  daz  mm 
hallu!  kost  jfchiii  solle.  Ahir  dy  amptlutf  lialiiii  daz  iiye  aadcrs  «olliii  Kulabiii  dann  nff 
dy  stew  re.  Daz  iiiaa  auch  vortuak  der  stewre  habe  ubgcbrucheu,  wanu  uiau  wolte,  und 

5  dy  btr<]^hite  keyn  gewißbeit  daran  hatten,  danunb  lifien  dy  Inte  von  dem  bawe  and  dy 
bergwocke  wurden  wen  swacb.  Alm  sydder  da  aat  her,  so  man  halbe  kost  hat  ge- 
redt  zn  p^cbin,  m  sind  in  kurczer  zeit  vil  guter  hoffclicher  ecbechte  angchaben  und  das 
voljjk  ^Trifft  sich  an  zu  bmvtMi  mer,  dann  vor  langrcn  jaren  ye  pfcschccn  ist.  l  ud  es  sey 
zu  bcs^jrgen,  wurde  man  der  sture  abir  abrechen,  «o  vileu  dy  lute  in  eynen  zcwifel  und 

10  liliiu  daz  uiij^ebuwet,  daran  sie  sust  uf  hotfcauuge  der  stewr  großli)  viiz  tuu  uud  »euzen 
daz  yre  zo,  was  sie  vennegen. 

Habe  ich  gefraget,  womit  den  bergwercken  sn  belffen  sey  der  stewr  halben 
zuczulejrcii.  Ilabin  sy  geantwcrt:  mit  v  piten  schocken  zu  den  x  vorijcen  strhockcn  hoffe 
man  zuczuknuien.  uml  bitten,  daz  man  sy  darmit  nicht  laüe.   Wann  dann  i  des  jares 

16  mark  stewresilber  ader  bylouft'tig'j  iukuwen,  su  ist  den  t'ur»tcn  or  stewrgelt  verguldeu; 
was  dann  donbir  mer  inkomet,  das  ist  wynnungc. 

Item  dem  beignuMster  hat  man  in  syme  ankörnen  xxim  gr.  gerdt  C»c)  far  sin  Ion 
und  man  hat  dein  \  ori(;eii  ber<;meiRter  OUCh  nicht  mer  g^bm,  abur  derselbe  halt  XVI  gr. 
nff  dem  (Misin<;e,  darmit  er  baB  zu<|wam:  so  liat  man  vor  eym  bcrfrmeistcr  xxxti  fjr- 

ao  «ri  lieii.  Sprii  ht  tÜMcr  Ijcrfrnicwter,  myu  giiedigei-  herre  habe  yn  zugegebeu  ym  furder 
XXXII  gr.  zu  geben  lassin. 

DiB  sind  dy  grubin,  die  do  sind  angehabca  off  die  stewr,  da  man  eres  findet; 
wiewol  das  nidit  gewynn  treit,  so  hoffik  man  doch  alictage  der  bdleronge:  der  Bcarnbeig, 
Kar8enb<>r<i:,  daz  Hoe  Erbe,  zcum  VogOgesange,  scum  Redel.  So  nind  ^rubin,  die 

25  mann  mit  der  stewr  buwet,  tlarynn  mann  der  ■reti<r«'  noch  nicht  funden  hat  und  alle  tn^re 
hoffet  KU  Huden:  zcu  Unser  Lieben  i:''rauvveu  zcum  Üoy wetten,  item  zu  Unser  Lieben 
Frauwen  zu  Mittelberge. 

1046. 

Verhandlungen  und  JitticlUügae  der  tandetsherrlicheH  HüÜu:  wegen  dt*  KofUenliaufs,  der  Obiitgeii- 

90  heUm  de»  EhJtSt^en,  BSttatnUenf  Bergmeiden,  SSIberiftimen  wul  der  Beidueerde»  det  Mt»  tu 

JUbelfe  in  BergtBerhaadten.  Freibei^,  1464  Jud  7. 

JMidir,:  Or^MnfiiiamMgtiit.  Mu^MaalMirdmt  Drttden  WA.  BtrgwriuadUm  l  Bl.  12*  (A).  Gmäntdafil. 
Artlü  Wmmat  lüg.  Up.  9i  fTo.  17  (B). 

Anm.:    l'rhrr  lUi'  Sfu.t'  n^uhmi^       i-r  finf-  iTTmtjth''''h  in  'Ar-'  .Ai'ii-  f40'-'f  ^tchornnir  \i4iz  (Orin.  Archir  UWw/r 
85  /.'.V/.  I  '  p.  'JO  .V«.  /.7  fnl.  !rji.)  Zn  teri/liit  hi'ii :  Ituiu  aiiizubriiij^tii  uuiliti  il)  seiisciisnitilo,  der  bat  oiatm  vor  ge- 

c^itt-ii  zu  Fribcr^'  nicht  »oUl'ii  halün  uihIh'  iIit  kuUoii  willen,  diU!  sie  dy  zu  tew[cr]  machten,  wundern  »io  babi'ii 
vor  Kowtmt  xa  lUditbeiig.  Ka  und  aie  alle  gein  Friboi^g  gocitagcn  and  or  wirt  gu  tU;  sy  rardingen  dy  kollm 
byden  Inlm,  dwnywgmdigenlwmatilbariiotlaiiMilvattl^^  Daratcraejntma,  liKtyTWbeig 
nimen  sollpn .  dann  ly  mochteo  dy  vclde  so  gar  verwudn,  du  dy  bogwog,  wis  gttt  dy  «cno,  muten  faUen 
40  aUeyn  gebrechen»  halban  der  ooUen.  Der  tengcMguede  Mndwilrfnt  wardm  adrter  und  jgUck  meSaäx  hat  «iH> 
^kder  diye  nltliB. 

1M6.  h)  Uder  bykaMg  am  itaide. 
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Ik'slosscn  z'  ii  l'iilRTfr  •liucli  hcidor  unser  <riu'.(li<r('n  licrrcn  rctc  nciiilich  den 
(ibirmam'liiilir  und  cani  zIlt  von  ini>scrs  alten  iii'rren,  NitlianU  {ammcriiicisti  und  ern 
Kristiaii  vun  unsen»  juugen  liuri  en  wegeu  ic.am  dunistag  m-tavas  i-urpuris  Christi  auuo*)  ic. 
Lx  qnarto. 

Zcam  efRleii  von  nnkonfis  wegen  der  koln  nt  beRlmeen  mit  dem  rate  aen  reden,  s 

ZCU  bestellen  mit  den MUaensmyden,  das  t'nrhaß  keynekols  koutVi  n  s  ilK  n.  dlt-  liutten- 
meisti  r  linlii'ii  danne  vor  jrekoufft.  ninl  auch  keynen  aiulfrn  koiitl"  adcr  iitVslair 

mit  den  kuln  niaclien,  danne  die  liutteiikouttLr  den  koutf  maelieii  werden.    »Velclu  r  des 
ander»  iii'uiideii  wurde,  der  »alt  ane  alle  gnade  uß  der  »tat  \  eilribeu  werden.  E»  sali 
Aoch  ^lieber  aanßennnyd  in  cym  büß  nicbt  meUr  danne  ejn  fenwer  haben  cca  sinem  m 
kantwercke,  in  maßen  das  Tormals  aucb  bedoaaenn  und  dem  rate  icn  bestellen  berolben 
ist,  und  wn  der  rat  an  solcher  be>«tellung  furbaß  sumig  irfundcn  wurde,  »>  seit  zeu  unsern 
<?nedip:cn  berren  stellen  sie  zcu  furetlieber  stiMffniiMf  zeu  neineit.  nenilicli  tusent  fluiden 
von  der  stat  zcu  babcn.  Das  ist  yn  also  luter  jrewigt  an  beide  unser  };neditten  iierrenn 
Mit  brengen,  die  das  ungcczwifelt  ernstlich  hanthaben  werden.  Mit  dem  erczkouffcr  ge-  i:i 
redt,  irie  er  mejne,  das  man  die  koln  kouffen  solle,  und  mejnten  des  eyn  sacsung  zcu 
niaeben.  Des  liat  nicht  können  «resin,  sundem  blibt  dabie,  das  der  erezkouffer  den  vor- 
konff  haben  «»He,  und  wie  er  den  kouflFen  wirdet,  als  Sdllen  yn  die  senliensniide  auch 
kontleii  lind  ni<  lit  anders  l»ic  objrenirter  stratfuiifr.   ]''s  ist  aneli  der  k<mr)'  der  knln  m^^- 
saczt  zcu  xvui  nuweu  gr.,  zcu  gebieten  das  den  nyniant  hochcr  kowtien  suilc  W  o  aber  -ju 
die  amen  Inte,  die  kolfliwer  baben^  den  also  nieht  ircsngen  moebten,  so  mocbt  to-  ercs- 
kovlfer  den  kouif  madien  noch  bequemlicbkd.t  der  armen  Inte,  das  die  acokomoi  mochten. 

Item  der  erezkouffer  m\  die  obirluitten  zen  stund  aniicbten  das  frihe  silber 
darinne  zen  verarbeiten  nntl  das  stewei"silber  yn  der  nydetn  Initten  niid  «  iLo  iitlirbenn 
zcu  verezeielien,  wais  yn  iglieber  hutten  gcarbeit  wirt  von  erez  und  was  ic/.liclu'  liiitte  an  •>:> 
kolleu  ader  anderiu  kostet  au  irer  Vorlegung.  Item  keynen  unkoutl'  uti'  ^  erliist  zcu  tbun. 
Item  die  beide  hutten  wol  aca  yersorgen  mit  aadien,  koln,  kaleke  und  anderm  vorrate  neu 
rechter  xcSt  Item  des  morgens  fm  ufliBnisin,  die  arbeiter  anciuriehten  und  des  abends 
wol  ancznhahen  der  herschafft  zcu  j^ute  und  obiral  vlisaig  zcuczuschen. 

Nickel  Haferbcrir  ist  zcu  buttenriiter  ufffifenonien ,  das  er  sal  die  butten  vlissi^  30 
bcriiten,  der  getruwelicli  waiten  mit  anczugriffen  und  zcu  helffen  noch  anewiesiin<^  der 
ainptlutc  und  sineni  besten  verniugeu,  darczu  er  globt  had.  Demselben  buttenriiter  ge- 
bart die  blaßbalg;e  scu  Tersigeln,  das  keyn  sQber  getriben  werde  ane  sien  biewesen;  snst 
afle  gej^clieflt  und  handel  in  dim  hutten  und  anders  raitecuwißen  und  alle  «Xbet  wen 
verozeicben  laßen  eitrentlieb.  35 

Jüdt  dem  ber|>;nieisti  r  i^eredt  und  bestalt  die  frien  iRTg'werck  so  furderlieb  zeu 
bescbeu  und  dai-utf  zcu  warten  als  uff  die  stuwerbergwerck.  Item  die  hantsteyiie  nicht 
an  nemen  weder  von  ym  selbs  ader  ab  man  jm  die  mit  willen  geben  weit,  wanne  des 
unser  gnedigen  hera  nicht  haben  wollen,  und  wn  das  andero  vemomen  wurde  von  jm 
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ader  den,  die  ym  die  hantsteyn  geben,  die  wordeo  von  unscni  ;:iiLnIi^n  herrcn  7xn  inr 
furstürlit  n  strnftiiii-i:  jrciioim  ii.  Item  die lnte  uff  den  bergwercken  gutlich  xcn  underricbten 
uud  uicht  mit  Worten  zcii  ulfirfHieii. 

Iteui  der  bergmcistcr  sagt,  er  lial^c  <in  beide  unser  giiedigeu  lierren  bracht  uinli 
b  sinen  loa  sea  beasem  ic.  bt  ym  zcu  antwoit  gegeben  das  faider  an  unier  gne<ligcn 
herrea  zcu  brengen  und  ant  fliisigen,  daa  ym  deßbalben  acn  der  neeten  lechnang  von 
bdden  iren  gnaden  eyn  nntndrt  werden  aolle. 

Item  mit  dem  silhiTlunticr  «reriMlt.  da«  er  dfii  lUT-^la^  des  ImnieiiB  liall>en  von 
der  ninr<r  iit  pf.,  [den  er]  geuouien  liad,  abstellen  und  turbali  von  der  niarg  u  pfeanig 
lu  ueuien  solle. 

Der  abt  zenr  Gaelle  bad  Baltazam  Rudigstorff  scu  Friberg  gehabt  mit  vfi- 
achrilAen  der  hoen  icibeit  aien  und  laner  gewerdcen  bittende  ym  die  ccu  halten  und 
dabie  zcu  bfiben  laßen.  Ist  ym  zcu  antwert  <re>;eben,  man  habe  ym  und  rinengewercken 

TU»  ß  fre'^'-eben  vor  eyn  niarjrk  als  anderii.  und  ist  viii  vom  niar>;elial}r  von  unHor  aller  wepen 
15  im  beisten  als  mis  Rclbs  geraten  die  ding  nieht  liulier  anczue/.ihen  mergliclier  ui^saeli 
halben  ic  Als  zcoch  er  an,  yni  wer  \om  caninienneiBter  zcugesiigt  k*.  Ist  er  underricltt, 
dea  cammermeiaterB  aeuaage  habe  gelntet:  wurde  man  andern  mehir  geben,  so  aolt  man 
ym  defigUchen  auch  than. 

1047. 

20  EntwitrJ  einen  Miinzbrit/s  und  einer  InMrucdoH  jlir  einen  unt/enannlen  neuen  MünztneiiUer  und  die 
andern  IPbubeamlm.  QMS  am  Aagvit  M 1] 

HMtr.:  AAiehr.  ttm^ftiUii^lmrM»  DmAm.  hae.  9809  Alle  SMflen,  Stdautm  IC  fU.  80. 

Anm. :  VergL  Ko.  103fl.  —  lüesfi'  Eniicurf  vunh  irohl  l>oM  nach  <Ut  Tj/iptiger  A/UHtnifblwalion  MN         Apr.  4 

(CftH.  Archiv  nVtiiiMir  A'«/.  I '  juv/.  21  X«.  'J;  <;  r<il.  v.  Lm;/i-rm  Mfn  ffla  <lfr  Bekertle  S^H  mvJ  KMe  ht  «fcn  jMSf- 

26  Ihriirm'ltli  ,1.x  K.  .V.  AII'TlIi'iw.'r,  rrii,.t   /7.>.V/  .1'^,'. ^;,' ir,i.-   >.■;  I  ,r  ■'■  ■■,  >,l,  it         7, .',  .v.-n  ir,. 

unser  gii.  l).  bcrczog  Wilhelm  —  ?.c«f  i  jur  t  itn'ii  iumu/n>ois(ijr  jtoin  i'ribt'i'g  .•■<>  /cu  mi).  i1»t  yrcn  f^naJcu  allen 
n  Mlliclicni  unptt  m1  (^oben  und  swercu  le.  (dem.  Arehie  Weimar  a.  a.  O.)  .VicA  </.»  i;.i  l,iiuwj<ti(AtA,  I) 
MV  S^m  GhtAtrg  Mlbameitttr  bk  146S  Aug.  23;  an  dkätm  TbjK  mmhn  Urin/s»  Aiarttr$lock  und  Harn  AmoM 
betlatlgataiif^iuwenanuicsefGm.         IFiMiv       V  fog.  33  Ko.  1  tf.  Ab.  4  JH.     vm  mlMen  dtr 

Von  gots  gnaden  wir  Emst  — ,  Wilhehn  und  Albrecht  gevetttrn  unnd  ge- 
bmder  • —  bekennen  — .  das  wir  jini  li  nottiirfftirrem  liandel  luid  reilitfertignng  unser 
)ini(it/.e  dureh  uns  scllts  persnidicli  uiiiul  daniacli  diircli  unser  treffliclie  rete  gein  Liptzk 
gi'seliirkt  unnd  unniddersprcelilii  li  lu  slosseu  untul  lialien  beslietien  lassen  und  das  wir 
«5  Wilhelm  — ')  uns  ndt  *deii'  i  gnanten  '  unnseru'j  vettern  vortragen,  das  wir  N.  unsern 
lieben  getmwen  acwey  jar  gein  Friebeig  zcu  eynem  montsmeiater  gesatst  haben  — 
nnnd  entpfeUen  nna  annd  nnserm  vettern  gewonlieh  acimlicb  gdobde  unnd  eyde  darzcu 
zcn  thnn  alle  noehgeselirehcn  stnek,  punekt  und  aitickel  zcur  nnwen  mnntz  gdionmdt 
atet,  veate  und  unvorbnicbUchen  zcu  balden  — . 

^>         IM9.  ■>  duvIrWOhclB  — ^iiiatiiBiiAiMi*.  h)  «um.  mmMcn. 
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Zciiiii  «1  still  f;ro>fflien  slalien  der  hoclicii  wcro.  (hiran  dy  j.a'tiiis<'litte  niugk 
lialdt'M  sal  ailit  Indt  und  cyii  halp  qwcnfiii  imiid  ilai  utV  m  lit:^;.;-  ;ir(i«li('ii  w  iLiiiiiiid  «rantz 
«■(.ilbficfli  iiLij^vlii'ii,  iiiind  uB  der  rtncii  iiiairk  und  t:\u  (iwoiitiii  sollen  «rnlrn  arlit  ;iMi' 
wliojrk,  dovoii  sybeii  scliog  vyr  eyuc  marg  dlbers  uud  zcwen  gr.  niind  aiuiirtiiaiijen 
Pfennig  vor  das  halb  qwentm  ailberar  nimd  sechs  groseben  zeo  slcgeschats  und  zcwelff  5 
gute  groeehen  ane  andhtbalben  pfennig  su  montakcat  Unnd  aal  alahen  *new^)  siechte 
Pfennige  der  hocheii  werc.  sal  du  geniiselite  niargk  lialden  und  bcHteben  zcu  sechs  finen 
lotten  unnd  sollen  uff  das  «reniiw-bte  k>dt  fu[n]ft"tebalben  drissii,'-  siechte  wiße  ]ifVnni{re 
gantz  wol  bcreyt  uligcbtn.  Alst»  s^al  er  machen  nß  der  finen  niaigk  aelit  aide  scliogk 
zcehen  aide  *groseliea'j  zcwen  pfenuige;  davon  sal  man  syben  aide  schog  vor  eyne  lO 
niarck  ailbers  geben,  sechs  groschen  acn  slegeachata  unnd  ajrbenccehen  groschenn  fbnff 
Pfennige  zcu  nuuitzkn»t.  Dcsgliehen  aal  der  gnante  mnntzmeister  nawe  heller  slahen, 
die  auch  lialden  und  l)estehen  sollen  zcu  sechs  finen  lotten,  der  sal  sechs  und  virczig  ge- 
macht werden  uß  cyme  «remischten  Inte  wilJ  unnd  wol  bereyt  ußgehen  unnd  sollen  werden 
uü  eyner  fiiieii  marck  acht  aide  sciiug  zceben  aide  gr.  zewene  heller  unnd  /.ewey  dritteil  15 
eynet  hell«»,  dovon  vfhea  achog  vor  ejne  mastk.  nlben  nnnd  vwr  gro«cben  zcu  slege- 
achais  unnd  newn  nnnd  cswencasig  gr.  sechs  heller  zen  nrantskoet  nnnd  ccwey  dritteil 
efnea  hellen. 

Der  raunTzmei''tcr  !»al  den  ut^Vzilicr  unnd  keinschribcr  den  preprem  alweg  evn 
wer;:'  \eirwcf;eii  lassen.  Dasselbe  wer;x  siil  alsobalden  gesehreben  werden,  was  des  ist,  20 
uund  der  muutzmeister  sal  dasneibe  wcrg  von  den  pregern  nicht  utTuemeu,  sundern  der 
nfteoher  nnnd  kdnschriber  sollen  das  tod  den  pregern  widder  ofhemenn  nnnd  das  dem 
mimtnneiater  widder  beymwegen  nnnd  getrewfich  mercken,  ab  sie  das  gewichte  gerecht 
finden,  als  sie  das  y<»rhin  gewegen  haben.  Es  sollen  aach  preger,  mantser  «u  suier 
zeit  eyde  tiin  zcu  yren  atnpfen  unnd  von  nyniants  anders  vnrzniwprren  nemen  denne  9S 
von  dem  ut^V/.iber  und  kcinschrilier  unnd  it/.liclier  sal  das  seibs  gewegeu  ueiueu  unnd 
nyiuauts  entpt'elleu  von  vorwcgen  uflfczunenien. 

Der  keinschiiber  sal  dy  pregeysen  von  wegen  des  muntameistera  ynnehaben 
nnnd  dy  getrewiidien  vorwaren,  den  ptegfitn  dy  yaen  dargdien  nnnd  dy  von  yn  widder 
innemen  und  behalden  unnd  dii  stogysen  beflissen  und  auch  eygentKch  uffschriben,  was  dO 
den  tag  {rcprcfrt  ist,  nnnd  das  p:etrewlichen  hantitahoii  unnd  tun.  zo  digke  das  not  ist. 

Der  uttczilier  sal  in  geginwertiekeit  des  keinstihribers  alle  wergk  an  groschen, 
pfennig  nnnd  hellem  uiF  dem  pregestogk  bey  sunderlJcben  marcken  unnd  loten  uffeziben, 
nnnd  finden  »e  die  gerecht  am  schrott  hy  vor  berurt,  so  solien  ae  von  itzliehem  wercken, 
nemlichen  von  den  groschen  zewene  gr.,  von  den  pfiennigen  newn  pfennige,  von  den  36 
helleren  zcwelff  heller  in  eyn  papir  slan  unnd  in  eync  InirliPe  lc?:en  biß  zcur  probirczit.  . 
l)ie  bucliße  sal  zewene  sIos.sel  halten:  den  eynen  slossel  sal  der  muntzmeister  bey  im 
behalden  unnd  den  andern  mithanipt  der  bucbßen  eyme  burgcrnieister  zcu  Frieberg, 
der  ycsnndt  alda  ist  adder  acnknnAig  wui,  werden.  Welch  wein^  abir  sco  lichte  wirt 
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fuildeii  worden,  das  nollcii  der  koinscliriljtT  umul  iift'czilicr  dem  mnntzmeistcr  aiitwerttcni) 
onnd  dwbic  stellen,  das  soldi  werjjk  ulsoltalt  in  di-n  h  frel  jresatzt  verdmi.  uiuid  kmit 
der  muntzmcistci*  das      halt  nicht  getuii,  so  solleu  sie  das  versigelt  buy  un  behaldeu, 
ÜB  der  muntiiiienler  das  in  yrer  geinwertidcdt  ingmetsra  ku. 
5  Die  preger  nniid  nuBtser  soUeD  zcu  ainer  zeit  un»  auch  recht  eyde  tan  getrew- 

lidieo xca «rbeytten.  dii  (rroscbenschylieliebtuiindrevne/euniaeben,  uolanzcnshlmeaiuid 
itzUcben  gros<dicii  lioundern  nffzcustossen,  die  ^li(  Ii  zni  inai  lieii  ihm  b  alle  yreni  voTmiojren. 

Wn  es  uns  ebint  unnd  fiifrlieben  ist  zcn  |iri>bii(  ii .  dohin  shIK  ii  komen  nuuitz- 
uiei»ter  uiuid  alle  pcrA^ii  zcur  prubiruiigc  geborend,  iiaeb  mliaidung  unner  t'urdemiigiU- 
.  10  briefen.  Welche  lauiitce  denne,  es  sein  groscben,  pt'euiiige  adder  heller,  do  ia  mehr  danne 
eyoe  gmne  uond  docb  iwht  Käka  tjn  halb  qwentui  fdlet,  das  aal  der  mantuiieiater 
TorbcsRcm  itzlicbcii  teyl  mit  hundert  gaten  schoclcen  bodier  vtn  an«  ;:n;uU-,  Wurde 
aber  eyne  muiitze.  ^vel(•be  das  were.  an  der  «rcuiischtcn  marck  eyn  tul  liall»  ([wentin 
adder  mehir  zcu  geringe  fluiden,  das  wer  au  der  tinen  niarek  eyn  gantz  qwentin  adder 

U  mebir  uund  brecltte  an  den  pfennigen  und  helleru  gaaw  adder  vor  vol  audirthalb 
qwentiD,  so  sal  man  ober  den  muntzoidster  richten,  also  recht  urt,  mit  ftter  ane  alle  gnad 
unnd  mit  gdde  adder  andern  keynen  voitrag  oftiemen.  Sündern  das  blie,  damit  man 
probirett,  s«l  man  nff  dii  cn pellen  setzen,  s«ivi!  man  das  zcu  eyner  niarek  prnff  bedarf", 
und  da»  korniclien.  das  dainlA  kompt,  bie  das  gewicht  le^eii,  so  man  das  prufFkorn  abe- 

20  wigt,  uund  sal  prubiren  allcine  uil  das  tiue  koru  und  niclit  utt  des  kauflfmaus  noch 
koniges  kom. 

Der  montsmeuter  aal  groechoi,  pfennig  nnnd  heller  slahen  dins  neate  virtell  jars 
nach  syme  anhe)>cn  unnd  sal  darnach  keynen  pfennig  noch  heller  alan,  es  a\  erde  ym 
danne  \  on  nn«  rntpfollen,  sundem  gToachen  mag  er  alan,  wenne  er  kan,  dy  weyle  er 

2ö  UOnser  nuuitznieister  ist. 

Es  sal  auch  uiuntzmeister,  iitizeilicr,  pregcr  liintürdcr  keyuen  turstcu  noch 
nymandt  kqmen  blinden  aUg  tun,  aaoh  nicht  auiSBsih«i  noch  pregen  widder  mit  lawhe 
'  noch  ane  lawbe,  domit  man  oft  dem  geaatsten  kom  adder  achrot  ginge,  und  sollen  auch 
von  andern  lewtin  kein  silbcr  innenien,  on  das  zcu  gute  slan,  in  kein  weiß  nnfro^  erlicben. 

90  Solche  nuwe  muutze  uund  alle  (»bin  geschribcn  stm  k  sal  —  unvorbruclilieli  ge- 

halden  werden  uuud  wtu'de  eruoeher  eynieliericy  funden,  das  not  were  zcu  vorauderu 
adder  zcu  Torbessem,  das  wdn  wir  eyntieehtigUch  tuu  uuge\erlich.  Derselbe  obgnant 
unnser  nrnntzmelBter  hat  uns  alle  —  ohin  geschriben  stuck  —  zon  halden  und  zcu  vol- 
fiu  n  mit  uifgerackten  fingern  lipUch  zcn  gote  nnnd  den  heyligen  gesworen  — .  Es 

m  hat  auch  —  fraw  Margaretha  geborne  von  Osterrich  hcrczogin  zcu  Sachssen,  unser 
lielK*  fraw  mtiter  unnd  swestir.  mit  uns  l)e8losscn  unnd  gewilligt,  das  l'eter  Swabe  ircr 
beb  muutzmeister  zcu  Colditz  uiitsauipt  keioBchribeni,  uffczihern,  niuutzera,  pregern 
unnd  aUe,  dii  mr  muntie  gdmen,  alle  stuck,  piuickte  nnnd  artickd  otwi  hmnt 
hey  den  penen  nnnd  buasen  darulf  gesatzt  in  aller  maß  N.  unnser  mnntcmdaler  zcn 

10  Friberg  vesti^ichen  getrewlichen  unnd  uffgcriclit  zcu  halden  und  zcu  volfiutnn,  des  er 
uns  auch  —  geswinn  hat  ane  alles  geverde.  Zcu  orkund  difi  brives  ic.  Datum. 
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1048. 

Kurßnt  ßrnd  tmd  Herzog  Albreehl  emamnei»  den  Harn  Ctuffe  zum  Bergmeider  für  aile  Bertfwerhe 
<adt  AmuüuM  der  tm  Geftjefo  von  IMberfff  ZuidUUf  Oder  «und  Ekra^ifkdtttiairf  hdtgmm. 

fM*fir.:  Gltiehsnt.  /|A*f*r.  //nij;«r.»fmi/.«/rrA;V  Pri-ialm  dtp.  .5#  fitl.  SM.  5 
.iura. :  Dirn"  Kriirrmnn'/  f  ^.'.y/-  u'.iKI  1. 1.,  ;  ,  j  //.  •  in  (/,,'  .tu«/  //  iHiltjrllvillrn  I"  '  ""/'-r.ur/  il,  ti  .\f,ißni  I4*i'j  Ajir.  14 
ilber  liit  Attlegutty  Wh<j»  Utrijbuik»  u.  a.  !>>••  tiefugnis  ilc»  Hiua  Uiu/c  wurde  bald  darauf  nock  erieeitert;  lUe 
LamMurrm  beatidnai  An  in  datr  Vmchrabtmg  d.  d.  Leipzig  I4S6  Xoe.  tft  (tai  cuntAgO  nach  Martilli),  in 
mUtr  Aimwi  ihm  eingemtdm  fhttritrgmiiiltr  fir  dk  I^fhga  w  SSmktmtf  JHetL  SMiqn,  beiMiyf»,  aU 
arm  ottoten  tegmeigtcr  ymt  nOm  taneran  liuKkm  — d»  fawtwttiiwlwwn  «n«Ui>i  iw  fkilwig.  MMip«- 10 

Wir  —  Ernnst  —  uuiide  Albrecht  gebrnder  —  bekennen  — ,  ab  sicha  von  der 
almcchtigkcit  ;;otH  irijibet  uiide  Rchitket,  das  sieb  in  unsern  landen  nnde  *furst('n- 
tbumbmen  tergkwercke  eroygen  uimdc  die  iituisorim  iti  vlisse  angriffen  die  zou  erregen 
unndti  una  uude  ynu  zcu  gute  zca  buwju,  da«  uue  die  gewercken  uude  pentoiien,  die  i& 
BolBcbe  bergkwMvke  «olUiai  wollen  loa  bnwen,  eine  iriaaen  baben,  wn  nnde  an  wem« 
flie  leben  der  *bergwenj*)  nieben  BoDen  nnnde  mogw,  uff  des  sie  an  der  erbeyf  der 
lKT((kwi'icke  dester  mynner  wurden  gesewniet  unndc  geirret,  haben  wir  —  zcu  eynem 
iMjrgkmeister  gesatzt  un<U'  ^■(•nrdt'iit.  «ftzni  uiidc  (irdenen  den  wolwiesen  Hannsen  (Hugcn 
unscm  lieben  (retrnwenn  czu  eyneni  herjrknieister  zeitni  nishobel  unnde  alle  andere  jo 
bergkwercke,  die  er  mit  siuen  gewercken  in  unnscm  fur^tentiiunib  von  uwe»  auriebten 
nnde  bnwen  whdet,  ußgcsloeßen  nnnaer  bergkwercke  seaFriberg,  Zcwigkawimde  Geyer, 
Eroftidifltorfff  da  elr  keynne  leben  tbnn  sali,  nnde  geben  ym  nacbt  unnde  entpföljmn  ym 
in  crafft  ditzs  brtfTs.  das  er  allen  undeitsUcben  gewercken  unde  personen,  die  bergwergk 
acnm  Gilibobell  unnde  sust  oberalK  wie  vorgeschreben  sterli.  anfaben  wullen  zcu  bnwen,  25 
von  unser  wegen  ieiui  thun  sali  unnde  magk,  also  bergkwerck»  recht  unde  gewonheyt 
ist,  unde  was  leben  er  also  tbut,  die  sollen  craift  unde  macht  haben,  als  wir  die  selbst 
teten  nnde  gethan  betten.  Er  sali  auch  nach  einen  besten  vorstentenifi  anwieannge  geben 
den  personen  unde  gewereken,  die  do  buwen  wollen,  wo  nnde  an  weUicben  enden  anefimg 
des  bnwes  aller  beqweniest  unnde  ^Torfengllchst'*)  ist  Er  sali  auch  selbst  in  die  gruben  w 
faren  unde  wol  zcusehen,  das  getrnwelich  unde  wol  gearbqrt  werde,  aUageferdebirynne 
gaotz  bindao  geßatzt  Cza  orkunde 


1049. 

Die  Säthe  (leif  Kurß'ifKtni  Errut  utui  der  Herzötjr  Aihm-hl  und  Wilhelm  6c»cA/iV«wn  rruf  'Uc  i:on  dem 
Jtalhf  den  Oeicerken,  dai  Hämm  und  den  Älümmeidcni  kürzlich  vorgtbrttdUen  (Jeauciic  u.  o.  Er-  85 
AS&uiy  dmSiAeijtrtimvni  der  LSkMf  onbun  die  Anffebgtnkeitm  der  Mbm  und  imfarmolha»  die 
GetOilft^&irmig  dm  Srxhäufer».  FMbof ,  1408  Bspt  M— M. 

mtOr.:  Orijinalnieiliriickr^  GtmeMmß.  ArMt  Wtimmr  Big.  A  fid.  28*  m.  89. 
Amm.:  Em  großer  MigUA  JAMMelm  Ittrt^niir  flteX  ilm  SMfiäaOa  fevrdt  mugtloiem. 

NM*  •)  Imgweigirwg.   h)  votfenfidick.  40 
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Nota  uff  mitwochcn  nach  sancti  Mauricii  anuo  domini  ;c.  i.xvi"  habin  die  Imoli- 
gebornn  fursten  und  herren  unser  {jncdijfen  herren  \oü  Sachsen  ic.  von  beyden  teyln 
yre  rcthc  gcächigt  iitt'  ejnen  tag  gen  Friberg  mit  voller  macht  Die  habin  gehandelt 
md  bedoffin,  als  hiraach  geMsloeliiii  stet,  von  de»  stuelcfln,  die  von  dem  rate,  gcwercken, 

5  hnnwem  und  oncli  miiiiemeiRteni  uff  dem  nealen  tpdudten  piDbiretage  nt  Lipcsk  an 
die  rethe  gelanget,  der  dann  gehalden  wurden  ist  am  aonlage  octava  sandi  Bartholonu  i 
eodem  anno  :c."'i  Ifeni  uff  disem  taj;«'  siini  jn'wrst  vnn  unscrs  crn,  Ii.  herzopfen  Wilhelms 
von  Sacliseii  :c.  >veireii  der  edel  her  iiciiiricli  heiTe  zu  (iera  der  eider,  Hans  von  Tüchern 
und  Niiiiard  Coder  carucrmeister;  iteiu  von  myner  gncdigeu  juugeu  herren  wegen  der 

10  gestrenge  HalMdt  von  Slinics  obermarschalk  and  Jolwnn  von  liaiiantal  cancseler  «s. 

Item  scmn  ersten  ab  der  lat  und  gewerdcen  von  EYibeqi;  uff  dem  tage  su 
lipczk  habitt  anfanebt,  das  die  bergwercke  nn^buwet  blilmi  and  vorgehin  mußin  den- 
halbin,  daz  unner  ^nedigen  herren  yn  für  daz  silber  zu  wenig  gebin,  und  jyebcten,  daz 
mann  yn  luroyn  l'regissche  (trie|  niarek  bccy.alen  wolle  ii  gute  schog  hoelicr  wcre,  als  man 

16  getan  habe  by  den  berteehten  grosehen,  und  für  i  uarck  Ktuermlber»  i  schog  Uii  gr.,  als 
das  gegeben  »ey  by  den  nnelem  ic^  ab  bat  mann  yn  off  disem  tage  zugesagt  die  sQber 
also  an  becxalen  i  Ptegamdbß  fm  marck  für  n  schog  gr.  bocher  were  and  i  marck 
stuersilbir»  für  i  gnt  schog  nii  gute  gr.  Und  mann  sal  daniff  achtunge  und  eyn  iiff- 
HiAwu  haliiii,  ab  dy  gewercken  vUesiger  duin  vor  bawen  und  ab  sieb  dy  bergwercke 

20  darvoll  belicni. 

Uem  nmbe  das  brawen  nnd  nebien  am  nwbtleTligen  baUn  der  nt  nn  Einberg 
icsont  gebeten  ab  vor;  des  bat  mann  dyjenen,  die  das  anget,  off  disem  tage  nicbt 
mögen  verbotten  und  mann  hat  yn  zupcc^agit,  das  off  eyn  ander  zeit  zeu  tliun. 

Item  nmbe  der  von  Fribero^  bestetitrunfre  yrer  friheit  ic,  daz  bllljet  dui  liv  als  vor, 
25  daz  sie  dy  lie.steti^un<re  holen  by  unsei  ni  ;riH'(li;:\  ii  lii  i  i  en  herezo^rcn  Wilhelm  uud  laatün 
myu  guedigen  jungen  heiTen  daruach  aiiliengen  an  (ieiü^elbia  britf '  j. 

Item  nmbe  das  ailber  in  der  hocken  friheit  )  :c.,  das  blibt  stobn,  dy  ErffortHscbe 
marck  so  gdden  far  v  golden  i  ort  als  vor. 

Item  nmbe  dy  knapen  Ion,  als  sy  gebetin  ballin  yn  das  zu  bcßern,  den  bat  mann 
ao  vor  gegebin  xvi  «childeehte  groacben,  den  sal  mann  x  gute  gr.  gebin  hocher  were,  dy 
ftind  XX  swertgr.  8o  hat  mann  mit  yn  bcstalt,  daz  sie  faren  sollen  dy  sechsten  stunde. 
Item  dem  huttensehribcr  hat  mann  \or  gegeben  xi  schild.  gr.,  so  sal  manu  jm  nu  gebin 
VD  großin  gr.  Item  mann  [bat]  dem  bergschriber  vor  geilen  zxiui  scbiU.  gr.,  ao  sal 
man  yra  na  geben  um  giofie  gr.  liem  dem  bergmeister  hat  mann  vor  g(^(d)in  zum 
36  Schild,  gr.,  daz  sind  xii  gute  gr.;  als  sal  mann  ym  nu  fort  mer  gebin  xiui  gute  gr.  Item 
dem  stiger  hat  mann  vor  gegebin  xvm  achild.  gr.,  das  sind  ix  gute  gr.;  dem  sal  mann 
oA  gebin  .\i  gute  gr.  

lOAS.  a)  Dir  IWhnivlhmr/rn  tliiMix  Tti'f  t  ran  I4titi  Aug.  31  (Abxckrifl)  ^wliLirlhitt  lUiJ.  t '  p.  'J.l  Sn.  4 
faL  9  ff.  In  dtnttlbtH  vtnim  die  auf  dem  Freättrgtr        tw  i^adit  yebrachlea  GtgeMMi*tt  tue^mlt, 
«D  Ore  JSIHiMMfiiMr  wird  abtr  m^gaehobm.  h)  Vm^  Cbd.        Sä*,  rtg.  IL  J2,  333. 262.  e)  fVpyt 
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Itfin  ;i!r^  mann  dem  iimnczmcister  zu  Friberg^  v  trr.  iniic  leüet  an  der  linen 
marck  für  daz  halbe  lot,  daz  ym  am  silbe r  tclett'  n-..  <\m  g;escliach  dcsiuals  danimb,  daz 
er  bewisete,  daz  maiiu  ym  daz  bergsilber  iiiclit  äu  braute.  Nu  sagit  mann,  mann  bome 
ym  das  finer  dann  kejn  konflyiber  and  aoaer  gnedigen  henen  gebin  ym  eyn  marek  fiir 
ane  lort  vugaldeo,  ro  kooffe  er  andenwo  konlliulb»  <ar  vngoUteii,  das  nyrgen  als  gut  5 
sey  and  als  fin  als  diß  bergsilber.  Kr  reden  anch  dy  andern  roonczmeiater  darumb,  daz 
diser  munczmeister  fiii  sübor  sr)l!c  kmiffe  für  ane  i  ort  vii  pulden  und  sy  imißen  vii  {julden 
lur  fülle  gebin  für  i  maick  kourt'sillM;rR  ic  Darutf  ist  bewegen,  der  munc/.iueister  solle 
unaern  guedigeu  kerren  oach  vn  gülden  vor  foU  gebin  für  i  marck  bergHilbei*»,  ao  er  eym 
andern  tu  golden  gibt  für  i  marek  kaafinlberB,  dj  nicbtalsfinntalsdißbergBilberjdas  lo 
Bai  man  dem  munczmeistcr  [sagen]. 

Femer  werden  noch  vert^rhledenc  Anlte/fen  des  M}inzmei\slers  erh^dif/t.  Strafen  für 
mrJii  roüirichttge  Amprägiutr)  festgea^,  Beätmmtmgen  über  Umlauf  und  W&lh  der 
Al'duzai  getroffen  u.  dergL  mehr. 

Es  wart  in  LqpKsk  an  die  rethe  Iwadit,  dai  der  erokoolliBr  an  Friberg  vü  mero*  t6 
lieber  acbadekoaffe  tete  an  dem  ercz,  das  er  nnaem  goedigen  faerren  eyner  großen  aam 
nicht  hette  zu  becsalen,  das  dann  off  dtaai  tag  gein  Friberg  geecboben  wart  dea  erca- 
kouffers  reclieniuige  i'zii  lioren  je. 

iti-m  als  bahiii  der  turnten  retbe  nlT  (iisoin  t-ip:*-  de-*  errzkoutTn-s  roclie nuiiirf 
lassin  id)irk'gen  und  sich  hat  tüuden,  daz  der  crczkuurtcr  scliuldig  blibt  vui  vn  st  iiildecht  2u 
•cbog  gr.  von  dem  aomwbende  eancti  AnÜnoii  anno  le.  vsf*^  bifi  fritag  >'igilia  «aaeti 
Wencealay  anno  tr,  lxvi**)  und  ist    jar.  Daniff  bat  er  geeagit,  das  er  in  unser  gned. 
herren  birilen  vrol  so  vii  habe  an  glete,  er(  ze,  kollen  ic,  daz  unser  gned.  herren  zu  yrem 
gelde  komen  mitsatnpt  dem,  daz  or  an  dt-m  hotteinvcnk.  daz  dann  abgebrant  gewest 
ist,  vorbnwet  habe.  Als  sind  der  lurstcn  rcthc  in  der  huttcn  gewebt  und  der  erczkoiiffer  20 
hat  gewiset  eyncn  bouffen  glete  gcslagen  an  im'  zcentener,  ye  den  zcentener  gcrechent 
an  nn^  aide  scbog,  das  maebt  t*'  xxzm  aebild.  schog  xx  acbQdedite  gr^  wann  sich  das 
war  fnnde  an  der  glete.  Item  der  boubtmann  sal  zur  wocben  dy  glete  faüSn  wegen  und 
daz  den  fursten  unsem  gned.  heiren  iH'yden  teyln  schriben,  ab  sich  daz  an  der  glete 
als«i  ader  mynrc  ader  mer  findi-.  Itoin  or  bat  bewiset  zrwt  y  kolbnser  mit  kollen,  item  an  3ü 
ercz«,  slacken,  pochewerck,  slichtc,  liolc/.e  und  sollichcr  zcugeliorungef  daz  der  boubtman 
aal  anriaben  an  eyn  gelt  und  das  nnürn  gned.  berrcn  BcbriMn.   Item  so  bat  er  bewiaet 
in  kncben  wol  gdmntea  finea  ulbera,  die  vergolden  dnd,  and  nnaem  gned.  berren  an  der 

acbult  zustebn.  Dy  babm  am  gewidite  Item  als  hat  mann  das  bewegen 

und  angcslagen,  wann  mann  die  im'^'  zcentener  glete  funde  zcu  dem,  daz  mann  an  kollen,  3.5 
(  icz,  silber  je.  besehen  hat,  und  daz  ^At,  daz  er  an  der  hutten  und  an  t  yinc  kolhusc  hat 
vcrbuwet  ic,  so  betten  unser  gttcdigen  hen  en  an  dem  erezkoutfe  kcyiicii  m- baden,  sundern 
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mann  mochte  gewynn  daran  luAia.  Des  iHrt  maiiii  g«r  hl  künde  komen  vA  de>  hoabt- 
maiis  BchritTt,  waim  die  glctc  gewep;«!  wirt. 

Itcüi  dem  rate  ist  bevolhcn  zu  dencken  utt'  eyiien  andern  berfrnieister  und  zu 
tnohtan,  wm  dy  bergwercke  irrete  ader  was  mann  jn  konde  guter  regiruuge  getun, 
&  damiit  sjr  nmemeD  und  in  gatan  Rtank  qwemen.  Dis  lollin  tjr  «n  den  honbtniMMi 
lirengcn,  der  aolte  das  Inder  brangen  an  nyne  gnedigen  harren.  


1050. 

Klagen  der  Kmijijm-kaß  wegen  l'inMAnMi^  der  Arbeäuekf  €hmidk  dm  Onpar  SABtAtrff  tm 
zehnjährige  Münzfrcihaf  und  vierfätr^en  Oebnmdi  einer  wüttoi  JRUe  und  Beadaeerden  de»  J/Bio 
IQ  maden  iS)tr  dm  Silberpra».  laifiir»  llUr  Jtaa.  IL 

ffilKlr.i  On^mMeäendr^.  Gememtek  Ardda  HWmr  Jtv*  Upag.  33  Ao.  4. 

A»m.:  Bfäape  m  dm  Prntotnllm  eine»  PrMa1ag$  m  Jjeiptiff  (14H1  Jan.  fO  ff).  Auf  Hcmte&tn  wurtk  (Jan.  11) 
ilir  St'i<!l  Frrif'f  '-,/  iiuf'j'-fimlrrt ,  ilm  fjitvintkfrrrti  7-ii  VP'ü  nnt.'-.'krtji'n  als  anilon'  iro  nrfsthUMD  ilH  itfev 
(4000  (,'<iiilfii)  zu  gclien;  dis  Ahgtorihttim  <Ur  .Slaill  nkiwin  nhu,  Voämacil  zu  fnn. 

15  l'f  das  anbrrnpen  der  knaiisclmfft  uniln-  Ixsworungc  der  uberinrcn  scbicht, 

damit  sie,  als  sie  clajicii,  über  alt  lierkomen  belestigct  werden,  ist  bevolen,  dariimhe 
an  dem  haubtmau,  dem  bergmeister,  rad  und  eldisten  crfarunge  zu  haben  und  unsern 
gnedigen  lenren  venteben  sn  laßen,  darnach  vre  gnaden  ucfa  ni  ricbten  bedten  yn  Ander 
antwort  za  geben. 

se  Cteapar  Scbonberg  bad  anbracht,  das  sin  hrnder  und  er  wol  in  meynnnge  wcren 

etlich  wüste  berrrn  crek  an  der  Mi  plda  nach  knppher  und  sillMjr  anznfahen  und  zu  buwen, 
als  ferre  yn  doruf  trilieid  gcseheen  mocht,  ncmlich  yn  die  uf  x  jar  der  muntz  zu  frihen 
unscbedlich  uusem  gnedigen  hcrren  an  jren  zehenden,  also  auch  das  yn  unser  gnedigen 
bera  woste  butte  donm  nf  vier  jare  sn  gebrAcben  gelaßen  und  gegonat  wurde  ertz  nf 

S6  yren  gewin  und  verlast  zu  konffbn,  dorinnen  zn  smeltzcn,  und  wer  sin  ertz  darin  füren 
und  smeltzcn  weit,  das  er  das  thun  mocht.  Doch  was  sii'  gckanffts  ertzs  ador  andere 
dorinne  smeltzten.  solf  in  unser  <;nedigen  herren  mnntz  koinen,  gliehs  als  sich  nach  stner 
ader  trilieid  gcburt  zu  bezalen,  und  vor  das  an  unser  gnedigen  lierreu  zu  brengen,  das 
ym  donif  vor  purificataonia')  antwort  werden  noebt  Daa  lat  bevolen  am  boabtman 

ao  md  den  bergamllnten  an  Fribeig  an  eribren,  wie  ea  dorinne  geh^;en  aey,  daa  die  dea 
noaer  gnedigen  herren  underricbtai,  darnach  yre  gnaden  vor  pniificacioma  CSaspam  mtd 
tsym  bruder  antwort  geben  mögen. 

Item  der  muntzmeister  von  hViberg  saget,  als  der  sillierkanff  des  bergsilbcrs  nf 
vii  gülden  zu  bezaln  gesatzt  sey'^'),  des  könne  er  nicht  zukumen,  diircli  die  Ursache,  ym 

aS  1060. 4|>  fMr.  2.  h)  VtrgL  iV«.  104». 
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«ey  uf<rcletrt,  er  snllc  vder  inarp  nf  xvi  lud  tiiio«  silbere  slacn  hy  der  nffj;csatztcn  pene 
und  dar/.n  slaj^esi  liatz  davon  jicl)cn,  sn  tindo  er  sromcini<;lich  das  Fribcrg^iscli  silbcr  in 
der  inaixk  nicht  uier  dannu  xv  iod  und  ein  iji^uentin  und  ab  »ich  das  zu  gezyten  belier 

flodef  80  sey  «  offt  geringer  und  nli»  daane  die  geringerunge  die  beBernnge  wät  lidi 
fein«  das  allee  an  unen  aehaden  gehe,  und  wiewol  er  gern  nnaern  gnedqpen  henen  an  6 
willen  dieiitr.  s  »  enkonne  er  doeb  des  mit  nieht  ankörnen  oder  erlangen  und  bat  yn 
darinnen  zu  bedencken.  


1051. 

Angebot  de»  Martin  Romer        de»  Kuj(f«rta»^$  und  SetdUSme        Aikgmg  w»d  Bmnehbmg 
4er  BBämwgm,  TM^äi^t  1418  Jh.  IL  10 

BMe.:  Oliglnalnkitndrtfi,  €t«mtiiti6kiifiL  Ankh  Wehm  Reg,  Vftg.  24  Na.  S, 

Dia  Mt  off  ^Uaein  probiretage  so  Lipcak  vtf  mantag  naeb  epipbanie  domini 

anno  :o.  Lxvm"  gebändelt  Waa  daiynn  mjna  gnedqpm  borren  bercaogcn  Wilhebns 
wille  int,  ila  sal  sin  gnade  niynen  gncdigen  jnngen  herren  w  ider»cbriben:  da/,  wollen  or 
gnaden  aiieh  also  halden.  Martin  Römer  diniret  nrnbe  das  kopber  eyn  jar  zu  koutfen  15 
und  wil  nicht  mcr  für  eyneu  Fribergissciicn  zcentencr  gebin  dann  vi  guldeu  i  ort;  kan 
man  das  niebt  tnrer  nßbrengen,  wU  dann  myn  gnediger  bette  daa  dem  luNdlier  abo  folgen 
laaabi,  ao  woOen  dy  jungen  berren  das  oncb  tun.  Bern  der  ertdconffier  aal  atnxwiae 
scbribin  und  alle  wochen  berechen,  wie  vil  er  <reldi"-  iiinympt  von  den  gewer^cn.  dm  er 
huttenkoste  vorkoufft  2c.  Item  der  bergnicistcr  .sal  dy  leytern  und  korbin  inne  lialiin,  dy  20 
vorkouffcn  und  berechen,  und  man  aal  dy  nicht  schribin  in  die  stollcnkost,  als  bllüier  ge- 
acheen  ist  Item  mau  sal  des  sinyrers  und  des  understigers  Ion  schribin  in  der  amptlute 
Ion  und  nidit  in  die  atollenkoeten,  ala  bißber  geacbeoi  iat  Item  man  aal  ^  atollenloMt 
allcsit  all^  adirilnn,  das  man  gewißen  möge,  was  der  atolle  myne  gnedigen  boren  alet. 


1052.  » 

Verlinntlfungen  und  BfnrhliinKf  Uhir  ihn  •'^oHi-nf/tm ,  ih.t  firmelt  den  SfiMirnnrhnücdH  Mnrtin  MM 
Genehmufung  zum  JlaÜen  ton  acei  Feuern  und  veradiiedene  Anbringen  der  Kuappwhafl. 

[Leipzig,  1468  am  Juni  L] 

HbrAr.:  tyritrinaInMcrsi-hriß .  aememgi-huf\l.  Archiv  Wrimar  Big.  U fßf.  U  N».  6  fil.  17, 

Auf  den  Akieii  on«  Prnbiirtngf  zu  Leipziy  UlJf)  Juni  Jff.  80 


Nota.  Der  bergscliribcr  hat  anbracht,  ea  seyn  redclielie  hite  vorhanden,  dii  da 
wulden  den  stolIcn  buweii,  so  man  jn  eyo  zeit  Mheit  daruzu  vurschhbe.  Die  friheit  ist  also: 
daz  sie  daz  sUber  in  dä  mnnese  aoHen  vorkonffim  in  der  maaae,  a]a  mann  eyme  fi«nden 
Iconfibann  das  alber  abkooffet,  aMr  des  scebuiden  aoUen  aii  nieht  frie  abi,  aondem  den 
;;ebin  in  zeit  der  frilicit.  Daruff  liat  mann  gcratslaget,  ab  gut  were,  dii  stat  Friberp;  35 
nidit  rente  gibt,  danunb  das  ay  buwen  aolte,  und  buwet  nymant  da  dann  ettlicbe  und 
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villichte  dS  annon  allemeist  2c.,  daz  die  Rtat  na  hauwer  hilde  io  dem  Btollon,  und  waz 
die  gewonnen,  la/  innii  daz  tcylte  in  drye  teyl^  dü  zcweye  teyl  den  leweyea  heraduifften 
und  den  dritten  tevl  der  stat  ?c. 

Item  .Meiliu  aenseusniit  mutet,  daz  man  ym  gönne  zcwey  fewr  zu  babin,  ho  wolle 

6  er  allenn  beiglnton  yreu  geczug  qpicsea  und  haspeln  fertigen  und  nidit  Ionen  dämm 
nerneUf  dann  alleyn  daz  man  ym  dii  koUen  beczale,  dü  er  darczu  nAcatet  So  hetteu  di 
hauwer  eynen  gewißeu  nmit  allcc7.it  und  dorfften  [nicht]  irre  gehn  za  den  ameden  und 
warten,  wer  sie  feitifrcn  wolK-  :c.  l)i\7.  ist  abn:esagct"). 

Die  knapcn  von  Friberg'  liabin  gebeten  yn  zcu  gönnen  in  yrer  frieu  zeit,  so  sie 

10  nß  der  grubin  atigen  mögen,  eigen  bergwerdce  erbeten,  biß  daz  yn  nider  geburt  inzcu- 
feren  an  yre  erbdt,  dii  man  yn  verionet  i&f  und  das  man  ya  darcsn  hoks  und  leittem 
zculegte  zu  sturo  K*.  Dnruif  ist  yn  geantwort,  nntnii  Icßt  daz  stebn  bii  den  amptlnlea 
und  bergiiiei^iteni.  wiHiii  sit-li  darj'nn  wol  zni  haldeii.  Sic  inojren  erbeiten,  w  o  sie  mögen; 
nbir  dajc  man  yn  sture  in  sunderheit  dan  zu  tun  solle,  daz  habe  mau  nicht  in  bevel  von 

15  ansern  giiedigeu  lierren,  und  bat  daz  abgenaget. 

Item  die  knapen  babin  gebeten  or  Ion  cea  beßem,  sie  mögen  nicht  zukomen  mit 
X  gr.,  ao  ui  du  koet  muBen  kouffien  nach  der  nuwen  were.  Daniff  ist  geratdage^  das 
mann  das  lis-sc  gelangen  an  die  amptlute,  ab  dü  gewcreken  weiten  dy  lukigunge  tun, 
du  mann  yn  duz  Ion  hogete  uf}'  xir  gute  gr.  und  niebt  hm  lier. 

40  Dii  knapen  bal)in  gcelaget,  der  erezkouffer  drynjre  sie  fast  itr  ercze  nac  abczn- 

koutfeu,  »0  das  doeh  als  wenig  ist,  daz  »ie  daz  zeur  butten  »elbs  nicht  wol  brengen. 
können,  nachdem  dy  hnttenkoet  thnre  aey  bittende  den  eroskonffer  dann  zu  haldenf 
daz  er  on  das  eres  baß  vorgelde  te.  und  kouffte  das  an  der  atat,  da  ea  lüt,  das  aie  darmit 
nicht  dorfften  zur  hatten  furen.  DanifT  ist  yn  geantwort,  der  erczkoulfer  wiS  wol,  wie 

a&  er  ifrlieh  ercz  kouffen  Tnope,  daz  er  daz  mit  fromen  zeit  gute  gemachen  möge  aoe  myner 
gned.  lierren  schaden,  und  man  wiße  yn  daryniien  fiu'der  nicht  zcu  heilien. 

1053. 

Tniberg,  1468  An^^.  13. 

Obehr.   Or.  /'.!/..  6.  m.  A-chic  KWmot  Rtg.  TfU.  SiB  F3Kt.IBl.Si.  Dn  surn  VtnM^  mtfyeirtUiae  S. 
80  (Gemme)  vnler  PapierJecte. 

Amm,i  VtfgL  Kq.  lOSS. 

Der  Vogt  Nukd  Monkoupl  «ad  die  andern  Amtleute  der  Beiywer^  zu  FMb&y 

Iteri'chteu  (/cm  IJerzo^j  WiUi'lm,  daß  die  Knappsctiaft  der  Häuer  erklärt  hilxi,  nicht  mehr 
arheiteii  zu  köniim,  dn  dir  kürJieh  zu  Leipzirj  nvf  ihr  Uemch  um  Erhöhung  de.s  Lohns  in 
86  Au.Hfriehi  tjisti  fUi  .\iili'-<>ii  dir  Ltrude.shcrrru  unrh  nirht  ein>/efri>ßh>  sei.  Als  —  legen 
iezuut  die  bergwcrk  allüc  der  hoyer  lialbeu  ganez  darnyder  uni;earljeit,  dovou  uwem 
gnaden  nicht  deyner  unrat  enstet  Sie  bitten  um  V«rhaltut/4/üiu<ißre^jdn,  wanne  uns 
über  den  abesebit  scn  Uplzk  nkhte  fugt  zu  thune.  —  Gebin  zcu  Friberg  am  sonnabent 
noeh  Ijaurendi  anno  domini  le.  u  nona 

40  lOM.      Ytr^  No.  iOiß. 
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1054. 

Blicki::  (',.,., r,^.  l'MnM  in.  .'iH. 

Ikrzixj  Wilhelm  iciisf  au/  äm  Berit ht  Nu.  10Ö3  die  Amtleute  zu  FreUnr;/  mi, 
m&  dm  Oetcerkm  zu  nsr&oficKs&t,  tb  «ie  der  kDapschaffl  wolten  or  Ion  beßern,  daz  »e  yn  5 
dy  tßwea»  gr.  solegeteii,  dm  du  es  by  den  xn  gr.  Uebe  und  nidtt  hodier  getreben 
wurde,  in  maRscn  der  abschcit  zu  Lipcdc  geweat  tat  — .  Ilatuin  ic.  am  fiitige  nach 
aafliunpcioois  Marie  Virginia  gloiioae  anno  le.  lxix**. 

1055. 

Kwrf9rd  EmH  vnd  Herzog  AlbredU  h(fdde%  aBm  Gewerkm  wmetMb  drr  P/kgt  FrabtTg,  tick  10 
iMoH  dm  neuen  Btrghmke  m  Aotten.  Smln,  1109  18. 

tliUchi  . :  (fr.  IW;/.  liaihsartkk  BrtSkrg  K.  3,  Düt  S.  uKtir  AqpMadte  n/rfer  JUdbunfa  aafytAtat. 

Aam.:  IV.,//.  \n.  lo4'<. 

\m  ^(its  {iiiaticiui  Kriist  —  iiiiiule  Albrcolit  — . 

Allen  iiinulo  igliiliou  ti;cwcr(kcu  der  bcrckwcnke  in  unsernn  furstentliumeu,io 
nrirbalben  der  pfiegc  Frcibcrg  gelogen,  die  HasnwnClugcn  onnaerm  bergkmdfltar  ramde 
liebenn  getrawen  empAdben  ant  Liebenn  getmwenn.  Nadidem  als  wir  neb  Tormal« 

nß  den  alden  berckbucbem  ein  nnwe  l)Li  <>:kl>uch  zcnaanipne  gesatzt  unde  uch  das  be- 
ßtetifjet  habiMin,  bc^xerii  wir  von  uch  allen  midr  fyix'iii  i'^»-!'«'!!!-!!)  hc-^MiKlrrn  mit  friiiitziiii 
ernstem  \  lissr.  das  ir  ucli  in  allen  stueken  Ii  (Ichim  Uh  ii  luiscrin  l)ergiiieistcr  unde  ao 
nuwenn  bcrt  kbui  iic  richtet,  haldet  unde  ueU  darubir  witer  nueh  ferrer  anders,  danne  das- 
aelbe  nnaer  buch  innbddet  nnnde  nBfbret,  in  ander  rechte  der  neu  gebmchen  nidit 
nähet  —  Gebin  zcn  DreOden  am  domatag  innooentnm  anno  domuii  )c  aeptnageafana 


105Ü. 

VahatiitMigen  «mA  BetoUBm  der  landetkarlidten  BäAe  Hbtr  Angdege»heiln\  ilfti  Rir ff  bauen.  i§ 

Freib«rg,  1470JaU6. 

H<l*rhr.:  0,  ,,,imäitHfz,i,-hmirufen.  Gem.  Arekh  Weimar  llrt/.  T  f«l  2t9  F3  Xo.  t  Bf.  67  (A).  lfaupl$l4Ult$<in*h 

D'.^.UH   WA.  Mu,.Z<.f}..U  lll.M  (IS). 
.Ihm.  ;  L>ic  iit  fiUuliimrn  <lt;<  lUizaijii  WUhrlin  aufilif.iff  l'iui'ikiAl  ciilhalt  ein  uiviiiluilts  Si  in  i/}*liicl  (htm.  Aichic  Weimar 
a.  a.  OJl,  B«#  drtn  loV  tmigtl  in  den  Aulrn  mitiJrthriU  hilhrti ;  lUi»  mt  i.ne  hezirht  xitli  auf  lüe  Muiizfragen  unii  icwde  90 

kur  tttiytmgm.  —  Die  aüfdim  liijp«  a»  FrtAtrg  am  ä.  md  4.  JvU  avrgtltgUik  üenkadr^tn  der  AfUnsmriMtr  {at 
GaHa,  2Mdhau  tinrf  OiMHx),  der  Rahe  de»  Herxogi  VIRBulm,  der  Hauerbnapptäiaft  (?)  inuf  der  TSrdmeklerdertMen 

Vi:h  uri'l  l'rl:  !  !',■  ul'.  'i-z  >ir/hfii  'i  >  1' .'<  uu iiiithlliir  iw  Ii  (JU.  ,'  'H''  ritt-  iirul  liie  /.  'zl'iriiiruntt'  (it.rA  '.>m.  Aicliie 
Wtimm  liiji.  l  f-rii/.J.i  \",  7.  htIk  r  (Mitlh,  d' « /. .  .<ä<-h.<.AIt(rihu>MC(reitit  I  T.frJ)  n^lzl  i.rümmiii  h  tu  iltLt  Jiihr  Hll.l. 
Ihf  Xfelimriilii,  ilnrn  Eiivjiihe  ii'ii  1410  ■!<:!,  !  l-iüitaK  tioch  Pctri  ct  Pauli  1  ./'/fi.  f  i.»/,  h>-zfiihnet\  iiU  t'r.mrhen  3S 
dt*  Vrrfidb  der  Bergwerle:  J)  daß  die  LMdetherm  die  «rm«  Geuitrten,  die  in  der  Preiitit  ÖQum,  niek  mtkr 
mV  friAermä  Hbk,  Mtom,  KMfli  v.  dt^  wiMrMKMw;  9)  die  h€*en  «BteOiMtet;  3)  dk  BenaOAtH^i^  beim 
Sehlofl  im  /i,  riim>iwlrm;  4)  'h'e  mtihiifen  Iläuerldlme  (10  Gr.  stall  teie  früher  IS  Or^. 
/ 1  r-milf  IhtHii  ,  <lir  wiriri  >r<iW  hiihrii  l„nnf.  uilltlen  flem  ISi-ri/trfrlY  mt-Mt.  fUe  irnnulhlirh  von  rifn  Hä'irm  verfofK» 
Dtukii  hiift  tliir/l  ln-mtideri  J«/fti  -/.  i«  /.i -i/in/Vr  Jori)e  I'eictrhri  u-n/rn  Hrh.ihun-i  .  !l„ll,;d  „st.-ri  uwl  «"n4^  40 
JiMörfrdcAlijyviy  der  Qeteerkeuj  auth  hier  wird  wegen  tUr  aUgemeineH  l\ei»»läytrut^  hvierer  ittkn  verUingi. 
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Zn  merekeiit  das  nimser  gnedigea  lienen  d«r  flraten  rele  von  b^deo  tejrlen  am 

ftita^je  ootava  Petri  Pauli  zcn  Friberg  anno  domini  2C.  lxx"  handcl  geliabt  haben,  wie 
man  dio  l»ci(x\verck  noch  aller  irndtorffr  licstrüni  mocht.  Daniff  hat  berjrmeifitcr  und  die 
andern  aiuptlüte  diese  nochgrcscliiiL-heiie  fitiicko  und  InTckstdllcn  zcn  orkeniieii  ji;cl)i;n,  die 

5  nudt  wereu  zeu  buweu:  ueiulich  den  Ikundstuileu,  item  den  verlureu  »tollen,  item  des 
JodenboigeB  Stollen,  item  des  TormbefllBs  stolleD,  item  Rennewegk  Stollen,  item  des 
Kcraieifibeiges  stoileo,  item  der  drier  Kaien  CnO  sidlen,  item  SehnstolMirges  sidlen. 
DarniF  ist  von  Ijcyder  fiii-sten  reten  beslossen,  so  m  fanden,  das  die  tob  Friberg  vor- 
meynten  nicht  stadtrente  zcn  gehen  und  sust  die  bcrfrwcrck  zcn  Friber<r  dakcjrcn  hiuvcn 

10  Sölden,  ist  derselbigen  fursten  retc  rat  gewest,  das  unser  giiedige  hcrreii  ;illt'H 
teyleo  dem  rate  zcn  Friberg  eiiimuttiglicb  und  uuvorzcAgenlich  achreyben  daigegeu  den 
Bnuidstollen  sca  erbetten  nnd  sen  bawen  onablefilicb  fem^ner  stedt  neu  gute  und 
voseni  gnedigen  bem  am  zeeluiden  und  gewicbte  zoa  firomeo.  Item  umbe  die  andern 
sehen  stollen  voruemeldet  uff  der  andern  scyten  haben  unnscr  pncdigen  herrcn  retc  gc- 

lö  liandolt  unnd  funden.  das  prut  were,  das  man  die  hclffte  derselbifren  stollen  etliche  stete 
im  laude  zcu  Döriiigen  die  erbetten  und  vorlegen  licsße  und  etliche  stete  im  laude  zeu 
HiaKn  defiglichen  denadb^i^  steten  scn  gute,  and  aber  nnnsem  gnedigen  hern  von^ 
allen  t^len  am  xcehnden  nnd  gewidite  nm  ftmnen,  unnd  ist  beslossen  an  die  tosten  neu 
brengen  unnd  doch  also,  das  unnser  frnedipjer  lierrc  liertsoge  Wilhelm  unvorhaldcn 

so  tinsern  prnedipreti  jungen  bem  seiner  gnaden  willen  scn  erkennen  gebe,  darnach  man  steh 
habe  zeu  riciitcn. 

Item  umbe  der  fursten  erbstollen  ist  gerutsiaget  vou  den  reten,  das  unnser  gnedige 
herren  den  von  allen  tejlen  sempdiehen  bftveten,  nnd  ancb  besloasen  an  die  ftuntoi  scn 
brengen,  dock  aber  das  nnnser  gnedqiper  kenre  bertnge  Wilhelm  onsero  gned^n  jungen 

Sf>  hern  ^'iner  gnaden  willen  nnvorzcogenK^  nenscbrqrbe.  Ab  aber  seine  gnade  sehi 
teyle  nicht  iiiithiiwen  wolte.  m  hat  man  von  nnnser  «rnedi'^cii  janpcn  hern  reten  yer- 
stauden,  das  yre  gnafleii  mit  etlichen  gewercken  den  vor  ful  ljin\en  wolden. 

Item  Joliannes  Fabians  frundt  eyseugreber  ist  das  eysengrabcn  uff  die  aide 
sensage  nnd  verschribnnge  sengesaget 

M  Item  die  stewer  uff  dem  Elbdßberge  bat  man  uff  unser  gnedigen  hern  beyder  teyle 

«Hiaage  lassen  bleyben  henftir  neu  geben  nnd  deOglicken  nenm  Bedltin  audi  neu  geben*). 

liM»  (0  Avf  tm  Si-Mreiben  <lcs  Unzmjs  UVMWm,  noch  ViUMiiiw  JSecytfr»^'  Iii.'  zu  riunn  auf  <lrri  If).  \fiii: 
awtowwtei  Tagt  mck  gtgebm  werdm  loBe  (der  tiä^mimdg  Befehl  an  AfüittHuiiUr,  BtrgnifTeibtr  imJ 
fVotfew  ttt  Frtiber^  d.  d.  Wtfmar  1470  Ptbr.  18  ftoxta  Jalfame],  Cnncepi.,  Gem.  ArtUv  Wfnmr  Rey.  V 

8S  rsy  \.,_  /),  „iiiir.vtelrn  KwfiliM  Kruit  „n.l  llr.y,;/  Mh..,-l:  ,1  >l  !47H  F.'>' .  'J.', :  ,hi  lh„<u 

Ijenekri  icmSin  sri ,  Ais  ilcr  L'iiic!  Iktr  An  I  '.IIn  i  u'  k'iii"'t  ^ii  Ii  iiutzlii  Ii  crcujjo,  Imbcii  wir  die  wochlitheu 
stur  zfu  dem  l>ergc  dar  zcu  geben  (»efolen  ( •  >>■.  ■  h,-i„l,!).  Ilnz,'./  W'ithflm  äußerte  darüber  lein  Befremden, 
nitdidem  dune  die  ampüate  Ten  Friberg  ni  LipUk  fuisegeben,  «acb  uwer  liebe  an«  Junget  dnrch  niMr 
•dvift  ugeeeift  bid,  wto  scbedUch  mn  tBen  die  tleuer  oitnigDbca  were  «. «.     md  erneuerte  mnen 

40  liefrht  fin  die  Frciberrj-r  .■Unlh-\il,  f.sV.'ir»!'.  ii  (/.  i}.  Weimar  1470  jlAirj  12,  Oin<'<i>le  tin^iih).  /JnfA  \r<ir4e 

tlie  Sleuo'  mihi  tceila  eruruhltt:  (Itim  lu  lUi'  j!fila;;e  eines  Schieilim*  vim  KruM  lufl  Altireihl  <l.  d.  1470 
Juni  /.7  heißt  ex.  der  Münzmeisier  liraurhe  u.  a.  GM  ztu  roicburig  der  «tcwer  wocheiilicLen  ncinlirb 
df  den  Elbipeq;,  sco  enÜuUdimge  de2  stoUen,  «nr  enpUiite  Ion  andeicu  rarleganse  dei  Rodele,  das 
uwer  Übe  mde  wir  «llqFM  taireo  tflnqiftnrlttfCV^  7). 
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Item  als  nnnscr  gnedigc  liern  die  joDgen  darch  jn  nte  off  den  probirtagen 

vorhin  und  itzimt  haben  anbren{j;en  lassen  von  wegen  des  montzmeistcrs  zcn  ( 'oldits 
yiTn  gnaden  nutJc  zcu  l''ril)er};  zcii  schaffen,  so  der  von  uniiser  gnedigen  trawen  der 
uldern  mit  gnaden  komen  were,  hIhu  haben  diuselbigen  rete  itzuut  zcu  erkemien  geben, 
dm  deradbq^  nKmtnneiBter  «Deu  gnedigen  abeaehidt  von  onnaer  gnedigen  fkftwm  habe^  6 
und  ao  ea  nnaera  gnedigen  heni  bertaogen  Wilhdma  gefollen  were,  ao  wolten  nnaere 
gnedige  junge  hern  des  mit  seinen  gnaden  einig  sein  denselben  montineiater  uff/.<-n- 
nemcn,  das  aber  seine  gnade  unsem  gnedigen  herren  furderlich  acu  erkennen  geben  aal, 
was  aeiner  iiimdeii  mevminge  und  gefallen  darinne  sein  wil''). 

Iten»  von  wegen  des  ungeldes  des  bicrs  zcu  Friberg,  sollen  unnaer  gnedige  Junge  lo 
herren  adnen  gnaden  die  oidenunge  desselbigen  geldea  scnaeliickett;  wfl  er  alfidanne^ 
nttBampt  jn  den  von  Friberg  aeiner  gnaden  nejnnnge  aenadir^ben*). 

Item  nca  gedracken  des  nutz»  halben  der  montze. 

Ttom  von  werron  der  pfarrekirehen  acu  annt  Peter  zcu  Fnberg  haben  die  rete, 
als  sie  w  i.ss^en,  antwoil  ^eben  ').   15 

Item  der  fursten  rete  liaben  den  siegeschacz  unnd  Kcehnden  itzunt  ud'  der 
.{nobirnnge  den  mtelsmeiater  und  beii^hriber  innegelaaaen  die  beigwerck  domife  »» 
venoggen  biß  ntf  feirer  befide  b^er  unnaer  gnedigen  herren.  Unnd  daaadUge  gelt  bat 
an  der  summe  der  Airsten  ii*^  xvmß  gelawffen.  Unnd  von  den  reten  ist  ferrer  gehandelt 
uflF  gefallen  der  furzten,  da«  man  noch  ii'  xv  1.5  xx  grosohcn  {lein  Friberg  sehiekte  die  JJO 
bergwcreke  uikI  ampth'ite  zcu  versorgen,  das  an  der  summe  alles  machen  worde  xiii'^  aide  ft. 

Item  uff  denselbigen  tag  ist  von  dem  ertzlcowffer  unnd  bergschrcyber  itzlichem 
fbraten  xti  mardc  weniger  ein  halb  lote  fan  sQber  genntwort;  haben  d«r  Anraten  rete  den 
Anraten  bracht,  iat  komen  von  dem  Elbelßberge.  do  man  stewre  gebet 

Item  nntrt  dos  bleykauffs  hallxin  ist  der  ertzkewftVr  und  ander  ara|»tlute  aller  25 
gclegcnhcit  jriiiiglit  lu  n  \orhort,  uund  durch  die  rete  im  besten  <2:eratcn,  das  man  allen 
den,  die  des  nodtorfltig  sein,  kcins  nicht  verkawffen  sal,  sundern  Icyhcn  umbe  ander  bley 
widencngeben  bifi  nff  fnrrer  nnnaer  gnedigen  herren  geaeheflle  und  befide. 

Item  als  die  Icnappen  unnd  hawer  haben  dagende  anbracht  dca  lona  halben  acu 
hohen''),  hat  man  vre  clagc  gnuglichen  an  die  gewercken  gelangen  lassen,  unnd  haben  M 
sich  (h's  «rroü  beswert  bcdunckt  unnd  ^rclicteii.  das  man  es  h\e  dein  lassen  woldc,  als  am 
jungsti'u  gemacht  und  yn  gelwascit  were,  ader  niusten  die  lH'rg\>crk  ligen  lassen  unnd 
trawteu  der  nicht  zcu  enthalden.  Darinne  Laben  der  fursten  rete  von  beyden  teylen  vil 
handda  unnd  ralikiges  gehabet  und  haben  das  nicht  wieter  toengen  mdgen,  denne  daa 
sich  die  gewoxsken  gewilüget  haben  mit  den  und  andern  hawem  die  beigwerdc  neu  as 


ltM>  h)  Biwtf  kmtrkl  Hetng  WiMm,  4nß  in  dkner  Fragt  hem»  EnUduMmg  yetmffea  tpet  den  tänne,  M> 
kmgt  der  Huwww  m  fiftihn;/  mnlrnjrliyl  vi.  e)  Herzog  Wndm  ruohiert  darauf,  daß  <Uu  Rientny^ 
auf  ein  Jahr  |»ro/"' iv/v.-  .TAfi'„ri  ir. .  i7'  n  .>vi,A.  —  iMf  HienmyM  irar  nufilnn  f^ipziijtr  f^nullii'/'-  wr.  /  J'/,9 
bemilliffl  worden.  Vergi.  aucA  Cod.  dipt.  Sax.  reg.  II.  l'J^titl.  d)  Vergi.  Cod.  dipL  .Sax.  reg.  u.  <t.  O, 
*)  VergL  JV«L  1953.  tOU.  40 

/ 
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versorgen;  dodi  so  liabeii  dt-r  furston  n  tr  in  ^'-^kmh*^  darinne  gewesen,  ab  die  <impt- 
Iiitc  vorstunden,  da.s  Hcliaden  den  furstcn  und  l)erj!;\vcrkcii  davon  cntstheen  mochte,  das 
sie  gcin  den  gcwercken  unnd  baweru  alä  mittel  dariune  zcu  haiidelu  macht  haben  sollen, 
was  der  flirsten  und  bergwerck  notx  sein  mochte. 

6  Bern  Stegeniekel  and  §iasa  brndera^  der  man  yrer  amptehalbai  destreybenfl  lialben 
in  der  Imtten  nicht  entbereu  kan  unnd  swerlichen  zcn  \Tcn  ain|it(*n  zcu  bekomen  seint, 
die  yren  wocbenlon  auch  wolden  gehohtt  und  gebessert  hahon,  liette  man  das  thun  sollen, 
dais  bette  unsern  gnedigcn  berren  der  andern  auiptlute  und  knechte  halben  grosc  be- 
swerunge  bracht,  und  man  hat  ötcgeuickel  uff  dißmal  zcu  lipuiß  in  geheyuie  ein  schogk 

10  nwe  moolze  scugeaaget  und  aeinenn  bnider  an  ettiohen  achnlden  ein  wbiogk  nwe  montze 
erlasaen'). 

Item  als  die  eitzkawffer,  gewercken  und  etliche  hawer  in  irrungegewest  seint  [um] 
holtz,  kfdeii  und  Ions  des  abctreybens,  ist  durch  die  rete  beslossen  itzlit  li  fuder  holtzs 
sunderlicli  zcu  legen  unnd  zcu  vcrkowffeu;  umbe  die  koleu,  Ions  und  abctreybens  und 
1&  (iertigungc  in  der  hutten  aal  es  gehalden  werden,  ala  Ußhere  geacheen  ist 

Itena  das  onaer  gnedig^  hern  die  jungen  vnaerm  gnädigen  hem  bertiogen  WDbdm 
adtregrben  uff  die  vorzceichunp;e  unnd  pmu  kte  stcygcn  des  <rulden*). 

ItcniFridriclH  Otto  ist  uff  ein  aide  uifehde  ledig  unnd  loli  gegelieii  und  liat  nrfelide 
n^i  tlian  und  mit  seinem  vettern  Benedicto  Möller  vorburget  der  aacheu  fuider  iiicht  zue 
20  tbuji  zeu  haben''). 

Item  Thomas  KsHee  batteaacluiber  hütet  onibe  zcolegung  and  beaaemnge  sehn 
Ions,  danne  er  die  wochen  nieht  meher  dorne  vu  gute  gr.  hab,  das  ym  scn  geringe  aey. 

Tst  sein  vlia,  den  er  tbnt,  angoeben  nid  duiyh  die  reto  beyderseyt  iczunt  befolhen  ym 

dißmal  ein  nwe  ß  in  (rtdifvnn'  z('nzfnl<'rrf>n,  Winb't  diimif  !i»'niacli  sein  vlis  furder  ge- 
2ä  mcrcket,  stellet  zeu  lK'yder.«.L'yt  unu.-icr  j^ncdigen  iiern  siim  n  l.tiie  ym  turder  zcu  bessern. 

Andeir  Hand:  Item  byunen  drien  wochen  wirt  kuppher  bcrcyt  ungeverUcher 
aehtuuge  by  xxxti  lenteneni;  wie  es  nnser  gncdiger  bene  mit  sym  teü  haben  wfl,  mag 
ain  gnade  beeteilen  und  acbriben'). 


lO&tt«  f)  </n-i.  fii.'r/riirl,  II  l'irmrrl.  in  'Ii!  üben  .Will'  a  erirOiiitfn  ISeilage  zu  dem  Sthreibm  t  un  14  7 Ii  Juui  lö: 

30  Item  die  hwttearlM  yiier  bahin  am  nehstcn  ein  iiffütchen  wollen  machen  iloO  loniS  halben ;  alß  vermochte 

liedisampÜatesolcbiacubenrbeBlaMeaUEaaimtajpgeiaFrilieiirdk)^^  Abaraa 
fet  nwKn  bomigwi,  rfo  vndtlni  sin  idldii  wUor  fUiiHUMSB,  miiit  Ittnttt  doifUsf  m  gtdndEHi)  anm 

man  kan  an  ctzlicber  i)crsclbr>ti  iit«d  lücht  ander  ir  i?lirti  ztu  l»ekonien.   ij)  IWgl.  ilaräher  uivl  über  die 

zur  .V'hilfe  i/elrnffrnrn  Mtißitijiiii  FtiUe  in  ilen  Mitthetlungen  lie»  l.  siiihs.  .Mln  thumtrireinD  tf.  Kur- 

a  fiirnt  Emxl  und  1/nzni)  Albiecht  haihti  dem  //«  ;<)■/  Wilkebn  d.  d.  r>re*<lc»  N  70  .\fiu  'JH  dir.  A  i-  /n  i'- .;■.«//  -/r.» 

Hammer»  m  Presberg  empfakUn,  um  dem  äieigen  im  GuUem  Einkalt^  tu  Ihm,  und  äieur  d.  d.  Wtißtmt* 
Jmi  9  McA  damH  tüuenmdm  «MM  fOr.  to.  Cbnr.  Oma.  Ärdiu  VMnar  R^.  Ufag,  9S  JWb.  7). 
Dftch  .-tcliin<  <!>/<  h„i,t  SdtmitrigMm  kerma,  da  dem  ManxmeüHer  igt  flt  uku  mMtmlir/im  Atur;alim 
nüthige  (jr/d  fMu ;  cer^.  SeMht»  »Mt  Enm  v.  AOrtOt  d.  A.  1470  JW  tS(».i6enJa).  h)  Vergl. 
40  äuriAet  Mkf.n.0.91.  Q  Dteitr  ZuM*  fiUt  in  B, 
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1057. 

1430  8^  i. 

Häidv.:  Omcept.  Otm.  Ardm  Wehmr  Reg.  Tfol.  21»  F3  No.  1  Bi  TL 
Amut  r»yL  JVih  1032.  lOSS. 

Ktafönt  ßtntl  uad  Benoffe  WUhdin  und  AUtretAt  h^iXtin  den  Ea&e  gu  6 
Brabay,  da  sie  von  ihren  Bäthm  tnUerrirLtri  ironhm  mnm,  das  geringer  fließ  mit  bawen 
ader  arbcid  by  unsvern  bergwcrcken  umb  ucli  geschee  und  \on  genieyncr  stad  wegen 
adcr  den  by  ueb,  die  das  vermot^ren,  weyuig  gebiiwct  wei-dc,  mcwol  ir  umb  binvunge 
willen  der  bergwercke  der  fribeid,  dadurcb  ir  nicht  ronte  meyut  zu  geben,  gebrucbet, 
Bondem  am  meiaten  villiolit  die  geriugeaieii  und  nnmogensten  bj  uflli  bowen,  —  das  ir  lo 
nch  TOD  umer  gem^neD  itad  w^i^  des  Bntndflti^eii  mideanoibet,  den  nach  aUer 
nottorft  angriAit  und  bestellet  furd  zu  triben  und  zu  bawen  unser  gcmeynen  stad  zu 
nfttze,  uns  an  nmnenn  sehenden  and  gewichte  an  gute.  —  Gebin*)  nf  donwtag  naeb 
Egidii  anno  ic.  lx^. 

1058.  1« 

1470  Bept  & 

ObOr.!  ONMfpL  JEitndattlbä  BL  73. 

Ära  Anbeute  zu  Fhäterg  an,  den  Rath  zur  B^oigung  ihres  Be- 
ftXt»  gleiten  Datums  fJTo.  10S7)  anzuhalten  und  den  Landesherren  hcdd^  wksulAeSUn^ 
mit  wie  vil  arbeitem  und  personen  der  erbstolle  und  auch  die  andern  siben  Stollen  jiuigst  ao 
unnsern  roten  Im-v  euch  verzccieliind  gegeben*!  Mufs  erst  und  darnach  in  zukunlTt  zu  be- 
setzen iiottortVtig  seih  und  was  die  wochinbcli  kosten  wullen  zu  bauweu,  iglicher  be- 
sondem  aufs  eigiotlichst  —  Gebenn  auf  domstag  nach  Egidü  anno  w.  lxx". 


1059. 

Orlamünde,  1470  Sept.  7.  » 

lldtckr.:  Or.  Pap.  JlmqMaaltarchic  Vretdeti  i\'A,  Ber^erissadten  Kp*.  J,  JH.  77<'.  JJat  tum  Venchhifi  auf- 

Benag  WShärn  Uberundel  auf  den  BericiA  mner  SsAe,  «M&sfie  tu^  dem  Tage 
zu         gmmen  dnd,  «etn«n  die  S<kre&en      1&S7  und  10Ö8  vertkgdt  zur 

vrif'ri'  fh-fänh fiiKj.  Wegen  des  Münzmei.sfcrs  von  CMiiz  hStm»  «rdiknorh  niHt  n/t-  ao 
mhnidKii,  du  der  J/amnier  in  Freilirni  uirilrr'ii  h  (ff  .^-.n^'].   Wir  verzeihen  aui'h  mit  deni 
bierungeld  auf  die  von  Friberg  zu  setzen  und  zu  scbreibeu  auf  ewr  scbrietft  von  bcsUeü 

VM.  a)  Dom  Demm  «m  omimr  Hand. 

W'tH.  a)  Vir;/!.  Xo.  lO.'ifl. 

1069.  a)  Da»  PMoboa  Oker  du  Verlmdhmgm  »Xt^  WO  SifL3  (vtmntMgwikt^s^^  85 
AnkuWmmaF  Btg.Upag.9S  Abu  7  «riU»  iwdUr,  mmmImmAmek  m  dm  migtAiäu»  Sekr^Mikm 
taritdme,    i)  VtryL  K».  l&SS  Ntlt  b. 
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auf  ewtm  landlage  Tonn  den  gdnrawen  m  wma%  das  aladanne  tod  uns  beydcrsyd 
qrDnu%lidi  an  flte  an  g^dangenn.  Umb  die  hundert  aibenDnweadiogvierlsiggio^ 

auf  fi-itag  nach  nativitatis  Marie*)  zttFreiberp:  uniiscrs.  teils  zn  habeiin,  das  werden  wir 
auch  also  bestellen.  Zu  VerhmxUimfjet}  In  ivrscJiiidvtii  ii  in  ilrf  n  M'<iiiz-  vikI  Ihrijirerks- 
0  Sachen  solltii  Iwiderneitiije  L'äi/if  n/n  21,  Seji/euilter  (auf  iVita^  Mathei  apostoli  et  ewange- 
liste  zu  nacht)  zu  Zeitz  zusammenkommen.  Gebenn  zu  ürlamönde  auf  fritag  vigilia 
nativitatis  Marie  virginis  glononanme  anno  ie>  lxx"*. 


1060. 

1470  Sept  la 

10  lUtckf.:  O,.  J'ap.   dem.  A.r'.ir  II'.  , ,,,«)•  Hry.  T  fol.  219  F3  No.  I.  DI.  76'  (die  lieüagf  in  'J  Ex,<nj>l:r.ii). 

B'drgcnnctstcr  und  Wathmanncn  zn  Freitwri  ydursrnden  dem  JJerzoijf  Wilhelm 
die  autwort  der  bantwerge  und  gemeyne  auf  das  dii  su»  mitijetlmltc  Schrei/mi  der  Landea- 
harrm  C^ow         tm(2  bäten  ne  um  BerSeksichtti/unf/  desudben,  aDgesebn,  das  wir  säst 
t^geOcben  und  gemeynlich  nwer  gnaden  bogwerg  in  vO  enden  alhv  imd  nerdidien  uwern 
16  gmden  an  gute  Imwen,  oncli  eynea  wassentoUen  der  atad  an  nodnnd  nuteze  mit  ^oßcr  kost 

trihen  und  das  rathuß.  das  wir  so  «wem  {jnaden  zu  eren  und  zu  <rtitc  der  stad  antrefann^en 
haben,  swerlielicu  und  mit  großem  unrathe  buwen  müssen,  das  wir  ye  die  lenge  nicht 
oburkouien  mochten,  wanne  wü',  al»  uwre  fürstliche  gnade  weiß,  keyne  zugenge  haben, 
damie  sovfl  wir  uns  sdbs  undir  enander  nut  gesdioase  angreiffion  wnllen  — .  O^ben 

90  —  am  mittewocben  noch  Lamperti  anno  domini  ta  utx*.  * 

Die  Beüncfc  iriederholt  zunächst  die  Klagen  Uber  Veriehaingen  der  Bannmeäe  und 
die  Trtioli<  it  ihr  Häuer.  Item  die  rpitnrpcn  weren  vor  alders  und  bißlier  bey  den  ge- 
werken  gewelit;  dy  zeogen  nu  dy  aiiiptlewte  zu  sich  und  legeten  hewere  zu  und  abe, 
wanne  und  welche  sy  wolden,  das  sy  vormals  hinder  den  gewerken  nicht  za  thun  gehabt 

96  betten,  das  yn  onch  beswenmge  brädite,  das  anlcbs  bey  muiBemi  beigreebte  and  alder 
gewonbeit  bliben  mochte.  Item  umbe  die  ailber,  dy  sy  bir  erbuwen,  werden  yn  forder 
obirtreben  und  dürrer  «rebrand,  daiuie  vormnl«  tri'sdieen  sey.  brenge  den  bcrgwergen  und 
yn  onch  faste  iiesweniiijrf.  Item  nochdenie  uwre  gnaden  beriiren.  uwre  gnaden  wullcn 
awcrs  zcehnden  und  gcwielit»  doran  wailcn,  ap  sy  suiche  fteihcit  utf  demselben  stoUeii, 

30  den  sy  80  bnwen  wurden,  und  was  sy  domutb  erbvweten,  ewig  so  IVey  beben  aoldav 
doinodi  man  den  baw  wnste  yorezanemen,  vnd  was  sy  mit  snlcban  atollen  in  hangendis 
und  legenden  vertruweten,  iq>  do  ymands  anders  buw^  wdde,  daa  sy  ydoeb  dy  erste 


1€S9>  e)  In  dem  ftnit  a  anqefiikiien  l'yoiolcnU  heißt  n:  Uciu  uii»cr  inuMli^en  jungen  herrcn  rete  neuen  von 
yr  sfnaJeii  »Cßwi  an  umbo  das  l)irnmi,'i'l(l  m  Frilicrn  riii  jarc  zu  viTsnclirii  iiiul  >rt^'fii.       yii'  Kiiaileii 
®  «toto  gebeten  haben,  das  ungeld  uf  dic!  gehrüwc  zu  si'tznn.  Daruf  Itabi'n  yrc  giiadcn  yn  einen  ta^  uf 

mttwochai  nach  nativitaüa  Marie  (Sepi.  12)  gein  Rocfalicz  bcschddcn.  Wie  da  der  bcsliß  werde.  loUen 
gnade  —  herrzog  WilbsliB  icliribon .  als  dcoa*  fc  «Ikr^  giiMl«n  dw  daraf  w  die  tob  Frilwrg 
«ymnutiglicb  gelangen  n  UBen.       Sept.  14.  * 

96* 
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koer  aod  Idi»  haben  Bolden^  das  tiy  awre  gnade,  darmhih  §j  anlehin  baw  deate  Ibfder- 
Iraber  aogegriffen  mochten,  gncdicliclien  begnaden  wddctt. 

HrhUvßJirJi  hflten  .t/c,  d<t  der  llrnrnlsioUai  gar  fiwor  7.n  gcwynncn  sien  solde,  um 
AvipeiKuiiif  eines  andem  Sto((eii,s  und  um  Frist  biß  zn  wotorta<reii,  dn  Jetzt  ungünstige  Zeit 
Jur  Stollenarbeit  und  das  er/orJerlicJie  Holz  «.  u.  nicht  vorräthiy  .sei.  5 

1061. 

SrMden,  1470  BepL  28. 
UMr-t  Or.P^Om.  ArMv.  WdmwrRig.  Uf.SSN».  7.  Dasttm  VStnOL  m^fyiir.  Siulir  l^pteräedte. 

Kwßlra  Ekutd  toul  Bei-zog  Albre^  HUäen  n^f  Grund  der  BettXiBme  dn  am 
S.  8epL  ziL  Zabt  g^dtaun  Tage/)  dem  Herzog  WShdm  mä,  defi  ihare  Bä&B  aukmitdenVi 

Städten  wegen  rinrr  n'nhcitlichen  Abgabe  vom  Gebräu  nidihtAeneimifeniSnnen.  sondern 
daß  mit  jrdi-r  Stadt  ciii  //(.somleres  Abkommen  iirirnffrn  urordeu  sei,  was  ein  itzliohe  von 
einem  gelnauw  geben  «olle,  djisdenne  nicht  alleyiie  uff  der  ^L'i>*te,  die  man  mcltzet,  noch 
auch  nicht  alleyne  uif  antzal  der  faß  bir,  das  uß  einem  gebruw  e  gegot^sen  wirdet,  sundir  uff 
da«  beydes  xcosampiie,  noch  dem  «la  mao  mehr  adder  mymier  bir  geonet,  gmtat  nnde  ifr 
obirkommra,  auch  dem  ersten  obbirbMomen  des  zcwdfflten  pfeningea  beynahe  |^ch  ist 
Ee  sei  no^wend^,  mA  der  Stadt  Tn-ilurg  n'n  gleieltes  Abhmnnen  tufrtffBOj  tatdtieh^en 
daher,  eine  Ztimmmenhunft  lii)idi;<hen-!i''hrr  luiilu  ::it  Frriherg  veranlassen  m  tecJlen. 
Deruselhen  solle  auch  Vollmarhl  gegeiteu  u-erden,  mit  dem  liathe  der  Stadt  wegen  der  auf 
deen  &Mm  Tage  zu  Zeitz*)  scJmftlich  eingereichten  Beschtcerden  (veryl  No.  1060)  zu  ver-  SO 
kanddn.  Also  auch  der  reoeS  anaer  beydersyt  rete  nff  dem  nebst  gehaMe»  tage  aen 
Czitcz  Vorlegung  halben  der  bergwerck  gc\>  ocst  undc  in  aclinfftcn  idcrm  teil  ingebracht 
ist,  das  man  die  bergsilbcr,  so  \\l  man  dcß  zcu  sollichir  Vorlegung  bcdaiiT,  vorkeuffen 
nnd  die  bergwerck  dmnit  vorlegen  solle,  gefellet  uns  an  dem  ende  wol,  wollen  das 
aläo  mit  unsern  amptluteu  zcu  halden  bestellen,  ao  uwir  libe  das  auch  also  gefellig").  25 
ZW  jSbS^  de$  8(^ereSMm  bebr^  «um  an  dk  Battage  JßbredÜ  und  FHedriA  vnd  die 
Wütpe  SM  Bratnta(^weig  z»  rk^^mde  Atf/fordenrng^  am  28.  Odober  (zd  BertUkungen  in 
Münzsarhrn)  nach  NordJinuaen  ZU  bommen,  Geboi  ica  Dreßdoin  am  fiitage  Wenteeslai 
anno  domini  na.  aeptuageahno. 

IML  <U  VwgUXt.l03B  lUlaa.     I»)  Dbrn      fimi  Sept.  22  (sooMbamii  nach  Muiiidl)4MV.    Oat  80 
nvM»S  deteHen  mi  Oemtweh.  Ardih.  Wrtmar  Kfg.  t' p.  23  No.  7.     c)  Vii  fjl.itie  na^AmHen 

Si'ilzr  lui.i  ihm  In  Xi'ti'K  ii'tfiffnJi't'ii  /'ii'ldi'H:  V'm  viirliiiriiiiffc  uiiJ  viir>HrL'  i:iL:''  •'.'•t  1:i TLyivi  r/k  .•■c« 
t'i  il)i  rj.'k.  das  man  dio  Ijcrcksilber  zcii  l  'riliergk,  ajs  vil  ilarzcu  not  ist,  vorkauüen  und  ilavon  dir  ticrgk- 
wei't  k  M'Hegen  soI,  doDiiC  kein  scHinjiniß  a<lilir  vorliindcrniß  den  bergkwercken  icn  üchaden  infallen 
doiÜB,  wgCMiien,  wo  dio  fbntoi  boidflCMit  axA  irao  Itolin  «dir  miitaa  fdt  mh  wkiguag  6m  iMig-  85 
werck  KUehni  wdtn,  du  du  fror  MaftOaiidm  unrantan  oddlr  TorffeMefllifllt  hiJben  Untenit 

grwyiiiicn  nuK-hti'.  iIiin  m  ticili'lii :1j  siuii  wiinlc,  und  ab  soUirb»  ir  boidt  rsyf  ptadini  also  zi  ii  tbnndc 
gi'fallini  wil,  Bollen  irv  guadLU  uinamlcr  Innncn  virtzelin  ta^rt'n  ungoTerlich  znjsrbribon  nnii  dm  ein- 
trcchtiglirh  mit  den  amplhiten  zcn  Fribcrg  also  bestellen.  J)er  nitsprerhmiie  lirfthl  lier  ilrri  Fürtli-Ji  tin 
4U  AnMtule  tu  FMbay  d,  4.  1470  Hegt.  2S:    Qmt^  Gem.  Arduv  Weimar  lieg.  T  fol.  JIS  F  3  4f> 
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In  einem  heillnjeiidm  ZtHtA  he(ßt  es  u.  a:  Vm  haben  auch  unser  amptlnte  zeu 
FriKt  r<i-.  so  \\]r  nelist  da  warn,  vorstehen  lassen,  das  sie  gelt  mangrcln  wurden,  wo  yn 
byniien  at  lit  ta^rn  nidit  lathr  geldcs  gcschiekt-  wurde.  Also  danne  vor  dem  nehst- 
gehaldeu  tage  zcu  (.'zitz  von  unser  beydcrsyt  retcn  hereth  uude  von  uns  allersytten  vur- 
6  willet  ist  du  antsal  geldis  noch  besagunge  des  reoeB  seu  acbicken'),  btttai  wir  uwir 
libe  mit  vline,  wol)^  BoUidi  ijelt  bjonen  «cht  tagen  gein  Fribeig  achickai,  dadnreh  diu 
TOTBomen  vorwart  wurdet 

1062. 

Vdnir.  1470  Ost.  1. 

10       IltlMchr.:  (>,-.  v„,,  ll'^ui^^/ao/urMf  Dmilm  WA.  Ottlar.  FMbtrg  Bt.  12.13.  Ou  S.mMt  P^fiiriickt  mm 

Veriehtnß  mifyfrh  tuii. 

Ilerzttf/  WilJichii  mtfirnrtcl  Kurf.  Emst  tiDif  Ilerz.  Alhraht  imf  Sn.  1001  v.  (i., 
er  iiabe  die  von  dai  AintUutteu  zu  FreHterif  verlaiiyten  Anyabcii  (veryl.  So.  lOöÜ)  noch 
nüAf  «rh^en,  und  bütett  dietäbm  ihn  aause^idcen,  auf  daa  wir  die  umb  bauwunge  der 
16  heMte  an  de»  aiben  «tollen  an  die  unaern  xenvor  mogcen  gdangen  laBen.  Jkum  aoSe  ein 

Tag  zuF)vi'l>erij  zu  tm'im-»  Verhcmdhmgen  anfjesetzl  teerden.  Qebcan  an  Wymar 

auff  mitwochen  nach  .Michaelis  anno  ?c.  septnajresimo. 

Jn  einer  /{tHii//f  trlrd  u.  n.  die  Vtrzijijerurnf  der  SiudKiii/  der  zur  ]'frlet/>niff  der 
JJerjtccrke  itegfimmten  Summe  mit  der  Alncesenheif  des  Jlerzty«  eidivlmldigt;  außgchindc 
SO  dea  icngen  jannarkis  la  Lipcak  sdl  da«  Gdd  hettt^  werden. 

1063. 

1470  Oot  3. 

Abeir.;  Or.  Aqi.  Gim.  JMtb  Wtktat  B»f.TfU.2t8F3tr9.1  BL  SO.  Du  tum  VtnMuß  aufgedrik^ 

S6  fh'e  Amtleute  zu  Freiherg  antirurlcn  dem  //<      /  WiOidm  auf  So.  1058:  das 

uwer  gnaden  lu  tfiiin-istcr.  steiger  und  euch  ettlichc  i  Idisten  von  den  hewem  snlehe 
Stollen  beritten,  ci^rrntiichi  ii  besehn  und  noch  irem  hnclistcn  vorstcntenilS  und  bcdnnrkcn 
geachtet  luid  ubirslagen  haben,  das  sulchc  Stollen  zu  gew  ynneii  und  biU  uffs  anhawen,  hewer 
anaalcgenn,  zu  geweidigen  an  gelde  atehn  worden,  ale  himoch  volgei  Item  der  Brand* 

flo  atollen  bey  nnwen  achodcen  hocher  were.  Der  Schuaterbergatollen  bey  n"  adiocken. 
Der  Judenbergstnllen,  'rbonnlioffstollen,  Kvnnewegi«8tollen,  K<Mrfienbergie8toUen  und 
Zeohiersstollen  iglicher  bey  funtfrzig  nnwen  seliiu  kcn  alli;<  hocher  wrre.  SiindrDi  unibe 
den  erbstollen  haben  sy  des  eynen  gebrechen,  sn  man  den  t'orttriben  siddc,  wurde  man 
der.  atad  ir  waaser  verschroten  und  ai)efuren,  das  ir  daune  unvorwintlichen  schaden 

85  breeble.  Dodm«h  were  ir  meynunge,  daa  man  den  vorlonien  atollen  domeben  gewnnne, 

1061.  d)  JMt  barmende  SUttt  m  dem  PmokoU  du  Jage*  laulel:  Iten  ab  du  feit  nock  jugtt«  abtchoide 
ym  beidenit  den  fnntoi  noch  nleM  gein  Frriberfk  geadiickt  were,  lolt  in  knrtz  doMn  goacbtckt 

wnnli'ii,  und  ati  vor  ?<'ii  >rliril»'ii  il«  liorc^IIN'rs  zcti  vcrkaiifTi-n  inflir  \:f'\M'*  7ri\  vorloTiinj?  ilor  b<.T|{- 
verck  not  tbiin  und  die  luiipUuU'  da«  anKcru  gnodinen  heni  vorkuiidigoii  wurdGii ,  kolteu  iro  gnaden 
40  Mdi  KUdm  UA  n»  dem  vcrkaaSen  der  bei|>flb«r. 
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der  (»ucli  so  zu  geweidigen  bey  funfTezig  schocken  koodeii  wurde,  und  off  dem  Jnden- 
bergi8^ang:e,  der  dn  orfarcii  i^t.  üiiseßc  und  milchin  «tollen  forttribc,  dormith  der  schade 
bewarct  und  umbegangcn  wurde.  Abir  mit  wi  vil  heweni  Hulchc  stullen  zu  belegenn 
QDd  zu  buwemi  weren,  können  wir  awern  gnadeu  gruntlichen  uicltt  ge^chriben  noch 
eelbs  gewkwen.  Dnone  domodi  eich  die  gebewde  begeben,  maß  Dwn  hewre  sa-  und  6 
Abelegen  — .  riegeben  undir  mynem  Kickel  Honboyts  infengd  am  mittewocben  noch 
Midiahelb  anno  domini  ic  ux*. 

1064. 

Srwdfln,  1470  Oct  18. 

ttUchr.:  Or.  Pap.  Gm.  AfOS»  WiSmm  Ib^T  fAilO  FS  t^t^BLK,    Dai  mm  Vtnätitß  atdftiMkm  10 

Aimk.i  Arny  fPSMii  «Mh  iM  Imw^  kro», 
ZlywiMHk  JMkiy  M  «cMciai,  A  d.  Wtmm  WO  Od.  S».  Ome^  Sbrntlaittä  BL  S3. 

Kvrftbnit  Emtt  und  Herzog ,M>reeiht  caa/ttewUn  ilnn  Thi-zoif  Wilhelm  ait/No.lOS2: 
^^'i(>^v^l  uns  von  den  cgnanten  amptlewten  eine  zccdil,  wie     itzlich  stolle  zcti  fertignng  15 
gcsthehen  mochte,  zciiKi'hh  ii  was,  derglichen  uwer  hbe,  alß  wir  nicht  zcwiveln,  crnoch 
auch  zcukomeu  ist"),  .so  liaben  wir  dennoch  noch  behenduuge  uwer  Übe  sehrifft  den- 
adb^(en  ampdewten  anderweyt  geecbriboi  uns  in  aanderbqrt  ccu  irkennen  acn  geben, 
wie  vO  itdicb  «tolle  wocblich  scn  vorlegong  bedorif.  Defi  haben  sie  unser  beydersyt  berg- 
nieistcr  nnde  stigcr  zet  uns  f^ftrÜgt  mit  t  vimn  brilTc  dcß  lawtiü,  also  diße  ingcslossene  80 
copio  lH'«igt't*'L  die  uns  zcu  irkennen  halH  n  ^.n  ln  ti.  da-^  sie  kcyne  ander  nndcrrichtunge 
wissen  zcu  geben,  weniic  alß  die  zcugeschigktc  zcedcl  innclialdc.    Daniic  s<>  man  dio 
arbcyt  anbub,  mustc  man  ein  woche  mehr  arbeyter  wennc  die  ander  haben,  uude  wie 
lange  sieh  die  arbqrt  wurde  vortzyhen,  können  sie  nichl  wissen.  Sie  habin  auch  begerk 
yn  undemohtnnge  sca  geben,  ap  sie  das  becgailber  Toakenflbn  unde  wie  ate  eB  gebin  ss 
Bollen,  so  sie  sust  kcyn  geH  ac«  Vorlegung  der  bergwergk  haben,  ümbe  das  bergwergk 
das  Rede]  gnant,  das  sie  von  tniscr  bcydcrsyt  wegen  mit  ytelm  schaden  liawen  nnde 
zcu  besorgen  ist,  das  sie  das  wasser  nicht  gehalden  mögen,  habin  me  underrichtuuge 
begert,  wie  eß  domitte  ferrer  halden,  unde  auch  umbe  den  Bimberg,  ap  sie  den  tey  Tor- 
lyhen  edlen  adder  ap  wn*  beydersyt  aenbnase  doracu  gehia  wolden.  SolHeha  alles  haben  ao 
wir  von  yn  ingenomen  an  nwer  libe  aen  gelangen  laaaenn  unde  einer  antwert  nnde 
meynunge  yn  forder  zcu  irkennen  zcu  geben  zcn  vorcynen.   Alsn  denne  nw  alle  tage 
ein  \irtel  jare  adder  lt'n;xer  vorlaiitTen  i*t.  das  man  Zfii  Frilier<r  gereelient  hat.  dungkt 
uns  ein  nuttuiUt  »ein  unser  heydtrsyt  rete  der  stucke  halben  aller  gein  Friberg  zcu 
schigken  redmuDg  der  bergwergk  zon  verfaoTOi  unde  jn  beMnmge  neu  geben  uD  den  86 
obgerurtten  staeken  aen  handeln  unde  sich  neu  veieynigen,  waa  in  dem  allem  gescheen 
solle.  Sie  hilien  zu  die$em  Zwecke  einen  Tag  in  Fre^berg  mtsmeUm.  Gebenn  zcU  Dresden 
am  domstage  Luee  ewangeliste  anno  domini  >e.  aefrtnagesnno. 

1064.  a)  l'ergi.  No.  10Ü3.     b)  Diete»  AJirabtn  von  1470  Od.  VJ  (am  iriUgc  nach  (ierooiüii)  o^wAr^fMKA 

ckmlMU  m.  Sl.  40 
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1065. 

Verhandha^  und  BeMm  der  bmdmkerrUdm  BöAe.  IMb«f ,  lCTOIvT.  18. 

Ulf  moDtage  noch  Martim  umo  lsx*  aetnt  diese  nochgeadirebene  stucke  ge- 

5  hsnddt  und  abeschide  gemacht  sa  Fkviberg. 

Item  mnbe  da»  TJrdlt  ln  \<\  \  .  n  annsern  giiedigcn  hern  bcydcrscyt  bcfolen  fitrder 
zru  hmven.  Item  umbe  das  In  ijikwcr^rk  zouin  Sclicle,  das  vorniüls  mit  kniipercrtz  ligen 
lililH'ii  ist,  IniluiK^xt  die  anijitlute  gut,  daH  man  das  von  wegen  unser  gliedigen  lierreii 
wider  angiitlen  und  buweü  sal.    Das  aal  an  beyderscyt  yre  gnaden  braclit  und  dem 

10  bergmeister  yrc  meynunge  wider  geschrdien  werden.  Item  nmbe  den  Firmbeigk,  der 

■  hofeücb  ist  and  Tormals  mit  nnsv  gncdigen  heni  stewer  erlniwet^  Imt  man  ilxnnt  befden 
mit  der  stewer  itsnnt  wider  anscngrift'on.  Item  also  des  erbstollen  halben,  so  man  den 
fordt  treyben  solde,  ein  bcsorgnnge  ist,  das  der  von  Friberg  ingeleytet  wasser  in  denii- 
selben  erbstollen  brechen,  dodureh  der  stat  zcu  unvorwintlicheni  schaden  aljegehen,  iii 

15  den  erbstollen  brechen  und  den  auch  vorderbcu  möchte,  ist  geratslaget,  das  man  darambe 
das  bnwen  desselben  erbsloDen  meyden  und  dargegen  den  vorloni  Stollen  angriifen  unnd 
forttriben  sAlle,  durch  dt  n  man  aUes  das  trewget  und  erreget^  daa  durch  den  erbetollen 
gescheen  m(\'hte,  auch  mit  mynner  koste,  nnnd  das  stehet  zcu  meinem  gncdigen  hern 
herzc(»g  Wilhehn,  ab  er  den  mitbuwen  widle.  Item  noch  gehabtem  handel  und  ratalage 

*^  neiist  gemelt  ist  diych  etliche,  die  sich  des  vorstehen,  underriehtunge  gescheen,  das  uuuser 
gnedigen  bem  dm  erbstollea  mit  bet^vemlndier  abeAiruug  auch  bnwen  unnd  furdt  trejben 
mAgen,  den  von  Friberg  yrenn  wassern  ane  schaden,  onnd  so  das  gescbee,  sey  der  nntste 
bawe.  

Aus  i'luer  fiiiJ'rri  Auf'-u  i'-hmnn!  ':l'>  r   \'  r/i"ii(lhnii/e)i   <uif  diesen  Tarje :  Item 
ä&  nmbe  das  bierungeld  zu  Friberg  haben  wir  erknndt,  das  man  des  jai*s  bylontftig  nf  vi'- 
gebruwc  da  thut  und  zu  iglichem  gebrüwe  ix  faU  birs  machet,  duruf  gebiu'et  der  andern 
satsunge  im  lande  cn  Missen  nach  xl  gute  gr.  zu  setum,  daa  nuM^et  im  jare  ungeverlich 
by  iin^  gutoi  sehockeo.  Davon  folget  yn,  wo  die  satzunge  gesehe,    schock  und  bdden 
herschafilen      sdiock.  Aber  me  bytden  gar  sere,  das  ue  damit  unbelestiget  bliben 
W  mögen,  ange-sobon  yr  friheid,  die  sie  haben  sollen,  auch  yr  uroR  armnt,  auch  kostlich 
bawen  der  bergwcrck.  die  dadurch  der  herschafft  zu  schatU n  in  falle  körnen  mochten, 
auch  den  köstlichen  buwe  yrs  rathuses  und  des  wasserstollen  und  das  sie  uu  deu  Brand- 
Stollen  angriflten  und  buwen  sullen,  das  yn  gar  kosdich  werde.  Item  sie  haben  letit  ge- 
beten, daa  sie  mit  bnwen  des  Brandstollen  harren  mögen  bül  au  wetertagen,  und  wdten 
86  gern  wißen,  nf  was  ftiheid  und  so  sie  in  dem  stoIlen  was  ertnigeten  und  oregetea,  ab  yn 
das  auch  zu  gud  gehen  solt  nach  stollenrecht  und  al)  sie  ymandts  dnran  zu  gewercken 
ZU  sich  nemeu  mögen*).  Ist  yn  gesa^,  wommbe  des  nicht,  sie  mögen  gewercken  zu 

10««.  a)  i'ayl.  Ao.  lOßO. 
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ach  nemen  und  den  Stollen  aiq^rilliBB,  so  erst  bIl*  das  wetL-r»^  lialben  <rc't1uin  können.  Wassie 
danne  domit  trugen  und  erregen,  »fille  yn  nach  bergwen  ks-  uml  -^tulli  iiifchr  foljrin  und 
bliben  gfciiu  vnc  r  stad  und  den  gewcrckeu  zu  gud,  unsern  gneüigcu  bcrren  au  yreu 
zchenden  und  gewicht  an  Rcliaden''). 

1066.  B 

EriebRtein,  1470  Des.  15. 

iUscJo-.:  Or.  l^ap.  llauplUoiaiaixiäv  Ürttden  WA.  B^rywtrku.  K<qu.  l.  iU.  SOK  JJoi  6°.  mttr  Pi^iatkcit  tum 
VtnMtfi  aifytdrttitl. 

Der  LandretUmeuter  theät  dem  Weehder  Bans  Monhouht  mit,  d^ß  der  ManchmU 
namaa  der  Landeaharm  m  miae  VonMäge  des  sOberkowlh  halben  emgewSB^  hAe,  10 
nemlich  die  marck  vor  funflf  scliogk  weniger  7A-elien  groHclien,  in  nmssen  ir  des  mit 
Oaspnr  ein  vortragk  frematdit  habet,  und  solcher  kawff  sal  biB  uff  oster  scliiiston  bie 
8ok-lier  sunuijc  blevben  und  nicht  vorandeit  werden,  ußgeslossen  meine  gncdigc  liern 
worden  dcnne  in  der  [zeit]  cUichs  Bibers  bedorffcu,  sal  yreu  gnaden  au  solcher  suuuie 
nngeverlich  sdn.  —  Datnm  ylende  «cmn  Kribenstem  un  soonsbende  noeh  ooneepdonis  16 
Msrie  m  der  naeht  anno  lu*. 

1067. 

1471  Ibi  6. 

Iftadtr.:  Or.  I'iif,.  Ilmn^Haalfmchii- l>i etilen  WA.  Ilrifjteerkn.  Kapt.  L  K,  St.  Da*  S.  IWteT  Pnpjfrdtekt  (Bau»- 

marke,  mit  den  Bu^abtti:  H.  M.^  zum  Verm-JUuß  aufyftlnii-li.  20 

ßatts  M<»ihi»i(  liittct  ih  n  Mar.sr/utll  Dittrich  von  SchuulKrij  uiif''f  BcTJiifunhme  auf 
die.  fr'iÜieni  Al>iii"(luiii<ien  ice</en  des  StUurkauJs  (reri/l.  No.  106G).  Im'  'hn  Lanticsheirfn 
aitzuj'rai/ttt ,  up  ire  gnade  uiii'  aulcb  »ilbcr  noch  zcwiscluu  liir  und  ptingsten  in  deiu 
fongea  konlfe  lafien  wolden,  so  wolde  bh  iier  gnadeo  bo^^erg  ah  vor  onch  die  ccdt 
Verlan  f  and  ap  das  also  geäen  mochte,  das  Ire  gnaden  danne  dem  mnnlnmelster  alhir  s» 
it(-/t  Ii  y  inynetn  knechte  schriben  liOen  ein  sulch  silber,  so  vi!  er  des  bette,  zo  antworten, 
uff  (las  Ichs  itrzt  <^v\n  LiiM  zk  uff  den  niargkt  gehaben  mochte  — .  Qegt^&t  —  am 
uiontagu  Johannes  ewaugciistc"^  auuo  domiui  ic.  LXX  priuio. 

1068. 

SrMdra,  1471  Oct.  17.  30 

lldfchr.:  Or.  P„j,   rrnK.-v,,  K.  3.   /Xt«  .V.  wtler  Pn/iienM-e  ZUm  VtTtMtß  at^ffeAüd», 
Ovii'.  (Ktoiz.vli  'iik/  'i  iii/fiV./j  Samml.  ccrm.  .ViicAr,  .'1,'J'J'J. 

Kiirj)irs/  Knisi  und  lli  rzmi  AUmrll  fortleni  dm  Uath  zu  FrnlHTff  auf,  zu  einem 
Weyen  Irrun/jcn  unter  dm  Gewi^rkeii  auf  dt  in  iichntdiery  auf  Dienstay  nach  Omnium 

IM»,  h)  Äaf  ^BrmMb»  iget wMmibtaUl^wm» dir RäkU71Uälttk  Auigmi^  35 
«fem  Bau  Am  anbefoUm  tä,  bittet,  On  mit  dir  SttBmp  vom  Mamiektifl  tu  Mnekontn.  VtrgL  Cbd.  dipl. 
Sa*,  rtg.  II.  12, 273, 12. 

1067*  m)  mäL  uile  p«rt«Bi  litHniii. 
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«anelorum  (Noo.  5)  mAeraxmien  Seehtatoffe  zu  Zwixkmt  zwei  {hrer  RathiBfreunde  die 
vontendigaten  off  bergrechte  211  entatndm  tmd  ihaten  den  Jacoff  &reull  beisiytiten,  — 
Gebin  ttca  DreBdeo  am  doroatag  nach  Galli  anno  ixx  primo. 


1069. 

6  uno&L  21. 

Biidr.;  Or.  Pap.  HvipUHoatmrrhw  Dretde»  WA.  /imjH-ertuadlen  Kapi.  I  fal.  83,    Dom.  S.  4ir  Sl^  FMitiy 
(Vad.  difJ.  Sttx.  rn/.  II.  I'J  Fit/.  4)  zum  VfneUufi  itufiiMi  ürH  unter  Plapierdeeke. 

ßilryeniteialer  und  lUtthinunutu  zu  FreUtery  anhcoiien  dem  Kurf.  Emst  nutl 
dem  Bmrz.  ÄBmiM  tmf  No.  1068:  wy  wol  wir  das  noDRen  nnvwwhitlichai  enipfuiiiren 
10  achadeoa  halben*)  an  der  aceninge  so  tfiiin  gantca  «UMtadliafflig  aind,  so  seien  eUdoch  zur 

Ah.-ii  inhnifi  r<m  ziret  liatitsfreunden  Itereif.  Da  jfdiK'h  die  Awuhiieidteifi  n .  irlc  sie  nmi 
lniides/tt'rrlirfii  ji  JScn/iiiei.sh'r  (/eli'drt  hülli  ii.  di  ri  lh  r:(><j  \\"i\}ii:h)i  und  Sfi/ie  Ilninil'  i,  h,  li  nh  u. 
können  tnvre  irnaden  pnediclicht'ii  irkL-nnen  uns  daiiibir  zu  sitczenn  vemierkciis  lialhen 
nicht  lugft.    Sie  bitten  dehlmlb  dir  i^iitdedterren  itm  iJtrer  Furderuny  absu»te/ien.  (Je- 

15  geben  —  am  montage  undedm  nülium  nrginam  anno  domini  ic.  utx  piinu». 


1070. 

Lüpng,  1471  Oot  87. 

iWkIr.;  Omttpl.  Bt^Maanardik  Dntimi  WA.  Btiywirituachm  Ktft.  t  BLCi. 


Kurf.  Emst  tmd  Ben.  AViretM  anhooirien  m\f  No.  1069:  tkn  EntatAiddiffMiff 
90  nehme  sie  Wunder,  so  ir  niclit  anders  in  rechte  »itzen  sollet,  wenne  eynem  yderman  mit- 
zcnteiln,  wan  ym  das  recht  {jeliin  wirt,  da»  ueh  deinie  von  ydennennifrlich  iinverkerlich 
ist:  und  also  imst  r  lilicr  vetter  ader  sine  hite  aldo  zu  seliit  ken  lial)on,  wirdetyn  heb  Rein 
und  dcHte  Hi)  iiner  verde<;htni8  zu  haben,  so  ir  aldo  sein  werdet.  Ihdu  r  icird  der  frVdven 
ßefdd  (No.  1068)  wiederkciU.  Gebin  leu  Liptek  am  aontag  vigiha  Bimonis  et  Jode 
S6  anno  domini  ic  lxxi*. 


1071. 

1471  Hot.  2. 

JUtdir.:  Or.  Pap.  HaupUla(ä$artUo  Drttilen  WA.  Btrgwrkimckm  Kap$.  J  BL  60.  Dm  ^i.  (Cbd.  tfyL  Hat.  rtg. 
U.  13  FIf.  4)  MM  FimdilHf  mfytiMt  wMr  n^fitrdielc». 

M>  Mbfyemeitter  wtd  SatkmaimeH  zu  Fn&erg  UUm  m^med»  die  Landetkerren, 

von  derBesehidnaiffdesBerffgenekt»zuZwidem(dueh^  wanne  wir  tegeliclien 

vro  onBem  gloubeni  zeinße  ludben  und  anch  säst  obirlouffen,  hartllchen  gedrungen  lud 
gemanet  werden,  audi  mit  imnsern  tr''1'«^"dt'ii  widder  anezurichteii  so  vil  uGczii^reben 
haben,  das  wir  sulcha  zu  thuu     nicht  vermögen.    Sie  meäerhülen,  diiß  ttie  uiciä  «Äne 


letO.  u)  VAtr  4k  FKmAtwM  mttUfiMI  24  «wyL  N».  40 J  (O^l.  .U/ä.  Sax.  ,^g.  II.  13, 373). 
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dw  Einwtllii/uiu/  des  Henogs  HIJAe&n  homMn  I^Bnnten,  bo  wir  vormals  durch  aUer  «wer 
gnaden  •chrifR  und  befehlen  neben  bejder  ower  gnaden  lelhai  darynne  manigfeldigen 
bandtl  >;nlchin  errethiun  hinhcy  ZU  hj^pnin,  \vy^y<>\  ^^  ir  des  nicht  maße  finden  mochten, 
p^eliabt  lialiiMi.  —  Gegeben  —  am  aonnabend  nach  omniom  sanctorutn  anno  domini  lo. 

L.XX  priiiiu.  A 


1072. 

iUtdir.s  VidfaA  eanig.  Ometft.  IhnftHaaUarthm  Drtmitn,  WA.  OerUr-  Ftaberg  HL  34. 
Aum.1  DatDaHmitm  nitww* LMOtonK) «jmM «U <m «1^  Ayi^^  7* (aaupmaata- 

mdw  Dremkn  WA.  illvMfM^WMto«)- 

Korfärst  Emst  und  Uerzofj  Allmehf  au  den  lidlh  zu  Fm'iiny:  der  dnj>jt^tm 
nluirhh'i<n''iii)  .\,/f/r,,.i  //äfi'  /,  v/.  si'rf,  rtrsidn-n.    l'lis  IuMliiiK-kn!  Miicll  die  dstrgelejjteil 

ursaclu'ii  iiwi  Ts  lu  t  lallten  iii  iimtH  ^nmiilicli  nicht  syii.  so  wir  suilit-li  zi.cninfj,  die  darzcu 
nut  wer,  iu  andern  wol  gnedij^licli  irkeniicn  ivonnden,  m  wir  uwern  gcliorsaui  in  Holchcu 
aachen  irkenten,  das  wir  auch  zco  irkennen  geneiget  weien.  Daa  die  ding  —  heiioogen  16 
W.  diner  mit  belangeanf  mag  neh  keine  beaweninge  brii^n,  ao  wir  denseib^en  ancb 
dohcn  Ix^nelieiden  unde  die  ding  alzo  zcn  handeln  befolcn  haben,  das  er  sin  ende  gewinnen 
unde  dem  i^nanten  nnserni  üben  vettern  zon  dancke  darinnen  fjesclielien  mag.  linnnti 
biji  Itli  n  Sil'  iiix'ldinils  nii''i-r~iif/h'''/ii'  Ahsi'iiiliiinj  i'uii  zicei  Jiat/tsjicrsiuicn  nchst  dem  JfiniJ/ 

Kreuwd  nucli  Zmckau.  Uudc  ab  der  eratbeuante  tag  voradiinen  i»t,  das  lasset  ucb  nicht  üo 
hindern,  wenne  eß  solliche  sache  sjn,  darcan  ir  noeh  wol  n»  maasra  kommet.  —  Datnm. 


1073. 

1471  Kot.  90. 

HMr.t  Or.  fitp.  IhupUKuiUardkiii  Dre»>kn  WA.  Otrier.  Freiberg  Bt.  20.  Dat  S.  (find.  Jipl.  Hat.  rtg.  U.  13 
ng.4)w»m  VertdUuß  OHfgtdrildlf  tiMr  Pi^krded^  25 

Ji'drgenncisicr  und  R<UhiiMuiien  zu  Fmbertj  anUcurlen  dem  Kur/ürslen  Emst  und 
dem  Ikrzog  Albret^  auf  die  durch  den  Lmtdreatmeuler  ^men  vorgtlrv^ieMn  Kk^en  de» 
l'iitdr.sht  rrltehen  Bergmei^ers  Über  Vemei(iemng  des  Jtechfs  zum  Brauen  und  Se&enkat: 

Jhindii'i  rh'e  uikd  Griiii  tinl»'  hitttin  i/clu  fni ,  Ihin  diiß  itiflit  zn  njrt/ihiii< )) ,  da  >:•<  cor  Allers 
virfit  ffe.seliJ"  sii.  und  der  iirsiti  lu'n  lialbcii.  si)  ein  bergmeister  «cbeneket,  gewbiet  duH  30 
geiueynlichcn,  das  dy  knabsciiuttt  der  liewer  zu  ym  gehu,  und  wcichir  yw  des  nicht  zu 
willen  ist,  den  fordert  er  nicht  mit  erbeit;  es  kompt  onch  ofil,  das  er  dcsbalben  eynen 
redelicheo  hinder  den  gewecken  abegdeget  nnd  eynen  unendelichra,  der  ym  des  m 
willen  ist,  zuleget  Onch  die  w^e  ay  ao  bey  ym  an  der  aceohe  sind,  das  offt  tag  und 
naeht  gejM'hiet,  vt-rsewinen  sy,  als  nwrcn  gnaden  jrnediclirlien  jremerken  können,  Ire  35 
fwliiebte  und  erlteit  uiul  ir  Ion  geht  ydneh  vor  sieb,  das  ariiieii  li  wten  an  iren  gebewden 
der  bergwet^  «wer  ist,  breugct  uuclj  uwcrn  gnaden  xerscwmenib  uud  swccbuuge  der 
bergwergk.  Deshalb  bitten  sie,  es  ba  dem  Verbot  zu  lassen.  Gegeben  —  am  mittewochen 
nach  Elisabeth  anno  domini  ic  lxx  primo. 
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1074. 

JHe  Ba-f/innflaOe  su  FMberff  berifhtm  dem  Hertag  W^tebn  üAer  d»e  Kunä,  die  Born  Jfitmaer 
aiuiiAj^ini  iM-n  ii  mi\  Kchlagm  vor,  zu  zirri  G'ni/nii,  ilir  denutädui  Ctewhm  «trtpnehm,  Steuer  nt 
giben,  und  bithn  um  Gdd  zum  KuiUetxuukini  f  ßr  die  Hiitlf.  1475  Apr.  83. 

b       Hikckr.:  Or.  Pap.  Utm,  ArM>  IKmmt  B»g.  Tfol.  'JIS  F3  Ao.  1  Oi.  HO.   Hat  mm  VtrmUuß  airfgidmdie  S. 

Hocligebornar  — ,  Haos  Manczer  bat  in  geinwertikeit  ctlicber  anmer  awer 
goftden  ampüute  nnde  ander  veretendiger  l>eiK]iite  von  jm  Lüsen  verlutenn  dner  konat 
halben  mit  der  Mulde,  dadurch  noch  uwern  ftuslficheii  ^ruaden  auch  —  uwom  gnaden 

10  vettcnin  uwcr  alh-r  }rna<l('ii  laiuh  n  uiidc  hitcii  trostlidn.'  licr^^wcr«;]«  alhic  zcn  Friber^ 
nuH'hton  crrcfirt  uiide  utfhracht  wi  nU  ii.  undc  als  wir  vcistci  ii.  j^o  des  an  vin  tr'  ^niincn 
wurde,  das  er  »icb  eiim  sulchcu  aniicmcii  undc  vcrtulgen  muchtc,  dus  umt  tuie  zcwivcl 
ane  adn  fimiemea  awerlich  aea  geacbeen  atmde.  Ouch,  gnediger  berre,  nachdeme  nn 
der  Blollen  scnm  Elbspeige  mide  zcum  Bünberge  dienende  lenger  danne  vir  gancae  Jar 

15  mit  uwcr  üiKii'cn  stcwer,  koste  unde  aibett  getreben  unde  nu  ufi's  zcil  hmcht,  das  alle 
tan:e  zcu  hi>rti  ii  ist  etwa»  wider  zcu  crobcni,  so  sint  etzliche  hotfliclie  }fnibeii  neiulich 
zcuni  BitUniclieii  unde  sant  Donath,  (huczu  derwihe  stolle  mit  dem  trew}?en  auch  dienen 
wirt;  weren  wir  wol  gcne}gt,  ho  wir  gelt  gehaben  moehtenn,  von  uwer  gnaden  wegen 
ateww  dohin  an  geben.  Gnädiger  hcarre,  nwer  gnaden  butte  ist  icannt  an  fonate  gam» 

so  anploak  unde  die  koleme  bebt  acb  icsnnt  an  nnde  wehret  bey  acht  ader  aceen  woehen, 
da  der  ercakonffer  alle  wochen  unde  igliche  beftunder  bey  funfezig  ader  sechczigk  %vaunen 
kein  storczen,  bci  zalni  midc  sich  das  j^antze  jar  vor  uwer  gnade  nnde  die  geWerken 
doiiiitcc  lictra<;cn  nmb  unde  sich  den  ander  zeit  danne  iczuut  swerliek  erholen  kau. 
Uirumb,  gnediger  lieber  berre,  die  wfle  nwem  fliradichen  gnaden  an  den  bergwerken 

9»  alhie  etwaa  gros  gelegen  ist  nnde  in  getrawen  icn  dem  almecbtigen  gote,  waa  nirer 
gnade  herlejfti  das  es  uwern  gnaden  nianchfeltig  wider  inkomen  mag  unde  Rundcrlich  am 
kolkauff  keinen  abcixaii;;  hat.  hu  liitten  wir  nwrr  fursthche  gnaden  mit  dcnnitij;cin  nndir- 
tenigem  vlis,  uns  mit  gcKle,  su  es  ye  nicht  incr  danne  amh-rthalli  hundert  guklen  gesiii 
Dioehte,  uns  doch  domitte  iczunt  /.cn  versorgen.  tSo  wollen  wir  sust  vlis  ankereu,  was 

80  die  stewer,  den  stoln  unde  der  ampthite  Ion  belanget,  daaaelbe  zcu  versorgen.  —  Ein 
aulcha  haben  wir  nnflerm  gnedigen  herren  hercaogen  EmtA  auch  geaebreben.  —  Geben 
au  Friberg  am  aontag  eantate  anno  k.  lxxv*". 

U.  f.  g.  ondirtenigen  bergkamptlute  zcu  Fhberg. 

Aufschrift  nn  Ilcrzoy  WilMin. 


96 

Hdickr.:  (>r.  I'n/i.  Khcnda  Iii.  Hü.  iMu  zwn 

Kiirfiirst  Eniüf  tm  Th'fz<>*j 
Sclireiben  der  Aiiilleuie  zu  FreiiMsnj 


1075. 

SiMdan,  ymkgt.m. 

y,-r.n  >,tiiß  aufi/fbikilt      inl  tfvhiochtn. 

WilhtJm  mit  Brzn)/  auf  ein  ihm  ?'/'/'7/'/>///<7/*,s- 

(ylfichcH  hüiults  mit  Xo.  1014).  die  dem 

87» 
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Jierywa  k  ulUzlidieu  gahw^t  iiiide  zcuricbtuiigc  (iidaniji  n.  iJie  Hans  Müntzer  auf  Verlangen 
anzukt^  bereä  gern  werde,  doch  also  das  ym  and  siiieo  geweroken  vou  uwer  libe  and 
uns  dn  groRse  ftybeit,  roer  danne  vormah  «Ido  g^en  ist,  daneo  gegeben  warde,  «o  m 
erntit  der  Vomaktne  (hr  lUnttm  emvemlfmdm,  da  a-  iroi  ins.se,  das  Hans  Müntzer  ein 
fri'trof?ter  iiiidc  vcrmotzlirlier  iKTgknian  ist  nnde  sich  di-r  bergkwerck  uiidc  gt'hwdes  raer  5 
danne  ymands  in  uw  i-v  und  unseni  landen  viirstehit  und,  wl'k  er  viu  deßlialben  voniynipt, 
da»  uUzcufurcn  wciÜ  und  das  lüchtä  sumlicb  sunder  furdcrlidi  tut  uude  »icb  des  darlegeiia, 
«p  da«  wol  groB  an  mufi,  daroff  ica  legen  nidit  bedawern  lest.  —  Woäe  auch  WSheht 
dem  Munlser  die  veriar^e  Ereikeit  geben,  als  ans  bedacht  wer  Kbe  anöde  ans  wol  xen 
tau  sey,  nachdem  uwer  libe  und  wb-  nii-bts  darutf  legen  durflfen  nnde  wu  etv^as  erbuwet  10 
wtiidf.  üIh  wir  in  lioffnun^je  sin  ircscliei'n  s\dle,  das  denn  uwer  libe  und  wir  zcum 
myiisIiMi  zcchcuden  »iovou  iietten,  so  irolin  «•  mit  Mnntzfr  in  Xiinnn  und  Wif/tchn.s 
Js'anun  ixrhandda  Utimun.  Audi  utit  den  äbritfen  Vor^rJtiäijt  u  der  AnUleule  erUärt  sifJi 
da-  Kurßbnt  egasenOandm.  Geben  xco  Diefidenn  am  dinstag  noch  cantate  anno  donüni  Iß. 
Lxx  qoinbk  i& 

1076. 

Wainar,  1475  km.  17. 

tHuiir.:  €ikidm.  AMir^  EbrntOtiBLBB. 

Benag  WSkdm  antwortet  den  Bergcandettten  w  f\reiberg  auf  No,  1074,  er  woBe 
md  Kwßbn*  3nut  eine  VereifAttruing  ir^lm,  beyderayd  die  unnBern  dabey  an  bestdlen  90 

die  ding  zn  1  '  1  ri;irti  und  dminn  zu  tiiunde,  so  vil  nod  sein  wirdct.  P/ir  dm  Kohlenr 
iiiil  'i'i  f  irn'.'.i  r,  w//,  hri  ihn  n  Iii f/<ndes  Gdd  ZU  wnoenden.  Geben  zu  Wymar 

auff  doruatag  uacb  cautate  aono  la  jlxxv'". 

1077. 

Weim&r,  1475  Apr.  29,  ^ 

Mbdtr.:  Gmeqrf.  Ebenda  BL  90. 

Eenog  WSk^  oRhoorM  demKurfilrtten  Emst  u.  a.  auf  No,lG75,  auek  er  ketbe 

eineabm^ftlirh  f>i  if/i;0igt$8tAr{ßderIiergamdait('  zu  Frei/u  ri/  (Xit.  1074)  crhnlfcn,  darinne 
"wir  aber  von  der  frilieid  gen  »wer  liebe  angezogen  nichts  vermeidet  linden,  m/'l  hnhr  ilim  n 
dnrnnt  die  el/enjall.s  uliKcItriftlirh  Itfitfcßhilf  Anlwttrt  ( Nu.  1U76)  ertheilt.    ICr  .srJJäi/t  inr,  3U 
nüihste  l'ßnystai  die  beidtiseitiyen  liätUe  bdmf«  ße»ic}tti'jU)Uf  und  ßeralhuny  midi  Frei- 
berg ZU  add/ken,  Geben  m  Wymar  nf  Sonnabend  vor  vooem  jocnnditatis  anno  x.  luv**. 

1078. 

Ud*chr.:  (h-.  Ptip.  Ebfiiitit  Iii.  Itt,  iMu  tum  V'«r$ckluß  aufy"i'  i"  ii'  V.  ((Ifmrne)  unter  l^urrilniv. 

Ihr  /ii-ri/innth'ttfr  r.n  Fn'il»-rff  ihiilcn  ihm  l],  r:i»j  WiJluhn  iinf  S<>.  lOlh'  mit, 
daß  dun  Geld,  tceldtea  dtrtidbe  im  üinen  stdien  liabe  uml  weidtes  zum  KohiuikaaJ  cerwandi 


Digitized  by  Google 


 213 


werden  m^h,  iiflf  uwer  g^iiadcn  stewer,  amptlute  hm,  Imtti'kiist  !c.  irürhi  ufUrh  rinrfhnfi 

trrrdc,  fiv'Vi'r  daß  K>irf)irsf  Ent«t  in  sri/H'iU  und  WiHnInis  Snnun  !(}(/  lilnin.  (.1  nhlin 
zur  Sfi'tfir  ßir  il<ut  Jiönmi'ht  n  und  zu  mnct  Dunai  und  tinßfi  f/i-in  lUU  liluiu.  Gnldm  zum 
KaMeiüi.Hnj'  ijt.^n-kidet  habt,  md  lidtm  dm  Landgrafen,  ebenfnlbt  100  Gtdden  f&r  den 
5  lelstem  Zwetk  zu  amden.  Gebeo  am  numtage  noch  Eranni  anno  domini  ic  lxx  qnintfk 

1079. 

Wainwr,  1476  Jniu  8. 

tUtOt.i  Cbneqrt.  Ebtnfla  JV.  93. 

UerziHjWtlJulmnnhmrteidmAmiJoih  ur.H  Ffi  i!,,  r;/  (mfNo.l07f^:  iif  iiwor;;i'syiiiirn 
10  nicr  ZU  schicken  «  iilh'ii  wir  Iii  iicli  bcstcHcii  der  (lin<r<»  frdeginheid  vci  limcii  und 

besichtiiicu  hilM  ii,  wU-  wir  dii-<  crt'uiidi'n,  dein  nach  der  gubiu'  halten.  Geben  zu  Wjiuar 
uf  doruHtttj^  uach  liuiiilacii  anno  ic.  lxxv'". 

1080. 

/>(■»■  Stu<lii:<i>/f  Xirhi  }f<ni  Ii'  iirkmdd  «m«  Veranbanmg  wweAcn  *fci»  Gewerkm  da  II  ii'nrgrx 
15  utid  den  Gewerken  da  lireiUimtaM.  1475  Auf.  91. 

Abdkr.:  Haiq/Ulaalmriin  Drttden  h«:  .9  *174.  G^nduthteA  <!>■>■  Xtn,lt  IW^betg  1464— 1480  (vL  164. 

ilwn.!  VenHAdene  TtnMci«  Wut  K<mf>jrj»l,äfi«  Skr  BergMte.  tli''  jr^lmli  uußfHM  dir  PfUge  finäberg  geleym  miW, 

Item  is  i^t  <;(>K(-hen  an  dem  dornstage  noch  FelicH  nnde  Ancti  ym  lxxv"*  haben 
80  dr  crsanien  Nicktd  Lose.  Nickel  liauch,  Jor^re  Korsener  eyntrerhtielirli  v>ir  mir  Nickel 
Man  die  zceit  cyn  ^resworner  ri(  litcr  iiiidc  stadfvoit]  zcu  Fryliertr  hey  crcn  ;;iitcn  wuren 
traweu  unde  bey  eien  eyden  bekaut  uude  auligcsagit,  wy  vor  cczlichen  v(»r<fang:eii  jaren 
eczliche  gewerken  gewest  nnt  unde  gebanet  haben  icn  dem  Hernczenberge  gclegin  vor 
Fiyberg  oiF  eynem  unde  dy  gewerken  zcn  dem  Breyteneteyne  off  dem  andern  nnde  beyde 
85  CKCt'hin  <rcli;nict  linlicii.  also  das  sy  sich  mit  cnander  umli  r  cn  seihist  betragen  unde 
voreyniffet  haben,  als(»  dii^  der  si  haeht,  der  do  leyt  (zwischen  dnu  Hrcvfensteyne  unde 
dorn  Hryne7,inl»er;rt'.  f*al  hcydcn  czcchin  zcu  }rute  aus-  unde  vn/.cntarcn  ort'  heydcn  h'vlen 
den  gewerken  unde  ein  sehitsehaeht,  als»»  dasdy  czwu  czccliin  ncndieh  der  Ueynezenherg 
nnde  der  Breytaisteyn  kcpe  geweiicen  off  keynon  ti  yh  cyne  teyl  das  ander  scn  erben 
»>  dringen  aolle.  Andi  vorbaa  «n  vomemen,  ab  dar  csechen  ^ne  ader  beyde  qnerd^ 
treyben  wnidea  nnd  ecsUehe  «ren^e  dirfaren  wurden,  is  wem  atehoide  adci-  t^nrhe  ;;en^e 
ader  wv  dv  weron.  nnde  »nsr  ;(iidcr  leiite  wnrdin  dv  * vor<jemolten  ezeehiu"!  zi-u  erhcn 
drinjren  wurde,  also  das  man  crl»c  liereyten  wurde  unde  st)lde,  unde  wereu  aus  der 
fyrungc  des  Breytenstejma,  ao  sal  luan  den  luchtitein  tragen  unde  »etczen  obir  fcld  glich 
dem  aohytsehaohte  unde  doeelbist  anhebin  off  dem  locheteinf  der  do  «teet  glich  keygen 

lOMw  a)  vorgenekca  (tii-)  anda  cncUn. 


Digitized  by  Google 


dein  scliytscliin  lito,  und  ort  den  irfaren  ficnjren  sollen  dy  vom  lirevtensteyiie  ir  erbe 
henal)c  bereytcu  uude  dy  vom  Hcynczcbcrgc  beQoif.  Auch  zeu  sulehcm  sehyde  haben 
dy  gewericen  scum  Brejtensteyne  ande  team  H«yiic»iibergu  gebeten  nnde  gefordert 
deo  ii^eswonieD  bei^ginemter  mitsampt  dem  ateyger,  der  do  mit  willen  unde  beg;er  einen 
«nkheaMhyd gemacht faot,  dorcza  dy  gewerken  off  beyden  csechin  yn  key^rt  tnvertik[eit]  6 
de«  geswonieii  ber<rnu'istcrs  unde  geswornen  stevjrei-s.  Dv  gewerken  oflf  beydeo  czechio 
doryu  gewiliiget  haben  eyu  solchen  scbyt  obingcmcld  also  zca  baldio. 

1081. 

BaodtHrtd  de»  RoOm  m  Fr^berg  in  etner  Sn&igkeä  zwiaehtH  den  Gmerhm  de$  Brtiiende{n*md 
dm  Bergtukkr  leegen  dat  SrMenUam.  (Qii  MTB  Q  10 

trhrf..: :  AM,nf)  .'y/. .'.  XV.  ItaAnwdmi  Aw&oy.  BCTywfJiic*  fbL  131. 

Spreeheiin  wir  bui  i:eniic'i.<tLT  uniid  rat  \ur  recht.  Mag  der  ber<j:nieiHter,  wie 
recht  ist,  beybrengenn  unnd  beweißenn,  dti»  die  geweickenu  zcum  Breyteu»tein  ir  gelt 
das  er1)e  zu  Imneytenn  g^geboi  mind  darirni  beiriiliget  liabemi  onnd  das  die  erbe  daniff  le 
nach  d«n  vorgehen  nnnd  anhalden  ires  finden  berittenn  seyn^  das  er  denn«  desadbeun 
billicli  geniiswe  inind  alsdenne  von  den  gewerckenn  irer  ersten  schult  nnnd  zuspräche 
halbenn  ledig  uond  loß  unnd  gantz  clageloß  bleiben  sulle.  Von  bergrechta  wqpenn. 

1082. 

BeutkmrUl  dm  RtUhe»  tu  IMberg  tn  deneßtm  Angd^/enJuiL  -  [üb  113(8  Q  20 

JMKAr.:  AhurJtr.  ifatc.  XV,  AiriAfarcAt'«  Fraharg.  Ber>jwifü>uch  fiA.  137. 
Anm.:  VorgL  Nu.  1081. 

Sprecbenn  wir  vor  recht  Hat  der  bergkmeiflter  den  gewerdkenn  mm  Breyfem- 
stein  den  nawen  gang  nß  der  >'ining  des  BreytcnnsteinH,  daran  ue  Icommen  sein ,  also 

vorlvhen,  ap  sie  an  ander  ^ren^e  nß  der  vininge  des  lireyteniisteyns  qwenien  nnnd  sie  25 
yniants  doselbist  zu  erbe  drinjien  wurde,  da»  sie  zu  zewenn  ader  dreyeu  die  ei"8ten  sein 
saldenn,  unnd  mag  er  beybrengeu  unnd  beweyUenn,  wie  recht  ist,  das  die  gewercken  za 
flolcbem  onnd  in  das  ber^loi  gewilligek  onnd  darof  uenn  locbstein  h«m  Bchietaehacht 
gleich  in  das  ftÜ  getragenn,  den  widder  nOgenomen  unnd  an  ein  ander  ende  nadi  irem 
wolgefallenn  gesatzt  unnde  daran  eyne  gnuge  gehabt  habenn  uff  iren  erfaren  gang  unnd  SO 
diwibist  angeliabenn  ninid  ire  erbe  laswenn  lieri  yteiin,  die  gewerckenn  voni  lireytenn- 
stcine  hyuabe  unnd  die  vunn  l^lentzennbei*g  hymirt,  iiuud  das  ir  der  Ureytcnstejner  finder 
angehaldenn  annd  furgegangcn  tind  darnach  nach  dem  vorgehenn  des  finden  mit  urer 
bewilligang  die  erbe  beritt^  sein,  das  er  des  billioh  genieeae  nnnd  aißdenne  der  andern 
onnd  dritten  clage,  zo  er  da.s  wie  recht  nacbbracbt  hat,  deo  gewNcken  entprachenn  85 
onnd  vonne  yn  ledig  seyn  sulle.  Von  rechts  wegen. 
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1063. 

JS^Nwjturlrf  de»  RtMtt  tu  fMberg,  waKnehtinliA  m  dendbm  Ai^fdegaAtiL  (Qb  MISQ 

MteAr.;  AMr.  Sok.  XV.  RalkianMo  FftAtrg.  BtrymtOMi  fiiL  137*. 

^rechemi  wir  Tor  recht  'iiag  der  beigindster,  wie  reclt,  beylirenngenn,  ge- 
ft  tzewgeon  iinnd  erweilkiin,  da«  sicli  die  gcwerekenn  des  selmchtes  iinnd  des  nidderteils 
in  syncr  anntwert  beiiieldct  vortzii^eiiii  lialteiin  iimid  das  dfrlialbenii  ein  «riitlicli  sihiidt 
mit  irer  lu-vder  vorwillinriiii);  rrtMiiarlif  sei,  das  es  alliilciiiie  iia<  li  der  heucyliuiiji  liillieli 
darbtu  bleibe  utiiid  der  bergiucistur  »ulcher  elage  iiniid  /.us|u-ueh  uueti  ledig  uiiiid  idß  .sein 
Mille.  Vonn  Kchtg  wegen. 

10  1084. 

D>T  ßcryt<jyl  wtd  der  Bergtchr^ber  btricJUen  dem  Herzog  UWulm  über  die  uuj'  den  ßerylnttt  tU 
Denmdeiuten  Koäm  und  die  ^Mr^itie  datdben.  MTB, 

Mbelr. :  OrigmolmidirmMti.  Gtm.  ArM»  Wtimar  Reg.  Tfiil.  219  F3  «o.  l  BL  »3. 

Zeu  murküu  der  bcrgwerck  halben  zeu  Frilicrg.  i<^8  ist  ein  stoHc  nu  fiinfftehalp 
15  jar  getreben  zca  niitee  unde  gute  den  grabenn  xcum  Bumberge  nnde  zcnm  Elbepeine'), 

der  iimis(  r  ßncdigen  hem  in  die  stewer  zeu  yrem  teyle  mer  danne  virtsen  hundert 

{jidden  frekost  hat  unde  nn  uflFs  zcil  bracht,  das  alle  sehieht  zu  hoffen  ist  ercz  zu  erl)aweii, 
dndnrcli  ire  gnaden  ires  darle'^rens  weder  erpretzt  nnde  anc  zi  \\iv,  l  il  ii  uhcr  inere  friielitc 
erlangen  sollen.  Iteni  sulchc  oiiin  genielte  summa  haben  unsere  ynedigenn  hernn  duhiu 
90  gelegt  unde  dagegen  gar  niclits  weder  ingenomen.  Daa  brenget  db  nnadie,  das  nnnser 
gnedigen  hernn  vor  einem  jare  gelt  uff  ^  atewer  alher  haben  schicken  mnssen.  So  man 

aljer  den  stnllen  niclir  liette  treiben  nnde  ankoste,  doniß  znknnlltlger  schade  konien  were, 
doruff  lei;en  udlirn.  sn  herfe  man  sieh  des  stewer;re1rs  nnnser  gnedig^en  hern  und  dorulier 
etwas  nier  wol  können  erliolen.  dnniit  vre  rrnaden  niriit  betten  <relt  ntf  die  Steuer  alher 
üü  durften  sendenn.  Ai>er  was  man  itzunt  mit  leiebteiu  gelde  bat  können  bewaren,  dsw 
hette  man  aca  lengem  ccdten  mit  groceem  gelde  ane  schaden  nicht  können  h«rweder 
brengenn. 

Item  nnnser  gnedigen  henin  allerseit  haben  hergesant  hundeii  gülden  uff  die 
stewer  zentn  Boumchen  unde  zu  sant  Doimt*").  Sulehe  grul>en  bey<le  aint  vonnals  jre- 
3v  arbeit  unde  bißher  umbc  des  Stollens  willen  unkost  und  unnfieze  arbeit  zeu  vemieydenu 
ungearlieit  blel>enn  mit  rate  der  vei-i«tendigen.  Aber  »obaldc  der  Btuile  furder  iukompt, 
akdann  mag  unde  wurt  man  die  genanten  graben  bdde,  die  gants  hoffelich  nnt,  mit 
mynner  koet  nnde  arbeit  off  die  stewer  erbawenn. 

Item  die  lewte  sint  swaeh  unde  rnuhde  zeu  bawen,  in  mcynungc  das  die  dar- 
ab  legnnge  gros  unde  deimoch  erst  das  hoffen  doran  sej,  auch  das  yn  das  sUber  etwas 
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leicht  beczalt  werde.   So  aber  annser  gDedigen  bem  mer  firibeit,  dmne  bilHier  geflcben 

ist,  7A  M  dfii  lifrffwerken  geben  wiinlen,  so  wcre  zcn  hoffen,  das  noeh  vast  newe  {gruben 
luide  \i\  nnczlicbe  lHH|iieine  l)erpverek  erre<rt  wurden.  Daun  man  hebt  icziint  iiidits 
nuwc's  au,  »uudcrii  das  cicyue,  das  mau  gen  vnnct,  diMi  koiiipt  gcuieyuiieh  auU  ulden 
gniben  unde  atrowenii,  haldcii  iinde  bechern  C^).  5 

Item  mmser  gnedigen  bem  hensog  Emst  nnde  bercsogk  Albreeht  haben  alber 
gcsant  hundert  galden  tcD  kolkoufTe  )  zcu  enthaldiiii;re  der  hatten,  welches  konffs  die 
eine  zeit  in  kurcz  veri^angen  nnde  die  ander  zeit  iinili  Midiai-lls  wider  anbebinde  ist.  So 
der  kolkontf  alleyne  tctc,  mochte  man  sieh  wo!  su»t  <b  r  kost  unde  darle>,qintte  utf  die 
huttc  vom  erezkuutfc,  huttekoHt  unde  audiru  inkomcii  der  hutten  zeu  euthalduuge  der  10 
hatte  erholen;  ao  aber,  ab  got  wil,  in  kurts  der  stelle  inbracht  unde  eres  troffen  wirt,  ist 
ane  acwivel,  die  hntte  nnde  die  steirer  anllen  domit  versorgt  werden,  domitte  ansere 
gnedigcn  hcm  auch  verbrag«!  hüben  mögen  ferner  inbnae  cogebeo,  sonder  nnea  nnde 
tromen  weder  zeu  hoffenn. 

Iteiu  der  niunezraeister  unde  bergachriber  bitten,  das  uiuiser  gnedigen  bem  »ie  15 
der  bürde  yrer  rechnunge,  die  vast  kngyeng,  groß  uuudu  taptfer  ist'),  entledigen  durch 
gnedige  vorbescbodnnge  nnde  verhorange. 

Item  aus.serhalb  dem  kcdkoult'  so  müssen  unnser  (rncdigen  hOTi  iczunt  pemeyn- 
Ueii  alle  udclieii  iitt'<lie  stewr,  den  erbstolnn,  amptlute  Ion,  die  Imtte,  erczkoutT  der  freyen 
Silber  und  ander  /riitVlIipe  notturtl't  tlt  r  Imttcn  lu-y  vin  zen  ader  tunlt'ezen  ffulden  haben,  jn 
dagegen  yren  gnaden  iczunt  nicht  inkunipt,  daune  \saa  undirweylen  in  virczcn  tagen 
ader  dryen  woeben  der  ercKkonff<Br  cleyne  silher  vom  freyeii  ercskooffb  inbrenget,  idso 
das  unser  gned%ea  hero  icsnnt  von  den  bergwerken  alUe  gar  wenig  mer  haben  dann 
den  zcenden,  das  obii^ewiehte  unde  vonn  ij^heher  Erffurtisehen  marck  so  \il,  als  die 
(»bir  si-clis  Rinisehe  {julden,  dofur  unser  p^iedijjen  luni  die  I'rejrische  mark  I«  1  zah  n,  a,"> 
verkourt't  wirt.  Snk-bs  eleyns  zeufranjrs  halben  baben  unser  "rnedipren  heni  daiier  müssen 
zcubu»sen,  welche  zubulie  der  slegesehatz  wol  ertragen  bette.  Ks  ist  aber  liuti'euungc 
ccn  dem  almeehtigen  gote,  das  unnser  gnedigen  bem  des  in  knrcB  wider  mögen  er^ 
geczt  werden. 

Diirmihr  ton  nvthrcr  Thtnd:  1475,  Undternchtnnj;  borp:kvoyt8  ond  Schreibers,  80 
wie  ea  sich  mit  dem  bergkwerck  zu  Freyberg  in  Verlegung  beldet 


1085. 

Kurßtrd  Erndy  Jlerzoy  Wilhelm  und  Herzog  AibreclU  erweUem  die  bei  Belehnungen  zu  erÜuälende 
IMMt  «Oft  e  mtf  8  Jahn  md  betUmmm  die  Abgaben  der  Otwerien  von  dem  erbanUen  En,  den 
PnüdetMägdU  mddkAbgabmdirWaldmerim.  BinhUti,  ICfB  Mr.  W 

IMsrhr. :  H,i>ipltlaal»mehie  Itieadm        M  fU.  234. 
Anm.:  VtrgL  So.  lOiS.  WJ'A. 
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Von  got»  gnaden  wir  Eranst,  Wilhdin  und  Albrecht  —  bekennen  — ^  das  wir 
zu  henxen  genomen  und  betraclit,  das  die  biff;gwei||;k  zu  Ftiberg  vor  czeiten  gar  loblich 

und  trostlich  «rewest  iiiind  no  za  disser  zceit  w)  gaiu-z  nidclt'rkomen  nnd  geringe  wurden, 
aiicli  ilio  «•liifr»',  >^<>  uns  von  den  gtnvt'roken,  [die]  dosflliist  lunvin,  vorgetrajrin.  das  «ic  der 

5  tVcihcit,  SU  l>ililicr  ilit  gewest,  serc  bc.swcitt  wcrcn,  nnil  das  %vir  von  iinliern  a!n|itlHtcii 
daselblst  underneht,  wu  wir  nicht  mehr  ftdheit  zu  dem  gnaoten  bergwcrg  gebiii,  das 
za  besorgen  stunde,  das  ne  gaocz  failea  wurden.  Uff  das  solliehs  vorlcomeo  tud  die 
bergwer<rk  nn  liintnr  von  \  orMtendigen  und  rOTmogelieliin  bergluten  und  gcw  eiekeii  ge- 
Itawet  inid  dodiiicl»  widder  uttkitnien  und  mögen  ern-'ir  und  zu  lolu  lit  Ijt  in  stände  lii  aclit 

lü  wi-rdcn.  so  lialn-n  wir  uns  einer  «rrossern  und  men  ii  tn  ilieit.  daniiL-  tuniials  bei  nnliern 
vtiitart  ii  und  cldcrii  do  gcwest  ist,  zu  gebin  vorciuigct.  Neudicli  so  furniui!)  unser  beig- 
meisier  unser  freihes  zu  vorlihen  und  sechs  jare  frdheit  dorcsu  zu  gebin  gehabt,  welch 
ireiheit  nicht  anders,  danne  was  die  gewercicen  in  den  sechs  jaren  an  silber  wbaweten, 
do  habm  sie  uns  unOem  zoehende  von  gebhi  und  ein  marg  silbers  an  Pragischem  ge- 

IS  wirhte  vor  s<'clis  ^rnlden  vorkauftin  niMssi-n,  so  wullin  wir  nu  hintnr  aclit  jar  freiheit 
dorczu  geliin,  und  was  in  der  zeit  der  aeht  Jar  von  den  gewereken  an  erez  erbawet, 
duruU  sie  silber  atlder  kiipper  uiaeliin  wurden,  duvun  sullen  »ie  uns  aUewcge  die  zoehende 
loarg  am  silber  und  den  czehenden  zoentner  am  koppfer  zu  zcehenden  gehin  und  ans 
das  zu  aUer  zeit  in  unser  muncz  adder  eammer  vorkoiffien;  so  wuUm  wir  yn  die  marg 

so  silber»  Erlfurdistlis  gewicht«  die  aclit  Jar  uli  vor  vu  Kinische  gülden  ader  luuncz,  so  vil 
der  «rnlden  zu  <\i-r  zrir  trrldru  uinlrt,  htTznIni  Inssrn,  T^nd  ^rlMn  die  fVi'ilH'it  dorrzii  in 
craß't  diczs  brietls  und  \oi  »  illigen  uns,  das  der  le/.ige  und  zukuntt'tige  bergnieister  einen 
yden  soUich  freiheit  zu  vorliben  haben  sal,  und  weme  die  freiheit  von  unßerm  berg- 
meister  also  vorlihen  wirt,  der  aal  und  mag  sieh  der  gebmchen  nieht  weniger,  denne  wir 

SS  yni  die  selber  f^c^rebin  und  vorsehriben  betten,  wullin  yn  auch  die  zr.t  ul>  bei  sollicher 
freiheit  irnidiulii  ii  lianthfiben.  \'orwilligen  auch,  diw  nieister  Andres  und  alle  ander 
wailu  inrlit,  ilic  ic/.t  sein  ader  znkunfftig  werden,  von  allen  ixewereken  in  der  ptle<re  erez 
kautten  und  das  in  seiner  und  vren  Uutteu  zu  äilber  luaehen,  und  was  her  ader  sie  des 
macheu  wurden,  dovon  sal  er  und  sie  uns  die  zeehende  marg  am  alber  zu  zediende 

so  gebin.  Doch  unBer  gereditickdt,  so  wir  nach  nfigange  der  achtjarigea  fimheit  an 
sollichem  vorlihen  beigwcrgk  und  hinten wercken  habin,  auch  unser  fürstlichen  obu> 
keiten,  do<liu"eh  wir  zu  allir  zeit  soUiche  freiheit  ■/»  widdcrrutten,  die  zu  mvnncrn  und  zu 
mehren  haben,  ane  al)ebrueh.  Doeli  ap  wir  lynielie  vorandentnge  dorinne  tluin  wurtün, 
durch  w  elelie  w  eylie  dan  geseheu,  ho  8ai  »olliehe  unser  anderung  den,  die  äolliche  freiheit 

S5  von  unßerm  bergindster  an  bergwercken  und  huttenwerekln  üi  lehhi  entphaen  und  des 
beweisunge  haben,  die  acht  jar  ufi  ane  alUn  schaden  sein.  Des  zu  Urkunde  — .  Gehin 
zu  Rochlitz  feria  si*  post  Valentini  anno  TC  ucxvi''. 


eo».  mmk  »ax.  II.  ta.  -D 
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10Ö6. 

Bochütz,  1476  Febr.  15. 

. :  IhiMi-tOKtinmihiv  Dradm  Oy.  JS  /U.  Süi. 

Anm.:  .Vo. 

h'i/rf.  Ernst,  J/irz<)</  W'Üh'liii  vini  llii  '^tuj  AIhrrrhf  tliciJ'Vi  ifciii  llnlh  iiud  rien  b 
/J(  tyiiiilirtileH  ZU  Frahertj  mit.  dnß  sin  allen,  in  Ftn/mrf/  Jieiylntu  trcdieii,  Ö  Jiütr 
Freiu/t^  ertheät  haben,  heftläm  dem  Bergnui$ler^  <lirfi  Ui  der  Bdehamg  den  Omimken  zu 
ei^ffhen,  und  dem  BeryackreübeTf  das  &S>er  den  Oewerken,  Meister  Andres  dem  SekmtiBer, 
dem  Enäeaufer  nml  den  andern  \V'i'dtr>  ,  hm  naehLmt  drr  /li/rriunf/  So 
wir  dcnne  iinwr  liiitton  sclhi^r  n!<  li(  ui  bnicliin  lasson  wollin,  ist  mißi-r  lK';j;('nin<rt\  das  lo 
yr  (liesollm^cn  iiiisi-r  InittniiiK'i^ti'r  Amlivs  la^st't  zusteliin  und  den  enzkeiithr,  die 
huttctikticctit  und  arbeiter,  auch  ander  uiuptlute,  die  uch  nicht  uut  bedunckeu  zh  haben, 
nrlobet,  das  annucae  kwtf  dk  wochenlkh  off  uiw  gebit,  vormy den  hübe  — .  Datum 
in  RocUicB  hm  qninta  poRt  Valentim  anno  domini  tc.  lxzti**. 


1087.  15 

Dresden,  1476  Hin  2L 

tUtOr.:  Or.  Pup.  ntOuvdih  Rtütiy  K.  U  (FkKktdn  ImMent.  SdMbtm  Ab.  23).  Da»  S.  iinftr  Pci^trdtdu 

zum  Vrrxfhiiiß  aiifyeilrUckt,  * 
Aiim.:  l'viijl  y».  1041). 

Kur/'drst  Ei'ual  Ußehll  di-m  Unilw  ZU  Freilii'ry :  da»  ir  von  stulU  mit  allen  sienaen-  20 
smodcn  undc  gropsmeden  by  ucb  bestellet  unde  ernstlich  doran  seit,  das  keyner  hinfinr 
mer  danne  vor  einem  fbwer  arbOTte.  Wanne  noeh  getaner  undirricbtnafe  ao  ist  ein 
anich»  mi  fnrdeninge  unser  bergwerke  not,  und«  wiewol  das  uff  iinsi  i  empfel  furmals 
von  U(  Ii  auch  also  gesehen  ist,  s<t  vorstcen  wir  doeh,  das  es  nicbt  gebalden  wirdet  — 
Geben  zcu  Dresden  am  domstage  noch  oculi  anno  2c.  lssvi'".  15 


1088. 

Swiota»»  liTV  Aki  6b 

//'brAr.;  (h.  Pap.  n,llhs»rMx-  Frrä,rro  K.  3.  Do»  &  MUT  Ptpkr^dtt  tm  VtnMuß  MfytirUtt. 

Aiim.:  Vergi.  wUett  ßeri/urteilruch  Ao.  7. 

Gtir.:  (Ximaieh  u.  Grmmiig}  SaamA  wm.  Xaehidtm  3^19.  flO 

KwßSM  Emst  MMdU  dem  BaAe  zu  Ereiberg  die  m  einem  Proeeate  zunat^tm  den 
Oeumken  der  Fundgrube  und  den  Geißerken  zu  8.  Oeorg  auf  dem  SckneAerg  ergangenen 
Akim  und  begehrt,  dofi  sie  dtmiuf  rinvn  L't  rhtsjirnrh  mich,  Bcnim  ht  thnn  und  den  t/i  /wiin 
hnllrn  sitUin,  Iiis  rr  iifich  Fra/K-n/  hoiiuni'.  SdUIc  J'hinud  in  iliisrr  An^iilriftidirit  livliis- 
unh't  tcei.suNg  von  Juten  verlangai^  so  suUen  sie  die^mlbe  ohne  H  illtn  und  \\  iaimu  dt»  Kar-  aö 
förOen  nicbt  erAeüen.  —  Gebin  Ett  Ckwifikbaw  am  frutag  sanct  Nidas  tag  anno  2G. 
septuageamo  aexto. 
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um. 

Bärgermeider  und  liuth  zu  Freibii-g  bmntwvrten  *in«  Anfragt  der  Lcmdeaheiren  wir/ni  dt«  SUber- 
tm^t  «m»  dm  EfitUaen.  [1477]  IfiR  7. 

Hibdir.:  Or.  Pii}>.  Hwipniaaiimrflmi  Drfmtim  WA.  Arr^vurliiwictfli  Kapt.  1 BLÜS  Dom  S.  ((}>d.  dipi.  .V»j-.  ri></  //. 

Arim.:  IHe  lAVuUnhrtreii  s'liu  i-  .:  .1'  .  ..s  S,/,rr  'f;  ii  iihst  hnftHih  nn  <li<-  fuiilBTulM'Uer  in  l-'rrilie-ri]  mit  ili-r  .tti!/n,,li  t tmif, 
Omen  ihre  ^rpchtlkelt  deB  silli'  i Kir* tl-  an  ^nllii ln-ra  stt'wcn-illicr  zciistehon  zca  la»scn  '«In-  dir  Satlir  auf  ilrm 
RKÜtMegt  wekar  tu  Mrfaigen  d.  tL  LfntJtn  1417  MtUt  'JR  (n^pli»  palmanm).  Vimeefi  AtmUt  K.JVJU.  4L 

Diiicliliulitcn  — .  Nocbdeme  uns  uwre  fürstlichen  prnatk-ii  haben  sdiriheii 

10  lalien  des  silber»  halben,  da»  »ich  von  den  uniljcletrenden  zceehen  von  dem  erbst(»ll('n 
zu  stoirechtti  in  dy  funtgrubc  biUber  zu  geben  gcburct  liad,  ap  uwre  gnaden  den  siiber- 
kooff  doran  glich  dem  «Iber  in  da-  fbntgmben  and  iren  tehnachaflten  erbawet  und  be- 
tdd^ong  halben  dorcni  gehörende,  so  uwre  gnaden  sn  allem  baw  der  fiin^^ben  ane 
ondiriduet  stewte  crebeti  und  der  stoUe  doroca  geboret,  noch  bergn-(  btt  (uich  gehaben 

15  mopen.  ii\MTn  prnatb  n  (b  s  niiiiscr  iii«'ynunge  zn  erkennen  zu  p:eben  3c.,  haben  wir  unnsera 
vernioi^t  us  und  mit  tieilie  verst;unU'n.  l'nd  noi  Iidfiii  der  stolle  eyn  niihan};  der  funt- 
gruben  und  aU  vor  eyne  zeeebe  geaebt  und  durvun  ungebunden  i.st  und  uwre  gnaden 
an  allem,  daa  aum  baw  deraetben  fantgraben  geboret,  ane  nndirBchiet  fltewre  gdben, 
können  wür  uns  anders  oieht  eryonem,  dann  das  uwre  gnaden  an  demselben  silber,  das 

80  adder  dem  uß«;an<re  ircr  freiheit  zu  stolrecbt  in  dy  funtjrrube  «refallen  m.  ii  silberkouff 
ohiii)»!'! uitcr  WL'ilk'  billicli  baVien  sulb-ii.  Wcro  al»ir  dcist-lbf  stnUc  in  bi  siiiulcrbt'it  mit 
lebte  lic^iuadt  addir  «retVeyet,  j;ebraui-bte  er  oueb  biUieb.  L'nd  woniitb  wir  nwern  tiii-st- 
liehen  gnadenn  zu  beliegebcliem  dinstc  und  willen  werden  niügen,  sien  wir  pdiebtig  und 
nndirteokb  . . willig,  («cgeben  nndir  unnser  stad  secret  am  (Htage  noch  remlnlsoere 

«6  anno  ■*) 

l)urn:enneister  and  nUbmanne  za  Friberg. 

AUffissivrift  an  Kur/ärtt  Eriitit  und  Herzog  Mbredä. 


1090. 

Srewlen,  1477  Apr.  20. 

II<miM<uilm<  <  hiv  Itrevlm  WA.  B«yMri»MKlM  JCqM.  VIBfiL  197. 

Amn.:   t  rrt/l.  tmliti  lifitfurleihtuh  Au.  8. 

Kui  f'iirsl  Emst  yiftrrKruiJtit  f/riu  lirit/ie  Zu  Fral>vr;f  die  rnii  dvit  f  it  in  rl:<  ii  ron 
Ä  Jur(/e)i  i'int'i-  iiiui  dt  n  Gewerkeit  tum  Uiim>r  LiiZ/eii  Fninfn  zu  dir  Olien^^liofir  (tuj  dei/i 
Sdiuwlia-ye  anJreraeöa  eitiyeretcheti  Uechtmilzn,  eineAbschrift  ihres  früher  gethanm  Ur1^/'\ 
86  cm  Zwgni»  ä&i  haken  md  die  £anr  und  Wükrrede  der  Parteien  tuff  dm  geföhrten 
jSetwtff  neba,  den  von  den  Oewerhen  zu&Jurge  einffereiehten  Bemümhmdex^')  und  hege^ 


MMMi,     UtrymiiitmA  N«.  7.    i)  VtiyL  di»  wOrtliA  eimtiulimmmi$  A^iOUmf  im  BeymUlMk  Xif.  S 
(Emgmg). 

2H» 
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Villi  Hiiii  n:  ir  wollet  —  eyn  n'clttspnicli  iiocli  bi-r};kre(*lit  bi'<j:rifteii  iiiitU'  uns  dfii  mit 
Hsinipt  disst'Ti  Iti'ylt'jritttMiTi  schrirttoii  iimli' jriMiclitsliaiuli'ln  cy};jt!iitlicli  K-si^a-lt  zius^  liiekenn 
uudc  diijlieiiitrt'ii,  die  die  siichc  mitte  belanget,  dunceu  iiiclit  ueuieii,  die  ding  auch  in 
«tflle  onde  gehe}- nie  haldeon,  das  es  forder  nicht  gelange.  Ab  ir  oaeh  von  den  gemellen 
pttrthen,  die  es  belanget,  «dir  andern  uinbe  rechtlieb  noderweieong  in  der  faehenn  er-  6 
«Bebt  windet,  nymande  solch  underweisung  weder  muntlieh  noch  Rrhriiftlich  gebet,  sunder 
wie  vor  die  sacli  bcv  neb  in  gcbevme  bli  vbcii  ln>iHet,  das  auch  uff  forderliebst  fertigen, 
darumb  nt  li  unser  vuit  by  ucli  awer  ^'^i  biir  »al  geben.  —  Cicbeu  zcu  Üreßden  am  aon- 
tage  uiiserieurdiu  duiuini  auuo  lxxvii"". 


1091.  10 

iMndeJierrlieher  Befehl  an  Kaspar  ron  BerbMorf,  dm  Bürgern  ru  Freibergf  welche  dm  EadagoMQ 
«m  fMKan  iaum  woilien,  die  Eri^Huiig  eme»  uftn»  tSaftadU»  tn  »eimtm  Qartta  tu  gedaltai. 

HmatUL,  U3T  Apr.  M. 

ft>i.tt'hi.:  Vit  ffiH'h  i'int  i/.  <''mr*-ffi.  //tthplitiuitHtvifiif  J^K'^ft-u  W.i.  /»fT*/ir#-?X  (WfjrAtvi  /v<J/*<.  IV  lU.  tjiK 
A'tiM.:  Itat  l'uft  uiihmliikt  iMum  tciatle  Hoeh  rinu  Cmirtpti;  riu/t  Uchreihmt  au  dtn  Halb  ZH  FreAerg,  tctkha  15 
dKowi*  «Int  on  (Stupor  mm  BertMorftrymifein»  BeftUmUMt  (rbtwhtJkä  BL  SB),  tntz^trt. 

An  ( "as|»iir  von  Berbilidorrt  zcu  Fribei^. 

Liber  geimwer.  Uns  haben  d»  bergaropdewte  zca  Friberg  gcachribcn,  wie 
etzlich  uoser  bnrger  sen  Fribeig  yn  vorgenomen  haben  darcb  Ir  gelt  nnde  darlegung 

den  Eeelsgang,  der  gar  artig  nnde  unsem  vorfiu«n  vil  gott  inbmcht,  zca  bawenn  nnde  20 

sie  uiix  anvu'iMrtf  innlr  ircbeten  yn  anewri^nnij  zcu  geben,  wie  sie  dem  am  nesteii  bey- 
koniiiit  ii  iiiim  Iiti  üii.  \\  i  ien  sie  angeweiüi  t  wordi  n  in  Leonbart  Krenls  undertvuits  keller 
anczusitezen,  der  yn  <ias  uiigewi  gert,  aln  v»)r  alders  biblier  billich  unde  reelit  ist,  geguiist 
Abir  do  ae  wwn  adir  drey  iaelitern  gcaincltettn,  betten  sie  mit  rate  erkant,  das  sie 
Wetters  halbenn  nicht  hinunnder  kommenn  mochten,  unde  doroif  oiisem  bergkmdsfer  » 
Teschener  emielit  yn  ander  Ijeqwemer  anwdsaog  sea  thun,  der  yn  mit  rate  nnsira 
Stcygei-s  nielit  ander  nocli  neliir  anweisnng  noeb  liesscr  znuii  tituii'^  lict  können  geben, 
deiuie  das  sie  eyn  alden  sehaelit  in  ilcym  iii  garten,  der  \  nr  zceiteu  lange  vi-rlMiuet  ge- 
west,  wider  dorezu  geweidigen  unde  fertigen  niusHenn.  Zo  die  geinelten  gewerekeiin  dicb 
ersacht  and  mit  dejnem  rate  den  sckacht  voi^enommen  betten  zcu  affenn  lassen,  bettest  so 
das  geregel  t  unde  gesaget,  die  gewercken  solti  n  alle  \or  dich  komcn,  weidest  du  die 
sehen,  die  widder  dich  werenn,  sie  solten  dir  «m'b  vorhin  verb(»rgen  deyn  scliadcn  zcu 
legen,  der  dir  in  dem  gcschee.  Wanne  wir  denne  berit  lit  wikKii.  das  der  seluu  bt  in 
kurcK  offcu  gewest  unde  der  bergmeister  Teschner  dir  vorgnnst  liad  den  zcu  verlioucn, 
doch  aho  das  da  jn,  wenne  efi  cen  uneem  bergwercken  nottorft  sjn  wurde,  wedto  ss 
offen  sollest,  nnde  betgrecbt  seyn  sdle,  das  man  an  sollieben  nnde  andern  enden  ftj 
in&ren  möge  ane  sollicbe  rordingnifl,  begernn  wir  von  dir  mit  ern.stc,  das  du  den  ge- 
mcltcn  gewercken  ane  vmciben  nnde  wegcrung  gcstatest  unde  zculassest  sulchen  alden 
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fK'liarlit  in  ^\^^\  tu'iii  «rurteDD  CCU  offeiUI  linde  zcii  fnidfrim^  iukits  l)fr<jwerg:8  Qnde 
zivlirii(U-ii  iiiulf  \  11  <rlliist  zni  jxittf  liawonn  lassest  noch  Ihthw  "TLiks  m-lit  imdo  pewon- 
lieit  iiiuK'  des  in  ki  vir'  \\i'iLH'  tunk-r  wi'<;cist  iidcli  al»'<*lal»'st,  «las  « ir  tk'riiall)t'ii  nicht 
uiebr  ir^iicht  durti'en  undc  du  durch  recht»  irkt-ntiiili  dar/A-u  nicht  dorifcst  gu\v)-8cti 
B  werden,  sunder  dich  gotwillig  ircseigest,  als  wir  qim  «m  dir  verwhen  nnde  diimff  ver- 
lusea.  DKran  tnstu  uns  obbir  enwte  raeinnnge  xcu  gntem  dancke.  Datum  Dr[e0den1 
dominica  nutericordiaa  donuni  77. 


10U2. 

9iMd«i»14»Vfbr.lfl. 

10       l/'hrhr. :  IM  .  Pap.  Rtuiiiardtiv  Frnbert/  K.      I><u  S.  tmttr  /'e^iertM»  »m  VinMvß  tnfymbUeH, 
Gtir. :  ( KlaUich)  Uhfrung  der  Berjfwtrkr  in  Saehten  S7. 

Aiam.:  Um  Wiämartr  Ftftra^  mm  1417  Ott.       dbrdl  mMm  «W»  l^vhirfftr  Bet^umk«  fi«  dien  ABäiMItt  wm 

A'.ii/'  K'  u'i  nn  A  Ilm.  Athreeht  ;/flauiilri,.  lärhe  '  W.  (/;;>/.  .<,ir.  reii.  II.  l'J.  'JUl .  -  Jlif  l'rnliil,itllf  ./«■.< iir«  lAJ.  PebrUOr 
«f(i«/i,'j.i^<!.  ti  /(ii,'<-.<  zii  th-r-.'ilrii  (lliiuiiixliKil.iiin hil-  h'rf.iri,  UM.  I ii  ' <iii;)k*Mtlim  Kaps.  I  tu.  fy.'l")  etMnäen 

15  Klii'jrii  'Irr  mu  Fnilirji/  nlii-r  ilii  InAr  .Mimzt',  ühei  ilni  f'itdii  /-.V ;/>/<i/' (dann  wann  dur  froy  cnzkfwflcr  iIäs  en  z 

lUclit  kewffeo  vill  und  lUghenigen,  die  du  eriwvet  hsbm,  dwt  sraekscn  wollen  Umcii,  io  wf  in  der  botton  kcyn 
Tocntk  TOn  kolen  Bode  inder  ogttaiflt  — ,  dcAhalben  vjm  guten  wrleger»  woll  not  acy,  der  die  kutten  mit 
feborli<'hpin  Vorrat  «tätlich  enthalde  und«  oiich  den,  die  errx  nndo  iloi-h  iiirlit  fP'ims  rxu  stutKrhem  smelcnn 
hettm.  viii^taadt  (hon  mochte  mit  leyhen  uff  das  eres,  blB  cie  das  gvmg  babciin  undc  mit  widdercyuactucn  der 

SO  xUcki  tiii  tioc  L  nua  gtaMicmm  wu^nO  «m^  O*«'  «f»  Vtrtktuermig  du  Eümtimd  Viudälti  mmk  Vmuiklas» 

zur  Atthidfe. 

Knrßhtit  Emst  und  Herzog  AütrecAt  befehhn  dum  /l''!i  ;/i  rme{ster  und  dm  Jh  iy- 
inetsItTii  'Irr  Sfnilt  Fni/irr'/.  du  si'r  iriyiu  der  livlnrn  L'iltiifni(t'riiii<)t'n  diT  Arheilvr  auj 
d'  iii  Sriiii,  i  ln-nf  niid  i)i  iiili  it  aiidi'ni  lUrt/m  iKi-n  mit  <h  it  JU'nfi  i  rtitüitdiyen  den  Liindea 
■25  cia  ;j;ciiHyne  8atc7.ung,  was  eynem  iglichenn  Arbeiter  imcb  i^einein  vordinst  unnd  arbeit  scn 
geben  b^,  zu  berathen  gemllt  mm,  auf  Dieattag  nacA  Ocult  (Ftbr,  24)  i««&st  2 — 3  Berg' 
rer^Undiyen  m  Dresden  zu  M?ft.  Gebenn  sa  Dresdeon  am  manntag  noch  raminiacere 
aoDO  domini  ic.  Reptuageshno  octavo.  ; 


loya. 

Oedr.:  {Kkilttch)  Ursprung  der  Üergw.  tfG. 

Kiti'ßirHi  Erii.^l  und  }I':  :<i<i  AViruhl  ,,-sihl„„  dm  llath  zu  Fmlwry  mif  tUeliäfe 
f/,x  Xi<h;/  M,  >'ß,  nir,  dir  Iti-ridiU  t  .  wie  l.iii-as  Si  IionluTfr  vin  Iciiircr  dcniic  vor  evni 
36  jnrc  c\  ii  kiikis  zcii  wiite  N'icklaus  iitf  dem  Sucher;:»',  der  Jury;cn  von  Hude  bcy  uch  ge- 
Wöit,  vorkautlt,  dovor  Jurge  von  Ende  das  gelt  bcr/,alt  entpfangen,  abir  der  kukis  bette 
ym  bisher  noch  mamchfeldigem  ansuchen  nicht  mögen  gewert  noch  geflchriben  werden, 
mt  den  beiden  VerfeUt^em  zu  wHhsideln,  damit  dem  Meißner  eyn  were  nnde  ubiraehreibung 
geachee.  —  Geben  acv  Dreßden  am  «onabend  ägiamandi  anno  domini  ic.  ucxyui. 
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1094. 

Klirfnr.-<t  Krnsl  vml  Hrrzof/  Afhnrht  f„i\hfn\  ,1,-m  R'iihr  zu  ürtAergf  «jw  MudtT^  Vir-s  Hrrff- 
reclUxbiirlit-H  (luji  rtüjrn  zu  liuvrcn  und  ihnrn  xu  übtraenden.  Dretdon,  1478  Mai  9. 

HiUctr.:  Or,  Pap,  HalhiarduB  Pniberg.  EmgAefiel  in  die  Haadtdirift  de*  BergretM^uäte*.    Da»  S.  vnler  F^tier- 
Mxtum  VtneUiß  mfytdrtkh.  6 

V(in  ffotg  gnaden  Ernst  —  undi'  Alhiftht  — . 

Lilien  frctnnvt'ii.  Wir  haben  u<  li  juiijjÄt  durch  Lorcncz  miRern  canccleisichriber 
lassi  ii  Silben  umk'  ;in  ncli  Itejrerf  mi»  iiwir  berfrkbuch  aboczu^cliribcn  lassen.  Uciunofii 
begcrcn  wir  von  iah,  ir  wollet  bu^teileii,  da»  uns  sulcli  uwer  bergkbuch  durch  eyn  ^teti  lo 
Hude  tngeliehen  achidber  afb  förderlichste  oflgeflchribenn  onde  mw  das  alher 
Dfeßden  achieken  unnde  dobey  achraben,  was  ir  dem  acluiber  aca  lone  geben  eollet; 
wollen  wir  iich  das  von  stnndf  senden.  Vlis  dorynn  ankeren,  da.s  milch  abesclirifll 
unvcrczoßlich  <::e!^-)u'f  unde  lu-ikoine.  Doran  tlnit  ir  uns  zco  gutem  daueke.  üel>en  zcn 
Drelklcn  am  dinstag:e  nach  exaudi  anno  doniini  n\  i.xxviii.  15 

AuJ'schriJh  Deiu  rate  zcu  Freibcrgk  uuserii  üben  getruweu. 


1095. 

Kurß'irM  Kni"!  und  Ilirtoi/  Albri'i'fil  lii  fili/m  diin  T?'itfii  :ii  Frrlbiri/,  zirii  de*  Beriirifhl/i  hini(h'r/e 
Leute  zur  ErUiuUruny  eiiut/er  undcuüiciun  Bculimmunycn  des  abuchrijUich  überaandUn  Mergrccldt- 

fmehet  moH  Dmdm  w  tAiekm.  OMdm,  Mm  WA.  T.  M 

HjtOr.t  Or.  Pap.  itwuhiwBiif.  Du  S,  wter  nipkritel»  mim  VknMuß  mfytirtlM. 
G«dr.:  (KkUtO)  ünfnmg  dir  Btrgm.  27$. 

Vonn  goia  gnadenn  Ernnst  —  unnd  Albrecht  — . 

LiebiMin  ;r'  tr;iwcn.    Nadidern  ir  uff  unnser  be<rir  ewer  berjirechtsbucli  abe- 
sclirciben  unnd  unii.s  da.s  pestern  durch  ewcrn  diener  zufreschickt,  wiewol  wir  unnd  25 
imnUer  retc,  die  wir  iczunt  bcy  unns  haben,  das  in  eejsliehcii  stucken  zu  guter  maße 
Toratehen,  ao  ant  doch  etzlich  adicke  unnd  aatznnge  darinne,  die  nicht  ao  dar,  sonder 
einer  andemcbtnnge  nottArftig  sehi,  derhalben  annfier  firennde,  deo  wir  solch  recht  off 
hr  bedich  ansachen  zu  schicken  vorhabcrn.  "^nl  li  s.it/.niirrc  auch  nickt  wol  Torstehenn* 
mochten,  so  die  deutnngre  dobey  nicht  ulifrcdi  uckt.  Hinimb  be^'cmn  wir  vonn  Cttch  mit  :«) 
vleiße,  ir  wollet  zcwene  ewer  freunde,  die  der  satzunjre  unnd  stucke  des  bergrechts  vor- 
stcudig  unnd  von  eyui  iglichen  wisUcn  beseliiet  unnd  underriebtiinge  zu  thun,  utf  morgen 
uff  den  abent  ader  biß  Sonnabend  darnach  sodtKch  alher  gein  Dreßdenn  an  unna  fertigenn 
unnd  schickenn,  geridit  die  unnlfem,  den  wir  daa  hefeibenn,  von  den  Satzungen  unnd 
stuckeri,  die  nicht  gantt  dar  unnd  dewtun<;c  bcdorffen  werden,  zu  underrichten  unnd  .i-'i 
nDdcrwcIßunge  zu  geben,  das  die  nffgezceicbeiit  uand  wir  uonlkrn  trennden,  die  onus 
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daniiiib  gflwten  luibei,  das  ziifreschicken  und  »ich  dcste  l)aß  daruß  entrichten  mögen. 
]h\\-nn  tliiu  ir  unnn  zw  ^ntam  dancke..  Uebeu  zu  l>rdideo  am  domstage  nach  exaudi 

anno  doniini  ;c.  i.xx  ot-tavo. 

AufM-hrlj!:  Dem  rate  zcu  Freiliergk  uuuüeru  lieben  getrawenn. 


5  1096. 

Dretdea,  1438Jaai& 

Hiteir.:  Or.  Ihp.  ftiahmrchic  Freil.rrg  K.  Ü    HaM  S.  uuhr  I\i^.in'lrcic  zum  l'erfhhtß  o«/r/«/rdftY. 

Kurfürst  Enusf  und  Jitrzoy  AI  brecht  Ujt/tlin  änu  liullte  zu  FrrJöert/,  Autln  u.s  dem 

Molar,  der  icat  alliir  an  onaBw  erbeit  ist,  m  dem  Btsäz  «ine»  kc&en  &aemnddrt  ißi<jstds  in 
10  der  Zcehentanaent  ritter  aoeche  uff  der  Rittemilz  zit  verkeifen,  wdehes  ihm  Meüter  Andres 

der  S'-kiii'h''r  zit  Fiiifxri/  u/M/itreten  ha/»  .  "f'< r  n,,!,,-  ii.m  l'^  irntide,  das  er  yn  die 
erste  zubu8sc  nicht  scUht  [rc^'elicn,  roreiüludle,  (ieben  au  Ürdklcn  am  moiantag  nach 
Bonifacü  aono  dorniui  2c.  lxx  octavo. 

1097. 

16  amden.  1478  Dm.  1& 

ll.U  hr  -.  (ty.        ii„tf..,an),u-  I  )  ■  ,i, ,  /  K.      /Am  .V.  „„1,-r  Pofmdtik»  mm  VtftMtß  nfyeirtlekl, 
iir  lr.:  (Klmztrk  u.  (irvwiiif)  Summliuu)  verm,  \ackr,  ä^^-'t. 

Anm.:  Einujt  den  fragHAtn  SIttä  Ulftfftuit  SlimfiMd»  HufUlaaamMi  AwHitn  WA.  Btfgwiituadm 

Kap».  17/  /;/.  1—4. 

SO  K/irfHrsi  l'riisl  tiiid  Hiizo'/  .Vl>i-'ih!  indtin  de»  It'H/i  -ii  Fm'hen/,  dnß  er  nirht 

dtr<  III  nnt  S,  Ihirlmnii  Aht  n-l  (Ihr.,  ^i.)  rorihiun  zu  Ahz'^ff  zu  i-rsi-luimn  ^  tiarh- 

<)•  I  ttUiuitH  ti(i,  nuilt  m'ih  nicJit  enturhitldiyt  habe,  und  UijfJiren,  dcr.-ndhe  nü'ye  zicei  liat/tn- 
Jn  unde  und  effühe  Gewerben  cter  Fi-etbergied^  ZeÄ»,  die  der  ttchenn  nmbe  sento 
Adrians  zceche,  dorambe  «e  mit  der  hochgebom  fantin  anaer  üben  frawen  mater  mide 

S&  ircr  übe  pewcickcn  irri;:  sint,  genuglich  undc  woll  underricht  weren,  liäi-ftJifen  Motttoff 
unrh  diM  /n  ilnjin  ( 'hrl.^!  Tni/i'  (  L>iz.  'JS )  mr  /fiTZin/  Alhrri'ltt  niif  dm  S<'h)ici'her(f  srndm, 
wo  itnrh  Al></i.^iiiidti>  di  r  rri  ir.  Hi-rzix/ni  ninl  llirnT  ( n'in  rki  it  cr.'-r/it  iiici/  trilnb'ii.  Diirt 
werde  IJtrZity  AUirechl  du;  Siit  Jit:  cerhaudtdn.  (iebeu  zcu  Dieüden  aiu  frituge  noch  Lücie 
anno  domini ».  uczviu. 

M  1098. 

Drciden,  1479  Oct  S. 

K'ii  fiir.st  Krni>i  und  Iii  rziuj  Albf  rht  JtHn  n  dun  Jun/c  Kin-fincr.  Ji/ln/er  zu  Frellunj, 
und  seinen  Aliti/t'Werkeii  die  neue  Fundyrube  au/  dem  Nititerlttrye  imi  Frei/my  Uiit  dreyen 

86  erben  und  darrän  erbslollain  annd  ander  atoUenf  eo  vfl  aie  der  an  yrem  bawe  bedniffenn 
wcrdenn,  mit  aller  gereeblidcat  und  fHbdt,  als  nach  bergledfdgem  rechte  za  einer  fimt- 
grnben  nnnd  erbstoUean  and  andern  atollen  pflegt  ca gehorenn,  aneb  dieeratenn,  die  andern 
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annd  die  dritten  maasean,  igliclie  mit  der  fünt^beiin,  zcweyen  erbon,  dnrin  yn  nymant 
ane  vrcn  willi-nn  sitzen  nacli  yiisliilu-ti  sal.  zu  aiiffnclitiiii<r<'  und  wi(loranhri'iipin<ro  unser 
bcrgWL'i  t  k  zu  t'rciberg,  und  yicht  Unu  n  dazu  W  Jahn  Aliiuzjreiung:  wua  die  Gauxrken 
an  eres  ader  an  ander  metal  dmi  erbauen,  davon  «ciBen  m  den  LimdeiAerren  oder  Arant 
Zeknhier  zu  fiväterg  zuerst  den  Zthaaen  geben,  das  aber  in  anaer  cnmer  addo*  b 
muDcne  genFrtbei|:,woliiD  uns  das  ebiti  sdn  wirdel,antwnrten  onnd  das  also  vonn  unserm 
ranicnneister  ader  ninnczinoister  hec/alt  ncjncn,  —  als  mann  das  andern  z\i  Friber«;,  die 
niiniezfrcibnnfri"  balnn,  ptietret  zu  beczalen  — .  (iebenn  zu  DreOileii  taiiscnt  vier 
hundert  und  durnach  ym  newii  und  siebeiiezigisteuu  jareu  am  sunnabend  nach  Michaehs. 

1099.  10 

Leipzig,  1478  Ost.  1& 

Hdsrkr.:  itr.  l^ip.  tiulktiirchie  Freiberg  K.  3.   JJat  Ü.  luder  l'apieriUcke  zum  l'ernchiuß  aufytxirucit. 

Kufßlrä  EhnetbenaxJlai^iigi den  liath  ZU lire&erg  undden  Bergsekreiber  Caepar 

Fri/><  n/<  r.  daß  der  hisfurij/e  JJert/meUlter  Nuskd  Teadtner        eeive  Jh'ffe  di'.s  Aiiifts  t  ut-  15 

h<tln'ii  Und  nii  srDirr  Sirlh-  ('usjKir  Olliff  ~unt  Ih-f'iiiii  iMi'r  ernniiiil  ifordi-u  .si'i,  und  hffivhU 
Ihnen,  dliß  dvr 'i<ni:n  u  Kinijinsi'trift  iini::Htln'il>  ii  nml  ili'  selfn'  zum  ( Ii  linrsatn  i/iyen  Olber 
zu  enuahnen.    (iebin  zcu  Lij»Uli  am  t'ritag  Hedwijjia  auuo  duminl  2c.  hXAUuiio. 

1100. 

Dae  Berggerkht  entf  dem  Sdnutberg  bälet  de»  Ra/k  m  Uviberg  vm  IMbeendmg  c'mhjer  «ÜniueAeii  90 
«N^rervieAl«»  Proo^SMAr^lm.  Itn0ak.ni 

Unnaere  frunl&he  — .  Wir  fagen  ndi  msBeon,  das  «cb  sadienn  begebenn  vor 
beigi%ezwbte  xcwiiacbenn  Hannsenn  Paasegk  unnd  Hannaenn  Fedenuigdl,  dorcsn  sie 

ore  ingelegcte  selirifft,  ao  wir  in  yren  sachenn  anch  an  ueh  geschigkt  liabenn,  s<>  ist  an»  36 
auch  der  noth.  ursaclictiK  das  l'assegk  saj^reth,  dy  saelu*  sie  nieht  vor  ui  li  also  koinen, 
als  in  geridite  <reUn\  th  hat  :c.*)  Item  auch  dy  saehen  Hentzin  Probst  mul  S^  holth 
Manrider  belangende'),  wanne  Hentz  Probstt  badteine  ußgesiiitteu  zcedelliniii^LlL^t  nueh 
iobaltb  «wen  aprocba,  dwcsn  er  den  bendeil«  ao  wir  neb  geacbigkt  haben,  bedarff,  unnd 
dem  Maurider  yn  geben  sullen  sine  antwort  dnruff  zcu  machen,  wann  er  ssi-ft,  her  habe  SO 
des  keine  abosrlirifft  lu'lialtiii.  dei  halbin  ym  des  aueh  not  ist.  Item  es  ist  auch  yn  Peter 
Ernnsts  lunl  Sel»i»]tli  .Manridei-H  saeheir)  appellirtli  worden,  derhalbenn  wir  eiieh  gar 
fruDtliclien  und  gutlichen  bitten,  ir  wuilit  uns  aucii  dy.selben  ore»  iiandelü  abesebriift 

1100.  4|>  F«ryL  tnrfM  BtryartdkMk  Jh.  81JB7.    h)  Vtr^  ebada  Xa.  BH.  e)  Ebmbx  AV  99. 
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»rliickcn,  donut  wir  den  iituul  aiuk-n)  hanck-li  yn  deraelbigen  weben  an  nnnser  <;n.  h. 
wliit  ki'n  tii(»p:«M)  iniil  die  liL-iiiidoll  alle  wie  olten  «^'sclirihen  mit  vorwfliunge  minder  uwer 
Hfadt  sictcr  liii'  ilisseiii  krij^rnw  ci  ti^'rii  zeiiseliieken.  Und  woTlit  tU'li  snielier  ni(die 
nicht .  .  .  swcr  iioeh  voixlrissliclitii  sien  la»$Men.  —  lieben  under  bergkgcricljts  insigel 
&  vonigUt  am  fiitage  nach  nndeeiiD  mQinm  vuginnm  anno  doraini  :c  Lxxa". 

Ben^chter  und  achepfenn  nff  dem  Sneperge. 

1101. 

7n/tT('jwr'  riir  \  'cnliiii/iiiit/  ifii  iT  Bi  njv'erki'  zu  vcrfin/anxi  i).  HtttäM,  1480  Apr.  IS, 

10       JUtekr. :  Or.  iVfp.  HiHhsordttv  Frt&trg  K.  3.  lia»  S.  mätr  l\tfitrtlecke  auf  der  Bäekteäe. 
0«ir,i  (KbtuA  u.  Gnmd^)  JAhmmAov  Mna.  KaOt.  3^0  f. 
JUm.t  Ve^  Ko,  973. 

Alhrccht  von  gota  gnaden  hcrtzofj  zcn  Sachsscnn  — . 

I.ie})L'ii  ijfctrnwTn.    Unns  freliuiirct  an.  ii;>s  den  jrewercken,  die  bei  iich  iitf  der 
15  fribcit  bergwerek  bau  en,  nnHeissi^  und  uuordeidieh  gearbeit  und  ir  jjelt  i^ar  übe)  abge- 
dynet  Doruiub  notturtft  ist,  da»  yu  geraten  werde,  das  aic  ir  gelt  nützlicher  daiine 
Wßher  geaebeen  verbawen.   Unnd  nna  wil  bednneken,  das  diewlbigen  gewerckenf 
die  niebt  hndaie  nach  steigcr  uff  ircn  gebcwdm  baben  nach  gehalten  können,  am 
bequemsten  wer,  das  sie  ir  gebewde  vordingten.    So  wurde  rn  vlissiger  gearbeit 
90  nnnd  ir  gelt  baz  abgfdiitct.  muehte  yn  aueh  zciikuntftiglirh  nier  nutz  l»ringpn.  llirmnlie 
ist  unnser  begeruug,  u  wult  dieselben  gcwercken  vor  ucli  fordern,  yn  mMi  unnser  gute 
meyottng  vorhalten  nnnd  ne  doraon  weißen  hiafiir  Ire  gebewde  ccn  verdingen.  Habui 
wbr  onaaerm  bergmeiater  bey  och  bevolen,  das  er  bey  den  gedingen  aein,  die  itofen  elagen 
nnnd  er  ader  unnser  steiget,  wenne  die  gedinge  nffgearbeit  werden,  wider  almieueii  unnd 
SB  darob  sein  sal,  das  den  gcwercken,  auch  den  heworn  unnd  arlieitern  recht  geschee. 
VIeis  dnrinn  anzcidvcren  nicht  sparen,  iitt"  (l;»s  suleh  unttissig  arbeiten  vmkomen  unnd 
den  gewercken  ir  gelt  baz  und  nut/lieiier  danne  vor  abgedinet  werde.  Kompt  uns  von 
och  actt  dandce.  Qeboi  an  Dresdim  am  aontag  miaerioordia  domini  anno  lxxx. 
Aufaekrtfl:  Dm  rate  aew  Fiiberg  onnewn  lieben  getrawen. 

ao  1102. 

I^ir  Amtlf  itr  Mit:rn  nwrlnanflrr,  (hiß  und  (IHh  w<lrht  h  Grüiulen  »fit  Uiuye  der  £ergbau  den  Lunde«- 
ken'ai  mehr  kante  ah  einltrinye,  untwortm  auf  die  Klti[/fu  der  Gacerken  at^  der  Steuer  tiber  die 
PerjißieiUtutfff  dm  £iltaem  ümMUt  tmd  J^ten  zu  gvben,  fi6«r  <ße  B&tenkorien  und  dm  En- 

hinif,  "ihrr  dir  itrlunirUi':!'/  dm  Si///,  fM  im  /in  tt Di/tiflnn  tnid  die  Si//iiT)>iri>'r,  nhrr  dir  ver^nnrjie  Abgabe 
35  der  Hiitße  dm  yetcotuu-iten  JSleir«  und  der  UUUlc  und  über  die  J-JitlJ'remduny  ihnen  susteiiciuier 
SMadteitf  betonen  die  NoUtwetuligkeU,  mehr  Kupfer  zu  ffewinnen,  AeUen  cmo»  Antrag  da  Enhäv^tn 
vnd  TVtSben  Slegmdtd  wgen  d«$  Verkeatft  von  Blei  md  OlälU  dmrek  die  Oemrken  raä,  sHUiftei» 
«gn.  tm,  ui.  n.  u.  29 
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Vor»chlüffe  ipff/m  tn'k'heitflicher  Ztuatnmenkünfle  beim  HWwe/  goxcie  xtegm  Verrechmmg  und  Vtr- 
theilung  de»  Weditdgdda  vead  der  SteueTf  rwhtfaügm  Stegniokel  gegen  die  von  dm  Garvrken 
der  FMktU  mkdbenen  ISagai  und  Uanltioiim  dtt  Udam  Betalmerden  w&jen  da-  SUbcrpreut;  der 
VeraehOmg  der  Hiaunhod    a.  nteUBIQ. 

Hi$chr.:  t>rifiina!avf:ricknung.  IJauplstaiUfarrhw  iM'r-.nint  HM.  Ufiijieerl-iifarfir^i  K'ipn  /I'.  ßl.  5U.  5 
^m»..'  Ute  Zeil  ergiebt  lieh  namenlikh  ilarau»,  >laß  Au.  WS-i  nU  vor  etwa  ö  Jahreu  erifaityeu  beuidmet  icird;  itrilere 
Beeatv^V^eHA^ikltaHn  mdiieKtikm^emAi>Je»rmti477iai(Aek.l^ZmtMate^  H6.m». 

Verczeielimiii<;e  etlicher  stucke  die  bei|^rk  zcu  Friberj;  belaiif^eiulc. 

Itciii  tliT  srollc  in  (li'ii  l'.llisperg  ist  im  getreben  in  das  eylffte  jar*!,  iiiulc  -Ah  man 
den  aiihiib,  wart  durcli  Hans  Miiiu-zer  seligen  iinde  ander  mer  <rerat.slagt  undc  vermeynt,  lO 
man  sulte  den  in  zcweyeu  adcr  drey  yarun  in  den  Elbspcrg  bracht  haljcn;  als  ist  der 
noeh  biOlMsr  nidit  weyter  daDiie  in  diai  Birnberg  unde  nicht  in  den  Elbspcrg  körnen. 

Item  Hulcbs  vercsogs  unde  langweriges  treibens  nnde  »beyt  halben  deaaelbea 
Ktolns  iet  nniieer  gnedigen  hem  hatte  an  yrem  Tomte,  nemKcb  bley,  glefee  nnde  anderm, 
die  dainte  am  meisten  vom  Klbsperpe  liiiiiii  erczcwgt  sind,  aiwh  der  voiTat,  so  ire  15 
gnaden  bey  den  aniptlutcn  an  silber,  geide  unde  anderm  geliabt  haben,  cinploHt  unde 
vertan  wurdenn,  unde  als  man  das  in  den  rcgisteru  eigeutlieh  tindet,  so  haben  unnser 
gnedigen  hern  üi  eolcher  soeit  über  alle  jier  gnaden  nncc  onde  inicomen  der  benrark 
aUiie  ober  t**  golden  anfigeben  nnde  acnbrnaen  ranaaeaif  dag^j^  iien  gnaden  niehti 
weder  inkonu'n  ist.  20 

Iti  in  es  ist  zcii  liesorj^on,  die  wvlc  der  stolle  in  den  KIbspcrg  nicht  l)racht  ist, 
das  ujuiser  gnedigeii  heru  bynncn  des  zubussea  müssen;  danne  yre  guadeu  mugaeD 
alle  yar  haben  bey  lxzx  aehocken  den  amptlntak  sca  lope,  item  bey  lx  B  groaehea  vff 
den  erbflidn,  item  bei  xxx  sdiocken  vor  anslet  nnde  eysenn,  item  bd  l  eohocken  den 
Wmnen,  boyern,  botinhm,  nocbzccrnnge,  wintei-gewant,  ste\iln,  geniedite,  tranggelt,  V 
dem  mam-tifider  umle  allerli-y  notturift  unde  zcufeUe  der  bei'gkwerk  unde  hntten,  da- 
gegen yren  gnaden  nichts  weder  inkunit 

Item  unnser  gnedigeu  hern  bai)en  in  zcweyen  yaren  aueii  zcu  geineyner 
woebenatewer  alleyne  off  das  Boflmdien  bei  lx  acbock  gronchea  haben  Draaaen,  dageyn 
iren  gnaden  auch  noch  nichts  weder  inkomen  Ist  80  bat  man  iexnnt  dem  erbetohi  mer  so 
Arbeiter  müssen  zculegen,  also  daa  icsunt  noch  als<j  \  il  domlf  gehet,  afe  vonnala  domff 
gegangen  hat,  nnde  daa  darlegen  nnde  aoUgeben,  der  man  nicht  empern  kan,  machen 
sich  ye  lenger  ye  mer. 

Item  seder  der  zceit,  das  der  stolle  in  den  Himberg  bracht  ist,  hat  man  in  dem 
Bimberge  wo!  ao  vil  eres  gehawen  nnde  dlber  gemacht,  daa  man  sich  der  wodunatewer, » 
die  maer  gnadigen  hem  dobin  geben,  von  yrer  gnaden  wegen  dovon  erholt  hat,  unde, 
ncM'hdem  es  doselbst  von  den  gnaden  gots  noch  vor  on<;en  stet,  sich  der  hinfur  alda 
erholt  nuig  werden,  unde  m  dan  nicht  were,  so  hetten  yre  gnaden  vil  mer  gelts  alber 
I^en  müssen,  das  doch  alles,  als  zcu  verhoffen  ist,  zcu  bewarcn  stunde,  so  der  stolle  iu 
den  Elbspcrg  queme.  ^ 

Ute.  a)  Ver^  No.  1074. 1084. 
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Ttfin  CS  niorlite  unnser  ^edigfen  liernn  vertcleii,  das  vre  fniinlcnii  daher  in  vier 
;vlt  1  tiiiitf  yarcn  {fclt  alher  haben  imtssvii  sendi  ii  /11  vi'rk'}j:iiii^c  der  l>ei{^\verke,  der 
luittciiii  ic^  »0  doch  vor  zcuitun  allcwt^  ein  nuiiu/jucistcr,  wenne  er  gerechent,  yren 
gnaden  gdt  oUrgeuitwert  liat 
5  Item  dornif  ut  sco  merkeo,  ab  das  auch  in  den  regntern  wol  nu  finden  Mt, 
das  die  bergi^erk  alhie  xaa  Imberg  in  langenn  jaren  nye  so  wirdig  gevest  sint,  das 
unwr  pfncdig:«n  hem  an  yn  wlhs  etwa«  mcrglichs  doran  gehabt  heften.  Es  i^r  wo] 
war,  lUH'h  in  kurczverpinfreiur  zci'it,  iienilieh  vor  zowelf,  virczeen  adcr  t'unffczen  jan-n  :»•., 
wart  ein  muiiCKineititer  des  jars  zcwey,  drey  ader  vir  mal  zcur  probirunge  der  tuuucze 

10  geftndert,  nnde  allewq;«  noch  der  pröbimnge  tat  ein  muicnndater  aine  redmnnge  von 
den  bergwerken  mitte  nnde  bleyb  allecsit  nodi  der  teehnunge  yrai  gnaden  adrald^, 
welche  schult  er  yren  gnaden  ader  irer  gnaden  reten  obirantwerte;  aber  dasselbe  gelt 
quam  nicht  von  diu  berjr>verkon  dar,  simdern  vom  slegeschacze,  nnde  nochdem  eyn 
niuncziueistcr  alicweg  von  den  bcrgwerken  unde  slugeschacze  gemengte  rechnnngeo 

15  tat,  ao  bat  man  an  semvel  zcu  zciten  alaowol  ab  ieauni  maum  fenbnaaeD,  aber  onnser 
gne^UgW  homn  nnde  yrer  gnaden  rete  haben  nieht  aehtunge  doraff  gehabt,  das  dieselbe 
seubuaae  vom  sle;;L's('liacze  darkomen  untulr  nii  ht  von  den  bergwerken  erobeii  ttt 
Danne  man  tiiult  t  wol,  das  nnnsern  gnedigen  hern  dii«elbe  zeeit  lyn  jar  hey  tusent, 
zfweltt"  adu-r  fH-'chtzcn  hundert  sr  hncken  zcu  siegeschaez  wurden  i»t,  deme  sieh  disscr 

20  slcgei^'hai'/  nicht  glichet;  danne  bcy  dieser  muneze'')  siut  unser  gnedigen  hernu  dieerstenn 
Tier  jare  ye  in  eynetn  jarc  bey  hundert,  ueunczig  ader  aehcsig  aehog  groadiai  sca 
slegeschacze  wurden,  aber  als  der  mnDCEmeister  icztint  moncat,  so  wil  der  alegeacbacs 
difi  yar  nicht  off  zcwenczig  achog  groschen  louffenn.  Wenne  aber  eyn  mnncy.niewter 
mer  mnnczte,  danne  er  tut,  m  «refy!  deata  nier  sk'<ie!<eliacz. 

25  Iteni  diesclljc  zeeit,  als  vor  zcwelff  jaren  unde  lenger,  da  bezcalten  nnnser 

gnedigen  hernn  eine  mark  frey  silber  dennoch  Fregisehs  gewicht  vor  lu  ß  swert« 
groochen,  da  hatten  yre  gnaden  an  iglicher  mark  mer  danne  n  gviden  nnde  doresn 
I  kt;  daa  brachte  an  hnn^art  marken  mer  danne  nj^  gülden. 

Item  dornoch  kawme  bcy  sechs  yaren  taten  unser  gnedigenn  hern  den  freyen 

80  berfiwerkcn  fiirder  hpfjnadunge,  das  man  von  yrer  <rnaden  wegjen  eine  mark  tVt  \  nilber 
aber  i'regischs  gewicht  vor  sechs  gülden  beczalte.  Das  was  ein  merglicher  abe^iag,  doch 
hatten  gUchwol  ire  gnaden  an  iglicher  marck  i  gülden  nnde  i  lot,  daa  warenn  dennod) 
an  hundert  marken  bei  9°  gniden. 

Iwm  dornwh  aber  unde  kawme  bey  fünff  jaren  i  ]a<;ten  die  «jewerken  uff  der 

85  frilieit.  wie  das  sie  ire  <re])ewde  swerlicli  etcii  iiiule  bey  siik  ln  r  iii;j:i/r  ln-rzaidnge 
der  .silber  unde  grossem  lone  den  lioyeru  in  kc\iH'  wise  tloby  bliian  k(inilcii,  suiulern, 
so  unnser  gnedigen  hern  ynn  begnadunge  tun  uiidc  ire  silbei'  etliche  jar  thewrer  unde 
hocber  danne  vore  becsalen  wnidenn,  ao  were  an  lewiveli  daa  noch  vil  gnta  bergwerka 

.  von  newea  angehabean  onnde  auch  vü  aide  aeeehen  unde  gmben,  dte  lange  tieit 

40  UM.  h)  Dü  Amdenng  der  Mtnat  afeigt»  147 aergL  tfr  RtOmmf  1470/77  (AiA.  1). 
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geniget  uude  gefeyert  liettcnn,  weder  uffbracbt  umulo  erro'rt  mocliten  werdenn.  Item 
ein  salcbs  ist  von  den  ampüntcn  an  unser  {rnt-digen  heircii  luulc  an  yrer  gnaden  t-rbarn 
rete  gelanget  unde  vonn  yren  gnaden  zcu  berczen  genomen  unde  haben  denn  gcwerken 
nfF  der  ftihdt  aber  mer  begnadiinge,  daone  ?ore  ye  geachca  noch  erfiuen  ist,  mildiglidi 
ercsdgt,  indeme  das  yre  gnadea  den  gewerken  uff  der  frihdt  acht  gaooae  yar  noch  b 
eynander,  der  nu  gar  nabe  fnnffe  vergangen  slnt,  Ire  silber  ye  eine  mark  Erifurtsich  ge- 
wiclitß  vor  sybi'ii  irultlcii  beczalcn  lassen  nn(b'  sfllis  nicbt  iner  daniie  v  <;;roscbeii  an 
ejner  mark  babenn,  daa  breuget  an  bundeit  marken  nicht  uicer  daniie  xxv  guldenn"). 

ÜtODfi  ala  nt  wol  doniff  aca  gedenekea,  ivie  gros  onBer  guedigen  hern  nua  mide 
inkomeo  albie  von  den  bergwerken  gean  kan,  ao  yre  gnaden  an  einer  mark  eOber  lo 
nnde  dennoch  ErfFordiscbs  <:i  m  i<  hts  nicht  mer  danne  v  gr.  bal>cnn  unde  auch  nichts 
mer  dannc  den  zcendcn  uinl  slei^escbaczf«.  <  u'n:i'n  süIcIk  ii  ln  iiinitcii  drycn  »tticken 
durffen  utmer  ^nr(li<:en  bcrn  nicbUi  weder  auügebeu,  unde  louAeuu  alle  drey  stucke 
diß  yar  kawme  utf  bundcrt  Ii  gr. 

Iton  nnnaer  gnedigen  herm  haben  wol  eynen  obirloitfft  an  den  etewernlbem  u 
in  fauB  ader  sechs  wocbenn  nngeverlicb  eyns,  aber  ehe  der  ander  olnriooft  inkomt,  so 
ist  der  erste  weder  dorulf  gegangen,  al»  da»  die  gew  erken  uff  der  stewer  wol  wissen. 
Uiisern  tr?iedi;rvn  hvmn  geburt  aiu  li  wol  biiiti-kust,  julor  iticlit  Icilijilicli  luu-li  umhesust, 
suiidcrn  die  buJtekost,  die  yren  gnaden  zcngebet  uiule  gegeben  wirdet,  die  bat  eyu  ercz- 
kouffer  zeuvorhin  umbe  yrer  gnaden  gelt  in  die  hatte  gekoutft  unde  erezewgt  SO 

Item  ala  ediche  ksnat  noch  lebinde  wissen,  das  vor  acw«icag  ader  drang  jarea 
ein  jar  bey  fimffiBag»  eeehczig,  sibenc^  ader  acbcng  aeentener  kopffer  nnde  noch  vor 
Kehn  ader  zcwclft' jarcnn  oyn  jar  l)ey  xxiiii,  xxviii  ader  über  xxx  zcentener  kupffer  auß 
nnnscr  gnedigen  herrcn  Initti-n  inkiirm  ii  sint,  der  sint  in  den  beyden  nestNergaiigen  yarenn 
iglich  jar  nicht  mer  danne  xun  zceutuer  unde  iczunt  diU  jar  vuij  zceuteuer  iukouieu,  die  85 
haben  am  kouilb  nnde  fanttdcoat  wol  also  vfl  g^ost,  ab  die  Terkooflt  werdenn.  Unde 
wiewol  alle  stocke  an  yren  mkomea,  als  obm  benut  ist,  abegenomen  haben,  so  hQflb 
doch  gar  nichtsam  außgeben,  diinin  ^illcaufiriehtongeundedarlegung.  es  sey  anwocliin- 
Stewer,  ?;toln,  ani]itlnte  Inn  lunuh'  aiuler  gemeyne  nnde  zeutellige  auügabe,  nnissen  als 
volkomlieb  iindi'  i(  zunt  mer  eysen  unde  mmlet  halbuuu  uude  aiulers  mer  wocbcahck  ge- 30 
geben  werden,  danue  turmal»  gesehen  ist 

Item  ann  den  silbern,  die  seder  gebunge  der  nesten  begnadunge,  das  man  ^ne 
mark  frey  «Iber  Erffiirdischs  gewichta  vor  vn  golden  beczalt,  sint  biBher  unnsen 
gnedigen  hem  bey  tawsent  gülden  aljcg^angen,  die  yre  gaadenn  lediglich  olnigebea 
haben.  Aber  salclie  merirlii  be  begnadunge  w  irt  nieht  »ere  zcu  berezen  genninrn.  man  85 
sifaet  noeb  eitert  nicht  \il,  das  mur  danue  vore  gearbeit  noch  ichts  von  newea  ange^ 
fangen  wirdet. 

Item  die  gewerken  nff  der  stewer  haben  finrbraeht,  wie  daa  man  den  hoyem 
nnsslet  unde  eysen  geben  moase,  das  sey  vor  aldera  nidit  geweat  Als  haben  unser 
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pia<li;rt'ii  lifiii  t'vn  siilrlis  im  besten  erkant  unde  zcu  hmc  bevolcn ;  }Te  gnaden  geben 
auoli  die  hl-IIis.  Meynon  die  pcwerken  uff  der  »tewer,  das  sie  domitte  beswort  »itit,  »o 
uiügenn  sie  das  an  unser  gnedigcn  kcrnn  brcugun;  -nm  daiine  yre  giiadun  dorrnue 
Bebaffen  nnde  empfelenf  dofnodi  baMen  ndi  die  amptlute  gerne,  aber  Under  yren 
5  gnade»  stet  yn  das  nicbt  soa  andern. 

Item  die  gewerken  off  der  stcwer  halx-'n  auch  vorbraebt,  wenne  sie  mit  dem 
erezo  7A-nr  hnfte  tai  eii.  so  müssen  sie  dii-  fnre  \inde  alle  Imttekost,  die  in  der  butte  doruff 
peet,  linde  am  li  di-n  /.cenden  alleyne  tra;,a'n,  das  sey  aueli  vor  alders  niflit  ;i:eufst.  Dornff 
ist  zeu  iiurlieii.   KoulVt  unser  giiedigen  bcru  erczkouffcr  crcz  utf  der  stewer,  so  muß 

10  er  dob^  Torachtig  acin  unde  achtnnge  doniff  haben,  das  vr  zcnman  von  oneer  gnedigen 
bern  wegen  die  hdfliie  doran  habe,  nmbe  defiwiilen,  daa  anaer  gnedigen  hemn  die 
helffte  der  stewer  geben,  unde  ^vie  tliew  er  der  ercakouffer  dan  ercz  konfft,  so  wirt  jm 
von  sfiint  fiel'  zetMule  aar  zeujies^direlien  in  die  stmiina  des  kouff»  von  zeebnn  scboeken 
eyn  Ii.   Also  zeii  veineuien,  koutft  der  erezkoufter  stewererez  vor  drissio^  Heini^rk.  so 

lä  i^ebribt  man  ym  von  stunt  dry  undu  dris^ig  scbug,  also  das  der  zcende  im  kuutKe  iiiuii 
ateeken  unde  mitsampt  der  huttekoat,  fiire  und  andenn,  «aa  in  der  bntte  domlF  gebet, 
Tom  erczkoaffer  alleyne  gegeben  werden.  Die  gewerken  thnn  nichta  doram,  danne  aie 
nemeii  ir  ijelt  unde  teylen  das  undir  eynander.  Ks  ist  aber  furmal!)',  die  wile  ein  crez- 
kmirter  nu  r  ki^nffte  danne  ieznnt,  zeti  Zeiten  erfunden,  «bis  sieb  ein  erezkniirtcr  ulmkontfte, 

90  daa  er  .sieb  des  uiebt  allcyue  am  silber  erliolen,  sundern  zcendcn,  buiteku»(t,  fure  unde 
andern,  waa  in  der  hutftenn  domff  gegangen  was,  verltaaen  moste. 

Item  fmen  aber  die  gewerken  off  der  atewer  selbe  cur  hatte,  daa  danne  aco  yn 
fsteet,  sie  ino<reii  verkouffeii  adi  r  selbs  ZUr  hatte  faren,  so  gebort  yn  aebtunge  unde  vor- 
siebtikeit  dornff  zi  u  Indien,  als  sie  zc«ar  tun  unde  niclit  vergessen,  das  sie  <ias  erez  in 

85  »ulebeni  koiiffe  Riehen,  donnt  sie  das  silht-r,  so  vil  sie  doruli  maeben,  unsern  gnedigen 
bern  ye  eine  mark  i'regisclis  gcwielit  vor  eyn  scliog  unde  vir  gr.  gegeben  unde  dorezu  die 
hvttekoBt,  ccenden  and  fure  alleyne  getragen  mögen;  daa  vwteil  haben  aie,  daa  aie  die 
hottekeet  ande  ftire  nicht  vercsenden  dorlfen.  Als  «nt  die  gewerken  formala  gar  wen% 
zur  liutte  gefaren,  danne  80  vil  als  iezunt,  seder  der  erczkonffer  rieh  grosser  kouffe  ent- 

ao  »lagen  liat.    Atier  es  ist  an  ym  sellis,  die  gewerken  verkoufften  vil  lieber,  danne  das  sie 
zeur  butte  tareu.   l-is  were  yn  auch  wo]  bequemer,  danne  die  wyle  sie  zenr  luitte  taren 
unde  da»  erez  in  der  butte  arbeiten  lassen,  so  müssen  sieb  Ire  arbeiter  domitte  seumen, 
onde  were  allenthalben  beaaer,  aie  lieaa^  dte  wyle  noch  eynem  andern  kooffe  arbdten. 
Itm  der  ercdcoturer  ist     vorsichtig  wol,  wenne  daa  eres  gleieh  gebe,  das  er 

te  ane  acwivel  unsern  gnedigen  heran  lueht  seliadenkoiiffe  tete;  aber  es  gibt  nieht  gleich, 
»nndern  er  macht  zcu  zeeiten  auli  eyner  liolen  erez  ein  gnuglieh  sipM-r.  so  kotnpts  auch 
zcu  zeeiten,  das  er  auU  einer  holen  erez  auB  derselben  gruben,  das  am  ta;^e  als  wol  als 
daa  vorige  gestalt  ist,  eine  mark  ad^r  ccwo  weniger  macht  Deliglielien  geschit  auch 
aco  Tlünaln  den  gewerken  off  der  atewer  unde  freyhdt;  wenne  ea  yn  denne  in  der  hotte 

40  nicht  glleb  gibet,  so  serzen  aie  den  erczkonffer  zeur  rede  unde  ist  «loch  ane  sin  sehidt, 
danne  er  tot  ailen  vleia.  Aach  haben  die  gewerken  alletsit  die  yren  in  der  hatte  dobey. 
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Ttfin  als  die  ge"  ei  kcii  uff  der  stcwcr  rla^rcn,  so  yn  das  silbcr  in  der  hutte  abe- 
getrcbcii  ist  unde  sie  dus  in  du»  lneniietradera  urt'  das  «l^'s  hrenfren,  so  werde  yn  das?  iiff» 
buchste  gebraut,  also,  das  es  zcu  xvj  lutea  feins  betsteen  nHi8.se,  daa  vor  alders  mir  zcu 
xin  «der  X119  loten  gdmuit  ist,  domit  den  gewerken  ein  groa  abebrocb  gwcbe:  ab  nt 
es  an  ym  selbs  war,  ao  man  die  Silber  bcd  xm  ader  loten  bniwen  aolde,  das  den  s 
gewerken  \ast  mcr  zcHgin<!;e.  Aber  die  wile  unser  gnedigen  heni  ein  sulcbs  mit  yren 
»tfwer-  niiilf  tiym  sillxTn.  die  der  erc/kouffcr  inUiTugt,  auch  dulden  unde  durch  irer 
gnaden  erbani  rete  den  amptlutcn  eniplblen  unde  eine  \ erczeichenung  gegeben  ist,  das 
man  das  süber  eine  iglicbe  mark  zcu  xvj  loten  bi-uwen  uude  dem  maiiezmeiüter  also 
antwerten  aal  unde  das  mer  küdet  ao  aal  der  mnncsmeiBter  mer  dorn  geben,  kild  es  10 
aber  mynner,  so  sal  er  n^nner  geben,  demaelben  empfel  mit  dem  brnwen  wirt  also 
nochgangen,  unde  ap  die  gewerken  sich  des  beswert  beduncken,  so  mögen  sie  das  an 
unser  gnedige  hernn  brennen:  den  ainjttluten  fugt  in  deme  hioder  yren  gnaden  nicht 
ferrer  zcu  thuue,  denne  yn  empfoleu  i8t. 

Item  die  gewerken  dagen  aueb  aber  die  teste,  da«  ^  von  böser  asobe  gemaolit  u» 
unde  in  dem  abetriben  dnrdibniebigk  werden  unde  ondv  ciiten  vil  sOber  doryane  bUbe; 
solche  teste  der  manoameister  behalde  unde  den  gewerkenn  eynen  mcrglichcn  »i-haden 
brcnge.  r>oruff  i>4f  z«  ii  nn-rken.  das  t'in  iiumczmeister  zvn  dn\  silbern  uff  dem  slosse  zu 
brennen  in  da.s  Inennepidcni  Int  iKic  ailit,  iiitde  m  man  danne  fienu-vnlicli  alle  var  die 
teste  in  der  hutte  eyn  mal  smcli/t,  wais  man  dannc  silber  doruU  macht,  das  gcburt  2u 
nnnsem  gnedigen  hemn,  noebdem  yre  gnaden  das  brennegadcm  in  wesen  balden  lassen 
nnde  andi  das  irer  gnaden  sQber  mitte  dnynne  gebrant  weiden,  die  ^e  belflte  onde 
dem  moncemcister  gegen  den  brendeu  die  ander  helffte.  Als  ist  zcwar  furmals  nicht  vil 
dagc  komen  über  die  teste  danne  <laher  zcwey  ader  dry  mal  der  ursach  halben,  der,  der 
die  teste  macht,  der  ist  mitte  ein  torwart  und  wecliter  uff  dem  slosse,  unde  wiewol  ym  2d 
un  Ion  von  dem  bergkmeister  in  uiide  von  der  wocheimtewer  wocbenlich  gegeben  wirt, 
so  bat  dock  dn  booptman,  deme  das  dos  bevolen  kt,  an  mmaer  gnedigoi  kern  etat  die 
groste  macht  den  uffzeunemen,  dca  sidi  der  vorige  houptman  Hana  Wkikart  seliger  hilt 
nnde  eynen  siner  diener  dorczu  uffnam  luid  den  amptlutcn  zcusagte,  er  weide  die  ding 
mit  denn  testi'n  bestellen  zen  verHrirjren,  das  nicht  gelnecliens  doran  sin  solte.  Nu  er  30 
aber  verschiden  ist,  haben  die  amptlute  mit  ilanscn  Monliuiiptc  dem  iczigen  houptmanne 
das  noch  nottnrflt  geretk,  der  hat  einen  doicsn  uffgenomen,  domit  amner  gnedigen 
heran  Wide  die  geweikenn  mit  testen  versoigt  werden  sdn.  Aber  wenne  man  neu 
lierc/.on  nympt,  das  man  gar  vor  langer  ccdt  alle  jar  von  denselben  testen  dlber  onde 
vil  mer  dannc  icznnt  gemacht  hat.  nnde  wennc  man  icznnt  die  teste  von  eyneni  ganczen  35 
yare  zcusanij^nc  smelczt,  so  koinenn  duruß  kawrae  zcwo  ader  drey  mark  süber  unde  in 
disen  nestvergangen  zeweyeu  jarea  siut  nicht  vil  über  dry  mark  doruß  gemacht,  unde 
daasdbe  kompt  nicht  alleyne  dar  von  den  geweiken,  sondern  auch  vi»  uoaeni  gnedigen 
heran,  als  nemlich  von'  allen  stewer>  nnde  ftyn  sObera,  so  dn  ercskouffer  inbreogt. 
Domß  ist  zcn  aditcn.  was  schade  den  gewerken  eyn  gancÄ  jar  dovon  komen  mag.  40 

Item,  als  dieselben  gewerken  mer  vorbracht  haben,  wie  sie  im  wechsd  die  swere 
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mark  nfliii  höchste  gcbrant  vor  uyn  »cho^r  unde  \ir  grosclten  geben  müssen,  aiiB  dem 
allem  7.n\  rm-rkeii  sey,  das  den  <ic-\\crkcii,  den  die  helffle  «re'torcn  «al,  kawinc  dai^  dritte 
tt'vl  iiikIc  iiiclit  \ollent  g;eboren  niHjrk,  wiewol  mc  allftitliallicn  ini<it'  ukt  dainie  unser 
gnc'digen  hcrn  dorezu  geben  muf»en:  als  mag  das  wol  an  ym  »vlbs  war  sein,  da»  es  vast 

6  wenig  ist  den  gewerken  vor  eyne  mark  silber  Pregiacb»  gewicht  nidit  mer  danne  eyn 
achog  mide  vier  groechen  tm  geben,  ao  iit  es  dodi  nicht  eyn  newes,  aundon  eni  alt 
httkoro»,  onde  wenne  man  in  den  alden  rqpstBnn  «ncfaeD  aolte,  eo  were  sca  beaorgent 
man  moclitc  donnnr  tiinU  fi,  tias  vor  langen  yami  nm-b  wi'ni^t'r  daiuH'  iczunt  vor  eyne 
swere  mark  <rcirL'ljLn  were.  Unde  als  die  gewerken  auch  \ernielden,  wie  das  sie  allenl- 

10  halben  mer  daune  unsser  gnedigcnu  berren  dabin  geben  niiis^en,  das  gescbit,  uoeb  dem 
als  aie  verkoolfen  ader  nicht  TerkoniTen.  Danne  verkoaffim  äe,  hat  sich  daone  der  erca- 
kooffer  w<A  vorgeaehen,  ao  maaaen  sie  mer  geben;  hat  er  udi  aber  vennumet  mide  in 
dem  kouffe  verbarret,  so  get  es  über  eynen  erczkouffer.  Faren  sie  aber  selbs  zc-ur 
hutte,  niaeben  sie  nicr  silher,  danne  vn  der  fn/knnftVr  dornmbe  bette  wollen. geben  an 

15  gdde^  8u  ist  es  ir  frouie;  machen  sie  aber  weniger,  so  gehet  es  desta  mer  aber  sie,  ande 
daaaelbe  itneke  atet  vtt  deme,  weleh  part  sicfa  am  besten  vorsyhet.  Daa  aast  die  gewericen 
aDentkalben  mer  danne  unser  gned^;en  hem  dohin  geben  mnslen,  das  wissen  die  ampt- 
lute  niebt,  sie  wnrdenn  danne  des  ondlrweist  Als  sie  anch  ferrcr  beruren,  wie  das  yn 
die  lii'lttte  doran  jxehnren  riiIIp,  das  veistrcn  aber  die  aniptliitt'  niclit.  in  welcher  weist; 
das  sin  solle;  danne  wetnie  unser  gnedigen  hcrnn  den  gewerken  vre  gehure  als  nemlicb 
vor  eyne  Pregisehc  mark  siiber  eyn  schuek  unde  nr  gruseben  geben,  so  sie  danne  gar 
keynen  aeendw,  huttdcost  noch  flire  nnde  anch  andora,  waa  dctnff  geht,  nicht  geben  noch 
tiages  darffiten,  als  ye  nicht  bllUch  were,  dennoch  betten  sie  weyte  die  helffite  nicht  denn. 
Wol  haben  die  amptlute  verstanden,  es  ist  anch  etlicbenn  voigehahen  von  den  gewerken 

»  uff  der  stewer,  wie  das  sie  ein  inissebafren  haben,  das  unser  gnedi<ren  hem  den  ge- 
werken uff  der  trilieit  suielie  gnade,  das  man  yn  eine  mark  sillier  Krtluniiscbs  gewicht 
acht  jare  vor  vu  gülden  beczale,  getan  liaben  unde  yn  nichts  danne  siecht  als  vor  eine 
mark  Pregisdia  vor  eyn  achog  unnde  vier  groachen.  Unde  etliche  gewerken  vS  der 
atewer  haben  die  ampdute  in  verdacht  nnde  yn  undur  ongen  gesagt,  ue  mochten  villeicht 

80  den  gewerken  nff  der  stew  er  auch  wol  etw  as  mer  begfnadnnge  als  wol  als  uff  der  friheit 
von  unser  gnedi<ren  hem  wefjen  in  cnipteliuiire  haben .  irleiehsain  sie  das  von  yn  selbs 
2eu  tbuue  verhüten.  1  >nrnff  luibeu  die  amptlute  geantwert,  yn  were  zcu  thune  nichts 
cmpfolen,  aondem  die  gewerken  «ff  der  tätkeit  hetten  ach  bey  nnoiem  gnedigen  hem 
gemtthet  unde  etwas  meiglicha  erlanget;  wollen  sie  anch  etwaa  erhuigen,  so  sollten  sie 

SB  sich  bey  iren  gnaden  auch  mUhen;  yn  fiigte  lünder  yren  gnaden  nichts  zn  thunc. 

Item  es  ist  wol  war,  iczunt  die  wile  die  gewerken  utf  <ler  stewer  alleczit  selbs 
zciir  bntten  faren  nnissen,  «4»  gehurt  unserii  gnedigen  hem  mit  den  zceiiden  nnde  hutte- 
kost  alleweg  zcwey  teil  unde  den  gewerjcen  das  dritte  teyl.  Aber  wenne  der  erc^.kouffer 
yn  daa  erea  abekouffte,  ala  vwmalB  gemeyniieh  gesehen  ist,  so  hetten  die  gewerken  ein 

40  vorteil  doran,  danne  sie  können  sich  im  koolk  wol  vorgeadien,  daa  sie  dobey  bfiben, 
noehdem  der  hotman,  der  stdger,  der  eresscheider  unde  die  hoyer,  die  sich  alle  uff  daa 
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ercz  versteeii  iindc  dm  kennen,  fjcnieynlicli  bey  den  gewerken  st  ';  wcnnc  <ie  das  crcz 
verkoiitt'tMi,  iinde  es  mochte  sieh  wol  also  hi  <^i'lten,  dns  evn  en  zkoiirti  r  nuK-lite  koiiffen, 
als  \\o\  (reselieii  ist,  das  er  von  unser  tjnedigeu  hcnm  wegen  nicht  zcwey  teyl,  sundern 
kawiuc  die  heltte  dorau  erlangen  nioehte. 

Item  die  gewerken  ulF  der  atewer  hth&i  mer  vorbracbt,  wie  das  der  bergscbriber  ft 
von  nmer  g:nedigeD  hem  w^|^  die  liellRe  de«  bleyes  nnde  glete  b^crt  nnde  haben 
^voDc.  das  aneh  \or  alders  nicht  gcwest  sey,  Bondern  den  gewerken  alleyne  unde  gar 
bieben  ist.   D^nirt  ist  Stejrniekel.  iler  ieziint  unser  <rnedi<ren  liern  errzkontTer  iindc  Ian}?e 
C7.it  in  der  hatte  eyii  treyber  {:;e\vest  ist**),  gefra<ft  wur«ien.  Der  sagt,  die  wideergewest 
eey  dobey  nnde  er  gedencke^  so  sey  es  nye  andei*»  gcwest,  danne  m  die  gewerken  uff  der  lo 
Btewer  zcnr  hnite  gefwen  nein,  wo  nyn  alleweige  bley  unde  glete  die  hdflte  annaem 
gnedigen  hern  bieben;  ^n  sulehs  enlidit  auch  wol  6et  billiclikcit  der  omch  halben, 
uniiser  p^ncdi^ri  i)  lienin  freben  die  ht  lftte  di  r  stewer  das  erez  domitte  zcu  gcwynnen. 
Nu  wirt  das  silher,  das  bley  und  die  jjlete  alles  diryi  s  von  demselben  crezc  gemacht: 
wie  queme  deune  das,  das  unser  gnedigen  lieni  nur  ulleyue  am  silbcr  teyl  haben  unde  lä 
die  gewerken  das  bley  unde  die  g^ete  alleyne  behidden  aolten,  so  doch  yre  gnaden  gleich 
als  w(d  das  biqr  unde  die  glete  als  das  aüber  mit  yrem  gelde  Tentewert  nnde  T<al«gt 
betten?  Mit  dem  stucke  sint  aber  die  gewerken  an  nnnser  gnedigen  hem  geweist,  was 
yre  gnaden  dorynne  tun  ader  la&sen  wollen. 

Iteni  die  gewerken  uflf  der  stewer  hal)en  noch  iner  verbracht,  wie  diU*  sie  etliche  20 
Jar  slackcn  gesammelt  betten,  dorynne  vaät  Silbers  gewest  wcre,  die  weren  yn  zcu  merg- 
Uchem  schaden  vertan ,  das  auch  vor  aide»  ücht  gewest,  sandem  den  gewerken,  so  sie 
selbs  cenr  hntte  gefiuen,  allewege  zeu  nnexe  enthalden  wem,  unde  hoffen  yn  snile  lüUich 
wederstafunge  donirabe  gesehen.   Eyn  sulclw  ist  mit  Stegnickeln  durch  die  araptlute 
gereth  wurden.    Der  spridit.  wie  das  \il  iitxb'  fjrossc  hawrten  slacken  umbe  unseres 
gnedigen  hern  hutte  laii<i:(  c/it  gelegen  haben  unde  noch  legen,  die  bißher  dohin  ge- 
menget, midir  eynander  gesidifit  unde  gestorcal  seist,  nicht  alleyne  die  gewerken  off 
der  stewer,  simdon  aneh  unnaer  gnedigen  hem,  die  gewerken  nff  der  flribeit  nnde 
auch  fVt  indc  gewerken  ausserhalben  der  pflege  zcu  Frilu  r«?  belangende,  er  were  nye 
undirrieht,  wcmc  disse  ader  yenc  in  snnderheit  zcustunden,  auch  nye  geheten  die  yniande  30 
in  snnderheit  zcu  eiitlialden.   Von  denselben  hawften  halx;  er  zcu  Zeiten,  so  er  in  der 
butte  iiiebt  vyl  zcu  arbeiten  gehabt  habe,  etliche  vertan,  zcwar  nicht  uti'  grossen  gewynn, 
aondem  das  die  arbeiter  in  der  butte  nieht  betten  durffea  f^mn.  So  aber  ne  ader 
andere  yre  slackea  sonderlieh  gestorcct  onde  yn  die  scn  entbalden  gebeten  betten,  or 
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weide  yn  die  helffcn  hvwavt  haben  nnde  noch  hewte  bey  tage,  so  sie  des  an  ym  mutende 
MTfcii ;  aller  Sti-jrnickcl  lest  sicli  iH'iliincki'n,  das  die  ^lacken,  die  «ie  incyncn,  sulli-n  von 
<ici"  iluldi'ii,  (Ut  sii'  zi'U  iialiciin  ^jcstorczt.  als  sicIi  die  er};n>4sfn  ItalM-.  verf'iirt  sein. 

Iteiu  es  ist  vor  alliii  dingen  not,  dsi»  man  weder  gedeni-kc  utt"  kuptfcrcrtz,  wenne 
6  onscr  giiedigen  hern  hotte  aoe  das  swerlich  nnbescludet  zcu  entbnlden  stet  Auch  findet 
nrnn  wol  in  den  alden  rej^steni,  was  unsern  gnedigen  hern  unde  den  bergwo-ken  knpdfer- 
ercz  vor  zciten  nucz  uiide  fromen  braelit  hat 

Itcra  der  crezknufftT  iinde  trevher  Sfcii-niekcl  luir  ;uilu;n  hr,  es  hriiclie  sicli  offt- 
niaiß,  diis  die  {rewerki-ii  in  der  \\uUv  '^Irrc  imdi'  Mcv  liiiitiVii  z<  u  vreiii  lmtz;  was  sie 

10  denue  de»  von  yiu  iiemeii,  so  beezakii  sie  ym  eini-ii  z«eiitiicr  nicht  lioclier  danne  vor 
xxz  groflchen,  was  sie  danne  wederumbe  blej  unnde  glete  machen,  das  wollen  sie  ym 
nieht  weder  in  mlcheoai  konffis  geben,  sondern  verkoolllen  das  flirder  unde  hoeher  danne 
vor  XXX  grnschcn.  So  siiit  auch  etliche,  die  btnfen  vni  bley  uri<le  -riete  abe;  wenne  i&b 
denne  bley  unde  ijlete  iii;trlii  iin,  m  geben  nie  yni  iiirbt  incr  Mt  der,  tleiine  so  vil  or  yn 
gclyen  l»at,  das  ander  vcrkoutieu  »ie  furt  liocher;  mit  suicher  weise  wirt  die  hutte  de» 
Torrats  emplost.  Dorumbe  were  bequeme  unde  gut  den  gew  erken  zeu  empfelen  ire  bley 
nnde  glete,  was  sie  der  selbe  nicht  beduriften,  dem  erczkonifer  scnncnste«!  lassen  unde 
aca  geben  in  sufebem  kouffe,  aln  er  yn  die  gibt. 

Item  vor  zeeiteii  «int  die  amptlute  woehenlieh  alle  fritagc  zenHanipnc  geganjjen. 

so  Das  ist  doher  etliche  mal  bhjlienn  liesteen,  aiie  wenne  sie  zeii  handeln  haben  «rehalit,  was 
der  gebreche  gewest  ist,  nicht  zcwcivels  sey  wissende.  Dorumbe  ist  gut  unde  lobelieh, 
das  die  amptlute  hrnftu*  alle  ftitage  in  eyn  wechsd  scosampne  komen  nnde  alda  handelnn 
nnde  fumemen  da*  bergwerk  notturfft,  auch  ap  ymant  bergwerk  halben  scn  handeln 
ader  vor  den  ani|)tIuteiiD  »mt  zcn  thime  hette,  das  man  sie  bey  einander  finden,  die  g&- 

S6  brechen  anlucn;:!-»  iinih'  aiitwnrt  nnde  nndirni  lituti<r  von  yn  erlanjren  niOjren. 

Item  es  ist  vor  Zeiten  also  jj;e\>est,  das  die  außriehtnnjre  unnde  versorgnnge  der 
bergwerk  mit  dem  Wechsel  der  silber,  der  woehenstewer  unde  auderni,  woran  das  gewest 
ist;  off  eniem  munczmeister  gestanden  bat,  nnde  alle  fritage  sint  die  amptlute  zcn  ym  in 
das  wechsd  komen,  da  hat  eynn  mancsmdster  die  mgebrachten  silber  gewechselt  und 

n  alsbah  dem  bergmeister  die  wcM-hinstewer  nnde  <leni  ercaluHlffer  da-s  «feit,  so  vil  er  die 
Woche  vor  erezkontt'  unde  ntf  die  hutte  bcdiurt't  bat.  in  jreinwertikeit  ilrs  l(er;i-cliriliers 
gegeben.  So  ist  danne  der  erezkouffer  in  sin  luiws  i;egan«;eii  unde  hat  tiuder  einen  yder- 
man  vergnügt.  So  ist  ein  bergmeister  mit  denn  obinisteiger,  stolnsteiger,  smerer  unde 
hntmaane  mit  dem  beiigschriber  in  sein  baws  gegangm  nnde  alda  die  woehenstewcr, 

A6  der  ampdute  Ion  unde  was  sieh  zu  sinem  ampte  gebnit  hat,  reellen  unde  ansebriben 
lassen;  wenne  das  alsn  fresrlien  Ist,  sn  bat  der  bergmeister  die  woclienstewer  genomen 
nnde  ist  mit  sinen  sti|,^i'in  nnde  Inithiten  dnmitle  in  sine  behawsunge  gegangen  nnde  hat 
aldu  eyni  iglichen  hoyer  unde  den  amptluten,  die  ym  empfolen  sint  gewebt,  furder  sin 
Ion  gegeben,  also  das  ein  bergschriber  dorcao  nieht  mer  hat  duiffea  tun,  danne  alle  ding 

40  ^enflicb  ancEuschrdben  onde  rechnonge  «n  machen  nnde  an  halden,  auch,  was  ge- 
brechen unde  snat  der  bergwerk  halben  neu  handdn  nnde  furesnnemen  not  gewest  is^ 
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norli  sineiu  vetHtontniss  mitsainpt  den  andern  amptlutenn  dofin  aca  ratcMi  helffen;  ane 
daliLT  iialic  i»rv  acht  jaren,  da  iinnser  n^iu'diprni  lioin  mit  mniiczen  tVyiTii  lissfii.  da 
wart  (U  lli  hLTfr>^cliriber  vonn  nnst-r  «jm-iligcn  iiern  wegen  einpfolen,  wjvs  nilber  von  den 
bcrg^verkeii  zcu  i^'nb«rg  iiiquemeu,  die  üanseii  Munliouptti  uiube  ein  bcnaut  gelt  zca- 
xcmteen  hwaeDii*),  das  also  feschach,  nnde  die  außriehtanfe  der  bergwerk  alhie  icu  Frei-  5 
berg  hat  von  dendben  soett  biilier  iff  dem  bergscbriber  gestanden  inde  tteet  noch  also 
uff  ym;  der  munczraeister,  wiewol  es  yin  gebart,  so  hat  er  sich  des  bißlier  noch  nye 
weder  wolk-i)  annt'HM'n  norh  tnulirwinden,  sundern  sagt,  er  wiille  ni(  ht  fei  rer  aiiß;xel)en, 
danue  als  fcnc  unser  gnedigen  hernn  gelt  wendet,  es  se}'  ym  zu  tlnine  also  zcugesagt 
Hünmbe  ist  not,  das  die  ande  ander  aide  lobeiiche  gewonheit  der  bergwerk  alhic  ge- 10 
halden  werde  nnde  die  anfitiebtange  nnde  versoigonge  nff  einen  mnncsmeiflter  weder 
kome,  das  <  i  \s  .1  kan.  Danne  e.s  ist  zcu  gote  zeu  hoffen,  nocbdem  flieh  etliche 

grnht  ti  alhie  anlassi;n,  das  nu  hiiifitr  in  e\  ni-iii  jare  so  vi)  silher  inkoincn  werden,  als 
dalur  in  zcweyen  geselu-n  ist.  weune  nur  uuser  goedigen  beru  den  obirgen  gülden  nnde 
das  obirge  lut  weder  betten.  l( 

htm.  nochdem  von  nnsem  hem  dem  olnmiarscbalk  von  nnnser  gnedigen  bem 
wegen  den  bragadmber  empfolen  ist  wordenn  dmin  sen  ain,  donut  jren  gnaden  vom 
erczkoaffer  ntclit  achadrakoufle  gesehen,  das  yc  x.m  \  erhuten  gar  ein  iiotstucke  und  doch 
vor  etlichen  yaren  xru  vi!  nmln  verschen  nndi-  m  srln  ii  ist,  siilcher  enipfelungc  haln  n  sieh 
die  aniptliite  gehalden.  Als  sint  etliche  gewerkcn  utt'  der  Iriheit,  die  scczcu  StrLiiiickefl|n  20 
den  erezkoutfcr  unde  treyber,  der  unsem  gnedigen  heru  lauge  czit  gedynet  Imt,  zcur  rede, 
wie  er  sie  in  der  hatte  an  kol,  boios,  lone  nnde  anderm  oUneeae  mer,  danne  vor  aldem  ge> 
achen  sey  ac.  Domff  ist  zm  nmken^  an  den»,  ah  äe  sagen,  das  sie  mer  müssen  geben, 
danne  vor  alders  gesellen  sey,  ist  war;  sie  gcswigen  al)cr,  das  der  crczkouffer  auch 
wcdcninibe  alle  ding  witl  den  dritten  grosehcn  liochcr  unde  tbewrer  in  die  hutte  koufFen  25 
nnde  beuzaleu  muli,  danne  vor  alders  gesrlun  ist.  l)oruli  ist  zcu  luerken,  das  ir  vor- 
geben nicht  eyn  obinaca,  tandern  bilJich  ein  glich  funicmen  gnant  wirt,  wanne  ye  das 
verkooffen  dem  koalTe  billicb  nodiiblgt,  onde  so  der  ercxkooifer  yn  alle  ding  mehr  gebe, 
danne  er  die  selbs  bette,  80  geswegen  sie  des  ane  zcwi>  el,  es  wcre  aber  nicht  vor  unser 
gnedigen  hem,  danne  vre  gnaden  gnisaen  kein  jar  der  hutte  m  vil,  als  die  vre  gnaden  80 
kost  un<le  mit  allcrley  zcu  halden  stet,  ane  das  die  gewcrkcn  dorynnc  gefiudcrt  werden. 

iteiu  dieselben  gewerken  sagen  auch  uier,  wie  »wer  sie  zu  hawenn  haben,  danne 
SO  öe  etwas  erbawen,  daa  musaen  ae  aere  nnsem  gnedigen  bcrn  geben.  Doniff  haben 
die  amptlnle  geantwort,  sie  verwander  ndoher  rede;  danne  ca  sey  <^nbar,  daa  an  Fri- 
betg  beeaalonge  halben  der  ftyen  silber  nye  als  wol  /au  Inwwn  sey  ge^\'t'st  als  iczont,  S5 
so  man  nur  hawen  wcl^lc,  es  wcre  nye  mer  erfaren  sulche  gm^-Ji  In  gnadunge.  als  unnser 
gnedigen  hcrn  iezunt  getan  lietten,  in  deme  das  man  iczuiit  van  yrer  gnaden  wegen 
dne  mark  trey  silber  PlrfFurtschs  gewicht»  da»  »int  xvi  lot  vor  vu  gülden  beczale,  die 
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voniial«  nicht  lang  verpratigen  vor  vi  giildeii  iiiidc  aber  zcu\or  noch  vil  iiohr  beczalt 
sint,  tk'inuH-h  «wer  "rt-wicht,  (k-^*  eine  mark  xvii  lot  lioldft.   Nu  iK  ilnrffttm  sie  ye  dm 
nucz  unnAernn  giictligcii  hcrn  nicht  zcii  achten,     doch  ^  rc  gnaden  an  einer  mark  üilber 
dennodi  Erffurtach»  gewidito  nicht  meer  daone  v  groscheD  ande  den  ncenden  hetten. 
6  Item  doniff  kaben  die  gewerlceD  ffengt^  was  das  were,  das  man  jd  an  eynem 

I mir  <;ebe  unde  am  andeni  weder  nemo,  dannc  sie  mmten  icsnnt  die  hnttcknst  verczen- 
ilt  ii.  (la-i  svere  vor  ni<'ht  gewest.  Dimiff  halten  die  anipthtti'  <rf.«,'itrt,  sie  wunder.  da>»  dic- 
selliL-ii  das  cleyne,  s«»  sie  iiiiserii  giRMÜgcii  heni  thnn,  gegen  dem  gro>ssen,  da»  vre  gnaden 
gcin  yii  getan  haben,  vorgec/.ihen  ader  gedeueken  mögen.  Dan  i>^t  also  zcu  venicmen: 

10  ehr  nnmer  gnedigen  bern  die  begnadange  der  acbtjerigen  fHbdt  alhi»-  gaben,  das  man 
doi  gewerken  eyne  mark  frey  silber  Erffiirtschs  gewichts  vor  tu  gniden  becsak,  ab 
man  icznnt  tut,  doRelbst  verczente  man  nicht  die  liiittekoHt,  aber  nieder  de«  ist  die  ver^ 
czent  wiinkTi  unde  wirdet  noch  verczent,  biß  die  a<  lit  jare  vei>i^'henen  aint  Es  ist 
dennoch  gar  eyn  cleyn8  gcin  dume,  domit  Ire  gnadeiin  tsie  begnadet  haben,  als  himoch 

16  derlicb  zco  merken  ist  Die  gewerken  scum  Breytenstcin  haben  das  nestvergangen 
jare  inbradit  bey  xc  marken  Silber;  dovor  habenn  sie  nff  nnnser  gnedigen  kern  be^ 
gnadnnge  mer  danne  vore  gehabt  xc  gülden  unde  xc  lot,  die  machen  auch  hey  zl  gülden, 
das  were  an  der  «uniinii  i'-  unde  xxx  gidden,  die  ire  gnaden  lediglich  emperen  müssen, 
l'ff  Rtlich  xc  mark  silber  haln'n  die  gewerken  gehabt  xx  ü  groscheii  zcu  huttckoHt, 

-H)  do\  ou  haben  sie  unsem  gnedigen  hern  vi  gülden  zcu  zcendcn  müssen  geben,  der  sie  vore 
nicht  gegebim  haben.  Nn  ist  es  gar  ungllcb  vi  galden,  die  nnsern  gnedigen  kemn  von 
der  kuttekost  am  aoenden  gegeben  werden,  gegen  den  i**  nnde  zxx  galden,  die  den  ge- 
werken von  yren  gnadenn  widemmbe  mer  danne  vor  zcu  gute  komen.  Unde  der  bleslis 
dovon  ist  das,  unser  gnediir'  ii  hcnin  lialn  ii  allcviic  den  gewerken  zcmn  BreyfciiHtcin 

25  an  xc  mark  »über  i*^  unde  xxx  gukkn,  die  yreii  gnuden  gebort  hetten,  zcu  gute  lasnen 
komen  unde  nictit  mer  daune  vi  gülden  von  ynu  wederumbe  geuouien,  die  sie  vore  nicht 
ketten  dnrffcn  gel>en,  noch  nt  ir  danck  el^e.  Unde  glicber  wise,  als  es  gesehen  ist  nnt 
den  gewerken  zeiun  Hreytenstein,  als  ist  es  aneh  gesehen  nnde  geachit  noch,  dy  wQe  die 
achtjerige  friheit  nicht  vergangen  ist,  mit  allen  fiy'en  gruben  alhie  urabe  unde  in  der 

80  pflege  zcu  Fribcrg.  Als  werden  ane  zcwivel  unnser  gnedigen  hernn  niitsamjit  ircr 
gnaden  erbaren  retcn  wol  erkennen,  was  yren  gnaden  in  dem  allem  zcu  tliune  und  zu 
lasaeo  sey,  soferre  yre  gnaden  yerlich  znzcubusen  vertrag  haben  wollen. 

1103. 

MUlta,  Utt  Alf.  U. 

85       Odtdr.:  Omcepl.  Gem.  AnMa  Wtamr       TfaL  U»*  FäI/9.1IJU.3. 

Atm.:  Der  hnfftntrüft  /Voran.  mIAm  die  SM/hMkkt  Xo.  tt03,  tlOS—ltSS,  ItiS  Mrv/fm,  hl  meinet  Wütmi 

der  r-/ri;/.,r,-  „i         .;„.A<r.v.   r,.;f,l>„u,t  Frn'.^-r,/,  s],!,  IrwU  l'„-^;v<hnMl  (ivn   /,    /..'..,    /W^J,  AlUn 

lirhr*   \'rr l'iih fn  !tliillfauii.      Im  t/j'cjvjn  linautr  mui  wiit  Her  1'iaertt  HKOfhe  üitereMante  Rimelheilen  tftlhiSif, 
40  tmpfaU  et  mh,  frvu  der  gmßm  Umfang*  4tr  ItUtr  «dir  air0f«iäm  AUm  emgtitmttr«  «MnHgBelic  AfilAiilimgM 

Out  denselben  xw  g^en,  die  den  Gmg  dtt  lyoutm  Mar  m  MtBm  $M^tM  mni;  fitUkk  ertdkmrie  dkß  dir  Vm- 
ttmd^diifidUikJtr^iilikltaimiMwMiitäHd. 
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l>l'l^  L'Un/isf/irnii  11)1  ifrit  Itulh  zu  Frri/n-n/.  .V'"7/'/<'/;<  ,sii-  th'm.silliiii  corlur  ""/" 
]'<>ilrn'n</iiii'i  ihr  <itirnl,->  Ii  rom  SrfnDi/trn/,  wy  sie  ire  *^nil>e  ciiic  lange  zceit  mit  »fliwerer 
kostuiig  gebawet  unnil  —  ein  wciiij;  crtz  erlanget  unnd  dy  aldcn  gewcrcken,  dy  ire  teyl 
vorlangHt  betten  liegen  laasea,  wdtten  ne  dovon  dringen,  ffeaekrieben  hSUtm,  dy  part  zcu 
verhören,  $ei  numnAr  awA  der  andere  TkeS^  dy  nun  nennet  dy  gewercken  von  der  5 
lensoliaft  am  SdMMitMig,  vor  me  npkammen  und  htilw  hcnchttt,  daß  M«  den  Gewerben 
am  Sr/imilin/  ann  irer  erbjrcroclitiki  itt  h'  iin-n  Alifimrl,  ilmn  irolUm.  pundem  eiiu'  vr\y- 
lenRchaft  von  inc  iintz  auf  einen  durclisrhlag  erlanget  hetten,  dy  in  auch  nwh  eygeiittliclier 
abredunge  euttlicben  also  vcrlicgen  were,  dy  sie  also  mit  gewercken  versorget,  das  len 
beleget  unnd  ober  vorwertte  soeitt  noch  bergneeht  gebawet  onnd  etzlich  erts  errocht  irnnd  lo 
daa  waanera  not  unnd  wetters  halbin  bnbin  müssen  li^n  laaaen  unnd  dy  icuuge  dy 
yn  von  denn  gewercken  im  vorleyliin  auf  den  durchschlag  zcu  harren  babin  müssen  an- 
neinen. Fi  rtirr  hi'titi  n  sli'  /in  ir/ifi'i,  wy  sie  am  nebsten  vi  rij,iui;xi'n  suntap:  tif  unnlk-r  ^e- 
tbanu  sebrift  einen  tag  vur  ucb  gelialtteu,  aldu  noeb  rede  unnd  wydderre^lc  auf  ucli  guttlich 
adder  lechttlieh  aco  erkennen  gebotlen,  aber  dy  gewercken  vom  erbe  babin  das  yn  aca  u 
schaden  ncn  erlengavog  der  aaeben  abgeaicblagen.  Endlich  hohen  eie  ein  Bdxnnfma 

d^  8UidtVt)fftt  fftOi."  (fiihdrf  il/iir  rur  ihm  i/i:srlt<'hriii'  r!<Ilir]ii  A'issiiijtii  <hs  Uihmi  Voll, 
Sfrarrz  Simon  uiifl  JScrit/i'irl  (Innrl  in  i/cn  ih  r  (/elhn/irii  lAhnsrhn  f  i  r,,ri/i  I,  r/f^  \.  ] lie 
Ijniili  shirrcn  Ix  fi  lil'  i>,  hi  lili  l'<trtcii  n  mr  <k-n  lloth  zu  den  zeugk,  so  \  or  unii» 

ango/A-eyget  ist,  zu  txr/iörvn')  unad,  su  \uu  deu  gewereken  am  erbe  nicht  gnuglieb  zcu  20 
recht  dowydd«»*  soa  r^en  Torbraeht  wurde,  atedan  aehaiTen  onnd  beateilen,  das  dy  ge* 
wercken  ire  lenachaft  —  nnvorbmdertt  dar  am  erbe  henfbider  gebrauchten — Datum 
HeisBen  u'*  poat  Dooati  anno  ».  uxxn*. 


UM«  a)  IXn  lifi-mnini*,       inloMirli  mi  ttfn  AnffolMit  m  Xo.  H03  HlMrnuMhnml,  iM  tum  f4f<2  Juni  Q'3(«m 

Konnal>iiit  vor  .lolianni'»),  milliin  ila.--  l'iul.,  -f.        /^^><■r.M  luirrtj'nulr  .Sthnl'lultict-.   IJr.  I'np.  thrwUi  Hl.  'J.  25 
if)  l^tthttuUr  khn  die  am  'JH.  AuguM  H^i'J  (/fmwhiett  euUirhm  AuxMii/en  der  Itei  dem  Ldhtauf  grr/eniranig 
gattMtmt  .Schioirt  zr  SjfmoH  tmd  Urban  I  ogl,  äbfrrimlimmefui  mit  dm  .  tni/abm  hi  Ao.  ttOS,  mncif  Uber  dh 
Atmagen  de*  I^tid  OüMhiki,  ijtr  ab  3iiilj}eiiwri»  aon  dir  Lehuekaft  M  der  ZumaaMmMugwngdea  Brte» 
durdt  häde  Oerrritn  tmd  beider  VnAeäUHg  gemetm;  dabei  htAe  Vrhm  am  Ruh  da  geldM  in  der 
uß;i  iluii;.'  >  7U  »riiiL'  i'.  il-nulit  miili!  batt  giwpro' er  wiMi-  in        ■;<-]<\  niidi- teile  mit  luwlie  czo  30 
rixiün  hrliineißc'ti ,  iUm  !i  U-.tt  er  i'iullirb  solcb  gclJ  gcjionit'n    hani  uli  )ialH  :i  dy  gewon  ken  vom  erbe 
VrlNUl  ande  Bcnihuni  i  >r:i» I  i  iitneicben  lutea  onde  duoff  yn  wiilcr  };<^'''l?<'1  von  th-r  Ki-niTi  kon  weK«« 
TOa  erbe,  sie  vgntuiul«u,  »i«  tbeteo  yr  crbeit  nkbt  goog,  darumbe  »obien  üe  ire  teil  mit  geldo  und« 
phht  mit  iwr  wbdt  wtmwiii.  Itaraff  betUrben  geredt:  ,^bOreidi  vel,irtrMt«i»dy  Idnuehaft 
nicht  IbIcd."  l)»mff  tiott  Lorcncz  S<'ili>r  gfniit» m I :  l  i-ltcn  sio  ercz  cviipr  iIoiipti  brovt.  sie  weliinn  sy  35 
yn  nicht  nencn.  siindiT  iiiiibo  ily  iiu  iiiArck  luüi'i;  lüli  «ffib'n  offon  <liir<'lisla};  — ,  Ail>'r  wemo  Jy 
liu  mai'ik  volgoii  »ulile.  di'ii  aui  erbe  nikr  (Il'Ii  von  der  k'ii»i.'liiitt'( .  clo  Listen  sie  lüclil  koiid  eyos 
wcrdou  — .  Orr.  Pap.  (auf  der  Htclteile  da*  i^aduiej/el,  ctr</L  OW.  dipl,  Sat.  reg.  II.  VJ  Fig.  4),  /faiyf- 
ffoiteeUr  Dretdm  WA.  BtrytierkiaAeH  Ktf».  IV.  Bl.  H4K  8S.    e)  Auf  demedben  «h, 
undatierter  Heffhl  im  den  BergmeiMer  Jaoi/f  i'ogl,  er  eoUe  die  (Inretken  twn  der  Ldauchaft  von  atondt  40 
in  ire  gewort*,  wy  »iu  dy  gehabt  hetteo,  «etsen  nand  ire  orttor,  «ly  üe  TormJa  febawt  und  beaeaaen 
biMn,  m  beleaiin  madiaita,  alt  deinen  aapt  gaburt 
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1104. 

1482  Sept  6. 

lUwAr.:  Or.  Ay.  Uavflilaaltarelu»  JUrtmim  WA.  livgwtrktiatkm  Kapt.  1  IM.  3V.  Uai  Stiegel  (OemmeJ  wUer 

6  Dit  Bergamileuie  zu  FreiLerg  theäm  dem  Kurfürsten  Emst  und  dem  Herzog  Albreckt 

mäy  dafi  «e  noeft  dem  am  Diemtag  (Sept.  3)  «tfdg^  Tode  de»  B^gnuü^Jaa^  VaA 
dem  Obersfei'f/er  Hans  Fi'.si  htr  das  Bergmeietemmt  empfohHen  haben  biß  off  nwer  gnaden 
furder  bestellenn,  nie  dannc  in  kiircz  zcu  {reftclieen  die  nottorflt — wol  erfbrdert  — .  Geben 
am  doroatage  nach  Egidii  anno  domini  ic  lxxxu". 

w  1105. 

Päer  Sohne  ab  BettoOmdefiäsfter  der  Oewerim  der  ErhlehnmJiaft  «m  der  Sdiöfiberger  Zeehe  Wagt 

vor  »Inn  Unlhe  zii  Frcilnry  nh  ynnllk'urimi  Sc/iinfxrirli/i  r  f/ri/en  <{ii-  (Inrerken  dt$  Erbe»  am  SdiSiHi' 
betye,  weil  dieiteiben  jenen  Utre  JärbUhnaelmfl  vnäaTixhÜi<Ji  entzogen  haben. 

P488  iwiiokm  Aug.  13  and  Du.  14.] 
15       MMkr.:  Or.  I\ip.  Haupiniaaumkia  Drmdm  WÄ.  BargtetHamiekm  lü^lVBL  70.   Dat  S.  «Mitr  Papimkdte 
{(Smmte)  unlen  anfy'-'lriii-tt. 

Vor  ni'h  fibiini  crüainenn  mind  wcysscn  ItiirrriTTneistcr  uniul  ratinan  der  stat 
Freiberg  als  dysser  sai-licn  gcwiltte  schidiLirichter  l)rciigc  ich  Peter  Sehne  als  dysser 
aaeheo  ein  volniechtiger  krigißroan  der  gewercken,  dy  man  nemet  Ay  gewercken  der 

so  erl)l«)wbaft  vonn  der  Schönberger  aoeche,  dyfie  meine  noehgescbrelHn  achaltt,  raapniehe 
wind  gaiechtikdtt,  dy  icb  hab  iecst  uninl  thu  kijrcn  annd  wydder  dy  gewercken,  dy 

maan  nennet  -  -  dy  »ri'WL'rckeii  am  So]ionbLT<r  dos  erb>*  . 

Eä  liatt  s:rli  Iii  i^i  liin ,  (las  Ilaiiiis  (irundel  nniid  \'rl>an  am  Kiidt  als  ytzimt 
unii8er  luliiiitregcr  \ciiiunkii  liettcn,  wy  dy  geweri:ken  am  iächunberg  eine  lehiimchaft 

S6  woltten  vorigen  nnnd  Vrban  Voh  angeacbobin,  der  ir  danne  nicht  hett  wolt  habin.  Abo 
weren  dy  gnaaten  —  als  unnser  lentreger  in  Loients  Seylen  haws  zen  den  gewercken 
konien  nnnd  {jefra^rd:  ,,Liel'ii)  IViindt,  unris  ist  vorkoiiinien,  ir  wolt  eine  lebinscliaft  vor- 
loyhin.  Wer  da<  also  nnnd  vM'It  iimis  dy  li-yliin,  lyst  Unna  vorfitohin."  Als  hol 
Loreiicz  Si  vicr  aN  ein  n-chinini  isti  r  der  <re\veicken  jreantwort:    „.Ja,  wir  sint  in 

ao  mehuulge  eine  zeu  vericyhin.  Ist  uch  darnach  etzwiw  siniich,  «o  habiu  wir  uch  gar 
gerne.  Auch  so  wyst  ir  wd,  das  unns^  handel  annd  rede  nichts  nnts  ist,  ir  habet 
danne  vor  gesebia,  was  wir  verleybin  wollen,  ffirombe  wollen  wir  annserm  aleyger 
entpfelcn,  das  er  uch  einfnrc  uniid  nntterrichtiing  gebe  nnnd  thn.  Donidch  so  moget  Ir 
nch  auf  den  nelisten  treitag  w  vdder  alliir  titidi  ti.  Sn  nullen  wir  am  li  dem  sleyi;pr  sagen, 

üö  daa  er  dy  gewercken  auf  denselbigen  tag  dart/u  vtirkimde.  Was  wir  danne  eins  werden, 
weis  ein  teyl  deui  andern  zcu  halden.^'  —  Darat^f  seien  die  Lekuhäger  mit  dem  Sleiger 
ehtgefakren  und  antterriebtoog  genomen,  was  nnnd  wy  dy  lelänsebafit  sc^n  soltt,  auch 
wiih  ir  niarscheydnng  ir  baw  aniiebin  nnnd  enden  solt,  nnnd  an  den  enden  nicht  vil 
meliir  art  danne  tawbin  steyn  fimden.  Gleichwohl  hinten  «e  sieh  am  nätAtten  Freitag  in 
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Lin  aiz  Si'iJfrs  Ihuiap  rwfft'fnni1<n} :  vnrh  fänr/rreu  VerhninTluniien  urifl  wn  l,!, m  ,h  r  Sui'/cr 
das  Ei'nrerständuis  der  übriyen  Geicerkcn  l  um  Erbe  erklärt,  hahe  J^treuz  Seiler 
„Wir  woUen  uoh  dj  leMdhaft  liawn  unnd  kein  vorderniß  thuiif  danne  haspel,  kwbel  Qnnd 
ml  noch  arniwr  zodt  vorgranea,  nond  m  neb  gott  em  bnchott«  bo  mitt  ir  nnm  aUe- 
wL';>:e  (1y  inj  marck  4ov<Mi  gebin.*'  Alto  lietteD  das  unnser  lchintro<;cr  —  angcnomen.  6 
Uiiiid  (l(»niocli  mit  evgcnttlicher  nnttciTLMlnnrr  imns  dy  leliinsdiafft  erblich  gereicht  iinnd 
\orlyojit'n  mit  denn  Wfirttcn:  .,\\'ir  voricyliin  iidi  dy  Iciiiiisrhaft  alw>  erblich  biß  uf  denn 
durchschlag  unnd  nicht  anders,  als  wir  hoffen,  gar  baldc  sal  gemacht  werden,  lu  der 
weyle  IwBorgen  wir,  wert  ir  nicht  gcarbelten  mögen,  dommbe  so  mleyhrn  wir  ndi  «oksh 
lenechaft  aoff  den  dnrchaehlag  vngeveilich  zen  harren.*'  Darauf  habe  Lor.  SeHer  gesagt:  lo 
«Wir  mossen  auch  findcaaf  trinekcn  zeu  podechtniüs;  ich  wil  l  gr.  von  meiner  gewercken 
wepren  frcl)in.  so  f;ebt  ir  auch  einen."  Soichs  ist  von  bcxdcii  rryhi  aber  gesehen  unnd  das 
bir  luden  lassen.   Lorentz  Sevler  hat  auch  den  linckauf  jicsc^rciit  unnd  uniisi  rn  Ichin- 
tregern  sca  trinckcn  anzcuhebin  gebiii.    Untter  dem  habin  unnser  leliintreger  gerett: 
» —  T^r  wolleD  unnser  leUn  belogm  nond  dy  weyle  wir  vor  werter  onnd  waaaer  mo- 1» 
gen  arbetten.  Dammbe  wer  teyl  am  erbe  bei  onna  halan  wolt,  der  nehme  dy  an,  auf 
das  wir  unns  mit  vorder  gewcrckcn  zcn  versorgen  wuhsten."    Solcha  was  denn  ge- 
wcrckcn  am  erbe  gefallen  unnd  ctzlicli,  dy  betten  wolt  mitte  bawcii.  alslialde  tcyl  zcn  sich 
genomen  unnd  vorder  dem  steiger  entpholen  den  andern  nicht  kegenwertig  wurden  zcu 
sagen*  Htmf  hatten  annaer  lehintreger  das  lehin  mit  gewercken  geordent  unnd  vorsorgt, 
das  beleget  unnd  xi  wochin  gebawet  Es  hatten  auch  onnser  lehintroger  in  der  acdtt 
des  baws,  wanne  sie  noch  gcwonheit  dy  zcupuß  eingeloffen  hetten,  eine  woch  drey  adder 
IUI  zcn  allen  «rewerckcn  ani  ei  l>c  gcloffen  unnd  dy  tri!  nn^ri  sf  lioliin  unnd  zcnpuU  ge- 
t'nrdcrtt,  dy  danne  eins  teils  von  etzlichen  angenomen  unnd  cinn  teils  gcsjigt,  sie  hetten 
am  erbe  gnugk  zcu  l>a\sen.   Als  ich  nah  mitsampt  meinen  mittegewerckcn  da«  lebin  25 
ober  Torwertte  aoeitt  noch  beigrecht  inne  gehabt,^  besessen  unnd  gebawet,  habin  wir 
wetten  halbin  unnd  waBer  not  ronasen  anfboren  unnde  dj  scnsage  vonn  denn  gewercken 
vom  erbe  in  der  TV^eyhunge  unns  gctiin  auf  denn  durchschlag  scu  harren  müssen  aa- 
nelmicn:  dach  zcu  nicrorm  unnd  xolligem  glawbin,  das  wir  unnser  Icnschatt  nicht  gerne 
hetten  lygen  noch  vorlyssen  wollen,  so  sind  unnser  lehintreger  zcu  dem  bergnieister  30 
gegangen  unnd  seina  ampts  freyunge  auch  genomen,  wywol  es  niclit  not  gewehst  were, 
nocfadem  nnna  dy  lenechaft — anf  den  durchschlag  scn  harren  Terlygen  was,  es  wü  uma 
aber  nuh  grossenn  glawbin,  vordrang  unnd  fromen  thnn.  In  soleher  aodt  wy  oUn  dea 
bawes  hetten  meine  mitgewercken  ein  wenig  erez  erreicht  unnd  dy  gewercken  tun  erbe 
hatten  sein  auch  gehabt,  nnnd  das  ifzlichcin  alleyne  im  fewrdyster  weniger  ab'jrnntrgeHche,  35 
so  habin  wir  von  bcydeu  tcylcn  dy  gewercken  solch  crtz  zcu  einander  getan  uiuid  zcu 
gute  maebin  hiasea,  damodi  unntter  de  nnnd  onns  getdht  Av»  aBem  sei  zu  «fUntJunm, 
das  sich  nymant  der  gewercken  sane  gewysaen  onbewohst  reyu'gen  möge,  wanne  sie, 
mit  dem  sie  obei lauft  genomen,  alle  in  dy  lenschaft  gegangen  nnnd  gewiltt  habin.  Nuh 
wir  also  auf  den  durchschlag  haln'n  als  lanjre  harren  müssen  zcn  unnserm  merglichem  40 
schaden  — ,  nah  dauue  dy  gewercken  dy  strecke  in  unnsem  eygentbom,  das  sie  unns 
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verli^n  habin,  trelnn  unnd  wir  beriebt  worden,  du  m  in  der  »tcivk  außbrecbea  uirnd 
in  unil8(^  eygeDthuiii  orter  lejretteii  uiunl  erte  aldo  iMreirhten,  hahiii  wir  darein  {jerctt. 
Vorniaynen  sie  unns  nuh  z.cur  zccit  der  khiiisi  luift  nicht  zcii  «rc^itcliin,  iiiins  am*  rwlit 
dovon  zcu  diingcii.   Ist  zcu  vcmicrckcu  auch  an  zeweyfei,  >vub  hic  in  unnBorni  eygeu- 

5  dmin  nicbt  erts  erreicht,  betten  ate  onns  dj  lebinwsbaft  —  wol  angebindertt.  \  uigtu  lanen. 
Do.wir  Bolcbs  erfbren  — ^  balno  wir  sie  vor  dy  ampliliitte  des  bergwerekes  sea  Freiberg 
gefordertt,  am  li  «ruttlich  an  in  gesönnen  das  iinuser also ane recht  nicht  znt  t  iitv\. n  l'.s 
ist  alK*r  dasmal  unhultlich  erschynen,  danne  sie  tinns  mit  ey^rener  tomt  frevelit  ln  ii  \MiIlen 
ciitwercn.  Auf  dem  gehaltem  tag  hab  ich  —  wollen  wyssi-ii,  iKM-lidem  efzlirli  mit  uimsteyl 

lü  ann  der  Icliinachaft  biU  auf  dylien  tag  —  erhaitcnn,  so  woltteii  wir  sie  fort  auch  gerne 
bei  muiB  balmi,  das  wollten  »e  inins  alao  ica  veratelun  gebin.  Daraf  nahmen  sie  ein  ge- 
qireohe  nnnd  Jaoof  vom  Steige  ercnltt:  „Wir  uut  nieht  fn  abrede,  das  wir  teil  an  der 
Icnschaft,  auch  nnn^er  zcupuß  gebin  nnnd  oberlanft  genomen  unnd  mitte  gebawt  hnbin, 
ist  in  einer  weyße  gesi-lu  ii,  das  eine  vnrhandolung  einer  icnschaft  geschaeh.  Aber  der 

ir,  ist  niclit  volge  gesehen  unnd  wollen  nuh  nieht  bei  uch  Btehin."  Auf  Aufniije  il»s  Pi  tcr 
ScJine,  uli  sie  die  Theäe  ferner  halten  tßolUen  oder  nicJä,  verzicfäen  ait  auf  dieaellteH.  Auf 
dem  gebaMen  tag  wart  nnnaer  sacbe  zcu  schriftlicher  schnitt  unnde  antwortt  gurett  Ät^f 
einem  andern  Tage  vor  dem  Rath  halte  Juruf  rom  ^eige  erldärt,  afe  lielten  anns  ane 
ldun»cbaflt  auf  ein  vemiehen  unnd  wolbehageii  ir  adder  unnsHT  vi  adder  vni  woohen  ver- 

20  lasRi  n  ?c.  Ks  ist  alter  gar  wo!  zcu  vornehmen,  das  nymant  der  thorheit  were,  das  er  solch« 
annehme,  danne  er  wohst  vorwar,  so  das  wyduiTutTen  an  dem  vorleyer  stünd,  das  ers 
wydderryffe,  so  jhener  erts  treffe  — .'  Wir  gestenn  der  lieins,  nnnd  ab  aolchs  gliwdi  also 
gesehen  were,  so  bett  doch  kein  tejl  dem  andern  binnen  solehor  aceitt  aufgesagt,  sonder 
wir  habin  onnser  lenwhaft  unnd  sie  mit  iiiinH.  olicr  Mn  wcrtte  zceitt  gebawt,  inne  gehabt 

26  uimd  lioseHscri,  .lurlt  in  einem  guten  glawbiii  ladiaittcri  liiLi  auf  denn  eint  gehaldeii  tag. 
do  sie  unns  scr  ilciin  üniiitiiitten  dy  tcyl  antiysscn.  Wir  Ixjtteii  auch  noch  vorlinnnig 
des  rattcs  d)  sai  ii  meelitiglieh  auf  sie,  adder  uunser  wyddertcyl  schlug  das  auß.  Au/ 
«mm  dritten  Tage  vor  dem  Batk  habe  Ijorem  8e3er  wiederholi,  die  Lehudu^  m  m^f 
S — S  IVoekm  vermebsweiiie  zugesagt^  und  behanpM,  die  Aufsage  sei  in  diemt  FtvA  afd^t 

80  was  ummhr  sei. 

Hirauf  icli  —  hesc-huidige  dy  —  gcucicki-nn  am  Schonbei"g  — :  das  sie 
Hannüenn  (  irundel  lumd  ^'rban  am  Endt  recht  unnd  redlich  ein  erblenm  hatt  iu  ireiu 
erbe  noch  eygcnttlicher  abrede  yn  gaats  fdtt  gethan  unud  vorlygen  habin  biß  auf  einen 
dnichseblag,  den  sie  trebin,  ongeferlicb  nm  harren,  dyselUge  lebinachaft  ich  mit  meinen 

85  niittegewercken  noch  dem  leybin  vorsorget,  beleget  unnd  gebawett  noch  bergkleutftigcr 
forai  unnd  weyüe  ober  vorwertte  zceitt  iiiiic  gclia!»t,  besessen  unnd  gebraucht,  etzlicli 
ertz  erbawet,  das  mit  dmii  gcwerckcn  am  erbe  zcu  gute  gemacht,  unns  unnd  in  geteyltt, 
dodurch  wir  guug  rcchttiich  mit  unnsemi  lehin  gebartt  babin,  unnd  alsii  in  dyaelbige 
seeehe  ein  volstenilig  eygenthum  erkrigen  nnnd  erworbin,  das  andi  angcezogen  nnnd  in 

40  onnser  symie  gefaildett  onnd  en^angen  als  nnnser  qrgen  wol  gewonnen  gntt  snidis  acn 
balden  unnd  bedtaen  onnd  ane  nrsadie  onnd  unnaem  willen  nicht  neu  ohngebin,  onna 


Digitized  by  Google 


240 


auch  solche  beätmiig^  so  vil  m-htcs  gibct  unnd  gebin  sal,  daz  ich  dywlbif^c  besitznnge 
iiiiiul  pewere  mitsampt  ineitien  niittp'WfiTkon  synni<jlicli  unnd  ym  mtittln'  lu  lnilden  iinnd 
bt'Hitzeu  unnd  ane  »underliclif  leiplic-ii  dartzii  nnnittüch  vorczeyhunge  nidit  koitinuMi  noch 
sollen  auch  nicht  vorlyssen  mögen  noch  vorlusti;;  getcyltt  werden. —  Dennoch — dy  ge- 
wercken  am  erbe — babhi  sich  der  ohbignanten  lehmschaft — frevelich — anttercaogen — ^  & 
we^t-ni  unns  dy  zcu  v(il<jrcn  lassi-n  —  mir  unnd  meinen  uiittejiff  wereken  äcu  sunderlichem  ^ 
vtMih  vl\  -  unnd  niercklicheni  st  haden,  welchen  schaden  obir  das  hawbtgut  ich  acht 
uniul  winU-r  auf  ii'*  Ueyniwlie  gidden  — unnd  bej^ere  von  denn  —  prewercken  vom  Schon- 
herg  volstendige  antnoilt,  noch  der  antwort  vol»tendige  auUrichtuuge  mitsauipt  der 

lehmschsi^  «Is  nnns  dy  vorlygen  annd  zeugesagt  ist  ,  10 

Unnd  noehdem  danne  nnnser  wydderpart  nnns  onnBer  gewere  mit  rechte  adder 
rechtes  erkenttuißs  nicht  angewonnen  adder  mit  rechttliclien  «rtehi  zcugeteiltt  durch  eui 
volstcndig  erkentniß  nncli  recht,  so  mögen  sy  Kvch  n\ili  —  keine  reelitliehc  gewere 
anzcyhin  noch  berwhmen,  Hunder  sie  sollen  zcu  rechte  vurphlicht  acin  uous  vor  alleQ 
diugeu  in  uuuser  gewere  wydder  —  kommen  lassen  —  —  — ,  15 


Itdtfhr.:  (tr.  I'ap.  I IauptMaal*ar<^e  ItrtnUnt  WA.  JinyieetlAMckni  hitpi.  IV  Hl.  73.   Uiw  -V.  (firmmc)  unter 
Piqiitrdeärt  wtm  aufytAUcH. 

Die  GtuBoken  .<nn  SdlSitiharge  'aOzen  ffegea  die  Klage  der  Geieerhen,  die  «mA  90 
nennen  der  ErWdüuehaß  von  der  Sehcnber^  Zeche  zu  t^eiberg,  ure  redlich  were^  schacs, 

eynred  und  antwort:  —  Ks  hal)c  sich  also  begebenn,  das  vor  etzh'ehen  jarcn  der  aide 
Kerbcner,  seyn  sim  unnd  einer  gnant  ( ioliel  evner  lenseliatt't  im  Schonberge  getnutt 
uimd  in  der  reytuiig  in  tuutt'tehalbenn  hawtt'en  anzcuneiaen  erboten  betten,  darzu  in  die 
gewercken  fordemiß  than  soHein  nach  gemmhqrt  der  bergwerg.  Als  abu*  die  gewerclnm  » 
io  sidch  lehnsehafft  nicht  in  fttnfftebalbenn  havffien,  snndem  in  vierdhalben  hawffenn 
lasftenn  wollen  uiii:tl  ili  <  iiii  ht  cyne  worden,  seynt  Urban  Hader,  (Jrundel  unnd  Hernhart 
Orawel  nicht  Ijuige  dariiai-li  zeii  Lurentz  St  vK  r  komeii  an  in  ein  Icnsebafft  in  füntt'te- 
halbenn  bawffen  gcunitli  mit  der  fiudeniiß  als  die  ersten.  1  »a»  hat  er  mit  etlichen  ge- 
wercken, so  er  bei  iui  hat,  nicht  wollt  thun,  sunder  haben  inc  gesagt,  wolten  sie  die  iu  ao 
vierdhalben  hawffim  aufberoen,  so  mochten  de  es  ein  wochen  sechs  adder  vben  vor- 
sochenn;  wo  es  dann  beydersett  ge&Uenn  wurde,  so  wolltenn  sie  die  gewercken  be- 
sendcn,  außgesehnyttenn  tzedeln  gegen  eynander  machenn  »nind  den  handel  nach  bergk- 
ISufftiger  weyß  volfiiren  I  alu  i'  vii  idhalber  margk  ye  gedacht  sey,  ist  nicht,  ist  atteh 
zcu  Freiberg  nicht  bergläutttige  wcilie,  das  man  nach  der  marg  hett  lensehaft't  Mnivlien,  35 
sunder  nach  liauffen,  als  allen  berg vorstendigen  wisBlieh  ist  Es  sey  auch  der  ^varheyt 
gar  ungeldch,  das  die  gewercken  die  den  ersten  lehnhewem,  die  besesßenn  fh>me  lewth 
unnd  redlich  arbayter  waren,  solch  lehnsehaflt  nicht  in  fanffltehalbea  hawifen,  das  ist  uinb 
die  helfft  Iqrhea  woUtemi,  die  sie  gemne  also  aufgenomen  hetten^  als  Peter  Sneh  unnd 
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KJD  tinhang  wol  wislirn  unntl  vdnnals  vor  den  ainptlewffii  In  k:iiit  liahcn,  wiewol  sie 
desselliip^enn  it/im<lt  mir  i;fS(  iic\ ilinkcit  fitswci^M'ii,  iiiiiid  suilu-nii  sy  liiriiach  (Jnindel 
uitud  Vrban  ata  Kiide  udiIm:  das  äibcudc  gclaNijiciiii  liubeiin,  de»  man  hIcü  yc  zcu  turen 
nicht  flöltt  venehenn,  das  «de  die  lielffl  veraclilaliea  annd  gar  ein  vü  geriqgen  nemen 
5  mhen.  In  auloher  wejrft  hat  sich  der  handel  begebeniif  also  daa  in  ein  lenaehalft  alldn 
anff  an  versudu  i>  mmd  nicht  entlieh  nach  bealißlich  zeugesaget  ist  worden. 

Uas  abir  l'<  ti  r  Sm'li  setzt,  das  ime  cyii  l('liiis<'hat^"t  nach  cygcnthchcr  ahrcd 
verlibeu  wyn  solle,  snirlis  i.st  lÜL-ht,  die  gcwcrekeu  lietten  es  anch  iiidit  zcti  thun  gehabt 
aolch  leuHcbatTt  eigentlich  abezeureden  unnd  zeu  vorleybeo,  anud  app  sie  m  tOricbt  ge- 

10  weat  weren  unnd  solcha,  ala  Peter  Sneh  flni^ht,  betten  wollt  Aon,  ao  hett  ea  doch  keyne 
krafit,  danne  ea  iat  in  Freibergscbem  bergrecht  gar  clerllch  aoBgednu  kt  unnd  also  ber> 
knmcn,  wanne  die  gewerokenn  ettwas  vom  erb  vcrleyhenn  wollenn,  solle  das  zcu  recht 
knifft  haben,  ho  itiuü  es  mit  des  olsirstcn  lier^rnui-iters  adder  levhers  bcstettun<r  unnd 
mit  tiejneiu  willen  uutid  guiist  geäcliecu,  anders  hab  es  keyn  krafft.  Solche  ist  in  ge- 

16  mdner  bcrglcwfttiger  weiße  zcu  Freyberg  alleweg  bißhere  gettbt  nnnd  euch  eraame 
herrenn  borgennejnter  lumd  rath  mmd  aUen  beiyoratendigen  wiaBGch  ist  tmnd  anch 
des  Freibergs  berj^reeht  derlicli  setzt  in  dem  artickel«  der  sich  anhebt:  Nyinanda  mag 
der  andern  teyl  verleyheu  :c.°)  Solchs  kan  nnnd  mag  auch  eyu  ijilirlit  t  iHT'^vor- 
stendiger  bey  im  seihest  riien  lveii  unnd  befinden;  danne  an  des  i)er<rTne isters  adiii  i  Ii  yliers 

2u  willen  unud  luytuuig  mag  man  kein  bergwergk  au  erb  aUder  leuschaft't  mit  reeltt  liabeu, 
ao  ea  dennaelbenn  nsnatett  acv  kyben  nnnd  heyesenn,  wie  man  bawen  solle,  ala  recht 
sey,  daa  der  berachafi  nnte  nnnd  fromen  daran  erkannt  weid,  alß  das  bergkreeht  aetct 
im  andern  arti  ki  r  i.  nnnd  deshalben  seyn  bergnieister  adder  leyher  auß^esatzt,  das  sie 
sieh  baß  unnd  mehr  danne  ander  vcrstelienn  unnd  alle  lelien  durch  sie  iresi  lieen  unnd 

ä5  bewilligt  werden  sollen,  darmit  die  bei  irw  erti^k  der  herschafft  zcu  nutz  und  nicht  nach 
eyueH  ielichenn  hewpt  gcbawt  werden,  autf  das  nymands  unbaw  thu  unnd  den  lands- 
fiuaten  sen  nnta  iron  scenden  nnnd  der  bawleath  gelt  nach  her  anqideath  rath  an  die 
ende,  die  nAtslich  aefyo,  gelegt  werd. 

Na  ist  es  kunt  unnd  ofienbar,  die  gewercken  zcum  Schonnbcrg  mögen  unnd 

90  erpitten  es  auch  kunt  zcu  machen,  wo  es  das  widderteil  lewcken  wolr,  als  sie  doch 
nicht  glewbenn,  das  sie  des  lewcken  werden  adder  mögen,  das  die  gewercken  der  ver- 
meynten  lebnscbatTt,  die  sich  nennen  lehentreger,  etliche  zoeit  nach  der  obgemeUea  be- 
redimg  cxa  dem  bergmeister  die  noeit  Gaaper  Olbem*)  kommen  onnd  gesagt,  wie  in  dn 
lehnschafit  unnd  uff  weh-hc  meynnng  TOnn  den  gewercken  zcum  Schoimbeig  gelsu^senn 

86  wcre  unnd  an  im  begert,  das  [er]  von  ampts  wegen  solche  lehnscbafft  zculassenn  wollt.  Das 
hat  aber  der  Ijcrirmeister  nicht  w(dt  thun,  suuder  in  geantwort,  er  wolle  solch«  vonn 
uuutter  guedigcu  herreu  und  amptü  wegen  in  keyn  wege  zculasßenn  und  wen  sie  ertz 
eyner  dooen  brat  betten,  m  konnten  darbey  niehk  bleyben,  er  kmui  ea  von  mmaer 
gnädigen  herrenn  wegen  nicfat  vorantwortai,  nnnd  hat  ine  also  die  lebnaohallt  von 

40  1106.  u)  Frtütrger  Btryrtrü  H.  §  :w.   b)  Ebetteta  §  2.  e)  Oiber  wmtde  1419  Ott.  15  hertpnöH»  (vtn/l. 

»9.1099). 

vam.  MK.  MX.  IL  II. 
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amptswegrcn  alim  sla<reii.  Solclis,  wr»  cs  iIms  wulderparth  lewcken  wnrde,  or])itti>n  sich  die 
gewcrckeii  zeu  gedingter  frist  mit  diiiii  uljirstfii  steyger  die  zceit  zcu  beweisliemi  iii  vur- 
hoifnuug,  80  in  derselbe  stciger  solcbs  bekeutlich  seyn  werde,  der  bey  uund  nebeu  dem 
beigkmdflter  von  ainptB  wegen  dfesodtgeMaSenhat,  dasder  beqpDdRlerdietehnfloba^ 
abgeschlagen  habe,  wie  ytzt  gcinclt,  «e  Sölten  mit  im  oacb  beijgredit  in  wdohen  studc  & 
volkommen  als  mit  dem,  der  zeu  solchem  aiiij)ts  liallieii  nnnd  die  hergwcrgk  zcn  vorsorpenn 
als  wül  als  der  bergknieistcr  «leriwureiiii  liatt  S<iilt  aber  seynn  «retzewgs  hirinni-n  nicht 
guug  aein  — ,  so  erpitten  sie  sicit  solch»  luit  andern  neben  im,  die  äolcbs  wie  abgenieit  \  oui 
becgkuMarter  die  zoeit  gehört  haben,  m  beweieftenn  mmd  nie  Terholfen,  ne  noUai  alir 
danne,  wo  das  widderteil  des  lewcken  wnid,  als  aotworter  nnnd  als  beaiteer  in  ejgen-  lo 
thnms  nnnd  die  in  redlicher  gewere  seyn  bülich  daraen  gelaaßen  werden.  


1107. 

CUM  ■«Whn  lag.  IS  and  ]»M.  Uj 

JPeler  Sehne  erklärf  in  seiner  iiochrede  und  replicaeion  ffY/en  dü  StAr^  dar  Ö«-  15 

werhm  runi  St-Jithi/K  r</i\  rr  nirli!  ß'ir  eine  exceiM'ion  adilcr  auB/.coj;.  xomfent  ßir  der 
Getrerken  volstcndi^c  ailtwort  un.sirlü,  nark  Wiedir/mlinii/  der  für  ilii  lü-rht.'ihr.'iHiiidi^jkeit 
der  Lehmdiaft  schon  Jridver  auyiß'dloieii  Gründe:  der  anyezugeue  Artikei  dvji  ßeryrecht» 

sei  ntc^  «0  zu  venteken,  me  der  Widerpart  helumpte,  randero  auf  denn  fidl  hisse  ich  das 
noch,  so  nnnser  gnädige  bem  stewre  dohen  gelnn  adder  dy  gewercken  des  scn  Ann  90 

zcweytrechtig  weren  unnd  sieh  unntter  einander  nicht  vereynigen  noch  zeusammen 
bringen,  das  dannc  ein  bergineister  dy  ungehurliam  zcn  tbnlern  hett,  wer  alsdaiuie 

nicht  kome,  moelit  darnoch  darinne  nicht  geirrenn,  d;i.H  ak'r  alhy  niciit  not  gewehst  ist. 
Es  ist  auch  in  uicuächeu  gedenckenn  in  solcher  gewonheit  ge webst  unnd  noch,  das  aUe 
dy  gewercken  dner  ytdiehen  leeche  noch  orem  willen  mmd  gefidlen  lehinschaft  verleyhin  S5 
mochten  nnnd  sich  durch  iien  steyger  adder  hutman  iintter  einander  selber  besenden 
unnd  noch  irem  willen  vortragen  unnd  eynigen  unnd  dni-ffcn  des  Ijergnieisters  adder 
verleyhers,  dy  weyle  sie  sich  selber  voroyiiigen  mögen,  gar  nicht  dartzu,  das  alhy  also 
auch  gesehen  ist  Unnd  wub  es  also  sein  solt,  das  bei  menschen  gedencken  ny  gcwhbet 
ist  nnnd  in  warheit  befinden  mnß,  so  weren  alle  dy  lehuisehaft,  dy  wnhe  Freyberg  onnd  so 
Schnebei];  ic.  yhe  verlyegen  weren,  itEunt  aneniaG]illo&  Jxuh  viSrde  eUtß  dm  Qegaem 
ii'xhi  nüteSwi «em  itetenim,  nocbdem  sie  seihest  ure gehnrfidie teyl  mit  unns  ncxh  der ver- 
leyhungc  angenomcn.  ober  venverttc  zccif  i/fltawet,  Tenenpu»t  unnd  obirlauft  nntte  unnd 

von  unnßer  Icliiiischaft  genomen  niiiui  cntpt'aiigcti  .  Ihre  l^hnirHiji  r  liiitinii  dni 

Berffiueisler  auch  yiir  uicJd  um  JJe.stäti(/uii</  er.meht,  suiider  dü  sie  wetterli  liali)iii  nicht  35 

vorder  halrin  mögen  gearbetten  nnnd  anf  dem  dnrchschlag,  ab  yn  verlyegen  was, 
mnisen  annehmen  nnnd  harren,  Imhin  ey  wol  denn  bergmeisler  nmbe  ntt  gdwtten,  wy 

sie  sich  darinne  haltten  soltten,  nochdem  sie  eme  lenhiaschaft  von  denn  gewercken  auf 
einen  durchschlag  zcn  harren  in  Idim  betten,  ab  sie  von  ym  amptes  halbin  aoch  faeX  auf 
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denn  ditrchBchlag  dorftcn  nemeo.  Der  hett  in  wol  getotirortt:  „Es  ist  gnug,  so  es 
eiicli  <ly  ücwi  irki'U  Imbiii  zonfrcsajjt,  alxir  mnbc  merer  sicherbeit  willoii  so  nehme 
icli»  aucli  vuu  einem  auiptman'*,  dem  sie  danuc  also  gctbann  betten.  Unnd  mein 
vyddeqturt  wfl  nnna  solch  thuQ  zcu  unformlicber  weyße  ankeren  unnd  setzen  vorder 

8  danuf  geiongkiiiß,  das  solclie  leohinscliaft  durch  denn  bergmeister  Gaqpar  Vlbar  soh 
abeeseUagen  ma  ic.  Solchs  geste  ich  —  nicht,  es  ma«;:  auch  nymmer  tDehir  aaf 
denn  t(Klen  tinnd  melninndigen  nunidt  (bs  bergnieisters  zcu  rechte  nochbracht 
werden  '  -,  ab  sie  aber  jjjezcufrcii  vurld-iiifrcn  wurden,  dy  anü  b<)rcnsa<;cn  vnn  dem 
bergwcister  wollen  gezcugcu        »al  unns  au  unnser  Icbinsebalt  keinen  abcbrueb  nueh 

10  schaden  bringen.  Unnd  ob(^ek  der  bergmeular  imns  dy  Idihwehaft  kett  w<dtt  ab- 
BcUaeii,  80  hett  ers  an  onnsem  willen^  auch  ane  oiaadW}  dodnrck  dy  oUrlehinahand  be- 
Bchediget  wurde,  keine  madit  gehabt,  der  tSbij  kema  mag  bew^fvt  werden  


1108. 

p«ai  swiHllia  Alf .  U  and  Oai.  14] 

IB        ilMr.;  Or.  Fap.  Ehtnda  IB.  81.  Das  S.  wie  bei  JVo.  tlOß. 

Die  Gewerkvn  vom  ScM'nitHry  wcnih  n  i>ir/i  in  ihrer  einred  und  dnplicaciou  auf 
No.  1107  lta$nenlUtA  gpgen  die  Annahme  de»  Peter  Sdim«,  daß  die  ßestätif/ufiff  des  Berg- 
meuter»  nicht  er/orderUektei/Ur  die  Rei^ttb^^  DieseÄimahme 
tpidersprecJie  IJdmi  Worilnui  dr.s LWf/rtrltts (B^ 30,  au^ittat{f§29  Bmig gewmmm)^ 

90  2)  di  itt  InlerfS.su  di  r  IIi  rr.trLit/l  und  dt.s  i/tfn:en  Landes:  so  man  l)ergkwci"g  als  cyncn 
schätz  jremeyns  bitiiids  licldt.  Üanne  als  das  berj^erht"i  m^rt  -,  so  scvn  bcrp:nieister 
und  leyber  deshalb  unnd  darumb  ausgesatzt,  das  &y  leybeu  und  heysscn  suUcnn,  wie 
man  bawen  solle,  als  recJrt  aey,  das  der  henchafll  nita  unnd  ftommen  denn  erkanth 
werd,  deshalb  das  sy  rieb  mehr  und  'baß**)  da&ne  andern  voistehn  onnd  deshalb  eyn 

S6  autfsehcn  habenn  sollcnn,  das  man  also  baw,  das  die  bergwerg  der  gemcyn  schac  /  der 
herscliaft  zcw  nutz  und  frommen  an  dem  czelinden,  an  iro  stcwr,  wo  nicht  frc\  s  ist  addcr 
auLigebt,  am  silbcrkautt'  in  ire  montz  und  an  andern  luid  nidit  uacli  (•vn>j  i^lirlii'ii  bcwpt 
ge[uiwt  werd,  darmit  oueb  das  anuut  nicht  vorturet  werd  mit  uncbust  uunde  unaulitreg- 
fichen  bewea ,  die  gar  oSt  geiu^been  wurdenn,  wo  man  erb  adder  Idmsehaft  nadi  eyns 

so  iglkshen  köpfe  und  ane  der  amptlewt  wiUen,  die  darobir  gesatst  aeyn,  sohlen  anf- 
geoomen  weiden.  Es  wnrd  sieh  uuch  ^ar  vil  ^etzengks  begebenn  und  bremiBo,  80 
nyraands  geosowgen  mug  mit  ym  seibist,  sunder  allein  was  der  Icyhr  mit  seynein  eyde 
be};reiftt,  als  och  das  Y}rlis(  li  In  r^irecbt'  )  klerlicb  setzt,  deshalb  oueb  in  ubung  ist,  da* 
eyn  bergmeister  addir  seync  obirstc  steyger  dy  stuHen  sieht,  daruiit  man  wag  beweysen. 

86  3}  ui  auB  denadben  OrWadm  g^bftäiKiMAf  wo  man  Blecht  arbeit  verdingen  wil,  daa  man 
den  bergmeister  adder  aeynen  obirsten  steyger  darzcw  fordert  den  sfteyn  ncw  behawen 

81» 
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Qnnd  zcw  dem  geding  zcu  reden  — .  SoHt  BW  lebiMichafft  nicht  mehr  anffaehens  haben 
danni'  cyn  skrhts  frediiipr,  wcre  seltczam  — .  4)  m  es  f/i  hrriurlihWi.  w«>  man  lelinschnfft 
gebawt  liat,  das  der  bcrgmeister  durch  sich  adder  seyiien  steytror  diirzmi  getaren  unnd 
mit  vleis  aufTsehang  gehabt  hat,  das  dy  orter  recht  belegt  unnd  gearbtrit  wurdenn;  anders 
bat  er  macht  gebabi  die  orter  ando«  aen  belegen  adder  die  lebnadiafll  fbrder  tm  voiv  5 
leyhen  addcr  dem  erb  widder  heymzcugeben ,  darmit  keyo  bergwergk  feyer,  do  pewvti 
auffsteht,  der  herschafft  und  dem  lannd  zru  schaden.  Sal  nu  eyn  berfrmcister  das  thun 
von  ;uii]tts  wcn^cii,  wanne  die  lehiiachafft  bereyt  vorlyben  ist,  vil  mehr  sal  er  das  thun 
und  bewarn  am  anheben  — . 

Aus      dktm  e/ytbe  «ich,  dqß  du  Ldms<:huft,  dk  nadt  dt»  Frier  Seknee  Qe- 10 
atKnebtt«  bjnder  mmd  aoe  des  beigmeistera  willen  getekAm  »ei,  Überhiupt  heiae  LA»- 

aehaft  m-i  und  Pttcr  Schnee  daher  aiich  kclw  OeiC' ,  "  "n  lirselU-n  halKii  ky>nm'. 

V.r  wil  im  vil  ulintp'j  zfntzybcini  in  (Ifiii.  uls  soihen  wir  unnßern  zcubuß  geben 
und  auUtcyliuijr  von  tlcr  Icimseliatfi  cntiiliaii^cn  lijlirn.  Sü  .sh'Uni  virht  in  Ahn-tli-,  ine 
sey  eyn  lehnschafft  vonn  etlichcnu  gcwerckenii  iiti  eyn  fursuchcnn  in  vierdlialben  bawffcn  15 
cciigesngt;  wurd  es  yn  sechs  adder  Beben  wochenn  beyderseit  gefallen,  alOdanne  aolt 
man  dem  banndel  nudn  bergleofltiger  weyfie  voHgeon  tmnd  beachliflaeiin.  Ap  nv  etfidi 
gewercken  binnen  solcher  frist  sich  nngescbobem  mmdir  zcnbnß  <j:e1)en  unnd  auLUcylang 
cntpfangcn  betten  in  dem  verHiidien,  das  ine  zfu^ohen  was,  da»  könnt  nymands  schaden. 
Danne  hctt  Peter  .Snelie  unnd  seyn  anhan<r  dcni  liandcl  volge-gethann  unnd  were  die  20 
lehnechafR  durch  denn  hergmcister  bcBtett  adder  zcugelasßen  worden,  so  betten  wir 
danreder  nicbt  gereth,  betten  oveh  miiis  mit  imaer  arb^  wol  wmt  acn  halden,  danoe 
irir  wolten  ine  nicht  gern  VKHtfebawt  babenn.  Aber  dy  weil  dem  baandd  keyn  volge  ge- 
schaeh  unnd  des  l)ergineister8  wille  nicht  darczw  käme,  so  was  der  bandel  ab  unnd  Petir 
Srielie  man;  n\ mmer  snfren.  das  syder  des  ve  kevn  slack  adder  ye  keyn  arbeyt  in  der-  25 
selben  vormcynten  Icnsehatft  biüher  lenngcr  danne  drittelialb  jar  ye  geachcen  acynn. 
Eine  Fitü  lA  a»f  den  DartkaeHU^  «et  i2m  nicht  za^egatft  worden  und  IdSnne  gar  nnslt 
ayeaofft  werden  hmter  dem  Bergraeialer.  Es  ist  ancb  niebt  gewonlicb  nadi  lewfflig»  das 
man  jarafHst  gibt,  gesweig  danne  solche  lange  tseit,  die  sieh  gar  lanng  hett  moebft  vor- 
csyhen  .  30 

Sil'  rrhictrj)  s)''h  sr//hißJiffi .  ih-n  fifirns ,  <infi  fJrr  flninaU'i/e  liffrffinc/str)'  Cn.tpnr 
AUter  die  Lehmc/ia/t  yeweii/ert  /uihe,  mit  dem  d(tmali</(:n  oluirsten  Steiger  und,  wenn  n'uthig, 
noA  «Mm  anderen  red^SÄen  Leuten  zu  fährem  FOer  SAnee  AtSnn«  Zeugnis  mÄt 
verwerfen,  so  es  recht  mmd  abung  ist,  waa  man  von  ejnem  selbst  syht  adder  boret, 
des  mag  maini  vonn  im  gctaewgenn.  Es  fohjf  ein  Bxnueis  catf  das  Ere&erger  Berg-  86 

recJtt  Ii.      /.7  nnd  das  f'/hnirr  Bciyrrrlt      17.  /.V. 

Anr/i  für  den  Fall,  das  man  lehnsi-hafft  ane  eyns  bergmeisters  adder  Icybcrs 
willenn  verleyheu  moeht  — ,  stellen  die  Gewerken  com  ScJtoniwry  in  Abrede,  dqfi  Peter 
Schnee  und  sein  Anhea^  die  LAnache^  ao,  wü  sie  hdiaupten,  erwarben  hiUten,  und  hälm, 
äe  m  Bealz  m  se^äizen.  40 
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ReMn^pinth  de«  Rathex  zu  Frelherg  in  Sn^Aen  dar  Otmrim  der  BMhnidiaft  «m  der  &AÖ11- 
berger  Zeche  gegen  die  Gewerken  du  Erbea  am  Behönberge,  {1482  tot  Dm.  14] 

6  Aiim.:  Itcr  Frriberyrr  Kalk  Mie  lieh  in  dieiuer  Angtlefftnkal  nn  l  'ii>l  nmi  Hrrift/tiichi  :i'  <>rniipm.  Her  einzigf  Fall, 
m  Jam,  «i  nW  mär  bttmat,  4St»tr  BteUMeug  mtkmtUbar  ht.  l)<u  VrUl  btfiimt:  Siimhuiin  wir  ricibtcr  unnd 
icfaeppenn  icnm  Orappemi  ndh  faoigndito  *w  vedit,  ao  EyltlhaiuM  «nm  «ofBUi  der  gowardniiB  Mi  arte  n 
AUflimHMIIgeuarirallceMrfM  MjteriM,  ligmkm^  dm  fiigkrtmlfamm,  aOig^eiiUottaamll  4m  FM. 
btrytrtJHai  m  i^/hid  mA  tMrilKik  im  Mitrser  IM^^ 

10  .       Koehdem  Petar  Sehne  mit  seinen  gcwcrcken  (Ea  fdtfi,  eine  fihgen 

Darntdhmg  de»  ganzen  Ree^aatre^  m/Grtmd  der  ProeunAr\fim  No.  UOö  tmd  1106). 

Spredum  wir  nach  Ijcrekreclit  vor  recht.  So  rvc  [die  Gacerken  (im  I'.iln] 
erwcyseii,  wyc  rcrht  ist,  <l;i/.  dy  IflieiiwhalTt  lUM-h  l)en'kloufFlijfer  weylJe  und  noch  licii  k- 
rerht  unlH-stctiizct  hlihcn  .scy  und  ein  {resworner  hcrptiieister  dve  widderHproehen  und 
15  nicht  hat  wollen  zculaRsen,  ro  sindt  sye  als  bcrbringer  ire«  eygenthumbs  ncher  und  mit 
besäend  lechtm  tm.  em  eysen  noch  herekFecht  und  darbd  scn  bldben,  dan  ir  «idder» 
{Nurt  eye  dsvno  gedriogen  möge.  Von  leclite»  irpgen. 


1110. 

Jjüuierung  tffx  Rnlhftt  zu  Freiberg  auf  dai  vurltergeJicnden  lici'JUMpnich,  [1482  Tor  Oes.  14.] 

Anim.1  Die  LSuim  um/nu  lirif)  <ltr  Gewtrtmvmiler  lAiudaft  ftgm  Ko.  It09fibe»daBt99)tnlhMnitM*  nvMnMiUk 

luiit.t;  mir  iV/  ' .  m,  :  l  .tj,  ■I'IÜ  .<(■-  iirltni  tirm  l' .  ",'1  ■■  fl'-r,;:-. ,  I,!  n.  i;  -ill  muh  Hmp'rhl  A.  ^  /fl  (Xii  dy  gO- 
woixlfon  'iii'Zf  ii  S)-hlußj  zum  Itrwri.i  lier  Rerhlif'r.'limili'jlril  »hr  l^KnwIntj)  an^fht.  —  Ain-h  muh  EiiufOtuf 
ilf^.r  A,rii?'-^ij/i.,'.<<rAn'/)  ht^r  dtr  Fn-ihrrger  lUk  «B  l'rlel  au.*  (irauprii.    IhvauSie  beghuil :  Des  Rpnirl>s  bat 

9S  Aadna  I'feffier  aix  von  dar  gewvrckoan  «Qgan  an  der  tohnnacbaft  «gmer  lerterunge  b«gart,  den  wir  danne 
gd«wt«ft  haben,  Innuaen  Umadi  fidget;  äämt  folgt  der  lUdUtpnidi  («tnKA  me  tmtat,  nur  mil  fingitrtt» 
iVtaMnX  MtOn/t  RaAtantn  Rräierff,  BwyKrtfcici  fil  tSS^. 

Nochdem  die  gewercken  von  der  vomieynten  lelini?(-liaiit  in  irer  lauterung  setzen 
off  den  gethenen  apnicli  des  lathea  onde  gnmden  das  off  drey  artikel:  cmm  ersten,  wy 

M  dy  irweißonip  den  gewerken  vom  erbe  cm  inreiBen  vnlnllieh  csnirkant  worden  sey, 
noehdeni  r\u  ilinfr  unde  greschichte,  das  nichts  ist.  scy  \on  rwhte  unbeweißlich  unde  mag 
nvmmornu  iir  bfwcyßt  werden  :c.:  item  der  andere,  das  evn  l>er<niifi^t<'r  keyne  macht 
unde  gewalt  an  den  Icliiiscliattk'n  czn  thun  halnin  solle  unde  thu  nicht  not,  ko  man  etwas 
verleyen  wil,  da»  er  dohey  scy  Jc;  item  der  dritte  artikel,  das  die  gewereken  von  der 

as  lehnachafll  eyn  rechte  ankunfik  mde  beäfaning  ober  vOTwerte  endt  des  bergrechten  mit 
gebnncbnng  innen  gehabt  betten  jc^  onde  darumbe  aold  solcher  gednaer  rechtsprach 
widemiflfen  ader  widensiogen  werden  aae  ejncheil^  ai^idladon  von  rechts  wegen  sc. 
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Item  cziim  t'rsten  —  satjjeu  wir  des  ratbes  darczu,  da«  wir  haben  anfrescbeii,  das 
die  {Towerckrii  vom  erbe  alno  besitzer  irs  erbes  »leii  ^-ewen  kcn  von  der  lelmBchatft 
ej-iicr  erblehii!>ehatt't  nicht  gCKteeu,  suiider  eyn  huiidel  scy  wul  do\ou  gewest^  ader  aey 
Mch  bergloulftiger  gewoalieit  onde  nodt  heigredit  nnbeknAliget  bliben;  onde  ao  wj  dam 
nicbt  beatetigit  unde  aobekreffiigit  bliben  ut,  ab  ateb  daa  danne  von  beigrecht  gebflrt, » 
80  wer  es  ye  keyne  rechte  lehnKcbntft.  So  is  denn  k^ne  lebDacbaHt  gesejn  ma^,  m  ist 
yo  offinbar,  das  daniuilie  dy  zeche  allenthan)en  der  «jewereken  ye  etwas  unde  lebt  ist 
unde  nia<r  nyiiinicr  mit  redite  vnr  nicht  tje^iehtet  werden.  l)erhalben  wir  yu  dy 
inveiliiuig  nicht  uubilheh,  sunder  niit  rechte  ezuhrkaut  haben  unde  unwiderrufflich. 

Item  CBDm  anden  —  aagen  wir  dansa  alao.  Nocbdem  imfier  bergbucli  aecat:  io 
„Nymandea  —  cnfil  baben*^)  lo,  weleben  artikd  daa  Yn^tache  beigredit  derficber 
nfidmckt  alao  beaageode:  „Nymands  mag  —  das  hat  eraffk^  ie.%  aolcba  allentbalbeii 

anfreseben  unde  czu  «rrunden.  so  «ribt  das  l)erp:re(  ]it  rlerlicli  czii  vnrsteben.  wenn  die  ge- 
wercken  etwas  \orleyeu  wellen,  su  solle  der  bergmeLster  ader  leyer  billieb  darbey 
seyu  unde  aku  mit  der  gewerckeu  willen  solche  vurleyuug  uoeh  bergrecht  bestetigen  15 
onde,  vaa  do  vorwü^git  wiidt,  aho  lafioi  beacbidbeii,  daa  bicnoob  keyn  iittinm  noch 
oBweitradit  daruB  eateteben  möge.  Ooch  gibt  daa  beigredit  an  eyme  andern  ort  cm 
vornteen.  wenn-  der  bergmcister  der  lehn  nicht  bekennetr  kl  Hey  an  genici^n  bergen,  an 
»tollen,  an  lehn  ader  lehnschafften,  erlieitt  er  do  evne  woehe,  czwu  ader  nichr,  dy  arbeit 
habe  er  vorloren'),  unde  ab  sichs  an  etliciien  enden  anders  begeben  unde  irfiuiden  bette,  SO 
das  lehnschaiften  ane  eyns  bergiueiHter»  willen  uude  betstetigung  uffgenumen  ujide  darüber 
gebawet  weren  imde  nymand  danrider  geweat  noch  keyne  dage  damff  geaacat  irere, 
domit  wirdt  noch  enist  das  recht  nicht  voiiegt,  vorwaDdeh  noch  abegethan,  darmnbe  ia 
euch  wol  georderit  unde  al«)  uligesaczt  ist,  uff  das  das  arnuith  unde  die  is  nicbt  versteen, 
als  wo]  not  wert',  doniit  vorwrirct  unde  niebt  vorfint  werde  mit  unkost  unde  unawß-  3& 
tregliciien  baw  cn,  die  gar  offt  gesoheen  worden,  so  man  nicht  von  den,  ilie  >*ich  (Uiruff 
voratdieo,  wie  onde  wo  man  beqwemlieb  bawen  aolde,  aoderweyßung  neme.  Oucb  hat 
man  nodi  in  gnter  kmide,  daa  offt  ^  bogmenter  ader  eeyn  etelger  nnderwdikmg  esn 
geben,  wie  man  die  orter  recht  belegen  möchte,  gefordert  ist.  Sal  nu  eyn  bergmcister 
da»  thun,  wenn  eyn  lelm^rluiftt  bereit  vorliben  ist,  vil  mehr  thut  ia  not,  das  er  das  thun  30 
unde  bewaren  sal  am  aiilieben,  so  man  dy  lehnseliatlr  anweißen  unde  vorleyen  wü,  unkost 
uude  schaden  dumit  czu  vormeideu.  Nu  is  dann  also  seyn  uß  Ursachen  uude  noch  not- 
tocfll  wy  obeo  berort  geseheen  aal,  so  hat  ye  der  bergmenter  daa  von  an^  unde 
leehta  wegen  cm  Ümn,  nocbdem  er  alao  geordent  iat  ala  eyner,  dwdea  handda  mehr 
\  orstehet  wenn  eyn  ander  onde  daa  die  ding  vor  ym  gründlich  bealoaaen  werden,  daa  86 
biniocli  keyn  irtlnim  noch  czweitracbt  aws  snlclier  vnrlcvutifr  komen  unde  entstehen 
mochte,  als  itzund  in  solchem  valle  geselieen  ist,  vvere  solchs  vor  cvme  bertrmeister  ge- 
sehcen,  is  stiuide  nu  wol  czu  t'ride.  Darumbe  eyn  rath  solclie  m;emelten  ui-sacheu  noch 
bergreehto  Inhalt  angeaeben  off  aeyn  bekentniB  den  gewercken  vom  erbe  csnm 

• 
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Sehombergc  dy  inreifimg  czu  irweißen  noch  getbraem  rechtsprnch  iHniehen  nnde  durch 
recht  czuirkant  IimImh  aiie  alle»  widcrrtiffcn. 

Item  cziim  d ritten  — ,  darezu  sii^cii  v,n  also,  wo  lüe  ijcwfrkeii  vom  erbe,  noch- 
dem  sie  sicii  aui»olk:n,  irweiüeii,  wy  reckt  were,  da»  dy  geiiielte  lelinHchafft  uoch  bcrg- 
5  lonfftiger  gewonhsit  imde  recht  onbwteli^  bliben  were,  so  wer  es  ny  keyne  rechte  lehn- 
Rchafit  noch  ber|p?echt  geweat,  dammbe  ne  auch  keyne  rechte  ankuiifit  noch  geweie 
derhalbeii  •;eliabt  betten  noch  forder  nymmer  daran  bewdfien,  dardnreh  ans  onbillwh 
,  widemiften  ader  widerezilieii  atiiresunnen  wirdet  le. 

Daruiubc  außer  }retlianer  rechtsprucb  billicheii  bcy  maebt  bii  il)in  ssal  noch 

M  bergrccht  von  rechts  wegen,  der  solchs  kwte  —  nt:  Sprechen  war  —  gedriiigcn  möge 
fvne  No,  1109},  Uff  welchen  voisedianen  i^nieh  apredien  wir  in  lanterunga  weiße 
n(M-b  bergrecbt  m  recht:  8o  die  gewercken  vom  erbe  irwdfien  noeh  becgreeht,  wy 
recbt  ist,  mit  eynem  gesworneii  l>er{rmeij4ter  jidi  i  mit  ezweyen  niivni-sprm-lien  mannen 
iinbesi-bolden  an  ireiii  ri^rlite,  das  dy  Iebn>whatft  unbistetijrit  blihi  n  st-y  nocli  lisaiiiiiig 

15  unuUers  bergbucbs,  da»  der  bergmeiuter  sie  nicht  besant  bat  unde  das  die  drey  sebicht 
ader  eanm  mynatee  liiiiff  aeU»l  dobey  nicht  geweet  nnf*)  nnde  durch  den  bergmeiaber 
nnde  durch  eehriflt  nnbealetigit  biiben  sey,  nnde  darcsUf  daa  die  lehntreger  csum  berg^ 
meiater  komen  seyn  unde  gesagct,  wy  yn  eyne  lehnnchaflt  unde  utT  welche  m^nnng  von 
den  ^e« cri  ki  ii  rztnn  Srlinnliefffe  gelaßen  were,  nnde  an  yni  bef^crct.  das  er  yn  von  ampla 

20  wejreii  dy  ezulatien  weide,  dan  sold  yii  der  i»t  rtrnu  istcr  alie-^i  slaifcn  liaben  unde  nicht 
wellen  ezulabeii,  wo  sie  solcli»  aber  beweiben  mit  eynem  gesworneu  bergmeister  ader 
mit  CBweyen  unToraprochen  mannen  noch  bergrecbt,  wy  recht  ist,  abdanne  eo  haben 
ne  unnBern  voigeflniuen  apmch  rechte  TO%e  getban  von  redits  wegen,  wy  recht  iat  Unde 
so  sie  die  beide  punckt  bew  eißt  baben ,  wy  yn  nffgelegt  ist,  alsdann  haben  aie  amdi  hewdfit 

95  yr  eigcntbnm.  «rewere  iiiide  reebte  be><.itznng  aw8  der  Ursachen,  daa  is  ny  keyne  rechte 
lehnschafft  gewest  uoeb  worden  ist 

im. 

Leipag,  1482  Des.  14. 

HMt.i  Cr.  IW-  (NmmiabkuIrmneuL)  Otmkt  Bt.  93. 
9D       Anm,s  Auf  nadulrlkende.  AppeUmian  km  htfiUm  dk  TtanHeAtmn  dtm  Rathe  tu  fW»5«rg.-  ir  wollet  io  d«r  »achen 
nickt  weiter  volftirpii  noch  proivdiren  und  vtm  allon  tmd  IftUclien  Ittndel.  so  vor  nch  geh«nd<>lt,  off  cten  ndntn 

tftU.  de«  wir  III  Ii  in  ili-r  Ih'm  lii'ucnuen  wnlc-ii,  mit  •■»i-nii  inr«i;;ilt  /u^dii^  ki/ii  </.  /^-^i"  f>'Z.JS 
(monUm  IIMIi  Lwiv).  C(nvrj4  eivtuh  Ji/.  !>4  Dir  I  'fbnueiniuiuj  lU-r  Aklen  crfnlffte,  nnrinkm  tnifilm  H.  i\Ün 
t49S  <M         iu  Weimar  in  dietrr  Sadte  aiujmelzi  trnr;  ilrr  lUäli  hfinnit,  tu  iletn  ISei/kitfchreilu  n  <l.  il.  1483 

S&         Mitx  11,  aafienUm  haoen  mdi  nocb  Cute  rede  deiiiAlbea  von  beiden  teilen  vor  Anat  btgebm,  (He  lucA/  aufyaädmel 
ttiM,«berfBMeertiirt»Bdtniilmitm$e»i^  Or.  Jap.  OmiK  Bi  9S}  da»  aoHhügil 

(Otid^SUc.  ng.  U.13  PSg.4}  mUr  Pkfikideaawum  V*nMßß  mfyidrikkL 

— Vieracehen  hundert  und  m  dem  swey  und  achtnigsten  jare  —  am  Sonnabende 
nach  Lude  Virginia  des  vierBoehenden  tages  des  monden  —  deoember  — . 

40  m«.  i}  FMkiyer  Btrgrtdil  B.  S  90. 
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P<ur  Rrhtm-  nh  BerMiiör/ifif/ter  der  Oeuerkm von  der  Et^^nse^t^  tum  Si/wn- 

hcnn:  hirnft  sir/i  imrli  -in-r  Thir^ti^'innij  des  ifanz'-n  RichtfiHtreih^.  tnJtci'  t^r  nnvintthrJi  mit 
Beziuj  auf  den  Lüidei-unntis^innh  2st>.  lllU  dnntuj  Inninint ,  «Infi  Jiiin/i  rnui.siir  und 
Raihmannen  za,  FreSberg  durch  das  Iglisthe  bergrecht,  des  sie  doch  vonuals  nybcnials 
gebrancbt,  mndern  nwnuÜB  widdor  miiis  obir  gemeyne  nbang  lange  zodt  biBher  ge-  e 
halden  gehnndien  muid  dadurch  oDiuer  latenug  vorlegt  unnd  das  Frclbei  i^iHclie  berg- 
recht, das  ynn  von  den  landisfiirsten  aiisGijesatzt  unnd  awli  den  alden  bergbucbern  ge- 

zcoj^enn  niind  bcstetifr'-t  Ht,  artifuliren  uiul  lU-wtcnii  wollenn  iinns  zn  scbadenn  — , 

com  iOttliv  und  t^vinai  UrOmlni  tutj  Kurjluifi  Emsl  und  ILcrZiMj  AUntdd  ■  — . 

Cteechcemi  ni  Uptask  — ,  Zeugm:  Jwye  Swabe  oder  Jttrge  und  Erhard  Bekr  lo 
VOR  S^ortmo,  Laim  Begmaharffer  und  Me^ddwrger  ^ttkunu. 

Und  ich  MuünttB  Ikrniaiini  von  Drosfienn  cleridc  lAibiacbs  buehctfUiiiniliB  von 
keiUerlicher  gewalt  —  offinhacachdeber  — . 

1112. 

(li88IIinUatelA]i& 

Hd»dr.:  Olei^ttä.  Ah.\<  hr.  HaikMiMe  FMherg.  BeryurttSmek  foi.  140, 

-Int«..-  Auf  .\ivnulifii  ilri-  <!r\rrrltii  cmt  Krbi'  nm  rommissarien  zu  volfurnngp  des  crgangmcn  spnirhü  hrfaUrn 
(Im  XiOmlnAcme»  dem  Ralhe,  di*  wm  ilen  Otwcrken  iwm  £r6e  gtnwaäat  Pertunen  sur  ANetfw^  am  SSeuffnü  cor 

^«OM^ o^fauiMiim. dl dL  nUoor  JMi9  Ali»x  J5 (udT MUMlMit indi Mm)'  Amb/W.  139K  90 

KurfÜFst  Emst  lind  IliTZnif  AJhrvrJil  t  rh  luirn  in  Siirhm  eini'r  Af>i>tüiilnin  der 
(Jva'i'i'hcii  i'on  der  LiJu/KrJuiff  znm  Srlnndn  rt/  nls  .Ijijn  ^Imili  //  >  niv.s-  und  drr  ( rciri^rhcn  des 

Erltes  bei  Freiberg  aauiertülmi»  zu.  liec/ä:  das  ubil  appellirt  sei  unud  gcscbee  ftirder,  was 
recht  hat 

1113.  5» 

Notariat»indrutaenl  vJter  die  Äutuagen  von  Zeugen,  diuvh  vadohe  die  Getctrken  vom  Erbe  zum 
StkUnhtrge  den  Baeei»  fihrm  woffeiiy  ditß  dtmt&d  Mm  ZdbMoko^  bedäUgl  mrdm  aeL 

IMtaff»  MBSifr.SO. 

IMtrkr.:  Orü/im$lnif>Ur)rhrift.  Hiriluarchie  Frnlierg  f  .Vu.  /  fol.  2.5. 

Aimt.:  Sihmi  mrher  (14^3  April      leijleu  i>w  lleinnch  nm  .■»Wm/..'.  i ./.  Hiiuy.uuivm  ;'i  V /ji .'('■  •,' 'i  •/>  "">f  •It'i»  Utitlif  3() 
;u  FrtibfTg  Ihmt  Hufi«yn  w»d  Jivije  Muller  über  die  AcfiJJiiimiferi  lies  Jitriftneutat  ttapar  (Jther  ijofen  Crban 
BtyttkJm,  der  dm 

«iertM  (Ahdf.  Gern,  Anku  Wämat  Beg.  Tfel.  31$^  P3  N*.2  BL  20). 

—  TauaeDth  vierczehen  hundert  und  yn  dem  drey  and  achczigesten  jar  —  am 
tage  Mereurii  am  dreissijrcsten  des  nionds  üjMÜis  iinil>c  vc-sperezevt  ader  nahe  dobey — -35 
in  nieyn  olfenbarsehreyber>*  un«le  liiiuiidei»  j;;cs(^lirriH'ii  «^laiibwirdi^jen  geczeugen  kegen- 
wertikey t  of  dem  rathausw  czu  Frcybergyn  der  stubeu,  do  man  gewonicklieli  pldegetrath 
csn  haben,  nntgehemcben,  geladen  onde  Tonnauet  von  btfehinge  unser  gncdigen  benen 
dy  enrnmen  —  Gaiper  FVeyberger  icsmit  beigaebreiber,  Hana  AswAt  icnintfa  moncs- 
mdater,  Hana  Fischear  icsmit  bergmeiater,  Cmpa  Olber  der  jmige  onde*  Jdrge  Windiaeh  m 
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geezenokeniS  est»  gebben  tot  dem  ersamen  mt  cm  Freybeig  handel  nnde  mdt»  halben 

pzwisclicii  den  {!:ewerkeri  cznin  SchoialHTgi'  lu-yder  partey  beyde  am  fr1)o  und  der 
lt  liins<  luitt't.  Solclu'  jreczfiijrfti  fast  anfjrflialdon  sint  von  den  fjewerkeii  an  der  lehnschafft 
luide  doch  czulcc2t  von  beyilcu  partejcii  siiit  czugelaÄÜeu  otf  irer      der  hedinirc  nach 

6  Yteget  linde  bethe,  «Is  denne  dyndben  gewerken  yn  irar  nadigeschribcn  czetel  der  fragen- 
«tnckeoifenbarihmi.  Doniadi  eyn  ydermu  der  gecseogen  nut  rocbter  weiw  Twgenoi^ 
yn  1k  yder  partbey  keg«nwertikevt  mit  cyd  — .  Daranf  yn  der  aache  nach  «rdciiuüge 
.und  schick  11  n-rc         nclitcn  iiiido  ducli  der  pTwcrkcn  an  der  lohinsrhaflFt  lie^ir  unde 
ht'thc,  als  scy  iii  i (»n  iidc  sint  yn  iicr  trajjrenstuckeczcdel,  gaucz  gcschehin  iat,  als  merck- 

iM  liehen  liiruach  brst  lircyljcu  l>erurth  w  ird. 

jüSe/vm/.syM/en  otM  Caspar  Freyberger — :  habe  von  der  Muisdiafll  iradit 
gewoat,  bifi  aicsh  dy  csw^dradit  CEwiaeheD  den  geweiken  am  erbe  nnd  den,  dy  dch 
eyner  lehutschafft  anczybeii,  hegebben  canii  Sehoinberge  und  dy  aiuptleutc  yn  eynem 
Wechsel  sicli  doczwisu  lien  r/.u  muhen  ersucht  halten.    l>Mni;irh  habe  ich  gehörte  von 

16  etliclien,  wyc  dali  ( 'asjier  Olbcr  dy  czeyt  cyn  hcri;mcister  sciiircr  yn  cvncni  hirliau«!  ezu 
»eyueui  sone  vor  vcl  leutlieu  aolde  gesagt  hab,  sey  wereii  narren  luid  doreu,  wer  hetb 
ye  aolcher  lehnadiallt  erfioen,  her  woltd  dy  von  unser  gnedjgen  henwn  wqgen  nicht 
endaaSen;  denne  hatten  aey  ires  ^ner  thonne  breyt,  eye  konden  nicht  dorbey  Meyhen. 
Daß  Lahe  ich  also  gehorth  und  nicht  dorbey  kegenwertig  gewest.  Item  eß  ist  geschehin 

so  ymm  Wechsel  c/.um  moncmeister,  do  ist  aber  nndci'  enander  der  lebnschafft  gedacht 
worden.  So  hat  Hans  von  Sule  nach  dode  Oa-spcr  Olbera  bergmcister  gesagt,  wy  daß 
Casper  ülber  soldc  doselbist  czuiu  munczmeister  yn  kegeuwcitikcyt  der  auiptleuth  und 
ander  melür  dy  rede  wa  oben  gemehd  ist  gethan  hab  nnd  ich  tSUbi  kegenweitig 
a^  gewest  —  Hat  her  soh  he  rede  gethan  yn  meyner  kcgenwertikeyt,  so  ist  mir  eß  anß 

25  meyneni  gedeehtniß  komen.  Item  ich  hab  nticli  nut  keynem,  waß  ich  bcczeugen  woldc, 
beretb.    Item  von  den  fragestucken  yn  dem  frajjTizi>d<'l  begriffen  ist  mir  niclit  bcwosf'. 

lians  Arnold  — :  ^tem  es  ist  geseliehin  an  eym  iii  fireytag  ym  Wechsel,  do 
waß  der  bergmeister  yn  meyntm  hansef  do  bub  der  bcii^uicister  an  caa  reden  nnde 
spraeb:  ^ey  haben  eyn  lehnsehaflt  adji^enomcn  csom  Schoobeiige  ynun  Vierden  Inlben 

so  hanffen.  unde  werme  scy  f  rcz  hetten  eyner  thunne  breyt,  so  konden  sey  nicht  czu  kommen, 
unde  ich  wil  eß  en  auch  nicht  cy-ulasßeii.'  Dr»  sprach  her:  ,I)er  teufel  ist  ynn  leuthcn  unde 
sey  vorstehin  nicht  bergwerk,  danunb  wil  ich  vl\  niinmiennchr  c/.uIasUejl.''  Item  von 
den  fragestucken  yn  der  trageczetel  begriffen  ist  nur  nicht  v\  ii>iiicklicb." 

Hans  Fischer  — :  ,Jtem  ich  byn  dyaelben  czeyt  Casper  Olbn»  oberstiger 

a»  gewcat  nnde  csn  em  komen,  als  sich  denn  solchiß  mir  gebflr(h,  vor  mir  Yrben  Heynidien 
h^  em  gewest  und  hat  vn  auiit  lai);j:t  innbc  fristunge.  So  hat  mir  der  bergmeister  ges^t 
von  der  Icnsi-hafft  unde:  .Lyt  ln-i  stigcr.  cü  ist  Vrben  Ilcyniclicn  bcy  mir  gewest  linde 
hat  mir  gesagt  von  dci'  Iclmsrhattt  czum  Schonberge  und  hat  cyn  »h'^liclic  lehnschafft 
geuiuth  und  weiui  sey  hetteu  erez  eyner  thunne  breyt,  so  konden  sey  doch  bey  meyner 

40  tnre  dohey  nicht  bleybcn,  and  ich  wil  eß  nicht  ondasßen,  scyn  sey  auch  berg^etttbe,  yn 
aller  henger  namen.'  Item  von  den  fingenstocken  ist  mir  fiirder  nicht  bewoat  noch 

«Mw  om.  MX.  II.  tt.  3S 
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wiaBifflifh,  sundern  .Tacof  vnin  Sr  >  r  ist  czu  mir  konuMi  hey  (U-m  Elsherge  unde  hat 
mifh  bcfrafjt,  daß  mir  mUK-  bewost  sey  uml>f  den  lunidi  !  dt  i  Iclni-^^  liaffl,  daß  ich  eni 
dysclljen  wolde  melden  un<rt'tl'r!icli.  h<>  lial»  irli  eni  aiitliwcrt,  dab  her  mich  des  wftlde 
czufrede  lasßen,  sey  scyen  des  wol  »o  vorsichtig  und  uoisc,  scy  werden  sich  selbst  be- 
fragen, wefi  en  not  is^  an  mieb.  Item  nidit  anders  nt  mir  knntii  Ton  dem  handei.'*  & 

Gasper  Olber  der  jnnge  — :  ^^tem  ich  m^ne  eB  werden  gar  acbire  trey  jar^ 
do  schankt  icli  hier,  do  he^h  sich  eyn  rede,  so  gpiadi  meyn  vnter  S4>lig:er  rzu  der  cseyt 
bergmeistcr:  ,Sal  ich  eudi  nicht  «a^jen,  dy  vom  Schomborfrc  haben  cyii  Iclinschafft  wegr- 
gcla.sßen  umbe  dy  Vierden  lialben  marg;  wcnne  scy  giicli  t^rcz  hcttiii  cyner  timnne 
brcyt,  80  könden  sey  uicUt  dobey  bleyben ,.  auch  hü  wcre  eß  nicht  bergwerg  ciielicb.'  lo 
Item  domaeh  quam  eyner  der  gewedken  am  (rbe  und  fragt  micb:  ,Lyel)er,  wiaßt  ir  niclit 
umbc  dy  dinge,  dy  ewer  vatcr,  dem  got  gnailc,  yn  cn  crin  hansc  ^cicth  hat,  nemUch  der 
theil  hall)cn  czum  Sch(»nbergc?'  Do  antwcrt  ich:  .Dy  «lingk  sind  mir  fast  auB  dem  sinne 
kommen.'  N'<xh  gab  ich  em  dy  dingk  v/.n  voi  «ttehiii,  als  oben  berurtb  Btebt  Item  von  den 
fragenatucke  i»t  mir  gancz  uichti»  wtößieklich.*'  16 

Jorge  Windiacli  — :  ,Jtem  eß  begab  mcb  aleo,  daB  der  beigmeiaber  Caspar 
Olber  seliger  bqr  KrMel  nnde  Biolie  bey  enaoder  aaaBen  vor  Haoa  Wdler;  Ueß  her  micb 
CEO  em  siezen.  l)o  quam  Vrbcn  Hcynichen  auß  der  Er])ischen  gas.sen  bey  dem  l  atliaiise 
hergegangen.  Do  sprach  ('a.H|»er  Olber:  .Dorther  komnipt  \'rl)cii  IIcyii!<  lu'ii :  lycbcr  .Htigcr 
unde  geselle  Mathes,  eyn  wiiidcrliclicl.l  (sir)  hat  her  vorgenouicn,  dab  Ii  «  undert  von  au 
em,  her  hat  eyae  lehuschatVt  autgcnomcu  czüm  Schomberge  yni  \irdcnhalbcn  bauffen 
mde  quam  cm  mir  onde  mcynthc,  ich  solde  eß  em  also  beetctigen,  daß  ich  nicht  tbon  wil, 
wem  ich  habe  wider  en  gesagt:  Wenn  dn  orcc  betteat  eyner  tfaiume  breyt,  so  kondstn 
nicht  dmrbey  bleyben:  wenn  dn  mir  ander  arme  lettte  gesteckent  unde  teil  Torkcutfe.st,  so 
quemen  arme  leute  iimbe  daB  ir.  so  lleffestu  doiih  weg,  so  woldcn  dy  wenen.  sey  betten  '.»5 
eyn  lehnschaft,  der  sey  genisBen  mi'ichten,  so  hübe  sich  hader  und  krick;  domnibe  stelle 
daß  abe.'  Do  sprach  Mathes  Krödel:  ,Her  geht  gereyt  donuit  uuibe,  daß  her  gelt  wil 
kenffen.*  Do  spradi  der  beigmdster:  ,Würäi  her  mir  hader  maehcDf  so  wil  ich  en  also 
straffen,  daß  man  sal  sprechen,  eyner  s^  vom  beq;memter  gestraft^.  Item  ich  byn  auch 
gefragt  wordm  vmi  ciwen  gewerken  vom  erbe,  ab  sey  mir  mochten  eyn  mobe  machen,  au 
daß  ich  en  daß  nicht  Wolde  vor  obel  han,  wenn  ich  t*(Mt'  nicht  mehr  sagen,  sundern  was 
mir  bewcmt  were,  sey  begerten  nicht  mehr.  Daß  han  ich  en  auch  czugesagt,  so  ich  gefor- 
derth  darczu  wörde.  Item  f6rdcr  ist  mir  nicbtis  mehr  bewost** 

Caa  bekendmiß  der  obengescbrelnn  gecaeiigen  fleyslKge  vorhöronge  siat  darcaa 
geheflschcn  —  Nickel  Goßwyn  und  Hans  Cluge  Mlsnisdis  ])istumbs  leyen.  46 

Hy  fulgcii  nach  dy  artikcl  uiidc  fragestfiekc  \  nixfhalden  den  geczctigcn  yn  yrer 
tteissigen  vorhorunge,  als  dcnnc  dy  gewerken  an  der  kboachaft  yn  irer  irageustucke- 
czedel  vom  ersamen  rat  begerth  unde  gebeten  haben. 

Zorn  eraten  daß  eyn  itslicher  alkyn  und  besondem  inngenomen  nnde  engebunden 
werde  dy  warbeyt  cm  sagen  bey  seyner  aden  selikeyt  mide  weder  dmpch  lieb  noch  40 
durch  leyt)c. 
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Zum  iiiitlcni  und  doniach  auf  dy  phlicht  uiiRcr  liiRilijrtn  lifiirii  und  den  eyd,  den 
Bcy  dornai'h  djiraurt'  tbuu  wcrdf  n,  ab  scy  auch  ye  vou  den  gewcrkeu  des  erb»  besuclit 
wfirai  winden  «der  «id  hauBu  geladen  ader  in  oolladoiie  ym  en  untenrioliliiDge  genomen, 
wftß  ende  wy  wey  geczeogen  solkn,  ande  daß  dann  daranf  ire  uge  von  worte  ozü  wwte 
6  naß  irem  munde  geHchrcben  werde. 

7auu  dritten  alt  sirli  t]\  ^iTZfMitron  scllicr  imti-r  cnaiulor  )K'irtli  betten,  wy  Rcy 
geezt'Ugen  wollen,  aiit'  iIhü  ire  »aj^e  oixreyti  triij;e,  ihili  äulchii  dauue  aber  auU  eyUB  itz- 
lichen  niunde  von  worte  czu  worte  geschrebc»  werde. 

Donuefa  wl  mann  auf  den  geUtanen  apruebe  mit  aoklien  Worten  aaf  scyn  laaüi 
10  Iragen:  ^Sage  an,  waß  tat  dir  bewnat  ader  worbey  weystnß,  daß  dy  lehinBchaft  am  SelKNoa- 
bergc  onbestetiget  bieben  aey."  Unde  waß  auf  denn  paii[c]tb  onde  frage  geccenget  wirt, 
aal  auß  irem  nuiiide  von  worte  ezfi  worte  irosebreben  werde, 

Dornsicb  auf  daU  ander  punjejlli  des  !>|iruebs  Heyns  ynlialt-s:  „Sage  an,  wab  ist 
dir  dorbalben  bewust  ader  aoß  waß  grunth  gebistu  aiu/eigunge,  daß  dy  leliiutreger  der 
15  goanthoi  lehinadiaft  ecu  dem  bergmeiater  komen  aegrn  und  wider  An  gesagt,  wy  on  ^ 
lehinacliaft  unde  auf  wekbe  m^ange  von  den  gewcrkeu  vom  Scbomberge  gelasßeu 
werc  und  von  om  begertb,  daL>  er  on  von  amptis  wegen  dy  czulasUen  wolde,  daß  soltd  on 
der  bergnieister  alip:esebhifjen  bal)en  unde  niebt  wolden  ezubisBen  mid  mit  nanieii,  ^\  er  dy 
lebiutreger  gewußt  6cyu  unde  ab  dy  geczeugeii  von  auiptes  wegeu  czü  Hoicbeni  gct'urdeit 
SO  aeyn  yon  dem  bergmeiater."  Und  daß  denn  aolchiß  alliß  aoß  eyrSä  italichen  mniide  von 
wortfae  cm  worthe  geacbieben  werde. 

Sollche  fleisßige  vorborunge  der  \  orj.niantben  oben  geczeugen  ist  geadiebeii  naeb 
atiKirebunge  der  artikel,  als  irzuut  lierurtb  ist,  j^esrlireben  und  freezeielient  gar  getreubch 
dureb  niieb  Nieohunn  Unebener  irmintli  !  >resse'ler  vom  keyserlielier  g-ewalt  offenbar- 
25  Hcljrciber  duixli  meyu  eygeu  baut  \\  ireüijurger  biatumbs  clerie  darc/^u  suuderlicb  ge- 
beten und  beroffen. 

1114. 

Metikl^pniek  du  SaAa  sit  tMierg  aitf  toräAeuit  Zn»gmeautagen.  0iM  aaali  kft,  M] 

mUkr.s  Ohkkuk  Mtekr.  Om.  Anü»  HUmt  Ay.  TM  9t9  F3  Ab.  2: 

10  Nliw  unnd  nacbdcra  den  gewercken  am  erbe  in  dem  rcohtfipmcb  erweiaong  zu  tun 

aufgelegt  worden  ist  —  *l,  so  nw  di  irezew^en  in  irer  auGsairim^  uielits  sa<ren,  das 

dl  lebinBohaft  naeli  au[isii(rntifr  des  InT^buebb  wie  <iliiii  j^emeit  unliestetiget  phbenn  »ei, 
aucb  iiiebt  gnintlicb  nueb  gantz  auüdrueken  in  irer  ausnagung,  da»  die  leliintreger  zum 
becgmoBter  komen  aemt  nnnd  die  lehinachaft  m  beatetigeun  begert  ketten  mmd  von  dem 

»  bergmeiater  sn  beatetigen  gewe^pert  nnnd  nnbeatetigt  iriiben  were,  mnd  alkm  ir  etUok  k 
irer  aussag  s.igcn,  das  sie  von  dem  bergmcister  ^xi  l^  rt  liaben,  das  Vrban  Henichen  von 
im  di  lebinscbatY  zu  bcsfetigen  hc^i  rt  bete  unnd  das  er  im  die  niebt  Ijestetiircn  wolde, 
uuud  niebt  aulidrueken.  wie  ubiii  gemelt:  spreebeu  wir  bnrgenuelster  unnd  ratman  zu 
Freiberg  naeb  bergrecbt  vor  rcebt,  das  die  gemeltn  gewerckra  vom  erbe  mit  irem  geczewg 

40  dem  apiiieh  nadi  nicht  gemeß  noch  gnug  getann  babeii,  naeb  bergreckt  von  lecbtia  wcgenn. 

U14.  «)  VtraL  S:  itOS,  UtO. 

38» 
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1115. 

Der  BtA  m  ^ilnrij  erfdürl  die  Oewerkm  vom  JMe  sin»  BcAütAerge  in  «Kim  SbreUe  wdl  den 
Gwierken  von  der  LehueSafi  fir  mtd^SIiig,  wolAdmverlanglmZmgMbemAiUddgrf^ßtHkäba^ 

[1483  zwischen  Apr.  SO  nnl  <M,  flj 

Hihihr.:  OtrUhzi-il.  Abfchr.  iitUknirthn-  l'rnlnrry.  lirrgurtiUtuch  fol.  13^  (A).  O'rm.  ArcAie  Weimar  lieij.  T  fULSlB  B 

/•'.V  .V».  :"■  (IS). 
Anm.:  Für  ilif  Zr-iihf-iiwrnu!.,!  i--r>i!.  Xo.  J1J7  NaU  e. 

NochdiMii  »It  ii  ■ri'\M  r(  kpn  am  orbe  zciini  Sclionenberge  vornmis  in  iinnserm  vor- 
gethancn  spruclie  iH^Hf  vEiuifif  '!  umiti  notzowf^inVse  uffjrelogrt  ist  wurden  iinde  sie  habenn 
darutf  ir  getzewgnis  vorgc»talt  uuiid  irc  awssa^c  thun  lasscnu'')  unnd  nie  babcnu  sieb  lo 
äarbd  wwfliiget,  wom  mitdeiuiRelbigenn  gctzewgeon  deme  ^vclic  gimg  gctbaD  hetteäi, 
Ah  lie  T€rh(Hnenn*),  woltenn  sie  gnTasaui,  wo  es  abir  daran  i^ht  ging  were,  muatmui 
sie  entgeldenn,  daruff)  ouch  deK<r1<'i(-lieu  die  gewerckenn  an  der  lehnnacbaflt  sulcbs  zcnm 
rccbtenii  aiffreRtalt  unnd  vorwilljirot  baben,  danibir  zu  erkennen,  was  rerbt  sei,  gescbecn 
sal,  sprccbenn  wir  naob  bergkrcflitc  vor  rccbt"').   So  nwn  damber  )  diucb  mum  uacb  lö 
bergrecbte  zu  rechte  erkandt  ist,  das  die  genidtenn  gewcrcken  vum  erbe  mit  iren  getzew- 
genn  deme  spradie  nach  nieht  gemeB  getzewget  babenn')  nnnd  ne  Bokh  <niefl,  wie 
recht  ist,  nidit  geatrafl^  nach  sich  davon  in  get)urli(  ber  zccit  bcntifenn  habeDD}  aundem*) 
eyner  lewterunge  darubir  begert*),  so  ist  dadurch  sulcli  urteil  von  iinns  gesprocbcnn'") 
in  seyne  crafft  gegangeiin,  und  flicJH-lbipeim  fjewerckeiHi  vom  erbe  miisHon  ans  cratft  irer  ao 
vorwillunge,  auch  aws^  vorordenuuge  des  recbteiiu  des,  das  sie  ire  uti^^euiaßte  Kuerkaute 
beweißmge  mitin»  gczccw  gen  nioiht  Tolfurt  naeh  deme  Ibidemn  spiiicbc  gemeU  getzewget 
babenn,  sa  verlnet  der  aaehenn  entgeldenn.  Unnd  so  oach  der  lecste  nnmer  recMiqpnich 
m  diaeen  aaehenn  de^4<)  lawt  denn«:  uft'beyderpnrtrecfatBaficc^gantsGlarnnndlawter  vor- 
•procbenn  unnd  awLNfjednickt  ist,  so  bedai"ff  man  den  gewerckenn  vom  erbe eynicheiiei  36 
lewterunge  daruff  forder  zu  thone  nicht  zu  geataten.  Von  rechtes  wegen. 


Dir  S<'!ii'iff<'n  zu  I^pzig  bediiÜgen  ila^  Vrtd  (la<  H'tlhy  zu  Fnihrrij  in  (Inn  /?M>A/jMfrMte  MMoftcR 
dm  Gaoerhm  vom  Jirbe  tmd  den  Qewerkm  von  der  Lehtuehaß  auf  dem  Schihibfiyti. 

[1483  zwiMhen  Agt.  30  nad  Oot  24.]  3o 

Amm.}  Ar      ZtMenuiimung  r^ijl.  tfo.  1117  Nelee.  Avfifo.  Illo  <ii<i>ri!inim die  Ot<oirkm  tom  BUtmüt 

HerziK/r:  'l'i'  wirhxU-h-wh-  ('i->,/  isi  unf  ilis  A<isu,}un  i!"  l',rir,Ms  :u  .\fnßm,  OUfOT  tt»  SMKtttg,  dmdm 
jMmie$lipren  die  LitfertucMaig  des  FaUa  iJtertrxtgen  kattat ,  atujeiuttt  worden.  3B 

111k  n)  Na<  liclrm  Itowi-yßiiiiftP  A.  NiKinlmi  ilic  ifcwcrrkcii  am  orl>c  mm  Schonberß  an  ejTicm  nnnd  rtio 
gewercknnn  von  dvr  lobiiiBch&ft  aiu  uiilIltii  teil!  iro  srhriftlirhc  »itznng  Itci  unns  Torbrecht  liAbcn  unnd 
begDrodaniber  zu  orkonucn,  wan  recht  ist.  danif  i-prcrlicnn  wir  vor  rerht:  so  Avn  gcwercken  vom  erbe 
bewotamiK  A  b)  IWiil.  \«.  1113.  e)  üb  nuhaSUam  fdJl  B.  d)  AkoS  —  ■m  MVeki  fM  B. 
«)imnimfaäB.  oyergi.Jft.m4.  nadm  — iMgort/iMir.  A)  von  nau  fatprächMUi  40 
fdäB.  Qim  —  naAtamfMB.  • 
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UiinstTc  fruiulit  lii'  iliiistf  zuvor.  (Jt'strenirer  hsiinder  fjunstiffcr  lieber  herre. 
Nachdcmc  ir  iiiiiis  zewcyer  pai  t  tsi  lirilltlii  lie  satziinj^e  reeht  darüber  zu  erkennen  zuge- 
sandt habt,  die  gewerckcn  voiu  erbe  eins  und  Teter  Siiehe  in  voller  luacbt  der  gewerckeu 
aß  der  lebiudiafflt  aif  deme  Schonenbeige  des  aiidem  tvöls  betreffennde  ic,  spreeheDn  wir 

6  scheppen  zu  Liptzk  danilT  vor  recht.  

Ks  fi'hjf  i'inf  i)(trgt(l}in)tj  dis  hi.t/t4  n't/ni  Virlniifs  ibs  Prozi'ssrs,  ftesonden  mä 
Jiii'Lvir/it  auf  die  Urhl  No.  IlOU.  IIW.  1114.  III').  Si  denno  dir  trfwcnkenn  vom  erbe 
in  geburlicber  zceit  des  rechten,  in  maBcn  sie  selbüst  in  iren  se-briltkiin  bekennen,  »ich  \  uu 
MilBdien  urtoln,  bsnadeni  von  deme  letzieiif  danniie  ohn  forder  lewtcnuige  zu  thune  ab- 

i€  ericant  ist  wuidenn*),  nicht  bemffeatt,  davonn  mdit  i^iiellyret  nacli  snllicli  artdl  wie  cecbt 
Ist  gestraffet  habenn,  so  ist  dadurch  sollich  nrteil  in  Beyue  craift  <;e(!:an>ren  unnd  die 
mehr  p^antenn  gewerclcenn  vom  t  itn-  innssen  es  nwn  forder  bey  innballe  desselbijrenn 
urteil»  blfibenn  lassenn  nnnd  des  zu  vorluKtyrer  Hsudicnn  i •ntu'-cidonn,  unnd  die  i:(  \\  i  n  kcnn 
von  der  ehegcdachteo  lebnntM:hafft  guyssenu  de»  zu  gc^yn^jt  irer  sacben  billii  h  unnd  sie 

15  sindt  den  vom  erbe  inbalts  desselbigenn  nrteOs,  das  sie  also  angestraA  zugelassenn  habenn, 
qmcherley  lewtemiige  Ander  ausustatenn  nieht  vorpflicht  Vonn  rechts  wc^n.  Vor^ 
«igelt  mit  onnsetm  mgeaigdL 

1117. 

Hdltn,  1488  Hot.  7. 

90       /Mudlr.;  Or.  Paf.  flbiyMao/imtAfo  Dmdm  WA.  Bergymkuaäm  Kap$,  tVBL  96.  Du»  S.  fnter  PopMidkt 

tum  Vnrnrhhiß  aufiirtlrürh. 

Anm.:  GMchm  liiha/lf  i'.if  riii  auf  Hillr  ile»  Ptler  Hciiaee  autfftsteOlf*  Zmgnü  (ia  Qupar  nm  Sdiänbery  Ober  um* 
\Whatidlung,n  ä.  d.  Mrifia.  Ns.'i  Aoe.  39  (amuthimU»  tifilto  Andn»  •forttUjb  Or.  Pt^.  Gern.  AnM» 

Weimar  Hfg.  T  ful.  'JtH  /■  .1  AV,. 

SK  Caspar  viui  Hchonln  ri]  ItrrirhUt  dm  LotidiKhcm  ii  mif  rntfu  i{>'fthl  derstl/tt  u*), 

das  ich  miteyneui  rate  zu  Freiberg  schatfen  uuud  bestellen  soit,  dass  die  vou  der  lehnscbaft 
des,  das  ste  mit  recht  irfauigt,  durch  die  bergmdster  ingesaest  und  geweret  worden,  er 
hAe  den  Batk  beauftragt,  das  sie  sollich  ewer  gnaden  meynvng  den  gewereken  vom 
erbe  fiirbalten  solten;  wu  abir  diesdbigen  gewereken  beswerung  in  der  Sachen  sie  su 

SO  gewcrrn  tmlu  n  uolten,  wii  sie  denn  vorstunden  ncttdiirtt  zu  sein.  s<illif!is  an  ewer  <rnad 
ader  au  midi  von  wetjen  ewer  gnaden  zu  gelangen  lassen,  lisse  icli  rjesrlieen  .  Auf 
öoUieb  tuibalteu  de»  ruts  »int  die  gewereken  vom  erbe  zu  njir  komen  unnd  beduneken 
sich  stdiicher  emwemnug  adir  gewere  heswert  durch  die  Ursache  ewer  gnad  in  disnr 
scedd  mir  derhalben  gegeben*)  vornemen  vnnd  inlleicht  ewer  gnad  sdbir  nach  ftirder 

»  beriditen  werden.  Em  Vermt^  ^a^ici&er  Beäegung  der  SeuAe  ad  vergeiUeA  geweten;  die 

ui«.  a)  ff«,  im. 

1117.  a)  'I  ()tt.  'J.9  (mitworhcn  noch  saiit  Syin(in  und  Juda«  iAji).  \ks,hriß  im  (iriiu-iriM-h.  Arekh 

Wvimar  lUy.  T  f»l.  'Jl.'>  F .'I  .Vi..  1''-.  b)  .Iti.«  «/i.xrm  y..nrl  (llaiif>l.ittmli>ar,i>ir  /'■■  '■l-u  UM.  Hety- 
werkmAm  Kuftf.Il'Itl.  ftfi)  •T.^rhnt  irir,  lUifi  ilii  (i,  vnrl  fji  vtiu  tifr  Lt liiifi-hafl  ilie  rierlfhalb 

40  M  daätn,  daß  nevon/e  mer^halb  Alar^t  ä  und  dk  Gewerkt»  aom  Erbe  nur  'Ii  Mark  {alm  '/j  der 
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Grici  rhi  )i  i-on  i/rr  Lt  hnsclut/t  lilUi<  d  mi  f  (li-nnil  <hs  Hinrn  f/ilnsfi't/oi  HrteL  mit  Etil- 
ireisiDi'i  in  du-  Gficrre  der  LcJiniichuJt  ffeixten,  tUe  (Jetcerhn  vom  Eilie  alter  Itätlen  da- 
QC'jcu  ciiiijetctmdt,  dieL^auchaß  sei  nie  anders  als  zu  viertehalb  IJaufen  verlassen  geweten: 
dweQ  nn  yne  die  lelunelnft  zairkant,  mmteD  sie  geachec»  basen,  doch  «ho,  dwdl  sie 
den  virdehalben  bawAen  aaf  andere  meynang,  wenn  sie  verlassen  were,  dewten  und  5 
hallen  woltcn,  so  getrawtcn  sie,  (las  sie  in  p-wero  dersclhifjnn  lehnschaft  nicht  geaaczt 
soUcii  werden,  es  were  denn  auso^etragren,  wie  und  in  welcliir  nmlie  sie  sollieh  lehnschaft 
haben  —  solteu.  Darauf  liafM:  i/mea  Cas^r  gesagt,  sein  AiiU  sei  aus,  nacJidem  das  ürtd 
deg  Btt&s  ni  Fn&erg  ab  kräftig  anßrkamit  tDHrdat  an,  vnd  m  m  dm  Bedk  tu  FMbtrg 

;  dieser  cAer  habe  erfelo&f,  er  hätte  äeh  des  Handd»  itur  auf  B«fM  d^  Landen-  lo 
herrm  nnicrztigm^  wiewol  CT  UM}  Bwebr  gewest  mmd  aonat  geordnete  schcppen  Letten, 
vor  dein  die  dinjr.  was  znin  rechten  gehörte,  wol  ausgetragen  wurden,  icolh'  o/ier  wn'ter 
niehis  ihiitiii  zu  ihiin  hidteii,  nud  //"/«•  w  im  d<vs  Jivr<jiji'rtcht  gcwii-si'ii").    DiKjtijvii  hafie» 
sicit  die  GetcerLtn  von  der  LtltnacJiafl  mit  der  wiederholten  Bülc  um  Kvimcisuiig  m  die 
Qeaere  an  Caepcw  gewandt  und  dteaer  h/Ae  eMi^llicih  dem  BaAe  im  Namai  derLande^  15 
harren  befohlen,  das  sie  den  von  der  lehnwdtaft  aUisdefl)  das  aie  pOlieh  nnnd  vonreelil» 
wegen  haben  s^olten,  helffen,  ergehen  unnd  widirfaren  lassen,  wotja/pti  die  vom  Erbever- 
hnifjtni,  d'iß  Jri/i'  lu'rhf  rhr  in  die  (li-iri-rc.  riiiifisrlzi  ir,'rdni  siJI/di.  elir  this  ansgetragcn 
wnrdc,  wie  sie  die  lehnsehaft  haben.    Darauf  .sei  (.'as/iar        dnn  \i  ijt  sfliii  tim.   \Vn  nu 
ewer  gnaden  bcdungken  « irdct,  das  die  von  der  lehnschatt  pillich  in  gewere  auf  ir  für-  20 
ndinien  eoUen  geaalxt  werden  ader  ap  äe  ca  vormab,  die  leluucfaaft  haben 

RoHen'),  ader  ap  ue  ewer  gnad  an  das  recht  daramhe  wcaaen  des  an  anatrage  an  komen 
ader  im  rechten  dorinn  erkennen  lassen,  welch»  für-  adir  nadigeben  »nlle,  wa»  mich  ewer 
gnaden  in  deniselbigen  heinsen  -mWv  befelliefi  wi'nicnn  d;iniach  richte  ich  mich  ge- 
borsauilich  gernue  — .  Datum  Meissen  treitags  nach  ouuiuu  sauctonim  aiiuo  ic  lxxxui.  2& 

1118. 

AUkAt.:  QUiäaA.  AUAt^  Gtm.  JMi»  Wemw  Reg.  T  fi>L  219  F3  y».^  BLH, 
Anm.:  Vtffl,  No.  ItI7  Mm  b. 

Ewrßrat  ßnut  und  Herzog  AUreeÜ  an  CaifKU-  wm  Sdtönberg  Cnf      tltlj:  M 

da  die'  Geicerhn  romuih  umh  dye  inj  hauffen  auüteylung  gemacht,  gennnien  unnd 
gnug  daran  gehabt  lialu'ii,  .s-*  s.n  das  amh  .so  hleiUn  und  dem  llnlhf  und  iUnjnnhfer 
die  i  ntsj/rcrJiendi-  Antni.snn//  znf/i/nßi.  Und  sid  dyc  meynung  ntf  im  tragen,  so  dye  ge- 
wercken  von  der  lehnscbatft  ertz  gewyunen,  daz  »olle  zeu  bauffeu  gemacht  und  abso 
geteilt  wondoif  noulicli  ao  esehen  banffien  ertz  vorhanden  eindt,  so  sali  der  vyw  zcn  » 
czehenden  uns  folgen  und  von  den  ohrigen  newnen  sollen  den  gewereken  von  der  lehn- 
B(!haft  iiij  lianfTen  und  den  vom  crhe  v)  hauffen  werden  unnd  folgen  — .  Qdten  acn 
Torgaw  sontag  nach  Leonardi  anno  ie.  Lxxxiif. 

1117.  ^  lian  tnUfnd«  em  ffri-rmiAiw  4n  RaOu  ««  FrtAerg  «ber  die  VerhimiUea>gen  d.  d.  14ltä  Od.  'J4  (an 

Mta«B noch  SerarU.  Or.  l'ap.  giwrtiirit^^  AnU»  Wämar  Reg.  rfid.2i9*  P3  Itü.3t.  J^mä,  40 
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» 

1119. 

Bewdaurtel  de»  Xajpar  vom  Sehönberg  in  <lan  RfcfUjistreUe  zwiaehm  den  Geteerken  der  Erbfehrt' 
mshafl  alt  Kläffem  und  den  Gewerkm  die»  Erbe»  der  Schönberger  Zeehe  ab  ßeUagten.    [1483  Hoy.  t] 

IfMir.:  0<t»cei>l.    Illmvln  lU.  6*. 
6  Aiim. :  (Hl  ilirHrr  inirr  riii  iititln  fi  EnUnu  f  lU  f  I  rlrU  (rlinvlii  III.  'J'J).  <lfr  rliieh  woU  aueh  m  die/uBK  Xeit  gdHrtf  tl^ 

Awfrrtiiftinij  tffkominfu,  itl  uirjil  frAttuftrIIrn  i/i-trfsen ;  nurh  i't  ilir  /A^itbeMimmung  Je»  Urleh  tmtifAef. 

In  der  wiclir  <lit'  '^i  wcrrkt'ii  d*'ß  erbiß  der  czeclien  Selionberj;  an  eynein  und  die 
gewcrcken  der  crbleliusi  liatft  von  der  Schonljcrg  czech  mi  Freiber<r  junlerU  teylß  be- 
treflSendt  und  uff  allen  vorgebmekten  bandet  acbnit,  «itwort,  eynrede,  keygeiirede,  volftirte 

10  IrantBchailt  und  ergamgen  oiieylen  spreche  ich  Casper  von  Söbonb«rg  ritter  le.  cso  recht 
Nachdem  den  gewcrcken  deß  i  tliiß  der  cssecben  Schonberg  iier  amnasung  nach  he- 
wcisnnp:  czti  volftiren  uffjieletrt  und  die  «rnanten  {!;ewereken  synt,  also  on  nffgelen^t,  mit  der 
heweisiintr  nicht  volkonien  sinidcr  fclli;:-  erkant  wiirdfii"  .  daßselbi{re  (»rteyl  in  fyeborliclier 
czc)  t  und  wie  recht  niclit  gestraftt,  ßo  daß  die  gcwerekeii  der  erblehuticlmtft,  wie  sye  sich 

15  daB  CSU  thnn  angemagt,  in  geborlichttr  AM  «rw^»n,  alß  denn«  acdlen  die  gewercken 
der  erblehnacballt  irer  eotsaexten  gewer  wido*  ejngeaaoct  werden  and  hey  irer  lehn- 
aehaft  vnverhuidert  von  den  <;ewercken  dc-ß  trbiß  der  czeelien  .Sclionberg;  bleiben,  und 
wenn»'  daR  von  den  frewi-rrkcn  der  fiblelniscliafft  alßo  erkuiidt  und  erweist,  deiiiir  vyiit 
die  ifcwen  kcn  di-ls  crltiß  den  jxewercken  der  lehnsebafft  iwr  irli  tlcn  kust,  srliudcn  und 

20  waß  sye  on  auß  der  lelinscliatft  cutczugeu  widerstatuug  czii  tinin  schuldig.  Czuleczt 
floHen  die  gewercken  der  lehnadiafll  in  geb<dicher  frist,  wie  sye  aich  angemaat  and  esu 
recht  gebort^  eewtSmtj  daß  on  die  lehnachafft  ye  von  firdehalben  eyn  halbe  mardc  csu 
rri'bcn  alßo  gereicht  und  v(>rle>ren  ist;  aber  ßo  daß  von  den  gnanten  gewercken  der  lehn- 
si  I;atft  allAn  nii  ht  erkundt  und  envcist.  allMlrnne  sollen  und  müssen  svo  dm  pewerrken 

26  dcß  <•!  i>ib  von  der  lehnsebafft  ßo  vil  ireliin  mid  reichen,  alß  daU  deß  bcrjpvcrgß  czu  Frei- 
berg  ytczund  lautft  und  jjewuidieyt  ist.  Vou  rcchtß  wegen. 

1120. 

■•Um,  MBSI^.n. 

Ittkkr,:  OUOzit.  MkI^.  EbrnttBLUK 
ao  fCurßtntEnut  und  Ihrzoff  Albrerht  Iwfehlm  dem  Unihr.  zu  Frcihmf,  dl»  Gewmhm, 

am  Srhijulun/  t'om  Erhe  mul  diu  (rcirerhtit  caii  der  T.'lni^i'ldfi .  in-Jrhr  sich  ireqrit  tJires 
ikreits,  wve  sve  dve  lehnwdiafft  haben  sollen,  an  dir  L'nid,.<.}u>rreii.  neivaadi  lial>tn,  zu 
veraxiassm,  daß  mt  Hu  t  zcusage  und  gerechtikeit  der  iiTigen  stuck  halben  in  schriffte 
aetaen  —  und  dyesdbigen  Ire  gesetae  ttff  dmslag  nach  nnaer  lieben  fl»wen  tag  oon- 
»  cqicioniR*)  dem  Caspar  von  S<^Bnberg  zusenden  aoBen,  der  t%re  Stmli^eeifen  uMidOen 
werde,  Oeben  ich  Hejasea  aonlag  aanct  Glemena  anno  ic.  Lxxxid*. 

m».  a)  Vergl.  \o.  Uli. 
III«,  a)  m?  Dn.  ». 
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1121. 

lUtckr.:  Or.  Pap.  Ebtmki  BL  9. 

Ama.:  JXt  leunga  onod  ganektilnrt  dtr  Gtwmifm  dar  Erbbkitdufi  (tbutda  BL  7)  eniUt  kme  atum  MmaHt; 
4u  BdHagUmg,  daß  tUe  Leimxkafi  um  3  '/t  Mark  Sübir  wrffefcn»  tä,  MUH  «fe*  bamdirt  abfäie  Sckiß  N».UOS.  6 

/Kr  ZekbfiOimmuiui  nach  A'n.  JI30. 
■ 

Die  (jciperken  vom  Ertu-  lun  der  Sciti'mberyer  /^'vhi'  rculwu  ihre  zcusage  miiid 
gerechtigkeit  ein.  In  clendben  machm  ne  namentlieh  gdicnd,  das  is  wifiUdi  war  nnnd 
ttOTorborgen  ist,  60  man  mnb  Freibergk  lebioflchdfte  nf  ber^wergk  vorlaMen  hat,  die 

hat  man  gcnu-ynlicli  iiiii  t'untIttiHiht  11  liaN\  fen  vorlosHen,  daa  ist  umb  die  lielfFtc:  Lto  mau  10 
<Ttz  irhawt  hat,  dax  hat  man  nfztehii  hawtl'ii  miist  vertt-ihi  umid  den  z(rniK-  den  hiiidiB- 
tiirstt'ii  Mir  nvY  «rerei-htiirkcit  zcti  scheiden.  Uniid  wicudi  iiiaii  \  iTniiftlNt  ctlicla-n  jarn  als 
wililieii  ingctiirt  hat,  ilas  man  nw  den  zeeildeu  teil  an  dt  iii  siiln  r  tkii  lamlibtiirstiii  abzeeueht 
Wind  ab  och  diegehnij;;cn,  die  lehioRchellte  arbten  and  anneomi,  ire  vordin^  pflicht  mit 
ttlber  dnrcb  ire  koet  tuid  arbt  irlangt  nbinreiclieii,  Bo  belt  man  gleichwol  nodimola  als  is 
uftinhar  wie  etwan  mit  dem  m  i  hissen  der  lehinschefFte  solche  weyße,  das  man  die  mit 
liaufi  ii  iiniul  iiieht  noclr  iiiarfrl</,(  al.  als  imidNer  widirpartey  nicht  ane  li^t  «ipen,  vnrlcßt, 
<his  driuie  im  »rninde  zeu  deliir  ^*a(  Ii  unnd  vornemhelikeit  woni}:  vorslet  noeli  undirseheit 
haben  mag,  domit  sie  giciehwol  irc  unicchtlieh  an»uehin  vermeinen  zeu  besehonen.  Dem 
also  noch  haben  die  Tonnemtea  der  lehinaehafft  gewercken  vor  fimff  jaren  ungeverfich  odi  » 
eine  lehinaehafR;  umb  die  helfflte  noeh  gewonlkdier  weyBe  in  funfFthalben  hawfen  von  den 
gewerekenn  des  erbis  ine  zeu  vorlossen  {remut  unnd  hrijci-t.  Do  hat  man  ine  großer  zen- 
vorsielit  fitz  1111(1  <;ufs  frebiftris  hallu  n  iiinit  ftuifftlKiliien  liawtVn  also  nieht  wolt  z<'usten 
lossen.  1  )n  lialien  zeu  der  zeeit  dies^'lben  autbher  ili  r  ieliinsehati't,  der  itzunder  nicht  wcnne 
zewcue  als  anclegur  mitsampt  den  andern  do  seiji,  bcgert,  das  man  ine  ein  lebinachaill  umb  W 
119  hawfen  verloaaen  wolt,  in  vorhoffienn,  das  sie  an  dem  ort  dobei  bleiben  nnnd  etwaa  erobern 
weiten,  das  seyn  die  (rewereken  des  erbis  ine  zeu  willen  worden,  haben  ine  die  also  irfF  ire 
beger  mit  undirseheit,  ßo  ferre  ine  solehe  lehiiisehafft  moi^'hte  Iiestetijrt  werden,  zeng(Äagt 
Des  haben  sie  uf  solche  zcusapco  als  wißlich  sich  der  lehins^-hattt  mit  arbt  undirstaiidcn. 
Das  von  den  Gt-icerki^n  der  LiJouicjutJt  erlMiule  Krz  ifci  «w  vvrtJunll  wiirdttt,  dnß  diese  30 
^\t,  Se  vom  E/ie  J'/,  I%e8e  erhe^m  hätten.   Aho  «e»  i%re  Deutung  der  Math, 
d«^  ne  3  Mark  und  die  Qeaeilem  vom  Erte  nur     Math  erhtälm  »Mten,/akdt:  w&v 
di^abgemmshtxatrdeu,  so  kSäle  es  heißen.  iRUne»,  dßfi  Urnen  die  Liknet^Ji  unt  du  7. Mark 
wäre  gdotten  worden. 

1122.  16 

Urtd  (Ifs  Kaspar  von  Schönbery  anj  die  eingebrudäe  lieuxiisacltrifi  der  Qetccrkcii  von  der  Krh- 
Idouehaß.  [Ma4  m  Un  9.] 

mar.:  Obkh.  ÄMrifi.  Eit»AiX.27. 

Axdt  eingebraehte  geaets  nnnd  beweisang  der  gewercken  der  erbldmnachaft  nnnd 
kegennaets  der  gewercken  des  erbes  am  Schonnbeig  bd  Freibefg  —  ist  dnreh  mich  40 

j 
\ 
t 

<i 
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Caspar  von  Sch(>niibiT<ik  —  7.cn  recht  irkannt,  das  von  den  gcwerckeiiti  der  erlilelin- 
scliaft  durch  sollich  ir  anziciji;iiii<i-  in  ircn  lilftlnMi  schriftcn  furbraclit  iiii  lit  ;rciiii;r>*aiiilirh 
dein  vorgetbancn  urtil  nachvolge  unnd  beweisung  gescheeu  sei.  Woltcu  abir  dieselbigen 
gewereken  der  oblelunBehaffk  naclnnalB  in  gebarlicber  sdt  itnd  friat  wie  xecbt  dem  vor- 
6  geainocheii  urtfl  des  atneln  der  bewdeimg  balbea  vdge  than,  dorsn  we  von  den  ge- 
wereken  des  erbis  pillldl  gdafieBi  die  «hdanii  gal  vorhort  werden  mit  furbehaltong  ejnm 
iglichea  inrede  annd  fenmer  geteh&m,  wu  recht  ist  Vonn  rechtis  wegin. 


1123. 

[1484]  K&n  9. 

10         Ilihrhr.:  Ur.  I'iip.  Gaarituich.  Archie  Wrimnr  Hey.  1'  /.u'.  'JIH''  F  'i  AVi.  'J  BJ.  2J.    Da.i  S.  iinler  l'u^rteräfcif  zum 
Vo  nhluß  aufiiflrüi  H. 

AmH,:  Ebenda  ein  SUktmOnii  de*  BenJutrt  Gravi,  der  dmuii*  lowihl  üh  Erbe  at$  indtr  LelMeiaft  TMt  hall«; 
auA  tr  nimmt  an,  die  Verbumnff  «o»  «MrAtoft  Raufen  bedemte:  wenn  die  gewereken  von  der  Miaichaft  drey 

hawffen  nehmen,  Mllm  lie  den  vom  erbe  ein  bnlben  bswffen  geben.  Eint  thUteht  Amuagt  de»  Han»  Gründet 
15  ßthri  für  an  Oupar  v.  ScbOnbery  fftridHetf  Bitrrixrfhrtfl  der  Grwrrkm  eon  der  EMiiiadiafI,  deren  HrHatfen  dar 

rwi<'/<'-'/'/i^'.-i-7t  H*'i  'utttni^  wvi  fta.^  fU-x  ßcruh,  t  i;'iu->  fntiien  y  an  (>h*uil>i  lU  'Jft).  —  Kiur  rrnlfty  tanijt*  fit'Wt'iwhri/i 
der  (Jewerken  ixia  der  iuidehuchaft  (ebeitda  lU.  20  (f.),  die  Uegen»ckr^\  der  (Jewtrken  vom  Erbe  firaei.  14^4  Jidi  24 
(ttbbnto  Tigilia  JiMoU),  etodi      4J  jf.  «oim  «m^  m«»  |V«e^^ 

20  IHded  Man  Stadivagt,  Nitieti  B^tebiwüt  Simon  l^fnder.  Bans  Qnget  Joeoff 

Wciff,  Ilanti  Fochs,  Ihms  Passfuver,  Ihinx  Gerold  (jeschwome  Schöfft'u  (hs  S/fiflft/ivirhfs 
zu  Fri  ihrni  /»'hinii-it .  'I"ß  sie  uff  heilte  dinsta^r  noch  InvoCftvit  nuf  Ahsni-Z/ch  fh-r 
(ji'icirkeii  von  di  r  Kchlchnschnft  am  Srlundtert/it ,  da;  iluii'ii  einen  liajefd  Cas^Hirs  von 
ScJtünberg  votyeityt  Italien'),  in  geheytein  Dinge  Paul  Göp/ert,  Swarczen  jSpto»  und 

as  Urban  Voä  daräber  veHÜSrt  haben,  waa  sk  Uber  die  Vedeäamg  der  Lebmeke^  w^filen, 
Potd  Oip/ert  habe  bekannt^  er  wi&sr  and  habe  geaeien  und  ^^Sort,  das  Loreacze  Seyler 
linde  Koch  habiii  vorlihn  eyne  erblchimchaflft  zcum  Schonberge,  wenne  die  von  der  lehn- 
Hclüifft  habin  tierdchalbc  marg,  so  sullon  sy  den  vom  erbe  trcbin  eyne  halbe  niarf;:  dorrzu 
»üilia  dy  vom  erbe  den  otf  der  lenschafft  haldin  eyn  scyl,  7A-wcnc  kubil  undc  eynen 

80  rftnebsiim.  Haben  dy  off  der  lehnaehalR  gesprochin:  ,,Geet  mit  uns  leu  dem  berg>- 
meister  mde  lost  mis  dy  lensoliaiR  bestetigen.**  Hat  Lorenose  Seyler  ande  Hans  Koch 
gesprachin:  „Wir  bedorffin  des  ber^nnciKter.s  nicht  dorczu,  her  gebit  uns  weder  hellir 
noch  pfciiig."  Uorzeii  bot  Vrban  Heynehin  gcsagit,  ab  dy  von  der  lehnsohafft  nidit 
weter  betten,  so  fvM'm  sv  uncjefcrt  seyn,  betten  sy  en  z  eyiicr  donyii  ])reit,  bis  so  lange 

85  bis  der  durcbHiag  geschec;  wcune  der  durchslag  gemacht  wurde,  so  sullin  sy  ere  lehn- 
schafft  wida  belegin.  Sdtwarae  Simon  und  Urban  Fod  Mtjren  m  vieaenißkhm  datadbe 
au»  . 

lOn.  ^4.i,14MM)h*e((k.R^amluBl.8^alkAmlleuttv,t.w.iaBmdMGMBg^ 
>rhafl  hn  nArwv  4»  ümn  otfyiaAmu»  Bttttim  heid^BA  «eh. 

COD.  DIPL.  MX.  II.  II.  88 
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1124. 

Wsimar,  1MB  Apr.  fl. 

Sitcktm  m  CMfAsAwAL  A^fdktw  ^B^i^^iiUutMf^w  AvhIbh  Xm*  ^491  Vif$^fwSb9i^  Aber  Jlciyipfffv  iSS^* 

KurßSMt  Enut  «nct  Benag  A&reekt  hegnodu/en  diejentgert,  di»  «M»  die  Si^ailt 
«fu2  m  der  J^ege  Fh&ay  Bernau  tn&m,  anfikn  Klagm  vttgm  de»  hottipid^en  Bau»  b 

und  geringen  Ertrnt/it  der  lier/fh  '  ftß  s-ie  statt  des  h{sheri(;en  Pr(n'.fe.t  ?v>?i  6*  alten  Selftck 
für  Jede  Erfnrlische  Marl:  iriUir-  /  (i'r  -nih-hsU-n  aekt  Jahre  sieheti  alle  Sehoek  für  jede 
Pra/jisrhe  Marl;  erhalten  sollen,  (icl)oii  Zeil  \\  yniar  uf  dornstag  nach  misericordia  domini 
anno  —  millesimo  quadringentcsimo  octuagesimo  quinto. 

112.5.  10 

Kurßirxf  KrnKf  utnl  Hfrzorj  Atftri'rhf  jiuhHi'i,  rfn  (tax  !n  flachen  der  Grirerkra  von  dir  f-j-ftfifiruahafl 
der  Zeche  am  Scltönbcrc/  utul  der  Geuxrkai  des  Erlte»  danelbd  ergangene  Oberkoj'yerkhOmiid. 

UI|4ff.litfJniaL 

IMitehr. :  Gleichztit.  Ah*t)tr.  Ormtmudt.  ArdÜe  Wamtr  Riff.  TfeL  StS^  PS  Ifo.  2  BL  70. 

Anm. :  L'nler  glnrhrm  Dalum  hffrhlm  Knrfxirst  p.rtttt  und  Thrsng  ABrfth  dm  Halhf  utut  dem  Bergmeüler  zu  Frei-  16 

bfiy,  iletn  durch  unniiero  TcrordpTitc  urfcilero  iinn^crs  olKTlioft'crrirhts  zn  I.ijitzk  ^f'rm4aMI  JMmMMW  MMk 

den  Gevfrrkm  enn  rler  Erhlfhn»rhaft  zu  ilirr-n  Hfy}j'-      vrrhtlfm.   (\ma']i<  rlientUl  Hl.  SU. 

Von  gote  gnaden  wir  lernst  uiuul  Albrecht  - —  bekennen  — ,  als  ctzlirlic  lange 
zccitt  irrunge  unod  gebrechen  zcwisclicii  ücu  gewercken  der  erblenscbatft  zcum  bchonberg 
bey  Freibeiie;  an  dnem  nnade  den  gewercikeim  des  «Im  doadbest  de»  andam  teOs  go-  so 
Btandea  unnd  f^eßen  tind  mind  aber  beyde  iefl  iie  HsbiifliilichegeaetBt  vnnde  gereebti- 
aocb  tediUq^inidie,  gefiirtte  geezugnm  unnd  alles  anders,  ßo  vorualen  zcwiachea 
in  ergangenn  nnnd  rjesnt/f  in  mnißer  nlmlioiTfpjerichte  zcu  I.eiptek,  daß  uff  huttr  (l;itnn) 
er  Dittericli  von  Si  lioiilx  rjx  rittcr  lioft'cnieisti'r  nniuli'  an  uniißcr  statt  hoffcrichter  lu  iiifitcH 
hoffegerichte  mitt  andern  uiiserii  dartzw  gcordciitcn  retten  unnde  bcisitzendena  ortelern  ^ 
geaeafienn  bat,  gincbick,  vorgekgkt  annde  di  in  leobt  acu  vera|Nrecben  nnnde,  waß'  alQo 
geaprodun  worde,  dem  noduscakcmeD  von  bdden  teilen  bewilligt  babin,  daroff  iat  naeb 
dgentlicber  nnnd  genuglicher  V(wle88imge  unnde  bewegiin^o,  itzficba  teiln  in^xobrachtenn 
geaetcenn  nnnde  anders.  >Ay  obin  •rptiit  it,  eyn  rechüicb  erkentnna  inn  ermelter  aacbin  er- 
gangen nnndc  gesprocbin  alße  lawtteiide.  80 

In  sacbeun  [zwischen]  denn  gewercken  der  erbleenschafft  der  zceche  am  Schon- 
beig  bd  Fnnberg  eina  nnnde  denn  gewerckenn  dea  eriw  doaelbeat  andomfeOaiatnffvor 
ergmgeoe  nrtdl,  geftartte  geaceogniß,  eingelegtenn  briffenn  nnnd  allem  andern  TOrge- 
wandttera  handel  zcn  rechte  erkandt,  das  die  gewerckenn  der  erbicnschafft  inn  die  ge- 
werc  der  lensrlinfft  pillicb  gesatzt  unnd  eingcweist  wcrdcnn  mitt  erstatunge  cnthawens  35 
ertz,  auch  gericht8ko.st  und  erUdenu  Scheden  dasselbige  ntf  ire  wirdeninge  unnd  der  vom 
erbe  Tennjndemnge.  Dy  weyle  danne  dy  gewercken  von  der  erbleoBchafft  uff  vor- 
eigangenn  nrtell  nnnd  anll^egittB  knntBobaft  vnnde  beweyßimge  wd  nnnde  gnagßain 
beweist  haben,  das  ßie  den  gewerckenn  vom  er1)c  von  ni^  marg  eine  balbe  ntaq;  nnnd 
nicht  mebir  geben  aoUenn,  ao  bidbt  ea  pillicb  dorbd  v(hi  reditea  wegean.  40 
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A]ßo  noch  i  roffenunge  des  urtels  hat  I'ch'r  Sehne  alU  volinerlitigei'  anwalt  der 
{jewerckenn  der  erbU  nsi-hattt  das  mlel  gelobt,  di'l>  tr*'riclites  urkiuide  uiind  vol^,  das  er 
demselbi^nn  urteil  lavcli  uiuelit  eini!:e»atzt  werdeiiii,  uuch  uiiilx!  trist  sein  exspens,  kost 
unndc  scliedenn  eiiucukgenu  gebettciiu.  Dainß'  int  }  in,  wywol  di  anwaiden  des  widdcr- 
6  tdk  auch  des  Uttels  tukund  das  ao  ire  nüttegewerckeiui  scn  bringenn  gebettenn  aonde 
genomen,  dy  f<dge  annde  »ecntorial  imod  helffbrieffe  zcuerkand  unnde  fnst  di  aspeiis, 
kost  unnde  »ebedeiiii  zcuin  uelistenn  boffegerichte  eiiizcubrinjjen  }reben  wurden,  alles 
noch  laut  unnsen*  liortegericbts  puch  darobir  safreiide.  Zcn  nrkundr  ist  il\  ßor  hrieff  unndc 
urteil  dem  begereadenn  tcill  mit  unnüerm  xeuruek  auttgedruckttm  hott'egerichts  sccret 
10  versigclt  gegebeon.  Gescbean  zcu  Leiptzk  ani  niitwochen  der  x*  ritler  tag  anno  dombu 

1126. 

AHudimtff  flfier  da»  J&hebertkim.  [Xitte  Sseo.  ZV1] 

16       nUekr.i  C^jfiitakMflutAaimf,  am  AnfbHf  and  SMiß  tonigkrt  JfayWalwrdhV  Dmdm  WA.  Btrgwtrituadim 

Kapt.  i  Bi.  n. 

Ata».:  Der  Hmduknfl  naA  üf  da»  SckrifttlUd!  ttwa  m  dSe  iiitte  de$  15.  JahrhuntltTls  m  srtim.  --  VtnjL  Frd- 
Urytr  Btrgnd*  A,  g  t8.  II  !^  4. 

Wie  man  dane  das  erbe  bcreyt,  gcschit,  also  liir  naeligeseliriben  ist.  Zcum  ersten 

30  »enden  dy  !r*  \>  ercken  yreii  gnibensteiger  ezu  dem  bertrnieister  unnde  lossen  yni  vor- 
kuudigeun  unndc  bitten,  das  er  weide  ratba  werden  mit  den  burgern  unde  weide  j  u  eynen 
tagk  steekeo  vnde  legenn  onde  yn  mitaampt  dei  butfern  erbe  cant  beratteno,  wemis  «y 
hoffienn  an  goto,  eB  sey  eibes  idrdig  wnrdenn,  nnde  snUe  eB  yn  beritten  orabe  yr  gdi 
Uif  denselUgeon  geatackten  tagk  komen  dy  bargwa  mHsaakpt  dem  bergmelster  unnde 

so  euch  dy  irewerckenn  ulf  das  feit  gcgangcnn  an  dy  stat,  do  man  sy  hyn  geturdert  hat 
fcjo  spricht  der  berirmeister  ezu  detn  vorgemelten  steiger  der  czeclic:  ,J  fy  brenne  ich  dy 
burger,  uacbdeme  also  du  vou  wegeuu  deyner  gewercken  host  an  mir  geiionnen  unnde 
bogwt  eibe  dir  czn  bardttemi.  Nw  was  dcyuc  meyuuug  ist,  so  gehe  den  borgem  imde 
mir  vor,  so  woUeo  wir  &  noehgeben,  dir  qrn  eribe  csu  gebeoo  eyns  ader  cswey,  aiso 

80  TÜ  ich  dir  geleygen  habe."  So  gehet  der  grobei)Stei<:<  r  mit  oynem  gewerekenn  uff  dem 
bochstenn  des  ganfrcs  auli'^ndiciis,  alB  der  gang  an  den  tagk  sticht,  a!B  yti  durn  ket.  So 
gehen  dy  hurger  uiuie  der  bcrgmeister  ym  noch  unde  sollen  nw  ym  erbe  bercitteii  eyns 
ader  mehr,  alli  yn  truwe  unnde  ere  lib  ist.  Weune  sy  denue  gereittenn  ader  gegangen 
haben,  wy  eß  yn  fuglichen  ist,  aniide  dy  burger  duncket  nw,  eß  ay  ftsre  genugk,  so 

»  heiflsen  sy  den  sldger  8tiO[e  8t]ehed*),  all^  aal  dM  erbe  wendenn.  Sospficht  denoeeyn 
bergmeister  czn  dem  Steiger:  „Leyhe  her  keylhaw  unndc  kratsten,'*  nnde  alet  yn  unnde 
leth  brengen  eyn  lochstevn  nnde  setczct  yn  doreyii  vc^tt'  unde  sprirlit:  ..Alliy  ist  dir 
deyn  erbe  bereitten  unde  das  ist  deyn  lochsteyn,  das  salin  dicli  lialdi n  iinadc  salt  das 
erbe  bawen,  also  wy  erbes  recht  ist"  äo  spricht  dei  gi  ubcn.skigcr  \  m  s\cgenu  seyner 

40  gewercken:  „Er  bogmelster,  ich  finge  each  eyns  orteila,  app  leb  dem  gange  were  cm 
fene  nff  seyn  hangendea  gegangen,  app  feb  mdit  billicheo  mqrnen  loebsteyn  anmrecbt 
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mochte  meyiieni  ffHii}»:«  glcidi  noch  seyncm  lofrendeii  mu  Iü  ik  kenn,  ader  wa»  darumme 
berprnerjjkrerlit  hcv.'*  S<>  teilet  yiu  der  bergmeistcr:  „W'atidu  mit  orteilen  ln  w.iicsf,  diis 
ba^t  du  billicbcii."  iSo  ist  das  er[b«]''),  spp  er  meber  denne  cyns  bereiten  wiu-dc,  also 
bestetiget. 

1127.  6 

J'dtrf  IlofjebU  von  lirniinxi-lwi  i/j  rrhii/i-t  kii'Ii  ,  '/fr/eii  zrhii  jrihrl'fr  T^ehcrfrafftinff  den  Erzlcnufi*  zu 
Freiberg  unier  ycwiüm-n  Baiiiu/ungen  seine  Kutid,  ilwch  ledche  aus  dem  ei-beuteii^n  Erz  mehr 
SShtt  md  Blei  al»  büker  gewomtm  verde,  m  Uhren. 

[Zwüohen  1464  md  lUTJ 

abdr.:  Ongmahtiedaradtr^.  //«^MmCmrA*»  Vretdm  WA.  ÜtTgturbgmehat  Kap».  IV BL  61K  10 
^im.:  Wmda  BL  87'  an  «Ar  kmfm  mä fdhwr  m  a\lsifrmitf$  SiArtAm  de»  Pner  BogJitMt  an  Ihnog  WWulm 

vtrtliiniliirhtrfr  Form  trififr.  Iki  mißcr  llmiir/  H'ilh'lm  awli  LiiiM  uiiiJ  Allirtrhl  erwähnt  werden,  so  muß  das 
SdrvbtH  CWWetot  1464  uW  t477(eergi.  Ood.  dipl.  Sru.  r.-,,.  II.  12,201)  faUen.  Der  von O^M gmoBmekte  Vtr- 
trug  Wirde  wakredtrinlich  nicJu  abgetcUtuttRi  weuigtleni  fM  mm ^ede  i0Mr<r«  Ktmtd»  dtwan.  15 

Anbrengcn  Peter  Hogcbils  bürgere  zu  Brunswig  nmbe  das  bergwerck  •  i  ]     i  rnr. 

Item  das  ^tincm  i;ewerckon  und  \m  ircstatct  werde  der  ertzkaiitf  zu  l'Viberg 
alles  ertzs,  frie  und  untric,  gcstuert  ader  ungestucrt,  uf  x  jare  igbeb  jar  für  m  \il  silbers, 
als  ^  von  Friberg  adbs  ytsund  danifi  m  Fnberg  gemachen  konneo,  alle  unkoat  ab- 
geredMod,  von  glich  vil  nöd  glieh  gud  ertz.  Was  sie  danne  davon  gfich  vfl  und  g^b  90 
gntortzs  mer  nuu  hen,  dHiiiie  man  }rtzand  zu  Friberg  tut,  davon  weiten  äe  den  sehen- 
den geben.  Weis  danne.  das  das  ertz  einen  dritten  teil  nier  tnige,  danne  es  ytzund  tut, 
8ült  in  die  nuintz  konicn  in  sfdlicliein  koutie,  als  sust  gewonlicb  ist,  fries  unil  unfrii  s,  ge- 
stuerte»  uud  ungestuertcs.  Was  aber  yi-e  kunst  mer  trüge  an  blie  und  silber  danne  den 
dritten  teil  nberlanfila,  das  sie  das  moditan  verkanflen  and  wenden^  an  woi  und  wohin  95 
aie  wdten.  Wolt  yn  ah^  nqm  gnediger  herre  so  vfl  dafbr  geben  ab  aadera  fremde  lote, 
aolt  ain  gnade  der  neeh»te  sein.  Item  ab  bynuen  den  x  jaren  ymanda  su  l  'i  ihui^:  der 
knnste  iehts  befrriftV  und  meyiite  ddrumlje  da;*  ert/  tliurer  denne  vor  zu  geben,  da»  des 
nicht  sin  w>It,  isimdern  yn  ijlielnM»!  das  ertz  zcii  kauttcn  geben  uf  die  probirunge,  die 
^'tzuiid  zu  l' nberg  ist.  iteui  unime  obgerurd  thheid,  so  die  verschriben  und  vcrsigelt  80 
wurde,  weiten  rie  die  knnete  drie  oder  vier  leren,  doeh  daa  uch  dieadben  verpflichten 
der  konste  bynnen  den  x  jaren  den  obgnanten  anbrengem  zd  schaden  nicht  an  ge- 
bniehen,  anndem  nach  den  x  jaren  uiisin  gnedigen  herren  zu  gute  zu  alten.  Item  daa 
dornt'  myn  gnediger  herre  iiiidf  sin  vettern  den  obgnantcn  Peter  Ilogibel  un<i  sinen  ge- 
wen  ken  trilieten.  aueh  »eiiut/teu  und  vtrteidingten  als  ander  die  yren.  Ab  aber  ander,  2& 
die  uiider  myueu  gnedigcn  berren  »eüen,  auch  yre  gewerckcn  wurden,  für  die  bytten  sie 
aoUich  fiiheid  nicht  Hern  Peter  Hogibd  und  ein  gewerdcon  wurden  aich  verbinden, 
ab  de  nß  dem  erts  nidit  ner  dibm  und  blies  madien  wurde,  danne  man  ytsond  an  Fri- 
berg tn^  80  adt  diese  nbeikomnnge  flir  nicht  sein. 

llM.l!)£Ml.  40 
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1126. 

I>ir  Kilo jifutrh fiß  drr  Hehltr  bdllagl  sich  Lei  Ilrrzof/  Alhn  rli/  ülu  r  die  (jcriw/ni  Ei  irä'jnixMe  dfx  Ilerr/- 
btiu«  und  iiijer  dm  Erzkfiiifer  Stryetnchrl^  liffiinrorM  dm  xchoii  rorf/<'Mehl'i'/nu  )i  l'xiu  lu  uer  SioUcn 
utui  bcechuxrl  »ich  durüber,  daß  der  JiaÜt  von  iJawn  Geitchoß  veriiini/e  und  ihre  Brau-  und  Schank- 
6  gereMigkeUm  betitUrächiige  md  dqß  dar  Sladivogt  Klagen  um  terdiealm  Lahn  Aam  h^kanidt 

Hdtchr.:  i<clia,a,i/h  .'       ^  Gtm.  Anih  fF«MUr  »eg.  T  /U.  819  P  3  Ho.  1  Bt.  37.  Dm  tm  VtnMtß 
mifytdr.  S.  im  aitgtfaUtn. 

tO  A»m,t  SiegmuM  wurde  erm  mdk  i473  ErOitUiftr  (vtrgL  K».  tt02  Nett  4),  ob»  gdm  in  SdMftMek  m  tin 
tpUrtef  Jahr.  TU«  Klogm,  iliV  ihunflbt  awirmiil,  Mrm  in  iliffm  Jtiirm  üftrrf  irinler.  Oft  «ftV  S.  'J(i'J  Z.  .17 
eneäittlr  Feiirrshrunxl  .«cA  mif  ihn  SItultbraHd  von  1471  JrUi'J4  (Cod.  illpt.  Siu.  r<y/.  II.  19  AV  401)  ixler  auf  den 
cuii  /4  '>  4  Jitiii  'J !  I  '         \    4''i.5)  bezkhl,  üt  nteh  m  tuttdieidm. 

Diircliliuicliter  hoi-hfrebornner  furste,  gnedi^istLM"  herre.  Ewer  fürstliche  "fiiadenn 

15  wollenii  »  iUeii  die  nott  der  hie  umbligeade  bei^^werge,  die  leider,  alzo  vor  augenn  ist, 

8ere  abueheuieou.  

Item  es  «an  vU  Rtidlenii  ande  scheclite  vorgaogeim  nnnd  nach  von  tage  zcw  tage 
vorghenn;  dedudbemi  ea  aweh  zcw  zoeiteDD  mag  zcnkomenn,  als  weoiie  ein  anner  ge- 
selle dnoi  baweinne  hat  undc  die  kost  nieht  ^eliniiwi-nii  kann,  alzo  das  er  zcozeeiteon 

20  eine  woche  kaiinie  utnbe  drey,  vier,  fiiiitf  addi-r  iiniln'  serlis  p-.  ufts  boehste  jjjearbdtenn 
kann,  unde  soll  iinsittt,  cylifiin,  suvl,  korlK'iiii,  weih,  kiiider,  niidi.  derein  lunvli  liat.  dor- 
vonu  acbosseuu  undc  zciulienn  uude  dorvunn  uiieine  anthaldcn,  i»t  gautzä  »werlicli  zew 
geschenn.  Szo  im  denne  der  eebaeht  wanddbar  virt,  kann  er  ime  lialwiin  «hi  bdlfliem, 
so  mAfi  eynn  zchaclit  eioglieenn.  DerhalbeDn  liat  mano  etwann  oncb  bd  nnfieni  vU 

85  nach  gedenckeniß  armeon  geaellenn,  die  ane  gewerkenn  gebanwet,  auch  ( t1i(  1h  nn  mit  ge- 
worcki  iin  «^bauwet,  atewre  undc  irclmlrtV  <rctliann  mit  etlichenn  fudcr  holzn  s.  Icitcrnn, 
brctenn,  kerbenn,  hespenn,  na^lenn.  micli  mit  Gielde  naeha«  er  gnadenn  ani)>tk'wtcnn  nuhc 
und  erkcnttiiß;  Holch»  mw  langzceit  nicht  gcHchenu,  durdurch  vil  »chadenus  geschcau 
onde  geschyet  Stellena  scwu  ewenat  flirstfuiben  gnadenn  crkentnilL 

so  Item  wir  ofBnbanin  ewmn  ibrstlichenn  gnaden,  nachdem  ewer  gnaden  erta- 

kewflier  goiaDt  Stetrcnickel  nicht  in  der  8tadt  wonnt,  dcshalbcnn  wenne  dn  armer  ge> 
sellenn  ein  wenig  ertzs  hat  unde  suchet  yni  in  der  huttenn,  zo  findet  mann  yn  zcu  czcitcnn 
alzo  sidiyer  nicht  alzs  mann  ynn"),  unndt  kompt  mann  denne  uffs  doiüt  unde  bcscheydet 
iiu  zcu  komenn  umbe  vu,  vm  adder  umbe  uewnc,  zu  muß  ciuer  dicke  eine  gautze  »chicht 

»  barrenn,  eher  er  kommet,  vnde  acn  ndtom  wol  aadi  gwr  awfienn  Udbet,  deahalbemi 
sieb  denne  arme  geaeUenn  zcw  zcdtenn  miUSeim  vofnewmemi,  die  dieaelbte  iceit  eine 
ettliche  kerbenn  genge  betten  konnenn  jj^cwynnen.  Zo  er  aber  in  der  stsidt  wonte, 
konde  mann  yn  uft*  ciiu  ini  olicnt  suchen  nach  der  schiebt  ane  voi"scwniciiiß.  unde  das  ist 
ein  geriuge&  Item  w  o  aber  Mint  drey  addcr  vier,  dy  einen  banwe  inuc  habcuu,  undc  yn 

40  got  der  bene  dn  wenig  ertzs  beschert  unde  denn  kswibr  &mMa  fbidert  mide  mi  idle 
kerbenn  atwoaenn  zea  beschawenn,  laBenn  wür  nna  dnnckoi,  dorvor  fio  miBwpiete  ande 
ancb  zo  wenig  gibt,  daa  wir  dorbd  nidit  bddbenn  konnenn,  nnde  dach  nnffir  dnem 

11».  Mi. 
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kawni  V  adder  vi  prr.  dorvonn  {rebiirenn  Vann  wff  ein*'  ^  ochr  nndc  zal  alks  (li»rvonn 
haldeii.  >vie  oliiti  xor/fcichcnt  ist.   Nadi  sprich  er,  er  wolle  iiiilit  uiiImt  drey  adder  vier 
übir  einer  grwbeiin  cnierciiii,  des  wir  vorlioßeun,  Wolde  der  aiiueehtigc  got  uude  auch 
daa  DDOer  vfl  obir  mo' grabeon  nnde  y»  mdnr  fo  t9  deata  b«^ 
gemeiet  wnrdt,  aneb  bantvrerger  nnde  gemeyne  baß  genyeBßeiiii  aoileim.  Item  wenne  6 
ein  anner  geaeOe  mit  en  wenig  erczs  in  awer  goaton  botteo  kompt  nnde  bin  nrabe 
eineiin  zceiitliener  bleye  zcw  leybenii  adder  zc\\  vorkewffenn.  alzs  vor  alders  auch 
gewest  ist,  sukli  bleye,  das  deiiue  einem  unueiui  dorzew  konde  gedynen,  mag  im  zcu 
kewifeim  nach  zcu  Icycnn  werdenn.  Unde  denne  dieselbte  gutisgabc,  die  im  gott  dor- 
Toon  gibt,  Wirt  in  der  bnttea  co  dorre  gebrant^'X  daa  ^ner  idlcber  goltBchniyd  woll  lo 
TOT  gut  aflber  konde  vorarbeitemi,  das  muß  mami  nadi  anderwe}-t  laßen»  brwenn, 
daaemem  armenn  zeamal  wenig  dorawß  wirth;  da»  man  vormals  einem  monczemeister, 
wie«  iiL!  der  hiittenn  komen  ist.  obirproautwort  unde  alzo  geweorrnn  genomenn  unde 
beczalt,  wo  es  ist  gewcst,  l)ey  v,  vi,  vin  adder  x  lottenu  adder  mehh-  under  einer  marg 
adder  ouch  eine  margk.  Sulcba  muß  mm  alles  gebnmt  werdeoii  anderweit  Oueb  das  16 
jr  Bcwene  inn  awer  gnaden  hattenn  vor  eyner  eaeim  erbeileoD,  den  gebort  eine  ad^efat 
m  gr.,  das  muß  ein  anaer  geben  vi  gr.  eine  schiebt,  dorvon  gbenn  die  m  gr.  olls  gezcawe, 
nnde  als  wir  vorhoffeiiii  eyn  wenig  neblr  woll  zcw  icewgeoo,  daa  uns  ooch  dorvonn 
leichtung  mochte  gesclieenn. 

Uff  da»  unde  abli  ewernn  fiuatiicbenn  gtmdenu  gefyeli,  nachdem  vil  hoffelicher  20 
atoUenn  imde  die  efficbe  Tor  einer  tmat  ewemu  gnadenn  beaobrebenn  gegebenn  sint*), 
daa  etUcbe  ewer  gnadenn  atete,  ab  ia  b«;  yn  ai^^ereget  worde,  deafer  geneygeter  eyne 
8tadt  einen  Btollenn  zcu  bauwen ,  eynn  ander  atatt  ein  andurnn  stollenn,  nnde  abs  ewran 
furstUehenii  trtKi<lenn  gefyeli,  vorhoffenn  wyr  zcw  dem  almeehtigeii  gntt  bcrgwerg  deater 
forderlicher  irreget  worde,  do  is  alzo  diircli  die  benantenn  stuck  vast  nieVier  unde  melier  >5 
gefitoppfiit  unde  gemynnert  würdt,  uude  geben  e»  in  ewer  furstlichenn  gnadenn  crkcntniU. 

Item  wir  dagenn  ondi  ewernn  gnadenn,  daa  wyr  arme  berggesellen,  die  do 
niebt  eigoie  bebawaongenn  babenn  nnde  die  die  wedir  Iwawen  naeb  aobeoekenn  mde 
die  zcu  herberge  mußenn  sein,  ewrnn  gnaden  bcrgwerge  swerlich  bawean  unde  das 
offinbar  ist,  der  muß  dem  rotlie  eresclioß  gebenn,  das  sust  utT  keinem  bergwerge  ist  unde  80 
ubirall  gefreyt  vonn  gesehossenn  unde  herffertenn,  das  denne  etwann  bey  ewernn  gnaden 
vurfareun  ouch  gcwest  ist,  des  wyr  ouch  zcu  ewrnn  gnadenn  vortrawenn  uuäz  alzo  be- 
gnadenn  anngeadwon  diek>belidienn  erlieben  fi^beyt  der  becgweige,  dormh  alle  fbratenn 
unde  beimn  yre  bergwerge  nnde  arme  gesellenn  mit  begnadet  nnde  gefteyet  babenn. 

Item  obir  das  sint  oueh  etliche  awß  unß,  die  da  behawsunge  habenn  unde  vor  SB 
dorwff  trelirawenn  inidc  p:(  S<  liancket,  eyner  eynn  hier,  eyner  zcwey,  unde  oueh  etliche 
leider  braiules  lialbenn  vortorbenn  sejuü  unde  nw  ouch  mit  sorgenn  unde  borgcnn  ge- 
bawt  babenn  inn  vorboffenunge  dieadbtenn  byer  wie  vor  gehabt  zcu  bleibenn,  das  nw 
der  eraame  rotb  eynco,  der  vor  acweye  byer  gebrawenn,  ein  lialbea  nnde  aber  ein  balbea 
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genomenn,  viUklit  srhycr  <;nr  Nvirt  ^enomeDD.  DerhaObam  ako  wir  besorn:cnn,  das  zcii- 
kunffticlicbenn  um  diosi  lhit«  iin  liyer  {Jiar  wurdcnn  «ycnonicnn.  nmlc  doch  unßcr  höchste, 
hoflFenunge  ist  gewest  uiidc  muh.  zo  unßiT  hem'  got  einen  strottt  udderonch  bergsnclitig 
wurde  alzo  undc  ab  er  nymnier  arbetenii  lionde,  das  er  sieh  dester  baß  uude  seyne 
6  Igroder  enthaldenii  koode  ande  er  nicht  alzolNdde  an  denn  bettelstab  gedeyge  lude  du 
alnofieon  l»ettebiii. 

Item  wenn  ein  aimer  genelle  batt  geerbeit  und  im  wirtdorzcupußawITgeachlageilll, 
des  einer  nymuier  rotli  hat,  unde  Ivompt  zcu  dem  bergraeister  zcw  <  lagonn.  der  weist  ynn 
aon  Btattvoyt,  zo  iett  der  »tattvoyt  genenn  vor  unde  gebewt  im  in  aelitagenn  zcii  geldenn 
10  ande  ßol  solch  Tordjot  lonn  gewynnen  unde  ermaneuu  gleich  wie  andere  geitscholt,  des 
wyr  vomejnteiin  be^  8(»neoMdie]niD  soa  gebietenn  unde  vorliellfeiui,  aico  umbe  vor- 
dynk  lAn  redbt  nA,  das  wirt  mw  gentigerC*).  — 

Ewer  gnadenn  imdertcnigenn  die  knappschaflPt 
der  hewer  zcu  Freyberg  jung  unde  alt 

15  Au/schriß  an  Benog  Albrecht. 

1129. 

Klru/rv  (,' iifarhtrit  Über  du  Venpoitmg  da  Enhm^  und  der  Hätte  und  vber  den  geringen 
IMri'h  >!,.<  Hrnß<iu.<.  [Steo.  XV  esj 

H<Udtr.:  ihiqiiiaiaußekhuHuti.   Gem.  Arrliir  Wrimar  Heg.  Tfol.  UIH  F H  No.  1  Bl.  62, 
fl>         AhRU:  Dat  Sekriflflüci-  qehtirl  leohl  in  die  Zeil  natJt  firm  SiaMrOKd  wm  /4M         9],  «b  &  289  Z.  t3  Htm  dm 
tnttn  Braiuif  ilie  VtrgL  auch  Amm.  xu  X«.  II'JM. 

W'rczcirhnnnge  etlicher  stucke  die  bergvveik  Ijelangcnde. 
Znini  eiHtcMi  man  emptindet  nicht  bequem  zcu  st-iti,  das  ein  i  rczkouHVr  in  unser 
gne<li^eii  lierren  liutte  ein  treyber  mitte  «ei»  sal,  als  iczunt  Stegiiickel,  wiewol  diis  vor 

S5  fliben  jarcn  geringerunge  halben  der  bergwerke  im  besten  abo  zctt  geachen  eoopfolen  iatf). 
Item  das  gtotte  gelt,  das  albir  von  niuer  gnedigen  hwreii  wegen  aufigegebeo 
wilt,  d;w  tut  eyn  erczk  sufft  r;  er  hat  vder  der  nesten  reehnung  in  funtV  virtel  jarn  unde 
vir  worlien  Ijcy  ^eljcn  luiiitlort  cleyne  erczkoufTe  uff  der  freiheit  geran,  ilie  l.mffi  ii  alle  nff 
eyne  summa  bey  zcwcy  luindert  sehen  »cliog  unde  zrwcnczig  grosthcn.  Dakegen  hat 

30  er  wider  inbracht  bey  hundert  undc  funtfczig  mai'k  Ertt'urdisch  gewicht,  die  tun  au  gelde 
bey  drey  hundert  acht  nnde  aeeheaig  sehog  zlv  gr.  Da  findet  man,  das  ein  q^lich  fcooff 
nicht  vil  obir  drey  lot  eObnr  hrenget,  welche  ailber  in  der  hotte  scn  arbeiten  unde  aff- 
ecnbOP^yten  ein  merglichgelt  an  kole,  holcze,  kalg,  asche,  lone,  fure;c.  gekost  haben.  Unde 
obir  das  wollen  die  arbeiter  in  der  hutti-  nicht  das  tagewerk,  snndern  nocli  der  sdiii  ht 

35  arbeiten,  in  nussen  das  v  or  aldere  gewest  ist,  da  das  bergwerk  wol  haben  ertragen  uude 
erleydenn  können,  das  sich  iczunt  ane  schaden  also  nicht  tun  wfl. 

1118.  <0  Ver^Sltdlfttk(>9.49§  », 
lltlwiO  VtrfLttOaKotti. 
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Item  man  heldet  icziint  die  ^\  i  vsc,  <]t\<.  «Icr  crczkouffer  nur  um  dornshin^e  vor 
iiiittage  eri:z  kouft't  dennoch  uiieisialit  undc  uii;in;j;elM)tL'n,  iinde  ap  yiiuuit«.  uff  einen 
andern  tag  ercz  zcu  verkoutfeii  bette,  dtw  wil  luaii  vou  ym  nicht  nemeii,  HUiideni  er  uiuli 
d<Hiiit  harren  biß  weder  uff  den  dmiistag.  SidchB  brenget  scbade  onde  maclit  die  arbeiter 
unwillig  noch  ercce  zcti  bawen  nnde  ist  nicfat  lange  alao  gewest,  emi^ni  ▼ormala  wer  6 
ercz  feylc  hatte,  der  forderte  doryn  einen  crczkouffer,  der  qwam  nnde  fant  diis  ei*cs 
gfewiß.  Aber  ieztint  Kiillen  die  \  erkniiffer.  wenne  der  erezkoufter  koni]it.  ercz  liahen.  Das 
luui  nicht  geain,  »lindern  eyn  iglicher  ui[uU  ejrcz'')  haben,  weane  er  kau,  uiide  uieht^  wenne 
der  erczkouffer  wü. 

Item  es  geaebit  dage  oUr  die  aache  ccun  herden,  wie  die  niebttngelioh  ae^  nnde  lo 

daa  ccn  cceiten  ein  silher  dreymal  in<]:esaczt,  ehr  es  ejns  uff  dem  trtibherde  tug^di  abe* 
<retrei)en  werde.  Deßlialben  sint  ätegnickd  nnde  Burkart  in  yrronge,  ejnner  aohewbte 

uff  den  andern. 

Item  eyu  etizkouffer  miiU  bey  dem  erczkouä'e  gar  vorsichtig  sein.  Was  er  cyne 
mark  frej  täUhee  am  ereakonffB  hocber  danne  vor  fir  gidden  erczewgt,  daa  ist  verlast  15 
Er  maß  auch  ahn  konffien,  daa  man  den  xoenden  im  eroakonlfe,  dtnin  der  aflecaeit  ge- 
aehreben  wirt,  findet.  Er  unde  ein  iglich  waltworeht,  die  eigen  hutten  haben,  flurmala  j 

wcrlde  von  einer  mark  sill>er  ni<'lit  nuT  danne  aclitliiilljen  ^rnschen  zcu  zcenden  trejreben. 
Aber  nu  kawme  in  sechs  jaren  IjiLüu  r  liaben  sie  mu.sscii  j^elu-n  virezen  grosciicn  Deß- 
halbeu  mub  der  erczkouffer  im  erczkouffe  mer  vor[sichti|g''j  sein  denne  vor.  Zcuui  treyben  20 
nnde  arbeiten  I-'reybergiseh  ens  ist  er  awerlich  zcu  verbeiaem. 

Item  die  weyle  denne  nnnaer  gnedigen  bem  von  dem  allon  niebt  mer  wisMU, 
danne  so  vil  yre  pnadcn  underricht  werden,  nnde  not  were  alle  ding  in  der  hutten  uffs 
leichst  ordi  liclwf  nnde  bequemste  zcn  vcrsorrrm.  diinnulK'  l>rengen  die  amptliitc  irziint 
Kuichs  im  allerbesten  an  vre  fürstliche  gnaden,  ah  irc  j:ii;iilrn  cvnem  fromen  vcrstemlijjen  25 
bergkmanne  die  hutte  eyn  jar,  zcwey  ader  drcy  venneynttu  zcu  tiniiition,  die  uff  irer 
gnaden  gelt  mit  ercakonffe,  amptluten,  arbeitem,  lone,  kole,  boltz,  kalg,  ascbe,  ensfiire  nnde 
allen  andon  itiieken  und  dingon  lenr  bntte  dienende  nnde  geborende  nocb  adnem  besten 
erkentnisse  dn  in^ha  acu  rechter  zccit  ordeidicli  zcu  1)e8tellenf  der  getrewlich  unde 
vleis^isrlicb  vnrr-zii'irccn  innle  ei<rei)tli(  li  Iniitcr  rcchnunfje  dovon  zcn  thnne.  DoiuB  so 
quenicn  unser  gne(ii<xcnn  lierreu  in  clare  künde  unde  erkentnis.  Unde  das  ött^euickel 
nur  des  treybens  unde  der  Imtte  warte. 

Item  Borckart  i^mcht,  nnneer  gnedigen  herren  haben  ym  die  alden  hutte  unde 
pttcbbntte  mit  den  ahuiken  nnde  hntteatadel  gegeben,  nnde  nuynt  die  nen  haben.  Er 
nnde  Stegnickel  steen  stets  mit  eynander  in  yrrunge,  das  er  ym  die  nicht  rewmet  nnnde  86 
an  den  enden,  da  die  zcufallen  \m\v  \  crbrant  scint,  nicht  bessert  unde  trlht  vor,  er  verthn 
ym  dorynne  die  sbacken.  Als  werden  unser  gnedigen  hern  ane  zcweivel  den  amptluten 
in  empflebmjg';  geben,  wie  sie  sieb  in  deme  balden  sullen.   Danne  Stegnickel  unde 

UM.  InelfoAvAr- 
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Bnrckart  «eint  yrer  dinge  uneyne  irnde  stehen  «elden  mit  eynauder  zoa  finde.  In  beaor- 
gonn,  das  eyn  unrat  entsteen  modite.  Auch  weres  yo  nicht  bequeme,  das  man  die  aide 
hiitte,  die  scaknnfiti^lk-Ii  noch  niocht  niicKc  sein,  abebrcchen  aolde. 

Tt^'m  CS  wirt  aiu-li  vm<re;rt"bL'n  uiidf  gcsajrt,  es  siilk»  vonn  unsern  jrnedigen  hcm 
&  euipt'ok-n  st  iii.  das  ein  i};lk-lief  nein  jjelt  vor  kol,  liokz  uiide  astlie,  die  er  in  der  woehen 
brengct,  utf  den  treitag  in  der  »Ut  holen  sal.  Da»  i»t  den  lewtenii,  die  kol,  bolcK  uiide 
aacbe  brengen,  der  eymi  teils  «u  scweyen  nnde  dreyen  meylen  von  bynne  wonen,  dorambe 
herin  Bcn  xcihen  swer,  so  es  scu  zoeiten  etlichem  kawme  vir,  ftmff  ader  aed»  grtMchen 
betrifft  Welche  aber  uflF  den  freitap  nic  ht  konien,  den  wil  man  uff  sonnabent  domoeh 

10  niehts»  p-hen,  iiiidi'  Ist  «lorli  denselben  urt' «len  sonnabent  uff  den  woehenmarkt  berinzni- 
zeihen  luide  nuUiirtU  zen  koiilTea  bequemer,  ünde  »o  nur  Hiirkart  niittuinipt  dem  hutte- 
manne  alleczeit,  so  man  kol,  holcz  nnde  asche  brechte,  vor  der  huttc  geiiiwertlg  vrere 
und  flehe,  das  die  geatmect  unde  nedergdegt  wurdoi,  ap  er  danne  bey  der  becEalnnge 
des  gelte  nicht  weie  noch  gesein  koudc,  da  lege  nicht  gro»  an,  als  das  der  oliii-marsohalk 

15  in  des  munczmeiaters  unde  bergschrei liei*»  geinwertikcit  zcu  Freil>erg  aueh  also  empt(den 
hat.  Danne  alleyne  her  der  l)eczahnii;e  des  geltn  unde  nieht  bey  nederlegunge  unde 
^rczuuge  kois,  holcz  uude  aüche  ic.  zcu  sein,  ma>7  nieht  <;roR8enn  nucz  breugeu. 

Item  es  iit  hl  der  hotte  nicht  ein  dleyn  gebreche,  das  Stegnickel  der  ercikoiiffer 
imde  Backart  der  hnttenscbreiber  ir  keyner  schnnben  noch  lesen  können.  Nn  gebort 

90  dem  hnttemanne  tage  nnde  nacht  in  der  hntte  zcu  sein,  zcuzcnschn  unde  ane  loube  doruß 
von  dainien  iiiclit  zcu  jreen  unde,  m  er  vo  notlich  zcti  thutic  licttc,  die  weyle  einen  andern 
an  seine  stat  zcu  stdiieken.  Ks  stet  aueli  sust  maneherley  arbeit  «ff  seinem  ampte,  do- 
mitte  er  eyne  uotturfft  zcu  tlume  hette.  Dieselben  muli  er  offt  verseuaien,  öteguiekeln 
nnde  Bmkart  igfichem  eyn  regiater  schreiben  nnde  hald«i,  mitto  «mm  ercskooffe  onde 

s&  alle  iritage  mitte  m  die  etat  nia  Wechsel  geen,  mit  welchen  stocken  er  all^ne  dne  gnnge 
zu  thunc.  a]>  (1  ;_^lei('h  sust  nichts  zcn  schicken  hettc.  also  das  die  huttc  zcQ  vilmaln 
alleync  str. udi'  tili  ilit  iinbcquenilieh,  zcuraale  disse  zeeit  des  j[aresl  der  kolerne,  dorynne 
vil  kol  ;;estorczt  unde  zcu  zceiten  nieht  wol  f^eleselit  in  die  hutte  bracht  wirt.  Danne 
vor  etlichen  jareu  brante  die  hutte  sulcher  verseumlikeit  kalben  abe  mit  vil  vorrate'). 

80  So  enprante  die  auch  vor  eynem  jare,  were  nksht  eyn  fremder  geselle,  deme  man  sechs 
groBchen  donm  nca  vertrincken  gab,  darcvn  ongererlidi  kmnen,  so  were  die  abermals 
abe^cbrant.  Unde  es  ist  noch  kawinc  dn  halb  jar  vergangen,  das  die  pochhntte  auch 
W(d  dit  bi  !fftc  Mbcbranfc.  Dorumbe  ist  not  in  der  hutte  «tetszeu  sein  unde  vleissiglichen 
zcuzcu>>clien,  wanne  doch  alles  gelt,  diis  ein  munczmeister  eyiien  iglichen  friti>g  dem 

»  bergmdster  aflf  die  wochenstewer,  dem  erczkouffer  uff  die  hatten  unde  den  gewerken 
vor  die  sQber  aoBgibt,  von  stont  von  dem  bergschreiber  m  ür  aller  gdnwertikdt  ui  eyn 
r^gistar  nnde  von  des  moncsemräters  schreiber  in  das  ander  rq^ter  stncki  ^^  (nse  eigent- 
lich augeschreben  wirt,  vre  register  machen  sie  yrrc,  brengcn  yo  zcedcln,  wie  sie  unnsern 
gneditren  lierren  gros  gewynnen.  iäie  wissen  unde  verstecn  aber  nicht,  so  mans  rechcnt, 

40  das  sie  \  erlisseu. 

112».  e)  VeryL  lHo.  J049. 
CO».  Dm.  MX.  n.  i>.  M 
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Item  die  bergwecck  albie  wiot  knuit  vast  swacb  mide  geringe,  da«  auer 
gnedigen  herren  ebr  scoboflseB  denne  gewyDDen,  und  docli  ane  zcweivel  noch  \i\  eroz 
undc  <nits  alliic  zcu  erl)awcn  stunde,  w)  man  vcrmogdiche  nnde  tröstliche  bawliite  dorczn 
hctte,  da»  mit  den  inwonern  zcii  Kreiberjr  crnints  muk'  jrrosscr  empfangen  8«'hedcn 
lialbenn  nicht  zcu  thunc  stet,  wiewol  vil,  die  gemute  unde  hciczen  wul  dorczu  hetten  unde  5 
mer  uff  bergwerk  legen  nnde  Terbawen,  danne  ir  vermögen  ertragen  kan.  Man  aSat 
gar  seiden,  das  alhie  etwas  newes  angefiuigen  wirt,  Bondem  das  eres,  dovon  man  die 
Silber  enczehi  *inbrenget"'),  gewynnet  undc  kla>\  bt  Tnjinircmcynlichaußdcnaldenstn)a8enn 
nnde  haldcn"").  Es  scint  auch  alhie  wenig  {rnibcn  undc  zu  t  Inn,  die  weseliche  gewerken 
unde  hntlcntc  haben:  sundcm  die  hovcr  slahen  sich  zcus;iin|i!ir.  zrwi'nc.  <irv  ?c..  in  aide  10 
zcechen  undc  hawen  nicht  mcr,  danne  m  vil  »u  wuchcnlidi  zcu  gcmcyucr  cntltaidung 
bednrffen.  Aack  sdnt  vorhanden  edich  stellen  nnde  ist  grosse  schade  mmde  anrät,  das 
diesdhen  ungebawet  nnde  ungearhdt  legen  snllenn.  Es  wart  wol  vor  dem  ersten  brande 
icn  Frdberg  furgenomcn  dieselben  stollea  etlicben  gtetin  unde  andern  in  unser  gnedigenn 
herren  furstcnthnmcn  undc  landen  zcn  enipfelen,  die  mit  lict^natliinfrc  einer  redeüchen  16 
friheit  zcu  hawen'^J.  Ks  wart  auch  der  cyne  gnant  der  Hrantstoile  angehubcn  unde  nier 
dauuti  hundert  unde  sechczig  swertschog  groschin  doruff  verbawet,  unde  noch  infalie 
des  brands  bleib  dersdbe  auch  l<^;en,  nnde  der  andem'stoUeii  wart  also  geswegen  Wide 
ragen  bef  tage  nidit  sca  deynen  schaden  unde  unrate,  unde  ist  gancz  beinerne,  das  dye 
eine  stunde  ungebawet  legen  sollen  onde  auch  nicht  mer  soeben  ande  grubenn  alhie  90 
uffbracht  unde  erreget  werdenn. 

112».  d)  inbnngea.  e)  YtTgL  No.  1084.  />  Vagi.  A».  tOSti.  J0J7. 


Digitized  by  Google 


DAS  FILEIBERGER  BERGRECHT. 


A  t>K«  k  a  r  1 1><  i:  um       A  —  4„s  .flirrt  FrrtUrf-r  H'Tip-r-hl  < t\    tt  ^  d.it  jirtTrr  f\  r,btrsrT  tlrr^rcM  {iU).  l»!  —  Au  rf?i«/«4» 
/flattfr  Brryrreht  Uli    1^1.  inR       .hu  i.M.  iuixrrir  lijUufr  Itrr^'fhl .   I.nl   I Iii:  i  A  l  (..'.  Ji'/.t ' ,  \M.  \hU  {hi  dal  jäitttrr  IM'iKMkä  lyltl«'r 

&  ytfnytrn  FvrwyrKT^thntahlrn  bti^'h'n  i\i'h  im/  l^r  i>-i  AiHi/e  ilri  Fntiberg&r  Vrkniuirntmcks  erieK^inmdt  Autgubr.  -  AchrDbtch  IV'ri;rv4'hli3B 
ir.  AcÄtKhatS.  Dai  frmeimr  -i'oUrV  HrrgrirMI  TU.  1  (Bm*  1X21).  Arndt  BvfgragBl  m  All.  Anjl,  Zmr  <Uit*itJ>u  and  ntarit  dtM  UergngaU 
mntAT  H,rgU.frriifU  lUalU  1»!}.  LMMi  wm  XnätoU,  Jwirtüiy  in  M  ir  ^  i»t<»«»y  BfftMrttttr^mt  imU.m4U,  JM»*.,  «» 

OmtMOt»        aMrelwn  OT.«  «nT Jtt».  awlin,  Chrttoi  «mr  Owe*. <ir>M».  Jappw»!  at.iAM.t.  WHiirfl»*»!* 
10  TmiHrtifc  » A  A  ftmuM,  nmhiän  JMMfc  OWnirtiil  *■  Ml  IMmtmUWIm mtj. 


I.  Das  altere  Fi'eiberger  Bivyrecht  (A). 

ihkdtr.:  Almhnfl  Saec.  XIV.  Rallk»onlm  Freiberg.  Btrj/rtchUhitmUchrifl  fU.  Jd  (F).  Abackrifi  von  /^'jU.  tUxtda, 
SMirtehiMhimdiiMfi B  fiL  7i (Q.  ^»MAfflt £Mr «w. XF.  JtMyätaienUa  Miefl.S42fiL 
m(W).  MmMfiAnf.  amc.  XVI.  ff^i^l.  BMMtk  GtMa.  .\f>rpt.  A  313  fiO.  KU  (C). 
U       Otdr.i  Jak.  nMbtrffer  Der  Vrtpniwi  ij^meipter  Berckrtt^  Bl.  I)  rv(E<lp.);  rfbuo«*.-  rr.virufi«/  on/f  Ordmmgm 

dfT  Ileii/u-ciije  ( l^fipiii)  IHHI)  jlj  Ji  mvi  <  iM-piu  Juris  ri  S'/il''i/i(i  ir'r\iiii  Sfilnllü  <trum  ( l'i  itiil  fuil  a  ^f.  IßSS) 
[Iii]  .')  —  [J.  F.  KliilittkJ  Umprunt/  der  BtrgveerU  in  .SatA»ni  (ChemitiU  1704)  2äS  (KL).  —  Die  iSekm- 
saUen  der  zfiJelzt  >/t  iuintden  Ay^gabe  d»i  «n  Rmdt  btigiftgl. 
Anm.i  VayLänt  VarberidU. 

s»  Dt«  ilt  b«i||TCelit  yn  imm«)  ken  lute  iu^ymugmkmmlBim  wai  wu  daferacehwt«).  jo,^ 

(§  1.)  Ist  das  eynem  manne  gdygta  wirt  «yn  gutg  recht  nnde  redelieliY  der  be> 
bddet  qrben  lehen  onde  vier^ihalb  Uichter  yn  ayn  hiagcodis  nnde  vferdehalb  lachter  yn 

ayn  lyjjendis.  Was  do  jfenge  ynne  geliiii,  dy  sint  syn.  Ist  ilas  der  (lyher]  lyhef)  yn 
dl' niese I bigin czele')  eyn  Ichen  adir  czw  i-i  af  eyiien  tag,  der  viiide'')  erez,  das  inazwirt 

8&  sie'),  80  niist  man  czu  reditc,  denie  der  j?ang  gelygon  ist.  adir  synen  gt'wi'rkcii,  undi- 
jenre  Jjeheldet  »ynen  tag  an  dcmc  ercze  alzo  verrc,  also  yin  gelygeii  ist.   Ist  das  cyneiu  Ki.y.uin. 
maiwe  gelygen  wirt  abo^  der  do  bat  »ybyu  lehcn,  ist  das  eyuem  [audent]^)  nuuuie  oiich 
nf  demeaelbigeD  gange  damaeli  [gdygea  wvtfX  wy  na  ia  ayme  oayle  ay,  vindet  der 
ee  ercz,  man  sal  ym  [e]*)  messen  czu  rechte.  Von  wdchem  schachte  her  tar  behalden, 

80  daa  vf)  ayne  fiuilgnibe  ay,  von  deme  sal  man  meaeen. 

/.  Zur  L'd>erschn(i  ce^ql.  .V.  .irch.  /'.  X  G.  .1,136'.  144.  —  n)  tiiisers  V.  \imvi-  h  \V< i F.ilp.  h)  .Irr  WdEilp. 
e)  wd  hellt  sirli  alzu  ann  Zumaz  W. 
n  1.]  .>«hnr  ZmUt;  A\  AnA.  f.     (>'.  3.14^  (124.  137).  —  Vergl.  oben  A'o.  330.  3tih  3TJ.  A  g  U.  tJ. 
Bg9,  te.—  ilc«M»«K*  Btrsndt  t.ßTJ,  —  9)  IjMt  FCW.  Wliar  JS^t.  aioltolcft  G.  h)  den  ■ib«  C 
M  e)cMl«ir.   lOfndM  M^fi4».  ^wbP.  Q  trfltal  tmA  B  §  i«.  ^iMfiUFWOE^ 

84» 
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(g  2.]  \ou  der  biirgtre  reclite. 

Dy  bürgere  von  Friberg  haben  ouch  daz  rcclit  heyde  arm  luide  riche  uf 
alletn  gebirge  yn  mym  benea  lande,  das  ^  da  nymand  mag  ufgcbalden  noch  ir  gat 
voreprechen. 

Ig  3.1  Von  des  briefis  rechte*)  uf  <,'ebirge'').  5 

Ist  (iiicli  da»  lutbe  koraen  an  den  brieff  uf  deme  fjol»irge  unime  unfiig^e  adir 
wonimnic  das  sy,  dyselbigen  luthe  mid  der  sebrifit  sal  luau  beryn  autvierten  dyUcn 
bürgern,  das  »y  dy  au  yren  brieff  seczczed. 
KLp.2S7.         [§  4,]  Von  gesworner  Inthe  rechte  nf  gebirge'). 

Gsu  gebiege  ist  ouch  recht,  das  dy  gegwomen  uf.gebiige  keyne  lutbe  mögen  10 
iisczyheu  adir  uuK^huldig  machen,  den  man  schult  gibit  amme  wunden,  alaodaady  ge^ 
BWomen  czu  Friberj;  wol  nio^en  thun  niyt  rcdite. 

Ig  5.]  Von  des  ricbters  rechte  czu  Friberg*). 

Wdcb  man  riebter  lat  cn  Friberg,  was  vor  deme  geledingit  wirt,  das  gesidat 
her  wol  nnde  csa  reebte  nf  allem  gelurge  jmme  lande,  woiucsa  rechte  ynmynsbenen  » 
moncze  gehoi-t. 

(g  6.)  Von  der  iKTirriclitriM r<M-htc'. 

Aber  alle  bergriehtere,  dy  der  l)ei<jnK'istcr  sc<'zt  uudc  l)cstctigit  also  vvved,  also 
is  land.  ist,  wan  vor  den  getedingit  wirt,  dy  mögen  nicht  heryn  geczugen  noch  gcstehin 
vor  der  stat  geriebte  mid  kejme  rechte.  Is  enmag  ouch  keyn  bergrichter  nf  eynen  sn 
iajh^.andem  httg  geoangen,  do  her  nicht  riehter  ist  Was  her  yn  syme  geriebte  syed  adir 
bort,  des  mag  her  wol    stebin  nnde  andire  nirgen  denne  yn  syme  geriebte. 

[§'•1  Vo'i         licrgiiH'i sters  rechti'. 

Ist  ntich  das  vor  deme  bei  <;iiiciHtere  ich  getedingit  wirt  adir  was  yiu  wisaenlicb 
ist,  des  gesteint  her  wol  vor  der  »tat  richtere.  96 

{|8b]  Was  konfsehaeses  man  uf  gebirge  gecsngen  mogef"). 

Gsn  beigen  ist  das  onch  recht,  das  man  keyne»  konflwbacB  me  gecsngen  mag 
wenne  drycrleie,  das  ist  gewant  und  bly  und  pferd  ader  ros"). 

IS       ^      bergwerke  und  wy  mans  mit  dem  ackcrtcilc  haldcii  sulle*). 

Wo  eyn  nuui  ercz  sacben  wil,  das  mag  her  thun  mit  rechte.    Kuuipt  jeure,  des  90 


IM  l'"-?^  tr.  iML  f-  S.  G.  3J44  f.  148. 

8.]  Vergl.  Stadbr^Ot  Otp.  XYIII  §  1.  XXVI.  Kbixtrk  Vtnrlltn  4.S.  —  n)  rrchte  fehä  Edp.   b)  uf  gehirge 

/All  \V';j-:.i,. 

IS  4.1  T/Tfl/.  Si,„lin',  kl  r,ij,  y  1)'  24.  Xl.  VIII  ^  .5.  —  „)  uf  golikgc  /W.//  H  Olülp. 

18  II  #  /■  ■'^'«lirrrhi  (  uf,.  XXXI l  a  7.  —  a)  czw  Friberg  fdiU  WaEdp.  96 

Ig  «.J  VetgLB  §  L  Mvtiekaid  bttümmt  Lal.  IBR  (B):  Quioquid  Jamti  aumti*  i/mmtatu  sui»  jadid  et 
im1k<MtaXittiaa£nuiHiant,9l»mikmo^  Ihmatdiat  324).  IftgLmek 

sia,lirnhi  (hp.  XXXVU g  7.  —  a)im  bwgiitli(w>  P.  iMqrickta»  CWOB^ 

HS.]  Vttgl  -Simürnk  Oip.  Ml      „j  Wiis  kAufTschau  gatogak  ng*  wo.  Wai  knittiM»di«ta  (»■  40 
iMgm  lol  Bdp.  b)  adar  hm  feUi  W.  und  laBa 
III  »-18.]  Ar  «Hto  Thml!  Jf.  Anü  f-AO.  9^45 

IIS.]  Vtr^B§99.  9UanekQ^yi§iSf.  VbmrBmitmämi9tmAlMibm(iae8ihd!3lmiA»9Ua.a3, 
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das  erbe  i»,  oid  vordert  syn  addrtdlf  da«  ist  >  \  n  rzwcyuiHldrit^teil,  und  biitet  syne  kost 
wsscntlifh  czwovn  i-rliaften  mannen,  et-  man  ktiben  uiitl  st  il  yiiwirft,  der  Ii.it  is  mit  ia.p.3<5B. 
rechte.  I)er  dorfthcrre  liat  daraiie  nicht,  (iehit  das  ercz  vor  »ii  li,  was  fleyRchl)oiikc  und 
badestobeu  werden,  der  czhi»  i«t  dt:»  doiif  hcrren  czu'*)  rechte  Dat»  gerichte'')  und  lyam- 
b  meebt  ist  myns  herren,  und  (das  sUberf  )  gebort  yn  dy  mtmcse  csii  Fjrlbefg*'). 
[iH  I0.|  Von  czweyunge  ninb  das  gericbte^). 

Ist  da«  man  »icli  wirret  umme  da«  berggerichtc,  wy  vcrrc  gehe  adir  wo  is 
wende,  das  ist  also  intHcheidfii .  ilan  man  »al  nenien  cync  kcrlic  und  sal  dar^'n  lejren 
eyue  kilhauwe''j  und  eyne  krac/x  lUiU  eynen  slegil  und  czweW  yscn  und  sal  dy  hengen 
10  an*^  eynen  röneboom  unde  sal  dy  lasen  loufen  von  jn  selber;  also  verre,  alz  man  das 
geboren  mag,  ab»  verre  ist  das  gerichte  myos  berren.  Das  gestelle  mag  der  bergmdbter 
lecaeen,  uff  welche  grübe  her  iril  uf  deme  bci'gwerke. 

Und  welch  man  eynen  schorp  ledig  vindet,  der  sic^it  wol  daryn  mid  rechte.  Buwet 
her  den  »clnirp  also  lange,  biz  her  eynen  gang  vindet,  den  sal  her  enphaen  von  »yme  KLp.360. 
16  lyere.  .So  ist  ein  bu,  der  vorlygt  sich  yu  eyuer  tageschicht.  Deute  lyer*')  darff  her  nicht 
teil  geben,  her  welle  u  deme  gar  gerne  tinm*). 

Hl  Ad  primnm  eapitulonT)  von  den  nftweTeogern. 
Eyn  yczlich  h  er'')  .'vil  den  merken,  deme  her  lyet,  das  her  yn  gi  u  i  i\  u  möge. 
Eyne>i  vonn'mifttigen  lyers  dai-rt'  man  wf»l.  Werne'')  her  eynen  gang  lyet.  di  r  In  In  lili  t  uff 
Äi  deine  iiaiige  v(ir  sich  vicrdchalh  leben  und  hinder  sich  oiieli  vicrdehalb  leben  und  iit  syn  ^ 
hangindis  vierdehalb  lacter  [und  uf  syn  lygendes  \  icidclialb  lachter]'').  Dy  erste  lyunge 
bat  crafifc  und  bdieldet  yn  den  sybun')  lehenen*).  Dy  ^yben  leben  aal  her  bnwen  mid 
cyme  aehaehte  adir  mit  czvrai  adir  mit  diyen  adir  wy  is  ym  allir  ebynat  kmniit 

Knmpt  is  also  verre,  daa  dersdhige  bnwer  ercz  vindet,  des  mag  her  wol  hauwen 
»  ejne  kerbe  ane  w  und  aal  gen  cnu  deme  CBendenere*)  und  aal  sprechen:  „Herre,  ich 

\t..  S/l'.  V77.  .<K!tl.  .'//;".  .072.  —  flUtifr]  (Min  mHnl/.  l.'JVO  2:241  f  Kh^t^h  S-hmlmnl  .54  >irul 
.<<,mi<iL  nrm.  \,uhr.  H.IH    U<Jh„l,l  19.  .V.V.  .V'A    AnuU  H,-i>tte,)al  2.').  .'II  f.  .VJ.  IfS  f.   N.  Arch.  f.  S.  U. 

;■-  I.II.  i:u.  i:n  f  lU  —  tOVuim  »«-kerteylcim  fV.  Von  »«kt  rd  il.- V«»  Mktrtdl  &p. 
b)  am— Friborg  ftUt  G.   c)  m&acn»  Ztaalx  FWEdf.   d)  ErgäMl  ikk*  B  §  M'. 
90  10,]  VpL  OrtmmRmAlmterMmertJS^.  N.  An*.  f.S.  G.  3J34.  t47f.-Bitm  IMeg,  4^ ik eifttMamSekt 

Arl,  flm  Vmfang  Oeru  ht*  /"rxIziiMeflt^i,  tnich  Ende  lUs  /.5.  Jahrft.  f/nlt.  hUlet  folfjrrflr  Stiele  atu  rinnn 
.^cliri-iheii  cmi  14''' :  Wir  sindt  uf  huto  dato  ditz  brifps  mit  ctlicLcn  Iwi^i»  ursworncii  iif  dpui  Molbwj?»! 
'^'(■»rül,  luiliiti  uf  Pim  arhai  tit  iinilc  liciitlm  lir.  <lii  man  ctlirl-i  >!lliiT  ntin  Miinlzcrsfullcii  f.H-ma(  lit  liat.  in  riii 
kubel  legen  iaMeD  beineiseu,  bawwin,  tiewitol  und  imtxenn,  kl«  wir  dw  undcrwcist  üiudt,  und  habin  du 

M  nluupdinMAaditlaafllNilaamilMMBirirdugflrallogAMtaBdvii^ 

ist  OuTCB  «ir  bt  aoivonielit,  du  die  gerichte  do<<i  Dixt  auwern  pntftdcn  zm^tohen  stillen,  (fkmpl' 
«teatoardUg  Ditfdtn.  WA.  Ravfuterl-juatim  Kap».  V  f'ol.  120).  —  a)  l'mb  rwuihun«  (z<Hi(fiuis  W)  der 
Ki'riihttc  nVj'A///).       kyslia«c  ' '    .JjnC       Inhnnhcrrcn  f.    ,)  f.  a  .V    >  7.V  (A'-rfr  yj. 

[f  1 1.]  Vrri/I.  iJ,r-„  .\n.  .'i:iO.  Ht; 7. » 72.  A ^  1. 21.  B §J.  Li-  /A.  lyl.    o.  l.l.  ~ [H'-i/ril  (Hui  ,„H,tU. 2, Ulf. 2,'i4- 

40  340  f.  24.1  tf.  IKhizwh]  Unpr.  i.  Bmym.  S9.  Sav,ml.  r<  rm,  \acir.  3JS3.  B^ÜS  f.  Afkenhitrh  lirr,,. 

ntht  l^/<4.  2U1.  373.  430  f.  AmH  Ber,,rryal  :il.  70:  21U.  I^thoU  ID.  y.  A'  rh  f  S.  a.  3, 134  ff: 
131  ff".  137  f.  I4:i  ff.  —  a)k<\  primmn  «pitiilum  fMt  VWi;K<\p.  hjlyvr  frMi  WI-.ip  .)  ummt  CWEip. 

d)Erglbul<tw         .7  (<  ■<•<!.  '...tA  .1       //     ■  )  -rll.n  O  l'.,  ;,/.  ;ul,,.  t;  Vi  (S,I,.'„S):  wirf,  tgl. 

§  19  fcf.  B  §  IS)  U'Mf  lU«  auffuhrliclureu  BtttiiHmwtf/en  üIht  lUe  UrrJUr  mt-lirrier,  lUe  auf  (Unutlbm 

45  Otmgt  MtMm  Mid,  li>  /gl.  g  13^B  $  18.  s>  cndome  P.  caehaidnar  C 
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JCtj».  J67,  Itvn  f  vii  teil  ercz  ircwart-  wonk-ii,  des  IihIm'  k-b  jreliauweii;  da  sendet  czii.  ila«  myinc 
lii  i  rcii  iiml  den  gewerken  glkii  und  it(  Iii  ^cscliee."  Do  sal  der  czeadeuer  czu  varn  adir 
»enden,  das  doniitc  gebort  werde,  das  luyiue'';  berrcn  iiud  den  gcwerkeii  recht')  gescbe" 
und  nficie  tf.  Qehit  du  eres  m  ndi,  so  «d  der  CModoier  und  dy  gewcrken  gang^ 
hinwere  aeesen,  dy  skdi  wol  bebalden')  lubeo,  dy  nl  d«r  beigineiilw  botetigen.  Dy» 
gewerken  m(><2;rii  Imlhitbe  seczen  und  sulIcn  vor  iczlicbiu  bfthnan  eyn  czwcyundrysteü 
»eczen  dureb  da»,  da»  »y  «rehoren.  alz  recht  ist.  und  dy  sal  der  hejgmeister  lustetitreii 
mid  denie  eyde.  lliltfet  {jot  dem  \  indere,  das  »yu  ercz  vor  sich  {^ehit,  so  sal  der  ezendeuer 
tuyns  berren  vrouteil  ufltcbcn,  da«  itit  dy  diitte  »chickt.  äo  diis  gescbyt,  ao  sal  luyn 
berre  syne')  kost  docsn  gebin  also  eyn  ander  gewerke.  Durflfen  dy  gewerken  eyns  riebt-  lo 
ichacbte«  adir  eyn«  büteD"0,  do")  sal  myn  berre  syne")  koat  am  gdm. 

Ki.f.a6a.  Wo  is  also  rerre  kumpt,  das  man  mym  berren  vronteil  nfhebft,  do  aal  man  dem 

vindere  den  panfr  niesHen  czu  rechte;  da»*")  sal  der  berjfmeister  thun  czn  rechte').  Der 
vinder  m\  \  ui  lien  syne  tuazpfeuuige,  das  »ynt  vier  Schillinge.  Der  berguieiater  sal 
kernen  uf  den  <i:ang  und  sal  sprechen:  ,41er  vinder,  welchz  ist  öwere  fiintgrube?"  Welche  u 
grobe  3riQ  dCT  vinder  dimne  wiaet,  dy  her  behaldentarmyt  syme  eyde,  das  dyaynefiint- 
grobe  sy,  do  sal  man  ym  von  messen.  So  »al  der  vinder  treten  nf  qrne  bengebang  und 
sal  ezwene  \angere  legen  uf  syn  houpt  unde  sal  swern,  das  daz  syne  rechte  fnntgrube  sy: 
,,Also  gebruche  ieh  inyne.s  boupte»  wwA  inyinT  vorderen  baut,  das  mir  «xot  so  helfe." 

l§  12.)  Dys*)  ist  das  capitulum  von  den  gemessiuen  bergen  und  wy  man  j» 

measen  aalle.  Capitnlam  aeonndam.*) 
Nu  aal  man  meaaen.  Sk>  aal  der  bergmdaler  nem»  dy  anAyr  und  aal  ay  legen 

/nL^.^.mittene  an  dy  grübe  und  sal  meaaen  eyn  balb  lehm  ym,  denne  eyn  i^an'  /es,  dygebon« 
czu  der  funtgrubeu;  und  »al  denne  messen  eyn  leben  und  alier  eyns,  das  heyaen  eiidilste 
leben;  dy  »al  man  buwen  mit  eyine  »eliaclite,  dy  »int  oueli  noeh  des  vinder»,  buwet  her  -i:, 
sy,  alz  recht  is.  Darnach  aal  man  nie»»eii  unserm  berren  deui  mai^refeu  eyn  leben, 
damaob  anner  vnmwen  der  margrctynncn  eyn  leben,  damaeh  deme  marsobalke  eyn 
lehea^,  darnach  deme  trogseaaen  fpfn  leben*),  darnach dcmekeninierere«^  leben,  darnach 
[den  bnigem  ein  lehen,  darnac^hf)  deme  bergmeiatere  tyw  lehen.  Nu  sal  man  aridersyt 
anheben  mittene  an  der  funt;rnii)i-n  und  sal  a))or  meaaen  allin  wie  alao  vil  lebinof  deme>  90 
aelbigen  gange,  also  man  vor  gemessen  hat 

li>''y'ini'n  ir/;./;.- nii'in  O'.    0  gloych  Ii'/-.'.//..    /.)  ^oliaKIfii  (V,7;./,,,    ,'j  dy  II7i'/;-.    m)  hnXXcn  WEiip. 
butoil  (fndniii)  ^f^:*'u^hnr1  tiiit:'  ht>xtnutfrf  Art  utttkTei-'hfi  Sctuichlt :  vr/'i/l.    l'ath   Lkrijttxjftertn»-}*  'JJiUyU 

s.  1-.  TSatr.    n)  SO  nVi".   <>)  ily  M'.       (la>  —  rüchlc  fM  C. 
l|ia.]  V«rgl.U§i7.JS.^$13.Vüil.d^.Au.ng.Jl.  /2,10.  <Jbaii\o.U4U(Ji<iUeiv»»i964(lieU^-  36 
[Bf^trJ  Olm  tmkA  3^47  f.  f4S.    (Kktaitli}  I  r^/ir.  <1.  Brrgw.  78.  SammLuinit.  iWoeir.  3J9e. 

y.-jHö  f.  Acheuhach  lier^tvhl  .'iTJ.    Anull  IUrtjr"J"l        '  '  'iO.   X.  Anh.  f.  S.  <!. 

%i,l'JO f.  WH.  /-'Ii.  /■'IÜ-  /J.5.  —  u^e'apitulum  »cciiiKluni  v.m  iluti  guaeKsen  bergen  uiulc  wio  man  messen 
tialio  L'd>er»chrift  in  (  '.  Vonu  ({emossen  bergeiin  H'  Von  gcuiessenn  berge  Olvlp.    Ii)  ilamui-h  »ieino 
nwnciialka  oyn  lehoa  feUt  WEdp,  KL  e)  damacli  dorne  trugae<«en  «gm  khen  ftUt  WEdp.  dJErgämi  iU 
MiAiS.97tSS.19. 
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lat  denDe  das  der  pmg  also  gemeaaen  wirt}  den  sal  man  bawen,  als  recht  ist 
Dy  fmtiptibe  mit  jno  dryen  leheneo  aal  man  bawen  mid  ejme  schachte.   Dy*)  endil- 

Bten  leben  iczwedirsyt  sal  man  bnwen  czwei  mit  eymc  si  lmrlitc'").  Vorligcn  sich  dy 
leben  »In-er  tapcsf-liiclit  vti  drvi  n  frlievtciidcii'^  tntrcn  nach  ciiuiKÜr,  |so  nm^  sy  dcrhorp:- 

5  meistcr  lihen  unime  myns  herrcn  rt'cht,  wer  buwcn  wilj").   Und  am  suiialiimlf  mag  man  Ki.p.20'4. 
nicht  vorlyen.   Darnach  myns  herren  leben  und  rayncr  TtoAwen  leben,  dy  haben  beaair 
recht,  dy  mogeo  sich  incht  Toriigen.   S7  entar  ondi  nymant  lyhen,  wenne  vKyn  herre 
sdbir  adir  weme  her  dy  gewah  gibet   Sy  haben  ouch  das  mlit,  das  yn  nymant  ont- 
hauwen  sal;  sy  ensollen  ouch  nymande  enthauwcii'').    Darnach  der  lierren  Ichcn  dy 

10  sollen  Ky  hnwcn  adir  vorlyrnV;  thun  sy  das  nicht,  so  sal  sy  «1er  hcrgmeister  lyhcn,  so 
her  hoste  mag,  w^)  czu  deme  niynsten  luume  lialb'j.  Dassel bige  recht  haben  beyde 
burgerlehen"*)  und  bergmeiaterlehoi.  Und  iril  sy  denDe  nymant  huwen,  ao  aal  der  herg^ 
meistra-  den  hero*)  en^yten,  das  sy  ere  lehm  hMlellen  nnd  hnwen,  ab  recht  ist  Thun 
sy  ia  denne  nicht,  so  aal  her  sy  Khea  amme  myns  herren  recht  der  hergmeiater*)  adir 

16  syo  lyer'). 

Kumpt  is  dcnnc  also  verre,  das  man  cn  z  v  indct  ut'  dcnicsclbigcn  gange  «dir  nf 
andim  gengen  dohy  uf  deme  velde,  den  sal  man  messen  glicherwis,  also  man  dy>ien  vor- 
genanten  herg  gemesBen'*)  hat,  is  eosy  denne  also  vi],  daa  dy  matte  trete  csn  deme  tw- Ki.p.2es. 
gemessinen  herge^);  do  mns  der  maße  gehredien'). 
»         [|  IS.]  Von  eiwien  bergen,  dy  nf  cswen  gengen  by  enander 
gemessen  werden. 
Ist  das  c/wene  berge  uff  czwien  gengen  geniessin  werden  l>y  enandir,  der  von 
erst  gemessin  ist,  der  vorlige  sich,  der  andere  bUbe  bubaff),  und  is  koine  also  verre,  das 
her  wider  vorügen  wnt,  is  sal  deme  andern  nicht  schaden  an  syme  rechte,  fiflfet  ym 
»  got,  daa  her  ercz  vindet,  man  sal  ym  toI^)  gehen;  das  kuB^  davon,  das  sichs  vor^ 
legen  hat.   Welche  leben  br  erste  lynnge^  bebalden  haben  nf  demselbigeo  gange,  dy 
bebalden  ir  recht^). 

|§  14.)  Wy  n)an  elagen  dorfe  über  teil  und  wy  man  is  mite  halden  sulle"). 
lat  das  ejm  man  buwit,  der  eyn  buer  beyst,  und  gibt  teil  eynem  andim  manne, 
80  das  her  sy  mit  ym  bnve,  dy  wyte  her  ym  kcyne  kost  gibt,  so  ttidarlf  her  nicht  dagen  KLf.see. 
obir  dy  teil,  her  gibt  ymaude  tdl,  ab  bcr  wfl,  adii^  lest  is,  ab  her  wiP),  mit  rechte. 
Ist  ia  abir  das  lier  ym  eyns  kost  gibt  adir  me,  so  mag  her  ia  ym  csu  reehte")  nicht 

IIIS.]  e)D3  —  Bcfakcbto  fM  ii'Edp.   Q  erbett«n  H£/Iii.    g)  Krgtimt  nacA  ßg  17:  zo  ma);      der  oblr- 
■wfmiitgr  ^ea  omne  dar  banduift  iwM,  «er  Utwjn  wjL  h)  VtrgL  B  §  'i4.  i)  «dir  vorlyon 
»  fM  WErIp.       fl«  C.  her  TF.  er  GEif.  Q  iiv  helfte  O.   m)  bnrger  CfiQi.       iMmm  WE^. 

n)  burgmaeister  C.   p)  her  Kl.    t/)  gememea  —  liorKc  fMi  Edp.   r)  IWfL  4ie  mt^t  m  da*  dmoti^ 

I^mer  Btrgrecht  übmwmmme  Stelle  dm  ImI.  IDH  (unter  II  #  15  iS'i'U). 

II  1S.|  Vfri,L  nsn     V  Arrh.f.s.t;.  :t,i:tK.  W.  —  a;bdi»aF.  buweluft  C.  baiÜHifflig  H'.  hwih»ft 
uE'i,:  (iiniiai'tyg  II  ^  17).  i>)  \ai  FC.  vnr  iiv/fi^p.  BMatiheyde  «ol  &  ^  lymidiB  F.  Ijfhaif»  CD. 
40  leyhunK  It  VfidJp.  4)  VvyL  «btn  §  U  (Naie  f). 

n  Ii— 18.]  Vr^,rmvjiich  tMUdi  ««w  /tf  «M  htMmOi  Awfktktmmtf  X.  An*.  f,S.0. 8,145. 

n  14.]  Vtrgi.  B§-Jt.  -  u)  Wy  m«ii  ringet  vier  U/jo»  WG.  Wie  mm  ober  tejl  ctast  Bip.     «ilir — «fl 
faH  W.   c)  na  nrhte  fM  ('. 
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{reloiikiMKMi.  luT  111118  (lonihir  (•lag:cn  und  mua  sv  yin  abegewynncn'),  alz  recht  ist.  Wer 
is  abir  ilas  ilcrsflliio-o  syiu-  knst  «reite"'!  wissi-ntlicli  syncii  jrewi'rkcn  und  wer  by  den 
gedinjjen  j^fuesen^,  uiiil  jeiire  weide  ym  deiitie  Inukeiien.  her  liette  jorli  ercz  ;ulir  iiiebt, 
und  ab  yui  syiic  gewerken  de«  gestunden,  du»  lier  reelit  und  redelieb  gebuwet  bette, 
machte  her  is  abir  bss  behaldeo  mit  synen  gewerken,  wenne  ym  jenre  allejne  davor  6 
gesweren  machte.  Ib  denne  daa  eyn  man  dagen  mua  ober  teil,  mag  her  gecUigen  ober 
teil,  do  nicht  vordinget*)  ist  olfentlich  und**)  deme  lichtere  wiwentlicb? 
|§  15.)  V*>n  elagre  über  teil  uff  geraessinen  «ronfjen. 

I«t  abir  das  eyn  man  clagen  mus")  ober  teil  uf  fieniesseiien  gengen,  der  nms 
X7.p.2«7.clagcn  diy  erbeitende  tage  nach  enander.  Weder  mus  her  elagcn  des  ersten  tagcsynnie  lO 
dinge**)  und  dy  andim  czwene  csa  hnae  und  cau  have,  adir")  mag  her  csa  aUen  dagen**) 
can  haae  and  caa  have^  geclagen,  daa  ia  oraft  habe,  ader  mag  her')  gedagen  deme  ndi- 
tere  uf  deme  margte  adir  nf  der  ezeehc,  ab  iz  craft  habe,  adtr  ab  her  des  richten  geajrnde 
clajt,  ab  der  rieliter  dohcynie  nielit  einvere? 

Wen  eyn  man  czwu-  geelayt  ober  teil,  ezu  deme  dritten  mole  tnus  lier  synen  15 
ataffcnsleger  mit  ym  brengen.    Hat  jn  denne  der  riebter  beatetigit,  so  mag  her  yo 
maaen,  ahm  ber  ym  bevalen  hat,  ab  dy  pheidiige  Tturdinet  ayn  adv  nicht  Geetehit  denne 
der  staffenaleger,  so  mag  der  riebter  dy  tdl  eygenen,  obir  dy  her  gedayt  hat,  und  mua 
der  gedinger  deme  riebter')  sebonde  geben. 

Wi'inie  is  allis  gceygent  wirt,  so  sal  ym  der  riebter  eynen  gewerken  geben  ezu  20 
boten,  der  uut  ym  gee  ezu  huse  und  ezu  have  und  is  ufbite,  ab^  recht  ist  Ist  ber  denne 
dp  nicht  beeenen  nf  deme  gebirge  adir  berge  adIr  in  der  etat  ezu  Friberg,  ao  rooa  man 
ia  nf  deme  markte  arbytea*). 
KLf.99S,  16.]  Von  clage  obir  teil  uf  vrien  gengen. 

Ist  das  eyn  man  elayt  ober  teil  uf  vrien  gengen,  dy  ungemessen  syn,  der  sal  25 
onch  dryer  tageseliielit  darobir  elagen.  Ist  das  eyiiem  manne  alzo  teil  geeygeut  werden, 
alz  recbt  ist,  \%  sy  in  eyme  erbe  adir  uf  gemessenen  bergen  adir  an  lehenen  adh*  wu  is 
ay,  den  trete  qme  not  an  ader  qrne  teduqp  danimb,  mag  her  daa  behalden,  ab  ia  in  eyme 
erbe  vA,  mit  ayme  bai|;metttere  adir  mit  ayme  richtere,  ab  ia  in  lehenen  ist,  d«^)  man  dy 
mane,  ab  redit  ist*),  ader  mna  her^  ia  mit  geoauge  bdialden  Bclbdritte,  wenne  hen  mit  so 
dage  gewunnen  hat? 

|§  17.]  Von  clage  über  erbebafte  teil. 

Ist  oucb  das  eyn  man  elagen  mus  obir  erbehatfte  teil,  dy  nicht  iie  kost  geben, 
do  mna  her  dagen  dry  fireaehin  tage  obir.   lUag  her  mit  der  ersten  dage  dy  fircsehhi 
JCZ.p.iiffA  tage  behalden  ader  mofat?  M  daa  her  dayt,  ala  redit  iat,  can^  der  dritten  dage  raoa  S6 

B  14.]  d)  iigWjiiiWBC.  «)|[egebjn  Itetteß.     gevcmn /M;»  FT.  9^  vor  gedinget  CIK  Ajimd  uitt  W&filJ*. 

[|  U>]  fwyt  B§  22.  'J.'i.  Stwllr,;  hl  (':,.  XXXII.  —  a)  ttiliT  S«!  XtuM:  in  FM  O.  I>)  I  V..//.  .V.  .),.■/,.  f.  .V  H. 
.1,147.  r)  adir  —  Lnvc  fiUl  KV/.  ,1)  elagen  hiT  frM  Klp.  r)  rieh  F.  ß  ^'oy.  »He  It<*timmutuifH 
ührr  iku>  Aufbieten  mn  Pfändern  .VftwftrecA/  Cu/i.  i  (§  40)- 

If  la.]  VtT^  B  §  'ML  —  du  —  iUfM  C  6>  mua  ber  /^C  er  miiA  WüEip.  40 
n  17.1         Bß24.  —  rr.  ArHt.  f,  .S>  (t.  3,148.  ~a)fn  HTB^i. 
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her  sym  II  sMdfeiifllef^er  brengen;  den  mü  der  beigmeister  haben  testetipt*'),  alz  recht  is, 
und  saI  den  manen  und  aal  dy  cygenon  alz  vor  g^eschrt  biii  ist  Wer  es  abir  das  dy 
gewerken  willckiiitcn  vor  deine  berfruicisterc,  das  man  ehige  dryer  tageüchicht,  das  hat 
also  große  craft,  alz  ab  man  dry  tirczehiu  tage  dorublr  claytc. 

6  M  «bir  daa  dy  gewerken  willekiini  vor  deme  ba^gnMiatere  ire  kost  cni  worffea 
estt  geben  adir  uf  tage,  wame  dy  ersten  wnrfe  der  pbeoinge  TordTnet  werden,  so  mag 
man  cla^n,  is  owf  denne,  das  dy  gevrerken  eyne  andire  willekore  machen  vor  deme 
betgmdstcrc. 

[§  18.]  Von  vordingen»  rechte  uf  gebirge*). 

10  Wo  man  vordinget  uf  gebirge,  do  sulUn  dy  gewerken  billich  alle  doby  syn  adir 

sal  Ir  wort  tjn»  Wenne  man  mag  cia  reolite  k^ms  mannea  teil  geeygenen,  der  wort 
u  nicht  were.   Wer  es  abir  das  e}^  man  nicht  wdde  cnune  gedinge  komen,  den  sal 
der  richtcr  beacndcn  uf  eyne  ozit  und  sap^e  ym,  das  dy  gewerken  wollen  vordingen.  JBtf.*7A 
Knmpt  her  denne  nielit,     mm  i«  syn  wort  syn  caa  rechte,  ader  man  gewinnet  ym  at^ne 

15  teil  an  alz  cyme  audiru  luaiuie. 

[§  19.]  Dys  ist  von  den  erben.   Capitalam  vi"*). 
Ist  das  ndi  eyne  oaeebe  redit  voilyt,  das  gemessene  genge  sjrn,  wasser  halben**), 
daamanyn*)  vor  wassere  nicht  getbnn  mag  ane  «tollen,  komen  luthe  und  muten  des 
czume  bergmeisterc,  ab  her  yn  welle  lyen  dy  czeche  adir  den  bruch  und  weüe  yn  velt 

90  dorczu  vorerben  czu  eyncm  Stollen  vuume'')  myns  hcrren  czenden'^),  sy  wcllin  ir  sulber 
und  ire  erbeit  dar  legen,  der  bergmeyster  inhat  keync  gcwalt  des  uiehf  j  czu  Ijhene  ane 
myns  henren  wort  bt  abir  das  nyn  bene  syne  gnade  daicca  Amt  nnd  heyats  ii«geben 
CSU  eyme  orbe,  so  lyt  is  denne  an  de»  bnrgem  csn  Fiiberg,  wo  das  lyt  ynme  lande,  1^ 
Kempnicz,  by  Mißen  ader  wo  is  lyt,  dy  snHen  von  Friberg  doczu  riten  mit  deme  beig* 

»  meistere.   Dru  sa!  man  geben  cynen  eyniir  wyiis  umtne  ire  erbeit.   Dy  suUen  das  hcrg- Kl.  fk 2 fi. 
werg  besehen,  also  yii  Ire  trnwe  nnii'i  ire  ere  lip  is.    Czu  dem  stallen  imd  czu  der 
czeebe  aullen  sy  geben  und  beriten  alzo  vil  veldisi,  aiz  in  deme  Stollen  ebene  kumpt'j  und 
myme  henen  und  deme  lande  ancae  tj.   Wvmt  das  gesohlt,  so  hat  myn  höre  uyn 
Tnmeten  gelaBen  und  ao  muBm  dy  hem  ire  gemessene  lebin  alle  lasen,  daa  sy  daran 

80  nymme  inhaben. 

Nu  dy  'gewerken  siezen  an  nnd  varn  iren  stülleii  unde  sinken*  Ucbtlocher'' i  donif, 
do  mögen  »y  uöe  buwea  und  vorlyen,  wy  »y  wellen,  das  yn  allir  nuczlichst')  ist.  Der 
bergmeistir  bat  keyne  gewalt  czu  lyene  an  ichte.  Is  insy  denne  alzo  vil,  ab  lutbe 


II  17.]  l>)  bcstctigit  fehä  FC. 
S6  II  18.)  a)  Vonii  voTdJl||;tM  recht  W.  Von  Tordingniiiße  rvrht  OE4p. 

m  lS-21.]  ämijangtrm  (Aqvwvf ;  K.        f,  S.  QuA.  3^40. 14S. 

^»JlVayt  B§  4.  IlgL  §4~  B§9.   (»m  K».  1008  (N«te  19-   fBi^J  OHa mtnOL  tJSOi  f.  9^09  f. 

fKI„!;<r!,/  I  y.fpr.  ,1  r{m,,r.  S.'i  injf_  Samml.  orrm.  Xachr.  3.179.  197  ff.  fK?!»  f.    Arkentach  Bergrfchl 
1,11  f.  irJ.  Ar,uli  Ucnjnyid  71.    t^hold  19.  :i4.    \.  ArcJi.  f.  .S.       .iJ2?  f.  137.  139.  143.  — 
40  (0  t'apilulum  Vlm /VAü  H'Ößip.      haben  f.   cj  vin  ff  U'.    0  "w  d"r  hcrucaft  recht /J.      des  nicJit 

FU.  nicht  dM  C.  >n  da«  If' .  d«  nidit  EOf,  f)  ire  tmve  uod  fM  WUHäp.  s)  WEäp.  k)  liebte 
«jfBlMUarfCIPIO.mhtefailMlitarA^  0  ■■■■llcli  J'- 

«Mk  MM.  WB.  U.  U.  85 
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komen  und  muten  lehin  ^^en  den  gPAverki'n  liyndir  yrem  vordersten  lichtlwhe,  dy 
mn<ren  sy  lycn  adir  raofien  sy  sw^lhir  bnwen.  Wdden  sv  denn»^  wcdir  Ivt-n  noch  selbir 
buwen,  so  sulde  yn  der  bcrgmeister  gebiteu  uf  ejnc  cxit,  das  sy  selbir  buwetcn  adir  vor- 
lagen, weDDe  msD  yr  gemutet  htUtf%  Tstai  sy  is  denoe  nicht,  so  hat  der  bergiueister 
KL  f.  972.  dy  gewalt,  das  her  aj  mag  csa  rechte  amme  eyne  eygeaschaft  lyeo,  ab  her  mag.  ^1 » 
maa  yr  danmme  nkiht,  lo  mag  her  lyen  mame  myna  henea  eceaden. 
I§  20.|  Von  stolleiirechte. 

Nn  dy  {rewerken  varn  in  n  stol!iiniioupt*l  vor  sieb.  \\  y  vvrrc  sy  komen  mit 
yrem  vordirsten  Uchtloche,  vor  deme  und  vor  yrmc  stollenhouptc  mag  sy  nymand 
getwiiqj^enwedurcsahairennodicsttlyeuewidiriren  wtUea.  Qaembahira]aOTeiTe,das  lo 
dy  gewerkeo  aelbur  huwelea  an  dem  Tordiraten  adle  nnd  lyaen  ia  denne  *ahiiwe^  legen, 
alao  das  ey  ia  wedir  boweten  noch  vorligeD,  so  hetten  »y  ir  reelit  vorlom,  alzo  das  der 
bergmeister  g^ewtinnp  dy  gtnvalt  yn  dem  voi-diixton  rzile' )  hIz  in  dem  hindirsten'^*  mit  rechte. 

[§  21.|  \Vy  man  wüste  crlx'  cntplian  «ulle  und*)  is  initi-  iialdeii  KuHe"). 

Ist  das  aieli  eyu  erbe  vorlit'  j  und  wiistc  lyt  allir  dinge,  k(»men  lutbe  und  wollen  i5 
Kf. p.»73.do  bowen,  dy  soUen  komen  can  deme  beigmräteie,  der  bat  alleyne  dy  gcwaltcra  lyeoe 
dy  erhe^  und  auUea  ^reohen:   „Her  hetgmdater,  wir  dagen  neb  nbir  daa  erbe,  daa 
lyt  woalie,  dea  mnle  wh:  g^'n  uch;  wez  ir  uns  dunimb  bei^elieidet,  des  wolle  wir  gerne 
warten."    Mußen  nn  cr.a  reclite  tiit  zehin  tage  belialden  beide  berirniei^^ter  unde  cleger, 
wennc  man  sprielit,  das  sieh  eyn  erl)i.'  in  seebs  woeliin  vorligen  sulle;  aiür  suilen  sy  von  20 
deme  tage  ubir  seclis  wochin  mite  ummegeen,  do**)  vrogit  naclu   Wenne  alzo  lute  komen 
nnd  mntoi  ^nea  erha  can  deme  beigmeiatere,  der  bergmeiater  aal  yn  bescheiden  aber 
fimsehin  tage,  und  anllin  daa  beymdicb  bandfln^,  and  aal*)  bynnen  den  aelbe^  oncb  lyten, 
ab  her  mit  ichte  mag.    Hindert  yn  abir  orU'u<re  adir  ab  \n  ym  czti  verre  ist,  so  sal  her 
doezu  kysen  eynen  getruwen  man,  uf  den  Iht  Innven  tar  adir  »wem,  ab  is  not  geschit,  -25 
und  sal  deme  bevelen,  das  her  »ee  dy  ezit,  alj  man  daruffe  ieht  erbeite.    Das  sal  her 
thnn  also  lange,  alz  recht  ist,  und  sal  oucli  den  luten,  dy  is  muten,  alzo  lange  beacheiden, 
ia^  jr74.ab  ia  recht  iat  bt  ia  denne,  daa  idcbx  also  verre  vorfit  dry  fircaehin  tage,  so  aal  der 
befgmenter  doraf  ryten  ane  widurede  and  sal  ym  keyne  not  lienemen  nnd  sal  anheben 
an  der  wasserseige  und  sal  riten  bis  obine  us  und  sal  besehen  alle  dy  bräche  und  alle  90 
dy  Im-h''),  dy  doezu  geboren.    Vindct  lu-r  in  denne  wüste,  so  sal  her  dasselbe  erbe  czu 
•haot  aldo  teydingen  in  myus  berrcn  gewait  und  sal  is  lyen  deme  manne,  der  is  gemutet 
hat,  recht  nnd  reddich.  Uge  her  ia  ym  an  keyner  andorn  etat,  daa  enhette  keyne  emft 
Ia  inmag  oneh  nymand  andere  gethnn  denne  hei^  cm  rechte.  lat  ia  denne')  daa  ia  also 


[i  1».]  hetten  Cir.  35 
Ii  20.]  l'nyl.  A'.  ,lr<A.     -V.  —     heiiptstollm  r;.  stoln  AV;,,    fc)  obuwR  K  «ne  biiwe  O.  »bebaw 

Cr",  aber  Edp.  fehlt  U'.    c)  cale  ~  liiiidirst«n  fM  (.:. 
(I  81.]  VtrgL  B  §  rj.  'JH.  33. 13L  §  ».  10. 16.   (OoltMAJ  SammL  aenm.  Aach-.  3,1J^.  AdimiaA  Btrgndtl 

t^e.   ff.  Ardk.  f.  &  O.  3,m.  m  f.  t49.  —  »)vaA~  attUa  fM  WORdp.  fr>  Ist  -  wrilt  FCO. 

Ist  das  ejm  eyn  erbe  vorleyhet  IV'.  So  sich  ein  erb  verbauet  Kilp.    . )  >lii'  orln-  ('(i.  <ly  erben  /-'.  der  40 

tt\ieaW.f<M  Edp.  d)&r£dp.  «Thaiden  C.  f)  »aüea  V.  y)  wll»)  fM  C      latbcfl  C.  locher  HV;.  lädier 
Ober  — deuw /Mir KL 
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verre  kompt,  das  der  IxTirmeistcr  eyn  erbe  vorlyct  eyncni  lUHiine,  der  sal  mch  allen 
•yneil  flyos  daran  Ic^en,  das  Ikt     in  fft'wtTC  und  yn  ddhy  lichaldt-  mit  rechte' i. 

yuLMiK'  1»  deiuic  also  n  cire,  da«  derselbe  buwer  aiür  eyn  ander  des  berpmciftters 
bcdurt'e,  da«  ber  gcstehin  muste  umue  da^äelbe  erbe,  so  tiiuäte  luatt  yn  manen  mit  myos 

ft  bem  hnlde:        neb  daaBdbe  erbe  «bo  laoge  voriag  *abawc^),  das  icb  wlber  dorof 
tat  und  tedingete  ia  jn  mjm  berreo  gewalt  und  leycb  ia  deme  manne  redit  und  redelicb,  kl  f.  ars. 
das  is  Bjn  ist  mit  merarme  rechte  wenne  andtn  ymandis.'*  Wedir  dunkit  ucli,  das  her 
gestanden  sy  mit  der  rede,  adir  weit  ir,  das  ir  mer  werde?    Nu  dar  last  syii,  das  ir 
mer  »y  hiu  adir  her,  »emie  her  i>e  dy  wort  irvollete,  dy  hy  vor  ayn  aud  »tehiii  ge- 

10  schrebeo,  so  sulde  her  ym  gestaudeu  syii,  ab  is  üch  recht  duiikt. 

Knmpt  ia  denne  also  verre,  daa  derselbe  bAwer  adir  ejn  andirre  mit  aawme 
erbeit  eres  irvolget  yn  eyme  erben  adir  m  lebenen  und  mit  recbte  dareao  komen  iat  unde 
brennet  das  czn  lichte  unde  hebit  das  uff  dry  teylunge")  ane  anspräche  gewislich"),  der 
beheldit  i«  Inlflii-r  und  bas,  wcnnc  is  vniaiid  abLfii-vvvniicn")  ma^  mit  keyme  rechte. 

u>  Und  wy  aal  her  i»  behaldcn?  Mit  syn  eyiiz  haut  adir  wy  duiikt  istuuh  darumiue  recht  syu? 
Kumpt  ia  ondi  alao  verre,  das  gewerlcen  Taroa  eynen  atollen  in  «rpne  oben  und 
lyen  leben  Mndir  yn  adb*  neben  yn,  ao  nemen  ay  daa  ua  binicben  mit  eyme  lyere»  daa  mau 
dy  gewerken  nicht  inliindere.  Und  ab  dy  gewerken  ibren  ir  stollenhoupt  vor  sieh  imiß  10.^.378. 
si  (pH'nirn  an  eyiif  In  itc,  das  sv  brende  niusten  seczen,  und  dy  IcnlKuwerc'')  wi  lden  sy 

SO  des  hinderen,  des  enma;!  nicht  y:csyn  mit  rechte,  is  enwere  deone  alzo  vil,  das  sy  is  vor 
usgenomen  betten  mit  iiumen,  das  bilde  mau  yn  biliich. 

Queme  ia  ooch  alao  verre,  daa  der  gewerken  waner  binderte  dy  tenbeAureve**) 
in  deme  erben  adir  jooh  wo  ia  were,  do  wanemot  u,  do  aal  man  boten  cm  geben,  dy 
docin  varen  und  entscheiden  czu  rechte,  daa  eyn  ycsUcli  man  ayn  waaaer  vertigo  von 

W  deme  aynen,  wo  sy  is  bcseiien,  alz  recht  ist. 

W'n  trcwerken  mit  enander  buwen  eynen  brncli  ader  keii  in  eyme  erbe  und 
vindea  ercz  und  voskoufen  czenden  also  lange,  bis  is  swaeiit')  adir  abcgeet,  und  eyu  teil 
gewei^  wollen  uflaaen,  dy  andirn  dy  wollen  do  buwen  myme  berren  esn  nAcie  und 
oneb  yn  aelber,  und  jene  dy  wollen  ia  aho  uflaaen,  daa  ay  by  trme  erbe  bliben,  und  jene 

80  sprechen,  sullen  ay  k  gut  darlegen,  sy  wollen  oucb  warten  des  erbes,  das  ezu  den  teilen 

gehört,  und  dy  eynen  wellen  des  erbes  nicht  uflaaen  und  wollen  ia  oucb  nicht  buwen,  don^m 
vrogit  noch. 

l§  28.J  Von  teilen,  dy  eyu  mau  mitet,  was*)  rechti»  her  daraue  ge- 
babeu  mogef). 

8»  Ifitet  vyn  man  teil,  do  man  eres  beuwet,  eyn  caweyendiyatel  adir  me,  der  mag 
beuwere  senden  adir  legen*"),  wy  vil  her  wil,  tag  und  nacht,  bis  zen  syme  tage;  dea 
enmag  ym  jenre  nicht  gewerea,  des  dy  teil  svti.  her  Iniwct,  so  ber  allernu(  zliclizte  mag. 
Abir  czu  lieyligen  geeziten  wene  ich  nicht,  das  In  ■  u  lit  ijchauwen  möge  mit  kcynie  rechte. 

[I  21.)  t)  IWql  .1  ^'  //.  I)  obtiwn  F.  an  bnwe  ('.  ftnn-'  da«  U'  utiobnw  a.  alu'bro  h'il/r  m)  tagt'  tcyluiigo  K/. 
40  njgc  II/ wislirh  «//(T  (/<T  ÄV/;  >(«<Arr(lf7^>A  crj//(7'i<7(  /•',  wi«>^  WCE'h'       •i  tp'vynwn  C.  p^ldMB- 

hewer  CB.  beawera  PWEfy,  bkwer  G.  q)  leohewcr  C.  beuwere  PWGEdp.   r)  »wädi  FWGEdp. 
[|n.l  Vf9LBi3L  N.  Ardi.f.  &  0.9,t4Sf,—«^W  —  mttffiUt  WGB^  tJBlW  F. 
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Mwren  ym  abir  dy  gewerkco  geweren  den  baw*)  noch  syncr  ImH*)  «dir  nkdit?  Do 

vrogit  iKx  h. 

l§  23.]  Von  den  dy  nickt  waltwerki»  pblegen  »ullen  und  von  walt- 
werki«  reehteP). 

Welch  man  widtireck  bat  und  bat  tdl'O  an*)  ^ner  grabe,  do  eres  iit;  der  aal  in  » 

KLp.9fi.dy  grabe'')  nicht  varen.  ünde  alle")  waltworchtcu'')  dy  »allen  in  kejne  grübe  vani,  do 
ercz  ist,  dy  wUe  sy  do  waltworkeeF)  pblegen,  und  keyo  beuwer  eid  oucb  nicbt  walt- 
werk babea'*). 


TL  Dan  Iglmier  Jiergrecht, 

MMMU»  Fiiittff.  Miepi.  JiJ  f»l  s:p>  (Wa).  AbiAr^  Eh^  Suk.  XV.  EMa(UL  17  (Wb).  M»d^  £Mk 

W.  .xy.  Grä/l  Si.Jbfrg.  UibUcihH:  II'. . „//.to*.  ÜMfL  »JfU.  24—39^1  (W^.  äMrifi  Amf.  Skc  XVL 

Her:,  liihlunhel:  Gotha.  Mfcpt.  A  Jl.'l  fM.  .9.5  (U). 
(,'ivli  . :  Jiih.  Iliuelberger   Orr  Vrtpntng  gtmtgntr  BirekrtcJil  lU.  V  III  ( tdlfi) ;  tianach :  Vritprung  vnd  Ordntmgm 

der  Jktywerge  £JJ  16  mä  Otrfmjmü  tl  ^fäma  nrum  MiUUlkwm  {UlJ  S.  [J.  F.  KkUtckJ  t/npm^  dtr  16 
Birgutrkt  m  SaAim  204  (10.). 

Amn.:  Zur  Eniauiatinn  des  Teiir»  «ntrtifu  n  f  ^  iii 7r/  zteei  tinilnf  Hfliu-ti'^uri)  ilifw  hjtiiurr  Bertfrechtsvicmmi;  (I), 
nämlich:  Or.  Perrf.  .Saff.  XI JJ  des  l'jluHti  .^-ullun  !inrs,  r/nh.  (niil  eiHujru  jMfkfn)  in  /-.  .'I.  S-hmids  Archir  fitr 
liergtcerts  iienrhichle  2  (l'iäf),  1.91  (la),  unil  eiite  Al'.ii-hrift  Krule  Saec.  X i'.,  Jlm/aiwIrriiiMhUtilhek  Freüterg 

MKfl.  24'i  M  ///  (Ib).  —  Jnätn  AWe»  $M  die  belnfiemkn  SieUen  dm  Lot.  IBR  (nac*  dm  Drudetn  bei  30 
Sunkmg  ÜB.  tS—temtilemmtAik  82t-8i0  bt^^mudm,-  Mä  wuidt  äk  Ammv  4m  p^mn  Uu 
IBRWwatArimmrm(A)bm»m^—  n,fl.dm  FortiriUr. 

KLp.204.  I>i>  ^yn  dy*)  kergreckt"),  dy  t«b  attirent,  do«)  bergwerek'')  fanden')  warf)  yn 

Babeaea  imde  ya  Harhera,  tmi  d«iB  targara  vaa  der  Tgla  aaia  Tan  den  eMMtea')  berg^ 

luten  b^steti^pt  nnde  beschriben  .syu  nnde  vorsigfilt  mit  der  stad  Bttde^)  dei*)  karger  in-  SB 
geiegU^),  eya  yciUehen  bergmanne  eia  vorlaste')  nnde  gewyane"). 

0  1,]  Das  eiste  nt  das.   Werne*)  des  konige«  gewaldi^r  lyber^)  mit  rate  der 
böiger  nnde  der  geaworen  van  der  Ygla  icbf )  vorlybet  unde  beatetiget  ander')  aynem 


[|  SS.]  c)  baw  W.  hewer  Edp.   d)  noA  lyBar  tutfiUia 

Ii  nÄ  y^gl-  Ii  §  -'i^  [Kloizj>ch]  jbiRMr.  Mrm.  Kaehr.  3^331.  N.  ArA.  f.  S.  0. 3J4t.  —  a)  Vooa  tqrltaim  die  80 
cyn  man  mittet  (nmthf't)  WKlp.  Die  nicht  waitworchtcnn  noümn  G.    b)  und  (mt  teil  fhli  WOEdp. 
r)  zn  Wkdp.  d)  gniben  WGKIp.  e)  allen  \Vh>lp.  f)  rechten  WEdp.      walwcrko»     »altwoirhtes  C 
h)  Anno  M.  XXXIII  finitOB  est  Uber  ist«  Ztaaiz  C.  V.yn  end  des  bei^gbuch»  ZumUz  W. 
U.  ^  ganajnM  Wb.    b)  betgmtgtoeht  Wc;  in  Wa  itl  wergk  mugtelncbeu.   ejit  W.  ««int  Ja.  lya  von 
POEdp.  «Ober^wefd»  F.  e)vai»»mt!eR  fimatfil»  OBIp.tmiita  Zumgt  P.      bavilcUtni  M 
iinil  y.>i.'<ii:  <;.    h)  mit  der  «tad  undc  W'la  iindir  FFJp.  fi-hh  G.    i)  der  fehlt  WcGEdp.  kugm 
bigü»L%ü  l'thH  (•'.    I)  vorlyscn  FGEdp.    m)  zcu  gnwynuen  /•'.  zu  geben  G,  zn  gewinne  la. 
n  !•)  Vrryl.  Ii    'J.  —  Liit.  lliH.:  SUtuimu»,  ut,  quicqnid  urborarU  do  cousllio  jiu-atonira  IgU\  icnsium  in 
mmtilw^  *el  itoilonibaB  ■UqnUna  omoeneriat  vel  contulsrint  »ub  aigUIo  oonim  et  urbuimriorum, 
ntamhalwitarkiMqittttllnqneatliim.  SimiAirs  ÜB.t4.TmatMka91.  VmgL  AaMMkw  AvyntK  40 

§  2  (Wiener  Jakrbärher  d.  IMerOhir  W4  Atueigeb/M  15).     K.  Arch.  f.  S.  G.  3,137.  —  a)  WODM 

WGKi^.    b)  leyet  W.    c)  icht  (eUi  Wab.  oonde  We.    d)  undar  —  unde  febtt  Wh,  noder  •eioea 
luriidttidtoteitMlA. 
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iiigfscgil  tindf  'l  uiidir  (It'iii  iisu^cs«'";!!  der  ntad  von  der  Yfpla  bewhribet").  das  sal  craft 
liabeu  aliio  bea-heidetiliclieii,  da«  an  yrcm  geaclicftc  des  kouiges  nutz  undc  des')  gebirges*) 
fbrdennige  offinbar  irechynen  mdge. 

[%$.}  Voo  osweyerley  Stollen,  domit^)  man  berg*')  bnelf).  KLp.3os. 

5  In  eym  yczliclicii  gcbirge'')  mit  namcn  nicht  mer  stollcn  besrhriben  syn'')  wenne 

Gsweier  bände.    Der")  eyne  bciln-t  cyn  suclistolle,  der')  aiulir  eyn  erbebaitig  stolkF). 

[§  3.]  Von  dcH*i  siiclistoUen  recht'  ,!. 

Der  BOchstolle  hat  da«  reclit    Wennc  dei  urbarer  atiir  »yu  gewaldiger')  lyher 
mit  den  aeheppbin  von  der  stad*'),  yr  »yn  oswene  «dir  mer,  wo  dy  neben,  das  eyn 
10  waaMrigis*)  feit  lyt,  deme  not  iat,  das  man  eynen  aaclntollen')  doräm  five^  wem«^) 

man  den')  lybet^),  der  hat  da^  icr  lit,  wo  er  ayne  waafflrseyge  annymmet,  das  vftr  ym 
noch  liinder  ym  iivniant  hy  virdL'halix'ui'i  lelicn  ynsicczet.  Ftrt  er  abir  synen  stollen 
also  verre,  dan  er  yii  hrLii«rct  au  dy  »tat,  das  er  bewyiieu  mag""),  das  er  sebin  loehter 
[truckent  aderf )  trcuget  eyns  lehens  tyff,  alles,  das  er  denuc  vortareri  hat  yn  syuer 
ifi  waaaimeyge,  da  ensal**)  noch  enmag  nymant  ynsicsen'')  an  aynen  viHen.  Wo  er  KLp,90(t. 
tMb  ninbt  enbat,  alao  vor  geaproehcD  ist,  do  ist  irieUriich  na  virddialben  leben  eym 

yClUcben  manne  rzu  bilwcn. 

[K  +.|  Des  erbstollen  rerhfl 

Wer  do  spricht,  das  ym  eyn  erbehaftig  stolle  gelegin  »y,  ap  ys*")  syn  uot  were, 
10  der  aal  bewyscu  mit  syner  hantfestun,  was  ym  dorczu  berethen  adir  gegeben  sy.  Wo 
er  denne  aynen*)  stallen  bat  angenomen,  do  bat  er  das  recbt,  daa  nymant,  wo  der  raae 
nncmbroeben  ist,  eawyadien  synem  slollen  nnde  der  manobeide  ynaooBen  mag  adur 

[f  1.)  e)  bcschriliet  dM  das  cnft  solle  haben  FGEi^.  beidmlltte  «a  mäk  lutam  Wae  H.  baidinftot 
ih     i.i  ]  LS  cnfft  m,       baMkraibat  dn  dw  hImI  «nft  kakw  b.  /)]MalgM  Awatt  POB^ 

Sft  S)  bergkwergki»  U'. 

II  f.]  VirgL  B  §  5.—a)  imSt  —  Imet  fehä  (llvip.  h)  berg  frUi  IV'.  daz  g«pirgc  la.  <■)  hergkwerrkc  H'. 
d)  bpsrhrib«»  syn  FGS^L  mOoi  (eüi  ticschriboi  Wae.  wtßsn  «ein  WIt.  t)  Dar  WBl«.  Das 
FfiBIpth.    ß  der  WrJBIa.  daa  FRlp/h        (>fMiBfUg  i^xi«^  POBipB.  erUafter  staOaJb.  ariw- 

stoiif  ir/v 

SO  (I  S*]  yrri/J.B^ti.  —  ha.tlll!-;>i  K>ru  cx  ci:iii>en»n  ft  m  itu  ]Him<i  tori-.  uicatiiimi  ii  tiMiitiimi  aliquUlabonra 

incepetit  in  e(H  quod  dldtur  stuUo.  et  mctallum  invencrlt,  all  illo  him  nemo  ipotun  |>rr  ttu  UneMB  MIto 

am  atpoataom  impedira  jwImL  ütemberg  UU  l^ä.  VnmucMc  3'J2.  (Itmn  si  «uü  —  de  MOaaua 
jndlds,  junlonm  et  pomrtaria  nondvin  atanonaai  faddaTerit  «t  alter  anpenmiena  ante  ipnm  «zfm 

Jcbitam  tnonsiiram  in.i  liirci  iii^r  aliiim  ^tiilloiicni  vi-l  \,rv  i.n,iii-i  iiriqui/  fovpUTn  prior  nif<«llum  invciicrit, 
W  clatis  tpstibim  et  t'X.-jinin.itii  caui-is  tueiisitram  vii   lai;.  uruni  ]iriör  (■ptiiiobit.     Stembtry  Uli.  l/i. 

TimMtdtei-  äJ.'i.)  —  a)  de«  f'eitit  WG.  Vom  Btf>.  '0  r«v!it  fMi  Chip.  ,•)  pswaldigcn  F.  d)  Yglaw 
Wo.  Eklaw  Wb.  £^eUw  Wc  e)  mMamnjgM  WabE>ip.  /)  «toUen  Wc.  g)  bawea  Wo.  tregrb 
Wh.hnGB^  l|) wan  TPaO. man  IFe.  «aui  addar  far «m  m.  Od»  IC.  4|>dan2iiMt8 
H'ah.  0  andcrfaall>cn  II7<.  »i)  mig  fMt  F.  n)  truckent  oder  fa.  Daß  dkß  «nffttyKeft  «Mel  m  Ar 
dO  (lern  in  Bß  ß  (Ifalt  t)  JfeJtrn  tfMlfhmfn  adar 

hniy>rij,h,fi.       do  eiiHrliol  /.  daryn  aal  /  '.A'/y/.  lia  sal  If.    y)     /i n  Ft;. 
U  4.]  y«rgL  ß^ii.  —  Lot.  IBA.:  item  quicuo^ue  Ubor»Terit  in  lat«r«  uoiu»  »toUiuüi>  non  hcrcüitarU  et 
BHtaDflii  isfanailt,  menauraBtur  aldeipiolaaiininntkoiainBtallimlanaiadJnaalieraB  anodia. 
Siimbery  VB.  1.5.  Tbimudt^l^  33t.  —  a)  Daa  lind  aiMallentt  ndUt  fKi.  Von  eriNataOan  iwktn  fn. 
dft  Daa  ente  erbatoUeon  recht  bebeth  aicb  bamMk  «u  Wc  Dtm  äbA  aritefter  aWlai  nht  Tan 

daaiflrbahaAanalallanJ».  t)yflkkWl  tvjmgnuiikmmfmBfy.  t^apmP. 
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thar^)  mit  rci  litc  an  svni'ii  wilK-n.  Hirnjret  er  al»ir  sviu-ii  Ktollen  an  <iv  stfit.  das  <>r 
tre&get  anderliulbti»  leben»  tyti'  adir  czu  dem  mjiisteu  czelieir)  lochter,  ao  heilkt  m  von 
rechte  eyn  arbehafl%  atoll^  Alle  dy  seldii  leben,  dy  denne  yn  Act  mancbeide  legin, 
ys  syn  vir  gemenene  beri^  mer*)  ader  mymier,  dy  nomhalkig  trrn,  adir  wm  hniA  ist, 
dttyn  gyner  marscheide  lyt.  wer  doiyiiiie  erbeitet  bobcn'"i  dem  was«ir,  der  rnus  du  6 
ia.p.207.  thfln  mit  willen  des  stolIcn  nndc  Hvner  js^cwcrckcn.  Dy  wyle  abir  der  rtollc  nicht  treftget, 
also  vor  fcesprooben  ist.  dy  wylc  erbeitet  e\Ti  yczlich  man  wol  also,  dwer  dy  berge  unde 
dy  brAcbe  icbt  ryik,  dy  dem  stoUeD  bescbriben  syn. 
[|  0.]  Das  andir  recht  dei^)  erh estollen''). 

Das  iit  anch  erbestoOen  reeht  Kanunet  er  mit  syner  waasinwyge  an  dy  genge  lo 

d^  berge,  dy  do  vor  benant  s^yn,  fyndet  er  ena  alleyne,  das  dmdi  ya  epem  ftybeD  sy, 

man  mi»>k;t  keynen  berg').  Fyndi-t  n-  alm-  orrz  an  <?enfron.  dv  vor  nnrorschrotcn  unde 
nnvorhawen  svn,  man  misset  yni  cyiu  ii  In  i];,  alsi)  das  er  dy  sebin  leben  behcldct  yn  dem 
rechten  unde  er  synen  »tollen  hat.  Andir  leben,  »y  syn  des'')  konigcs  adir  der  herren 
adir  der  burger,  geftHen  deme,  der  redit  doram  h^  ^so  bescheMenlieh:  den  orbarem*)  u 
kon^^  leben,  den  herren  ir  leben,  den  bnrgem  ir  leben.  Und^  ejm  yealidier  stelle 
bebddet  das  recbt,  da»  eyn  gemegsen  berg  hat^  ufT  syn  hangendes  und  off  syn  legendes, 
KLp.208.vB  VfH  hangendes  virdi  liaip  leben  unde  uf  syn  leginde.**  eyns*). 

IS  W.|  N'oii  den'j  reehten'')  der  burgerlehen  in')  crbestollen. 
tiurgcrlchen,  dy  yn  desen  beigen  legen,  dy  vor  benant  syn,  babin  da»  recbt,  wo  SO 
der  rase  cmbroehen  ist,  das  sy  seh  ddit  vorlegui  mOgen.  Ist  yei')  alnr  dss  dy  schepphin 
imvoisproebinilieb  yre  leben  ▼orbsntfesten  cm  dem  Stollen,  so  bebddet  sy  dar  sttdie. 
Ist  abir  das  ymant  der  berge,  dy  benant  sj-n,  keynen')  bestellen  wil,  so  Sailen  dy  burger 
yre  leben  doby  bestellen,  ap  sy  ysH  nicht  vorlihen*)  balien,  also  das  sy  wassir  halden 
neben  jenen.    Kummet  do  keyne  elage  öbir,  das  sy  dy  nehsten  leben  tronken  mit  yrem  ä 
wassir,  do  sal  man  bensenden  geswome  lilte,  dy  dasbesebo.  Welicb'')  leben  dy  besagen, 
das  y^  das  ander  trendce,  das*)  nl  man  csn  dem^  andern  eygen  yn  dryot  tagen,  das 

(§  4.)  'Oent»r  Wabla.     ,;trwo  UV,.     /)  trbebattig  »tollr  hUhSpl.  nrbstollp  WH.     y)  oiw  frhil  FOE-ip. 

h)  obir  Wnit.  ulwr  liV  cxlder  Wb.  oben  h.  obe  In.  ob  Ib. 

(ffij  FcryLA^^.  — «^deri'.dM  Wc  »JDm -«riMtoUeu  FH'.  AjutoerbitoikimiwditC.DMaiider  90 
flrtwtalD  ndit  Bip.  Du  ndv  nbt  /«.  Du  ndar  ftoOtn  ndit  A.  e)  ^enfBm  liaqr  WHJa.  hdnm 
hcre,!.-  Ih.  kcyno  b«rg*  F'iE^p.  <i)  des  f-hli  F^i'E-ip.  ')  dm  itrharfni  In.  den  urltarcu  Ff!  <Ii'ti  iirVioiifr 
dos  llu,  (ion  urbcu  des  Wb.  dem  nrborfr  des  (l'r.  duii  crbarn  Eilp.  dorn  urborer  ///.  ß  iWgl.  fur  dat 
fniyemie  Jyoi.  Ulli.:  El  ubicunque  luoiih  vd  utollo  iriTentus  fuerit  vel  olaboratu»,  de  jure  habcbit  in  eo, 
food  didtnr  baogniMl«,  Tolgaiitn  au  lamui,  «t  in  eo,  qood  didtiir  iMgandei,  unnm  lAnmin,  altttado  86 
«t  praAnndam  i»  aqnll  118101».  aiwfcwf  VB.14.  ThmmtM:  Sil.  Duftgat  ytman  da»  SOmmlUm 
Bert/recht  (ß  .'i).  leie  tica  PTriherfftr,  dem  Fhulrr  7  Ty^tti  iirul  je  1  Lehen  in  lias  Ifaru^ewtr  und  in  da»  UlftDdt. 
rj)  eyn  It'henn  Wa.  in  Ichen  Ih.  eynn  locht«r  Wb.  auch  ßo  «elbetit  virdcbalp  lebcnn  HV. 

It  ^'1  '  '■•V  "     - '  —         IBU.:  Si  qui«  nions  alium  monttnn  p<T  iiqiiam  iin|.("<iiv(>rit ,  judiri  et  nia^tro 

nwn(ü  tritMU  diobos  coatiaue  pnmtindotar,  quibna  finitia,  ai  non  fuerit  iatwoeptum,  Bons  inpadieiis  40 
luipedito  ■ontl  numycleter  jiutkU  refnireota  SunAmf  ÜELtS.  DmntMtSJS.  —  lOdoi  FGIa. 

i)  nht  Jb.  e)ln  h. dem  H'o*.  «ato «an  FIT«,  mnd  OE^.  dfjt  ftkO  fVT.  «>  4> InyiMB  POBIp.  Ir 
Mm  We.  kht  A.  />  seyn  Wal.  tUk  m.   9)  nMkm  FEdp.  vorkgm  W.  1;)  Welche  FOB^ 
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*bei6e(^)  diye  Uuge  adiicliL  Also  gewynnet  eyn  gemessen  berg  den  andern,  eyn  konigeB  KLf.90». 
leben  eyn  burgerlehcn.  eyn  burtrerlelien"')  eyi)  iK-rrenlehen  and  dasselbe  wedironiiDe. 

\^  7.|  Das  dritte  reclit  evns  t'rbi'stnlh'n*). 

ErbeHtulleii  habiu  das  recht  Kummet  derselbe  an  cyu  burgerlehen,  das^j  b&we- 
6  hafljg  nt  ande  niclit  geerbH  cm  dem  stolleOf  das  lNiq;erlelien  mag  ym  nicht  geweren,  er 
fiueP)  doiyn  vnde  dodarch  also  bescbeidtenUch,  wenne  er  knmmek  yn  das  baigerlehen, 

alz  der  stolle  dar  ist  knnu-i)  iit'  der  sale,  mag  er  wol  hanwen  titkt  sich  ande  under  sich 

also  hoch,  als  er  mit  ( yiier  kraczrzen  gereichen  iiiafr.    Nicht  iiht  iirn  zczcs  nyrapt  er 
do''|.    l'iide  dy  wyle  er  yn  tleiu  leben  ist,  dy  wylc  sal  das  Iclicii  dem  stojlen  das  virde 
10  teil  der  kn-st  gebiu.  Das  kummet  dovon,  das  er  ym  wassir  beiiymmet  uude  wiut  breuget 
l§  8.|  Das  virde  recht  eyna  ctrhatollen'). 

ErbestoDeo  babin  das  recht    Fert  man  mer  Stollen  denne  eynen  esa  eyme 
gebii^  velehir  der  allirtyefstc  ist  der  beheldet  syn  reeht  nnde  dy  eygenscliatt  ViW^KLp.»to. 
alau  vil  gemesst  ner  licr<ri '  i  Icyf)  yn  ejos  erbestoUen  marscheide,  also  mancb  aeckesen 
16  hofestete  Ibeheidet  der  Htt)llel'  ). 

(1  ».J  Das  fünfte  recht*). 

Wer  eriwstollen  adir  gemessene  hei^  gewynnen  vril,  der  sal  sy  gebiten  csa 
bestellen  drye  vircien  tiq^e  ctn  kiidien  nnde  cm  straBen.  Gbiu^;eendenseehswodien 

»a\  der  urbarer  adir  der**)  lyher  nemea  CKwene  schepphiii  unde  sal  lyton  uf  den  stollen 
90  adir  uf  den  berg.    Fyndet  er  yn  nicht  hiihaftiir,  das  er  Ijewysen  mag,  er  beseczt  ys  mit 
den  schepphin  uude  huI  yn  tedingun  yn  des  kuniges  gewalt  unde  mag  yn  lyhen  unde 
geben  ),  weme  er  wil. 


[| «.]  0  haiMt  /.  b«U«n  FGE^.  wf*  IT.  m)  eyn  bor^ebeo  fM  GKI. 

[IM  VtfiLB§tO.  —  LAlBR.t  Sqiibb«toUoiwdecMiMnwJa4ici«,cMm«aHMriiB^ 
Sft  pomctori*  nettmuD  labm«T«rlt  et  ad  roenrnntam  mvnten  rive  «d  hneoa  dvfani  pervenerit  et 

itiiiii'rir  l;itH)nitiin'*  iiui  MiTit.  ^iiio  <  iiiiM'ii>ii  eonini  non  transibit.  Si  autfiu  ( oiiHciiscrint.  ml  i;  i  :  »im 
unius  liu:bttir  (nuiM'al  Sahn  t:ita(>ii  jure  suo,  vidclic«t  qaantum  ipso  in  laneu  dvittm  luiii  iituUuiic  suu 
mipnr  m<  sücttTi-rit  et  i|iiaiituiQ  cti  lurri  habuerit,  absolute  tcnebit.  Ita  «i  priuü  in  praJirto  laneo  Aiartt 
Ubontnin,  in  media  ediun  Unei  Mi|wr  pnfaiuliiu  aedaliit,  et  tnioqnid  hicri  Cacro  nediocri  mMM  le 

90  eontrabere  potcrit.  adnaa  IVOS  cedet  Tteui  f i  boffffiMee  peelj^^bi»  etoOoneoi  ewun  ncceMsriim 

habueriiit  vel  ijuidinqno  alii.  iimvrtjini  jurci  in  •qi.  i.^i-  ■,1;-  daborans  optinebit.  Sin-nbfrg  l'H.  1-5  f. 
'IbmiiMcliel-  .'Ii'.'!  a)  Kvht  eyn»  (.•rbc-.tollfii  /  IT.  orbstollen  nwht  recbt  E'lp.  reht  erbbaftiger 
Btolloti  Ja.  h)  ilo  Xiuuuz  FGEitp.  r)  fare  WbBI.  fert  FWafiEdp.  arbciUi  UV.  H)  davon  WG. 
II  S.]  VeyL  B§iL-  Lot.  IBR  (B). :  Itcn  quiUbet  momi  BummtM  xn  uaae  de  ja»  optiuefait  (fM  itÄ). 

SD  S»ttberff  ÜB.  tS.  nmo»M92i.  —  «>i«dit  tjm  erfntoll«  P.  fedit  dta  eriMtaUMm  IT«.  ncM  daa 

erbstollcnn  IfV.  rechte  MTi.  erbstolloTi  rf»rht  'Ihjlp.  rcht  crbhaftor  stollen  /u.  h)  gemessener  berRB 
PWOEtIp  la.  alz  eyn  Kemcstyn  bcr«  ii.  gimey-sent  bergeß  Jh.  <■)  leyt  WHJ.  legin  FdfCilp.  lijerijünst 
ivich  ßj. 

[|  0.]  VergL  A§21.—  Lot.  IBtL:  Moos  TCl  atolto,  qui  menaiinti  ftierint  et  pottaa  deierti  viii  fitednt,  aex 
dO  diebu  dantoSckyndaMri  dcbent.  atUt,«HO(wiDa^  ««an  m.  dto 

iloniinico  transacto  non  inventi  foeriot  laborantes.  atma  nlnvarii  auianiptis  jnratis  prodamatM 
montcä  oscendant,  et  d  ipaoe  deaertos  invencrint,  urburarfi  non  tos  illns  libere  porriRcre  potannt  oii 

vuliiiit  uljMjue  omni  imiHMlimeiilu.  'v.  1  ,i/i,  r,v  / 7J /.5.  Tomiuchek  ■VJ'J.  Aii.'fiihriirlirr  im  Dciiltrhbioilrr 
hergredu  (iflembeiy  UB.  M).  -  a)  roclit  feltä  FWa.  eins  erbetoUenn  Zimilz  UV.    b)  Uer  feUl  FG. 

46  ulMinradirdarAMB^»'  cJmSkmlbXeZuimm 
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10.)  Das  sechste  recht";. 
l>is  ist  aucli  rrln'stolh-n  rcclit.   Hebet  er  syne  wasairseygc  nff  ailir'')  fcrtifret  syne 
Kl.i).2ll.\'n:l\ÜM\vv  ji<lir-'\  hat  vii  jart'  iiiidc  vn'')  tn<rr  rvii  lochtcr  an  <h'ni  heUpte  des  Stollen  ge- 
farei),  das  er  bewyseii  mag,  iiymunt  kaii  yiu  yii  mit  rechte  aiigewynneu. 

l)i  11.1  D*B  sebinde  rechlT).  & 
Keyn  mbarer  adir  keyn^)  lyher  hat  dy^  gewalt,  daa  er  uff  keynem  ertiefaafl^eii 
Stollen  adir  nff  keynen  sebin  lebin  geeecaen  nAgs  eynen  bergmeuler  adir  cynen  amyt 
adir  eynen  styger  an  der  gewercken  \nOeD. 
im  12.1  Das  achte  rcchf  ). 

Daa  ist  auch  crbestolleu  recht.    Also  verre  also  eyn  mau  mit  eynem  bogen  ge-  lO 
acbyfiea  mag,  also  vorre  bebddet  eyn  berg")  feldis*),  doruff  dy  berglflte  yr  fybe  spysen. 
H  1S.|  Daa  aynt  dy  recht,  dy  den  ndf engem*)  beachreben  aynt^ 
NevM  ;x(  nge  hahin  das  recht,  das  man  sy  empbfaben  sal  von  nymande  wenne 
KLf.2iS.tlkjM  von  dem  lyher.   Von  rechte  gibt  «r  ym*)  nicht  mer  denne  eyn  ccweynndiyi^ 

Kia>I  tMU  tBtt(R)-:  Tali  autem  modo  ütollo  hrrr-ditariiiH  jus  Mium  obtinrbit.  Si  rultor  stollonin  aqne-  15 
dnctniB,  qnod  volgo  wazrerM^igc  dicitiir.  sni  stolJoiiis  racionabiUter  claboreC  et  fove«s  suas  debito  modo 
poigarerit  et  infra  anni  .spariiini  ad  quantiUtcm  uniiis  mennurc.  quod  claifter  dicitur,  in  capilc  stollonis 
Mit  laboiAfttit  et  hoc  demoutraiQ  tettüHU  potwit,  «tone  ttollonem  luiim  omni  jnre  optinaUt  (fdJt 
m  A).  Sunitrs  UB.IS.  IhnaiMSS».  —  o) «rMoUen  racht  G.  «fbMdUcn  Zmml»  h.  aitetaltam 
Xusal:  »'(■.    h)  und  r)  uiide  h'CK'lp.    il)  jTi         JIV;/A.  xtl  K///.  20 

(§  ll.J  l'riy/.  H  ß  /.V.  —  Imi.  lim  (Hj.:  Itpjii  lirborarii  in  aliqitn  stollonn  hrrwlitario  sine  confcnso  et  sdtn 
cultorum  magi^triiin  montis  mni  iiiHt.iniiWt  (frli/l  in  A).  Siemhcr^/  l'H.IH.  Tomutchel-  '{'24.  u/ des 
eriMtoUen  Zutau  Wab.  eins  erbstoUcnu  Zuiaü  We.  erbatollen  Zutalzia.  b)  keyn  (dUt  FH'bcOE^. 
t)kKjn  nu.  dn  /./UJt  iVfe. 

U  IS.]  Vtrgl.  B§14.  —  a)  eyn»  eibttollenn  ZumIz  Wae.  b)  hvg  FGEäpI.  berg  adir  eyn  itolle  Wae.  Xtmg  S5 
adder  itoUe  Wh.  eriMtoUe  adir  eyn  Kcmcüsyn  Xtcr^  Ii.   r)  recbta  Wab.  Bein  m-bt  Wr. 

^11»]  Vrrgl.  H  §  IS. —  l/il.  IHH(.\i      \  rilr:i:iii^  i  i  iiir.i.  nt,  ijuirinnque  inventor  nnvi  ninütis  iiiCAtiim  et 
metaUam  primu»  dc-bito  oimIo  juiiii  i  j>r<'srntavi'rit  ^el  illi  qiU  montc»  porrigit,  iieuo  aiiu-  ipsuui  vol  post 
ipsum  in  spariu  uniu»  laiici  laborere  presimiat.    Qu!  antcm  contrafcccrit.  omnis  liicri  cxpen  erit  «t 
priflMi*  in  onmi  jnre  wm  et  in  jnatida  nnuebit  (fAt  m DJ.  Simiherg  UB.  14.  TomKudakiiJ.lf.  Imi.  IßR  30 
f £}>..*  8i  quit  antem  mmin  montan  lBTCiMrit,nMiHuimtureIralMei,exatrBqacpartednmino 
ex  ntraquo  parfp  ti-irurnsid  is  unus.  Invcntorra  vero  montis  dcni  nn>nsiirat(iriliii>  mi  soliilo!"  Mio*«.  — 
Si  monti»  inventor  tucacuni  ^uiim  a  roiK-t^sore  jure  debito  f>ii.<ioepcrit,  licet  alii  circa  ipsum  metaUuiu 
inveninnt  vd  hftbeant,  tarnen  primiis  mcatuum  susceptor  jus  suum  optincbit  in  ««  videlicet,  quod  meatna 
qfnpriiMajBntiaaaealiitnr.  Sed  «imeatiuQniniiumdigniunon  fuerit^eitnacaMmidoaMtna  86 
■meeptori  wi  twdo  In  taäm  ndnerc  Mwiiii(fliMendM>(Miij  jarequoprimo  wertittarMeatuB.  Etqid- 

ciinque  illoruxa  plarcs  foveas  in  fundo  per  amfractim  rontiguata»  habnerit,  si  lahornntrs  rontra  ipsum 
carern  nolnerint  jus  et  ille.  qui  est  loco  urbariorum.  ipMum  compellent  juranieuto  in  tuwiio  in«truiiiento 
qncKl  dicitur  nmhouni  prcstito  obtincrc,  quod  illum  meatum  cx  tAli  foTca  üiisccpit.  et  per  hoc  obtincbit, 
qoed  jonti  Mwentmeatttia  ■ttttiB.  Ettijnimti  auper  fidemtuamroGeperint,quodlnpralanditateatin  40 
aldlkMtafenetallnmfldariatfltfeBqiiHliit,  qnod  alt  nanm  dlgnom  «t  waaifTiahm  anpcr  odumb 
cvpcnsas  raxe  drt  ad  minus  una  ealefado  nnnm  fertoBem.  ex  tunc  mcninram .  sicnt  dictnm  mt  ante, 
debitam  obtinebit   (Si  monti»  —  obtinobit  fM  m  Ay  SimJirrtj  l  'Ii  14  f.  Tomtwhrl  .121  f.  —  Item 
ubiciiriQMo  nioiis  mensiirandu.s  fuerit  iropediente  laneri  riviutn,  f|ii<)ii  ad  niitnis  iiu  lunfuni  o|>tiiion^  non 
poterit,  pradicta  menaura  nwri  mentiB  in  mctis  lanei  dvinm  lumat  iniciom  et  aic  mefiauram  debitam  4ä 
apateM  w  laaeomai:  poatM  doidBA  M«!  doot  Jwadi  dM  a 
antem  intra  dno«  montea  mentiuatM  noroa  nona  invanlatnr  «t  debitam  mvnanram  optinero  peaait 
sciUc4rt  omniam  lannomm.  tnnc  mensnrptnr:  et  »i  haUta  meninira  alii|uiJ  sii]>erfn^t  «cilirct  dnobna 
lanei«.  quod  diritur  obor^ctjar.  ad  usii-i  cr-il  i-  ti.jinn     aV-t?.'«',-./  dl  I'!.  'I'ttmn-iln-k  :sj:i_  iiewi'n 
gengeu  la.   b)  Daa — »yut  FiVla.   Da»  «iul  rocht  voa  den  neitfeogenn  O.  Vol^i  rocht  von  dem  ncw-  50 
fenfarA^i.  Ton  daa  ncnfengtn  Jt.  r)jn  fiUFBB^ 
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teü.  Undi-  dem'')  (finderf)  siil  man  hcyßen  nimen  eyn  leben.  Derdonioeb  kt  m  sie  der 
aiidir  adiiS  der  dritte  adir  der  virde,  [naoli  dctiR-  alz  er  syncn  ganp:  rMnpliang:en  hat,]*)  bat 
dai>st  ll)f  rcclit.  ?^vndet  er*")  ercz.  do  er  der  inaBe  czii  gcrt,  d\-  scliepphiti  sfdlen  »ynen 
gaog  hauwcn  czu  mynsteii  czwene.   Das  crcz  sal  czum  myimten  cyns  locrliters  laug  syn 

b  CSD  fiiBe*)  idF  der^  sale.  Oibet')  das  eynen  firdnng  eilben  oliir  alle  syne'")  bfttlekAfltef) 
nnde  dia  dy  wbepphui  begryfen  nüt  yrem  eyde,  ap  aj  geftaget  werden  von  den 
urbarem")  [adir  von  den.  dy  an  ir  stat  syDp),  ao  iHt  in  der  maße  wert.  Derselbe 
nftfcntror  liai  das  leclit  e  der'')  maße,  da.«  er  syno  sale  recken  mag  also  lang,  als  Hvn 
lehen  ist.    Hat  er  mcr  seheclite  yn  synen  lelien,  yr  syn'i  czwene  adir  dryc,  fynden  dy 

lu  äcbcppliin  yn  eymu  uicbt,  sy  mögen  faren  yn  den  andern  adir  yn  den  dritten.  Yn 
welebem  sy  fynden  «deb  eres,  nbo  vor  geqtrocbin  iai,  domete  bebdt  der  ntfei^  ayn 
recht   Fynden  ay  nicbt  yn*)  der  andern')  nocb  yn")  der  dritten*),  [der  anderjO  nocb 
ym'),  dem')  der  lyher  gesteht,  der')  hat  dasselbe  recht.  Hat  abir  der  erste  nicht  crczc^  KL f.»i9. 
yn  syner  sale,  das  maße  wert  sye.  adir  \  ii  s\  non  lehcnen  mide  ist  us  synen  Ichcnen  ge- 

16  faren  yn  eyn  frybes  unde  bat  do  crcz  fundcn,  das')  maße  wert  ist,  undc  hat  dorcza 
eynen  offen  aebadit  bracht,  domete  bebddet  tx  abir  syn  recht,  wenne  er  der  erste  ist; 
[alao^)  bebddet]  der  andir,  der  dritte  adir  der  vyrde  *nut  dem")  rechti  alao  vor  gesproeben 
mL  Wut  abir  eyn  werre  undir  yn,  das  man  nicht  enweya,  os  welebir  groben  er  den 
gang  enphfangen  habe,  wll  man  is  yn*"^')  nirlit  irlaßen,  er  rafts  sweren  mitteue  vS  dem 

90  röneba*nic,  das  er  synen  gang  us  (ier.seilien  g:rnl)en  enplifangen  habe. 

Als  ")  das  recht  also'''')  irgckit,  alz  do  \  oi-  gesprochen  ist,  so  sal  man  allirerst 
meeoai.  Den  mesBem  gebit  man  eelnn  ecbillinge  der  karcten.  Unde  munet  ykweder- 
balben  der  fimtgmbai  virdebalp  leben,  donoch  ao  ycsfieber  ayten  eyn  kooigealeben  nnde 
dornoch  eyn  burgerlehen"-)  unde  eyn  berrenlelien.    Mag  aicb  due  maße  nidit  iifdien 

»Vor  andir  hcrg  maße"),  so  mißet  man  dise  ielien  alle  an  eyner  syten  noch  eynandir. JO.^.*/* 
Unde  was  czwysrben  den  nufengen'*)  unde  den^'')  bergen")  ist  r'herip;,  das  beißet  man 
eyn  6birschar.    Dem  niifcnger*'')  sal  man  geben  an  seyu"j  gcstcile  eyn  hom,  das  eyns 
hnSbea  lochtera  lang  sye,  do  cswene  man  neUn  ejnaadnr  «n  gesbeiben  m^gen.   Dy  ge- 
werdten  n£men  eynen  bergmelster,  wen^)  «y  widlen,  alio  das  deiaelbe  teO  mit  yn  habe 


30  [|  18-J  rf)  den  FWhUBIp.  e)  finder  frif,i,i£i  nach  lila.  0  adir  ffkll  FWbaivIp.  gj  frgtitvd  narit  H.  nachdm 
lind  er  «einen  ganrk  rnpfeht  In.  Ii)  CT  fM  F.  i)  rzu  fuße  Iii.  onj  fuße  da«  FdEdp.  ni  awßen  UVi. 
ttwischen  Wbc.  k)  uffder  iB/a.  jm  qmer  FWGEdplb.  Q  Oibet  WU.  Oeit  /.  QtlbniFBip.  m)  alle 
sfo»  PßEip.  dj  WIb.  alla  hIb  Al  «0  g*to  Amic  PGS^  p)  da  ailMnni  Bit.  dm  «rtenr 
FWGlb.  dm  nMktt  E^.  p)  adlr—syn  eryiM  mkA  BI.  f>  •  dar  BI.  an  der  FüE^.  tMt  dy  W. 

a  r)  aynt  FWeG.    t)  yn— dritten  fehlt  l.    t)  andar  F.  h)  noch  yn  PURtp.  noch  ym  ader  Wab.  ader 

ym  HV.     rj  der  ander  trifOnzt  nach  Iii.     w)  noch  ym  frhil  W.     x)  di-ii  IT.    y;  ilrr  (ehlt  \V     s)  do  Xu. 
»alz  PEdp.  der  Xiualz  H'.     an)  also — mit  dem  Ä.  alsam  l»eheldrt  der  ander,  der  dritte  und  der 
rierd  mit  (In  Ib)  dem  /.  der  andir,  derfder  fM  G/vtp)  dritte  adir  der  Ciliar  frlJi  Kdp)  Tjrdc  hat  dasselbe 
dar  anoder  adir  (adir /iM  HleJ  der  dritte  bat  Oub^  bi)kfaFGBIp. 
40  aqn  yn  IT«,  in  aafai  fP»/.  Inn  das  IT«,  yn  dea  A.  ee)$3»oF.  M)il>m(WcB)fm  PGBüpIb.  ttaWdb. 

bUm  A.  tf)  Al'tslclieii  h.  ff)  maßen  F.  gg)  den  nftfentrpn  BI.  ili'm  n'ifiinge  FWacOEdp.  den  man 
Wb.  HO  den  GJ.  dem  F.  fM  £dp.  dem  andern  W.  ü)  berge  IV.  U)  new&ng  Wla.  /I)  seym  H  a. 
iku  mm)iimP. 

II.  tt.  86 
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ennD*')  mynataD  eyn  cgweyondryriigtefl;  mide  wer  m      niteien  atai  istt  der  ad  jn 

iea  eyt  geben 

m  U.|  Das  synt  dy  recht  von  dem  srri yd eaiumecht 

I)ii.s  do  »inydammecht  heisset^  do  bebeldet  der  urbarer  eyne  schiebt  an,  dy  ge- 

wercken*)  dy  diy  teU.  .  * 

Buwet  der  mifenger  ij  wbin  leiten  mit  diyeo  aeheefaten,  Tmrifnibeii')  mde 

czwev  endilste  lelieii.  der  urbarer  mag  jD  nicht  Mhör  gedringcn,  eyn  l^en  mit  diyea 

örtem,  eyne  lelienscliaft  mit  eyme  Arte. 
KLp.2i5.  18  lä.]  Von  den  rechten  des  wiiickelnialSes. 

Böwet  eyn  man  uff  dem  hauenden  ndir  uff  dem  leginden,  alao  daa  man  nicht  lO 
emreya,  sp  ya  ccn  dem  lieige  gebdre  adir  fiyhcn  $«y(>,  daa  «al  man  diTea  gemeynea 
mannen  geben  off  yren  eyt,  dem*)  virden  von  dea  urbaren  wegen,  also  das  yr  keyner") 
teil  habe  an  dem  };ebir{!:e.  Dy  sullen  obene  uff  dem  rasen  dy  smnv  i  ^yhcn  von  dem 
höchsten  der  genge.  Mi^gin  sy  ys  tjescbeiden'^),  i»  »al  craft  habin.  W%n\  s\-  is  nicht 
geacbcidcn'^),  so  sal  man  von  den  gengen  der  sebin  leben  eynen  durchsiag  faren  an  dy  i6 
üflwoi  gcngc.  W£me*)  ia  denne  daa  recht  gebit  mit  der  anAre  «nde  mit  der^  windBcl- 
maße,  dea  iat  daa  eres.  Ydaoh  aal  daa  eres,  daa  man  dywyleheiWretiTflrbIkrgct  werden, 
alao  daa  ia  wedir  dnhalb  noch  anderbalbi)  -gefiine,  liia  daa^  is  da»  recht  entscheidet*). 

Key  II  urbarer  bat  daa  reebt')  ^noi  riebter  esn  aeoien  uff  eynem  beige  an  der 
gewerckcM  w  illen.  ao 

Nyniaijt  mag  aueli  des  andirn  teil  \orlyheii  wedir  synen  willen.    Ist  abir,  das 
ia.p.9i9.tBm  wi]  Toriyben  nff  ^em  berge  adir  nff  eynem  atoUeD*),  ao  aal  der  bergmeialer  den 
gewercken  an  eyme  aonfeage  adur  an  eym  anduB  tage,  wetehtr  yn  geMIet,  nff  daa 
gebii^")  czuKammene  gebiten,  unde  was  do  vorlegin  wirt  unde  besdneben,  das  hat 
craft.  lat  abir,  daa  dy  drye  achieht  dar  kernen  nnde  dy  virde  nidit,  knmen")  bah  fi&mf  9t- 

|il«.|iM)enF. 

Im.  IJ!R(H).:  Item  qiiilibet  mons  in  \^^  laneis  ni\  minus  frns  fnvpas.  in  qunülvt  lanw)  trus  ari«.  in  qnali- 
bot  i-onrpssione  nnam  aripm  pm  juro  biio  requirit  riw  ulk'rius  ouiipftlatiir.  I  t  i.i  r  jiira  f'/.  oußi'r  daa 
V'nrrlrtinvlm  nurh  dif  »l'ru  ~\i  ^  l.'l  mil<iethfHlen  Ztwälzr  von  Ii:  Si  montis  Inventur  -  nlitinohil)  senrentur 
in  noris  mantibos  et  »toUoaibiu  noa  luraliUriia  (feUmA).  Sten^erg  UB.  16.  Tomatchet  32'J. — Vf^  30 

[|  lfi«J  Ver^l.  B  §  19. 30.  —  Lal.  ITIR(IS).:  T)c  mtnisura  angiilari.  Si  drca  aliqucra  montoin  v«l  «toUotiüm  in 
ea  parte,  qne  ffldhtr  hanitumlpz  ant  lignmlez,  mrtalluni  inTcntiim  fuerit.  dp  quo  «it  dnbintn,  atruni  infra 
monsur&m  vit  lancorutn  vel  eitra  fuerit,  et  inter  iitrosqno  cnltorfs  sulMiriatur  ronn-rtncio  de  illo  iretAlln 
optintiKki,  eligi  Uebent  m  hoDMti  viri,  qai  nec  hiia  noc  iUb  in  pwtibus  commonioent,  et  qaartua  ax  35 
jitfteuibmwioniin.  EtUIan**  InenpitoaopaliHiMamnBaiifduadalRntrtjBitodlM^^ 
rfttmabaitaB4UiaAnpHiiiil  4)Bitdiiaariiion])Oterit^«pvMil,9iadd«pnlindIu»IIU  daa 
—tiiii  «ontigomtiir  par  inftKtniD,  et  Ulo  aiifractn  per  dictoi       deetoi  roeiitiinttrihattir  anfnilari«. 
Bt  •ecniiiliiiti  t-orum  judinum  illoniui  i  iillonim  ronrcrtacio  irnrurn  l  ir      Mi'iliu  jnf.'m  (rn]]ii:rp  tarn 
MHI  Dictalli  inrontorc*  quam  alii  pro  iu<*tallo  laborent,  qnotl  tarnen  rps'Tvan  (iühe t  siih  rustfKÜa.    Dt  40 
^ribnscnmqae  jure  per  »cpe  dirtoü  electon  adjudicatum  fuerit,  illi  optineftnt  lit«  qnalihet  posttergata. 
(FMt  «1  A.)  Üttmbtra  UB.  Iß.  ThmuoMe  323  f.  —  4)dao  FWaGB^b.    h)  do  Zutatt  PB^ 
9)  iMadwDte  Wl.    O  boadieTden  Waet.    t)  Wo  W.  Weim  Elplh.    f)  der  GBL  dem  PWB^ 
0  ndemhalb  F.    h)  bis  das  PW'i  GBIpH.  tintz  n'a>'Iii.  unt/  Ja.«  n>.    i)  oiitsilioidet  entscheide 
FB^.  beacbcf  t  UV.   IJ  das  rcdit  FGEdp.  kein  gcwalt  II',  gcwalt  J.   l)  adir—stoUun  /'ehä  W.       uff  4d 
«taigiUi|t/SMW:  igkoBiB— nUkt/iMKr. 
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achtel]  uiide  dy  dn  e  nicht"),  dy  virde  schicht  noch  dy  drye  «cbteil  nuAgen  nidit  ge- 
hyndern;  dy  andern  vorlyhen"),  wcrat;  sy  wollen, 

(§16.]  Das  synt°)  gcmeyue  recht  voü  der  vorlyhuuge'). 

Ist  daä  ymaiit  spricht,  das  er  teQ  habe  an  tpum.  gnaena  berge,  an  stollcn,  ao 
6  lehw  adir  an  lebenichefken,  nnde  derselbe  bei;g  adir  atoUe  adir  des  andern  icht  mit  reehte 
eyni  audim  vorle^D  wArde  undc  vorhantfcstet,  unde  er  griffe  i»  an  mit  bAwe  unde  erbot 
do  sechs  wochen  ntidr  ji-iu  r  hat  den  yn  den  sechs  wocben  nicht  ange^nochen,  er  mag 
yr  ym  hynnoch  nicht  angcwjninen. 

[§17.1  Das  recht  VOM  dem  lyber  das  erste").  KLp.3l7, 
10         Aneh  ist  das  recht,  das  nymant  aal  noch  enmag  lyber  syu  wenn  eyn  geswono 
man  yn  des  koniges  etat  emmehst  by  dem  bergwercke  geaelten.  Unde  das  kommet 
doTOD,  das  keyii*':  mbiirer  *noch  [keynf)  andir'')  ytnand")  Byner  teil  idit^  ahe  moge*) 
iveaedgen  mit  yn  gelbir'  j,  Mundir  alleine  noch  dem')  das  der  lyher  mit  ^em  ^ebegiyfet 

(§  18.'j  Eyn*)  andir  recht 
1»  Auch  ist  das  recht    Werne  dy  urbarer 'j  mit  rate  der  gesworeu  us  der  stat 

emmehst  dem  beigwercke  iehf)  vodyhen''},  ys  sye  an  beigen,  an  stellen,  an  khen  adir  an 
lehcnsehefken,  nnde  das  vorhantfesten*)  andir  yrem  tngesegfl  onde  nodir  dem  iogesegil') 
der  burger  von  der  stat  czu  rechtem  erbe,  da»  sal  craft  haben.  Das  kummet  dovon, 
das  man  eczliclie  berg'e  unde  »tollen  yn  manchem  jare  nirht  czu  nuczcze  irbüwcn  nia«;, /aj>.W*. 
W  unde  das  werc  wcdir  goL,  synt  sich  dy  urbarer  oftc  \  urkercn,  ap  eyu  man  syn  erbeit 
nnde  syn  gut  legete  uff  eyn  gcbirge,  is  sye  berg,  stolle,  leben  adir  tehensehefte,  vyr  jar, 
seobOe  adir  mer,  das  eyn  andir  nrbanr  ym  daaF)  mit  gewalt  emphfiwmden  solde. 

[§  19.1  Kyn'i  andir  recht 

Ist  das  bcrirlutc  ncljin  eynandir  erbeiten,  is  sye  an  bergen''),  leben  adir  lehen- 
m  scheflen,  cyiu  r  iiiajx  dem  andern  enthaöwen  unde  anj;ewynnen  synes  berges  unde  syus 
erczes,  »cj  iueyt»te  er  mag,  bis  das  ay  kcgio  eynandir  duretislahen.    So  das  gescbyt,  so 
aollen  sy  denne  beide  den  dorchalag  rftmen,  bis  das  dy  gesworeu')  docin  komen  mde 
qmem  yoaliehen  beaehdden,  wo  er  yn  dem  synen  mit  lechteerbdtea')  mdge  anhindemiße. 
[§20.]  Kin  andir  recht*), 
ao  Auch  ist  das  recht,  das  kriii  hesteller  von  syii»  selbis  vörsömeniße,  is  sye  an 

köste  adir  an  andern  dingen,  nymant  syaer  teil  *icbt^)  vorwircken  adir  vorlyseo  mag.  ia.f.ii9. 

II  15.1    ly^--'  /  '-'ip- 

[f  lÄ.J  uj  lia-i  .Hjiit  feUl  GEtlfK     h)  von  der  vorlyluiiigo  FH'u.  vwi  Jer  Inyiniuinfc  11/,    vonu  der  leilinng  \l'<: 

von  verleilienii  G.  in  vcrIi'Diuiig  Eilp.  den  perchwergs  lu.  frhil  Ih. 
K        II  t3.J  <0  Di*  Vtbertdrifi  fMW.  Von  du  laibtrn  GE^,  Ein  ander  gemuiu  rebt  la.  Du  uidor  nebt  /6. 

dJkqmW.afB/VJS^dtoj:  e) nodi  kay* /. «Ar FHVAI^  ^wuknWOBIf.  e^v/imatWA. 

fi  icht  fehlt  FGEtIp.   >ß  mögen  F.   h)  selbis  W.  »elk-n  l    !)  noch  dem  /V*Ä  hXlEdp. 
II  IS-l  VtTijL  Ii  §  l.'i.  -  a)  Das  GBIp.  XhvT  ein  /.  f'rkäW.   b)  urber  F.  oberhcrn  Wb.  erbar  iiilp.   c)  iat 

FGFiip.    >0  Torlebon  K  Terlibfin vorleben  4^  —Je      wAaptfcltm  fikllW.  f)mii»uMt 

40  dem  iiige«egil  fehä  W.  g)  nicbt  ZumU  PGE^. 

Uli.)  reiyLA^M-^SlyB/UtSWU.  AlNrein/  h)i»tamXm»WEip».  cJsmwocm  H7.  «  nt 

«dir  ZtaauW.  » 
II  SO.]  £ÜM  tpmtre  Aemimrtmg  «Kmt  naitMwminy  Wcl  ^  Ji>.  —  n)  l  tbtrtcirifi  fthü  W.  Eyu  »aiSm  O.  Htm 

£^  AlMraiamdorraiftty*.  h)mLl^Alt  miair.fi»W. 

SS* 
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[§  21.)  Von  crrz  vnrbiten"). 

cnmag  auch  kein  man  dos  andern  crcz  uflF  dem  hcri^p  xrirbifen  adir  vor- 
sprecla-ii  uiiuiiu  kciue  schulde,  wennc  alleine  umme  dy  sammeköste^J  der  gewercken. 
|§  2'>.i  VoB  teil  vorlysett«). 

Wer  tdl  hat  an  bergeo,  sMleo,  Idien^)  adir  tehemebetka,  dy  mag  ym  nymant » 

von  vursAmenilk:  der  kv^c  niigewynnen,  er  enheiadie  denne  dy  kflrt  mit  dem  betgineyator 
adir  mit  syncm  boten  unde  mit  *eynom*)  gewerdcea. 
1§  23.)  Von  teil  vorlysen'j. 

Wer  teil  hat  an  bergen,  stollen,  leben  adir  leheuscheften  adir  weiu'  j  derselben') 
ick  vorlyhen  *isf'),  dyaelbeii  teil')  mag  kein  urbarer  adir  bergmeiiler  eyme  andera  vw-  lO 
lyhen,  er  enBieae  denn^  dornff  mit  den  gewocken  unde  mit  den  gesiroren")  unde  gewyoae 

sy  ym  mit  rechte  an. 
KL  f. 330.  (§24.)  Von  teil  vnrlysen*). 

Ist  das  ymant**)  syner  teil  icht  vorlyhet  eym  andern  manne,  is  eye  an  bergen'), 
»tollen,  lehen  adir  an  lehenschelten,  (um  cyne  eyp;ensehaft,  sy  sye  gros  adir  kleyne,]*)  lö 
onde  ist  das  jtoer,  der  sy  caa  lebeoachaft  emphfaiigcn  bat,  i^ner  eygOMehaft  nidit 
engebit,  yr  eye  vü  adur  wenig,  er  ToriAst  nüt  ledile  eyne  lebeoaebaft.  Ist  abir,  das  er 
des^)  nicht  gchalrin  mag,  deme  dy  eygenschaft  "rebAret,  m  sal  er  sy  nsleylen  mit  wiQen 
pyn»  nrowereken  uude  aal  ay  etweme')  befeien.  Domete  bebeldet  er  syn  recht  unde 
lebeuschati  *  so 

[§S6.]  Vonfryheif). 

fat  das  ymaat^)  bfttten*)  bftwet  uff  eyns  benen  eygen,  [da  das  bergwereik  uff  Iyt,f) 
er  eye  gdstlieb  adur  wcrlflusb,  das  ist  beigwerekes  ftyhcit,  das  er  ktinm  csyns  suDe 
davon  gebin. 

[§26.]  Von  bergwerckes  fryheit*).  25 
Unde  uff  welches  herren  eygen  bergwerck  tinnlcii  wirt  unde  geuieijsen,  er 
inijk^jr/.nymmet  dovon  eyn  drittel]  der  urbar").    Was  dasselbige  beigwerck  bolczes  bedarff  yn 
den  gruben,  das  aal  ym  der  henre  nieht  weren,  er  sye  geistlidi  adn*  werKUeh*). 

if  81.1  ^*^-  0^-'i-i-—a)Ufln'rMJtrififeUiW.  Abcroin  Mvdorz  la.  Aborein  ander  recht  Ib.  (jMunkostCkMtlT. 
II  tt.|  V9I.  Bg2S.  InW  hinter  §  IKi.  —  a)  UAtrtOinfi  /Uft  W.  Aber  eiii  «ad«  Ea.  Wie  tun  tcUl  vor  «S»  kott  SO 

Mü  pyynwn  Ib.  hi  itoUBD  khao  WBIpBl.  UhM  «tollm  FO.  c)  «inwB  Bf.  tmy«a  PWOBfy. 
n  83.|  a)  Uehrrtrhrifl  f(MW.  Ahnt  <tn  Hidien  la.  Aber  ein  mdcr  neht  Ih.  h)  «dir  wem  WT.  ap  PGBip. 

c)  derselben  /.  derselbe  FWGEiip.  i1)  ist  /.  ma«  FGBlp.  fM  W.  r)  dy^plhon  tnil  FGEiip.  dy  WI. 
f)  er  ensitie  denne  IVaA.  er  enBctzo  inn  den  IIV.  er  sicit  PtiE'lp.  em  sint  e  la.  er  sicae  e  Ib.  f/)  ein 
KCrirbtc  Zuaaiz  Ib. 

II  S4.]  V*r^B§32.  -  ^  Utitnehrifi  fekä  W.  Ton  teU  «or^hm  F.  Ein  uidfln  nm  tril  bu  vatUaSen  G. 
Toateilnmfieaai  fiH)».  AlMrtinaadtnfc.  At«r«i»Hidari«dit/A.  i)tifiiun  FOB^  ^^ifg» 
FW.  ,i)  nm-kloynr  .-r^nn  ttaek  Bl.  <)4m  FOWt.fi/»         OHbiimOl.  «twilM  F.  «ttwM 

Wa.  ctwan  HlicFil/i.  eyme  ß. 
n  fl.1  Ver^.  B     43.  —  a)  Vebn^hrift  fehä  W.  AImT  «bl  ■DdCH  Jk    h)  JBMt  WBJ.  MD  FOB^   O)  Mb-  40 

nM.]  Ver^Aß».  B§S9v.  «?.  —  «}  Ui^in6Mfi       Wl  T«o  fMiMit  GB^  »^aitar/.  urbar  Wa. 

nberlV),  prbir  Flrt.  nrbarer  FGWc     r)  Vertfl.  Iglauer  Recll/iefitunf/ nach  Lmbut  (um  12ß0):  sOvam 

ilworum  fratrum  luontani*  ad  ipwrum  necasnaria  neqnaquam  iniberi  debent  predicti  fraties  o«c 
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[|  27.]  Uber*)  alle  dy  recbt,  dj  Itf^  geaehriben')  syn,  so  syn  dy  btager  von  der 

Ygla**)  begnadet')  von  czweyen  konigen  unde  mit  der')  konige")  hantfestfen,  was  »y  czu 
recbtie  finden  dem  kniiitre  czu  n»ie-/  nnde  dem  bergwerck")  zn  fftidcniii^-f,  da«  sal  ciaft  haben. 

m  |.lst  das  yniant  teil  hat  an  eyme  gebirge  unde  aulii;rhalb  lande«  ist,  vor- 
6  sAmet  i^n  besteUer  adir  syn  pfleger  drey  gcdingc,  daz  er  eyner  kost  dar  czu  nicht  gibet, 
er  Toriflat  ayae  leD  mit  ledite.] 

(i  W.]  [Ist  das  ymant  eynen  man,  der  gesworen  hat  zu  dem  rechten*),  er  »ye 
hatman,  stygcr  ader  cz^-mniernian.  durch  dy  pnf  litykeyt  synes  animechtes  strafet  adir 
angreift  niyt  hosen  Worten  yn  der  kawen  adir  iitf  der  teilstad,  wirt  er  syn  nhirwnnden 
lu  myt  czweyen  tromen'')  mannen  unde  niyt  eyme  gewerkcn,  er  ist  bestanden  myt  neun 
maiken.   Der  gevaDen  dea  inlMveni'^)  dry,  den  geweiken  diy,  dem  aacbwalden  dxy.] 

HI,  Da«  Jüngere  Jt\eiberger  BergrecfU  (B), 

HMkr.:  Ahttkrifl  Sate.  XtV.  Ratktarekh  Bvibmf.  Ber^eehli*an>birhrift  fol.  6  (F).  Afntehrift  em  1489  (t).  Btiy- 

ol,r!rmiA;K'!.^!,A  F.,,h,-;,.  Sh.-jit.  'J-IJ  fil.  ■'>'•'  ,  H'<r.  AKsrhriß  Ewif  Sn'-r  W   Kh.u.in  f,.l.  1  flVv,  Ahichrifl 
16  Emie  Saei-.  A  1.  (inifi  SUUhr,;/.  lUbliätlul-  Wfriugrradf.  Mfcpt.  Zk.  I  f„l.  1.9,  20,  ,V!~4:i,  21,  22,  30-32  <  Wc). 

Abschrift  Anf.  s„.r.  XV f.  Herz.  BgUMMc  GeAa.  Aftcpl.  A  213  fol.  S4  (G). 
CMr.:  J«k.  HateAerger  Per  Vmprwig  rirmtyntr  Bmtkretk  BL  A  /r(Edp);  dmaA:  Vrtprun^  mvi  OrHnungtn  4er 
Berywer^  flj  t  und  Otiptui  juri»  et  .St/ttema  nrvm  MftoBiearum  [III]  t.  fJ.  F.  EktWKsk]  i'rupnmtf  der  BrrgvttHM 

in  Sachnrn  221  i  Kl  . 

SM)         Anm.:  hie  aus  dem  Herifieeht  A  »nd  aus  ilem  lijlnuer  Hergierhl  entnnmmetten  SieOen  mul  ilurch  kleitieren  (eriteie 
aneh  fjeiperrfeti)  Druck  hfrv\rrqehtihen.     liie  Himii-  utvl  Inter/inewhemerlmngen  .  ire/che  der  StatUsi'hreiher  .fohmm 

Brvikmamaantr  Mtetrift  de$  Biiyrtekl»  B  m  dem  ääattn  Btrjfwttlbuck  da  BaOuardm  fireAtrg  (DJ  Mg^i^ 
lul,tMmdie  jVbtei  ab  CT.  («.  ghü»;  ai^Huiiiwiwt  wtrdm.  —  Vergl.dm  ForAoi». 

Das")  synt  gemeyae  bergreeht")  in  desym  furstyintam,  der  eyn  yczlych  bergman  cta  Ki.p.2St. 
S6  reelite*)  wal  grttadijn  Mg'). 

(I  l.|  Czu')  dem  erstyn.    Von  dem^)  oberaten  bergmeiatei^  nnd 

andern  bcrgriehtern*). 

Welch  man  obii-ste  beigmeister^)  i»t  jn  eyneni  furstyntura,  w»  tr«r  dtme  aeteU 
dingit  wjrrtt),  daz  gcczugit       woK)  myt  reckt*  «If  all«n  i^obirgen  jn  deaa«lhla  fsnllaliB. 

80        II  27.)  Feht  m  FWaO&fp,  Drr  SMiß  fatM  im  Pi  Du  synt  dy  bergraiAt  mm  der  Ygfft.  beatetiget  von 

CKweTcn  k&ni'^Pii:  in  Ua.  E(  »ir  r*<t  fijila  amio  dmniiii  .*r.  ijixx  «r'ninilo:  /'<  /'f/i  .  Tlic  endet  sich  da» 
er)ito  buch.  —  IHR(A).:  Item  qiiicqDidaTbonriicma  sritujuratorum  (l<<  IgUWä  ilc  jiiri«  moiicium 
disposnorint.  hoc  nitnni  habmtur  (fehh  in  H).  .'Niemberg  UB.14.  Tumiuchrk  .'I2i.  —  n)  A])  Wh  t>)biavor 
We.  c; hoKhiOMn  i«.  4>EgUw  )f&.  IgUw  H'c;  t^gfuuAWb,  /9 donelben /.  aada--k«iii|s 
86  fiMt  We.  k)  den  twfg  Wb.  dm  gowirdnim  We.  dm  gapiiRO  /. 

If  M.]  Fehi  in  FWORip.  und  fii'hl  .'i'-h  in  dieter  Fnrm  nnr  in  In;  in  Ih  haben  ähnliche  lieslimmnngm.  jeflitrh 
in  ifonz  anderer  Fwttfing,  .\nftuiliitr  ijefunden.  Ikiß  dir  nui  h  Freiheit)  i/efmvüe  Rechtsieeifiinrj  ihn  enthalten 
hithen  muß,  fteirriM  die  .Aufnahme  in  Ii  ß  20.    Verqt.  ß  20. 

II  n.]  AU  in  PWGEip.,  vorhanden  mu-rn  /  tmd  ß  §  40.  —  9)  m  dem  reebten  B/a.  zu  der  aoclie  Ib. 
40  b)tnmmBn.pUahmla.  e)imviAumIa.  dm  mtoar  Ih.  d—  liwgmyator  & 

m.  a>  lUe  rehernchrtft  fM  Edp.      sTnt-borgndkt  fVWU.  M  baqiachtiwdi  dmgmCiriim  iMfteHV. 

<•)  nn  reell  te  fehb  Wh.   il)  der — maK  A**  '^*'- 
01.]  .Aus  A  ß       7.    Verijl.  Artuil  fieufir,i<,l  2.'i.  yj.  A.   I    '      <        .,/;'         i  1  /11  ~l>er(!Ti<'liten) 

WbEdp.  Czu  dem  ertteim  von  dem  bergmeiiiter  nnde  andernn  riditcru  H  <'.  h)  den  Wa.  e)  bergmoistcni 
46  Wa.  di  .\§5  nemd kktMtda  obeiilen  Btrgmekltr$  den  .Kudtridter.  Die  Edf.  htginid:  Welcher  ^fn 

«brirtwiaf  <inmb«gtw«tdnl»  «In  hMi^—irtarfat        t)  bergkwerdt*  Ulbeii  GL     als  obertter 
betfluMiiititt  Ol 
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KLjkSSS.  MIp  ander  bergri ch toni  dy  teczet  der  obirtte  bor?metlt«r  «sd  kflttetigit  ty, 

alz  wyt  Als  liitT!  furntentum  iat  Waz  auch  vor  dcnsplbon  borgriehtern^)  e«tetdin(lt wirt, 
dy  moRvii  iD  )  t  rechte  vor  i  j  k  ryme     s  tat  ri  ch  t  er  gerzagenl).  I»™)niaK      i  Ii  kiyn  bcrgricktar 
off  «jnem  andiro  gebirge  gecsugeD">X      Iicr  nicbt  ricbter  itt;  «Bilder  wa«  her  jn  sjaMi 
richtet)  köret  «dtriykst,  d«iaftgarvolg«esog6B*)  «al  «ndcrt  ayrgea  ae  dvnae  ya  «yaea  ( 

Ittp;  aber  das  vor  dem  obiraten  bergmsliter  lebt  gataMlaflt  wlrt«),  dai  ge- 

esaget  er  wolf),  ^az  ym  wyaainlich  ist,  vor  drm  statricbtor^). 

ja^fiSi}.  (8  2.)  Von  dem  lyher*),  wy  der*)  lyhen  aal. 

Eyn  yczlicher  oberbcrgmeister")  adir  obirster  lyher'*)  bat  dy  gtjwalt  von  rechte,  lo 
das  er  yczhcbe  gcnge  eyme  yczlicfaen  beigmune  lyhen  mag  umme  dendben  fati/aa 
reebt;  ai»  tod«idaiiidi  das  er  dy  genge  bdae  liaweo,  ah  recht  bft,  daa  der  herachaft  nnes 
und  fiDome  daran  yrkant  werde'). 

{§  S.]  Von  (lein  lyhci-*)  und  lyluiiip:p  aequitnr''). 

Eyn  yczlicber  lyhcr'j  zal  den  nK'rkyn^),  d«mv  er  lyhct.  daz  or  yn  geweren  möge*).  1& 
WemeO  er  cynenK)  gang  lyhet,  der  beheldetb)  uff  dem  gange  vor  sich  virdebalp  leben  und') 
h jader  (ick  *irdek4lp  leben')  und  uff  tya  baagindis  virdekalp  locktir  uad  uff  ajn  Ijgjndei 
rlrdekalf  loebtark). 

II  4w)  Von  erbe  ein  heryten  itn^)  wy  man  dy^  buwen')  «al. 

Ist  (ia7  sirh  pyne  zcechcn  vorlyt,  daz  fpmcsscn  bejfre  und*)  genge  synt.  wassir 
balbyn«),  dax  mau  yn  vor  watair  nycbt  getun  mag  anp  stollon,  komen  denno  lute  und 
aatea  des  cstt  dem  bergaeltter,  ab  er  ja  walle  lyhen  dy  czecLc  ader  den  brochO  und  wolle 

yn  veit  darczii  vorerben  rzu  ryncm  stoiien  um  der  bcrscaft  mlit"!,  der  bergmeistcr  ma^ 

VB  yn  wol  lyben.  Brenjjen  denne  dy  lute  yren  stolleii  an  dy  stat^)  und  czu  den*)  brochen, 

KLp.rJ4Aaz  sy  hoffen,  daz  sy  ercz  tyndeu,  und  muten  an  den  bürgern^)  und  an  dem')  berg-  äö 

mdftter"),  daz  man  yn  eyn  erbe  boite  csn  dem  Stollen,  lo  tollen  dy  bnrgor  und»)  der«) 

licr)i;tuei8tf'r  Aa.r<  ritcnP)  unde  Mjllpn'ii  ilri;-  li.  hclien,  alz  tu  yrr^)  ore  undp  tiuwr  Ivp  ist, 
nnde  sollen  cau  dem  $tollea  unde  icu  der  tceche  denne  geben*)  unde  beriton  ala  vjl  veldea. 
oll        daa  etüllya")  ebeae*)  koaet«)  aade  ye  der  fcereckaft  aade  daa  itellaa  aaeso  17 

III.)  5t)aBpt)«*it  £<«p.    f)  bewkaefater  Edp.  geacbicbt  und  Xutait  Wie.    i)w  fakll  Wbc.  t)bebi^99 
ifc.  0  tngcmgen  WRden  jn.  nicht  getxengenn  We.  —  ili  ein  riditor.  Er  aag  nieht  getaewgea  eil  afa 

richtor  vor  dem  otadtrithlcr.  «0  das  ni  «rbuldcn  unnd  gülden  koni])».  Ol.     m)  U  —  geczugfa  fUäO. 
n)  bcrggcriclitf  H'So.    n)  als  ein  richtor  'il.    p)  h  Zwial:  IV,    ij)  mitb  nihtc  Zusatz  \Ve. 

H  t.)  Vergl.  Stcuitrr.  hi  Cap.  XXXl'JJ     /2.  hji.  §  I.  17.  Ifi.  Oben  .\o.  .'KtO  \ole  l,  1005  SiAr  n.  lOOHNt^k. 

Bergurtdbuck  1.  6.  IJ7.  -  [KkHuAJ  StamU.  Mtm.  Ii«d>r.  W^i3.  Adtttlbadk  Bt^rtek  I^IS.  480.  85 
ArMt  Btiyregal  75  f.  N.  An*hf.  SadU.  Gmc«.  ^,/49.— a>MMBbeni  O.  leben  B/f.  i)irj^PWa. 
wie  er  HV6'.  unnd  wie  mnn  (!if>  ,  j  nlnrsti  r  btTcmeii^ter  Huf?,  bprpknicystor  Iidj,.    <i)  obirster 

lyber  FWO.  lehenliirr <jmivA  der  UrKkniuislcr  sal  den (jaiigeutploßL'u  las&mi,  ebrtryn lyhet.  G7. 

II  t.|    Ii"  .^  #  //.   i'trf/l.  BrryuTieJbiu  h  /  fJ.  110.  117.  ,V.  Ai  diie  f.  Sticht.  (.ejuJi.  .'{,124.  —  n)  lehenhern  (j 

lobemi  £<^  b)  aequitnr  /cMt  WOIi^,  c)  lebenberr  Edp.  Er  aal  nercken,  weae  er  lybet,  was  or  40 
IjketoadewleerMljrbet,  uf  daaerie.       ^{aeekha  wehaOt.   O  Waa  BUJSi^  Weai  fKr. 

I/)  einem  TP%.  eynem  c>'ncm  IfV.    h)  von  rechte  fH.    i)  unde — leben  fM  W*.    t)  Qya  Mm  bildet 
zu  rechte  siben  lochter  (cap.  xx  et  cap.       oyne  lochter  hat  rat  die.  Gt. 
n  4»I  •"'•'•y  '^'   ^rcAii;  f.  .\ir!„.  (iesch.  .IJ'JS.  —  a)  am  berytcn  und  frtA  Ha.    b)  wy  man  dy 

FWbcEdp.  wie  man  sie  iVa.  die  man  G.  c)  bereytenn  WnBlp.  4)  gi'>irdo  Hc.  e)  aluo  geschickt  45 
da  aaa  rie  for  waner  nicht  gebuwen  aagb  ene  •tollen  GL  f)  scbacht  ador  grübe  <JL  g)  muae  iqrne 
bemn  eaadea  A.  webaden  GL  an  die  n-eche  Gl.  i)  seihten  OL  k)  zu  Friebeiig  Ol.  0  dea  m. 
m)  bergricbter  Wo.  befgaalstem  H^.  n)  dy  burger  und  fM  Kl/,,  u)  der  fM  l\'b.  p)  riditen  Wa. 
wo  das  IcU  j-Di  lande  r;/_  ,/)  ^rdlon  f,h/t  II',  r)  yre  frl'li  l'W'i'l Eäp  Kehoii  FW-f;,  i)  IP- 
wkderluili :  den  8t«Ua  und  zu  der  ceche  iiuic  den  geben  (m)  und  bereytten  ails  es.  unde  txucbeu  Ck> 
AMUlVe.  i()  tat  adder  ebene  Am*  IKt.  w/mtcwerfOlt 
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ande  ouch*),  wo  daz  velt'')  \orbfochen  ist  Wo  ader  iinvorbrochen  rase  were,  alzo  das 
nycht  breche')  wereii"),  da  sal  man  kcyn  erhc  czii  dcHU'  -ifftllc!!  Iicn  ti-ii.  yz  wftrde  denne 
daran  yrkaut  der  liei-sehaft  nucz  von  den  burgern')  uiide  bcrgiiii;ister.  L  ud  wirt  dius  erbe 
beiyten,  zo  geben  abe  alle  gemem^n  leiten*''').  Unde  weone  daz  erbe  bery tcn  wirt  uude  dem 
6  itoDen  wirf*)  wyn  redif**)  gegebyn,  zo  «ollen  dj  gewerkjn,  deii*0  das  erbe  beritea  wyr^ 
den  burgern  gebyn")  mnnie  yre  erbeyt^*)  jseini  maxg,  das  aynt  acitt  achOlynge  graa^t 
and")  aollen"!  dem  ber<rmeistL'r  ^rcbcn";  cyne  mnr;L'.  'Inz  svnt  \  \t  scliillvnire  n;^n»ssvii"  i, 

(l&.J*)  la  8}Dt  scwe]forleyo'>)  »UiUeu  bcscribea,  «Umyic  mta  »Uc  borgwerc<:j  buwet,  uodenycbt  me<>).  Kl.y.'J'JS. 
<^  hqrMt  «lyB  MdtBfadhb  dir  awkr  kqrwt  ay*  «Wi^^ 
10  Iff  ^]         suclistollyn  recht. 

Wo  wa88yr}-;r'"''i  Iperifwcr};  lygen,  den  man  vor  wassyrsiiot'^i  nydit  ir«'(liiin  mag'), 
komen  den  lute  sicu  dem  lyer*')  unde  muten  eyns  snrhstollm  dar/xu  unde'')  wollen 
doi  atolloi  tiyben  ezu  den  gengenO  und  wollen  daz  bergwcrg  vortrugen,  w^euie*-')  der 
aochstolle  denne  also  gelegen  wirt  von  dem  lyer,     bahak  <hi  n^. «»  «r  tjm  mHirwn«  «- 

1&  t^fUfltt        ■'"f  >in  iS'  l'  liyiid'T  ym  nymatit  ^\\  v  :  ii  ,  .  ii  Mih  i  vyrJt'halbi'ii  Irlii'ii     Vori  er  yn  alxT  alz»  \orro,  ilaz 

erjm  btwnm't  au  dv  kuJ  ').  daz  dur  stolli>  M>bin  loi  Ijlir  in  'i^ot  auler*)  nj-ns  Irbfrin  Uff.  daz  it  bnwT«<»n  mtis-  ftllos.  tUz  Kl.p.'J'Jli. 
er  denne  vorvarnn  hat  yn  ayner  wasajTnoixe,  daryn  koI  nncb  entar  nynwint  ynHii-icni)  myt  nrlite  wvdor  gynen 
wjikn.  Wo  «r  der»)  tufle  nycht  eohat,  all  dim  tMm&met  ista),  da«)  Ut  «rlvibei  eyneu  jrcsiycbeu  inp)  rird»- 
halp  Uh«  MO  tmwMi. 

90  (§  7.|  Von  erbestollen*),  waz  dy  rechtys  haben. 

Wenn')  oyn  erb4'liafFt}-ger  »tolle  \m  dem  nbersten  lyher')  gelegen  ist,  der  zai 

von  ret  lite  eyn  loelixtryn  seczen"^)  an  dy  stad  und  an  »yn  zeyl.  dalien  yin  «yn')  erbe 

beriten  ist,  zcu  eyme  geilcchtenysae,  daz  davon  hernach  yclit  krige  werde,  ap  man 

andern  latm  onch  eyn  erbe  darnach  adde  geben  ader  cynen  gemeMen  beig  solde  nmaen. 

»         [1 8.]  Von  erbestollen*)  rechte. 

Der  erbestolle  hat  ouch  daz  recht,  das  i^mant  tar  yn  synem  zeyle'')  ynslan,  yz 

sy  vorbroelien  feld  ader  unvorbroehen  rase,  von  syme  zc^Ie  bys  an  den  lochsteyn  myt 

rechte  weder  der  gewerkjn  wyllea.    Branden  oach  d;  fowaikjn  d«n  «toUen,  daz  er  tmigot  uuljrhaibM  KLp.2'JJ. 

0  4.)  i)  ffinln  onrh  >rh-inl  riwiK  :ii  frhh-n.  riellnrht  flotn  landn  (i'.tiil.  A  §  Ift).  our.h  fM  WhGBlp.  nU 
80  ikir  iM-wiic.  ^1  hai  litn  adiT  tirubeii  (W.       das  ist  eyuu  itccbo.  sikacLt  ader  grübe  OV.    nu^  alzo  -wcreii 

ffhlt  (j.    bb)  also  da.v  diejcniifcn,  dcii  Torhiu  aolcho  btTKO  unde  K<^gc  8cyn  gciucssci)  Ke«'08t,  irv 
gHBWMne  lehn  alle  laiuuton  vaclaS«a  ande  da«  lis  darane  nicht«  mehr  enhabenn,  nachdem  aich  die 
nach*  wikttfm  kMto  ml»  «Idar  «oriybao  bt  «ute.  OL       ude  den  atdhai  «bt  /Ulrira. 
'  dl4)«aridit(7.  «0 du  IFi.  ff)bn  Wb.  daz— w^rrt  fM  We.       die  ea  bereitbenn  Wc  ^>  un* 
M  yn  erbeyt  frM  Wh.  vor  ii«  mOlie  mindc  erbcitti  HV.    il)  nnd     grossyn  fMl  WMi.  SaA  A  mr- 

hattfi  lliir,/rr  um!  Hnijmfiitti  'innx  Eiin>T  \\',-in  für  ihr,-  ,1,  I  i )  suUcn  felill  HV.    UJ  geben  fthlt  Wc. 

M  i.]  AuiJgL       —  a)  Voun  stoUonn  Leba^tchrift  in  II V.  b)  tzwenc  ll  c.  c)  damjrta— me  frU  Wa.  unde  nycht 

mtftkk  OEip.  d)  bergwert  F.  e)  bavhaflUcer  We.  erUithar 
KCl  Nttk^ifLSS,       IKbUKkJ  rr,,«-.  d.  Bagm,  7«.  —  «tf  mmiyn»  ^W«'-  *>  wr  waiaar  Wbc. 
40  wMSer«  balbOD  Efy.  e)  den— mag  fMi  fTo.  Wo— ntg  ül  b>  offln  Battiiafrlfim  tut  tMerm^r^  gaogm. 

■  Ii  'ii  M'ii  ini  /■  ";,.  r}  und  imdc  /•'  f;  Hi'ii  mj  l.Hr,,!len  tiiubc-t  man  nicht  uff  gengen  (»7.  g)  weme 
Wbc.  Ir/t.  «cniic  FG.  wann  Wtth<lp.  kj  by  i<jl.  ij  »!■<  er  »iuu  sali  /.uaatzWc.  k)  und  Il7>r.  aber  E/ip. 
t)at  Wortcken  Mf  irrthümlieA  ■•4e)tm  gebli^tea,  naelvlem  diu  in  Igl.  eorhandm  gfttfsenf  S^nnnym  :u  treuget 

mugifaHms  »erj/L  A'aU  n.  Q  ynMCMfl  FWa.   m)det  ftUt  F.  die  WaiiE^   n;  m  da«  dar 

46  BtoOeTnlo(]iter*deroyi»MaMtl«rtfewg8t67.  o)diaiFWh.i^]itfekh Edp.  pj  'uafiMFVnQ.m^ 

II  7.1  .-lft<r.  iv;  , .../  /,.,'      ;.    Viv.j!.  \  .hcL  f.  ,s;v,  A,.  f.-rxH.  .1.12.9.  —  a)  l«ht*  AlMtt  IKc.  Ij)  WCHM  WhG. 
Waim  I-yip.   c)  bem  Wbc.   dj  haben  und  setzen  Wb<.   e)  »y  F. 
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lt'h(>n*  rv-iT  sder  in^MD')  myriHtcn  zcen^)  Itx-liter.  zo  hcyMJt  lt  zcu  rechte  oyii  crbMtolIe.  I'nd  alle  gemcaseil*) 
leben,  ily  da  yn  der  ntnclieideO  K'Ktn.  und  waz  brocbc  »yn,  dy  yn  »yncr  marachcide  Ici^nt').  w  er  darynne  Arbeit 
obcn>>)  dem  waKscr.  der  raus  du  thiiii  myt  wUlcii  der  gewBckyn  an  dem  i'rlx.'alollen  Dy  «ylo  i)  r  'nllc  abtr  alzo  trflT 
nytht  treoKct,  alxo  vor  benumct  ist  >  i ,  dy  «  yle  «riiqrtk)  tjn  jciljpdi  luii  wol  tbco,  das  her  d;  bwgf)  und  tmche 
ycht  »-aiirysse.  dy  den  «toUen  beritcil  «yut  5 

(II  9.]  Von  erbestollen  rechte. 

Kiiminet  ayn  «tartoDe  njt  «fner  «■MfiMrC'     dy  (tenge,  dj  vm  berytCD  ijrmiiX  ^Mat  «r**)  atei«) 

allcyiii'.  daz  doch  )n  eyncm  frypn  »y.  man  my-svot  kpynen  licr?.    Fyndel  er  »bir  erot  an'')  Krnjten»).  dy  iinvor- 
schrotcn  «yn  und  0  »nrorbaawen.  man  mys^et  yiii«)  eynm  berg.  aUo  dax  vm'')  alle  gemeSSVIl')  len  d\*nen 
ia.f.239.wA  ij^)hAmUyaimnMnxmi^ttüttmMlllmt^  Und  «jmytdyA  italto  liiUWtdii  imU,  das  ejrn  10 
gememjm  bng  h»t»  «ff  ign  bmgyadjw  vinhialp  W«  and")  uff  qm  la^aid)»  Tirdebalp  leheo*). 
■  [f  10.)  Von  erbestoll eo  rechte. 

KuiDct  der  crix'stolli'  V n*)  gemeSSyn  lehen,  dy  Imliafft  srn  imde^)  nyoht  «(«rbet  iyn<)  srn  den  rtoUen. 

dy  '  I  Ichl'II  moffoii  dem  sf ollen <i)  nyclit  gowcryii :  er  fai'e  doryii  und  dardnri  li  .•»hu  iH-srfn^vriynlyrli.wwiTieeTlrammet 

an  dy  Ichcil,  atz  «lor  n\oUv  dar  y.vt  kumeo  uff  der  «ale,  mag  er  wol  bauwen  andyr  »yrh  unde  ower  «ych  alz  bocb.  15 

•bernyteriierkTatctfiigeraicbynOiDag.  slso  dss  er  dcT  krstGiyD  hdm  oycht  lenger  iincheF)i 

mde  iqrdifb)iMrimeaMi)ial«i*)daliabai))^  üada  i^  er  jm  den  IcbM  jat*>X  dy  «jfto  a«||M  djr  Idwn  dan 
■toDan  daz  vyr  ir  rc yi  ^ru  koito  gebe».  Und  WO  dsmach")  der  erbestolfe  hyu  konuncf),  CO  n]  man 

von  rerlitc  dcnsclbyn  frewerkin'')  cyn  nuntcyl'')  {rebcnO;  da^  yst  davon,  dar  n  «ynt  hreneit  und« 
W./».;?^.'*'.  wa^M  1  1.,  iivmi.f  Unde  dcr'i  (')-he«tolk'  z.al  cyn  iiimteyl';  lialiyn  diircli  niuif  durch")  unde  3» 
nyclit  nie.  luide  daz  zal  man  gebya  den  gewerkyu,  dy  den  »tollen  von  er«t  an^cnomen 
luibjn,  und  dj*)  aollen  auch  den  stellen  mjt  yrme  gdde  jnuner  me  vor  ^\  cii  tiybyn, 
wo  ay  daz  wmtajV)  babya  wollyn.  Wo  ay  abyr  des  nmteyls*)  eopem  wob,  da  mögen 
sj  wenden.  Unde*)  wer  denne  denselben  stellen  vorbei^  tribett  der  aal  vm  deme 
aoele^  von  rechte**)  vorbas  fiy    n^).  » 


(f  8*1  ')  der  F.      leben  Wa.  tsvn  Whe.  e)  ifben  Gir.  ^  das  ist  yn  »ynean  hismo  «ft  haniBiia  ade 

li^ndr  ('.  Tin  Cl.    <})  Iei^>ni  F       ober  f,\  uImt  UV     !)  da«  i«t  anderthalbcs  lehn«  tioff  adar  lOB 
myrntten  x  loi  liicr  fr'/,    l)  yn  des  stollenü  marschryde  olien  dem  wasser  GL    t)  der  F. 
(|t.l  Au*  hjr     ■').  IWgt.  .4  §  I.  II.  Of>m  No.  9.10  (sJ,tf  <i!.  Hfr.jurUiM  139.  [Kkludt]  Samml.  aerm. 
Aocir.  4;i4ti.  —    In  fR^en  aal  ann  jm.  kegrsen  berg  nach  UhaaoMB,  daam  «a  iat  nicht  aqro,  «r  80 
bnaiB«  das  daane  bsandar  in  htam.  Gl  h)  an  danaelbtaB  goofan  <%  e)  »towol  OL  ^  andtni  <9( 
f)  unnd  in  synem  xccie,  der  er  nirht  u'owusi  bette  Gl.   f)  und  fehlt  FWdflF.'lp.   g)  deiÄ  BtoUen  Gl 
hl  dem  berge  Gl.    i)  »ibcn  Gl.    i;  das  der  lierif  die  f^>metMeiiu  leliu  <jl.    Ij  das  der  berg  Gl.    m)  und 
— leben  fthH  WaG.  rap.  xvii.  Gl. 
II  10.1  KaA  IgL  §  7.  VtrgL  BtryvttOmA  81. 112. 173.  JV.  An*,  f.  Sädu.  Geid,.  3^2.9.  -  aj  uadar  Wbe.  86 
*;dack01L   tJm^manZmmtWe.   <|  dr-ataDen ^  ITM?.  dam stcOm  ^  m«.  e^anffdia 
airia  amde  Ztaett  We.  uff  der  aale  und  Zu»iä*Wh.  yn  das  ban^erlehen  lyt.  f)  g«recbyn  F.  gelanfen  Wh. 
f)  daane  al«  tie  eyme  hewer  dynet  Gl.    %)  lengcr  —  nycht  fehlt  G.  dann  nocb  scyner  maße  Zu.««tf»  We. 
ij  nucios  cKler  Rpwins  Etip.    l)  der  mensche  G.  me  Zusiin  FiVh.    Ij  haben  oder  netii  'n     iy     m)  dy 
Wyk»— y»t  feiä  Hr.   »)  danacbt  F.   o)  da«  ist  byngetriebenn  virt  67.  p)  dea  «tollen»  Gl.      eya  40 
aaaMiyl  FOB^  aya  amdatoyl  Wo.  ein  aew  tafl  Wb.  das  newnde  teO  Wc.  ertaaa  Gt  r)  gab«»— 
anateyl  /US  W».  $}  denelbig  Wb.  derwltie  »V.  i)  das  ist  dnrA  alle  dteaalMaa  goiaaaeM  Uv- 
hafUge  leben  Gl.    »  dy  fehlt  Wbc.    e)  nAnde  teyl  Wae.  aasMBB  teil  1F*.    «;  made  teyl  fTas. 
ncwnn  tdl  Wb.  z)  I'nde— Gry  aya  fiUi  Wh.  y}  lemaa  F.  ^  aal  adar  rial  Bip.  4m>  van  laehle 
fM  We.  bb)  XU  trieben  Gl.  ^ 
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[§  II.)  Von  erbeatollen  rechte^). 

Wo  lunii  lue  ti'lfc^'uncii  v«Ti  wi'iinc  i-yiicii  zru  «'yiii-ru  Robyrge.  weKbyr  iliT  iiUiTtyfslo       ilt>r  IM-Iiolttet  von 
ivckU!  d)  uy-geunchatt*')  iindu  !<yii  it  t  lic.    I  mlc  uk  vil  iilz  C^l)  geoicisyn  bcrg  lyt  ui<')  eynes  stuUvii  marüdieyde,  der 

Hcrhczcu  bufF^trt«')  bcbisldol  dw  fttnUfll 

5  W        Von  erhestollcii  rechte. 

Wer  da  erbelmfftyjre  stollen  )mwet,  der  /.al  lialdeii  syite  wassyrsevire  tinde  zal 
tertygcn  sync  lychtlocher  uff  unde  nyder  au  syiue  stollcii  unde  /.ubeni*)  rcclii  mtic  Ki.p.2.w. 
reddycb  nnde  ml  den  stdleD  tcyben  stetelycb  myt  dryen  henwem  Geachyt  des  nyeht 
linde  wyrt  der  stolle  myt  dryen  honwom  nycht  getryben  nnde  vorlyt  «ydi  der  stolle 

10  acht  ta^e  noch  eynander  alz  wusti'.  daz  yn  nymant  tiyfaet,  daz  man  Ix'wysen*  i  ma<r  myt 
eyme' I  ei  liaffty<jen  manne,  den  der  ol(yrh('r<rnieyster  myt  dem  eyde'i  ilarzni  bestetig:yt 
hat.  Z(i  sal  der  (tl)yrher<rmeyster'')  denrie  selbis  utt'  dy  zceehe  ryteii  mide  zal  anhebyn  an 
dem  »tollen  Uli  der  >vassyrscyge  unde  suil  besHihen  dy  lyehllochcr,  byz  do  daz  stuUen- 
hanpt  wendyt    N'yndet  er  jz  deane  abebawe'),  zo  al      dat  botai  ntanen  by  dem 

15  ^de,  ap  er  dxsa  Atollen  nadigevolget  babe,  ah*)  recbt  sy,  unde  den  abebnwe^)  fanden 
habeF),  alz  ym  nf  ayaeo  tiyt  gi^ebyn  it^t.  Rekennet  er  dez,  zo  zai  der  bcrgmeister  den 
bntyn  fragten  eyns  orteyls,  wcz  der  erhestnllc  mi  sy.  Zo  zal  man  den  strdien')  tevlen 
yn  der  herschafft  crewalt.  Wer  syn  dcnnc  mutet  vou  aJlererbt  umme  der  heii»chafft 
recht,  dem  zu)  yu")  der  bergmeiuter  lyhen. 

SO         II  13.)  Von  erbeatollen  reobtef).  KLf.38i. 
Keyn  obirbc^gmeyaler*')  nocb  obirs^r  lyber*)  noeh  keyn  ammecbnian  hatdy  gmit, 

du     äff  lwyn<>n  •  rlM  staUm  «dgrr  off  hqfiMn  gemessyn  bergyn  Bogn  miUfm  hBjnm  ntjgBr,  botnuui') 
aift  nqrt«)  noch  keynen  ammechman  w<>]y-r  dor  gewariqm  wjOiau 

•  [§^M  Von  erbeHtülleu  recht 
95  Etlwitaam  tuüm  mck  du  naht,  ■bo  vam  ah  eya  nan  fiackiian  auf  ayt  «jua  bqgan,  alaa  «tm 

Mddit  cgra  erbatolle')  adir  eyn  gemessyn  iwig  ftuia,  dam« <fy  liciKinta  yr  lyhatrybeu  unde  weyden. 

[§  15.)  Vun  herytteii  erben"). 

Wcnu  '  I  der  obyrste  i  ber^meister  adyr  o1)yrlyher'' i,  der  {jewaldy^f  dez  yst"),  myt 
den  burgern  cyu  erbe  bcrytet,  daz  zal  von  rechte  cratlt  haben  ujide  blyben'j.    Unde  A7./».:>.'/^. 


30         ^  11.)  Ata  /<;/.<>■  ^    1      '  IKIutztchj  /'■•/.r  ,1.  /;,/-j<r.  7.'f.       ..J  Vnn  dfiu  erbstulleti  fi.  Vou  crbstulii  BIfi. 

b)  djiH  i»t  er  iiyui|it  diu  uewndc  und  bcbclt  erbhtoUeiiii  n-'cbt  (Ji.    c)  alz  vil  —  an  äitdert  D(Oi.)  in:  als 

*0  gnunaemr  Imga  Inca  in»  O  erlicaclialMr  F.  ejMieatatiatdiartat,  dnaianhanrCadarbuffar 
bawao  mg  Gl. 

[|  lt.)  Veryl.  dh  tMfM  «»iiMMoMim  BttHmmmseu  A  §  21  ffL  §  9.  10.  Fem»  ebm  Ifo,  943  fNmt  e), 

85  •'"•'■i  (.V<i<r- 1)).  UfripirielbMch  l.'i3.  —  a)  du«  ist  rewnifti  Gl.  hi  wi-wyM'ii      r )  «arbatngtcnn  ),'T?ze<i|;eim 

a<ipr  Xumiiz  Win-,     tli  myt  dem  t'v<lf  felili  II'«,  tnyt  dem  «'yd<>  —  ubyrljcrj^eystw  /iAA  Klp.     f)  uba 
imf  Hii.iur  F.  also  WulMjt.  ab  iimb  W'ii.  iiiivomawbt  IIV.    f  t  t's /.utiiiz  Win:    "//ab;  —        fM  Kt. 
k)  ab«bn>ch  Wa.  abe  mab  Wb.  i)  den  stoUen    fM  WbG.  inn  Wc.  itoUm  fdtk  WaEilp.  k)  yn  F. 
II  1S.1  NoA  I9L  §  II.  VttyL  A  f  U;  sirn  N».  973  (IMt  0y  889.  [KklmkJ  Ortft.  i.  Bgm.  79.  —  a)  näü» 
10  rM-htr  f.  AMiPTiniiaiaicr  irA^-^JW)».  ^«hriitarMniilMrrfi^  i^heigmebUr IgL  e)KamWh.»iiM. 

ßplter  W  'c.  adyr  »loyt  fef>H  /jlp. 
II  14.)  .\aih  Ii,/.     J2.  Vergl.  /A7.rfi«A/  Crtfn:  J.  JU-r,j<r.  KU.  —  »1/  Ix-rKstollc  mitcU. 

II  H.I  VcTj/i.  JgL  §  tS.  —  u)  Vtum  erbe  uu  bereyteu  Wa.    b)  Wen  /■'.    Wenn  Wc.  Wann  E>lp.    c)  ebcr 
Wbc  fM        4f  «benli*  tobealMm  U.  «)  adyr-yat  /Mft  lüp.  fi  «Mt  Ueyben  Wbc 

MBw.  Vin.  MI.  II.  It.  37 
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koatlMt  davotiK).  (Iftz  man  ctxlyrhc  erbehftftvofe  Rtolletl'')  by  mudwn  jruen  nycht  U  li  I)  g.  »  ynnr  brcriifcn  majj. 

VV^ere  om  li  <l,iz  der  ber;rmciHter  hikIc  oiich  dy  burger  stiirben,  c  der  erlK'hafrige  stolle 
adir  erlti')  ir»  "  ynliaft  wurde,  iiudf  woldc  \  inant  daz  erbe  oder  den  Htollcn  liyndem 
unde  yn  yr  erbe  ader  Stollen  ynsiczyn'')  uiide  Imwen,  yz  were  gcwyubaft'j  adir  ungewyn- 
baftT),  ao  xal  da-  nnwe  bergmeirter  und  dy  nnwen  bnrger  dy  aoUen  denne  du  ent*  6 
fldieyden  noch  kniitochaft  der  bederben  Inte*),  dy  das  gedenkra  unde  dy  deo  lochsteyn 
wyaBm.  Mochte  man  abir  nymandis")  jjcbabyn.  dem  doromiDe  wysselyeh  were,  so  yrt 
yz  eynem  yczlyehen  fry  zcu  buweii"').  W  elycher  denne  er  erez  fyndet,  daz  der  mazse 
wert  yaf  ),  dem  sjil  inair  i  .  .  .  "  i  dniiarb.  alz  der  bcrfi:  ^[emcssyn  wyrt,  keyu  erbe  beiyten, 
daz  dy  gemessyn  berge  gcliyiidi  in  mag,  dy  wylc  s}'  bubaftyg  syn').  10 
KLp,2S3.  1§  Ui.]  Von  den  nnfengynN  unde^)  wy  man  den*^)  messyn  sal"*). 

Wer  so  eynen  nnfaagf)  fyndet,  dem  zal  man  seben  lehen*)  meBsyn.  Und  ist  du 

duaseli  •^nem  »ndcrn  mann«  ouch  äff  demselbyn  KiinKo  wirt  feteg«,  wy  aa  yi  hj  4«s 
•rtt»  leclec)  sy,  fyndcti>)  der  o>)  erexk),  msn  sal  yni  o')  metiyn  sen  rechte.  Ton  velckyn 
»ch achte*) er  tsr  bcbaltlcu»).  daz  daz  »ynv  rechte  fuutgrubo  *}■"}.  vun  demselben  scb&cbtop)  10 

zmI  man  yra  racssyn.  Unde  yst  daz  man'')  mcssvn  zal  denselben':  gang  adyr  eynen  andern"), 
so  sei  der  scendener  dazcu  faron  adcr  sendent)^  yst  yz'')  denne  der  maze  wert,  ZÜ  zal  er 

den  bengmeirter  beyaen  measyn. 

(1 17.]  Von  bergmeaaange. 

DtX  obynte*)  bergmeieter  zrI  von  rechte  den  gengi>)  messyn,  unde  der  vynder  sei  9Q 

ym  nyntf  nia»pb(>nnynKe  darnmme  g[ebyn,  daz  nyn  vyr  schyllingo.  I'ndp  dor  hprirraeiHter 
Kl.p.234.T*\  kojnen  uff  den«')  gang  «ndc  zal  fragen  den  fyndor,  welchiz  Syn'^)  giUlg  Uude  »yac  funt- 
gruwe  sy.  Wolcbe  gruwc')  ym  der  fyndcr  deoaevyeetf  dy  er  bebaldcnO  t»r  myt  sym  eyde, 
dyi)  ayoe  rechte  fnntgrabe  «y,  devon  sei  mea  jm  ■eteynh),  Ze  sei  der  fynder  treten  äff 
sjne  heagebeng  unde  sei  scvene  fynger  legen  nff  eyn  heopt>)  nnde  sei  eise  eprechen:  96 


H  s)  des  dor  bergkmcMter  und  die  btugere  da«  erbe  mittsnander  bereyten  GL  h)  erbebaftyge  stellen 
FWaeBdp.  crhstollcn  tVb.  erbhaStige  itoUen  ader  erbe  G.  Q  m— erbe  fekä  G.  k)  jmtcmi  WA 
easitsen  Edp.   l)  fUn<Ug  AV//>    m)  adir  ongewynbaft  ftUt  O.  oder  nnfbndig  £>/;<    n)  der  bederiien  lote 

FWaU  ^/n  Fij«»  aidyn  iw  l.i  ili  iIhmi  i  i -   <fri«4««J.  der  alten  bodcrleath  Wh.  der  aldenn  Iiiderben  lutbe 
Wc.  crbarcr  leutb  Kitp.   <>)  ymamli^  H'.i.  jemants  E/ip.   p)  das  erbe  ader  der  sloUc-  ui.    ip  c,  xvm  GL  80 
r)  man  fMl  FWabOEifp,  (hkM  durch  Omjrctur  rrffänzt  in  D  und  Wc)    t)  Ofpmbar  i.«r  det-  Salz  durdi 
AwfiUlai  mdrenr  Warla  eewW—iet,-  es  ül  etwa  tmauitMlm:,  [e  wmtm  tu  WCbte.  Man  aelj.  Oij 
wj^e— «yn  fiM  We. 

UM.]  Ah*  A  §  1.  lt.    Vrr<jl.  Ii  ß  IK.  ;V.  Archiv  f.  Siicht.  l.VJi  —  u)  ni>iif,--.  r  IT.;     h)  linde  f,-h!l 

GWc.  c)Aeafrhit  WaGEiip.  (jj  messyn  »aJ  t\Vhc<ih>ip.  misset  lia.  <9ii<'«en  j^wig /i?;«  nawetm  3'> 
bng  We.  —  newftng  des  ist  Vfa  new  gang  Gl.  f)  seben  leben  FWahGBlp.  demaelbonn  li  c.  g)  zol 
Efy.;  am  Remda  til  db»  ah  udduHjfmur  BHdäna^fnienHieh  gtmachL  h)  findet  der  in  der  nehiaten 
maBeeits  GL  i)  e  fM  WaGEdp.  de  «r  der  siUe  zn  gert  unde  dai  der  male  wert  ht  Gl.  l)tcam 
ersten  Gl.  m)  scachte  F.  ncbatze  UV.  —  ap  er  mebr  nchecbte  danno  ej-nen  in  nyneii  lehn  tieffe ,  ir 
wem  zcwene  ader  drye '»'/.  n)  mit  xyme  eyde  <>'/.  »J  dai)  ist  da«  er  uß  der  gnil>cii  den  fu!itlial;«eTi  40 
ganglc  cntpfangen  balio  ji)  Ki  liat/e  UV,  ./j  yni  ai  r)  funtiiafTliaeiin  a/.  n  fraii«  dl.  i)  IVr 
Bcehndenersal  sudem  gsnge  fani  ader  senden  se  beaichtigen,  ap  das  crtz  der  naAe  wert  sie  ader  nicht. 
Ist«.«.«.««.  «OdaaertiGI. 

II  17.]  Au*  A§  tt.  13.  /■?.   VergL  BergurtelM  5.  7.  10.  [KbUtidt]  ihtmml.  vfn».  Xarhr.  9^303.  N.  ArrU» 

f.  .'iochs.  6Vjw*.  'i,l24  If.  —  a)  obynte  /W4  Edp.    h)  fiinthaStigen  gang,  daruffe  das  ort«  maßewert  45 
ist  ^rV.       fnnthaftigen  ^^'V.    il)  funtliaffinrcr r;  sy.  Welche  gniwe  fchll  Wb.  Bei    V.  Lim  If.-. 
Schacht  GL    ft  behalden  F.    g)  das  da»  Wc.    h)  den  fnnUiaftigen  gang  GL    if  unde  die  andere 
bamnlh  «ff  dena  nmlNwai  Aeatr  We. 
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„Dki  d«c  my  nc  recht  fnn  tgrubo  ty,  alzok)  ^ebrueh  ich  mynes  lioupti»  unde  nyoer  *ordera 
hftBt,  ftiso  myr  got  helfe  oode  alle  hcylygcn.'^ 

Zo  f  mit)  maa  7bim)  denn*  H«tfya  Und«  s»  «k1  der  obirbsrgmeitter")  Beni«B  dy 

•Bir  nnde  bbI  ly  l«KPn  myt tcn»)  uff  den  roneboim  unde  i:«!  tiiossynf)  eya  hilp  lehea, 

5  donnt^  Bvn  eanczeK  lr>hen'))  riMi')  iIit  f'i  ii  t « rii  l>fii*i  iinJo  zai    «lennp  messyn   ahir  pyn 

ganczysi  lohen  unde«)  abir  eyn  gaiu  zj  s  leheii«),  dv')  xal  er  {TcUjH  yjl  eviieil")  Stolletl,  d«x 

keytaa  «adeUt«  lahaB.  Dy  Tyrdehalp  Ichen  xal  der  onfengcr^)  bawen  invt  cynemiehadite, 

ap  er  ay  bawit.  als  feebt  ist')'   IHvnacli  aal  er  denne  mecM^*)  yn  den  andern  atnllen  KLf.935. 

onch")  \  vi  delialp  lehen,  ap  sy  sych  ergehen')  nioiren").    I<t"  '  abir  das,  das  ey  sych*) 
10  nyeht  (T<>:elieii^'')  mögen"),  zo  zal  man  dem  nufenger  Heben  leben  meeayn  vor  aych 
uff  dem  gaage*^). 

yarlycaan)  lyal  dy  l«1iaB  dryer  *t«gaaekyokfhli)  aach  ayaaader,  la  mag  «y  dar 
ObirkargBaiataiU)  lyhon  ummi*  der  horsihaft  rackt,  war  ay  bawyBkk)  «  vi. 

Wenne  dem  berge  unde")  dem  niifeTifrer')  dcnnc  syne  mase  unde  rL-rlit  gegehyn 

15  wyrt  unde  yst  yz  denne  vorbaz  yn  eynem  fiycn"""),  nnde°")  konien  ahir  liitc  zeu  dem 

obirbergmeister  unde  amten"")  yn  dem  ftyen°"''j  ynzcuslane""),  zo  zal  yn  der  obirberg- 

meiater'')  abir  Ijhen,  welche  darnadi  das  erst  gemut")  babyn,  und  vorbas  ymmer  me  also 

vor  sjreh  am  der  herschaft  redlf*).  Konat  ya  daaaa  »laa  varra,  daa  aian  arcs  fyadat  «ff 
*dafliaalbpn»)  gangett)  adir  uff  andirn"«)  gaagen  daby  uff  dem  felde,  den  zal  maa  mastya 
20  glyekarwy»,  alz  man  t  orgemenHyn  hat**}  den  rorgenanten  berg.  yz  «iiKy  denae,  das  dy 

aiaia  trata  tea  daai  varganaataa««)  barg«  adir  vor  qrnen  erbefltollenf  der  vofi  den  bnrgem 

unde  ammeththiten  beryten  ynt,  da  mns  der  aasa  gabrechon.  Ki.p.33e. 

lat  das  icwene  bargo  äff  aewan  gaagaa  gaBassya  werdcnu)  by  cynaadern'),  dei«) 
vaa  arst  gaBesiyasa)  ist,  dar  varlyga  syeb,  dar  aada?*!*)  blywa  bahaftyg.  unda  ys  koma 

S5  alzo  TPfTP,  dar  er'**")  wrdyr  vorlegyn  wyrt««),  yr  za!  dptne'i*'').  dpr«^)  biili.ifty?  tilyben  yst, 

nycht  schaden  an  «yue  rechte;  undo  fyndet  erf^T)  ertzi>>)i>),  m%n  zal  ym  marSübcydc  wol 
gabya  daaa,  dar  babaft  blyban  yst  Daama  waleba  labaa  yra  arsi«  lybaaga  babaldya 
babyn  uff  dem  gaaga,  dysalbaa  babaldya  yr  reeht'myt  bcMOTCm  recble,  deme  dy  «ych 

vtnrlegen  babyn. 

aO        (1 17.]     ab  a  Fm.  ab»  ohr  IVi'.    9  Bua  /Uft  Wo.    m)  >m  fOä  PIMEdp.    n)  twrefeBieister  WbBip. 

e)  aiitten  ffkä  Wr.  p)  uf  cym  r  acyten  der  fwitgrubcn  (Jl.  (j)  IüIumi  fMl  IVV.  —  c.  ix.  Ol.  r)  zcu  — 
ig  fM  Edp,  I)  die  gcbonm  zu  der  funtgnibpn  (11.  i)  unde  — Iclu  ii  ftUi  \l'a(i.  u)  yn  den  cnstcn  Cl. 
v)  finder  &V.    wl  Kw  Vmlnhnit  ilrr  hrjitimtmaujm  in  A  §  f'J,  die  tm  aUijemeinm  lijl.  §  14  nitsjuechen. 

^afderaaderowytanderfimtgrabeBG'/L  ^titwUL  i;;  ergeben  H'^t«.  o^;  also  das  dia  siben  leba 
Sft  «anussan  «ardea  Gl    M>  Wn  ildii  aber  «f  dem  «toDen  nickt  engeboB,  lo  laU  nan  rie  BMiaen  den 

KWige  nach  dl.  cc)  «ych  fM  F.  <U)  erßcben  Wlifl.  «■)  Ist— mögen  fthU  Wa.  Wo  aber  nl(  Eilp.  - 
uf  dem  Stollen  Gl.  ff)  Vergl.  D  §  18  (S.  29'J  '/..  '22  f)  noch  eitiaudor  gelegcun  '/Mtatz  HV.  yi^;  Vor- 
lytien  V  hh)  «UrKchyrfat  f'H V.  marsrhicht  W'a.  ihirchsrbirht  II  u.  anfanmd  »«'hiebt  ii.  vcr^cLirht  E>lp. 
n)  bergkmoistar  Eiif,    kk)  haben  We.    U)  dem  beige  unde  fthä  Wc    mm)  felde  UL    an)  unde— 

40  ynwBilBBS  P.  aad  attdtoaa  fcwB—,  die  da  MBtsa  irMtec  Bip.  oo)  Bmtaa /Utt  FIFA,  anttea  IKt 

bittan  (nadtgtiragm)  D.  pp)  bergmslster  n'l»  ICIp.  <i^)  gemittet  II'«,  rr)  zi^ehnden  '*)  den- 
•elben  FWüRlp  .;  anru^ert  ntwh  A.  gcugeu  Wl»'.  itu)  gangu  lulir  uff  undlrn  /VA//  FWitdEflp, 
m)  dem  tiiiiler  inc)  pomcsscn  r.7.  jj  >  witiIcii  (,'ouiosyn  fehtl  Kl.  i/ii)  Ap  illc  genge  enandcr  zu 
nahe  ciuetnen,  m>  behult  der  bawhaffiigc  syne  gerochtickeit  uiuul  gebrückt  dee  audcru  gangoa,  die  weil«  er 

45  Im  sfiien  aialaB,  gawem  unnde  in  »yner  rinuige  ist  h'L  tt)  gaag  dar;  «ai  Rmtäe:  das  der  erst  ga- 

BWMM  sieh  «ofiqft  ande  das  dar  snder  bawbaflUg  bleibat  OL  ma)  gang  <%  Mül  der  sid  vorieyt  f;i. 
ee^  tjam  aadenn  Zaiale  W&  Mi)  gsnge  ül.  we)  dem  der  WnOB^.  denne  FWe.  den  Wb.  f{()  der 
wiegen  geag  m.        wtt  fM  F.    «rtt  fiHH  m. 

37» 
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|f(  IS.j  Von  (liT  nufcnfjcr  rcchtt'*!,  waz  dy  rcj-litys  habyn.  scquitur*"). 

sollen  vre  U'lll'II  i^m  nyinaMiiciiiuirT- i-n]iliiiil  ilfnim^  vnnilrrn 
adir  von  dem  Obirüteu  Ivhcr-:).  Umh      man  aem  fyiidir  liry^oii  rumcu'')  c}-n  Ichtn  Uli')  )'(-zly«'tu'r  sytCD 

gyner  groben').  lKirdinuehy)it,]rx«i]riSerMdK',  iIct  dritte  idir  der  lycnb,  htt  dMNlIi»        MMh  ianaO 
ja}hJri37^.idiws]raeKgiBg«)taphu^hiiL  F)fBiittdM-«nl»  dy  blll|;er')  qnin& 

pa§  hurnm !■■«•  seui)  dam  ajiwtwk)  umrnm,  dj  dttby  syiL  Dn  crcx  nl  MB  dfln  njnston  ßyuB  ImIiCca 

Unp  «j-ii  zcii  vuzszp  1)  «ff  «ler  K"!«"  VihIp  Ribt"')  daz  rrrz  ZCU  dflH  myiistcil  drv  mar«;  Unde  ejDcn  vyrdiinif 

•flberan).  du  ÜUIger  begtyfm'')  myt9)  jrreu  «yiie,  alx  »jr  danimmo  govragot  wanksn  von  dem  ZCendeuer 
«der  von  den,  df  n  ]nre)  itat  «jm.  bd  yit       nam  wert  Denalte  mfenger*)  tet  dH  recht  a  der  naee,  dai  er 

i^Mu  n'  '  Stollen  Ader  syn  leben  ^'rrrrk-nn  mag  alzo  lang,  als  ijn«)  lehen*)  yet.  Unde  Iwl  er  ater  !.rti<H'ht<- yn  10 
ajnen  loben,  jt  eyn  wiren  adir  drjre'X  fjraden  dy  fauigar  yn  tjaeß)  njMT%  wf  mugea  ja  den  Jodcn«)  vann  adir 
yn  den  drytten*).  In  wdychyn*)  »j  fanden  mkk  erat»),  ab  davor  neeproehen  jiet,  damyte  beheUet  der  noAiifer*) 

ejnwchtMi).   r)pr  uid««^)  norh  ym.  dorn'!'')  der  lyhcr«»)  i?«*>l>'t'r),  4|pr  hat  dazsclb«.'  uxht.  unde  tlzo  Jw  drytte  adir 

der  vbde.  Hat  abir  der  ante  w>  nycbt  oras  yi)  SVlier  gruben*)  adir  jn  «yoer  «ole,  das  dum  wert  yat,  adir  |> 
Kl  p.  338.  aynen  leiten  nade  yal  «r  na  aynen  lohen  gnvam  vn  cyn  fryeaid»)  nnde  liatH)  da  erat  Itmdea,  dai  maaa  vmt  yat,  und»  1& 

dttzni  «'vni'n^k)  ofT-ni  ^ifiinhf  liraitif.  flaimlf  iM-li.'Iiict  er  ;il>ir  An  ri'.lif  1'),  wim  er  der  erste  }"^t ;  uriiic  alzn  liebeldet 
oucb  der  audur,  der  drytte  adir  der  vyrde  uiyt  dum  ruchteo«»),  alz  davor  gettprocbfn»")  yst.    \\  yrl  abir  ejm  gewarra 

unde  byS  ""^  1^  """^  «n»eys  am  niycbt,  na  wel|dbw»)  graben  er  den  gaof  ca^ianfm  Inba,  anda  «jl 
aiMyBdeBii](ditnlwea,cranaairereniqrttyBnfdeBW)roBelMi^  dtt  ys  defsdbe  gaog  IIS  dCT^ 
selben  {rrubt  it.  «b  n  et-  ''riti>liannfen  babc.  '-io 

AI2  daz  nx-lifii)  dcimc  alzo  eqpit,  alx  *da")  vor  goachryben«*)  yst,  zo  z«l  man  abrest  neuyn.  Den 
■ieaHnitt)gjiUaHBi9bynacli]rl|yngn«*)derw)lniaen"«)k  Unde ayaeet  jkwediilialp») der fontgniben vyrdekalp 

Umt.  Dnde  OMR  eyehdriüierr)^ycht  argen  *voiM)  dar  eilM8e^ynetadern**ai)bai8iein 

H  18.]  AVA  lijl.  Si  1:1.  Vnf,i   It      in.  n.  (Htm  Sn.  H30  (Noir  l).  Ufrijutlflhwh  7.  /Klolzch/  Samml.  eerm. 

Ifaekr.  3,i7ö.  183.  m.  204.  Sß02.  Adtabaek  Bergivek  1^71  f.  N.  ArvU»  f.  Säeki.  (Jetch.  3,127.  —  » 
«0  Tob— reditn  PWaO.  Tana  neafinRerrecbtana  Wh.  Vom  nowfengeran  Wc.  Yen  der  newdndertacbi 
K'lp.  h)  waz — scqiiitnr  R  fiVl  WiiO/vl/i.  wa»  die  halicnii  IT'*,  was  die  rechtes  haben  We.  r)  Nnfengei^ 
lyher  (leheiihem  ^.'>  A'UV».  Newfenj<er  dan  seinil  lelientroifnr  sollen  ir  lohen  von  niemandt  andcrat  em- 
pfalien  danne  von  dem  tiergknieistcr  AV//».  tl)  den  iiHtehurffcn ;  also  sal  ouch  thuii  der  mkIlt.  der 
dritto<eüi^tlWcjni(iAieraiMradlMn(y,tiooraynengan|{  cjau— grulwu^ciUt/;^. 

FtvyL /Nfaeft  dir CbmtilM.  Wmeeil. Ite^tim  nlraqna parle  atgenlifbdiBe integer  laaena  «aenanNte . 
P  eecndna  oadüna  OL  dsz  Ist  yn  leben  r.7.  h)  ten  FriberR ,1  ücii  /VAA  F  iVh  k)  mjMt  R 
l)  auB  Wh.  imdenrt  Wc.   m)  gib  F.   n)  obir  alle  »yne  hntu-kosu-  'il.  (i  ngt.  V  Ä'  W.>   i>)  bekennen  OL 

jii       !"■'■':.!><:  h'.tji.         vre  FWh.  Es  »Mr  hfifi'-ii:  smiit;  ilit  !a/.<,l,f  Lr.nirl  rrLUirt  firh  iiiu  hjl.:  vou 
•       den  urbarem  adir  von  den  dy  an  ir  «tat  gyn.  Vtrgl.  Igi     13  Soie  «,  p.  —  tier  rcehndener  ( II.    r)  das  35 
erta  GL  »)  Ander  GL  1)  ayne  F.  Miyn  WaOBtp.  u)     P.  t)  Daß  hier  mir  von  einn»  Uhfn  <Ut 
Rtit  int.  trtUrrifl  itfm  Finder  uoA  Z,  3  «htk  eiM  «wwMr<lwaai  find,  trküttt  tick  tm  maekumtr  Bt' 
mlKimii  am  hfl.   tr)  Vrrijf.  A  ß  lt.  t)  Mhaclito  Ol.  9)  ml<h  OTts  Gl.  t)  Bfihaelit  OL  aa)  daa  acna 
myniiten  ist  pyn-i  tm  litiT^  laii^'k  ."i-.  'i7     'i'O  ■•.>  div-  tiiaii  yni  sun  ilcmscllit»-!!  '•<  lia<  lili'  Mil  iiifs^eii 
e<-;  IVr  ander  F\y<iiihlp.  iI-mh  «n.iuni  U'/» .  Fyudeii  «v  tüclil  yn  der  andern  mx  h  yn  dir  driltuu,  der  40 
ander  Iii.    M)  dem         Wtiiil-jiir    re)  leybct  Wnfülp.  —  dar  lehne  OV.    rf)  gestor  U'a.  fiU 
gg)  nvv,  (iMffvr  (iL  Ut)  feit  OL      bat  /U*  FWiOOE^.  kk)  dorsB  aynnen  Wbe  IgL  ^wxn  eynan 
FWa(./ülp.   II)  Min  mm  ya  von  dea  aehacble  aal  aenen  nv.  nmi}  Ap  er  idcbt  eres  hett«  in  eyner 
gniben,  da^  maße  wert  •witc,  undp  er  wcre  anlS  Hsnr-ii  Ir-Iiii  gefaren  yn  cxti  freies  nn-V-  lu-'tf  ilo  ertz 
funden.  da»  iiialSo  «<'r(  «.nc,  uiiil«-  liotti-  lianrii  euieii  oiTi'non  Hiha^bt  bracht,  so  sulilc  man  vm  nurh  vou  i& 
dctnselbten  «-hin  lile  niosen.  <•/    im)  i^esjirohyn  /'     "  J  welyrbcn  FWn.    pp)  den  FW'rEtlp.  der 
eyt  GL  rr)$it4»  Igl  als  dax  FWbc  aU  WaG.  luuie  Erip.  n)  geicryben  F.  geaprochen  B^.  ttj  Dea 
oMMIe»  leigaobew  OL       aybyn  eehyBynge  fMi  Wr.  m)  dy  Wn.  aw)  hnrta»  Wh.  —  villtdktn 
eleyner  mnntz  als  heller  W    xj-)  iif  In  }  !i    --yi  ri  n    . •  •  nmul:  vor  »ich  nnnd  hincler  sich,  daa  «1  vii 
leben  «erden,  und  wu  aic  «ich  hiudcr  sich  uiclil  «rguheu  muchten,  daacsdannegar  vor  «ich  geacbeige  («V.  M 
der  ilaniahalbaa  lehn  binderaicliOt.      w  FWQEip.;  maOun  wri  ^  a«a  tenaMan  OL 
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alletiM)  an««}  tynmt  tyUn^)  nach  «grnuiiBr  umaiyii««),  Uode  wm  «izo  zcwyi,»chen  deo  anfengm"!)  ofe^ilg  fst, 
du  bejMt  mn  eyn  ob^ndtar.  Dm  nnüniger  sal  nu  febea  an  «ynm)  güstulio  oyn  kom,  daz  eyn  bJben  lochters 

hng  qr,  du  Kmae  üb  nabgii  cjnaadarkkk)  (Mlaa  Bogen.  Unde  dy  gatrariiyB  nanen  eynen  styger,  wen  «y  KLf.S38. 

w»ii..n.  dert'vn  crhafh  frt'r'")  man  yst;  den  lal  der  obyrfaergmeygter"^)  »dyr  der  obiiate 

5  lyher'")  bestctypeii  myt  dt  in  oyde"""). 

|j|  19.)  Vuu  mursclieydeii  recht*). 

9mttynaBttMim  hangmllim^}tttt9S4tm  hganJm,  aha  dai  man  nydit  anffqra,  apjFxZCn  dem  erbe 

griMrt*)  adir  lai  dam  gemeatyii  iwrge  adtr  70  ajmn  fryan  du  aal  nu  soweycD  maiuieii,  dy  tfCb 
an  yit'ii  t  ri  n  nyt  ht  vorrückt  bähen,  geben  uffynnqrt,  alndujrH^lnjnMrtqi  haliaaa  den  gaUiga. 

10  Dy  sal  (Ut  «birlK'rpincistfr'^.l  darzcil  hcsrctiir*'"-  !'>  'ull.n  olx-n  uff  ilpm  rasen  dy  Mmr/rylicnvmidfm 
hoesten  der  genge,  unde  »u{;uu  0  alxo  gcachcydoiK),  y»  zat  craft  liabyu.  Mogeu  »y  y»  abirf )  nyclit  ii«»cbeydeii, 
aaialBmnmdengenBi!adara]rlqfak)ldicaayiteDdiiKbalagnnB  uff  0  djr  mwea  fl»|e.  Wenlt)  )*     racht  gjpt 

myt  dur  »tiimr  uiulo  myt  der  < )  u ynk<'hn.As<'.  iIcs  ixt  i«  ilerino  myt  recbttv  Vmh'  ITlilTI  Zill  diu  crc;.  daz  man  dy  wyle  KLf,24tt. 

hauwit,  VOrbyten  Ultdc  daz  aal  vorbuiiget  ««rdon,  afan  du  ya  wadyr  eynhalp  nach  audjrrhalit  garalla,  bya  daa 
16     du  n^t  antscbeydetm). 

(fSO.|  Vonmarscheyde^). 

U\  da/  man  mam-heyden  zai  yn  der  tiieflb  off  den  ((engen,  daz  mm  man  thtm 
myt  offen  durcbalegyn.   Itezcu  aal  man  getruve  gerechte  lote  Igrsyn,  das  ay  eynen 

hhh)  tiibpMfJI.   n;)  im  n-l,,i.unc\i  FWahfiKIp.  M-l)  \<,r        i  ii.   f,,)  Veii}!.  Jt  §  !  7  (S.        Z.  f/— / /). 

SO  ff)  dea  newfieagem  Wo.  dem  nofrfenger  IVc.  den  ncwfaii^  (/.  den  new&ideni       den  ntÜBiigeii  und» 

den  bergen  ^  —  und  dem  gemeiaenen  berjre  Ol.  >fi<i)  nyin  F.  hUk)  nebefemMder  P.  iU)  manhafUgar 

Il'd'V.  iiarnlMlTtinor  A'/y.     <  <i ;  ubirstor  t>i'r[;tji'_'i^ti  r  H  «.  bci-gkmpister  '.'/)  mlyr    hhfr  ü  hl!  A'//». 

mmm)  mjt  dem  ejile  /«-Wf  'r.  -  ICiii  kür  etutjehefteter  Zettel  in  P  (Gl.)  lautet :  Eyii  Ifbil  utiinle  grubt-  ist 
nldlt  winliK  dfii  iiauiL-ii  vyns  lehn»  zu  liabcn,  aurb  nicht  wirdiK  zn  banwen.  »o  es  wider  cluAle  narh 

16  smB  bat,  anndem  wirt  acun  b«w  untochtig  geachtet  —  Nota  daa  die  von  der  rnUatea  naaae  nicbt 

getwlngen  mofen  iBe  oB  der  ftuitgiulieii  Ire  masae  an  mch  in  neneo,  ea  tei  dune,  daa  daa  erte,  daa  die 
in  dor  fimtfnjlmn  finil(?n.  ra»<iu)  wert  »ei.  Sint  uitiloirirhr,  ilas  ^.ilrli  prt;^  von  irmi  rerlit»»!!  vorerbten 
bwitttii  gnni:f  darbriU'ht  sei.  den  sie  vom  lajje  iiider  biß  iui  ajlrrüi-ffstfii  iiiide  uff  alle  strceken  erbuwct 
haben  (.').  —  Uernkweriflio  werden  (fent-hent  vor  liffennde  unlx^we^rliche  |?niiide. 

W  Ii  19.)  Aach  IgL  ^  tS.  y*rgl.  BersurteOmch  1. 133.  —  a)  VtkerteMft  fthä  WaOEi^.  Hecht  voun  margtchaidenn 
Wc  h)  BomA— haagandan  ftkk  O.  e)  «dir  nicht  Z»t»tt»  Wc  «0  yr  /«U  PWaM^.  *)  «bfiato 
bagmcirtar  WO,  benrlcmeister  BIp.  f)  rao^ten— habyn  fM  KL  g)  ^ehejden— >Mr  frhh  \Vt. 
\)  der  «ybyn  FVfhOIrfi.  dy  «ibin  »«.  dei>eHienn  WcEAp.  i)  and  Wb.  in  UV.  an  ////  l)  Wanne  Wn. 
Wenn  (ilCil/i.  I)  ilein  <i f-'l/il//.     m)  Km  hier  eingeklehler  Zetlei  (om  späterer  Ifutvif)  in  h  '  •     '     K>  i>{ 

96  durch  bewerte  koi»urrvckt  Kutuitzt  utidc  zmiciaM««,  ao  nun  findet,  da»  ein  gosatztär  marM-'lievder  uder 

««Icbar  ander  »bemmaer  geimt  bat,  daa  nag  nu  ober  vfi  jar  «idefaprechen  nnde  gowynnei  keyuen 
fingug.  Alao  ^wachen  die  rerbt  c.  de  amaoribui  (Ata;  moaofnwa)  Ü.  zd«.  Ondi  iat  deagUchen  de 
errore  ralcnH  r.  So  eyner  eyne  rccheiuebafft  aH^CDomeo  bat.  w  nan  kan  beybrengcn  die  irrnnge,  aan 

vaws  dir     1      M.  da<  ■•'w  i;e»ndcrt  werde    Peshalben  wir  dennc  oucb  licjtemn  eynor  nowcii  iiiarsi  liei- 
40  dunpo  voti  uMsiTii  rm  bleu  aiden  pflücken.  I^nde  deHgUcheu  die  recht  ^or  vi!  fte^cliiehte  setzen,  darinne 

man  zugibt  nach  Iaii|;er  zceit  die  irninge  zn  wandeln.  Dcsgldehcn  iüt  mich  unser  Iterggewonhclt  Uilld 
vor  velatendig  recbt  ingefiirt:  i«  oft  nas  invt  in  martdieydange^  daa  lun  die  «wandern  nag  mtar 
fai  den  fingen,  die  awa  tüfinr  angewliaer  onnd  tmgcllehcr  knnst  rcben.  aint  nan  in  der  UmWb  die  obir» 
m&ß  uff  (^erirhte  snur  nnde  pflöcke  .iiuhel.  dan  denne  \:\\.r  Irli  liti>;lii  b  ti  ew^rrt.  da.i  denne  dinwlbicen 
46  kuruitiRerwol  wissen.  Wooiich  zrwi  rn'  ;idiT  drei  awBsob  her  ader  web  lier  amlfr  meßlirlien  knii.Ht  sni  hen 

unde  itziiehcr  eyn  befiandor  mal  UAiAeVrnX  hat,  so  gtonbet  man  deme.  der  mehr  vor  künstlicher  gehalden 
ilt  unde  weniger  geiiret  bat  Unde  ap  wol  ^yner  irret  nnde  hat  ampu  halben  eynen  «»yt  darüber,  er 
wirt  dannbe  niebt  neyneidig  udi  tfant  vider  qiw  gefwiaica  nidit,  ab  er  ifvat  <r  tote  aa  da 
^t\U7.c  in  betri^lirkcit  eyne  teilian  nntcM  udelnneD,  alw  daa  dia  obgeaalilen  rechte  oadbiMldm, 
80  setczcn  nnde  dewten. 

II  *a.|  lO  V«a  nMcgaebeyde  rachta  ira<;£^  Aber  veon  dam  naqacbaidan 
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j'tczlychen  ^whcti  iTivt  «rcreclih'keA-t  yn  daz  syiie.  Haz  lehen  hat*")  sybeii  !o<  !ifyr  zcu 
rechte.  Eja  ort  da/.  Lat  dry  v-yrteyl  eyne«  lochtyra.  Der  quarczslegir)  der  hat  andir- 
balp  loditca^ 

tl  81.|  Von  clagyn  obyr  teyl  nndeP)  wy  man  elaf^ea  intts*). 

I»t  das  «yn«)  Mo')  *bBW0t*),  der  cynO  buwerc)  Ut,  und»  gypt  tejl  «jnem  andern  5 
manne,  dsz  er  *j  mjt  yn  buwe,  Aj  wyln  rr  kcyne  kost  frybit.  zo  cndarf  er  njrcht  claRen 
obir  dy  ti'yl;  er  pytit  y  m  mich  dynclbyn  toyl.  n]\  er  wyl,  ailir  ii  y  <•  h  t  myt  rt'rhtc.  Ist  abyr 
Kl.f.241.Ati*  er  jm  eyn»  »der  me  kost  gybit,  zo  mag  er  jb  mjt  rechte  der  teyi  njrcbt  gelo;keni>), 
•r  nvi  dkraber  cUg«>  msde  ana  ym  dy  myt  rechte  «agewynaem.  Wero»«eli  dksderaelbe 
ayne  koit  fefebjB  hette  wysaeatljcb  »yiien  gewerkya  «Bdet)  «ueh  byk)  den  gedyntm  10 
gewey«t  were,  nnde  wolde  yn  denn«  yener  loyken.  er  bette  oncb  eres  adtr  nycht.  ende 
b  e  k  c  n  t  (•  II  y  tu  il  c z  >  j  ru-  u  <• »  o  r  k  y  ii ' ).  il  ii  /  <  i  r  i  i  !;  t  n  n  d  e  r  P  d  el  y  r  Ii  |»  <"  b  ii  v«  r  t  b  e  f  t  0  .  d  »  ^  m  o  r  b  t « 
er  bai  gezcugou  myt  »ytien  itewerkyn.  wen  ym  yener  alleyne  davor  getweren  mochte. 

[§  22.]  Von  clage*)  um'')  tcyl'). 

Int  das  eyn<i)  man*)  clagenO  mu»  oblr  tcyl  uff  peiDessyn  ri-mkiti.  daz  mii»  er  15 

cUgea  dry  arbey tende  tage«)  aaek  eyoander  dem  obf nten'')  beigmeutcr  «dir  berglichter 
aea  baaa*  and«  aca  bafa  adtr  äff  de«  markte  adir  äff  dar  «eaeha^)  adir  wa  daa  jat  adtr 
■  yaia  faayad«,  ap  er  ay ekt  dabeya«  wäre.    Wy  er  ^  dsg»  dulirengyt,  ab  «Äyn  gO- 

«duyben  stet,  zo  hat  yz  crafft  von  rechte. 

(§28.)  Von  clage')  umrae'*)  teyl').  20 

Wen  eyn  mand)  zcwer  ober  teyl»)  geclayt,  (cu  den  drytten  mal  mut  er  aynen 
•tafeaelegerO  nyt  ya  breagea.  Bat  ya  denaa  dcST  ObilbeijgneiBtil!'')  ftdir  bcilgriollter^) 

bestetygyt,  to  maK  er  ynrnancnt),  alz  er  yni  bevolen  hat*),  ap  dy  phenny ge*)  vordyi  nf  ^ yn. 
Bekennet  dax  der  «tuphenaleber,  ao  aal  er  yoi")  dy  teyl  eygen,  uff  dy  er  gecla^yt  hat; 

•  e  aiae  er  deaa«  dCB  oiHrberglDeiBtn')  «dir  beijgriellter*)  lyaa  ■eboa«  gebya,  dfiS  dyn  » 

vom  eyme  BGweynndediyiygteyl  «nreoe  gnnsyn*). 

Wenne  yai  dy  teyl  denno  (jpoygent  wnrdon.  zo  lal  yai  der  ohirbergmeister*)  adir 

bergric'lltt't''')  <>ynen  gewerkyn  zm  lioton  gtiliyn,  iIit  myt  ym  ((oht'  zcttl)  hiiße  und«  icu  hofei) 

endo  dy  teyl  uffbyte,  ap  ys  eyn  gesessyn  man  yst,  des  dy  teyl  geweyst  syn.  ut  er  abir 

nngcspssyn,  zo  mnt  Biaa  iy  uffbyten  uff  dem  marlita  sdir  off  dcm  beige.  80 

Int  uucb  ilnz  o}  ii  mnii'i)  <  In^tet.  nhir  ti'>l'-)  ufffrlliea  gaagaB»  dy  BBgamaaayB  aya, 
der  aal  oach  dryer  *tageackicht')  dorobir  clagen. 


II  20.|  Ii)  uf  dem  gange  cm  OL  e)  qaarttachltger  Wbe.  -  Kyn  (|imrtzslegel  daz  ist  e>ii  qweralag,  den  die 
/(•«u  f,'rnbeii  ^ein  enMub-r  ihin lislahii  miis.scii  ','!    '!)  niith  m  hte  Zusatz  UV. 

(fSl.J  Aus  .1  t)  J4.    iWi/l.  lii-Tyurltilmi-h  J.  4.  .'>.        <0  linde  frhit  Wae.     b)  dagcii  mu«  I  WItcdßdp.  35 
cUgct  Wa.    f)  eyn  fehti  W.  eine  Eilp.    d)  man  [ehü  BIp.    e)  clagc  bubel  F.  dag  bauet  WbcEt^. 
clagit  Wa.  eiligen»  abet  G.  Ahmüs«  nnA  A.  ßejfaftUtG.  g)  kaw  O.  hi  ««icni  GL  i)  nade— 
gewCTkyn  fiMt  Wo.  k)  die  Wb.  die  hä  We. 

nU«)         •!  —  <')  flagfri  Wd.     h)  ubir  H'r.  uiui  E!y.     ■•)  <\h-  iri'  kont  nIckt  gcbon  ./j  eyn 

fi->i!i  W  «'^  vorstebtT  »der  srhii'btini'i.sti-T '.7.  /)  vun  wegen  Jüt  gewerfken  (7/.  9)  unvorerbet,  uutor-  40 
rui-,si'u  drcy  tage;  vorerbi't,  vornipssvnn  acht  tage  Hl.    h)  ober  Wbr.  frhü  Eilp.    i)  zcbeche  F. 

\§i&.l  Atu  Äg  U.  16.  —  a)  dagin  W«c.  b)  Om  WaUüi^.  e)  nack  beigveccki  rechtikeit  Ztutiu  Wb. 
noch  bengtedite  ZumoIx  Wc  iQ  dai  üt  TOnteber  ader  Kbkbtmeittar  .e»,  die  Ire  koat  nidit  geben 
Gl  f)  kleger  oder  beklagtan  Bip,  —  Staffcnslcgcr  das  ist  der  stcyger,  d^'r  do  |ifieget  die  stuffWi  zn 
»bku,  wenne  man  vordinget  Gl.  obirstc  bcritmoistcr  Waij.  b<>rgkmcii>t«r  K>lp.  h)  rirhttn-  des  46 
bcTK»  Wbc.  rirhtor  adir  bcrgriLbter  /VA//  Kilp.  i)  das  ibt  fragen  (il.  I)  Wn'  >\nip  eyde  '//. 
t)  abo  GL  nO  (las  iitt  dem  deg*T  fi/.  n)  obirKtcn  bergricbter  II  Vi.  adir  betgncbter  ftM  Eilp,  gülden 
]f)  adBr  betgricbter  /«4A  Edp.  aai— bofe  FWiibUEiip.  vonn  ham  tia  ham  uad  vobb  baff 
tni  holfc  We.  r)  daiacUebt  FWhc  fandiicfat  WaG.  ftncbkbt       Bmm^  ntsk  A. 
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(§  24.|  Von  clage  amm^)  teyl. 

litt  evtl  nisint»)  rl»if«'n  iriiii.'>  (>l)ir  <•  r  I)  o  h  a  f  t  y    e  tcjN).  il  y  yrc  ko»!  nyrht  vn  -  ICLp.243. 

gebyn,  den  teylen  nius  er  myt  vla^v.  iioelivolgcn  acht  tage  von  rechte").  Weniie  er  denne 
dy  acht  tage  dm  teylen  hat  gevolget,  alz  recht  ia^  i«  nus  «r  tfn*a.  itiiftRtiegfirO  nyt 

5  jm  br«ngjiL  Oes  iml  der  ofairbeiglDCiatei^  adir  beigrichtei*)  kabjrn  bestatygU,  ondader 
ibI  den  itafcBtleger  dai  gdt  vofdynt  10^).  Bekcnnyt  das  der  itafenBleger, 

10  jtal  pr  domo  clofrcr  dy  tcy!  pyRcn  nnrlc  zal  ncmcn  syne  schoiule.  W^ro  *bir  daz  dy 
gewcrkyn  wilh-korn  vor'")  (lfm  ol»irl)orj::meistLT" )  udil'  hL'r<;richter"j,  daz  man  rlage  nycht 
ne  denne  üry  (iikl- sc  b  y  cb  tP),  daz  bat  alzo  groüc  craft,  alz  inao  eync  WOclie  claytä 

10  |§  *>5.|  N'on  teylen  ccn  ▼orlyzen  unde  wy  man  dy  vorlysen  mag. 

Wer  teyl  hat  aii  berg<'ii»>.  an  ^tnllm.  an  li'linii  ailir  Icnsi  licffti'ri,  dy  mag  ym'')  iiymiuil  vdii  nirsumcnj'BM! 

der  kust  N  orlv^'ii  alzo,  da/,  man  \  der  koste  iiyi-lit  wohK'  anlipyspti  undi'  wnldo  ym  da?. KL p.ä44. 
acu  schaden  vorswygen.  Hcyschet  man  yin  abir  dy  kost  an  adir  synem  Vorsteher") 
Hüde  gybet  er  demie  der  Icoat  nycht*),  zo  vom  mai^  dem^  bergmeisler  adir  beqpdchter^ 
lA  obk  dy  teyl  clagen.  Zo  sal  dorne  der  bergmmter  adir  bergricbter')  epien  boten  nnde 
eynen  gewerkyn**)  ym  senden';,  daz  er  syne  kost  irebe  zcu  rechter  zcyt,  (iest  liyt  des 
nyeht,  zo  aal  der  k'rp:tnt>iHter  adyr  ber^'riclitt'r';  dy  teyl  eygen  yeme,  der  dorohir  claget 
f§  26.)  \'  0  n  t  f  \  I  V  n*  I  z  c  u  v  o  r  1  y  se  n. 

Ut  das  ymant  teyl  bat  an  eynicr  gniben.  (kr^)  ym  lande  ISt  ader  uzsersbalp  dez  lande«  ist,  vonmmet 

90  ifnbtrtalliradlrqrAWMvUflpr  rm  syne  teyl,  daz  er  dry  wodien  nach  eynanderqnw  kost  nirdttorhit 
adür  nyokt*)  sea  gebyn  hat,  yencr  whmt  tyna  tafi  ujt  »am  raefataA). 

()|  27.)  Von  trenkunge  erbe  odir  Ichen  ^equitar*). 

'rrengkyt'''^  cyn  erbe  daz  andir  adir  trengkfii  Mn-n  eyn*")  erbe  adir  trengkyn  iehen 
andir'")  lehen'')  adir';  gciuessyn  berg,  da")  oftyn  durchslcgc  syn' ),  muten  denne  dy  erbe  KLp.34S. 
2b  adir  lehen  adir  gemessyu  berg'j,  dy  getreukyt  werden,  eyner  marachejde,  ap  sy  dy  vor 
nyeht  haben,  so  aal  man  maraebeyden,  ao  man  das  aUerBchyret  getbun  mag.  Muten 
deane  dy  erbe,  lehen  adir  geraessyn  berg,  dy  getrenkyt  werdyn,  boten  daz  zcu*)  [be- 
aehen)^)  Icegyn  dem  obim  beigmeiater'),  dy^)  sal  der  bergmeiater^  von  rechte,  di  kyayn, 

[§  Mm]  Ant  A  8 17.  —  (i)  obir  Wafjip.  bj  das  ist  Torsteher  adur  schichtmciHter  (il.  e)  von  wegen  der  gewercken 
A  OL      dM  iit  ober  teil  ia  eyme  erbe       «>  Xtt^y^M  il:  do  mw  her  dagea  dqr  firczohtn  tage  obir. 

f)  •tnftntleBer  dM  Irt  itoyier  GL    g)  oberete  berfaiebter  O.  bergmdrter  WoBlp.    h)  rldiler  die 

tiori^s  117.,  ,  mViT  herp-]i:\}U  I  '', '..'i  KIp.  i) '1»»  ist  fra^'fii ! )  ah  er  ym  tK-foleii  bat 'fV.  !)  >>i^o  c.xxm.Ol. 

m)  voll  f'W'ili/yljt.    uj  iK-n^kuii-isWT  Elp.    o)  adir  bcrj^ricbter /VAA  Elp.   p)  ap  ymajit  »vdo  kost  nicht 

gvbcn  wi-nif  li'i<  ho      gancxen  wochenn  HV.  dry  fircnUn  tage  A. 

36        l|tb.l  Aac*^^;^.  Fery^oftm  AV«7JA««ea,/.  —  (t;dievenumniibit&/.  6;  7m  wOe  om/oMm,  mir 
Sd>hfl  ia  Salze$  ftOivlert  ür.  e)  Beyicfaet— ronteher  POBtp.  HeysdietmanaUrdiekoit  an  eddir 

seyne  vorsfeher  Wa.  Heisrht  man  a<b>r  im  die  cost  an  adiiw  vririti>et  HVi.  Heischt  ym  aber  der  Vorsteher 

der  grubenn  die  kost  ann  UV.    ilj  er --nyeht  FWabOEiip.  ir  denn  nicht  He,    t)  iMaftlUl  FUEdp. 

f)  liiT  Bip.    >i)  adir  bcrgrichtGr  frhti         i^iy  «r^  §mmam  Bun  lat,  dü  die  MD»  aejn  OL 
40  lumdo  in  luAeon  oumd  Zfoi*  We. 

UM-I  VtrsL^gaS.  ObmJf».87SNklte.  BmymtiMt  S.  U.  —  a)       FWk.   h)  «u-ftidM  (SMifi) 

fM  Wr.  c)  gybit  adir  nycbt  fehlt  Wb.  d)  darfa  das  man  zn  aolrhen  teilen  dage  ut  siipra  npitolo  xxnn*.  GL 
II  t9«|  Vfrgi  lijt.  §  6'.  Aekenhoi-h  RrryrrelU  tJ4'i.  —  a)  VihertcJuiß  (rhtt  Wt.  adir— seqaitur /".•**  Wa.  scquHar 

{M  W'hCKdp.     b)  TrfM:;kyf— andir  /VW  HV.     rj  eyn— lehen  frhit  u;,h'l.     ,1)  lulir  W,  K/. 

4b  t)  da— qm  ftiä  Wc.  f)  adir  geweHyn  beif  fthk  Wc.  g)  das  scn  F.  danru  H'acG.  cu  Wb.  der  tu  Eiip. 

i)  AgAMT  mA^   9  Mattn  itt^mlttit  WmO.  be^pwlKic         t}  dy— boi^aiater  JTI. 
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dazcn  bMtctTgTD  mrt  dorn  ( yde.    Daz  tnOjn  syn  zcwene  man,  dy  sych  an  yrcn  eren 

nycht  vorruckit  habrn.  Hv  zollen  duzen  varen  iinde  schtn'),  da/,")  erhi?  adir  lelien  adir 
treinessyii  ?ii"i'<r"*  <;t'treiikyt  wyrt  oliir  cmumi  thain  eyncs  freiiiuiidys  hiM-h  iicvlien")  der 
stufe  adir''^  eyii  Itn-hter  adir  zewey  loelityr  hy  disset  der  stute^)  yii  yniie  zcylc  ot)lr 
gancie  stroflse*)  mide  daz  72  j  ftönde  wasBur  ay.  Bekennen*)  dai  dy  botyn  by  dein  0 
eyd»  adir  myt  dem  eyde^  den  sy  daacu  geaworn  haben,  das  das  erbe  aduf  leben  «dir 
gemewyn  ber<<:  al/.o')  »[etrenkyt  welch  erbe  denne  daz  atidir  erbe  also  trenkyt  adir 
leben  eyn  erhf  ;ulir  Icbi  ii  aiulii  li  lien  "!  adir  pemensyn  Ix-Tg'),  d«u  zal  man  ev^en*)  von 
A7.^.^-itf- reebte  zeii  lU'iii  ciln-  adir  Iclicn  aiiir  ^i-im-ssvn  I)iT};e,  dy  alzn  «jctrcnkvt  werden,  unde 

zal  yn  deuiie  den  tryde  tiar(»ltyr  wyrkyn  unde  gebyten.  Unde  wennc  der  t'ryde  darobir")  lu 
geworcht  unde  gebotyn  yst,  zo  kan  de»  gewerkyn'),  den  der  fiyde  dorobir  gebotyn  yat, 
k^eriey  orteyl,  das  dy  teydyng  anmret,  danach  scu  schaden  komen. 

If  28.]  Von  der  ersten  vorderunge  der  gewerkyi^),  wo  ay  erbe^) 
bnwcn  ader  stellen  tryben. 

I.st  (laz  <1  y  gcwerkyii  ryiien  stollf-ti  Iryben  yn  yrme  erbe  iiniU'  lyhnii  himler  y  ii  Ij 
«dir  nebyn'^)  yn  myt  yrme  lylior'').  to  zullen  h\  von  rechte  usnomeii,  d«z  dy  gewerkyn  atrit 
den  •rsten  sullen  gefordert  ayn«).    Were  Abir,  ap  tj  des  «orgesen  unde  dy  gewerkyn 
tryben  yr  itellenknupf)  vor  sych  nndi)  qnemen  an  eyne  herte,  das  ty  brande  matten 

Sörzen,  iitiiic  dy  I  eh  o  ii  hou  w  «•  r  »olilni  ■^y  dnran  tiyrirtern.  daz  mag  nyrht  j;cHyn  myf  rcrhfc. 

yz  were  denn*'  den  I e h e n)io iiweri)>>)  neniei ich ')  *nr  «Inliet,  zo  hildo  ruanyn  hyllych.  W  0  daZ  ■.'<i 

oycbt  geschyt,  zo  zuUcn  dy  gewerkyn  jn  yrme  erbe  adir  gewerkyn,  dy  leben  haben 
m.j».yd7.adir  gemessyn  bcrg,  allezcyt  ccn  dem  enrten  gefi>rdert  «yn  von  rechte,  üamaeh  sullen 
ay  fordern  dy  lehenhouwer^X     V  ^7  gefi>rdereB  mögen. 

30. 1  Von  erbevt*)  zeu  vorlysen. 

ist  diiz')  yrnant  teyl  zciNst^t  t  an  eyneni  gemessyn  berfre  adyr  an  stnllen  adyr  25 
leben  adyr  lenw.betttyn'^),  dy  eyiieni  aiideni  {jelygyn  »yn,  erbeyi  er  do  eyne  woche  adyr 
zcwu  ader  nie  unde  bekenn}^  der  obirbcrgnieister')  adir  lyher  der  teyl  eym  andern, 
yener  vorluset  ayne  arbeyt  myt  rechte. 

IfSO.)  Von  teylen  zcu  v(vrl ylien"). 

Nytriatit  mai;  div*'1  atidcni  tfi.1  vi'rl>lii  ii  wyder  syiien  wylleii.    Wi  iiiil' iibir  il)  iriWiTkyii  miiIvIumi  »nllcti  30 

litt  i:)ui<' y.'liyrjri' iwl.T  Uli  rvmr  .stnlli-ii' ),  zo  zal  der  obirber}nu<-'ister'*  (  adir  lylier'")  dcnMUiju  «fwcrkyn 

lazeii  zcUüaDiniL'iio  jj^ehiteii  uf  cyiifU  goiiaiiteu  tat;;  n\nir  «az  <ii'ii:ii'  da  vorlygcu  «yrt.  daz  zal  vuii  nn-hte  crafc  kabai. 
KLp.24a.Ut  abir.  daz  dy  dry  uchyibtO  darzcu  konmi  uiuk  dy  vynhi  ichydit  nydit  komci,  dy  vyrde  schydita)  nach  dry 
aditeylit)  mögen  dy  lyfaunge  nycbt  gelijndani,     «ndeiB  vörirben,  ««u  ty  woUyn,  myt  reckt« ')b 

Q  M .]  0  bawiMO  IRk.  m)  dut /UUt       ■)  dar  ^^Mots  Hl!-.      du  irt  gWdi  C»;   p;  aOr-statfe/Ult  Wi.  86 

fj )  i^tnam  m  .  stnasD  Klp.    r)  Rekenne  f.      adir— «ydo /%Mr  IR;.  t)lho   Ut^  f,  hli  Edp.  ^>Mtfir 

leben  /'rJili  Wo.    c)  yidc  <:  imnii  (H.    ir)  wyrkyn    darobir /Wk*  IH  x)  Rrwerkym  /■'. 
[fSa*]  .Ii«  .l^'i'/. --- <0  werkyii /■IlVi    ^  i  crl«' r, uVir.      iiobym  K  '/)  Vide  infrft  cji]).  xxx.  W.  f>alsoda!i 

das  erbe  xcam  enten  gefordert  werde  uuüe  durch  die  leknachafft  nicht  vorbiodert  OL  f)  •toUeokaup  F. 

9)tmF.  i^UMnvamF.lalMBlMiniJB^».  OMmdMi/ü*  Wa-rageMlidi  IT*.  l;)MaduiMiAlp.  «) 
II  M»]  AnUr»  Iß.  §  in  —  <i)  erbeyt  dy  F.  «vbteyl  Wa.  erben  Bip.   b)  eynar  Zmu  Wo,  ym  ZumgM  We. 

c)  loiichwbelTtyii  F.    'I)  obirstiT  brrgmeyster  U'a({.  bersfkmpisfer  Rip. 

Ifta.]  A'iJfA  /<//.      l.j  fc-rijl.  .1  .-S-'  IS).    V.Tiil.  nfm,  .V«.  Ä7.V  (\<>lr  h).  lUTifurlflhucA   IJ!>     .V.  .|../„f  f.  S,i,lu. 

Gack.  ^i,UH.  —  a)  \orlcibenD  UV.  vorlysoii  FWuhtiKlj,.    h)  des  fehlt  \\\:    r)  Vidi»  hiiju-a  cap. 
zxnD.  GL   il)  ot)iratef  bergmcister  U'(i6°.  l>erKkui*-i^ii  i  l.-ij-    t)  wSbt  ifk»  frh/t  E>lp.  f)  iIas  »int  45 
xjtmi  Mwei  dry^^'^'  «'ü       9)  dy  vynk>  «chytkt  frUi  H  be.  das  »int  vm  lewey  und  diyaaig  teiU  Gi. 
k)  da»  »int  xn  ilry.-^nij;  teill  (St.   ij  myt  rechte  f'rUi  WaiiEdp. 
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[|(  3 1 .|  V 0 II  'r i' m y 1 1' ii  t c y  I cn. 

Hat  ejn  man  tejl  gcoiyt,  «la>)  man  arex  bauwct,  der  mag  liouwer  legen  uude 
•onden^)  tag  nndeiiftelit«),  mj  tyl  «r  wyl,  iiiido  uaffbnwen,  so«r  aller iiBeslyc]iatc*)k*ii,  bjrx 
icn  lyne  tat;<>.  >iit<i.'       xni  y  m  iI<t.  der  ym  dy  ti-yl  v»rinytatliat,  von  reckte  nycbt  weren. 

6  in  32.]  \  oij  teyl,  dy  man  vorlybet. 

Iatduyiinntsyiusrtoylyclit*ariyhctejnwandani.yaqrantef8en,  alallaii  «Hrlebaii,  lai  eyn  eyRyn- 

wh«ft»),  sy  sy  gro*  »■lir  Kl-V!»',  y«»  ibw  vi'iipr.  der      »•«■u  Iflii'n-iln-fftMi  <'iif]ilmi(!.''-ii  yni  «yncr  ("vip'iischttft'') 

n>('lit  (»igybt.  «y  (^)  »y  gi-u«  adtr  kloyiie,  weuyg  aUIr  vyl.  or  \urlazet  sy  luyt  mliU-  UllÜc  dy  lelicnM'liaft  (ioiUytC. 

Ut  Mt  das  er  det  nydit  gidnliaii  tag,  den  dy  eyRenwhaft  gehanct,  ao  aal  er  ^  iiato)1ca  mjt  «yuaen  «fwm  gnwerityn  Klp.}t4!f. 

10  imdeaal  »y  rynic  lM-fi'l<<it.    Domyti'  lii'lii'hli't  <  I     II  IV,  I  i  l:  ,1,  .ync  ejgemchllffk  ttUdC  klWMdlBfti). 

m  3:i.|  \'on  tcylfii  zcu  he  lia  1  d  \  ii ,  dy  eyn  man  yrlunvet*). 

Wer  /.{)  uueli  teyle  yrhiiwt  t' )  an  bergyii,  an  Stollen,  lelieii  a<lir  lehenseliefften'  i, 
von  weme  jm  dr  ankoiiien  syiit,  duz**)  er  dy  yn*)  gewalt  hat*')  uitdc  crez  da  yrbuwet 
niyt  synen  gewerkyn,  onde  daz  eres  nffhebit  sewer  noch  dem  enten  ane  rechte  anspraclie 
IS  ande  syne  kost  darzcu  gebit  recht  iinde  redelycb,  dy  teyl  mag  ym  nymant  dauaeh  ao- 
gewynnen  niyt  keynerley  rechte.  Were  oiieli,  ap  eyn  man  tizweiidytr  dt-z  landes  were 
onde  hette  nyne  teyl  alzo  he^^tnlt,  dnz  syne  koste  fjefyle'),  nndenvmule  syeh  jiDandyz^j 
dy  wyle^i  synez  crczes,  duz  konde  yui  zcu  »yuic  rechte  iiyelit  ge^ii-liaden. 

\%  :{4.|  Von  ercjse  »c«  enthanwen.  Ki.,,.'j.io, 

SM)  I  1  i  1/  l"  rL'Ii!tc  iii  IhMi  I  yiiiindir  Imwnn»).  \7.  sy  an  IxTKyn.  s'ullrii.  Ii  l.'  iil' )  iidir  lciisdn-fll».-!!.  ryiiiT  ra.v  di'Ui 

«tiiicni  cuüiaiiwt.11  uud«:  auguwyniiim  »ynes  beiigoi)  undo  «ynei  ercxei,  xo  er  niejattf  mag,  byx  dan  *y  kegyn  eynaudyr 

ddidialaii«X  Ze  dea  geachyt,  w  Mlien  qr  iMqrde  den  doidiBlaK  roaiaB,  ycslycher  eyn  VÜt^'l  eyne»  loch- 

lyni,  bya  das  di«d)  utetwem  daneu  kmaon  mde*)  enIuheydeD  aade  eyn  ycaUolwn  gewjien,  m»  er  myt  redito  yn ') 
den  aynen  oi>><.'<'  friu  vti-n, 

siT»  il^M  Vuu  erczc  Kcn  vorbyten. 

b  nag  Iceyn  HMn  dn  andern  «res  äff  den  faeige  nyt  tackte  rerUleB  noch  «onpncbea  uubm  keyieriey 
aehalt  adfa*  gelt,  suiider  allcyiio  iimn»!  dy»)  -saniniekoat^)  dar  gewarkyn- 

(§36.1  Von  akkyrteyl  reell  te.  ' 

\V  II  iiiAi)  eriü  »mlifii  wyl.  daz  iiuif;  üiaii  «ol  t  Ii  ii  n  UIkIc  <iaz  za!  von  rofhtf  IlVIliailt 

30  Wereil.   Kunuit  yener.  dcz  daz  erbe  adci'  daz  Iclt  y»l.  iiiidi-  loi-.im  t  -yn  akkyrteyl»!.  dazy^t  Kl.p.'J.'tl. 
eyn  z<  u<  yiiiidedryaygteyl,  undebntet  lyne keat^) vyaienlychpn  zcwt-yn  frtiaffty gen«)aianaeR, 
e  mau  kerbyn  adyr  aeyl  ynverfet,  der  hat  ya  nyt  reckte.  Der  derfkerre  bat  daran  ayck't 
Oet  ablr  daa  erea  vor  «yck,  ae  yat  der  acyn*  rea  badeatnben  nnded)  fieyabencken«)  den 

dorfkerren  ay t  reekte.  Abir  daa  gerycbte  Wide  alle  objFamecht  ZCO  MOSeO  Undexoendeo 


a5  1)1*1.1    Ii"  .\  f>  'J-'.      'i;di»»  Wh,  .    1.)  Krmk.Mi  Wa        n«rh  f.    .1)  iiurzlysfc  F.  iiiiw  ad.T  MV,,'. 

IK  82. 1    Ih.«  /<//.  #  -Ji.  (Vr.y.  Ari....l,.i,!i  IWriiinUl  -  a)  nU  Hiril«  die  bolffto  aUer  vinic  iiiwk  fr.  '.V. 

eyiijfenulmti  /     . ;  i's  II  .i'-    »/J  tindc  luhoiiM  liaft ItVi.  und  Li'rschafll /iW/,. 
II  Sa.J  Fo^.       §  'JL  -JU,  Iffl.  S  tu.  A  §21  {Ü. 21S  Z.  JI—14).  BeryurlMvck  10.  IL  19. 21.  J9.  62.  77. 12ti. 
jtdMNdb  Berjirttki  tJtSI.  —  a)  bawet  ff«,  witawea  We.  varbaaet  BIp.  b)  «r«Met  Wn.  laben. 
40  ■M-hcm/'.  '/)daz-lint /'HV.^7v.'/'  dns  rr  hin  KcweMigethlKe.  ^jnfmWn.     gaadMrt  «aide  IKr. 

ti)  ifcyiwT  tiiil  /.HMtz  ll'r.    hj  »tiinl  AiLHii:  UV-, 
H  M.|    Iii.»  I'ß-  it  l!>.   y-'njl.  H     tu.  Hrr<jtirlriM  LVi.  —  „)  auf  donsrll/d-n  i;<  ii;;i'ii  ','/     h)  lehcti  fMt  Wo, 

t)  eüuclibigen  H'b.  tt)  die  fMFGEäp.   e)  durcb  das  mantcheyden  ut  »u|ira  capitulo  xx.  O'l.   ß  pnF, 
II  SB.|  iliM     §  iL  —  «>  diiea  Wb.  fiMt  Eip.  h)  aanqpkoal  Wt^Efy.  koet  Wb.  aAnwni«  HV. 
45         [|M.|  Ati»A§».  AnArt^ßSe.  Fo^.oftm  At>.AV0YMXrk, d, «.i^-  B*rgmftM3».  f/,ArMff.Sik»i'. 

GtuA.  .%f.M.  —  ^  aehar  GBdp.  b)  betet  nne  boat  FWa.  bauet  aein  boat  IV*.  den  baweth  aittk 
»lyniT  koüt  ll'c  1^  ftwaen        ifjbn^nekena  IKr.  «>)oi)BdoadMngbeuiemn  ;fri.»>r:  ifv. 

COD.  ItIPL.  HAX.  II.  IS.  'M 
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iindi'  mcyy  y^t  dt  r  furstrnf  yn  der  ftintyntain  das  gelegen  JSt,  und»  das  »ylber  gekoret 

yn  jrc  niniKz«-  von  rechte. 

II  37.]  Von  beachednnge  luten  nff  eynen  endehafftygen*)  tag^). 

Wo  eyn  beigmeyster  ader  bei^sryehtei^  Inten  beaeh^it  nff  eynen  endehafften') 
u\'r  '/AH  gewynne  nnde  zoii  vorlast  uiide  sy  komen  bcydcrsyt  dahyn,  wyl  dcnne  der  6 
lichter')  L'ATne  zculonjon  nnde  dem  andyrn  iiyelitO  nnde  wyl  «lewaldyklych  ufFsten  von 
detn  {rerjclitL'  anc  der*!  sclieppliyn  wylle  iindc  ane  ehartte*")  n(»t,  yz  niafr  deme,  den  er 
A7.p.2.J:?.hyndcni  wyl,  x  oii  rei  lite  nycht  gescliaden.  Beweezeii  sy  yz  myt  den  «cliepplien,  das  der 
lychter  myt  gewalt  yst  uffgeatanden,  sy  mögen  jr  recht  wol')  yrsten. 

II  88.)  Von  lenachefftyn  zco*)  bebaldyn**).  lo 

Wo  eyn  hcrjr  adir  stolle  adlT  leben  eyn  andir  <re«  ynnen  myt  dem  rechten'')  unde 
haityn  leiiheuwor  Icnacheffte  da  ynae,  dyaelbyu  lenscbeffte  werden  alle  damyte  ge- 
wunnen  myt  reelite. 

1139.1  Von  waltworchty n^i,  zeendener')  unde  oiich")  ganghouwer*') 

recht*).  " 

Wflrh  man  waltvrorij  li«t  iimli'  li.it  t  o )  1  att  *'yiu'i  ii  .vcn.  <la  prrz  yst,  Act  zal  von 
rechte  yn  dy  griiwe  ii  ,v  cbt^)  varen.    lüde  alle  w  altworrli  lyn  /.ollen  yn  koyne  gruwo  varon, 

dft  «rci  yst,  dy  wyle  ay  waltwerK  phleiren.   Unde  ganghonwer  nach  XCendener^  sollen 

\on  rechte  kpyn  wultwor»;  babi'ti, 

Ki.p.J53.  II  40.]  Von  den')  grubenammacbluten'')  recht').  ao 

bt  du  )inant<)  eyn«n«)  man,  der  0  ^wma  Int  mu  dem  rechten,  er  »y  »tyger,  gnibcnicymiMnnu  adlr 
hntman«)  adir  waS  ammecbt  er  bat,  «tnA  man  yn  durch  dy  fmehtjrkeyt  ayne«  anUMcUe»  nnde  ta^) 

\  Im  Uli  i)  invt  lM)M»n  wnrron  yn  il<>r  knwpn  «dir  >iff  iI'T  «fvlifasl  iinilo  wyrt  er  "vn  nbirwunily«  myt  atcweyn  fnirnTi 
nianntMi  iiniii-  eyiiu'  ««■»■'rkyii.  er  yst  vorvallen  myt  luii-n  markenk),  dy  er  ZCU  bUäe  ZOl  gebyu.  Der  ul  dem 
bergmeyster  <iry  mar;;  Kwallen,  den  gewerkyn  dry  und«  dml)  MCknlitaiB)  diy.  Sft 

[|  4L)  Was  den  geacbyet,  dy  sy eh*)  «reder  das  geryehte^  frefelych*) 
Seesen'). 

Wo  cyii  herfrmeystcr  tii\  t  i\vn  schepphyn  dcz  naclityz  <r(>t  unfryde'*)  zc»  stnren'), 
seczfzyt  sycli  <kiine  yiiiaiit  wi'dyr  daz  tr*  '  y'  lit»'.  w  yrt  der*")  wunt  adir  zrii  tmle  <r(*sla«j<'n, 
Ktp.j.ji.'M  zal  der  bergryelitei'' i  myt  den  sehejiiiiicii  danach  eyn  gerj'chte  dorobir  syezen  unde  3o 
sal  denne  der  aache  myt  clage  volgeo,  alz  recht  yat  Wenne  der  vychler  das  getan  hat, 
so  mag  er  yn  wol  dy  heiw*)  angewynnen,  ay  aynt  lebendyng  adir  tot  Was  auch  andhr 

II  t7.)  a)  cchafRiipsn  Wh.  namhafftiiienn   HV    h)  Nn  »ych  Xamis  F.     r)  »der  Iterp-ychter  frhä  Ktip. 

>0  enliJiftliircii  II  ',  iiiiniluitnjKi'n  UV.        inlcr  benfkroeist«- ^TwjMitJ /•'■/;).    /')  h\>i-  Wh.    i/j  ilur  frUl  F. 
crtJiarfttc     iTliatTtiife  War  eehafftigo  H  A.  cThaffto  liilp.  i)  mor  /•'  vor  H7/,  vor  inn  MV.  35 
\H  S.H.J  IViy/.     i»/.  .-IWtrTi/wirA  JffTf/rrrM  1,'Jfs'.  —  a)  unndo  UV,  h)  lialdenn  H'n.    c)  iit  nupra  cap.  xivii»  OL 
II  ta.J  AvM  A  §:13.  —  a)  Waltworchten  heiuen,  die  liuttcn  bähen  aad  acta  kouflen  OL    h)  czeeadm  <?. 

leendener— redit  fM  Wa.  e)  muh  fekh  WeG/ülp.  J)  ganghewem  O.  —  Ganghanwer  beisHcn,  die  teil 

halfen  unnd  selber  arbeyten  (H.    r)  rwht  fehlt  Oßiip.    f)  nyrlil  /'M  Wh. 
IM  iO.|  -Im*  /•//.  ^'  y.M.  —  Ii)  den  ffhä  IlVi.  der  UV.     h)  ijrnhfnnamwhtlewte  l»7ir'.'.    rj  Syrh  1  Xuntl:  /•'  4Ü 

il)  Ul — ymaut  F\V(i.  So  AV//>.      eyn  l'W'hi eim  hi-nn  H<.    /')  der  frhJl  I-jlp.       bewptruan  UV. 

h)  daa  iSuMif«  Wc  i)  wider  yn  GL  k)  c  im'«  in  fine  UL  />  den  Wbc  m)  achawetden  F.  adiadin  Wa. 

■dienwalden  Wh. 

tvrm.  Xitcki,  .LISI  f.  —  a)  «yib  f(Tih  G.    h)  Aai.  jfL'ryi  hto  FMVi.  die  [•<  rieht 
'•7v//).  rt>cüt  H«.    c>  (ntfelych /<-AA  Wafifjlp.    H)  Hixka  ■maV.  Xtaalz  m  F.    f)  i\i  frido  UV«  f  ..  unde  4ö 
fride^.  nuiMnXumitWe.  g)inF.«Fa.  f)  berpMiiler  fVotf^  0  >>eMto  "^*- hcifle&f^pL 
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Imto  daby  gewest  syn,  dv'')  man  nycht  begrifen  kan  uiide  enweg  komen  ftyo'^X  bef  lyfet 

UM  «jr  danach'),  den  zol  dazscllio  «jcscben  von  n  ( l  t. 

IJI  42.1  Vf>ii  (Ir/  ixTtrmcvHti'rs  buche  adyr  tliatcl*). 

Kyncs  bergnit-ywterH  tatcl  ntnli  buch  nia*^;  uö  nytuande  gezcukcnyssc'' l  thun'X 
6  Bonder  alleyne  daz  da  geachryben  wyrt  yn  den  vyer  benken  yn  gehegeten  dyngcn  niyt 
wyaaeii  der,  dy  d«B  dyng  MÜyti  sycseo,  das  zai  von  reclit  omflft  habe». 
[§  4S.)  Von  hnttenzoynse. 

Ist  Ahy  y!ii*M(  hilf  teil  tunvt-t  uff  i-mi*"*  hcrrPii  pTUtC.  yx  iy  vvhv  luMv  rysm,  irRVittlich*)  uUr  wcrltlvch. 

da  dar  u-rgw.  rg» )  «Ii  iyi.  zo')  jwl  der  liuttczcyns  syu  voll  rechte  der  furstyn";,  yn  der  bcrschath 
10  daz')  gelegen")  yst. 

Vnd»  tns  iwient  nff  der  cced)^)  «tet,  daz  yn  das  erbe  adyr  zen  dem  gemessyn  berge  Kt.p.sss. 
boret,  daz  mögen  dy  gewerkyn  myt  rechte  w<d  boawen,  vy  wolden  den  ys  hze»  von 
wyllen  dorcb  beach^denbeyt*). 


IV,  Freiberffer  BerggeriehUordnung» 

15       HMr.t  AhKhrifiax  Ende  Sok.  X  W.  d.äiUrh  SiMr,-.}.  Rihliallifk  Wtnugmmk,  Mtept.  Sttfid.  34,  .M,  33  ( IT). 
BersakadtmiMUioAtk  Erttbtrg.  M*rt.  'J4'J  (ti.  40  (F). 
Amm.!  Virgl.4m  KorMctr. 

[Jt  1.1  Wiltu  nu  wisßiMiii,  wie")  ein  oherberjruicistcr  t'vncn'l  nndcr- 
berguif  ister  bestetijreiiii  Ball,  das  liall  er  tliuii  ihkIi  laute','  f'iiistlielier  bricif'i.  ^!ie 

2U  iui  gegeben  i^udt,  unde  luit  dem  juraiueut,  do  er  selber  luit  bc»tetigct  ist  vonn  tuitsiüelier 
macht,  nicht  ambe  fimntadiaflt  noch  nmbe  mageachaflt  noch  nmbe*)  gelktterachaflfc  noch^ 
ombe  giffi  noch  nmbi^  gäbe  noch  nmbe  nyemandeflF)  liebe  noch  leides  wHIenn.  Unde  Bai 
ym  bevellien  tzu  leiliene  meyner  herrenn  freies  dem  armen  als  dem  reielienn  unndc  ßal 
yni  bcfellen  rechte  wingkeltnaü  zu  mesüene  unde  rechte  vorlochuiij^e  unde  |)f1o;;ke'')  vor*) 

S5  sich  unde  binder  sich  aiiff  da.s  liaiif^ende  unde  auff  diw")  litrende.  Unde  lieiüe  omi  du') 
mercken,  wem")  er  do  Icibcth"),  da»  do  frei  ist").  Unnde  weeni  der  bergmeister  die  iehen 
bekenneth,  der  behddetaie  mit  rechte^  unnde  weme  er  der*)  abfeilet^  der  muß  ii-0  enperenn. 
Unde  dem  er  «e  bekenneth,  denn  heisBe  er  sie  faawenn  noch  beigwergks  gerechtidceith*). 

(I        k)  dy — «yn  ffhü  KL    l)  in  densplIngoM  ailcr  uinleri)  ifurichten  (»'/. 
80        n  4t.|  Vtr;;t.  .Ulirtihtu-h  BtrgrtdU  t,4:{l.  —  a)  adyr  ihafel  ffkU  H'aCr'iS^. «der voon  tqpiHr tiiUmi  We.  i)g^ 
gaben  Ztaatz  (mugulfiehm)  F.  gebia  addor  Ziaau  WaO.  ^  gäben  &^ 
n  4t.|  »r^.  /9/.  S2^-  38.  Oid.4ifl.  jfar.  r«7.  //.  t'J,  78,2.  Ohm  N«.  930  (Nntei).  LeaHM  f».  33.  N.  Ardmi 
f  !<uhj.  li-vih.  l.'iO.  —  a)  f{e\*lii  h  /■'.   '0  iHTcti'Ti;  /•'.        70— ikz  t'Ak  0\    •!)  juK-r  lifm-im  y.n-'ii:  U',: 
f)  und  (äflciieiit  '1.     f)  zchochc        ij)  Atncu  Atualz  h'K'lp.  lliu  ciiiliitii  sitb  tlas  crsle  buch,  als  iimii 
85  Kcbraucht  iiu  furstciithiini  der  funtwm  umd  beHaofena  vonn  8achOL>nrt  Zwun  ll'r. 

[|  1.]  F  tibendreUu  den  §:  Wilta  wiMWD,  «k  nuut  «in  obantm  imd  uiulerbcripuoister  bekteti^  mU. 
a)mmZm^P.  b)mAP.  c>  noch  tamte  W.  mit  f .  dT;  fantürbm  bricfen  F.  f>  nocb  onbe /UUr  F. 
f)  noch  fdUt  F.   //>  yemandes  F.    h)  pflofknnR  F.   i)  fvr  F.    i;  auflf  «las  fM  F    I) '>un  du  f'-ilt  F. 
tu)  wenn  F.  n)  do loibetli  H'.  vorleyt  /''.  u)  den  d«r  da«  inii  muauten  ist  /Cumtlz  F.  I Wr//.  A  .it  II.  Hg 3- 
4a  fHätP.  «>eiitpfiUat  F.  r)vW.  i>)ndAP. 

3ö* 
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1|2.J  Von  irercciiti^keit  des  oberatenn  bergmeisters  und  nnder- 

bergiiieistcrs*). 

Wiltn  wiaßenn,  was  du  oberster  bergmdstei'^  nnde  donioch  du  anderster  berg^ 
mdster*)  gerecbtigkdt  Inlii  vonn  seynes  asaptes  wegoiD,  das  ym  den  bevolben  ist  vonn 

fiirstlicber  macbt,  wo  er  konu  tli  mit!'  fin  «rcliii-irc  ader  inn  huttciin  ader  yn  kawenn,  do  S 
(Icnii  tzweitracht  wm*  tzwnscln-n  dfiiii  Iciitlu-iin,  do  inair  er  fride  gcbiettcn'")  \mn  f'urst- 
liclier  «lewalt,  das  iiuiit  I.h';ii  dmaii  sclinm'ii  sollt'.    Wer  das  i  nicht  eiitlietL'.  der  bette 
»eyiieiin  fride  gebrochen';,  denn  tzii  vorwandeiu  noch  erkeniimb  der  tursten. 
3.]  Wie  man  frevel  vorpossen  sali*). 

Wie  man  ftevel  vorinisßenn  Boll,  ab  eyner  den  andern  sehlnge  inn  der  grabe  lo 
ader  ynn  der  kaw  ader  wff  dem  freienu  «rebh-ge.  Ist  er  blaw  ge>ichlogenn,  ßo  vorbnst 
er  drei  marfjk.  Ist  er  bhitriinstig'  ),  üo  ist  er  der'  i  liatidt  vorfallen ii**).  Isf  i  er  kämpfen 
ader  beiuaehrotig  vorwundeth,  üo  ist  er  dc.s  lialües  \orfallenn  unnde  hath  den  vorwurcbt, 
wo  man  im  nkdit  getiade  thnn  will;  ader')  das  Hteet  zu  dem  bergmeinter  unde  zu  dem 
amptman,  in  des  voiid')  ader  gepite^  das  gebirge  gelegenn  ist^).  15 

1%  4.)  Vonn  des  oberbergmelsters*)  gerichte  sitzenn^). 

Wo  ein  t)berberrriiieister'";  y:eriehte*')  sitzet  ader  anff  ein  gebirjje  konieth,  do  er 
niesßenn  üall  ader  andern  tzweifraelit  entscheidenn,  die  tzwuschemi  denn  leutlienn 
wereiiD,  ader  aoder  werg  j,  dua'}  da»  bergwerg  vunn  rechte  ziigehoreth  ande  im  tzu 
[tbunde]  gebnrtb'')  vonn  seynes  ampCes  wegenn,  da  fiall  er  fride  habenn  mit  denn,  die  er  w 
in  gegenwertigkdt  brengeth,  das  nyemandt  anders  reden  fiall  danne  bescheidene 
woitli''),  mith  wortenn  noch')  mith  wergkenn  >h'h  eyner  gegen  dein  andernn  niclit'')  vor- 
breehenn')  liidl  iiin  gegcnwertigkeit  des  lier^iiieistevs,  .(der  er"'  i  UalT'  vurwandeln,  alzo 
vor  geschrel)enn  sthet,  noch  erkcntnili  der  furstenn  nniide  der"i  ain|itleiitlie. 

[Ik  5,1  Vonn')  fridebruch  kegcn  dem  (»beraten  bergmeister'j.  95 

Ab  iemants  were,  der  sieh  kcgenn  dem  oberstenn  beigmdster  vorbrecheT),  es 
were  mitii  wortenn  ader  mit  weigicena,  wie  das  qweme,  wo  er  vonn  seynes  ampts  wegen 
were  ann  gerichtes  stethenn'')  ader  auff  gebirgen*),  do  er  mesßenn  soldc  ader  tzweitracht 
entseheideni/'.  als  yrti  lievolhenn  ist  vonn  fnrstlieber  maeht,  daselbest  Bali  er  fride 
iialienn  mith  denn"),  die  mit  im  yn  gegcnwertigkuitli  Uuin,  gleicherweib  als  die  furüteon  so 

II  i,l  ytrgL  B8  40.  41.  StadtroM  (igt.  XXX  VIL  —  a)  Lebertckr^  ftM  W.  b)  oberster  bergmdator  W\  ober. 
iNCgBabtarF.  e)  ntortw  Iwignahm  W.  imdBrtwtgnwbter  F.  ^VUbkmitW.  0)imW.  ß^m- 

brwhcnn  H'. 

IfS.)  IV//,  U  §  40.  41  —  a)  C^ieischrifl  frhil  in  H'.    A>  blntnistlf?  F.    c)  Me  F.   il)  vorf»llpnn /WWf  K 

'  /  l^'  — «der  il'.  l  ud  ist  der  kopff  vcrwiiml  adder  linynschnrtin,  wo  uiaii  sn  l"  \  u'tii"li-ri  iiii'hC  will  laii,  S5 
w<.  man  im  »bur  gnkde  will  beweill«n  K    f)  voitton  F.    y)  aiUsr  Kepite  II',  durjuit  F.    k)  gcl^enn 
i«t  H-.  loyUF. 

[|  4.]  a)  obentea  bei|iiMi«ten  F.  h}  gari^  litiHm  W.  ikbte  getÜMiui  F.  4  atawtw  berimeisl«  F. 
<Ö  baimeridit  P.  e)  n  fhm  Antf«  F.  pHeP.  g)  unde— geburtk  fM  F.  m  ttnite  anie  im  tm 
gebnrth  W.   h)  daiiiiu  Ui^cboideno  worth  IV.  den  U.mIjooii  wiird  F.   Hadder  F.  t)  nicht /iM  FF 40 
0  Tormprochen  F.   mj  burrn  F.   u)  Ball  fehä  F.    o)  furaluun  anndo  der  feU  P. 

II«*]  «^UnbF.  l>;lnr«iicUer  IK  c)w}/mh»F.     wtnekl»  tMm  F,  «)tMcii»W.  ^lottAiMsi. 
g)dtmF. 
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selbest  in  };e;rt  H\\  '  i  ti^^keitli  wcrcii.    Werc  «her,  <las  icmandt  denn**!  frevell  thete  in 
<r«>;r<'nwt'rii;:kriili  ili-s  l)eitriiR'i«ti'i s  st  lKcr  ]H'rsoiiUclienii .  I.<i>  nv,\<x  (liT  luTtriin-Mster  aii- 
nitt'cii  cyiicii  i;xlk-liejin  t'rotnt'ti  niiiii,  ilcr  d<il>ei  stuixK'  mier  « ete.  l-virmi  suN-lit'ii  tVi-veliM-'l 
ym  liclrtcun  tzii  iK^sttjtigcim  in  (Isw  erstell  auiptiiiansjjciichte  der')  voitci,  do  das  gebirge 
&  iune  leitJk  So  Bai")  dvn  der  obmte  bergmeiater  mith  dennwlben'')  amptmamran")  radiemi 
ann  die  Aintenn  ader  tandealierreii,  der*)  dorüber  Ist,  annde  ann  im  daa  laaBenni)  be- 
Inn^cciin  nnlrlicnn  frevel,  der  dati  crm  lneth  vonn  eywsm  solche  frereler'),  annde  Ball 
drnti  Itcscliuldi^ronii")  inith  kuntschafft  tzweier')  unvoi-sproohenn  manne,  das  er  snlcbenn 
frevel  gcthann  liath  iinnde  l)e<riinst"t.    Der  liath  liein  oliersU'  recht  v(»ii>n»eheun.  DaH 
10  gerichte  umbe  solche  tuteüe  steeth  auii  furadlcher  macht,  wurtzu  »ie  ym  das')  weudenn 
woUeiiD*).  Unnde  dem  berpneister  aoeh  sejne  genUge  nmbe  aalehe  saehe  tlnn*). 
ffC]  Vonn  hnttenreehte. 

Ab  yinandes  frevelt  inn  cyner  hnttenn,  der  hat  snli  hc  reclit,  alzo  liie*)  vor  ob- 
freselirebenn  stftli.  aniT  di'in  p:el)irjre.  Ab  yniandt  seyiiem  lirotlicnci)  sti-lc  inn  der 
15  hutten,  des  arljeter  er',)  w  ert,  da»  da»  gcclagetli  wvirde  vor  dem  bcrgiueistcr,  Lhj  mag  yn 
ein  bergineister  laaßenn  riebteiin.  Wo  er  jnn  mit  warhafftiger  thotli  aberkompt,  daa  er 
alzo  vil  angetreben  bley  gcstoUenn  batb,  dorvon  man  konde  gemachen  ein  lot  ailbera,  fio 
ist  der  iral;;e  liein  rerht.  Sclihige  aicb  ir'"t  eyner  den  andern  tzn  \ni]v  inn  der  liiittonn, 
das  der  ItejiritiViin  wnrdc,  Ik)  ixnvr  man  im  den  kopff  nliiscblalieini  nhrv  dn  liiittenn 
au  gi!sehw<  ll(  ' wo  iiKiii  onn  niehf )  be'jnaden  wil.  .Mai  iiet  auch  eyner  ilenn  andernn 
wunth  inn  der  Initten,  lio  mag  man  ym  die  handt  abehaweir)  über  der  hutten  »chwclle, 
wo  man  ym')  anden  nicht  genade  tiran")  wil. 

(f  7.|  Vonn  den*)  dinatbotenn  ins  der  hatten  annde  wff  dem  gebirge. 
Kein'')  ber<rlierre  ader  hutten herre  ßall  dem  andernn  B^nc  dinstbotenn  ent- 
S5  spenenii  wiiliT  mith  wortenn  noch  wergkenn,  der  dinstpothe  sei  ein  sclinieltzcr,  koler 
ader  wuÜerlei  folg  dsus  sei,  das  tzu  der  luittenn  ader  uff  das  gebirge  gedynen  mag''). 
Wurde  ymandt  des")  überwunden,  der  daa  thete,  der  Ital  gebenn  dem  gerichte  drei 
nuuf  k.   Ab  an  arbeter  vonn  mymm  hemsnn  an  eynem  andern  taoge  ande  aeynem 
herren  geldt  schuldig  blebd*),  denn  Ball  man  >  tiii  ht  autfnemenn,  sundem  der')  ynn  habenn 
90  wil,  dei-*)  ßall  jenem,  dem  er  vor  gedynt  iiadt.  Lii-in'^i  pcld*")  auBriclitenn.  ßo  vil  als  er 
ym')  acbuldig  ist^).    Oomoch  Bo  mag  er  yun  mit  rechte  dcnne')  wol  zu  ym'"J  fordern. 

H  5.|  /(>  ili«M>n  f.     i;)  fn!vcl  /-.    i->  dw  ©nrte  B'.  dos  <Tsf«'n       OaJdcr/'    «ij  liii-^  clrnnsulbiKV" 

o)  ainiitmm  F.    p)  der  ffhH  F.   q)  xcu  F.    r)  siUrlmii  fnrxJor  /'elib  H'.    ;r>  imnde  — bct>t  liulili(form 
feUi  K  0  mit  tnrejoi  F.   h)  ggthaiin— begmut  W.  bcgniut  nnd  goditn  hat  F.   v)  awchen  mädet 
85  ZtmttP.  w)m1lenF.  x; Uwn /MIrir. 

Iie.l -/j  liie       /■    i>)  er  IM  F.   .)  ir  fMi  E      schwoHeim  F.  e)tSaAfiUF.  f)  abachUhea  ader 

liaueii  F.    ;/)  in  F.    h)  f^MiW  tlmn  If.  U-iniwli-n  F. 
0  7.)  Ii)  wi-Konn  der/-",  b)  Kein— luajf  W.  Umb  diiiKtbotteii  tn  der  liuttiMi  addor  xii  dem  jjtbirj;i'.  es  m-v  si  Imn'ltzer. 
koler  adü«r  wasürloy  vokks,  das  war  buttoi  tMer  ijobiq^eo  diene«  mag,  «all  keiti  wcnkobcrr  adder 
40  haltaidten'  njmmda  dem»  Baden  entipaina  wdH  mvtttm  MMar  mit  wercken  F.  c)  da«  (I'.  <0  wen  F. 

e)  dann  Sali  man  II'  ■>»  sM  man  den  F.  f)  deijcnig  der  F.  f)  dar— Mn  W.  aoUieb  F.  t^m 
ZtuaU  F.    i)  ßo— }in  II .  dem  er  daa  F.   k)       beyga«ea(B  ZutHä  F.  9  d«nm  MOt  F.  »)  m 
ymfiUlF. 
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|§  H.]  Vonii*)  kolerreehte^ 

Kill  itzlicli  koler.  der  scynem  lierren  kolen  vorkanfFt  unndc  du  frcdintri'  initli  im 
geniaclit  liatli.  es  st'i  uiiii  scteif  I  aditr  an  korbenn**),  dii'  ßal  tT  im  al  vol  mi'.sücii;  uiinde") 
wo  er  du8  uicbt  tcthc  uude  er  *des^)  beruffen  würde  uiuide")  clage  über  yun  qweme,  ßo 
hat  er  morbroeheim       maig.  6 

Hie  eDdeäi  eieh  ein  Irach  bergeriehte  bdtngciidl^). 

n  8,|  a)  Dmb«  F.   h)  kolenrcrbt  F.   c)  «ecken  F.  sett-  =  KMmmeUer  (Leier).      aa  Inchou  W.  Icaln  F. 
e)  uniuie  fthk  F.  f)  da»  W.  es      g)  «bkr  F.  A>  Uie  —  beUngeailt  (ehä  F. 


Dlgitized  by  Google 


i)Ä^  ÄLTESTE  JiEJiUÜKTELJiüCfl 
DES  FREI6EB6EB  BATHES  1476-1485. 

HMir.:  CbnajUe.  lUhardth  BiÜtry.  BaymlAiA  vm  1418(011—48       AUd^iftm  Satc.  XV.  ebtnia 

fol.  97— m  (B). 

tf  ,ltn».:   Vc^  Iii.  '!'•>'   V'rlin  irhi. 

AbkUramgtn:  II.  »pr.  w.  ii.  b.  v.  r.  ^  Iliruff  sprecbcii  wir  noch  tj«rgroc]it  vor  recht  (ähtUirht  Wrmbmyu  mvi 
aUtfnOemtiAgdtartiJ.  V.  r.  w.  =  Ton  rwbta  ««iNi>  V.  k  w.  _  Tot  boindito  «OBan. 


1.  (Erbaddedt  —  Vommneii  läm  mmd  maft,  pflocke.)  MTB  Mow.  6. 

Durcbliu'liter  hwhgeborner  fürst  — .  Nochdeiii  uiis  uwre  furstliclic  guade  der  gt>l>retlicu  ioi.j(»7). 
10  halben  wwtaehiD  uwer  gnaden  libeo  fraimea  mter  noser  gnedigeii  frauwen  und  irer  gnaden  tuit- 

gcwcrki'i)  (I(T»i  r/AH-hf  r.n  riiscr  Üben  Franwcn  zu  der  olnrsdiar')  uff  (irm  Srhnebcifjc  uff  eyn  und 
den  gcwcrkcu  der  Alduo  Fuutgroben  dosclbst  utT  dm  ouderu  teil  dy  gesetcz  ym  an&ngc  in  gcrichtc 
gdeget^),  ouch  dy  otteO  aS  Reriebte  doruff  hgangsn*),  dorau  dy  sdiriflt  uwer  gnaden  üben  franwen 

muter  —  und  irer  finnden  fiewerken,  au  weldicn  stucken  ire  pniide  und  ficwerken  sii  li  di  r  orteil  und 
15  gerichtahauidcli^  beswert  beduneken''),  dorneben  der  von  <ler  Aldeu  Funtgrubcu  kej^eurcde*).  ouch  abc- 
schiifit  de«  erbschidfötO  zuge^hickt  und  schriben  laßeu  had,  lH-i;en;nde  das  aUis  vor  uns  /,u  nenicn, 
cigeBtlkhen  zu  oliindin  und  Uwern  kniaden  donilT  noch  l)ergrechu-  undirwdMUlge  /u  thun,  uff  das 
ttWre 'rmadf  <ly  t-vtiantcn  jtiirt  ftinliT  dorrnifli  noch  licrurtM  litr  L'c-^i  lu'iden  möge  jc,  halieti  wir  tinitstTs 
?enn«igeD»  verst^uideu  und  duruli  vermerket,  das  ire  gnade  und  irer  giuuleu  mithgewerkeii  sicli  de;; 
W  handels  in  drqmi  stnckeD  beswert  bedunek«. 

('zum  *'r>tt'ii,  udcliiiciii  sy        der  ^ni.uitcii  zccclicn  als  vor  ein  ;:amz  Iclion  anozihen  und 
hoben  des  xuäucbt  zu  dcui  erbscbide  von  uwer  gaadeu  rellieu  geticheeu,  in  dem  d>  giuuite  zceche 

1.  ffer  Spnirli  ül  iiirht  rufh  'Irr  ^//riihzi-iliijfu  Ahm-hrift  im  Hf>-i'\'<''tbitr}\  mitiffihritt ,  jumJ/'m  niifh  -Ii  in  i'ivv,  ihr- 
$eO>eti  Utoid  i/fsrhrifhi-nrnj  DlI'u/i.  lliitijtlxtiuilMtrcliw  DrM'ffu  H'.l.  llrnjirerkMarlim  Kiipt.  \  l  Ii  j'il.  'H.  (Ihi* 
ift  Sladlitiegrl  —  wie  CW.  'fc/i/-  Siix.  mj.  II.  I'J  Fiij.  4  —  t«./<T  l'niiirnleri-e  gum  Venthhiß  nufyr'lriii'Ll .)  —  Zahl' 

roete  SarifiHlkk*  tber  4m  fUe«/l,  m  mäektm  <ft«  L'rttl  Ao.  J  un4li  trgmgiu  «ümI,  «Amifa  foi.  JS—Xt», 
«9—162.  Kap».  Vir  fil.  239—272.  —  o)  der  —  OUtkW  Or.  ij  Obindtsr  ra  TTmer  Libm  Frkowen 

«L-ti-ho  .Iß.    h)  !l,,},if.,t:  'In  (:n.;Ti.„  :<K  <)l.:r.,,l„„r  lt.  ,1.  (>.  Kaps,  l'l/  fiJ.  '."!  7    ■  ;         /J^''  l'.,' 
faUtcn  i'rlft  det  llert/ijmihlK  zu  .Sihuiefiir;/  tinitcn:   M'»,!!''!!  ilic  R-owcroktil  in  ilor  Olmscliar  mit  At-m  lilicr 
80  bowds«!,  das  er  yn  ein  folle  leben  und  maß  vorlilicn  iiiiil  voniiun-wu  babe.  *o  bliben  sie  billirli  tlobc}'.  «In 

•ie  akh  ugtoHiat  bshen,  uiid  obir  den  erbadiy t  sprechen  «ir  nicht.  Item  die  jewetcken  in  der  Alden 
FMMpaben  lirinRett  tr  piUoek  bOKdi  tne  tilli».  OMAMtk.  Mmkr.  Hau/immätanid»  Dn$4m  Kapt.  VIBfiiL73. 

4)  Die  Siltn-i>rrn  ilrr  Kiirfüinlin  <l.  il.  147 d  Sri^l.  'J7  utut  Ott.       OlT.  Pufi.  IltiiipHlaaixrrrhie  Ihi  vien  n.  a.  (). 
Kap$.  %'l  Ii  f'il.  W  Kap».  Hl  fM.  -JlHi.      t)  <L  <i.  1479  Oft  2S  a.  a.  U.  Kaps.  V  I  ii  fol.  7.1.    f)  i  ttyl. 
95  AidLy  a  K».  1.  Dtttu  /«R^MMalNwiMr  A«Mllm  XflfM.  Vit  fit,  271. 
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cviic  m-chf  ucikiikI  winlet  und  fonici-  in         lu  lilct,  (la>  ii.']iih<^:  (1its»'1Ih}0  zceclieil  uidtt  Uiehir 
doiiue  üilicu  loclilcr  durch  recht  dy  qwerf  dun  ti  iru  iiiuU  gehalwu  luogcu  K. 

Dornff  spradwB  vir  nodi  bergredite,  du  ire  gnade  und  Irer  gnaden  gewerken  mit  dem 
crbsi  liiiJ*'.  in  ilein  ii;is  lt  dns  oync  /xwh*  iifuiiot,  cyii  Liaiicz  li'licn  aiMir  fnlle  inot  nicht  iM'krctl'tiu'rn 
niuijcu,  weuue  das  wurt  zcochu  nicht  iu  aidi  heschlilieu  mag,  wi  vü  Ichu  addir  moli  eyne  igiiche  gruhe  5 
vor  vch  und  Umder  sich  dem  gange  noch  gehaben  maft;  mi  ist  das  in  den  erfasdüde  euch  nicht 
llflgedradtL  Dodurdi  !<i>  !)>  uidi  der  zcvcheu  als  nns  lAautizen  h-hns  auerihn,  in(i;.'<  n  sv  il.is 
■.'tTzt'Wfreii ,  :ds  iTcht  ist,  h\i\m\  ^sy  hilhdi  hov  \:  Vin\  noch  Itor^Tcchtt- « i  niussuii  da-  imcli  lawtc 
des  vunjpruchuii  ortcils  mit  dem  obirsteii  lever  addir  bergiiieisler  beweilicu.  l  b  dein  oiuh  uwre 
fürstliche  gnade,  iraldiB  beBwerange  des  orteib  haUwD,  das  durch  ttj  Bche|ipea  m  mät  gesprocihin  lo 
sicn  S  il.  iiwcr  snaden  libeD  franwen  moterond  irer  gnaden  gemrtaen  s^Hcheen  iat^  gnedictidMii 
irkeuuvu  kau. 

Znm  dritten,  als  sidi  ire  gnade  and  irer  gnaden  geirirlien  beewert  bednndHsn,  das  rkfater 

und  s<  lu')>iH'n  utf  ir  '^'fscirzc  des  mei^sensnDdmarsrheideni^''!  »ud  (ins  messen  und  miiix  lii'i(h"n  au'ri- 
haben  wurde  u<K-h  uliwiäsung«  dt»  erlisdiides,  von  den  urtelern  ouch  nichts  vorspruchea  und  15 
|{autcz  fteswifjien  ;r.,  als  hcidet  ir  gmtcxe  in  dem  ortlie,  nls  wir  vomenieii,  also:  „Were  ahir 
aache,  das  der  Widdert  ei!  in  sineni  vornemen  eincherley  uffim-chte,  das  ODS  in  suKhem  unnsi'rm 
ttrsetc/  und  erliitunue  irren  addir  schaden  hrent;en  m<«ht('.  donnitli  zu  messen  addir  niarstlieiden 
driiigciit  iMHlanu  aanvu  dv  ul^^eiiauteu  gewcrkvn,  das  vun  dem  stullen  der  >iuweu  Fwitgruijenej-  da» 
roessen  solle  angehaben  werden**')  ic.  Ywstehn  wir  in  dem  baadd  nicht,  das  ay  xo  messen  addfar  so 
niaiMliiilc  ji-ilnini.'!-!!  wurden,  nucli  das  der  crlisrliid  von  enichem  messen  addir  niarschidon  der 
giiuuleu  xcecheu  ul)  dy  wege  iu  sich  bilde,  dodurch  sulchs  zu  vorsprechetui  uulcz  addir  nod  were. 
Dann  dy  gewetlten  von  der  Alden  FtotgrulM»  annomen  aich  irar  vermeseea  Mut,  molt  und  pAockei, 
dy  ay  jeilidiBD  beweißt  und  in  ^;erirl)t  liraeht  lietteu;  können  ^  das  SO  beweiClidi  gemaeben,  als  ay 
sich  hemmen  imd  wy  redit  i.st,  Idiben  sy  hiliidi  dorlniv  jc.  'Jh 

Was  uhir  forder  igiicli  part  in  sinen  gesetcz  und  }i;erichtähaudel  geiii  dem  auderu  ulfbreuget 
gemeyne  recht  belangend,  als  awigen-s.  aiipeilirens  und  anders,  faißen  «Ir  bey  uwreB  flinttidNB  gnaden 
und  wirdij^en  reihen,  dy  da-  vi!  Ihk  lu  r  iuhI  weiter  danne  wir  armen  Icwtc.  welchem  teil  das  zum 
fochten  gediuen  mag,  vurütehen  können.  Uit  leu  uwre  fur,slUche  guade  iu  grolier  demuUi  da»  gnedic- 
liehen  von  ans  ufliBauiemen,  «nane  uns  sulchs  zu  versiirechen  gar  «wer  ist,  nodidem  das  orteü  and  so 
(irteil  noch  schuhle  und  antwerl  nicht  ^;ein  enander  gelegt  noch  ge>aczf  sind.  Und  womitli  wir 
uweiii  fürstlichen  gnaden  zu  dinste'')  und  willen  werden  wogen,  sien  wir  ])fliditig  und  gehonsamlicheu 
vdlUg.  Wir  schickeo  owem  gnaden  hfrmitli  und  widder  sulclie  hrieffe,  geseU  und  orteil  uns  zogO' 
sand.  Gegeben  nndir  muer  stad  Beeret  am  dinatage  nodi  omuium  siuietanun  atmo  domini  h:  ixm*. 

Buigemeister  und  rathnaane  xu  Fribeig.  86 

Aftftdirifi  a»  KmfSnl  JShuf. 

9.  (Gegebene  teil  nidit  TOrenboBt Kouff  zu  hewieifam.) 

/«i/.  ff (/>?•).  ünser  gar  fruutliclii  ii  liiriste.    F.i  lianicn,  weißen,  besunder  gar  unten  frmide").  Nnciideui 

ir  uns  zcveycr  pact  schult  und  aotwert'')  zugeschickt  habt,  bittende  dorubir  nucb  beigrecbte  recht 
7M  sprechen.  40 

1.  'ß  rrr;,l.  /!.■,.„.,  !■!!!.  ^  l.  .1.  I.)  l,,.,!.  li,!.,hiB,§t9,     HMfUMMtarOih  Dmim  9.m.  O.  K^.  Vil piL 

'J>i7^ .    1)  yVi  .S'JiluJi  v>m  AiVf  1)11  frUl  III  AiS. 
t.  (i)  / Hitrr  laut  tUe  maxltn  fidynulm  Sin  m-lif  »iiui  einffehiUl  »am  IterggfrieM  zti  Sdnu-rhriij.      Or. Ünf/urte/hiitk 

dM«  «rf  <to  cnta mMflU^  «Im  mid^ 
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Zum  iTstcn.  \vv  Hans  Behme  sein  erste  vhii*'  vor  iKTfrkjjeridit  /u  Synion  Oitlii'ii  ^'i'i  l;iv''"t 
hahe,  das  er  yni  uli  vergangoDor  zceit  cyn  halb  zcweydri^si^tcil  uff  dem  ikliiK!lK,T;;(-  zu  Allen  Hilgeu 
pegelien  und  verheiwhin  habe  und  Symon  Otto  wwllc  ym  snlrhin  teil  nicht  vollen  laßen  k.  Dor- 
kegeu  antwert  .Snimn  Otto,  er  st-y  nicht  in  iilMTede,  dius  it  ym  vorlan^'st  und  uü  veruangeuer  zcelt 
6  sulcb  hall"  /(■«(  ydrissigteil  fiewlH-n  uml  vi'iln'ischin  hiiKe,  iiddir  Hans  itflmu-  li.il»'  /u  sul<'liriii 
teile  mit  zubiiüe  noch  mit  rccht4;r  volgc  noch  berglt-wtt'tiger  weilie  ny  uageizogeu,  yiu  uudt  dum 
sdikiitnMiiflter  ny  kein  znlmße  feeeben  noch  zum  mjmsteii  xa  geben  geboten  w. 

Iliniff  tii»mhen  wir  n<H"h  berurechte  vnr  n  rht.    Had  Symon  Otto  sulehe  teil,  als  er  setczef, 
acht  addir  x  wocbeu  gcbuwet  und  mit  ^iner  /uhuitc  crfribtct  und  Uans  Hehnie  had  dotczu  tuner 

10  zufanfie  nidit  geboten  noch  g<'-;elieu,  bo  leßt  ym  Symon  Otto  suldie  tdl  volgon.  np  er  wfiL  Hefte  er 
ahir  eyns  addir  meUr  ziil  iib«  addir  Icost  donitf  -rreirehen,  so  konde  erym  dy  nidit  ('iiti  /.ihen,  aundem 
4y  mit  rechte,  ap  er  nr^.u  he  dorczii  lierte.      fmiiri  n  von  nn  lits  wciren  noch  her^rechte*"). 

De»  andern  parts  halben,  \vy  Nickel  Merten  clagt  sine  erste  clage  vor  herggerichle  zu 
Hann  Ftitcien  and  n  rinen  teilen  and  engt,  di»  er     teil  redit  und  redelidi^abenjekoalR  und  m 

tb  gutem  dancke  wo|  1nT/ali  t  lialn'  iiml  konni'  sulche  teil  nliircziisclinlK'Ti  in  sine  gewere  und  .irwalt 
nicht  hekouicQ  te^  uuil  erlieutet  yu  äulchs  zu  ubirkomcu  uiit  siuer  uigeueii  bandäcbritft,  koulfä  und 
beczahmge  ic  Dorkogen  ist  Hans  Fritcsen  antwert,  «y  ym  Nickel  Merten  zu  hawOe  und  zu  hole 
n(adikec/ogen  my  und  halw  yn  <li  1 1  h  i]iH<iL.'i'  lirthe  voigenumen,  da.<  er  ym  ctllidn  loQ  nith/ufiireii 
zu  vorkoulien  u'i  hi'ii  woit.  n]i  <  r  j-iili  der  teil  mit  widdcrverk<iaffen  idits  u'c1>esseni  mwhfe.  Siiklis 

SO  uJf  sein  K'the  hette  er  ym  mit  siuer  haudäclirilTt  ettlidie  teil  verczeidieut  gegeben,  dix-h  mit  äuleheui 
nndixBclild,  das  er  yn  dy  zcedel  abier  handachrifli  in  noehn  tagen  geviSlidi  ane  verczug  «idder 
oUrantwerten  wnit  r..  als  dy  mit  vil  unil  laiiv'tMi  Worten  forder  meMet. 

Doruti  »precheu  wir  nm  li  bergrechte  vor  recht   Kau  Nickel  Merten  mit  Hiuißeu  Fritczeu 
bandwbrilR,  dy  do  ym  rechten  dorem  gnafdMi  iBt,  volkomen,  das  er  yn  «ilche  teil  recht  und  redelicfa 

8»  abegekouH't  und  zu  u'utem  dancke  wol  birzalet  habe,  so  Uibet  er  billich  dorb^  Und  Hnns Fritcz  leßt 
ym  sukbe  teil  biilich  obirsdiriben  uud  zu  siueu  gewdiren  kernen.  Y.  r.  w. 

S.  (Lewterunge.) 

T'iiiiscr—  »v    N'iKhdera  Ir  uns  undK'  eyne  lewtenmue  iiff  niiiis<'r  nehst  vorsprorhen  orteil  fitl.  ti (.lUf. 
Nickeln  Merten  und  ilannlien  Kritczen  belangend  uud  ah>ü  lawteud :  „Kan  —  dorbuy'*'')  zu  sprechen  ge- 
ll» üdiriben  und  domeben  beider  part  behelff  und  ynrcde,  desgtidien  abe«diriflt  der  xcedeln  IfannBeu 
FritCzen  liamlM  lirifft,  donnith  Nickel  Merten  sein  kouff  meynet  zu  Ik  IcretTtiL!  ii  /uL'es<liickt  liabt«)!c. 

DoruH'  sprechen  wir  vor  recht  noch  liergrecbte.   Nochdeni  dy  abei»cltritlt  der  zvedclu,  als 
vir  dy  vormerken,  und  dy  handacbrifil  noch  lawte  der  xcedetai  iridderkoufT noch  gnu^'lidie  beezalnnge, 
ah  ^ich  Nickel  Merten  in  siner  schult  bemmet  und  erboten  bad,  in  sich  lieldet,  so  ist  SUkJie  band-  ° 
9b  schritlt  des  /um  n  <  !it>  n  nicht  gnugsam  und  Nicket  Merten  mag  8«iiHsu  kouff  uud  gnngUdie  be- 
c/uluuge  dormith  ualit  bekretltigen.  V.  r.  w. 

4.  (Teil  in  gewehreun  gehabt,  die  vortxubussct  tmde  nach  bergwercl»  Irocht  gehalden].  —  Der geber  / 

lelH't  Iioeli.) 

l  miiier  — Nochdeui  ir  uns  zcweyer  part  schult  uud  antwert  zugeschicket  und  uch  recht 
40  dorubir  zu  spredien  gesdiriben  habt  ic 

1.  e)  VtrsL  Bergrtdl  R.  §  H. 

a)  Bbtgfln'j  rrir  l>ri  ('•1,1  h)  1«.//.  ■J,rn  7,  'j:t  'J  'i.  i)  l>u  Itrr.  rhntHii  (»l.  7.  .9,  /W  (,lir  /«-iV/.ri  XV.  ii„. 
deullirh).  Ihr  Kipia  il<>r  /iT<irlii  /«■(/-•».-  Item  j  teil  im  Cristoffcl.  item  *  teil  im  Knniif  ISalonioii:  itfiii  xxxii  R.  ri. 
Item  4  (eil  uff  dor  Sclion  Murin  vor  xii  t1.   Ifi-tii  i  (eil  auft  saiit  (l«-liiilfl'eii  \u:  \n  tl  im  »i.'uii  ti'vlU'ii 

4(1  obin  gcactirilMit  habe  ich  «npfAti^i  lvi  gnldoii  uff  nonUg  ii«cb  «i»iUciouii>  Miuric  Ute  gulUcu  »int  IwUolt. 

4,  »)  EmguHgmeiti  t't^'J. 
cm.  MK.  MX.  n.  M. 
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Zum  ersten,  wy  Nirkil  l'rns^i'l  cliiue  zini  .Ink«!  Ixiwasser,  wt  er  sincn  vater  (li  m  nlren 
l'roäsd  vor  dem  uehst  vergaiigeu  üterbeu  d  32  teil  uff  dem  Schueberge  von  gutem  willen  und  wul- 
bedachtem  mute  utegeben  bette  tc^  und  erbewtet  rieh  mit  dem  erbeter  war  zu  madien,  das  er  mbufie 
dorufli /11  Mri  L'i'liolct  lu'ttt!  K.  Dorkcfreii  witozt  Jt-kel  I/i>wa.sser  und  sjif,'ct,  das  er  iiiclit  u^('^tvlll• 
noch  bekenne,  das  er  Xitkcl  Fros.sels  vater  <len  teil  sulle  i;ei.'('}ieii  haben.  Er  gestehe  oueh  nicht,  5 
das  ym  dt>r  urheiter  bekennen  wurde,  das  er  zubuß  zu  dem  alten  Prosücl  habe  hulen  sulleu.  Kr 
gesteh  onch  nicht,  das  der  aide  Proesel  Nkkdo  aineii  son  mit  den  teile  koone  beerbeth  haben, 
sunder  suUhen  t<  i!  r:<  ^ine  ^^ewelire  und  gevaH  ny  bfadit  habe,  und  spreche  jm  w  der  gäbe  und  ' 
utfoemungo  der  zubuß  auyü  k, 

H.  apr.  w.    b.  Kan  Nidrol  Prossel  beimfien  und  beybrengen,  «y  recht  iBt,.daB  seiu  vater  10 
sulche  teil  in  einen  geweren  'gehabt,  /ulniru'  ufT  ^e^'ebeii  und  er  noch  sines  vuters  tode  sich  des  ouch 
norh  her^vcniks  pewixiheit  und  recht  gehalden  habe*'),  so  bleibet  er  mit  mehrerm  recht»  dorhej, 
dann  }in  LowassiT  einchen  ynhalt  duryn  gethun  möge.  V.  b.  w. 

Zum  andeFn.  Scheferdecker  daget  zu  dem  aldeu  NenMn  (tk)  Hemrich,  «y  das  der  ald 
Onen  f*ir)  Heinrich  S(  lu  fenleekers  vater  sal  oudi  lenjfer  dann  vor  eynem  jare  ii.f  .'52  teil  iitT  -  viicr  r> 
zuecbe  uä  dem  ikhueberge  mit  gutem  willen  gegeben  habe  und  Scheferdecker  könne  sulcher  gäbe  vuu 
Gn«i  Heinrieb  nidit  bekomen  IC.  Dorkegen  saget  der  aldChieo  Heinrieh,  das  er  kein  bededitenilt 
«ehalien  kond,  »Lis  er  ScheferdeckerH  vater  dy  teil  |j;ejLtebcn  hcttc,  er  jjestdinl  \Tti  ouch  siilcher  gäbe 
und  teil  nicht,  er  brechte  dann  dy  vor  zu  und  noch  selbeibende  noch  toder  haud,  als  recht  ist  K. 

R  spr.  w.  T.  r.")  Nochdem  Scheferdedcer  Nennen  Hdnridi  sidchir  gaben,  dy  er  ginein  M 
vater  f:;ethan  IiuIhmi  äolt,  schuldiget  und  Nennen  Heinrich  noch  bcy  leben  ist,  so  darfT  Scheferdecher 
yn  der  L'nUcti  noch  todir  liaiul  nicht  erynuem,  suudern  Glien  Heinrich  thud  Scheferdecker  ainerge- 
üac2teu  schulde  billicheii  retlite  antwerL  V.  r.  «. 

5.  (TbO  ni  unser  gnedigen  herrenn  freyes  gefunden  drey  anfarende  sehieht)  IfTB  StK  1& 

fitl.  lö  (•'i'^'').  Unnscr— Nochdem  ir  uns  schult  und  aotwert  ucb  als  clegor  uff  cynen  und  Frederich  35 

Bhmckeo  als  antwerter  uff  den  andern  teQ  in  unvorsigelten  zoedebi  sugesehiekt^)  und  adi  nodi 

4.  b)  yergL  Brri/rrrM  B.  §  iL  t)  Dom  Utid  kndä»  ur^ranglkk:  Mochden  Scbefeidedccr  «iae  dage  «uicber 
gäbe  halben,  dy  «inan  *ftter  von  Oaan  Hciiufeh  aalt  gescbeen  ifen.  ane  knnde  und  bewaiBnngie  frantci 

»leclit  gcsat'/t  liul  und  finrai  Iloinrich  ym  der  Rab«'  nirlil  ^'i-sldit.  kiinn  Si  lii  frnlci  kcr  n.icli  ImJlt  liiind 
als  redit  int  yn  iiiili-h<>r  iirab<>  <>rynnem  nnd  du  er  sich  nulcliKr  teil  noch  der  gatie  nach  bergwurgli»  luuffton  30 
gahaUm  hab«  hRwoißen .  so  biibct  er  Ullkh  dorinf  «ml  Gnan  Baimieh  omI  ym     «olgen  lalaa  von 
laebta  tHgaL  Auigtinicitn. 

5.  a>  Emfmff  ww  M  Orttl  9.   b)  Die  Ktagtdrlft  *r  Barfir  vm  Jena  Curt  tm  Gera,  thim  Bandet,  fttdM 

i-yin  Hi/ßm  »ml  Hann  KnIrr  uiui  ilif  .hil'r>rrt  de»  Friiirrirh  lilimrle,  RfD/nrhlrrn  iiiif  ilmi  Sthnrrfim/ ,  rffn'tii 
fol.  I'J  -14.   LHe  fi  ftnen  Mellen  liie  Stultf  frji/etulermdßen  dar.    l'or  fiica  der  Jahren  hallen  »ie  etliche  Tkeüe  in  iiö 
einem  Lehn  auf  ilrm  Srhnethetif,  tu  iler  Sehänm  Ataria  ffenannt,  da»  rlamal*  ein  Schiirf  rviir,  fffttmft  tmd  mit amiil'J» 
Gaetrten  2  Jakr  oder  tOngtt  Sur  0*M  dort  ptrhavt  und  ledrot  nur  ZaJUvng  der  Zttbttßt  nie  eäumig  jWHeam. 
flan  AoAf  lief  BtfyficMet  aaf  ^ttn  ^^^nttbtfp  PHiendk  ßlntfihe  ttdk  Ae  fiagScAen  Amr  wutekenden  1%eitt,  ohn€ 
deiß  m  9tm  dnrcb  ortel  nnd  recht  noch  bergwerge«  recht«  ztmkannt  $ritn,  Hurrk  dm  Hrrgmeittfr  trotz  de»  ih^al* 
ihrer  Mit<fe<rerkf  leihen  htnen.   Ihre  ZtJmfie  hüllen  sie  dwrh  einen  auf  dem  Srhnrrheri/  mt.fii»ni]en  Verleijer  ijeiten  40 
/rMxm,  der  tiwh  Anwei^uriff  halle,  hti  eitraiiirv  Aiifu<]iiin\-  <lf'-<  fyKr),<  'lir  !vtt'jU''i"-i,  Th'-ttr  tnoUr  zu  'fir/lnu  «twt 
Hie  ZuAufie  atuubieten.    Oeifen  dat  elwuit/en  Kinieoml  des  lirklaißen ,  er  habe  da*  Ijthen  im  Freien  ifefunden 
und  bereif  aei  Sl — 3  Jahren  inne,  ieei»en  sie  darauf  Un,  daß  noA  B^gnedl  dir  BergridUer  kern  Lehen  an 
dem  Berge,  m  er  Rieker  mt,  neknen  dtrfe  md  dafi  Ar  Verkg^  euu  die  ZiAafk  gegeben  Ute,  «am  mr  vm 
«Im  eerlangt  teorden  eet  n.  *.  m. ;  der  tten/ineiiler  habe  Ihnen  tu  Siiadfn  nfrbe  «erfeiben  Mhmn,  wanne  die  bnncb-  45 
n>rht  anrh  ander  rerlit  ilcilirli  ußwii  ßi  ii,  .10  sich  cyn  l<'l.i  n  \.irliirr<  iiml  iifgnnonipn  wirf  und  etlicli  aliic 
gewergken  ire  scabufi«  alle  gegeben  haben  und  vom  rasen  erbuwcl  und  ire  t«yi  widder  bci»«heii  tcu  dem,  der 
aoldi  Mm n^anonaa  hadt,  sollaardiaaalbaa  —  UUidien Maina  t^hi  MlabaD  taaiaii  — .  AmdtrÄniiMrt 
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iHTgrirlit«'  n'fht»  undirweisunfie  dorubir  zu  tliuii  >j;cschribi'u  habt  jc.  und  wvwol,  iils  ir  selbst  juerket, 
obir  uiiv(»rsi^'t>lte  zcvddu  recht  zu  sprcchcu  uidit  gubiuiich  uoch  uu^ur  gewuuliuit  L>t,  ydocii  augeseheu 
vontchrifft  luisers  gnedigai  heni*)  uhd  ooeh  RMtalt  der  dinge,  neman  frir  di8  ao  aa  Und  oodideni 
ir  Fn  iiiTi<-)ii'!i  lilanckrn  schulrliect,  dns  (t  iich  mit  sinoiu  unbillicbcn  Vfirtiemeu  uww  teil,  m-mlichcn 
6  fuutl  /xMcydrusaigtuil  und  cyu  kucke»  iu  dem  lehn  zu  der  öchouou  Morieu  uff  dem  äciiueberge  vur- 
gdnldeo  bad  und  aodi  tiind  dnrdi  fline  dgene  tont  and  gewah,  nls  dj  dann  forder  inhddet  ic. 
Durkegen  ist  lUaiickt^n  aiitwcrt,  das  er  sulch  li'hii,  ^'tMuiiid  zu  der  Schonen  Marvcu,  in  unser  «nedigeu 
bem  freyes  fluiden  habe  und  yni  durch  l)ergredit  vorlegen  sejr  und  daa  ynoe  gehabt  wol  drey  jar 
ane  rechtliche  ynsagc,  mit  forden»  ynhulde  k. 

10  H.  8]>r.  w.  n.  b.  v.  r.   Had  Fn-derich  Hlancke  suiche  teil  in  uns<T  gnedigen  bern  firojyea 

fluiden  drey  anfariide  s<-hirht  noch  ciiaiiiii  r'' i.  das,  ;cl^  nrlit  ist  und  rr  sich  beninirt,  beweißot,  von 
dem  bergiueister  alä  ejueui  obersten  leiher  dy  torder  iioclt  bergwergk»  weiUe  iu  lehu  eupfangeu  und 
kaa  das  mit  jnu  volkomnien,'  ao  bleibet  er  bilHdi  dorbeif  und  mag  saldier  tdl  nadi  taaem  wBm  ge- 
linu'lien  und  dannith  thun  tiixl  lal.H'n  iiiivnrliiinlcrl  uwrer  iroac/ti-ii  iiisa^;«',  niichdeni  dy  allis  nwli 

lä  der  voriifauDge  gcüchuuii  isU  Hud  alur  der  bcigmciäter  udi  addir  uwerm  vorlegere*)  sukhir  teil 
halben  efair  der  vorleibaqge  khts  zugesaget,  heldet  er  och  büHch.  Vondgelt  mit  luser  stad  aecret 
und  gegeben  am  aontage  nadi  Lade  virgbds  amio  le.  usxn", 

6.  (lieMeißuiige  durch  d«D  aldt»  ijvrgnieister,  richter  uuud  bdiepptui.)  [1476  Dez.  24.] 

I>(irdiltirhter  hochirchnrner  fnrstc       Nuchdcrii  uns  uwrc  fürstliche  fjnade  ottliciic  ircM-tr/e  /U.  ttt ($!*}. 

20  uwerii  guadeu  von  —  uwer  guodeu  Ubeu  frauweu  uiutter  —  uud  irer  guadeu  niilgewerkeu  uff  der 
Obirschar  ejus")  und  der  geweriKOn  uff  der  Alden  Fkmtgruben  off  dem  Scbneberge  des  andern  teib*>) 
t  ttlirjn  r  bewcisun^e  halben  YorilEaclit  zugeschickt,  be<^ei-ende  nuch  bep^rechtc  eyuen  rechtspmdl 
tli>rul>ir  zu  thun  und  den  uwoni  finadi'n  utf  nionfair  noch  Thome'  )  mit  sanipt  densdlicn  jicsctczen 
geiu  DreCdeu  zu  beätelleu  »cliriben  laben  had  '),  haben  wir  uuusers  vermögen»  mit  fleiüe  vci-ätauden 

S6  nnd  dorymie  vormerdct,  daa  uwer  gmidenlibe  fraaim  matter  ~  und  irer  gnaden  mitgewerken  au  der 
Obirsclmr  venueynen  und  iu  ireni  gescfrzc  Iwrurcn.  das  sulcln-  lrf'v,risiiiiL'v  von  den  jiewerken  der 
Alden  Fuutgrubeu  gei>cheeu  uoch  yuhalt  uuseni  foi'igeu  recbtäpfuciiä  zcwischeu  den  beiden  teilen  ge- 
than  in  dem  bnrtb:  „Dt  gcwerhen  —  Inilicb  b^*)  tc.  nidit  gaagum  den  «dt,  der  ursadien  halben, 
das  Tn'twin  der  aide  ben^ieister  zu  dem  berfie  nicht  mehir  von-idt  noch  vorjjfiicht  sey ;  ouch  das 

3f)  der  punckt  in  fjerichte  bracht,  als  sich  dy  ^(ewerken  der  Alden  Funtgruben  iu  irem  fordern  «esetcxe 
berumct  haben,  in  der  beweisuuKe  itczt  fiescheeu  nicht  iK-nand  »ey;  es  Sölten  ouch  dy  i)Hocke  durch 
dy  gewerkt-n  der  Alden  Funtgruben,  indem  Aas  sulchs  mit  verkundi<jmi]U  an  <ly  gewerken  der  Obir- 
schar. oftinberliclu  i  iiUrutl'untr.  vorla^bm^e  addir  anders  nicht  ;,'i'M  lit  t'n  were,  als  nvht  forderte,  nicht 
gestrickt  !»ien  H'.      Ak  kau,  gnodiger  hcrrc,  uwrc  guade  gui^clichen  gemerkeu,  so  noch  zuiiu»unge 

35  der  betgredit  beweisimge  eiyna  iglidieD  Idms  uff  den  liher  gestalt  «erden  muB 

eynem  entaacstao  über,  der  vfl  lefaa  in  nnem  ampte  getban  bette  and  jrdodi  aa  dneo  rediten  ejm 

t«  da  Beklaglea  trgiebl  mek  kein  neuet  A/omenl.  —  AutA  andere  aäe  Geteerten  der  Scliöntn  Maria  kiagltn  dttmatt 
pigtH  BieikiABImiittfßtfrknnagaibe  w«  TheSm;  verffl,  Mi^pMMtaandUli  Dntitn  WA.  BmpuriamaAiit 
Kofi.  VII  fol.  ^:ilfgg.    f)  Srkrrihtn  df»  Hn:.  tVäMnt  an  dm  Rath  in  dieter  AngeUgenMl  d.  A  Wämar  UTt 

40  Dfz.  5.  (ilomstaRiiafh  Rjirl).trt''i  Ih.  Pnp.  liitlh.vtrrhn' Frfihftg  Knpn.it ;  da*  S.  untfr  l^ptrdedtexiaitVeniidnfl 

a.  tVrr//.  C  iiii  1.  EihJ-  Uillf  ilfi-  Oewerlen  e<m  «/it  (^lifimhaai  ii/n  iMulrrun/  -lUf^s  Spruche»  tear  vnin  Kurfmulrn 
obffrtchliufen  worden.  .IlaupUtmitamckie  Dre»den.   WA.  Bert/mrkiH'ukni  Kap»,  i'l  Ii  foi.  99,  Uli,  tot. 
Q)  Or.R^(ah»Dahm^HmfimmmamDr*adm.  WA.BeiyuMriMatltmK«f$.nB  fid.83.  b)Or,l^.4.4, 
45  1478Bn.a  ebmtdafil,S»,    t)  1479 Dte. 83.    d)ikMmJm  Kmf.  ßhui d.d.  Dn$im  1476 Dta.  ßl, 

ameqd,  «ieada  /U.  94*.  <>  VerfL  S.  904  Z.  SS—iS.  O  Beiym*!  B.  113. 

!»• 
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imvonprocben  man  were,  sulche  lelin  uii'  sine  veiittiirlit .  dy  er  vomial»  zu  detiLselben  ainpte  gcthan 
hette,  nicht  beweiBeii,  wurde  beiyncrKKn  \\\  cm^thum  und  hind(Tiii&  brengen.  I>e8  poncktn  halben 
in  goriditc  linu-bt  ist  zu  sulchir  lH>\vi-i Minore  ium-Ii  Ix^rKn-t-lue  niclit  nod  nocll  gembnlidl  [durch]  den 
liergnicistor  »ddir  «birstcii  leiht-r,  •^umlcni  iliin  li  riditcr  und  st:lie|)iH>n  jni  HKsrbmi  pnu^'sani«).  Dlt 
pflocke  halben  zu  ttett-zcu,  wywui  ihui  ait  ht  unhillich  were,  das  dy  DelHiiizm:ht!U  dorczu  gefordert  5 
worden,  so  haben  dy  gewericen  von  der  Alden  Fdntgmben  3fdocli,  ab  tf  sidi  beminen,  midie  ice 
pflockt-  iti  'jiTU-'lirlirii  '»'riililii  licn  ^'i  witcii  ^'dialit  i'ttlirhf  iriiti^  jiirczid  um  rwlito  yiisiuje,  dodnidl 
da»  ubir  dy  gcwerkeu  der  Mikti  l-'uuigruiH;  an  dem  ende  in  irer  beweüuuge  nicht  geerreu  mag. 

Dcmnoch  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Ist  sulcbe  beweisunge  durch  den  alden  bergnMiflter,  der  dy 
leben  in  cnitTt  si-yus  ampts  ^ethau  had,  richter  und  HchcpiH,'n,  nls  ym  gesctc/e  dt-r  Alden  FtaiitgrulH>ii  lo 
iKTiirt,  \vy  rtrht  ist,  ist  yn  dy  zu  erliiil(lnt)i:i'  in  r  iiflockc  uml  iiioB  „'iiujjsani  und  dy 

gewcrkfu  von  der  Obirscluir  luugeu  yu  dy  mit  iren  gcsiuztcn  kegcnrcdeu  lüdit  verle^jcu.   V.  b.  w. 
Vorsiedt  nnder  unser  stad  seeret  und  gegdwn  dlntrtage  [naeb  TluniMi]. 


7.  (Gctxewgen  mit  dem  Terardenten  gBswomem  lyher  die  lehn  i 

[ZwiAchen  1476  Dez.  6  and  1477  K&rz  3.]  15 

fiil.tff^(ß9k}.  Uiinliiuihti;!!  iMKligcborneii  fursten  — .  Nochdeiu  uns  uwre  fumtlichi  ii  {^iiiideii  zcwi^jer  part 

rechtsctcz*)  vor  uwem  gnaden  ingefelkt  bnd  schicken  und  eynen  reehtspmeh  dorubir  zu  Üma  sdiriben 
liidu'M  Air  !tilf  fit  iB  verstanden.  Tnd  so  dy  tjewerkeii  zu  sent  .lor^en  haben  TOri»r«?n?^en 
loben,  diiä  äy  buk-u  vier  gautcze  lehn  und  zccchen  zusompuc  gcslagen  und  dy  allir  diqge  gonglicben 
zu  recht  herfanicht,  doroni  zdben  sy  yn  noA,  Mvil  als  sy  der  durch  recht  haben  snllen,  und  wo  addir  so 
.  «y  sy  der  nioB  uidit  <;en<>iueii  hellen  und  note  addir  uotdurflt  gebe  dy  /u  nenien.  an  den  enden, 
sovil  und  wy  rei  ht  were,  wollen  sy  das  thun  n:  Dorke^^'cn  —  uwerp  titiadeii  lilie  frawe  luuttcr  mit 
irer  gmuleu  gewerken  zur  Obin^biir  hud  reden  uud  vurbreugeu  laßeu,  dii«  ire  guade  uud  irer  guadeu 
gewnrkeo  den  gewerken  m  seot  Jorgen  In  der  w«iBe  gentcfan,  das  yn  das  lehn,  das  ni  sent  Jorgen 

heilit,  viTlehen  ihm!  vi  rnii'-'-<'ii  -.i'V.  und  d<iniff  tjndirrichtnn'„'e  frefli  ir;.  i!;is  eyii  pflnck  liey  eyiietu  'J.'» 
bawiue,  des  islock  nocii  vorhanden,  geshigen  iät,  do  dy  uiub  zu  iseut  Jorgen  lehn  augeluilteu  uud  dor- 
von  noch  der  lenge  abwerts  gemeasen  aey,  und  was  obiihalben  dessdben  pAodn  bey  dem  atodie  biB 
IUI  den  ptlock  zu  der  H<ttfenunij;e,  da.s  sey  luid  "jeliore  alli.s  ikk-Ii  der  lenne  zur  Ohirschar  und  sey  irer 
gnatlen  und  irer  gnaden  gewerken  uo  vor  eyne  obirschar  vorlegen"),  uud  crbietcu  sich  des  mit  dem 
Verleiher  zu  beweißen  K.  91) 

H.  üpr.  n.  h.  v.  r.  Konnen  tae  gnade  und  irer  gmiden  gewerken  mit  dem  vorordenten 
i/eswornen  über,  als  s\  >)rh  in  treni  !;«'setcze  •beninien''),  volknmnien  und  iN'weiGcn,  das  erynsiilehe 
obinM'iiar  vt>u  deui  ptto<.'ku  uei>en  dem  »t(»cke  ubiu  berurt  vurliheu  bjul,  uud  hiibeu  sy  ily  iu  weltelichem 
berglonBUgem  bnw  gehalden,  so  sfait  sy  bUUcher  und  mit  mehrerm  redite  dorbey  ni  blibeo,  dann  sy 
dy  ;.'e\verken  von  sent  ,Ior..'en  mit  sul(  lieii  ireni  m'esi-trz  des  vorhiutlern  UK^^en.  Weren  oueh  einchen  :t"> 
zcccheu  zu  sent  Jürgen  guslagea  uud  uichl  venuei^eu,  dy  uiogeu  ire  moiS  zu  sich  uemen,  ydudi 
andern  elur  vonneaaen  lehn  ane  Mlmden*). 

8.  1477  Mai  9. 
/ii/.  /7  (ioO}.            DurchluL'liteu  huclxgeburueu  fursteu  — .  Nociidi;»!  mi»  unre  furstlicbeu  guadeu  cttliclie 

Tocbtsetcz  als  dy  gewerken  m  sent  Jorgen  eyns  und  dy  gewericen  xu  Unser  Üben  Fhuwen  zu  der  40 

S.  ff)  Jierip-itlil  IS.  1^  t. 

7.  yjie  l^ackriü  -h»  Kurf,  luiifl  (iJ>,n  A'.i.  HtHlt)  ist  mn  147 fi  //.;.       ihm  Jnrrh  flimr»  l'iirl  rfrlmuiif  Itf' 

iMmmü  da  Uiktr»  A°«i  '/Mrm  (ea^  Urtel  #  title  6j  mm  1477  Mart  .V.  —  a)  Ahtdmfien  WA.  Hrn/werkt- 
mehm  ICogw.  Vlß  fitL  t^-  f-t^K  b)  K«yC  Ifo.  IWt».  e)  Vtt.ß.  Uergink  B.  ^  /«.  d)  bararau. 
«)  V«i^.  BeryndU  B.  §  11. 18.  4i'i 
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Obir>chiir  utV  ilcm  SchnclKT'-'r  iiinlcrii  trils  vor  iiwTf  irimdi"  L'rlcirt,  oiir)i  iilw^clirifft  cyiis  «itnirlis, 
den  wir  vonuals  utt  hiiUhu  mlilautcz  m'tliaii  lial)»;ii''j,  uiitl  dorufbeu  cyii  t;t'cziiguil>,  ihus  dtr  leilier,  der 
&y  beide  Medien  verüben,  doniUr  getlmn  hat^X  desKlicheo  etÜHdie  jm»  nnd  widderrede  der  obgentelten 
]nirt'"'' (ic-scllirii  <;(H'zt'\v;.'nif<  lull'cii'' I,  oucli  iiln-sclirifft  «'ttlidicr  lirirrtV'  i.  dv  dy  ircwcrkcii  zu  sctit 
ü  Jorgen  zu  bterkb  ircs  ruclileu  vurbradit,  xuMvisctückt  haben  uu<l  uti  sulclic  rvdu  uiiil  wiiklerrule  dvä 
gecsewgnift  hnlbra  des  leihers  eynen  rechtspmeh  noch  bergrechte  zu  b^reilfonn  nnd  den  mMnampt 
deiisellieu  M-lirillleii  und  jjt'i  iclitsliaiidol  v(n>i,:Llt  und  vorslnssoii  iiwern  ffiiad«'!)  zu  si-iidiMi  uns  haben 
scbribcu  lal>cu'j  ic^hai>cu  wir  mit  tlciH  zu  liaiuiou  ^fnoincu«)  und  uuslts  vfnn<ti;cns  uH  suidicni  lanirt-n 
handcl,  wo  das  bergrocht  bebiuget,  vuruierket,  das  der  KelmTht-n  zcuischiu  deu  iK'ideii  lic-nauteu 
10  nedien  ädi  doruB  b<^^,  das  dy  gewerken  von  der  Obirscliar  sulche  oblrechnr  ncwisdihi  sent 
Jort't'ii  und  der  }Ti<tfcMnii<r.'i>  moß  vor  fdl  und  auf  niittt-l  nt<  ytii-n  zu  haben,  89  vemM^fnen  df  I^BWerken 
zu  üout  Jurgcu  ([y  zt:ei'be  »eut  rhilliji  durczwisdiiu  zu  lireugeuu  ic 

Hnrnff  spr.  w.  d.  b.  v.  r.  Noehdem  der  leiber  den  gewerken  zur  dfairschar  bekenn«^,  das 

er  _vn  dj  ohirn  liar  vorlihen  Iialw.  und  ydorli,  an  wt  lrlu  ii  ciidi'n  iiml  wy  weit  er  yn  dy  vorlilieii  liaiie, 

15  eigwtlichen  nicht  bcueuuet,  so  thud  er  billich  eyne  gruutiicbe  uudirrichtunge  und  ancxeiij;!^^,  wo  und 

wy  wdt  er  yn  sulcbe  obirsdiar  vorlfhcn  babe,  dorniith  man  der  dinge  in  gruntlidie  kondc  komcu 

uud  bidch  errethuiu  aln^estalt  werdm  iiiiil:c  x.    Wa^  aliir  sust  eiutn';;elidier  aaclu'ii  j.'enu'yne  laiui- 

loutTtiKe  recht  Imlaiificiide  in  Milclu-iii  liiindrl  In  •jrili'i  ii  sind,  latSen  wir  Key  uwem  furstliclicn  <:ii;id('n 

und  wirdigeu  rutheu,  «iy  daä  vil  hucker  uud  weiter  ikwue  wir  viiifeliligen  lewto  vorstelteii  lutd  vor* 

ao  Mcgen  kennen.  Sdikdien  uwera  gnaden  ondi  niilddn  baudd  Mrmith  nnd  widder.  Und  womitli  wir  — 

Gegeben  nndirnnaer  ntad  necrel  an  fritage  nodicantu«'  aim>>  dnmini  h\  t.xxvn  ". 

-  .  ^  —         .  ....      IJurgcnueialur  und  raLhuiauiic  ÄU  Frilicrg. 

ÄHfidtr^  Ott  ÜTurf.  Emri  und  Herz.  Ä&reeU, 

25  fUii/uitr/liiuh  H-fiiht  trr.niilliih  Ith  (tvrt;/.  \tilr  t/).  —  l.'nirr  Einsnvlung  lififOit'n  SthrifintiUi  f  ininlrii  '//'i<li- 

teitijf  die  SchäpptH  in  Leipzig  um  an  UrlH  §ba-  die  ßetveitkraß  de»  Ze>igm$$et  de»  Leihen  mgrgitwjtH;  ikr 
tMd,  dt*  dm  MenmmmtneH  Bunt»  fit  gtflArt  trkUn,  Or.  Pap.  «Amis  /W.  300.  —  a)  Iftltl  7. 
i)  d.d.U77  JA»  3.  Ihofflaalian-ku  Dresden  a.a.O.  BL  tSt.  c)  fimhiiarfliie  Freihetg  ^  So.  1  f,J.  1  nml 
FJau/iläaafiHirrh'e  Thriim  n.n.O.  fol.  /.52 — fffff.  il)  AH  faiimh!er(narh  .V«.  lltÜO)  hintn:  ajt  Aas  und 

]|0  ilorniilli  ■lr:ii  ^].rni/i  miIIih  iiii/i'  ::frfiifn  .Hpy  a<l<lir  iiii  dr,    rj  Ihiijilfiwih^ir,  hir  I  n-  n  ,■■./  1711  —  17.'!, 

f)  ubni  /O.'to.  ,))  f  'tir  ta  liaiiden  gt^riuincn  W*  uiu^e  ic,  hahm  AB:  vorhurcl  und  luiscrs  ><'riiioi.'iMiH.  su  woit 
■nd Til  im»  IxM'irrerhlii  hallten  donibir  zu  »preebaa gebuvea  und  fnigen  wU.  ufi  wdcfaem  bngeii  Iiaiiil<.-1  di'ii  grand 
Teraerkel.  NodulMi  awgr  fmutan  liban  ihiwa  mutlar  —  neUn  irer  gnadm  miÜiKewMkoo  tu  der  OUnchar 
■in  nehstm  geriebtabAniliil  luibon  unalirriditttnite  thtm  laSen.  daii  —  (m'f  So.  7  X.  94—9/i)  —  Teriüien,  sieh 

35  do^  mitli  drm  liln  r  /11     iliviiijii'ii  >'i  Ixrf'Ti  Ihil.rii  iiiiil  \  ij  ilui i  li  1111  ■..  i  n  in  lit^i'riirti  liui  ii'.iir,  i-ir  s\  ■Li--  :\iit  dem 

gOKWornen  Icihi^r  nilliiiim-ii  miu  litmi.  IiUIm'Ii  k)  liillii  li  d"rlwy.  yiit  rkaii<i  vmnk'ii  i~t.  umi  mi  iI'  t  lilicr  in  »iilrliir 
pflocke fcsjnWHi  Mick  ajiU'MlH  iiii'!Mi(.n»  vuri  dem  pflorke  bor  d*-iii  »Inck«-  uirht  lii'ki'iui'  l,  iin  yncii  dy  ;;evvi'rkcn 
m  sent  Jotgen,  ly  tiülcn  dodureh  der  smIimi  vorlnvtiK  wordeu  »im  tc,  uuii  funkr.  dun-li  wekb  unwcbe  dy 
gewvrhm  m  Miit  Jore«  dy  tcerbe  ient  Phillip  scwiarUn  yrer  nvcbe  und  dar  oMndiar  moynm  IncnlnmifeR, 

4(1  und  ily       i  ikoii  \oti  d«T  01>ir>rlmr.  diiirli  wi'lclic  Mi-'-;u  !ii  ii  yn  dus  nii  tit  ziisidiißcn  wi  n!nn  »uIIü.  Iii  liinsjL'M 

mlim  und  ki^yfiircdtni  >r.  II.  w.  11.  I>.  v.  r.  Ki>'  inlcm  ^ii  Ii  n» tt  unadoii  lilx"  frnw  umiti  r  mit  imi  Ki'wiTkcn 
dy  tjcnantiMi  iiHiH  kc  mit  dem  gp»iwiini<-ii  h  ihi  r  /.i  lii  ui  iUiT.  in  wi  ::  rcclit»a«'/  >iiid  cmilitsliand*-!  K<'aiin>ußt 
and  Iwruniet  bähen  uud  der  leiher  yn  der  jillocki.'  kcj-ncu  bcketiucl,  ao  mögen  «y  tulcbir  pflocke  »1  iterkonge 
■nd  bewdtnoRe  irer  geradttflcett  nnd  maß  forder  nicht  gebrochm.  Soadern  10  der  Uber  bekennet,  er  habe 

45  dy  Gotüi^adv  und  Iluflfi-iiiini;!'  '„'flüii'n  und  vi-rmtsi'oii,  dnmiuli  von  »ciit  Vinceodua  vnd  den  Ton  spnt  Jorgen 

ffclihon  nnd  h<?niff  cpmi'hsi'n  und  dnruat  h  dy  ohirschar  vcriilicn,  Hovil  dann  der  ^«oren  loyer  yn  /11  pyncr 
obirsrliiir  iM'kiniiii't ,  sry  incliir  .idilir  wi'iiiurr,  dann  dy  iM-iiantcn  |itl"i4ic  aiicioipnnm'  u-cni  ii  ii  hi  tn  i. 
haben  und  bebaldeu  «y  bilüch  uud  »ind  desbalben,  das  yn  der  lilier  «olcher  pdocke  keynen  bukunnut,  der 
honlrtaadiaa  nleiit  «BrtMdg;  Dar  ■oeelMn  halinn  lent  Philllis  konnan  if  goverken  rar  Obincbar  mit  den 

M  getwonkcn  layer  voUcaaen,  daa  ar  yn  «fy  oMracihtr  icwIicUb  lant  Stttgon  nnti  dnr  Uvflhnnfe  vaiUfcan  halien. 

onch ,  wy  nebt  tot.  be«aiii«B.  da*  dy  Otdrtdiar  «Uir  lat  dum  icat  Pkillip .  »y  uioge  dy  xceohe  lent  Phillip 
dy  OUracbar  an  irar  verlihan  ftmändlMit  keyncM  yahalt  gaUinn  nach  boijxcdite. 
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9.  (llät  »Iii'  ^'t'nclK'iic  teil  nicht  vortzuliußt.) 

fitl.  n^(iet).  NiH-luk'iii  Cuntcz  Xail  smid  scIiuldiKct  Ilaiißcii  Hute  iimhe  ii  teil  in  di-r  JunKen  Fürsten 

lehu,  dy  er  yiu  recht  und  rcdelich  gegeben  Lette  uud  were  in  ztweyeii  jareu  dorutf  uihIm;  keyne  m- 
buBe  TormaDet  und  Uetbe  des  nodi  rine  »buBe  k.  Dontf  aatwert  Hans  Hot  uud  Iwkenaet 
Mi:  -ultliir  nbir  Cuntcz  Kail  Imbc  ym  doruoch  in  zrwcycii  jarcn  daniff  ny  kdn  zuhuße  gis  5 

;;elH.-u,  geboteu  uoch  sich  donuitk  gelialdeu  nach  aatczuugc  der  bergrechl*)  uud  er  sclbs  habe  sulche 
n  teil  mit  vbm  ntboBe  und  frist  in  gemelter  aceit  and  biOlier  eriudden  and  cciwwet  i& 

H.  sjir.  w.  n.  b.  v.  r.    Ilm!  Haiia  Huth  sulche  u  teil  in  sinen  gewehren  mit  zulniß«;  in  baw- 
liclu-ni  WfÜen  und  fristuiige  obir  jjosiicztc  zccit  des  lierf^rii-hts  erhalden  uud  Cuntcz  Xail  hat  yni  uudi 
in  :>uldur  zceit  doruff  kcyue  zubulie  gugebeu,  guboteu  uuch  »ch  der  uoch  bcrgluutftiger  gvwonbeyt  10 
gebalden,  als  er  das  selb»  in  ainer  acbult  »i  erkainen  gibt,  w  leBt  erTm  auldietflil,  «p  «r  v«o  gutem 
«iUea  wilf  volgeii.  V.  b^  w. 

10.  (Die  7Xeclie-  in  unt^e^  gnedigun  iiurrui  freyeä  fundeu.) 

/W.I3*f/tf/»J.  Nocbtli-ni  Hans  Hofenian  chv^i'X  •<cin  erstr  din,'  zu  eyner  zcechi'  iitT  «Icii  MnllHTge  genaud 

Mauridera  leim  und  zu  ejueni  schichlnieiätur  derselben  zceche  genand  Muttuä  Hau,  doruiube  das  lä 
er  dn  bewer  uff  derselben  zeecbe  geweBt,  teil  gehabt  mid  uff  ettKcbe  zngeCdlene  geedndce  von 
der  zcci'lie  ^eczt^n  »ey,  i»t  man  ym  ettlich  »jelt  srhultliir  Uilwn,  diiselbegelt  bad  er  dem  gnauteu 
srbichtnieisler  yime  |[,'eIaßon,  gebeten  ym  sine  teil  zu  vorlefjen,  und  dy  zceche  »ey  unser  lurnedigeii 
herren  freye«  Murden,  dy  Mattes  Ilan  widdttr  utfgenouieu  halje  uud  «xtUeu  yn  zu  sinen  teilen  nicbt 
ividder  Itonen  iaßen  ic.  Doruff  antwert  Mattes  Hao,  ym  eegr  nMit  «isseatUdi,  da«  er  gelt  uff  der  so 
jxiianteii  zeiThe  frelialit,  pelaßen  und  l)ef(>hlen  haln?  domiitli  sims  teil  zu  vorhvenn,  er  huKi'  siili  h-^  oiirli 
nicht  augeuumuu,  buuderu  er  habe  unser  gnedigcu  herreu  freyes  fluiden,  von  dem  geswomeu  leiher 
nflgenoinen,  gebauwet,  eriudden  noch  bergwergto  recht  ane  ydermaas  rechte  ineprache  ic 

II.  spr.  w.  n.  1).  V.  r.  Ilad  Maltis  Hane  sul<-be  z(<'chc,  als  er  sich  lnTuniet,  iti  unser  i^nedigen 
lierreu  fruyeti  funden,  dy  vun  dem  guswunien  leiher  utigenomen")  und  noch  bergUmtfliger  gewuubeit  25 
geliawet  und  olnr  genac/te  zceit  de»  tiergrechten'*)  erhahh^n  und  kan  da«,  als  recht  i»t,  bewdßen,  so 
bt  er  uehir  und  mit  mehrem  rechten  dorbey  zu  thwmw  yn  Hans  liofenian  mit  mdchcr  siner 

anrlai;e  linran  Vdrliimli'rii  ino(ie.  Meynet  abir  Ilaiis  Hoffiiian.  das  Mattes  llaii''  ichr  siiic'.  gelds 
ynue  addir  ym  einche  gelübdu  adilir  zusage  gethuu  liette,  dorumlte  thud  er  ym  billicii  ra:lite  [ant- 
wert]"), ap  en  yn  mdit  erbfleo  [wolle]').  V.  K  w.  80 

11.  fGehandelt  eyne  kucks  balbenn.) 

(at.mutn^h  l  iiser  gar  willige  und  fninthche  diuste.   Ge.strenger  erufcäter,  erßanieu  weißen  bcäuuder 

guten  frunde*).  Nocfadem  ir  uns  schult,  antwert  und  redilsetcm  loehn  f«M)  part  geschickt  und  redit 

dorubir  zu  sjire<"hen  fieschritieii  lialit  :(•.,  lialu'ii  wir  vcrstainbMi  und  V'  nrcrkrt,  das  der  viren**)  nicht 
heigreclit  Mindem  gemeyue  kndluuötige  recht  belangen,  dorubir  wir  uicht  sprochon,  sundem  dy  3ä 

9.  a)  Vfr.jl.  UngrccM  B.  g  'Jl. 
V^a)V<rsl.BergrtduB.§n.   b)  VtryL  BnffnOl  B.  §  3&.  e;  Ayttuf  «ift  «t  JS.  Ja  abw  Mgni  «  Atand^ 

tbmda.   ^  Erglhatwkm  B 
11t  ^  2Mr  Fngt  wwMtum  Huuptmaim  n  AnUfaM  Muf  mm  Btf§gnkl»  m  Sekneebn-s  i/eMeUi.  b)  Leber  dm 
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imii  ^e<iri)rtiti''i  rcditstuk'  laßt'ii  uikI  tich  wirMcr  i;c?icUdct  haben.  Cttiir  ijf  andern  Biben*)  haben 
wir  zu  vurbprecheu  aiigeuomen,  ab  hinuicb  vulget. 

Nocbdem  Nidiel  Guttner  had  vor  berggeridtte  «ine  «ndage  «idder  Erharden  SchswcKÜch 
oyim  kucks  balbeu  in  der  Alileu  Fuiit^riilH!u  also  VDrbrt  u^'t  ii  laßen,  wy  das  ym  der  gnante  Erliart 

ö  Sehewezlich  in  dissem  vcrgauRcn  jare  uocli  ostorn  dtusfllHiu  kucks  vor  n*^  und  lx  Riiiiscli  giilden 
recht  und  redelicli  verkoufll  habe  und  kouue  des  vuu  ym  nicht  gewcret  werden,  er  liette  yn  ouch 
ilorczu  nicht  brengot  mogeD,  da.s  t>r  ym  sokhin  Icouff  bilde  x.  Dorkr/t-ii  autwert  Erhart  Schewo- 
lifli  in  fastf  wortt-n  uff  den  vtiiikI.  Xii  ki  l  (InttnnT  lialw  undirwcfren,  nls  >y  iniffcnniniiT  des  wciris  <'yii 
teil  geiu  Zevsickuw  gcgaugcu  siu«l,  uiit  ym  rede  gehabt,  ap  er  ym  cytieu  kucLs  uü  der  Aldeu  Fuut- 

10  gruben  Terkonffen  «ölt,  des  er  danne  nicht  gemeynt  gewefit  sey ;  ydoch  habe  er  mit  «orten  an  ym  er- 
fauigßt,  <lii.s  er  yn»  den  vor  ii^  lunl  i.x  Kiiii!<4-li  !u:uldi'n  jteboten  liabe.  Alf  halie  Gntfriii  r  vin  den  ktmff 
Wullen  zusagen,  de^  er  nicht  habe  wullcn  aunenien,  sundern  yni  in  scyne  behusunge  bescheiden  und 
ym  aldo  zugcsa^'et,  er  wolt  ym  den  konff  zostehn  laOen,  also  das  er  ym  dy  becamlunge  suldiir  summa 
tethe,  üü  wolt  er  yn  des  kucks  ouch  gewcren  und  yiu  ilas  Hcbribcu  litßen.  Si^-y  (iutteneniedegeweSt, 

15  Bulchs  were  siner  nieynunije  nii'lit.  er  bette  nicht  dar  yelr  ilmor  zu  irelicii.  mnl  were  sn  ven  ym  <f(V 
scheiden.  Des  hettc  sich  8chcwc/.liL'h  uocb  äuicheni  bandel  siucr  teil  gcluildeu,  dy  dornocb  faste 
lange  enit  mit  nibulle  versorget,  oudi  obfarloulR  dorvon  genomen,  ane  ydermane  redite  insage  k. 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.    H.id  nntfener  sulcbin  biiiidel  <les  kurk^;  )ia!l>en  mit  barer  beczalunge 
addir  bedingter  fristuuge  der  beczaluuge  ya  kouff  nicht  wuUen  fureu  und  den  donuith  bekreßti^'et 

90  und  Schewcdich  had  täxh  domodi  fiute  lange  czeh  sdcfair  einer  t^  nodi  berfxlouStiger  Versorgung 
nnd  ^evvoiilieit  ^ertiglichen  ^'ehalden  und  anc  ydcnnans  reebte  insai^e  .obirloufft  dorvon  enpfongen 
und  kan  ilas.  als  recht  ist,  ))eweiBeu,  so  ist  er  nebir  und  mit  melirerm  rechte  <Iorbeyzn hüben,  danne 
yn  Kut  teuer  mit  äulcheni  siueu  voruunicn  durvuu  gedriugeu  uioge'^).    V.  b.  w. 

U.  (Mit  dem  Mhtchtmeiater  zu  bevrteScn.) 

Sft  Kochdera  Herman  HariadMMcher  geadnddlgiet  had  und  sdnddiget  Rebriche  Reidiart/W.M*f/f/3i). 

von  Rnmßwi!.'.  wy  das  Hans  von  Ibilrz  uff  befebel  als  sein  iretniwer  lii-inliT  von  sinen  wegen  ver- 
bewtet  habe  dem  gnauteu  Ileiurich  eyuen  kucks  yui  Sittich,  des  er  zu  dem  mal  zu  verbewten  niechtig 
gewest  ist,  demselben  benrten  noch  sey  der  gnante  Riduurt  gün  Zcwkhaw  konran  vor  den  echklit- 
meisfer  derselben  zi'eeiien  und  habe  aldo  ^'ewe^et  genomen  zcwene  kucks  von  des  gnanteu  Hennans  ' 

ao  Uälcn,  dy  er  uff  sich  habe  schriben  laben,  und  ym  doch  sein  getruwer  hender  niclit  mehir  daim  eyns 
verbewtet  habe  Doruff  ist  Ileiurich  Richart«  autwert  und  kegcnrcde^  ^tu  sey  gancz  mil»ewust, 

das  er  solchin  kucks,  dorunilie  er  yn  anczibe,  undir  ym  haben  sulle,  sundern  setczt  under  andern  zu 
besliß,  das  ym  zu  der  zn-it  mit  willen  mnl  wisM-n  Haidien  vnn  Holczc  zewey  kucks  zufieschriben.  das 
eyne,  das  er  IlauUe  von  llolcz  abegebewtet  habe,  und  das  audcr  von  Hans  Zcogkcloffs  burgers  zu 

86  Magdebni^  wegien,  der  snkh  kucks  vonLodwige  Boticher  gekoaflt  und  yn  gebeten  habe,  er  suUedas 
zu  seinen  teilen  schriben  laßen  utid  ym  das  mit  amen  teilen  verimwen  IC,  und  eriwwtet  nidi  das  mit 
dem  Schichtmeister  zu  volkumen. 

H.  spr.  vr.  n.  b.  v.  r.  Kan  Heinrich  Richart  mit  dem  echiditmeister*)  derselben  zoeclien 
befk'eiKIii  Ii  niaclieii  luid  volkomen,  das  ym  von  Hunße  von  Holcz.e  nicht  mehir  dann  eyn  kucks,  das  er 

40  ym  abegebevs t  liail,  und  der  ander  kucks  aUis  ym  Sittich  von  Hiumße  Zeo.jkcldtTs  we-jen  oucli  mit 
wiesen  Baußeii  von  Holcz,  ziigc»chrilK.'n  sey,  als  er  sichs  iM'runict,  so  ist  er  uelur  und  [mitj'')  mehrertu 
rechte  dmbeiy  zn  hüben,  dann  yn  Herman  Harhuühmedwr  mit  aulcbfar  einer  geaaczten  Bdmlt  donrou 
gedringen  möge. 

11.  r'^  fiuifr  ><'iwl  zuei  fl  iln  unil  daiiiltfr  scrlißn,  ihiim  icuflf  ititlrr  illfirs.  itfiiir  ihiß  tu  (lurcillriAtn  HOnlM  HttV, 
45  Mm'u  yrM-Jirifbrii,    IwiBirfA/«-*  ««'<  «ri/w-  (  >(ri //— /7.    4)  \'eTi}l.  Hergrrrht  Ii,  };  HH. 

*        If .  q)  •rbidoMiitcr  .  i>)  &t»uimt  in  ß. 
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i^Uiit  teil  nicht  >orl«Jgt.) 

fi>l.  it*^O0if).  If(  III  lorL'i'  Walter  srliul<lim>t  Michi'l  Ilfrtol.  s^iyciule,  das  er  vor  ottliclicr  zccit  n'ii  srliicht- 

oieibtur  uÜ  «leui  .Schnelivrge  uff  der  Mouciiszcfche  gcweßt  sey,  do  at  mit  Binem  aiihatige  teil  giihabt 
halle  und  dy  mitsampt  »}neni  «ohMge  zu  beqweiner  zceit  gnu^IicbeD  verleget,  UMiel  Hertel  &f 
xultiißc  iugeuuliien  iutdt.  I'tT  das  bin  irh  alluczeit  aite  Ihsoo;  in  kcyuem  andern  wissen  gewußt,  5 
liaiiiie  das  dy  z.i<  »1h'  rtMitlicli  und  IkiwHcIi  geliaidfii  wiri-.  dy  Michel  Hertel  hat  IcdiR  und  uubawlich 
fundeu  und  verlorn  laßen  werden,  aue  alle  verkunili[guuj^e  ym  und  syueui  auhaujje  ic.  Doriiegcn 
«otwerte  ich  Michel  Hertel,  das  ich  Jorge  Walters  und  scyus  anhanges  scbiditiDeister*)  ny  geveßt 
liin  uff  der  Mdiielizcei  he.  siiixiern  haben  eyui  si  <  iieii  sehichlnieister  gehabt;  wer  der  ^eweßt  ist,  weiß 
Jorge  Waller  mit  biuein  uuluuige  wol.  Deräclbo  ächicbtiueiater  ii>t  yu  abcgegangeu.  Do  äint  sy  tu 
eyns  ai  mir  keinen,  haben  nur  ejnn  mbnfle  gegeben  und  ettHcbe  nndir  jn  dennoch  iddit  vor  feU  und 
(binioeh  in  zeweyii  ^anlezeu  jaren  ny  kt.'in  heller  von  yn  wurden  noch  geboten''),  dodureh  ich  iren 
uimI  ander  gewerken  versewiulichkeit  halbeu  niyu  eigen  gdt  uff  dy  zoeeben  verbauwet  habe,  als  ich 
wol  berecben  kan,  also  lange,  da»  ich  mit  ettllchen  gewerken,  der  do  wenig  wjt^,  dy  zceche  uymmer 
erhnhko  koade,  mit  fiirderm  inhalde  :c.  i» 

H.  s)ir.  w.  n.  b.  v.  r.  Had  .lorge  Walter  mit  .sineni  anlmii/i'  l'vimcti  -iili  liir  l^nirer  zceit  zu 
SUlcher  zceehe  keyne  zubuße  gegeben  noch  zu  geben  geboten  und  Mit  hei  Hertel  hml  mit  ettlicheii 
andern  aineo  gewerken  snlche  nceche  nicht  mögen  UluMen,  ydodi,  domuth  er  ucfa  des  gnn  Jorgen 
Walter  und  sinem  aiilmniiejirwarcii  iinKlife.  (h's  l)eivmei?.ter>i  lirieff  zu  Ziwiikaw  an  dy  kirehen 
alaen  und  den  frunelioleu  oftiuberlicheu  ußrulleu  laßcu,  das  sich  dy  guwerkeu  derselben  xßache^  wer  80 
do  brniwen  «olt,  zu  ym  finden,  ire  »ibuBeD  inlegen  und  ipiben  solten,  und  Jorge  Walter  mit  nnein 
anhange  had  sich  noch  lawte  <lcr  schrifft  des  bcr^icistera,  offinlierlicher  verkumli^un^'e  des  froue- 
boten  zu  Czwickaw  und  reforniacio  unser  frne<lim'ii  herren  zu  stdchir  zee<  lie,  dy  noch  I  i  rLf  inffti^'er 
gewonheit  zu  vorsorgenn,  nicht  fundeu,  und  ap  yn  sidclu:  teil  vurloru  bind,  «lorunibe  isi  yiui  Michel 
Hertel  antwert  ni  tbun  mdit  pflichtig.  ab 


14.  (Teill  ane  underscbiet  gcgebenn). 

fij.  in(itrjt>}.  Item  nocfadem  Nickel  Torsmed  had  gccingct  zu  Nickel  Herlen  und  allen  ainen  teilen  uff 

dem  SchuelH^p^e  und  dorumbe.  Nickel  Ilerlen  habe  yni  i  '.V2  teil  in  sont  Cnatoffid  zctH^iie  iiei^eben, 
sey  der  ane  alle  undirsiliiil  vor  biderlewten  bekeuttlieli  ;,'e\vi  |ir,  mit  di-n  Torsnu  il.  Flerleu 

der  galjc  iu  iauken  btvhu  wult,  i>ich  des  erbewtet  m  volkouien,  er  hai)e  ywi  oucli  dy  /ubuß  uiehirmalü  90 
geboten  und  yn  geboten,  wenne  dy  zoecfae  widder  belobet  nod  geerbeit  wurde,  das  er  dy  mhuß  vor 
yn  :.'i'1ien  wolt,  dy  wolt  er  \iti  wiilderkcren.  suldi  irrv-i-beii  teil  mojien  yiw  iiirlit  p'Viaidi  ii  wiTdi'n  -x. 
üiruff  uiitwtTt  Nickel  Herrv  (mV;  und  bekeuuet,  da»  er  yin  eyu  halben  'A2  teil  doselbüt  und  uüt  üuldiiu 
undirsrhiet  <;e<;elicn  halte,  er  »olde  den  beydcn  zu  giitc,  biß  er  gcniuliafftig  wurde,  verbuwen.  Das 
had  Torsniiil  uff  daßinal  iiewüliut  f  und  ist  dein  so  nicht  nocbkomcu,  sundem  Nickel  Hcrre  Inul  sich  35 
sulcher  teil  ^'ehalden.  dy  vorii^yt,  vorerbdt  und  in  gcbruchlicbeu  geweren  gehabt  jar  und  tag  und 
leiwer  ane  rechte  an^pniche  3C. 

H.  spr.  w.  n«  b.  T,  n  Kau  Xkkel  Torsmed,  ab  er  aieb  In  sbior  anclage  bermnet,  wy  recht 
ist.  lii'w.  iHi'ti,  das  ym  Nickel  TbTre  sulch  halb  :52  feil  in  smt  (Yistnffrl  am*  alli'ii  uiidii-vcliiii  '.'ewben 
und  tUu»  yni  durch  »iue  l>ethe  uff  widderkar  zu  vorlegenn  angeuoiuen  habe,  so  kau  er  yni  der  gäbe  4u 
nicht  widdercsiheD,  sundem  leBt  ym  soklie  *  32  teil  bOUcben  vi%en,  doch  also,  daß  er  ym  ify  ndHiS 
sidder  der  gäbe  dmuffgegaageDbegmigio  und  widdergdie.  V.b.w. 

lt.  o)  KbkkBCÜter  A.  h)  Vtr^  Aiynactf  0.  §  38.  ' 
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15<  (Die     mit  rechter  iuilnmfflt  an  ^  gdnrMbt.) 

lU'iii  iioclulfiu  luüi^ter  Caspar  Öui(l«;iistickur  von  Li{)czk  vor  berggi-richUi  uil  dem  .'Mlmobcrgc  M  llt{lo-'{). 
dne  schulde  und  anchge  xu  eynem  kncks  In  der  ObirM^,  den  Jofaan  ÜSdriag  horger  zn  ZdrfaiBt 
}iinL'  liL'UU't,  also  iiiii;t'stalt  und  «rczi-li'u  lußfii,  diu;  i  r  dt  ii-rll«  n  kucks  durtli  n-di-licliL'  atikunfft  eyns 
6  kouffs  zu  sich  bracht  habe,  scy  yni  ouch  zu  der  zccit  durch  den  scliichtmcister  derselben  zcuchen 
xugeediriben  tc^  und  aidch  kucks  sey  jm  durch  sduflunge  nnes  vork^rs  >m  ai  Bdiaden  wklderalk 
billichkeit  uutrawlirh  und  betri|U!lich  anu  siueii  willen  und  bewufit  entwand  und  ußgeschriheii  ntirdoo, 
lind  \v\  dy  ins t  vil  laiiüeii  woiteii  in  sich  lieldc»  «•.  Ddrkev'eii  antwint  Hans  SchiniiiR.  d;<s  »  r  keynen 
teil  ynuo  huU-,  der  L'a&i*ar  8eideuäticken>  sey,  der  yiu  uiitruwlicii  iU)geM:liribeu  wcrc,  und  s:ii{ct  yiii 
10  dorani  nein,  aandem  er  habe  eiynen  teO  io  rediter  ankunfflt  geikonüt,  an  sich  bracht  noch  besaf^na;^ 
niyiHT  u'ri('iii;.'i'n  herren  ordinacio,  den  inni'L'<-!ia1>t  jiir  und  xnii  biß  in  das  \irtle  jar  aiie  ydennaiis 
iusprache,  duu  verlegt,  vorbuwct,  als  bcrgwer^ks  reciit  ist,  auo  Caspar  Scideusticken«,  der  iu- 
lendiach,  stadhafltig,  mnndig.iBt  gewest,  rechtliche  iu^prache,  und  erbevrtet  sidi  das,  wr  recht  tat,  zu 
volkomimen  iCr 

Iß  H.  spr.  w.  n,  h.  v.  r.    Kau  Hans  Schirint;,  als  er  »ich  hiTiiniet.  wy  recht  ist.  volkonien,  das 

er  sulchiu  teil  mit  rechter  nukuutil  zu  sich  bradil  had  uud  hod  deu  &o  lange,  al»  er  »<-tc/.et,  ii(»ch 
beigirergkB  gewoobeit  in  bawUchen  weKen  und  in  gmiglkbeo  und  gebruchlicbea  gewehren  gehalden 

ane  Casjiar  Seidenstickers  m-htliche  insaffe,  s«i  i  1  it  m  tiir  und  mit  mehrem  redlte  dochcgr  10  UihCD, 
danue  y\x  Caspar  mit  siiien  gcsaczteu  auclagen  durv  uu  gedhugeu  möge. 

90  16.  (F.>TK!  gewehre  thun.  —  VctrsifielitT  brieff  und  zcedel.) 

Item  n<H'h(leiu  der  wirüige  er  Johon  Vogel  thumherre  zu  Wufczcu  noch  gelliauer  vorrede /W. 
^c  rln«!e  und  zu.spruche  aetczt  zn  Caapan  Bernharde  Seidonitickor  mithoiger  zu  lipezk  ni  alleo 
KiiH  ii  keltern  lad  teilen  uff  dem  S(  hnehergc  und  andern  aodeo,  wo  er  djr  hl  unser  gucdigcn  hern  her- 
sclnirtt  h.ul,  von  wc-jen  eyns  halben  kncks  in  sent  .loi^en  zceche  uff  dt'm  planten  beive.  den  (Ut 

20  giiiuite  C'ahiur  unser  hben  t'rauwen  kirdieu  zu  Wun^zeu  uud  yai  zu  groUeui  sclmdeu  verkimtl't  liad, 
•Ib  er  apridit,  «od  er  Jobao  jm  das  ydodi  nicht  gesteht,  und  er  habe  er  Johaa  ufi  dem  flciuebtregiater 
laßen  schriben  ane  sinen  wissen  und  willen,  oucli  dy  brieffe  und  zci^delii,  ily  er  \  in  nicht  nnth  rs  danne 
uff  glouben  und  vertruweu  obirgeautwert  Imd,  der  nicht  anders  duuuc  uuch  rutlie  l^Mlwigen 
Sdielben  buigermdsters  an  LIimvJc«)  und  doctor  Cristoffil  Edteto  au  gebmchen,  das  er  yn 

SO  daune  so  m  halden  zugesaiüet  und  nicht  getfaaa,  sundern  der  g&ntcz  nntrawlich  nussebruwdtt, 
und  wy  sulche  sine  schuhle  forder  mit  gar  langer  begritTunsje  in  sich  heldet  !C.  Darkegen 
ist  Caspar  Seidenst ickers  antwert  in  langen  ge-setezen  uff  deu  gruud:  er  hette  mit  dem  gnanten  er 
MiMk  einer  teil  in  der  zcedeln  benaud  e.>iien  vertrag  und  oontract  gemadit,  daa  er  dy  yn  Ix-iden  zu 
gute  und  \m\hy  ily  helffte  mit  siin-in  gride  veriiuwen  solt.    I\v  teil  er  so  aiiircnoivuMi  un.I  vcrIunM'i 

35  had  yus  virde  jar.  Donioch  luui  er  dy  teil  nicht  mehir  wuUt^n  verlegen  uud  had  sulcliin  vertrug  ym 
iriddor  abegesaget  und  ym  dy  au  amen  haaden  gdalen  dormith  zn  thun  und  zu  hfien,  jrn  tnne  u8- 
gBBnytten  versigdte  zoedd  widder  obiigeantwert  niid  dorcsu  c^aen  veraigdten  macbthrieff  ainer 

lt.  Vtr^  UrtelSS. 


»aek»Kaf$.  VI  A  fal.  Mj  aa$chadeL,  daß  Her  HnefJoh.  VogtU  niddt  tti  ob  eine  irwduttge  und  «aUuitKc  (  it>|iiir 
GoidMulIckei»  xcu  em  JobioiOen  Vogil  pnamtor  uoDd  aomtltm  in  einer  udMan  gewilt  gnant  prix-iirator 
OUB  libeia,  domit  dock  er  JohanB«  TagU  aidit  benoaieii  ist  Mlcbe  gewalt  und  mdit  in  widdermflen. 
Bahn  SMaulteter  tmA  Wüitmfw^  dir  reMuMctt  termUaJIt,  daß  Vogä  im»  4m  SMinguler  gtlhim  wul 
r„       sifi/^  gtniMa<n  wtrdnt  Hi,tttiiMiJt  mglUg.  a)  War  Bstrgtmdtut        i41S,  M7«  «.  A 
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hamlsflirifft  j^ftrobeii ,  sulcbir  nhcsafninpe  und  der  vorsitfclton  zcpddn  und  brieffc  sich  der  plante 
öidüuätit'kor  luüdo  ic.  Ydocb  chir  »iuer  ajitwurt  üo  heischt  und  mutet  er  äulcbir  schulde  eyu 
rechte  were  «. 

H.  spr.  w.  n.  1).  V.  r.,  dns  er  .Tnlian  Voiril  Casp.irn  Boriilianlc  ehir  siii»*r  aiitwprt  suldiir 
ächulde  biUicheD  eyne  rechte  gewurc  thud,  d)  vorpfuud,  verburgtit  adder  zu  den  hilgeii  äwcret.  Wurde  ö 
er  abir  dy  gewere  m  thim  mjgern,  so  ist  er  ym  snldiir  sdudde  antwart  m  thnn  niclit  pflichtig. 

Uff  ire  «liuldo  und  autwert  iiocli  gt-thiuitr  ^'uwere  sprechen  wir  vor  recht  noch  bergrechte, 
das  solche  versigclto  bricffe  und  zccdcia  ircs  rulialdes  billich  bcy  niaeiit  lilcikni,  und  verteilen  der 
keynen  part   Hcttc  al»ir  Caspar  Bemliart  donnith  addir  doruehen  iclits  nli^<«ehandelt,  eiiidierley 
zuaageaddir  ^elobdi-  crn  Jobaimßi'U  Vogl)  prtlian.  al<  diinnc  der  cnante  er  Johanns  in  aiaeiisclmldflin  10 
bemct  und  uff  maa  gemasea  gest^t  bad,  dorumbe  thud  er  ym  billich  zechte  aotwert^). 

17.  (Ivil  gekouüt,  eliur  zcwn  acedieu  äiut  zuuauipue  geslagunu.) 

fol.SC(lÜ3*}.  Ks  ist  Hinsel  WinbtT  xw  dy  ge^^^  nrr.'Mi  knnx'ii  mul  htM-lanct.  wy  ym  Jorge  Snyder  f  kurl;- 

uff  sent  KidawU  vor  if  uud  xxx  golden  abegekMutlt  habe  und  könne  bulchcr  büczuluuge  au  ym  nicht 
bekomen  Hx,  und  setczt  in  ainer  Bddirede,  er  Uiore  dertewren  ndt  sfnen  re^  15 
^LiiaiKl  liabe,  das  sent  tMiwB  nnd  der  Obimiars(  :i:ilk  I  i  v  «  uamler  wen-n,  mit  fordern  ynhaUe  i& 
Diw  ist  Jorge  Snyder  vor  dy  ja;«»swomen  komon  mid  liad  bokaiiil  dt-s  kauft'»  um!  der  sniimin  gehüs 
uud  »etc/t  zu  widderredü  und  sugul,  er  hübe  Ileu^el  Weiober  d  kuckt»  uff  beut  Niclüwli  alK'^'ckoufft; 
nu  werde  er  bericlit,  her  muate  den  halben  kucks  dy  bdUte  ai  den  OUnnarschalkge  haben,  sind  der 
zoeit  der  Obirmarsiluilk  zu  sent  Niclauß  geslagcn  sey.  I>as  vernienif  Jorge  Snydor  80  nJcbt  ZU  SD 
thun,  »nd  der  kouA  in  i>eut  Niclawü  bestyuunet  »ey  uud  nidii  in  ()binmin>dtulkgen. 

H.  spr.  w.  n.  b.  t.  r.*).  Ist  dy  xoecfae  zu  sent  NkibwB  ehir  des  koufb  durch  dy  bergmetster 
und  yin  liebten  »»ffiuln'rlitlu'ii  zu  den  Obinnarschalkgen  geslagen,  so  kau  sich  Jorge  Snyder  der  be- 
czaluoge  des  guldis  dormith  nicht  ufi^haldeu,  suudem  hcidet  den  koutT  mxl  thut  dy  beczaluugc  ur>ch 
hirte  des  koi^  bilUch,    hetten  sudi  daane  Kht8<>)  in  besuuderbeit  vcrscbribeu  addir  bev^ilUget,  das  2b 
bilde  cgmer  den  andern  billich. 

18b  (Die  acedie  nadi  nlbagunge  dar  frist  laßen  legen.) 

fit.29(iüS^  Dnnser  fruntUehea  dinsCe.   Gestrangier  enofeator,  «rBameo  und  wdSen  besonder  guten 

fnindc").    Nocbdem  ir  uns  zcwoycr  part  rcchtsiMczc  gesrliyrkt  ticb  reelit  diinihir  rn  -^imrhfn  «e- 
üclihben  und  domebon  zcwcy  ortelgeit,  daa  cjno  em  Johannüeu  Vogil  uud  (Jaj^piiru  beidcuäticker'')  30 
belangend  gesand  habt     dy  reditaetGze,  als  Umoch  volget,  in  sich  halden. 

Nickel  Wilde  ist  vor  unser  guedigen  herreu  bcrggericbt  komeu  in  foUer  madlt  der  ahlen  g&- 
«erken  zu  sent  l'rsulen  und  claget  zu  der  gnantcn  zceelie,  \vy  er  imd  sine  gcwerken  zu  »ent  Ursulcn 
ey|iB  teils  y<m  nUSen  nydcr  uud  eyus  teils  in  kouffsweibe  gebiiuwot  und  erhalden  habeu  obir  zcwey 
jar  biß  in  das  sterbeuB  nod*X  faett«n  er  mit  aioen  gwrariien  an  erbetem  gehredien  gehabt  und  ydodi  85 

Ii«  h)  imildaMIKoarflik  Hft  nolrhen  nranrlien,  wie  lie  vormals  haben  fnrvnbrarht.  antnort  nieM  ^'«chiitcrzcn,  sun- 
Aen  nunen  Ireni  wlddrrteil,  iIps  iro  upwissen  zu  mj-niKcn ,  mit  yo  atlor  m\n  bUIiih  m-Lic  atitwert  thuii. 

ZfiAu):  am  /."'i/fii  Ii 

17.  a)  L'rxpräiujlifh  Uiniit  <liu  l  rul:  J  har  .lorge  Snyder  als  oyn  aiitwcrtcr  mit  *c)ii»  sulbc»  band  zu  den  bUgen 
eriiaUail,  da-i  ym  kontf  sent  Niclnwü  /corhe  alleync  und  nicht  xu  den  ObiimanchalkgM  mit  iMnaad  njr,  M  40 
|Mw<JWi  jn  HoimI  WynlMr  tiulchs  kucks  »n  scut  NidawA  billidi.  Atugennekm.  6)  ich  A. 

IS.  aj  ZIr  Amik  v^rgL  UM  IL    b)  IWgl.  Unä  16.   e)  Oemebtl    wMdot  Jtartoi  »m  /4»;  «ayi.  Ucluer, 
SdMtOttf.  Smü-  mtd  BayOnmea  U9i. 
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an  Raspen  dem  bergmelster  eym  addir  xcwir  friitunge  doruUrerhnget,  bis  so  baffe  der  ttognuBter 

yiii  (ly  fristun-ic  offfiitlidicii  alM'j;o.s;iui't  lii-ttr.  T»'t  lu  ttc  Nickvl  \Vil«(f  Milrln-  xcitIio  niclit  alloyiie 
belügcu  uuch  eutluildun  kunnvu  und  dy  tUsu  uui.s^cii  Icj^cu  liibeu  ic,  Durkugou  »ctc^t  ILiuä  Flücliur 
in  fidler  nudlt  einer  gewerken,  das  er  dy  sceche  von  dem  bentmeister  und  geswomen  leOier  miser 

6  gucdigen  liom-ii  uiiiIh;  (orporis  Christi  vii-r  jar  ')  vor  ircr  uniiden  frryts  utl^ouoineii  habe,  dy  Bulche 
Yxni  mit  äiiiL'u  gewerken  in  lehn  und  geweren  mit  baw  und  friatuugc  crliuUlcn  aue  yedermans  recfaite 
utibimu  he,  und  erbeutet  sieb  das  mit  dem  gesworneii  leibcr  zu  lN!r7.ew<;(!n  k. 

H.  spr.  «.  n.  b.  V.  r.  Uad  Nickel  Wilde  siib-bi'  7.ax]w  inx  h  utisiimiiii;«'  der  frist,  dy  der 
herfiuit'ister  >iii  und  siiioii  tfcwi-rkfii  ilorozn  ^'t"_'<  lK;n  hatte,  ii-fien  und,  als  i-r  mTii-  i  ^  't.  in  m-<ir  f:iie- 

lu  digeu  herreu  freyeü  kuuieit  kdieu  uuii  liuuä  i  i.scher  mit  siiicn  gcncrkeu  iuul  dy  vtm  dviii  gcswurueu 
Uber  ab  vor  iren  gnaden  freyee  zu  lehn  eopfangeu  and  dy  noch  bergloofitigisr  geiwonbdt  von  Bolcbir 
za.'it  bißluT  erhiililcn  ai«'  yilrrmans  rcilitii  yiisiiraclic  iiml  koiiiK'ii  da.>,  «y  ivdit  ist,  b<!Wi  itH  ii.  so  sind 
ay  oetür  und  mit  metireu  rechte  dorbey  zu  biiben,  daune  »y  Uoos  Fischer  und  siuc  gewerken  mit  ircn 
geaacatten  Ursachen  dorvon  gedriogeo  mögen. 


!;>  19.  (Diu  zi'rche  in  unst-r  >,'.  h.  trncs  ftimU-n,  die  von  di-m  m  ^woim  ii  Ii  yht-r  ufjjonouieu.  | 

Dy  uldt^n  ^;owi'rki'n  dvr  Hcw^T/.cwhe,  lii  kt  rs/n  i  lir.  .Mmn  ln  /ni  lic,  jiciif  Siyeiuii[nlil  audfßl.SO^(iOS'l). 
dy  heltl'te  der  'lliuuiie  mit  Hiidt-ru  ivtu  zugeslageu  zcecbeu  utl  dem  bueberge  setczeu  zu  irer  ge- 
rechtilcnt,  wy  ey  dy  gnaoten  sccecheo  ettlkfae  böge  jar  vom  raOen  nyder  erbuwet,  yra  anfimge,  mittel 
wid  endf  in-  znbnße  willi«;  uügegchen  hi'tti'n,  bis  sd  Vma  dy  andiTti  Ire  L;<nvi>rki*n  an  di  r  zulMißf 

ao  üewmig  wurden  wereu,  euch  des  »terbens  halben  nicht  betten  mogou  zusumpuc  komeu  uud  dy  zcechen 

■  im)gen  irfaalden  uml  yn  zu  snldiea  zoedien  vor  k  OBgegeben  gdt  und  off  du 

nioc  hirn  licKfi'n  laBen,  dy  forder  in  bawlichcm  wcSen  biß  ufiT Martini  eyn  jar  vergangen*)  goiuddcu, 
diM  iiorh  luirtes  winters  hallK'n  bili  utTs  niiwe  jar  frist  donibir  gebeten,  dy  ynn  von  Raspen  dem  Uber 
gefeiten  »ey,  forder  halien  sy  bili  zu  wetertiigen  frist  gebeten,  sey  yu  von  Knspeu  gewegert  uud 

SB  Matbifl  Steiger  gelUien**)  und  biß  uff  sontag  nodi  nutfiiaten*)  frbt  dorezu  gegeben,  und  «y  solch  ir 
schult  und  t.'e^LTz  mit  bui'fren  s(hritTfi>n  yn  sich  beMet.  Dork<"^'en  und  noch  eyncr  vorrede  serczt 
mid  aotwert  ^latti»  Steiger,  wy  er  dy  Uewerzcechc  und  Ta^eck  dy  lliamiu  mit  Iren  gcrechtikeiteu  vor 
unser  gnedigeu  herren  freyes  noch  bergwerksrechte  TOD  Ifanfien  Rmpen  geewoniem  beign^ster 
Ht^^'en^»nll'n.  dy  noch  siner  lK'fehlun<j;  (bMi  aiden  ficwerken,  dy  bynnen  xnii  tagen  mit  ircr  zubußc 

SO  konieii  »iud,  widdergegeben  und  noch  uügiuig  der  xiiii  tage  sulcbe  teil  undir  sich  geteikt  uud  ver- 
gelten und  sukbe  Jscechen  obir  getuiczte  zceit  des  bcrgrwhtes  anc  ydcrmans  rechte  ausprache  in 
bawlldwo  «eflen  iibalden  ic. 

H.  spr.  Vi.  n.  b.  v.  r.    Ilaitcii  .Maltis  Steiger  und  I'asM'ik  >nl(  ]ie  z(  iM  iien  in  unser  Kiiedigen 
herreu  freyes  fuudeu,  d)'  als  irer  gmulen  freyes  von  dem  ge^wonieu  leiher  utigcnomeu  imd  zu  leim 

86  enpfimgen  und  noch  ben^ouflkiger  gewonbeit  o)^  gesaczte  zcdt  des  beitgredita*)  nne  ydermane 
rechte  ;ui>i)r.M;lir  in  li;nvlirlii-ni  welM'ii  '.;i'lialdrn  und  inoaen  ilas,  wy  recht  ist,  volkonien.  so  sind  sy 
mit  ireu  mitbgewerkeu  nehir  uud  mith  mehrurm  reclite  dorbuy  zu  blmben,  danue  sy  dy  aldeu  gewerken 
derselben  zcedien  mit  Iren  gesaczten  «bulden  dann  voiÜndem  mogen.  Hetten  abh-  dy  nuwen 
gewerken  di  rsolbcn  zccchen  ichts  von  bergkgeczaw  t;nI)fan^'en  und  ynne,  diu;  den  alden  gewerken 

40  zustünde,  laßen  sy  yn  in  subben  wirden,  ab  da»  geweet  ijit, . bilUch  volgen  addir  begnogen  tj 
des.   V.  b.  w. 

18.  tl)  U;>hl  N73umJmu  /7. 

19,  rergl.  Urttl  «4.  —  e)  I41S  Koü.  IL  h)  Du  Vtdiaumg  fmi  1478  iMl{  tergL  VrtäU.  i^  1478  MOn  3. 
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'20.  {Der  crbherre  getliigt  umbe  sein  ertoecht  mml  atkertöß.     YoriaiBBga  mde  voigebot  diar 
gewerckenn.)  MIT  A^.  M, 

/Si/.WC/Mji  ünnwrgarfrilQKe— .  Oe8tFeiiiif^erimfl1w,en^^ 

Xmlulcni  yr  uns  schlllt  uniii'  Miitwin-tl  Jor^'f'ii  von  (Ut  Phiwiiitz  uff  eyiii  uiiile  etliche  schichtniej-ster 
etlicher  zcechen  uff  dem  (^«'liiiüf^herge  ulf  den  «udern  tc^yleu  belangende  laig/eedakkt  lumde  recht  ö 
dor6berzcu8{irechengi^r)  bcnhabt,  hallen  wir  verstanden.  Dimd*)  nodideni  Jeigevondernaw- 
mcxmitrecbter  vortodunge  und  ofBnlHTlich  anis'iü^lagener  vurkundigung  noch  anweiauiige  richtcr  und 
srhe|>jK>ti  zu  ulleii  umi  iL'lirlitTi  zccchen  scliiilift  |tin'istt'ni  um!  f/i-werkcn  synes  f^nnules  uiitl  bnilcnis 
de»  äuc-bergt»  m  siuetu  slosi^e  Webeuilmrg  gehoruudc,  gelegeu  und  buweude  ein  gchcht,  das  auder 
md  das  dritte  gedaffet  als  umbe  aein  erbredit  und  adiertdl,  daa  er  noch  berRiedite  von  i^ieher  10 
doraelbcii zciTlirn  IuiIk  u sulle''»  Dorketren  reden  dy  schichttiieistrT  in  vorliolTiMinniji'  zum  rccliri  n. 
a;  aidleu  Jorgen  von  dur  Plawuicz  ut)  den  gericbtistag  nkht  autwert  pflichtig  »ieu  unuicheti  halben, 
das  Widder  dun  gewcrkea  noch  Bchichtmeiatem  noch  bern^oidftigBr  mtiSa  and  ordenunge  dee  rechten 
nidit  veilnmdiget  aejr  widder  zum  ersteti,  iindern  uocli  dritten  dinge  nc 

H.  sjtr.  VI.  n.  h.  v.  r.  ll;it  Jorve  von  der  Plawiiicz  enicn  ofßn  richtsbricff  mit  vorliuluuf^e  15 
derselben  gewerkeu  und  bchichtmcititer  noch  auewcisunge  richter  und  ticbeppen  uff  dem  Scbucbergu, 
do  aiddie  aceciieo  gelegen  aind,  and  \m]^)  Zwidorar,  an  den  enden  ejm  i^idiBr  noch  refturmacio 
utisor  smedigen  herreii"")  eynen  vorsnrtfcr  situ  r  ti  il  li  ilicn  uff  ijrlichcu  i?cricht.st;is  offinberlichcD 
und  zu  rechter  zccit  augeslageu  und  kan  da»,  ala  recht  ist,  bcweiScn,  so  ist  es  ym  m  sulchir  vor- 
hidnnge  sinee  rediteo  gnugsam  nnd  die  scMehtmeiater  derselben  zoedien  mögen  aich  mit  iren  ge*  80 
s;ir7.l4'n  kejjcnreden  sukliir  siner  sflinlde  antwert  zu  thun  nicht  pesciuitzeu.  Czu'')  arkondeTOCsigelt 
mit  unnlier  Stadt  sccnst  unde  gegeben  am  mittwochcn  iim  der  hcylijrcu  pnlmwodicn  anno  domini  ib. 
l.xxvll^  Durgermcyster  unndo  rathmanne  zcu  Freyberg. 

Sl.  (Eyn  kucks  mit  rechter  ankunSt  in  eine  gewehreo  ane  redite  «nqmdie  tc  gebradit.) 

fit.  st  (104).  Item  nodtdem  Dohms  Skilier  daget  trar  berggeddite  in  vormmideBdiBft  Joeolb  Kkkd  86 

FVosclis  scIIlti'h  iioilt;.'i'I;i!(en  ^nm^ndi^'t'n  sons  unil>i'  ii  ti'il  ejus  kucks  yn:  Sirtich.  riy  Xirkel  Frosch 
itcz  genannt  ut)  Jocuffe  sinen  unmündigen  son  geerbet  habe  und  yni  in  siuen  unmündigen  jaren  noch 
abp»;Hn!4t;  »eyns  vaters  enpfremd  seyen,  wekhe  n  teil  JocnlT  Tonriniek  nndir  ym  habe  nnd  dem  nn* 
mundif^L'n  kinde  dy  voriialih!  w.  Dorki'jien  antwert  .locort  n  i  ml;,  iI  in  i  r  dem  j^nant^-n  vormmiden 
des  kindes  nielif  (gestehe,  diis  er  eiinlicrlcy  teil  inidir  yiii  li;ilu\  Av  ii\v!:ial>  des  immiiniliircn  kintles  SO 
wereu,  üuuderu  er  habe  eyu  kucks  ym  Sittich,  der  sey  an  yn  koiiieii  durch  cyu  rcdolichcu  aukuuiit 
mid  habe  den  in  slaeo  geveren  gdüdit  nnd  s^  ym  oneh  yas  addditbudi  gescfarihen  hmgem  damie 
i  ir  nnd  ta«  ^'erugUcben  ane  des  nmnnndigen  Undea  rediten  vomrandea  reebtlich  focdemnga 
und  yuüprache  ic 

H.  spr.  w.  n.  b.  T.  r.  Nedidem  das  eyn  mmraadig  kind  belanget,  kan  JocnfT  Torsin^k,  als  85 

er  sich  in  siner  antwert  berumct,  wy  recht  ist,  volkomeu  und  heweißen,  das  er  il  '  i  !  n  k-;  mit 
rechter  ankunfft  und  in  sinon  geweren  ane  rechte  aiisprache  noch  y;esifrzter  zceit  lius  iitr^^reclitea*) 
an  sidi  bracht  und  gehabt  habe,  so  ist  er  nebir  und  mit  meliren  rechteu  durliey  m  bleiben,  duuue  yn 
des  mimondigeo  kindes  Tonmmde  domo  verhindem  möge. 

n.  Anfang  tmil  Schluß  «T-^ntf  ntifh  mtrr  Ahfrkrifi  df»  Spruek»  m  änfr  AnttiMUI  de»  Btiyfftrickl»  xu  Frriberg  gegen  40 
AV  Aj>i>'lliiliim  lies  Jnrijr  i<.  <i.  flimil;  an  <lir  t,imiU*htTrm  il.  d.  1477  Aug.  28.  Bmipl0laaltarcMi4>  Draden 
II'  I.  H,,,,,n-rk'tm  >,rn  Ka,><  V  II/  //.'/.  V;/!.  I\lrl  44.      <•)  I  rmMf— Üiud/Uiti«£.  h)  VtryL BtrgrtOäA. 
§  ä.  B.  g  .W.    c)  tu  aufeftiffi  mli.   d)  £ter  ÜcUuJl  fdJl  Aß. 
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i'i.  (Das  get^cwguüs  ist  nicht  guugßaai,  zo  v»  nicht  in  krcä'tigen  stctcu  geächueuu  iät,  ouch  diu  clvger 
ndt  namen  nicht  gnant  syn.) 

Kochdeiii  ätt-Huii  lSruust4.'r.s  uud  liarlulonieuh  ciuuch  von  Nurcuberg  daguu  zu  V\iuUu*iUi'o^.^J'>(J04i'). 
^Skr  imd  UatbiBeii  Cleinbew|it  als  zu  Bcbfehtmeisteni  ettwan  ai  sent  LorenczeB  nemKcben  mnbe 
5  lU  32  teil,  i\\  sy  mui  lan^isl  her  K'fl'iiuwi-t  luid  Ire  ziilmßc  allewei;«!  zu  Czwickaw  liostiilt  und  willio 
Hchen  gegeben  lietteu,  Uy  yu  so  uuverkuudiget  und  «iddcr  recht  uligeüian  wercu,  mit  forderni  und 
langem  ynhalde  ic  Dork^ren  antwert  Cuntcz  Keßler,  er  habe  yn  in:  teil  durch  Kich  selb»  nicht, 
sunderu  durch  iH  filden  der  \m  rken  ußgetban,  dy  dauuc  dy  ul»Ki'ii:inl<  n  /.cvvciic  cle<,'er  uiithsunipt 
MTiiicm.  (ly  iri' Zubuß«' in  rrilklitT  hui;;er  zceit  nicht  >;t"-'i'l ton  liotttn.  ihinli  ratli  uii«l  i;rliieteii  <les 
lu  bcr^niiL'i&tLTä  hubnu  heilk'u  uüthuit,  alä  er  des,  nuclidt-ui  yui  uli  gerichte  urtudt  scy,  von  dca  gcwcrkeii 
denelboii  zceche  eyn  schriffUich  bekenttenlB  bracht  had  k. 

I!.  spr.  Vi.  II.  Ii.  V.  r.*),  ihis  suldi  bckeiituiß  der  jiewfrkeu .  das  Ciutti  /  Ki  '(h  r  üoili  lawte 
der  abeächritl't  uu»  zugeschickt  yn  gericht  bracht  had,  zu  aukhem  siueu  geusewguib,  nuchdem  das»  in 
hrdHigen  atetx»  nidit  geMbeen  ist,  ouch  dy  pianten  zewene  deii^  mit  Mim  tddrt,  mndeni  ettUchB 
15  ßcwcrken  aad  ydoch  keynen  mit  nauK  u  in  sich  lH  >le\vi>t.  nicht  Kiiugsan  iat  Had  er  jm  aUr  ichts 
fofder  zu  warn  rechten  und  rechter  weiAe  bedinget,  had  er  bUIich. 

23.  (Der  schichtaicister  liat  eyinc  »yue  teil  ußgethau  uf  bevehl  der  guwerckeo.) 

Item  nochdem  Aßman  I.aßan  had  in  iHTgjierichtti  i;t'(  la:,'<'t  um!  dorumhe,  sein  vafi-r  Philli|i; :?/»c/w*), 
Laßan  bette  ym  zu  sent  Loreutcz  ein  kuck»  ge^'ehen,  mit  hutgeui  gesetae,  uff  4y  meyauuge,  das  yui 

90  äf  sdiicfatmeister  Cuntes  Eetkr  und  Clevnhut,  wywol  er  nae  zidmfie  uK  Ifattis  Pofaicr  evu  jar 
doruf  tHf^tult  und  dorooch  selba  zu  gehen  gelMtteu  helte,  onbUlicher  weiße  ußgethan  und  abcv 
goschrilH'n  hetfen  !C.  D<irk""_'('n  antwert  ("uiitcz  Keßler,  er  könne  nicht  wbrihen  noch  IcRcn, 
uud  sjiget  ym  zu  sulclieni  ulithun  ncyu.  anlwerl  Muttis  Clcynhajl,  er  halnj  yn  und  ander 
eewmlicfae  ge werken  durch  belehleu  rioer  gewerken  und  sunderiich  gehelße  des  bergmdsters  durch 

S5  ir  aidltzuhußi'ii  uI'l -than. 

U.  spr.  w.  n.  b.  V.  r.  Had  Mattis  Cluyuhayt  »uichs  kucks  durcti  befeiileu  der  gewerken  und 
ab  ir  dioer  uOgethaa  und  kan  dy  gewerken  yor  rieh  hnngen,  das  sy  ym  das  geetdui  und  bekennen, 
wen  er  <bLS  hu  gethan  had.  so  i.sl  er  Laßan  scliuldc  forder  autwert  zu  Üiun  nicht  pflichtig  und  hüben 
der  billich  clageloß.  l'ß  lieni  wirdet  sich  ouch  Aßman  lAßau  gein  Cuotcs  Keßler  siuer  gethanen 

30  autwert  Italbeu  bell^s  wol  weißen  und  zu  haldm  wnsen. 

84.  (Synt  der  teill  endtlieh  beteidingL) 

Nochdem  Michel  Pulcz  sein  dritte'  ding  zu  Burghart  Kalmar  cLigct  umhe  eyn  dritten  tcil/b/.  y^(/t/.;> 
eyns  knefcs  zu  sent  Vincendus,  das  er  ym  gegeben  habe,  sey  des  euch  entlieh  mit  ym  beteid[hig]et 

niii)  ilnrcli  sulchin  lieteidiiiu'  \in  n  giddcn  versesr^one  znhnße  hatic  mn>s(>ii  geben,  dy  domoch  mit 
3&  zubulk:  und  aUir  uotdurfft  gehaldea  und  alle  bürden  als  eyn  mitgcwerke  getragen  IC  Durkegea 

M.  a)  rAvprfiDjrÜRk  huMe  da»  Vrtd:  RadCturtcsKeSter,  iwcMib  ym  dB  Keridito  erteilt  ItL  eyn  acMlRIlch  be- 

kcntteniU  der  gi>w«'rken  norti  ynl.alt  'Iit  al»'.-i  hrifft  uns  ncl»-'n  siili  ljiii  rn  titsiMf  zcti  lt^i  tiirkt  uml  zu  m  litcr 
7^'f'it  yn  iferidit«'  lirnclit.  s«  ist  lUh  )ui  zu  niiUlifia  siiio  gerjcewg«  iijul  mlilmi  |iuii|4ßiiiu  und  ist  ju  furiier 
nndi  erteilti  ri  url'  ilü  sulchir  schulde  fottlcr  aiitwwt  nirht  pflirhtig.  l'nd  norhd(!mi<  sidi  ntÜirJie  pcworkon  in 
M  luldiem  bokoutumUt  foUer  macht  der  andern  Koworkeo  benuBfln,  •olcbü'  foUv  macht  xa  beweiAen,  Ut  Contcs 

KaBkr,  oadtdam  er  skkla  afaMr  antwwtdarhogrBaagemott  hit,  durah  aiditTCqrflichtig.  V.lkv.  ilti^jeMncAm. 
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;iiit\vrit  der  i-'nnTirc  I'iirjliait  iiikI  saiict,  it  tinlic  suldic  teil  in  «liT  fniniit-'H  zcccln'  nicht,  (nicli  nicht 
gehubt  vor  dviu  kotnvr  uud  cliij^e*;,  uud  wcs  man  ym  nicht  glouben  wolt,  bct«  er  äicb  zu  vertigen, 
vj  recht  ist  ic 

R.  8pr.  w.  D.  b.  V.  r.    Kiin  Miclicl  Pola,  das  or  suichir  teil  ciitlicli  mit  yin  betddinget  sey, 
also  (Iiis  er  vcrsfsseniif  ziibiiUc  diniiff  ii  ihc  nuiss^'n  fidnMi  uml  <ly  tdl  iiocii  sulcliini  lH!tei<ling  mit  5 
zabuUe  und  bergluutl'liger  t^ewouheit  ohir  gi-siiczt«  zccit  des  bergrttcbUju  erhaldt'u  habe,  wy  recht 
ist,  beweifien,  bo  gewehret  jo  BuisfaKrt  suldihr  teil  und  leßt  yin  dy  wigen  bflIScber  uodnitbiDdureni 
rechten,  danoe  er  sichs  mit  ainer  gesacsten  und  gethanen  antwert  gescfaotczeu  möge. 


2&.  (6ie  aint  der  teiile  endtlich  berieht) 

/U.S12(19JQ.  N'orlulcin  Jorge  Illuir^'  yuredc  thud  mdder  mdagc  und  »;ctiiriii<  u  konnnor  vanlfldNlFDlei  10 

zu  r>Tieni  drittcil  cyns  ,»  toih  zu  si'iit  .lorsicn  addir  zu  s«"ut  Vincciicius  dorczu2P!<lagcn ,  wy  vt  vor 
ettlichvr  zcoit  uiit  bor^hart  Kohuau  eyucu  uffrichtigcu  redelichca  koutf  umb  denselben  teil  gethau 
und  Tolfint  habe  nodi  knrte  und  Tuhalde  ejnn  Tdatendigen  T0f8ig!dteD  lioaffbiieflte,  und  wy  saldie 
sine  jiiredc  mit  lan^'fii  «(irteii  fordcr  jTihddft.  Dorwiddcr  setczt  Michel  Pulcz  »ine  kegenredc  in 
gor  langen  sc-hritftcn  utf  dm  in-imd,  das  yni  Burgbart  vor  u  jar  sulcbe  teil  von  erst  gegeben  habe  15 
uod  8cgr  als  DU  nlFpfinßstc^n  eyn  jar  aUis  vor  dem  konffe  mit  ym  entlicbai  beteidfaiget,  also  das  ym 
Blddie  rineteO  dy  heMte  zustehen  und  volgeii  sollen,  und  lialn'  ym  <lurch  sulchin  beteidiu^'  v  >[i  iiid 
n  bilden  vnrsess<'iie  zultuB  ^'elieu  müssen  und  sidrlie  tdl  noch  dem  beteiding  mit  zubuüe  und  ander 
notdurllt  noch  bergloufitiger  vkcilie  bißlu-r  erhaldeu  Jc 

H.  spr.  w.  a.  b.  V.  r.  Kan  Jf&chel  Pnia,  «y  recht  ist,  beweifien,  das  ym  Burghart  Colman  90 
sulcbe  teil  vor  tleme  vorkrmtlVii  «.'em  heti  tiixl  ziiu'<'sn.:er  halx"  und  sey  des  donioch  mit  ym  entlich 
beteidinget,  diu>  yni  die!>«!ll)eu  teil  dy  heintu  zut^teheu  und  vulgen  sulleu,  uud  halje  ikruff  äulclie  teil 
ndt  zuboBe  mid  anderer  notdurflt  noch  bergwergcs  gewonhdt  und  weifie  obir  gesacste  »seit  des 
lier/rechten  erlialden,  so  ist  er  nehir  und  mit  meinten  redltei)  dorbcj  SU  IdibeUD,  dann  ys  Joige 
Ubuig  des  mit  siuer  gesoczteu  yurede  geerren  möge.  ^ 

26.  (.Der  getzewg  in  gcrichte  bracht  ist  vulalcudig  gewebt) 

faLilS^  (iOS'>).  N<H-lidem  Nickel  Kaihart  vor  bcrj,'Kcricht  fiestaiuUui  und  v«m  eyneni  dinw  zum  andeni  ?c. 

zu  liurghart  Guntlier  umbe  i  32  teil  zu  sent  Gchuldco,  den  er  ym  noch  ernster  befehlungc  Friderich 
Bbindcen  «iddensugeben  und  von  stand  bynnen  xim  tagen  bqr  tinem  eide  zuzaschriben  befohlen 

IukL  'preclaget  hah«,  dorbey  ORv-alt,  np  Hurjihart  liirczu  anders  danne  jo  saiieii  wult,  so  liabe  (tr  sich  30 
des,  *-y  recht  ist,  zu  volkomeu  erboten,  und  sukhin  geczewg  uff  Buighart^  gefellete  frage  nambatitig 
gemacht,  den  an  geburlichen  enden  vorhorvn  laßen  und  des  schrifitliche  volstcndige  und  vorslgelte 
Urkunde  uß  t^ericlite  erlanget,  fkirbnufat,  in  gcrichte  grieget  und  thmi  leßuu  ;c.  Dorkegeu  autwert 
IJur^ihart  Gunther,  das  er  ke\iteii  teil  hube,  der  seyn  sey,  sundem  er  habe  teil,  dy  sien  sein,  der 
houbtuum  uud  bergmeister  liettuu  ^lu  deu  widdcr  ('rj,  do  sy  dy  zceche  uffgeuomeu  hctteu"),  und  35 
erbkte  sich  das  mit  yo  xu  volkomen. 

II,  spr.  w.  n.  I).  V.  r.    H.ni  Nickel  Kalhart  sich  sulcher  sine  schulde.  \sy  recht  ist,  zu  vol- 
komeu  erbutcu  uud  deu  geczewg  durch  Burghartä  zuhißeu,  gefeliote  frage  uud  beger  uamhafftig 


sr».  loy/.  r<-i^!  ■j4  40 

!iV.  V'erifi.  L'riel  37.  —  a)  Die  Atiltcort  lUs  litklagten  ist  unnersUindhck ;  meUacJa  iotl  es  slati  widdcr  häßen 
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pcniacht  mi-1  «L  ii  volstoudi--'  in  •.'crictit.'  fimclit  uml  vprlnirph  lalicn  und  k;iii  ilas  mit  richrcr  und 
»cbeppeu  \ulkuuicu,  dm  auldi  geczuwg  uucli  »yncia  bcnuuuu  iu  gericlito  liraclit  un<l  vobteudig  guwuUt 
flcy,  80  ist  er  udiir  dorbqr  zu  Uibeo  danne  yn  Bui^urt  den  vc-rlcj^cn  addir  >ii  des  mit  Binar  ge- 
aaczteo  intirait  gnirren  möge. 

&  27.  (Heinrich  bat  die  teill  ehr  daime  £rliart  gelcouiU) 

Noclidcm  Erhiirt  Zcincko  hat  ßesaczt  schulde  und  nndnf^  zu  Dittericii  lUaix  keii,  dutrymfiLi2^(10S*). 
di'n  iichstcn  sonnalM  iid  n<Kii  siMit  Mcitenstaj;«'  z(\\it  kucks  in  der  fiiiifTen/n  i  he  umhi;  x\in  inildcn 
abt^ekdußt  hcttc  und  ym  dy  gebok-u  zu  geben,  dy  er  vou  ym  uiclit  liettc  \s^icu  uHueuicu,  als 
bette  er  snkk  golt  In  gerldit  gefeset,  und  kond  suHdinr  kadcs  nicht  geworet  werden,  is  geediee 

10  dnnne  mit  >;eriilite8  boUfe  K.  Dnniff  nntwcrt  [Icinrich  von  Hinuiw  vnn  ilc-;  aiitwiTtcrs  ^ines  armen 
maoiit»  wc^cn,  er  sey  eyn  altt.T  kraucker  niau  bey  newuczig  juix'u  und  weru  aä  eyueiu  abend  bey 
tmncken  von  dem  dcger  Biiperc(.'et  umbe  eMicn  kouff,  und  in  dem  had  »an  son  deo  de^cr  gebeten 
sineni  vater  «iciit  abeCaillouffi  n ,  di  r  Mildic  teil  vorhin  dem  frnaiiten  von  Bunaw  zutjesiMs'ct  und  ver- 
koutTt  bette.    Es  wcre  oncb  in  dem  bände!  dess  kouffi«  mit  nendiclien  Worten  b^^-reth  und  vou  dem 

15  armen  manne  geä4i{;et,  werc  der  koutl  sine^  juiigkurn  willen,  »u  wolt  er  den  hiüdeu,  und  mochte  tbu 
md  iiiaaideD.  Heiofidi  vom  Boutw  halie  ouch  »ulcbe  teil  mit  snhulte  verleget  und  IdfUier  irhalden  i& 
H.  s|ir.  w.  n.  b.  V.  r.   Kan  Heinrieh  von  liunaw,  als  nnlit  ist,  volkomen,  das  er  siiii  i:i  imnen 
manu  sukho  [tcilj*>  ehlr  daiuic  birhart /ciiiku  abegekuutfl,  dy  in  sine  gewere  bracht,  mit  zubuüe  und 
«ndn  notdurflt  mxh  bergknilRiger  g^mnibeit  obir  geaaorte  neeit  des  beigredites  irhalden,  eo  ist  er 

90  nsfair  dorbqr  IU  hlibcm,  danne  ^  Erbart  nit  alner  gesaaten  aadage  des  y.bi,w. 

88.  (Der  vorkooffer  bat  syne  teil  tnS  zcur  zodt  des  Terkouffions  in  rediten  gevehreo  gehabt) 

Eam  Ottenriseh  daget  m  Hana  llertai,  daa  jm      teil  in  aent  Andrea  ia  eynem  iaJBaeiafiiLS9(ie3^). 
jare  gesdiriben  aey,  den  er  eyncm  andern  abeirekmifft  habe  und  mit  obirsdiriben  in  sine  '^'cwohre 
bracht,  und  aey  des  zu  dem  Schichtmeister  zu  seut  Andres  konuueu  uff  moutag  noch  KiUani";  und  ym 

Sft  auhuS  nff  anldhe  tefl  geboten  K.  Dorltegen  aatwert  der  aduditronater,  ym  fiige  iddit  Mnder  den 
ge werken,  dy  Ire  teil  mit  zulaiß  redelich  verleget  uml  erhalden  haben,  sulchc  zubuß  zu  nemen.  dy 
anlche  zoecbe  in  lehnen  uud  !:eweliren  un<l  dy  in  bawlichem  vdiea  obir  jor  und  tag  aue  eeym  vor- 
kouffers  und  siuer  zubuße  erhalden  betten. 

II.  si>r.  w.  n.  1».  V.  r.    Kan  Hans  Otterwiscb,  als  rt-cht  ist,  erweiUen,  d-Ls  sein  vorkouffcr 

80  sulcb  teil  Iiiß  zu  der  /t  rit  di  s  vrrknuffens  in  nThten  bewehren  und  bjiwlicln'in  InTirlniitrti'.'eii  we(.veu 
gehabt  uud  au  yn  so  bracht  habe  und  er  das  ouch  in  »lue  gcwehre  bracht  uud  utit  ziilniUc  zu  recJitur 
xceit  noch  bergwergka  redite  und  gewonbdt  erhalden  und  voraorget  addir  ydodi  au  rechter  loeit 
sine  zubuße  dorczu  geboten  und  sieh  des  n<K"h  IierixTecIits  ordenuii^n'  (.'chaldeii  habe,  sd  i-t  i  r  urliir 
dorbcy  zu  bliben,  daunc  yn  derselbe  ncbichtmeister  de»  mit  »iuer  geUiaueo  auilwert  verhindern  möge. 

85  29.  vorkouttt.) 

Noehdem  .lortre  Messersmed  clajjet  zu  Clement  Schicker,  das  er  ym  j  32  teil  in  der  Gor-  faU'J^  (lOtt). 
litczer  zcecbe  ziuu  Sittich  geälageu  verkoufft  habe  uud  ym  zugesaget  ym  den  laßen  zuschribcn,  das 
er  ao  ym  nidit  habe  mögen  irlaogen,  aundem  er  habe  ym  zugesaget,  er  wolle  ym  den  vorczabußen 

87.  a)  ery/iHSt  nach  B. 
40  n,(0WM1477JuKJ4, 
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glicli  siiieii  teilen  und  anc  sinon  scbiuleu,  uml  crlmtet  sich  yii  <lrs  zu  obirczewfroii  jc.  Dorkegen 
aalwert  Cleiucnt  Schicker  uud  siigot,  das  er  Jorgeu  Meüserüiuotlc  iu  kcyuc  wiü  {jcätcbc,  das  er  ym 
iigent  eyn  teil,  «iddor  wenig  nodi  vfl,  in  der  Gfiriitcaier  aoedie  aliegekoalR;  nodi  tMoatt  hstte,  and 
sa^et  iKwli  l:iwti>  -iiniT  ^(■hult  neyn  dorczu.  Sundern  halw  yin  vor  swlis  jarcn  eyii  messor  abe- 
gekoutft  und  gesaget,  er  wolt  ym  C}H  kucks  iu  der  Ötralibergcr  czecbe  dorvor  scheuckcu,  (Las  soll  er  6 
bttldieD;  getile  ym  das,  aolt  er  vor  das  raesser  behalden,  «urd  es  ym  abir  niclit  gefallen,  wolt  er  ym 
cyn  gnMeii  dMor  gateo,  mit  fonienu  inhiUde. 

H.  spr.  w.  n.  h.  v.  r.    Kan  .lurye  Messersuied,  als  R'clit  ist,  beweißen,  das  er  jm  den  »  3:^ 
teil  in  der  (iorlitczer  zccclie  zuiu  Sittich  geäla{^eu  vcrkoullt  uude  yu  duu,  dy  weile  er  ym  deu  uicht 
schrilMin  le&t,  ^ich  sinen  tdlen  Toranbullea  nnd  ane  aineii  acüiaden  mgesagel  balie,  ak  «r  adi  in  lo 
siner  clage  danne  l>eniniet,  si»  leflt  yni  Schicker  sulchiii  teil  hülirli  znsrbrÜM'it  nnd  f^ewclmit  jn  des 
mit  melirenn  rechte,  ihuiiw  er  &icb  deä  mit  siuer  gctliuueu  autwert  geächutczcu  möge. 

30.  (Den  koulT  mit  di  r  liamltMlirifft  Ix'wicßenu.) 

fiil.3H(tOH).  Nwlideni  Andinisiut.  Illuuiinati)ris  in  vollor  niatlit  Peter  Steuscrs  zu  Lijjczk  cLvet  zu 

Merten  Moller  hurger  zu  Fril>erg,  dats  iler  guaute  l'eter  Steuger  iu  vurgaogeiier  xceil  vod  Merteu  15 
MoOer  i  ImikB  m  aent  Bardiolomeui  uff  dem  Sdmebaiin  gelwait  und  ym  den  gnnglidien  Iwaalt 
und  mit  ettlicber  wilkor  von  stund  vereiniget  habe,  snlcbs  kucks  könne  er  nirlit  gewereth  werden, 
mit  forderm  iuhaldc  ic.  uud  abebchritrt  ey  ueä  bricife^  vuu  Merteu  Möller  dorubir  gegolten  !c.  Dor- 
kegen «ntwert  Merten  lldter,  nodidem  er  yn  noefa  lairte  seyna  briefiba  adraldigfct],  der  }-m  eynen 
artikel  ynheldct  denselben  kulds  ym  zn  gute  zu  bnlden  von  j»fiiigsten  biß  uff  Michaelis,  deiu  er  also  iO 
getbun  luil»e,  als  sey  der  clegcr  fort  nicht  zu  ym  komcD,  yii  ouch  vor  keynen  scbichtmciBter  gefordert, 
euch  kerne  zubuße  gegeben  in  jar  uud  tage  und  abir  in  jar  luid  t^tge  und  ienger  tc 

H.  !q>r.  w.  n.  b.  v.  r.*).  Kan  FMer  Stmigcr  addcr  Anthoniu»  iM(^t  in  ainer  macfat  mit  Merten 
Molli  rs  bandsrbrifl't,  als  er  sich  lieniniet,  snldiin  kmiff  des  kucks  und  da»  er  yn  noch  der  gesacztcn 
zceit  der  k6r  in  dcrselbeu  schrilft  beuaud  ym  deu  zuschril)eu  laßen  ersucht  habe,  also  das  der  gc-  2a 
brach  an  Merten  Moller  und  nicht  an  ym  gnrafit  ist,  (beviesenj,  so  Uibet  der  kouff  bej  macht  und 
Moller  geverth  yn  anldis  kucks  büliGh. 

31.  (Die  teil  mit  koulVe  unnd  redlicher  aiikunfitao  tüch  gebracht,  ingeachrieben,  dieverkgt,  verbuiiet 

Uüde  zo  an  syne  kynder  geerbet.) 

fitt-Slä^JOti).  Noebdem  Hans  Schuler  und  Hans  Durrethauu  iu  voller  macht  Thomas  Forsters  seligen  30 

gelaßeu  uuiuuudigeu  kinder  clugen  zu  schicbtuieLsleru  uud  gewerken  ym  Sittich  uud  zu  derüclbeu 
zoedie  dorumbe  und  aprechen,  der  kimler  vater  habe  32  teil  ym  Sittiche  von  UanScn  Augerman 
durch  koutT  und  redeüclx'ii  anktnifft  an  ;( !i  lir  trlit.  yns  schichtbuch  gescbriben  gi'halit.  den  verleget 
und  verbauwel  2c.  uud  kumieu  deu  bey  deu  sdiichtuieiätern  in  yrem  rcgisteru  nicht  tiudeu,  wy  der 
docuB  komenaej,  begerenay  rechte  antwert  IC.  Doikegen  antvecten  acfaicbtmdBter  und  gewerken,  86 
es  habe  aidi  begeben,  das  Jocoff  Laien  ein  achiditmeiBter  gewe&t      und  habe  yn  obtrgeantwert 

M.  «)  Urtfirwu/Inh  /f/iiWr  c/<M  l'rtfl:  Hftil  l'cfer  Stcti^or  norh  nß^anfrader  iwwtllet«!!  «erit.  a!»  der  briefTynbelilet. 

lloin  kuußV-  tliclit  Villa'-'  Ki-'OiUli  iiii<i  miIi  Ii  Kui      /n  n/i  litci  iiliil  fji  vni  /L  r  /o'it  ilrs  hri  (frwllts  ZU  »iiirii  tmiiili'll 
gcnomcn  und  mit  cubußo  noch  urdvininKP  vorsorKi't  umJ  .Metfon  Möller  had  das  obir  gcsaczU»  zcuit  de»  bcrg- 
iwhts  In  linon  geweliren  und  noch  bergwerge»  rechte  und  gewonbcit  in  bawUehoB  weften  orhililen,  so  tat  40 
er  iMUr  daitay  tu  UHwn.  dame  Tu  Petar  Stander  im  ait,  ainw  gesaczten  cla^^o  verhitideni  moie.  Hatte 
•Ur  ItetHilldltrenlchgtlt  mkh«  kandcto  halbea  «onPelerStengvr  >iuit<,  gibt  ur  ym  bUlkh  «Uder. 
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sdnretdstiT  vnr  <lrc\eii  jarcu  luehir  uddir  wciiiwr.  iiß  dem  sy  ein  iiiiwe  rctri^^ter  hettt'ii  s<'lirilM;n 
UOeo,  uud  fuudeti  uiclit  iu  dem  altku  uuch  uuweu  regiüter  den  kiudcä  vattsr  uauien,  mit  fordern 
ynhalde  k. 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.    Konucn  Haus  Sclmli  r  uml  Durrethan,  diis  der  kin<I>'r  vatcr  snlcliiii 
b  i  'i2  teil  mit  kouffe  und  rodelicher  ankuafft  au  sich  bracht,      scMchtbuch  gc8chrib«a  gehabt,  dtsu 
verlebet,  vcrbaniret  vmi  lo  u  üab  Uoder  gaabet  habe,  als  sy  ddi  bemmea  und     ndit  ist,  be- 
weißeii,  so  thuu  ya  dy  aditcfatiiMteter  «nd  genttken  wo  dar  Uader  ««gm  Mllidi  rächte  antwwt,  wo 
Bukher  #  fii2  teil  hinkomai  aqr. 

St.  (Ym  dk  teO  n  acfarkb«  an  den  Mliicibtinei8ter  gewdst.) 

10  Kochdem  Anthomin  Honer  claj.,'ct  zu  Ibttes  Linken,  das  er  yii  geboten  habe  umbe  «  !!Steilfi)L23^(tO^. 

off  dan  Stroßltcrge  uiid  uuibo  i  ;i2  t«;il  in  den  nehsten  maßen  darnach,  des  Cr  ym  zu  gewillen  ^^ewelt 
scy,  jin  dy  pem'ebeu  uud  yu  der  iLiewcrt  habe  mit  sulchem  undirscliidf.  das  er  ym  wiiidcr  i  kticks 
Dorreubeiige  iu  der  fuutgruUiu  geben  solt,  den  er  ym  so  zugesaget  helle  uud  au  ym  nicht  erUiuijeu 
mochte  ic      Dorkegen  antwart  Mattes  linke  nndir  andern  werten  bdraoModB,  das  er  ym  sukdün 

15  kinks  /iip-csnpot,  mi  ilnmiitli  ym  di-ii  zu  schribfu  laCn-n  nu  iIi'ü  =i  liirli'iiii  i-,t<T  f;nvciCct,  sich  des 
gccwsücrt,  ui>  biuüu  ge^schreu  leuger  dau  vor  eyuem  jaru  verlalicu  uud  den  forder  uicbt  vercsubufit  K. 

H.  8pr.  w.  n.  b.  t.  r.  Had  Mattes  Lmke,  ah  er  in  siner  antwert  secEt,  AnfbonhiBiiiitnildiim 
kucka  an  den  »chichtnieister,  ym  den  zu  schriben  laßcu,  gewcißi  t.  sich  des,  wy  in  siiior  aütwert  bo- 
nirt.  •re^'wßcrt  und  nia;;  das.  als  rerht  ist,  lieweißen,  ist  danu  Mthouius  dorb«iy  selbs  VBiIMWlolkll 

2ü  gevseüt  uud  had  deu  verlal>t,  deu  schaden  duklet  er  ouch  selbs  billich. 

St*  (üffa^CTgenebeiraatgeBchiildiget.) 

Nocluicm  Nickel  Kuch  daget  zu  Michel  Hertel,  das  er  }-Tn  drey  Hechczcnteil .  m'm\k]v:ufaL24(10S^y. 
eynen  seclu  zentril  tift'  der  'fliaone,  eynen  uff  der  Hewerzceclie  uud  eyueu  ufi"  der  Moik  Iu  /ci-*  lit^,  uff 
ir  beider  vomilluuge  uud  zutsage  utl  sein  gelt  biß  uff  uuser  beider  zutuuuituekouieu  uud  recheuschad't 

S&  an  Vorsorgen  und,  so  oflt  es  Bod  wurde,  an  vorlegen  und  zu  TOrfaanwen  gereth  und  plobet  habe,  er 
habe  yn  ouch  uiube  uy  keyue  zubuBe  doruff  erynneni  laßni  und  srrürt  das  allis  uff  sine  bewist; 
Bukhe  dry  sechczeuteil  ym  widder  obirzuautwert«Q  könne  er  an  ym  uicht  erlangen,  mit  forderm  yn- 
haldeie.     Dorke;^  antwert  KGidieiHerld,  er  gestdie  Nickel  KudienheiyBabaiideilsn^ 
den  er  mitli  \iu  ^enuicht  solt  haben,  ym  zwenc  'A2  teil  in  der  Hauwerzceche  zu  Torlmweii,  das  er  >Tn 

80  einen  32  teil  uff  dem  Iteicbeustein  dorkegen  verbauwen  seit,  und  wf  sulche  aine  antwert  mit  forderm 
laugen  iuhaldc  meldet  JC 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Nochdem  Nickel  Kuch  Michel  Hertd  des  vertrage»  und  der  VOT- 
willunjre  ym  sulclif  fi-il  /ti  vnrli-L-cii  uff  soino  oi^'cim  l)f'wit(t  t-'o^chuliligct  had,  donindie  (hud  er  m 
billich  rechte  antwert  uut  ju  addir  ueyu,  uud  so  er  sulchs  vcitragis,  ap  er  thar,  vcy  recht  ist,  ent- 

86  acboldiget  had,  ao  ist  er  Kudien  der  teil  halben,  nodidem  er  mit  ansüian  des  bei^neialara  brieiea 
und  »ftiiilieriicbt  r  vtirkumlii^uii^'e,  ap  er  das  so  (^eacbeen,  nj  raciit  iat,  vtdkomen  kan,  aidi  des  gnug* 
liehen  b«wart  had,  autwert  zu  thuu  nicht  pilichtig. 

M.  (Lewtmmge  die  gewehr  zu  getzewgenn.) 

Nodidem  ir  ans  obhr  den  sprach  acwuMdiin  nmHen  Otterwiadi  als  degar  and  lbaBen/UMf/Mr»> 

40  Merten  als  antwcrter"!  ivul-  lowteruuije  zu  thmi,  wy,  mit  welime  uud  wy  hoch  Haus  Ottcrwisrh  vol- 
Icomcu  aal,  das  sein  vcrkouffer  sulche  teil  biß  zu  der  zceit  des  vorkouffeos  in  rechten  gewebreu  und 

84.  Vtiyl.  UtiaSS. 

COD.  Mra.  muL  n.  lt.  41 
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bawlidiiMi  wfhcn  <:t>li;i1it  lialn'.  tmcli  das  er  sulchin  ti'il  scibs  in  sine  fjewert'  hriirhf  und  zn  rechter 
aoeit  luit  zubuße  versorget  habe,  mit  fordcriu  iiihalde  und  kegcnrede  des aiitwerterä  ic.  geM-bribeu  habt 
H.  spr.  w.  n.  1k  v.  r.  uff  den  TarkoalÜBr  und  OtterwiMfa.  Kan  Ottenrisch  dy  getvdmo  mit 
dem  sdiichl buche  dy  zceit  dorczii  vorordcnt  und,  das  sulclie  teil  von  st-ynein  vcrkoulTrr  mul  yni  uocb 
lK•r^'l()uti°ti|J:l'r  v:ewouheit  gehalden  sind,  so  dy  ding  den  »chichtnieister  und  Niilidite  dy  gewerlten  & 
milk  beiauguih,  mit  den  mau  sulchs  noch  bcnnvcht  beweiBcn  soll,  mit  xcweyen  faidmiMD  froHMn 
mauMD  unl>esdiulden  an  irem  rechten  und  der  dini;e  unvordechljg,  ny  ndit  ist,  beweUoi,  so  iat  ea 
jm  m  sulchiii  sineu  cechta)  gmigaam  und  bleibet  diorbi^  billich. 

85.  (GOTiehn  dnm.  —  Uff  «gigen  bewust  gestah.) 

/U.  UCiOJ).  Noehdem  Kane  Sciralta  daget  n  Harn  Ejrner,  daa  er  ym  «32  tdl  io  dar  Sehonen  Marift  10 

idn%'i'krmtTt  umi  l)i'c/.a!i't  hahrii  und  yn  d<in'/ii  nicht  brenne  Mi(i*;e,  d;is  er  yn  des  gewehren  vs'olt, 
mit  forderm  ynliaide  K.  Dorkegen  anlwert  ILutä  £yner  mid  heischt  sulchcr  schulde  eyne  gever, 
md  noch  geChaner  gewere  saget  er,  daa  er  ym  aulch  teil  redit  midredelidiverlEoiilltuiidTndonnith 
■  an  den  M-hicbtnieister  Frederirb  Bliinoken  ;;:e\veißt.  doran  er  ÜfT  dnBinal  gantcze  gnuge  gehabt  nod 
jm  beczaliint;«'  dnntff  u'cHian  baln!,  und  stellet  das  uff  sevn  eiueii  bewußt  ?c.  16 

IL  sjir.  w.  n.  b.  v.  r.  Nochdem  liauä  Eyucr  sulcher  schulde  eyne  gewchrc  heischet,  sulche 
gewefare  tbut  ym  Ktme  Sdndtha  UlUeh,  jm  djr  vorpfcot,  verbuiget  addir  an  den  heiigan  awert; 
wurde  er  yin  abir  dy  so  zu  thiui  wesern,  so  bleibet  or  snlrber  srbulde  billirb  cla^^'Ioß. 

Nuch  gethauer  gewere  spr.  w.  u.  b.  v.  r.*j   So  Hans  Ayncr  an  Kunen  Schölts  eigen  bewust 
stdiet,  daa  er  yn  an  Fl-ednidi  Blaocken  ab  eyn  schichtmeiater  deradbeD  zeecben  ym  sukh  #82  tefl  90 
zu  »(  hril>en  laBen  bracht^  I?lanck  ym  das  zufii-simet  uml  t!r     uff  daßinnl  inni'^v.  daran  gehabt  habe, 
des  reniget  Schölts  BIDC  gewissen  billieh,  und  so  er  mit  seyns  selb»  band  uif  den  hilgen  erhnlilen 
thar,  dos  sulchis  nidit  gcschocii  sey,  so  geweret  yn  Hans  Kyner  des  guanten  teils  mit  mchrerm  rechte. 

M.  ^I^ewteninge  ober  eyne  Inwei  Bunge.  —  Rechte  ankuulft  beweilieun.  —  Eyn  zcugelegt  wort,) 

fiit,24^(i07).  Noebilcm  Caspar  Sidenstieker  mit  lanixer  veniuwiiiiire  siiier  ersten  elajie  eyner  lewterunge  SS 

begert  ufl  uuisern  iiehstgetbanen  sprucb"),  in  dem  liatiä  Scheihog  ud  siue  aumaäung  7xwey  stucke 
ZU  beweisen  mgesprodien  weren,  aom  enrteo,  das  er  sutefain  Icnlda  in  der  Obiraehar  mit  rediter 
ankuuflPt  an  siel:  bratlit  habe,  zuui  luidern,  das  er  den  s<)  lange,  als  er  in  siner  antwert  setczt,  nem- 
licheu  jar  und  tag  biß  iu  das  virde  jar,  noch  bergwergs  gewonheit  in  bawUchem  weßeu,  in  gerug- 
Udien  nnd  getruwlichen  geweren  gehabt  und  gehalden  habe  ane  Caspars  raehflidie  inaage  ic  Dar^  so 
kegen  antvcrt  ILins  Srlmler  in  voller  macht  Himlw'n  S<']iinni.'i's  mit  langem  geBchetcze  ufT  den 
gruiul,  nochdem  Schiring  sulcliin  kucks  nu't  sinent  gelde  lenger.  dann  bcrgwcrss  recht  und  gewonheit 
iät,  crbauwet  und  erhaldeu  had  und  wenn  er  den  titel  des  kouffs  und  sulche  lauge  besitczuug« 
beweißt  had.  so  snHe  er  in  redit  biUdi  dorbqr  bldbeo  le. 

Hiniff  und  uff  dy  Iteweisunge  der  rechten  ankuntft  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  als  vor.   Kan  Scbiring,  S5 
nodidem  er  sich  in  siuer  aatwert  eyner  rechten  aukuntfi  geannuist  liad,  wy  recht  ist,  bcweifico,  daa 
ym  solch  kocks  von  dem,  der  yn  in  rechter  bedtczunge  und  dgentfaun  addir  ToQtomlidM  macht 

W.  9)  ühprtHgliAtMaederi^iintdk:  Kan  HatiK  Ayn<v,  vy  rocht  ixt,  ervdßcn,  daa  er  SdinldieiBain  Fradoiidi 
Blancton  der  »-rrhpn  eyn  ndiichtmeistcr  bracht,  pn  mich  «  82  (hü  aBnudailien  ^bodien  mu)  Soliulthdtt 
dw  off  datmaJ  gnuge  geliabt  bab«,  to  ist  er  ym  litrder  Mttwcrtdombtn  thuBicbt  pflictilig,  AiugestHdUm.  40 
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und  bcfel  (lorniitli  vw  x]m\  iiixl  zu  hiUeii  ^'ditiht  habe,  ankomeD  wj,  M  ist  es  yn  ai  mddiir 
bewc'LbUiigü  der  mikuiitii  uud  :äuuu  rt-ciiteu  gnugüiun. 

Umbe  dy  beweisonffe  der  gewehre  und  betitonmge  seezt  C«8pAr  Sddewticker  fMte  rioen 

jmuid  uff  diis  Worth  i:ctr;i\vli(  li.  Vi  t  iutJcii  wir  tiiiv  in  ki-viu-  wiß.  da-s  suJcli  wort  in  mmscnn  Spruche 
5  benand  sey,  Buuderu  iu  gerughchuu  uud  gvbraw[chjlichc'u  gewehreu  gcsaczt  i:>t,  duüurch  wirt»  bey  . 
BakUni  uMerm  loidHii  ipnidie  oodi  buteha  IsOen. 

S7.  (Lewternoge  über  gßtmwgiii%  diar  nicbt  gi^^ 

Nochdem  ir  uns  oMr  den  sprach  am  nehsten  xcwisdiin  NididD  KaDuurt  ab  deger  vaAfi4.34*(i07*), 

Bur^hart  Gunthir  al^  uutwtTtir  goschtva*)  ivue  lewteniiige  m  tbnB  zcweyer  artikfl  halben,  durch 
.10  d\.  als  litirv'hart  setczt,  dtiii  siinichc  uiiht  voltie  iiücli  fienufre  gcschfi-n  sit'u  solle,  zum  ersf«'n  wy 
KuDiart  mit  richtcr  uud  tscheiipt-u  uuch  auvteiäuiigc  des  »pruchä  uoch  ireui  crkcutteiüß,  wy  recht  bt, 
nicht  gnnglichen  beylmdit  aidle  haben,  ao  er  aidi  aelbs  an  den  riditer  gecsogen  babe,  mit  forderm 
yiibalilc  :<•.;  zum  aiifli  rii  -  iL'i  t  uiu!  sctczt  «t,  da^  yui  sulch  fieczi-w«^'  yini  rnckcii  uuln-wußt  und  uiivi>r- 
botvt  gCdcbecH  sey  sc ;  und  durucliuu  kcgeurede  Nickel  Kolliartä,  aU  dy  yubcldct  gcächribca  habt  sc. 
16  Siir.  w.  n.  b.  T.  r.  als  vor.  Had  Nickel  Kalbart  Burkharden  mit  geowwijWii  geschnldiget 

und  r.urKhart  bad  mit  fji'richtsiirtciln  sulchi-ii  pcczcw«  namhaffti};  zu  maclicn  erlaii;,'ct  uud  ist  von 
ym  uH  dabiiuil  uiigotiulelt  bliben  und  Kolluirt  had  sulcbir  gcczewg  mit  deu  geriditen.  do  er  ding» 
|)flichti(!  ist,  zn  rechtem  Wkentteniß  erfonlert  und  sulclis  bektmtteniß  und  ger/fw^jnjiB  cyn  vol> 
steudi;;en  i/i  richlsliricff  zu  rechter  zccit  yn  bcrggt'ricbt  bncbt  und  do  in  ket,'enwer1ikeit  Burghart 
20  GuiitlnTS  den  leCen  und  verhören  laben  und  k:iii  da^;  so  fjesehecn  mit  richter  und  >r(H'])]>i'ii,  als 
recht  ist,  buHeitieu,  m>  bleibet  er  bcy  äukhiui  bineu  gec/.ewge  mit  mehreru  rechten,  danne  ym  liurghart 

den  mit  sinen  geaaczten  ynredeo  vu^cgen  addir  yn  des  geirreii  möge.  Versigelt 

IS.  (Eyme  i  t  fohlenn  teile  zu  vorkewflieim  ZU  Halle  nfe  tewrst  er  kimde  unod  er  bat  <fie  tefl  adber 

vur  ein  gelt  behaldcno.) 

$5  Hans  Ilofeman  had  Ileincz  Hut  cmi  .12  teil  in  der  Munlczerzceche  zu  verkouffen  ge^'eben/U25  f/MJi 

den  zu  Ilalle  zu  verknuflen,  80  tewr  er  kood.  Als  bal»e  er  sulchin  teil  vor  xvi  gülden  gegelwn  uud, 
80  er  körnen  sey,  ym  das  gesaget,  das  er  den  teil  do  verkouflTt  und  nicht  tcwrer  dium  vor  xvi  gülden 
gegeben  habe  eynem  genand  WiUielm  Walter;  daruff  er  ibi.s  iielt  genomen  und  bißher  yune  behalden  ;c. 
Darwidder  sefr/t  H,iii>  Hofnuaii.  er  lu  kniric,  er  habe  Heincz  Hut  eyn  .'J2  teil  zu  Ilalle  zu  vorknulTenn 

3U  gegeben  mit  umUr^chiet,  er  äidlc  deu  uirgeut  iuiders  dauue  m  Ilalie  verkuuD'eu  K.  Ais  erfiudu  sich, 
das  er  teO  mdit  verkoufft,  sundern  si^  behalden  habe,  mit  forden»  inhidde. 

H.  s)ir.  w.  n.  b.  v.  r.  Hail  H'-iticz  Hut  siilclicii  teil  sellier  vur  dy  xvi  Luiden  floren 
behalden  uud  Ilulemon  gesaget,  duä  er  duu  Wilhelm  Waltlier  zu  UuUe  vurkuulft  hübe,  uud  Hofenian 
bnt  on  den  tef]  mit  dem  umUrscfaide,  das  er  dtti  ra  Halle')  and  mdit  andirawo  TeritouHbn  ndle, 

S5  befohlen  uuil  dy  siTliczehn  -^'uMen  ouch  mit  dem  imdirscbide  geoomen,  hette  tst  den  teU  so  Wilhelm 
von  Hiille  verkoutit.  w<dt  er  den  kouff  liabb'n  und  dius  gelt  iieuien.  erfure  er  abir,  das  der  teil  nicht 
verkouift  were  addir  er  den  eymun  andern  addir  ym  i»elbb  zufugeu  wolt,  so  wolt  er  den  kouff  nicht 
halden,  kau  er  ilimi  sulchiu  undirücliit,  als  recht  ist,  bewelBen,  ao  ist  aulehs  iddit  c^B  konül  sondem 
egm  betrig,  uud  Hofemaa  ist  den  xu  halden  nicht  ver^Uditit 

iO       tl.  Ein  indtr  Farm  alnetidmdet,  mhahlieh  abtr  llbeniiutimmmdti  Omcefl  dt$  IMd*  tkft  mf  (mc»  toen  ZtlUt 
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39.  (Die  zceckc  iu  autmT  g.  hcrrva  frcycs  gefunden  und  die  vum  gcsworueu  bergmeiäter  in  lehn 
entdifiuigHi].  —  Oemibr  tbin.) 

l'rU.  •ji(io(<>').  Nochdeiu  er  Gutcz  vou  Wolflsdoiü  ritter  zu  lierga  gesehen  siue  dritte  clage  tliud  zu  Cuntcz 

Ecken,  das  «r  jm  vawm  32  teil  durch  «btea  eigenen  iDUtwiUeo  und  gewth  Torheit  in  der  Grafen- 

zrcdio,  (itTHclbon  ?r2  teil  er  n-flcliclii'  ankunfft  lüibe  und  dy  gnuglichen  zu  recht  bestalt  zu  vorlegen«;.  5 
Suldier  schult  mutet  Cuntcz  tk-ke  noch  siuer  uotdurtfUgeu  bedingunge  von  eru  Gotczen  eyue  rechte 
gvprahie,  und  nodi  gethano'  gewdire  cntwert  er  in  hngen  sdirilReii  off  den  ^jgmot*),  er  babe  «ddie 
icecfaeniu  unsem  gnedit:*  !!  heTren  fr'qreB  iiindcu,  dy  yni  Raspe  der  gcswonic  hcr^eister  durch 
8uiHlerUch  geheiße  und  l>eft>ldt>n  unser  gnedigcn  hcrren  also  vor  ircr  gnaden  frcycs  vcriilicn  lia))e. 
DanifT  habe  Cuntcz  drey  süntag  noch  eiiander  und  der  rath  zu  Czvnckaw  den  virden  ußniifcn  laßen,  lü 
wer  vormab  teil  io  der  beuiuitcu  Grafeuzccchc  K<^hnbt  und  rcdclich  mit  gehauwct  und  erhaldcn 
hotte,  der  sohle  sirli  zu  rechter  zceit  tinilm  i\vm  suliU^  und  wohle  man  sine  teil  widder  u:<'l)t>n.  Noch 
sulcher  uUrutfungc  hette  sich  er  Uotc/  uuch  nyuiand  von  »inen  wegen  fundciL  Do  hette  er  aich 
fiorder  noch  befiihlen  des  herKmdBten  ndt  ankldn  teilen  griwMen  x. 

II  spr.  w.  n.  Vi.  V.  r.    Xochdcm  Cuiifrz  Ei;ke  sideliir  schulde  eyiie  rechte  gewehrt  IMltSt,  IB 
daa  er  Uotcz  ]fm  dy  liillirli  i-hir  siner  antwert  tbud,  dy  vorpfeud,  vorburget  addir  zu  den  Idlgea 
rawet  So  er  abir      <ly  zu  thnn  wegem  wurde,  m  ist  er  ym  snhdier  admlde  autfrert  n  Htm 
nidit  piffichtig. 

rff  irf  ■^(•hiiMe  um<1  ;uit\vort  noch  gethaner  gewehrc  sprechen  wir  noch  bcrgrecht  Vorrecht, 
Had  Cuntcz  lu  ke  sukhe  zceche  iu  unser  gnedigeu  herreu  fruyes  fuuden  und  ist  yui  so  vou  Ilaspeu  dem  ÜO 
geswomen  bergmeister  vor  irer  gnaden  freyee  verfihen  and  bad  Buldie  offinberMte  uSmfliiBge  vier 
soiitafff  noch  euaiuler  zu  Czwickaw  gcthan  und  thun  laßen  mid  er  C.ofcz  imch  se>ii  verlcser  addir 
ymauds  vou  siuen  wegen  haben  sich  in  rechter  zceit  eu  suichin  tcüeu  mit  guburUcber  zubuUe  nicht 
gäuüden,  md  hu  du,  wy  recht  ist.  Tolktmieo,  so  ist  er  oehir  dorbegr  n  Udbea,  dann  yn  er  Oob» 
mit  siner  andage  den  vorUnden  möge.  99 

40. 

fat.2^(t08*y.  Clawß  Schacht  claj;et  sein  dritte  diug  zu  Schichtmeistern  und  gcwcrken  und  der  zceche 

zum  Hilgen  Lichuam  utT  dem  Sncberfre,  er  hahc  ii  32  teil  dar)'nnen  gehabt,  verlebet  tmd  Imwlichcn 
gehalden  bey  den  alden  und  uochmuki  bey  den  nuwcu  gewerkeu,  dy  wereu  }ni  in  eyneui  obirschriben, 
als  Symon  Grempelaetczer  sddditaidster  Clemeat  Scliiehar  dem  nuwen  Schichtmeister  das  ampC  M 
obirgegeben  und  liv  teil  der  gnanten  zrcchen  in  s',!intTf''n  ohirA'reicht  bette,  durch  den  Schreiber 
usiieiigelaßeu  uii<l  ui)ir»ehu  und  er  danibir  tx  obrige  kucks  obirgeoatwert  bette,  mit  forderm  langen 
gesetcsie.     Dorkegen  antwerten  Clement  Schicker,  Nicrtlae  Verber,  Ix>rencz  Stdn  tmd  Nickel  Zoopff 
iu  befehlunj,'e  mid  folkr  inailit  der  an<krri  «Lwerken,  (Lu<  sy  Syinon  Grempelsetczer  noch  sein  all 
rc^ter  addir  achicbtbuch,  dorniit  sy  Schaclit  meyut  zu  obirweißeo,  yuu  berggerichte  noch  gestalten  85 
Sachen  nhdit  leiden  dnrlfen,  des  sy  yu  holfenunge  waren,  zum  rechten,  so  Symon  Grempelsetczer  in 
unsni  abeachide  von  dem  schichtampt  den  gewerken  eyn  volstentlii^'c  rechuuuge  gethau  had  der 
•  Rpwerken  und  ti'il  hidbcii,  des^dichen  nucli  allir  ynnanie  und  «ßfinlii',  darau  dy  gewerkeu  ein  gut 
guuge  gehabt  betten,  und  habe  den  gewerkeu  do  geautwert  eyn  registor  und  darczu  vuu^  guldeu  an 
nniitci,  in  weldMr  iwhaunge  Chtn^daeteMr  8c^^ 
w)di  gedai^  habe,  mH  forderm  ynbalde  X. 

M.  gmng 
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TT.  sjir.  w.  n.  b.  v.  r.  K;ui  C'IinvB  Sc!::i('!it,  als  tT  sicli  licnirtift  iiml  wy  recht  ist,  beweißen, 
da»  Greiupclsetcxers  des  oldeu  schichtmeiüterii  register  yu  berggericht  gelegen,  darj'imeii,  das  er  in 
der  bfluotoi  weche  u  82  tafl  gdiabt,  ndt  znbnBe  mrieget  habe  nad  Orempdadvcer  tn  aiiwni 
abeschide  ix  obritie  icucks  obirRpantwcrt  halic,  erfunden  und  so  in  berg^ierichtiibuch  getichriben  sey, 
6  und  had  sinen  teilen  mit  anspräche  und  zul>u(ie,  al»  recht  ist,  volgc  gothao*),  so  thun  ym  dy  gikuitea 
sdüchtmeister  und  gewerken  uiube  sulche  siue  tdl  billicb  rechte  aatwert. 


41»  ^«wtnrunge  aber  bewejrOniiKe.) 

2v~ochdeui  lliomaä  Sleifer  ubir  unscru  Spruch  am  uehstuu  zcwischiu  JucoÜ'  Torsiuge  und  ynxfoiMHtoH). 
gescbeeo*)  ejmer  lewtemnge  hefgiKi  mHat  vil  BÄriBten  nff  den  gnind,  ao  Joooff  Torsing  beweisunge 

10  noch  lawte  des&clhcu  unsers  spruch»  uffgelegt  ist,  so  müsse  und  solle  er  beweißen,  als  recht  ist,  das 
ym  sulch  kucks  ym  äittich  von  dem,  der  des  eyn  rechter  hcrre  gewe»t  und  macht  gehabt  had, 
ankörnen  sey  und  also  durch  eyne  redelicbe  ankunfft  den  an  »ich  bracht  habe;  zum  andern  müsse 
er  beweUeil,  das  er  den  kucks  jar  mid  ta^  mu'  dt  s  unmündigen  kindes  rechten  vommniien  redlte 
anspräche  Kertifj;liclu'n  I)eses8en  habe  jc.  uii  !       diis  unmündige  kiml  zu  der  czeit  siuer  Inwitczunge 

15  gevunnuudt  geweßt  sey  T£.  Widder  sulcli  vorbringen  seczt  Jocoß'  'l'oriuug  und  saget,  es  sey  oflin- 
bar,  das  das  unmündige  kind  babe  eynen  grofignannen,  einer  muter.vater,  der  des  Undes  naturUeher 
gdK>mer  vormun<le  wurden  stiv  in  (Ut  btuinifii,  uls  des  kiiides  vater  verstorben  ist,  der  noch  leibe 
und  lebe  uud  das  kind  sanpt  siner  mutter  eyne  gute  weile  in  siuem  baw£e  gehaldeo  habe  und  zu  der 
neit,  do  ym  des  kmdes  mutter  ir  und  dm-  Undes  teQ  sokln  kineke  nut  geheifie  ires  vaters,  des 

90  kmdas  TanDunden,  ferkoofit  habe  »x 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Kau  Joeoff  Torsing,  als  retrht  ist,  iKJweißen,  das  Nickel  Seiler,  des 
kiudcs  großer  gnann,  zu  der  czeit  des  kindes  rechter  angeborner  addir  gekomer  vomiuude  noch 
inhtai  des  rsditSD  geweSt  nid  das  wriRwIfeii  dnrdi  des  kindes  mutter  mit  wOteii  uid  geh^lres 
Vaters,  des  kindes  vommnden,  und  «lern  kiiulf  zu  i^ute  gescheen  sey,  so  ist  es  ywi  zu  siiior  rfclifc!! 

S5  ankunä^  gnugsam.  i>o  er  dann  uuscriu  fordern  sprucbe  der  andern  puuckt  halben  rechte  volge 
tbud,  so  ist  er  oddr  bei  sukhin  teilen  m  bleiben,  dann  yn  HioaaB  aeÄfar  dos  mit  ainen  geaaczten 
ynreden  Tniiindem  nooga 


4S.  (Underscfaiet  der  betzahmge  dns  koufiu) 

UflT  dy  fnige  meister  Cristanus  tob  IXtmercia*)  sprechen  wir  noch  bcrgrecht  vor  redlL/ULMdOi^V. 
80  NocJideni  Molpfort  zu  lu  liulfT  setczt  und  n}'nipt,  er  habe  uch  zu  dmi  hin(kT^to]li^'t'n  x  jiuMcii  eyn 
zceit  zu  beczaleu  beuaud  mit  sulchem  undirschide,  so  ir  ym  dy  x  gülden  uff  sulchc  zccit  nicht 
beczaien  vnrdet,  sott  alldam  der  konff  abe  und  vor  aidit  aten«  kan  Mdpferte  das  so  geacbeeo 
beweisen,  als  redit  ist,  so  bleibel  er  bflUch  dorbe^;  aper  daa afafr  nicht  gethim  konde,  bad  er  dann 


40 


40.  a>  Hitmif  folgt  itr  Sttx:  m>  Uflan  yn  dy  gnantan «dikihtawiiitar  undgewaritwi  imj  anlchfai  giaea  taüen  htUicli 


Uridien  wwle,  teeil  an  irinr  StrI/t  der  i 
dalkrr  Her  Sat:  in  B  üinr^/ty/inu/ru. 
41.  a)  r<-i,-i  21. 

48.  Vergt.  l'rtel  TJ.  —  a)  IMs  .Sehreibtn  de*  Carsüanus  il«'  Dyttncrda  magülOT  in  arlibtu,  Or.  Pap.  (ohne 
DtMm),  Ratitardav  Frtibtrg  K.  3,  eryttbt,  daß  e*  tiek  um  einen  Kux  in  der  Ootlfsgttade  auf  dem  Scknefberg 
hmMt,  im  HmoM  Moipf«rie  1474  ttirz  cur  Faümaekjtntm  fitr  SO  GvUm  m*mfk,  «wwm  40  GuUtn 
tmMmni;wtadm' Herwegen  der 'J-j^fokriffen  AlkiMmMimK»finwibi>MtSib,wii/mmAMiii4bit^ 
Am  4m  A» /b^Kii  «M  i 
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siilchin  kwk>'  mit  n  c  litt  r  fdricninsjc  iiidit  widiler  au  sich  bracht  und  crl.mjiet .  so  heltlet  er  uch 
Milchiu  kout}  billich,  dcKii  also,  dos  ir  }-ui  dur  hiudcrstulligeu  x  gülden  und  des  kostgeldes  byuaen 
aukhflr  MeH  danS  gegaiigai  gmgUdie  becxalunge  und  oßnchtunge  thnd. 

43.  (Eyiiie  teil  zu  vorkoufTcu  befohlen  linde  wie  er  dD  igKd»  gdmi  Bnltnitqnier  liBiidtadiriflt  w- 

tzfichent  lt-lt*'!»'!).!  6 

fiilS&(i09^).  üam  Hocke  uiitteburger  zu  Czwickaw  bad  des  rcchteu  uudirricbtunge  begert  deUlialbeu. 

Eyner  babe  7111  ettliche  tdl  uff  dem  Saeherge  und  andertwo,  dy  ym  fleil  geweBt  cbid,  dnrdi  tdne 

fruiitlichc  bcthe  yni  dy  zu  vorkouffeu  uiid  i^licbra  nach  sioer  wirdenmge  hinzufj;«^ben  befolileii  und 
yin  siuc  eüicun  huudschriflt  gegeben  und  dy  sumtna  geldis,  wy  er  ig\k\i&  ficheu  solt,  vcrc/eicheut, 
das  er  dann  also  unibe  sinerbethe  «Qlen  auoeuomcn  und  iu  vorgougcuer  zceit,  als  dy  faste  uuwert  10 
nnd  nnaclitbar  gemfit  irenD,  dy  mit  flciß  feil  und  an  nianehen  enden  ußgeboteu.  der  er  ym  dodi  ny 
to  vt^.  ii  ti(irl)  sin<T  nicvTiinisc:  und  derselben  anczal,  als  er  >tti  verc/eidicnt  ftegeben  hefte,  nio^n 
x  rkoutleu.  Als  bette  er  der  teil  c}iieD  selbs  bchaldcu  und  mit  slncm  eigen  gelde  bcczalt,  doch 
nicht  hocher  noch  oeder  dann  rnnbe  dy  sanuna,  dy  er  selbst  doruff  gesaczt  und  f^esclmbeo  bette, 
und  hette  ym  (ia»(HH'  jrclt  iinniuLii  ii  bidbcii  st  vns  haniiels  bey  epeni  bidcnnanne  ge.sand.  der  ym  15 
das  von  siueu  wegeu  geantwert,  beczalet  und  iu  sine  band  geczelet  habe.  Au  sukher  beoidiuig  er 
gute  gnuge  gehabt  bette  und  habe  snldi  gelt  obir  geburlidie  xceit  ynne  beluddeB  and  in  mtleben 
kanff  ny  b^yne  imge  L'etban.  l'nd  der  koiif!'  sey  lenger  (Linne  vur  ui  virteln  jan  geschi  t  u.  In 
sulchir  /reit  habe  er  dy  zubuße  selbir  gegeben,  und  deijbenige  habe  «ich  dormitb  einer  teil  geewiSert, 
mit  fonlerni  inhaldc  ic  M 

H.  Hpr.  w.  n.  b.  v.  r.  HaA  nii  dereelbe  aulde  dne  teQ  an  votkooflbo  befiBMen  und  wf  ir 
hVwhri  gel>en  solt  mit  sinfT  hamhdiritYt  viTczeiclient  gcirt'ben  und  ir  selbs  i  teil  in  dem  kouffe  siner 
veRzeicbuung  und  nicht  bucr  uodi  uchir  habt  behiddcu  und  }'m  das  gelt  dovor  geschickt,  daa  er 
alflo  ane  aUm  undfaraehH  und  widdenede  vor  eyne  gantczc  gnuge  uffgenomen  habe,  und  ir  dy  teQ  so 
und  noch  sulchir  beczalunge  bey  dreyen  virteln  jar»  iu  uwere  gewen^  genonien,  gernglicheu  ane  rechte  25 
jrurede  so  behalden  und  verczubuUt  habt  und  mnget  das  ahjo  mit  siner  handschrifft  und  wy  recht  ist 
ToilEonien,  ao  iat  «*)  aefair  dorbey  zu  bliben,  dann  ym  des  sein  befchler  ynhalt  gethun  möge. 

44.  (Gm  den  adüchtmebtem  unde  genreitkan  unde  zeedien  dr^  ding  gedagt  —  AdcerteyL) 

/bL2e(i09^).  l'ff  sukhe  fragno  Jon;  i    ü  Irr  Phnrnicae  8|)r.  v.  n.  b.  v.  r.   Had  Jorge  von  der  Plawnitcz 

zu  den  scliicbtmcistern,  gewerkcii  nn  I  /1 1  <  lien  yn  gerirhtslHi<  !i  v(Trzr!<-ln'tit  mit  rechter  giniirlichcr  30 
vorlatluuye  eyu  ding,  da»  ander  uiul  da»  dritte  gedagel  uml  Durtliaim  tdlcyu  von  sein  uud  siner 
gewerken  wegen  itt  in  aatwerts  Bcbntczunge  vorkomen,  und  uff  ire  rechtaatem  geyn  enander  geaefaeen 
ist  Jorgen  vnn  ilrr  PIuMnitiz  i  nM-isiinirr  uffwlfL'ft.  dy  Durtbann  bad  «iiiig  fallen  laßen,  sich  zu 
antwertea  guboteu  uud  das>  dritte  gericlUe  usseu  bliben  uud  nicht  geantwert,  uud  die  andern  Schicht- 
meister and  geweriten  sind  ab  angdMMrwme  dem  nditen  oodi  nicht  so  «ntwert  binnen,  nndkaaitas  S6 
also  ges4-he4m,  wy  recht  ist,  erweißen,  so  had  er  suldie  aine  ackertdl  an  densepbeo]  soechen  biB  off 
der  Schichtmeister  und  gewerken  helfiUche  widdenede  entanden  und  erfordert 

4».  ^Dic  teil  in  gerugiidieim  ge^M  rii  geiiat  und  Iwrgloutftiginn  wdien  behalden.) 

fil.i0*(IlO).  Nocfademe  Hans  Siegel  claget  zu  Nickel  lUweu,  das  er  yiu  eyu  '62  teil  utf  dem  Suebcrge  iu 

eynem  leben  geoaod  das  Heilge  Gn^  vor  ettlidter  sceit  gegeben  habe,  and  wywol  ym  adch  teil  sn  40 

4M,  ^iLhiUait. 
44.  VgL  Vtui20. 
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der  zccit  iiiclif  (il>ir-  tiiid  in  das  rodster  fioschribeii  sey,  w)  IuiIh!  er  tl<Hh  «h-ii  feil  mit  smi'ilckost 
eiiiUiül  verlegt  uad  xxxvi  grosdieii  smedekoat  uff  dy  zubuBe  »teheii  lalieu,  mit  funlena  iubalde  ic. 
]>orl(flgeii  aahreit  Nkfcel  Banwlie,  es  moefat  'vilHäite  bey  im  jaren  vergangen  seyen,  do  hette  Siegel 
yii  gebeten  yin  eyn  tdl  zji  neben,  den  er  ym  dnnn  zii  liiT  zreit  jils.n  /u  «eben  innoiite  zuKesiget 

B  haben:  aliir  Sleird  hefte  sich  sind  der  zreit  mit  k'  vmT  /ulmli  zu  yni  fundeii,  uelM>teu  ikk-H  KeL't'l>eii, 
oucb  deu  teil  iu  sulchcr  weile  ny  ansprodie  gemiu  Iii  t»ib  ittzt  uff  <>steru  vergangen  und  Labe  sieh 
dn  tails  Ib  jw  ndl  tage  und  äbir  ia  Jiie  and  la^ee  and  le^^ 
deBautehns  der  8nie<k'kost  nicht,  mit  fnrdmii  ••«•setr/  :•<■ 

H.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.   llad  Nickel  Iliuiwtie  sulchin  teil  ao  lange,  alü  er  sich  burunict,  auu 

10  znboße  and  rechte  anfbrdeninge  HanBen  Stegds  in  gera^idien  gewebren  tmd  beigloaiftigeiD  ireBm 
iH'halden.  und  dy  suiedekost ,  als  er  setczt,  ist  alle  sonnabcnd  vorrecbent  und  von  SU?j,'ele  den 
geworkea  zu  gute  luid  ulT  »ine  zubußc  nicht  hieben  stelinde,  und  kan  das,  als  recht  i>t ,  beweilk'n ,  SO 
iat  er  aehir  dorbcy  zu  bleiben,  dann  yn  älegel  des  mit  üiuer  geaaczteu  clage  verbiuderu  möge. 

46.  (üeküutft  icwciie  kuckh.i 

15  Niicbdcin  II;ui>  Midicl  von  wc^^en  Nickel  Cuntczcn  als  cyii  scndi-liot«'  rlM?,'i't  zu  Umunn  fitL2(f*(tt(l). 

Nadler  uuibe  ii  kuckä  iu  der  Kiuderxcecbe,  dy  er  yui  utf  »outag  nach  liarthulonici  abi^ekoufft  bad 
vor  n*'  gnMea,  and  das  suldai  «in  ncbter  kouff  «ey,  liad  ym  Henaaa  Kndler  uff  dlnstag  darnach 
gein  Sniollen  Ix'srlu'iden  sidcbe  iH-czalunge  von  yni  iitfczutiemcn;  sey  Hans  Michel  mit  dem  adde 
dohio  kotnen,  dy  becziUung;e  zu  thuu,  Henuau  »ey  abtr  du  nicht  gewelit,  »uy  er  ym  uochgeritteu  gein 

SO  Gera  und  ym  dy  iHvzidimge  dn  getwten,  der  er  von  yn  idcht  habe  wnlkn  uAtemeo  k.  Dorwidder 
Flennan  Nudler  antwixt  uixi  sa;.'i't:  er  wisae  von  keynem  kuutTe  und  hntle  zum  recbteit  Ibius  liidicl 
.sulle  den  kouff  der  ii  kucks  so  ;iescbeen,  wy  recht  ist,  In-weißen.  DnriiiM  )i  niui  tiii  lit  ehir  sa^ie  er, 
da»  yai  ILuiä  Alicbel  kein  gelt  gegeben,  oudi  aulcb  gelt  au  ende,  do  e^  rei  litkreffiig  iät,  nicht  geleget, 
oudi  nüt  zubuBe  von  der  aceit  hiAar  nkfat  gavolget  habe,  mit  forderm  iatudde  x. 

SB  IT.  <itr.  w.  n.  h.  v.  r.    Xi  i  lidciii  IT;mis  Michel  von  wescu  Nickel  Cuutczen  c1ri<jt  zu  Herunni 

Nadler  als  umbc  e)ii  kuuff  u  kucks  in  der  Kiuderzcecbe  und  Uemiau  Nadlor  ym  de«  kouff»  nicht 
gest^,  kann  dann  Hans  Ifidiel  sulehbi  kouff  so  geedieen  and  das  er  ynn  zu  SmoUen  ym  becsahras 
zti  tbun  {lesucht  und  ym  dy  darnach  zu  Gcraw  selbs  geboten  bal)e,  wt  P'cbt  ist,  Iniweißen,  so  p;ewehret 
yn  Hcnnan  Nadler  »nichir  kurks  billicher  und  mit  mehrem  rechten,  dann  er  sieb  des  nüt  sincr 

80  gesaczten  autwert  geschutccen  möge. 


47.  (Die  teil  in  <^'eruglicbeu  gewekrn  gelmt  uude  nach  beiigluufiliger  weise  aue  rechtliche  auäprache 
mit  ey  ^'enem  «elde  erbalden.) 

N^ochdeui  Jorge  Frederich  seczt  schult  und  clage  widder  dy  Belerin  zu  Czwickaw  addir  iren/ä/.  :i7  (iio). 
▼mmuiden  und  saget,  das  ay  jm  Toibelt  in  eücher  vomnmdeschafft  syns  veibea  ettlidie  gebur- 

86  lichkeit  an  egnan  halben  S3  leB  in  der  Hangenden  Chült  uff  dem  Snebenre.  da.s  I'eter  Kretczschemers 
in  s  linidiTs  tiewest  ist,  der  seyns  weibes  rechte  swestcr  zu  der  cc  fiehabt  Inul  und  noch  siiieni  todc 
deu  ilriUen  teil  alle  Byns  gutü,  \\\  das  geuaud  ist,  und  wunderlich  an  teilen  uff  der  Hangenden  Cliifit 
äff  sy  geerheth  bad,  «SeaenM  aeyns  «ethas  swester  heniochnials  onch  verscheiden  sey  und  habe  uff 
sein  weip  und  zcwen  ire  bnider  alle  ir  (nit  geerbet,  under  welchem  i^ute  sy  eyu  dritteil  eyns  halljen 

4U  32  teil  iu  der  Uaugeudeu  Cluffl  ankörnen  sey  vu,  mit  forderm  iuhalde.  Dorkegen  ontwert  Hans 
BemiraUer  in  Tunnundesdiaflt  der  Beterin  oad  saget,  das  er  Jatfm  Brederidk  nidit  gestefas,  das 
er  irgent  eya  tdl  BuUe  haben  an  dem  halben  33  teQ  in  der  Hangenden  CluSt,  der  aefa  weip  angeerbet 
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sey,  und  sine  swctrcr  habe  sulcliä  halben  H"i  teils  yvw  tnite  eiuleliche  aiikunfft  gehalden,  den  vorleyt 
und  vurlNiuwet  mit  iretu  eigeueu  gdüe  uu«l  guU;  jar  uud  tag  uud  abir  jar  imd  tag  aue  anspräche  und 
das  gdt  bey  ir  ksgeode  wej  man  den  lewteo  adnildig  geweSt  und  habe  das  den  knrten  muMM 
becnleii.  des  sy  sich  erbiete  bcweißlich  zu  inaclicn  und  zu  hcnTlieii  ?c. 

H.  spr.  w.  II.  b.  V.  r.  Uad  dy  Beleriu  äulch  i  32  teil  so  lauge,  als  sy  sich  berumet,  in  gerug-  & 
lieben  gewehren  noch  bergloofftiger  weiß«  aoe  Jorgen  FYedericliB  rächte  lupradie  und  mit  ireo 
ogeiien  <;el(lc  erhaldcn  und  das  gclt  zu  getruwer  band  hey  ir  ligend  den  admUigcni  l>ec2alminiuaHn 
und  Inn  das  allis,  ivy  recht  ist,  beweilUm  und,  als  ogr  rieh  benimet,  beRdun,  m  ist  sj  nehir  bsjf  . 

48.  O'^orfiirter  guczewg.  —  Ejinc  macht  gcKcbcn  eynen  kucks  zu  voriteoffea.) 

fiiL27(tiO>').  Haußen  Sdiiriup  belaiiireiid.    NcK-lnieiu  ir  uns  uwerii  verfiirten  Reczcw-g  unscnii  nehst-  10 

gethancu  spruclic  noch")  zugeschickt  uud  su  uwcr  widderpart  nic\iiet,  der  nicht  guugßaui  sicn  soll 
orsacbei  halben  oodi  domeben  geschriben  und  soldet  dadnrdi  vwen  rechten  feUig  wurden  eien, 
mit  fardenn  und  langem  jubalde  ;c,  udi  des  rechts  uniUnveisuniie  zu  fhun  i,'osc}ir:ben  JhiIh  it  ;c, 

Spr.  w.  u.  b.  V.  r.  Had  I^dwig  Lindener  als  eyn  M^hichttueister  uude  verwelkr  der  Obir- 
whar,  -wy  gchurlich  ist,  bekaod  und  gecsewget,  das  Caspar  Sddensticker  Gonnulen  Kiunengißer,  15 
der  ni  der  c^^eit  sein  verlegcr  geweSt  ist,  deoselben  kucks  in  «1er  Obirsx-har  zu  vorkouffen  macht 
gegelien  had  und  Conrade  had  tlen  dann  uch  verkoufft  aildir  verkouft'en  und  zuschriben  laßen  und 
ir  habt  den  noch  desselben  Schichtmeisters  geczcwge  uud  bckeutteniß  so  lange,  als  ir  uch  berumet, 
in  gemgHchem  ber^loufftiK'cn  und  bawüchcui  weßen  erhaldeii,  so  ist  uch  sulch  geczevfg  m  bewdaoilg 
eyner  rechten  aukuuift  des  bonatiten  kui  k$,  domeben  angesehen  sulcbe  lauge  voQarttniie,  gnugsaill  M 
und  besteht  doruiith  billidi  noch  bergrccht. 


49.  (Die  zrcclu-  ist  fjefalleii  niie  scluilt,  vcrwarlosung  unml  v«irs<  «iiiiiis  des  Schichtmeisters.) 

fal.  2T>(U0^).  Ueiuriclic  V\  ulcxendorfi'  behuigend.   Nochdem  ir  uns  &fm  frage,  wy  ir  ui  32  teil  uff  dem 

Sneberge  in  eyner  xcedie  fintie  lange  scat  mit  mrerm  gelde  nodi  lowftiger  gewonlieit  nmlicken 

au  uch  bracht  und  erl>awet  und  dem  geordeuteu  schichtbesteller  alle  wege  geborliche  sngdClgMe  n>  9 
büße,  so  ofit  das  nod  geweßt  wcre  und  ir  des  ersucht  vvurdeu,  gegeben,  dyselbe  zceche  werc  bcv 
denodben  sdiichtbesteller  gefallen  uud  in  unser  giiedigcn  hem  freyes  konicn  uud  forder  vurlegeu 
uch  unvorkundiget^  mit  langem  yiAudde,  dodurch  uch  dersellie  liesteller  widdcrstatuuge  zu  tbun  vor- 
pflicht  sien  s'  lf.  i!i  ^  it  nicht  pemevuet  were.  Ursachen  hall>en  uwer  l»eider  jvart  dornel>en  berUTCt  ]C>, 
zugeschickt  uud  uch  u<A'h  bergrecht  des  rechts  undirweisuiige  zu  thun  geschriben  habt  BO 

Spr.  w.  n.  h.  V.  r.  Kao  dersdbe  ediiditmeiflter,  als  redit  ist,  bewdfien,  das  lulehe  leedie 
ane  sine  si'hult,  v(>rwarl<isiiii;.'e  und  vorsewnieuiß  irefiilh  n,  in  uii^i  !-  siiodiijrpn  hern  freyes  komeu  und 
dovor  von  dem  vorordeuleu  leyer  vorUhen  wesu,  so  ist  er  uch  umbc  sulche  uwere  teil  widderstatunge 
SRI  ttauB  ofdit  jpfli^bti^^ 


60.  (Dye  zcecfae  ist  vor  maer  g.  bmen  freies  TorUhen.)  85 

/UL  27^(Ho^).  \ochdeni  ir  uns  ettlichen  handel  dy  zceche  zu  den  Newn  Koren  der  Engele  und  Krouacher 

Stollen  belangend  mit  hui^'en  achrifileo  zngeadlldtt  nod  noch  bergrecht  dorubir  zu  sprechen  ge> 

schrillen  habt  k'.,  sprechen  wir  uff  sulchin  ergangenen  handel  n.  b.  v.  r.  Kan  bactalarius  Caspar, 
als  recht  ist,  beweüiou,  das  ym  der  geswome  uud  vorordeute  leiher  des  beigis  sulche  zceche  vor 
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nnacr  gmedigcn  hemn  tnyvs  viirliln  n  liad  uii«I  »las  or  dy  niitsanipt  sini'n  '^'i'wcrkni  in  -im'  ji  wi'n' 
Imdlt  ud  80  lauge,  als  er  üch  bcrumut,  atte  rechte  aDspracbe  iu  bawlichüiu  uiul  bcrgluuätigeiii 
fralen  erluldea  had,  so  ist  er  mit  rioen  gewerkea  bey  suldiir  zoeche  Dehir  m  blelbeti,  dum  yn  dy 
aldeo  geweclcea  KraoBcfaerB  stolteos  mit  «ulcbem  irem  voraemen  des  geirren  addir  Torbbdera  mogeo. 


Noclideiu  liaua  hilutu  daget  zu  Ihiuä  äpiuler,  das  er  ym  recht  uud  redclich  i  kuckä  iüfiU.'J7^{lU). 
veelL  CriBtoflel  gef^bflo  habe,  des  «r  an  ym  niGht  möge  eriaageB,  bewtet  licb  yn  anldier  galie,  wy 

n!cht  ist.  /U  nl)in'zowf;cii,  lnTurff  (lnnipl)on.  er  habe  yui  siue  zubuß  donift'  si'botcn;  halie  ym  Spiiiler 
zugesaget,  wcu  man  zubuii  dorulf  ault^cn  wirdet,  wolle  er  dy  vor  yo  geben.  Doruff  habe  er  jni 
10  zxx  gidden  ymie  gelaßen.  Ydoch  Termeynet  «r  ym  beaBI,  er  aidh  ym  keyne  sabnB  deniff  pflicfatfg 
ifeo,  dy  weile  er  yni  sulch  teil  nicht  habe  zuadiiÜMD  hlen  IC.  Dork*  "^i  ii  antwert  Hans  Spinler,  er 
ley  nicht  in  abreiJc.  das  er  jui  in  ettlicher  vorganj^cner  zceit  ungeverlich  l)ey  n  jaren  nioclit  ettliclif 
gäbe  gegeben  haben,  er  hette  abir  in  »ukber  zceit  ufl  dieselbe  gäbe  kein  zubuß  zu  geben  geboten 
nodi  ingd^^  M. 

15  H.  spr.  w,  B.  bk  T.  r.,  das  sich  KÜH'n  der  ziibuBe  mit  dem.  das  ym  sulch  teil  nicht 

geschribeu  iüt,  nidtt  getebntczen  mag.  buudern  kan  er,  aU  n-cht  iat,  erweilieu,  «laä  er  siue  zubuße 
off  «idchin  kucl»  HaoBea  Spiiiler  n  lediter  loeit  mgeboten  und  yn  xxx  gnldea  addir  dortwy  doroff 
jiine  gelaßeii  uiid  Spinler  yui  dy  zubuße  doruff  zu  vorsonjenn,  als  er  iti  siner  schult  bcniret,  zu- 
gesaget  bad,  so  gewehret  yn  Spiuler  sukbs  kucks  mit  mehrem  rechten,  dann  er  sich  des  mit  siner 

90  geaacrten  iBtwerk  ni^diiideB  addir  geidiuloteo  möge. 


5S.  (Lewteruoge.  —  iiich  erboten  dem  Spruche  rechte  volge  zu  thun  unnd  doch  nicht  volge  gethau.) 

N(H-hdeiii  dawß  Scbacht  obir  unst  rn  nehstgethancn  spmcb  zcwischin  8chichtmeist«ru  und  /U.S8(ilt). 

gewellten  des  Hilgen  lichitamH  zcwhe  un<l  ym*)  ejiicr  lewlening«!  begeret  und  dy  gnanten  schiclit- 

meister  und  gewerken  dorwidder  setczen,  da»  sulch  sprach  utf  den  gerichtstag  noch  seut  Lucastage**) 
S6  nflgebrochin,  vorhoret,  von  lieiden  partflD  gelebet  und  too  Schachte  zum  nehaten  gerichtstag«  domoeh 

dem  rechte  volfc  m  thmi  geredt  ney  und  sich  des  »«  erlwteu  habe,  mit  forderrti  Mtlnilili-  'c. 

H.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.   Können  Schichtmeister  und  gewerken  der  giiauteu  zcecheu,  wy  recht 

ist,  beweißen,  das  ClawB  Scbadit  vor  ridtter  und  Bcheppen  enkfaem  mnerm  spruehe  mm  nehat- 

volgcnden  diiijic  nwh  lictus«  Itnii  ^'ehalden  gerichtstago  nclitc  volge  zu  thun  aiic  alloii  uiidirschict 
80  sich  erboten  und  dem  uff  denselben  gewiUotcu  gerichtetag  mit  volfiirunge  sejms  geczewges  noch 

Iwmddnige  desadben  uoseis  sprud»  nidit  volge  getürnn  bad»  so  ist  er  lukhar  riner  erwdnmgB 

Mig  wurden  und  mag  fordsr  dorczu  nkfat  komeo. 


5t.  (Gegebene  tefl  debt  vorznbuaset) 

Nochdem  Hans  Wilde  daget  zu  Uaii>  SK  IfL-r,  das  er  ym  vor  ettlicher  zceit  «  32  träl  in  der  f«i.2{i(lUj. 
S6  OUrsdwr  uflUditididMin  «ae  «Uen  undirschit    ^'lImhi  habe,  des  er  ao  ym  iddit  mog»  erlügen, 
bewtet  sich  yn  stdcher  gäbe,  ap  er  der  in  abeiTdc  sieu  wurde,  wy  recht,  zu  obirczewgen  ml,  benuet 
dorbey,  das  unser  gnedigeo  bemo  zu  sukhir  zoeche  bifi  uff  ynbnwgen  sent  Jo(g«i  stoUenfristgQgefaao 

Bt.     tVrW  40.   h)  £477  noA  Ott.  I«. 
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lii'tti'ti  mitl  wv  Immen  Hulcliir  frist  tind  am'  ikmI  Ilaiis  WMc  zulmß  uff  »ly  zm  lif  uefimiert.  hette  er 
sich  bev  yi\  fuiideo,  sine  zubuJJc  iiodi  »iiier  gebuer  gcbutcii,  were  »iiic  autwert  geweßt,  er  soU  »ich 
des  uobeicomert  laBen,  ding  miteo  «ol  Utecht  «erden,  und  np  er  bereit  ettliefa  gdt  vor  yn  znbnBe, 
s<ilt  nicht  hiudoru.  er  hutti'  siili  lic  ziibuli  oyus  hnuwB  hnllKMi  uff  dy  zceche  zu  bauN^i;i  firlirt.  dns 
er  üich  !K>  uff  siuc  eigeue  bcwuüt  woge.  Doruoch,  ah»  nuui  dy  zoecbc  zu  bauweu  augufauj,^eu  und  ö 
umhn  der  nibttßc  gemacht  hette,  were  er  vor  berggeridite  knmen  und  rine  zuhufie  do  jvemkgea 
Rcboteii,  mit  fordcriii  iulwlile  ic,  und  habe  snkhe  teil  biülier  iu  rechter  ansiirnche  frehuMen  jc 
Diirkt  i-'i'ii  Hiitwert  Hans  Slt-ifcr.  es  moiie  wol  sien,  «las  er  HatiLü  ii  WiMuii  iu  iler  ( »hirsc'hiir  teil  zu- 
ge»aget  hette,  is  were  ubir  lange  zixüt  vier  uddir  v  jar  uud  «ere  ym  iib  Kedechteiiili  komeu,  und  so 
den  also  «ere,  hette  er  aiue  nihuBe  bOMi  vom  stnod  an  gegeben  imd  mieh  mit  ledite  demnbe  lo 
angeCKOfiPi).  das  nicht  jiescheen  wcri-n.  mit  fordi-nii  ynhalde  !C. 

äpr.  w.  n.  b.  V.  r.  Nochdem  liaus  äleifer  der  gäbe  uicht  iu  aberede  int,  smndem  äetczt 
seyne  antwert  off  den  gmnd,  das  ym  Hain  Wilde  b  langer  iceit  ny  kein  znbuBe  uff  siddie  gäbe  ge- 
geben hette,  80  dann  ILius  Wilde  uff  siue  eifjeun  liewußt  stellet,  das  er  yin  zu  rechter  zceit  zubuße 
f;elK)ten  haln;.  und  er  habe  yni  zu^esaget,  er  solt  sich  uubekouiert  laßen,  dy  ding  sotten  wol  siecht  16 
«erden  und  ap  er  bereit  cttlich  gelt  vor  yn  zubußot,  solt  nicht  hindern  ]C^  doruff  thud  er  ym  one 
gewinen  zu  rqragen  bfllidi  redite  antwert 


54.  (TeiD  ftbe$n^ynmrdct) 

fiiL2H*(ltIi).  Nurlnfi'ni  Nickel  I'etczolt  iu  voller  luüclit  iIl's  ratlis  zu  Kemi)nicz  clatri't  znOßwalt  Steyniich 

als  uuibe  j  '.i2  teil  utl  der  Schonen  Marien  und  i  32  teil  uff  seut  Gehulffeu,  dy  er  ym  umbe  iiii^  SO 
Ipikteo  «begefr^marglit  hette,  umI  hettan  if^cher  v  ch^ne  groadieo  dorahir  au  küaniff  gegeben, 
SlÜddr  teil  der  r;iih  Miifh  (T  biliher  uicht  betten  niiv_'et(  i'rwirri  \Nerden.  mit  lanwn  und  fordenn 
flih*V^%  LKirkeguu  autwert  Oßwalt  Ötcyuacb  und  ist  des  fryiuargkts  unibo  sulche  teil  uidit  iu 
aberede,  suodem  midir  vO  andenn  gesebix  berurt  er,  das  er  unbedediticHidien  f  32  teQ  m  eaat 
Qehulffcn  nenaiid  und  d(M  h  nicht  niehir  dann  i  kucks  dn  in  befehel  hette.  Dodurch  und  in  derselben  S5 
stuudcn  hett«  er  das  Nickel  Pet«zoil  geottnbart  und  yu  gel)«ten  yu  sulchs  frynuirgks  lottzusagen, 
dann  er  kond  yn  nicht  gewehren,  und  h^  dornfT  kein  gelt  nemeo  wnlleo.  Nickel  Petcsolt  Dodi 
qmmnd  von  dt^»  rathä  we;j:eu  betten  »ulch  an  kreffli^'e  !<tet«  gekget  nodi  Bnkbb  teilen  mit  «ubule 
gerichte  umi  rechte  -.'evriluet.  mit  fordern  lan>;en  st:hrifften  3C. 

IL  äpr.  Vi.  a.  b.  v.  r.  lüiu  Nickel  Petczolt,  als  recht  ist,  vulkoiueu,  das  er  (Jßwalt  ätuyuacfa  SO 
in  eynem  otfirkhtigen  freymargkte  solche  teil  vor  nn<^  golden  abegelragmnigt  had  und  daa  sy  beide 
Uykauff  darubir  gcgelx-n  und  getruucken  haben  und  Pcfzolt  had  yni  i-nlvhv  }irr/.:\]utr-'i-  m  rhiin. 
damoch  bey  eynem  rath  zu  Czwickaw  zu  legen  geboten,  das  so  von  ym  uicht  had  tuogen  uilgcnomou 
werden,  und  yn  des  zu  vfl  malen  m  Gzwidcaw  ersucht  snlchem  ftymargkte  volge  zu  tfaun  und  nkfat 
mogeo  finden,  bo  gewefaret  er  yn  adcfair  taO  hillidier  und  mit  mehieni  reefaten.  W 


U.  (Den  Atollen  dier  danne  egn  ander  fai  Idin  gehabt) 

fa.38*(ttl*).  Nochdem  ir  uns  etlichen  haudel  dy  gewerken  zu  den  Newn  Koren  der  Engele  uff  eyns  und 

dy  gcwerican  nffKranadien  Stollen  des  andism  tefls  belangend,  wy  »ich  dy  beide  teil  sulcbir  zoecheo 
aunemoi  und  sich  irer  lehn  donibir  an  den  gcswomen  leiher  KÜien,  mit  fule  langen  edirifiten 
SQgc»chickt  und  recht  dorubir  ZU  sprechen  geachriben  habt  le.  ¥> 
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Spr.  >v.  II.  b.  V.  r.    Können  dy  «nwcrken  von  Kroniwhci-s  ^toll.  n,  al>  rvi  lit  i>t  um!  >\ 
beruineu,  erweiBeu,  das  &y  sukkin  stulluu  mit  siuem  boubtücliacbti;  chir  tlauu  bocoüarius  Caäjtar 
Ton  dem  vorordeiiteo  liher  in  lehn  und  ;:^werc  bradit  und  bilther  in  bftwUdiMii  bergloufitigein  veBen 
ntiiUr  m-]it«T  fiistungu  t;eruKliclK>n  i  rliiilili-n  h:ilien,  so  sind  »y  tiebir  dortMqr  zu  Ueiben,  dann  sy 

5  liiucalarius  ( ;i>iirir  und  s*ine  niitlijji'Wfrkfn  des  mit  iicii  nactdeliii  vorhindern  mo-^en.  Helten  abir 
buccuiuriu.s  Cu^spiir  uiul  sine  guncrkeii,  s>u  buiche  zcecbu,  als  »y  imVcmh,  \iS  recht  gebuwut  btÜHMi, 
den  AtoUen  m  gute  iäHüt  gdmiKl,  donndie  teliheB  jn  dy  genrarkm  uff  Knmacben  stoUeo,  «p  sy 
dy  wedle  ntt  sulcbir  erweiaunge  bebalden,  bQUeh  widderstatnng. 

t6»  (VHdder  dm  Toriortea  getnnvg  das  dv  nidit  guagmm  sein  aidt) 

10  UffiiiradeOR8|wrSid<m8tidten«1dderdeDTinfiirt^ 

zu  bekrefftifniug  sviis  reihten  nicht  guuffsani  sieu  8t>lt,  und  kejjenrede  Hanßen  Zcirynnis,  diis  iler 
ym  zu  sinem  rechten  gnugsam  aien  8olt,  uraacheu  halben  von  beid«n  teilen  in  hiagen  und  vü 
aefariflteo  berurt  ic 

Spr.  w.  n.  b.  v.  r.  H:id  Hans  Schiring  sulcliin  gei/ewg  unvorb'get  und  als  riK-ht  ist  vol- 
l^  fiiri't  nm\  I.ridwig  Lindener  als  ein  vorordenter  schiehtnieisii  )  ii:id  verwelier  der  Oliirscbar  bad 
bckaul  und  wy  recht  ist  uügcsaget,  das  Cti»i)ar  ^densticker  l.oiiradeu  KaiuieugUier,  der  zu  der 
cidt  8^  Verleger  gew^t  ist,  deneelben  laidts  in  der  Oldrsdiar  ni  TerfcoDfliBiin  macht  gegeben  habe 
und  Coiirade  hat  den  so  HaiiHen  Scliirin?  vorkoutTt  addir  vorkniirtV-n  und  znsrliribcn  hisrn  und 
Schyring  had  den  uuch  de»M.-lbeu  äcbicbtuteiäters  gecwwgo  und  l>ekcuttttuili  &ci  lange  und  er  sich 
SO  bennoet  in  gcrtiglichem  ber^onfitigem  and  baiviicliein  iraflen  ane  Caspars  und  yedcnnans  rechte 
anspräche  erlialden ,  so  ist  ym  sukh  goczcwg  zu  bewcisunge  eyner  rechten  anicnnfft  dessellwn  kucks, 
dorneben  und  mith  aageschu  sulche  lange  voijannige,  gDiigMin  und  besteht  dormith  billich 
noch  bergrccht«. 

67. 

6  Uü  üdiult  uud  aiitwert  Dickel  Seideuhefl'tcra  in  voller  macht  Hau»  Süteler»  kinderu  und  f<d.'J}t(U-j). 
iavgea  von  der  LeOnicz  eyna  halben  Irodcs  halben  in  der  Hofiemmge,  den  Jorge  Bao0en  Seteier 
abegekouSl  bad,  mit  langen  inhalde  >r.. 

V.  u.  b.  V.  r.  Kann  Nickel  Seideuheffter,  alä  recht  iät,  ervbeilieu,  das  zu  der  czoit  des 
Iteidb  dy  Hoffienunge,  do  Jorge  cvn  achiditnieiflter  geiveSt  ist,  bereit  ftmdl^  and  angegangen  gaweBt 
80  wert  und  Jorge  bette  vor  fromen  lewten  und  durch  ir  anregen  zusage  gethan,  so  Setclers  kinder  so 
Stadhalftig  wurden  uud  sulcb  halb  kucks  widder  vor  f.xv  gülden  kuuH'eu  wollen,  so  wolt  er  yn  datt 
Widder  so  Lilien  so  dann  Sideuheffter  sulcbe  erweisuuge,  wy  recht  ist  und  volstendig  l»t,  gethan 
had^  80  Icßt  ym  Jorge  von  wegen  der  gnaaten  biadcr  sulchin  9  kucka  ver  dy  obmgmdiriben  aunuM 
billich  Widder  Tolgeu. 

W  Mb  (Zewa  aeecheii  xnauninB  geihigenn  mit  willen  der  gewenhen.) 

Nachdem  Henuich,  Hann,  Oupar  und  Mcynhart  gabroder  von  Eczadorff  mit  irem  anhange /bf.  29^(li3t). 

als  iJde  gewerken  der  zcechen  zu  scnt  VVolffgang  sind  komen  vor  gerichtc  und  haben  schult  und 
aucbige  gesaczt  zu  den  gcwcrkcn  in  seut  ^'iclawß  zceche  umbe  eynen  \irdeu  teil  deraelben  zcechen 

M.  dt  Vtr^  UrUi  48. 

42» 
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zu  si'iit  Nicklnwß,  den  sy  vom  riißi'ii  ?ivi1it  rrlnnvct  bi  trni  uml  vor/nhiißt  biß  uff  tli-n  ht-rfi-n  zn;:») 
vor  Ncwß'*),  betten  sy  früt  bili  uff  ir  wiüderkoiueu  erlanget;  aU  buttuu  dy  gcwerken  zu  sc-ut  Nicbwß 
yu  yuiie  nidcen  und  nnTorbotlet  mddt  zoeche  zu  zent  WoHQanuig  beleget,  dorynnen  gebnmt  und  sjr 
nmbe  qy  keyti  /ubuße  ugBluiget  k.  Dorkeu'eu  antwerten  dy  gewer ken  zu  seot  Nidawß,  ilns  sy 
flieh  der  fniaiitt-ti  wechen  nicht  hi  viiilich  noch  als  cyiier  verleben  zwchen  undirczogen  hetlt-ri,  suiidcru  6 
nlti  eyuer  zcecbeu,  dy  zu  der  b-eu  durch  vorwiUiguuge  der  gewerkeu  genieynlich  und  bestotipung  des 
olwbeigiMiiten,  dmdaavSt  täom  voraigeltan  brieÜB  bdEreliliget  bette'),  und  betten  dy  gtmaten 
vnu  K'  /viltirfT  liiin  li  irru  schiditineistrr  nirhir  ilwm  cv'i-^,  n\ii  li  durch  iiiwcslagcu  brli'^L'  ilrs  )ht\'- 
Hieislcrs  uud  uÜiubar  ußruÖ'cu  vor  der  kbrcbeu  unibe  zubulie  vermaucu  lalicü  und  ydocb  keyue  iui 
yn  mögen  eriamgeD,  deBlnlben  «jr  djr  mit  fieii  teüea  olgethu  und  djr  den  gewerinn  zu  gute  zu»  10 
gescbriben  betten,  mit  fordi  nn  yiiliaiilt'  ;c. 

H.  spr.  w.  n.  I).  V.  r.  Ist  dy  zceche  aent  Wolffgugcs  mit  willeu  der  gewerken  dotjclbst  zu 
aent  NidawB  zceche  geshigen  und  dy  gewerken  m  NntSOdairB  hallen  dy  noch  ußgaogedcrftfitange 
yn  TOD  Unsen»  bem  von  Nuuiburg  dorubir  gegeben  beleget  und  dy  gnanten  von  Entdinff  mit  irem 
anhange  uii>1>p  zubußc,  :ils  ^y  in  irer  antwcrt  sctczcn,  gemanpt  urxl  im  yn  ke\Tie  motren  erbinfien  und  Ib 
dodurvli  sulchü  teil  mit  recbtüfurderuuge  noch  bvrgloufftiger  weilk;  uud  gewonheit  an  sich  bracht 
und  mögen  daa  aUis,  ab  recht  ist,  hewdfien,  ao  rind  qr  bcgr  aidehin  teOon  neUr  zu  Ueiben,  dann  »y 
dy  gnanten  tod  Etcadofff  mit  irem  anhange  des  mit  irer  geaaerten  andage  mhiDdem  mögen. 

59.  (Lewterunge.  —  ErweUuogeufl^^degtuiidezo  vor  geriditegednlt  and  uogeetrafft  blieben 

fU.3e(IlS^)k  Kochdcni  Nickel  Guttenor  begert  eyner  Icwtx^ning  nnaen  nehstgethanen  rechtspruchs')  ufT  SO 

dy  nieynnnijre.  Kiliurt  Si  lu'wczlirh  wer«  ym  des  knuffs  zum  dritten  dingtage  bekenttlirh  ^M  weßt, 
dudurch  der  kduti  an  sieb  sclbs  vol»tendig  und  kreilUg  ^uen  :»olt,  uud  uff  tuae  uägeicgte  beweisuage 
yn  demadben*)  rechtaprucbe,  ny  «r  nodi  aukhem  voriumdellen  kouffe  off  das  nebate  gehalden  berg- 
gerichte  sine  anclii<.'('  zu  Sfhcwrzlicli  k.niffs  1t:t!l  i'ri  irrtlmn  und  heczalun-^'o  ^'elxiteii  hiihe.  dur- 

mith  sulch  gekaufft  kuckü  iu  rechte  <ui»],irucbe  guuuuiuu  äiuu  äullc,  mit  furdcrui  uud  laugeiu  iubalde  tc.  25 
Doikegen  eetczt  SchewczUch  auch  eyne  lewteninge  begerende  uff  dy  meynnnge,  er  sey  des  houff- 
handels  bckenttlicli  geweßt  mit  ban-r  lieczjduugc  zu  gcwehreu  uud  gewehrt  zu  iiiiiu  n  und  ytn  sey  uff 
sine  gcsaczte  schulde  beweisuug  zu  thuu  uffgciegt,  dy  orteil  UQgeetraät  bUbeu  sind,  dodurch  dy 
billicb  bey  macht  bicilwn  sullen,  mit  fordcrm  inhalde  jc. 

H.  spr.  w.  D.  I).  V.  r.  Nochdem  utl  Ix  idcr  ]iart  schidt  uud  antwiTt  Erharden  SchewczUdie  SO 
als  dem,  der  siilclic  ti  li  mch  in  sinen  j;ewehren  had,  durch  un-iern  ni  li-twthaoMl  Spruch  erweisungc 
uä'gelegt  uud  vur  bergguridite  so  gedult  und  ungGütraffl  blibeu  ist,  uud  Sdicwczlich  mag  denuselben 
nnsenn  apniche  nach  ankhe  erweisunge  volAiren  und,  nodidem  tjik  herggerichte  do  vorofdeut  ist, 
dy  geruglichf  l»  ir(  zmi'^'e  und  },'('l»ruclmnge  ii(ir!i  -iin  v  lM'niiriuii;;e  mit  richter  und  schepiM-n  uml  dy 
uffuemunge  des  übirlouffttt*^^)  mit  dem  vorordeuteu  ui>teiier  det>  Silbers  addir  zcweyen  &iaer  gewerlcen  S& 
mnonpcudien  an  irem  rediten,  wy  recht  ist,  erwdfien,  so  ist  er  nehir  dorbey  zu  bletbeo,  dann  yn 
Gultener  des  mit  einer  gesaczten  inrede  «nrliindem  möge. 

60.  (Insage  widder  den  getzewg,  wie  der  uncrefitig  sein  sulle.  —  EnraiSnnge  oflgdegt) 

ftL30(lt3).  Uff  insago  Lehnhar;        der  Brücke  widder  den  geczcwg,  den  Cuntcz  Heynemau  noch 

geteilten  orteOn  vorfmrt  had,  wy  der  unlselitig  üen  solt  Ursachen  halben  in  deraelbeii  siner  iaaage  40 

t9t  i^d.iHeerfairttzwf.  b)  l474/t47S,PergL».  Laitgttm,  HnziyAlbrftk  tOlff".  r> /««r/cUtroW:  geflogen  «ar& 
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derlich  ußfictiruckt  k.,  und  ki'};cnsatcz  Cuntczen  Heynemans  uff  den  ktuikI.  wy  yiii  Ijcweisun^o,  du 
er  yi\  siilcbir  teil  hctte  yewehrvii  wiille  und  niclit  des  koulfü.,  des  er  selbir  mit  uudirschit  bekenne, 
zuerteilt  scy,  und  wy  suldie  ire  iusage,  keguuredc,  ouch  uochscti'^e  und  widderrede  Leliulmrds  von 
der  Brücke  and  Jobaim  lUtten  in  iraller  muht  Knntewii  "Bsymaua  In  kngen  «dirifllea  du  yn 
5  aacb  luddeii  IC. 

H.  spr.  V.  n.  b.  v.  r.    Ist  Cuutczeu  Ileyueuiau  dy  crweiäun^je,  das  er  Leulurde  »uldiir  teil 
habe  Rewdiren  wulkn,  ufi  geridite  geteilt  und  uf^elegt  und  er  had  nddie  erwetsunge  nnd  (feccemg 

vor  serichte  bradit  und  vdlfnrt,  in  maßen  Leuhart  vou  der  Brücke  den  in  silier  iii^:tv'e  sotczt  und 
beoteldet,  und  kao  duuii  forder.  als  recht  ist  und  er  sich  in  aner  kegeorede  berumot,  beweifieu,  das 
10  er  jm  den  kudn  in  denHil<,'en  Drey  Königen  mit  aohdiem  mMfinddde,  afeerieitcxt,  Indie  msdirilien 
InHeo,  und  I^nhart  had  dem  undindiide  nicht  richte  volge  ^ethan,  sundem  Guitcz  hail  suli  he  teil 
obir  gesaczte  frist  des  bertrrecht»  nach  beruh mfftifier  gewonheit  in  siiicn  L'cwi  lin'?!  iTlKiidcn.  so 
besteht  er  doruiith  Inilich  und  iät  er  neiiir  b«y  sulchin  teilen  zu  bieibeu,  daiui  yn  U^iliart  des  mit 
sineo  gesatCKten  inaageo  vorfaindern  amge. 

15  U.  Gegenrede  vnnd  iasage  «ider  den  getMwg.)  ClAIS  aadi  J^.  WQ 

Uff  kegeorede  and  ynsac»  JobannBeo  Roten  widder  den  geewtmg,  den  Heinrieos  Godldke/UJWkfmV- 

ynbracht  had,  wy  er  das  nicht  zulaGe,  dan;i  ih-r  ■^vv7v\s'l'  liiwtc  uff  den  koiiff,  i1*mi  er  si  lbs  mit  tuvlir- 
ftchide  gescheeu  nicht  in  aberede  were,  und  nicht  siuer  onnmsung  noch,  dy  geczewgen  sa^eteu  ouch 
nidit  obirain,  mit  fordern  nnd  weitem  nnadien  nnd  «Idderrede  Heinriom  Jn^cken  nff  den 
SO  gmnd  und  angcsilm,  das  durch  richter  un<l  .scheppen  letczste  ergangen  Ofleil  tuid  erkeiitteiiiß 
erkaod  were,  so  er  den  koulT  zcwiiu'hin  Johanßen  lUtUm  und  yui  ge.sfh<-en  wy  recht  erkunden  und 
erweUen  mochte,  äolt  er  hillich  dorbey  bleiben,  mit  fordern!  behelff  widder  siuc  kegeorede  in  langen 
achriflfteo  geeaczt  x. 

Spr  w  Tl.  h.  V.  r.  yorliih'iii  .lohaiincs  Rote  des  k'ir.tT-^  ttnt  uodindüde  gescboen selbs nicfat 
üö  in  aberede  ist  und  dy  geczewgeu  siecht,  sy  hetteu  vou  ym  gehört,  daa  er  JodidEen  teil  verkoufft 
bette,  mid  benennen  domeben  Icqrnen  Tohtendigen  Itouff,  oucb  so  er  drey  geeaewfeQ  ftiret,  dy 
nicht  obireyn,  sundem  der  cync  den  kouff  mit  undirschidc  und  dy  zcwene  siecht  eyn  knuff  l)Lk<_'niiLii, 
80  ist  sulch  geczewg  nicht  volstcndig  noch  des  yra  rechton  gnugiiam,  ouch  doroebeo  augeczoigeu,  so 
Johanns  snldie  teil  noch  dem  kouffhandel  faste  lange  czeit  olar  gesaczte  frist  des  bograditeD  in 
80  berglouffti^'eu  weüeu  erhiUden  had,  dadurch  80  l8t  er  nehir  \m  sukUn  teUen  [csai]  bleiben,  dann  ^n 
Jodicke  des  mit  ^ulehem  «nen  votforten  geeMWge  addir  andir  einer  geaacsten  inaage  vorhbdieni 
addir  geerren  möge. 

6S.  (Eya  knda  gekommert,  das  in  anspräche  genommen,  drqr  volgende  ding  gedaget) 

lUnnnehVUej 

1»  .         Hdnridi  Voit  ni  Czwickaw.  Unsero  frantlldM«  dinst  Besunder  gnter  frund.  XJV  awer/M  3o*at9^)- 

achrifft*  )  lieh  di  s  ri  (  lit<  n  uiKlirwt  isun«  zu  thun,  iiiK  lidtMu  Nic  ki'l  ßehnic  Bertoldin  Vochße  i  kurks 
ZU  sent  Jorgen  uff  ostern  cyu  jar  ver)j!:uigen  gekonuuert,  in  anspräche  geuomen  und  dry  volgeude 
ding  vor  berggerichtc  geclaget  habe  :c.,  als  habe  sich  Bertolt  Vod»  nun  dritten  dinge  zur  antwert 

•1.  Die  Vtrkandlmigm  mr  dem  Berygeridd  m  Sdutttbarg  übtr  da*  Zeugm»  des  OotUcke  fakrtm  tu  üiffetmtm 
40  aMiKjhwAi(leiM(rdtal>lerg9«r«*,d^ 

(am  dinstAgo  u*ch  romn  jortinilitati«)  hftrirfi.   IIwiplMaaltiirchie  Dntil»  WA.  Hwywrtwdt«  K^t.  Vi  A 
foL  13lf.    Dom  Urtei  üt  mulU  etnxu  tpdter  att  diaet  ScitreibtH, 
M.m) d.i.  147a  JIM  e.   Or.  Ap.  »ät, 9.  ihmtamt^iOt  BOImM.  JWÜ9(. »ul.S8(U.  6». 
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nel(i)leii  und  Nickel  Bfhiiie  soy  sinr-  srlmlt  forili  r  zu  thuii  zu  rifhter  diriirr/rit  nicht  konion,  ilntlurt-h 
Vuchs  des  Vorgebots,  komers  uud  ckge  tli  czeit  loßgetcilt  wurden  ist  }c.  Furdcr  obir  cttUche  mcrc- 
Udie  zceit  habe  Xickd  Bctoe  anderweit  BortoldeD  Vodn  nmbe  aiildM  sdndt  aUmuds  sine  (eil  in 
anspnwhegenoiDeii,  gekommcrt  und  dorczu  ».atlauct.  als  diis  dann  forder  in  langen  acfariflten  yn- 
hddet  der  m<'.m(in(7(*,  dn.s  er  sulche  Uäl  der  ersten  clage  halben  vor  iqnieni  jare  gescbeen  fai  rechter  & 
anspnche  gdialdeu  bettü  ic. 

H.  spr.  w.  n.  b.  V.  r.  Had  Nickel  Behme  tämc  ersten  chi;;e  zu  sulchin  teileu  nicht  redite 

vok't'  '-:('t!i;iii  Ulli!  \'i'rhs  ist  dndiin-li  vor_'i'ti(itis,  k'imnuTs  und  liiiizi'  lulj^c'fi'ilt't  und  Belinu-  had  nne 
forderu  kuumier  uud  duge  bu  vi!  zceit  ubirgchu  lalkii,  daä  Vocbä  \ou  tmldiiu  teilen  zcwir  uocU  dein 
ersten  olnrloaflt  had*»),  nochdem  dam  bergwerKe  lefcelldi  steigen  und  6Ileo  and  man  sieb  10 

an  den  mit  sweigt-un  in  korc/tr  zccit  vorsewniL-n  iiuu',  m\  kau  er  suUhir  teil  des  i-rsten  kommen 
uud  dage  halben,  dy  ym  ouch  maditek»£  geteilt  ist,  in  rechter  ausspräche  uicht  behaldcu  haben. 

loi.:n  (H4).  Nochdcni  t)accuilariu»  Andreas  Mayiior  in  voller  nuicht  der  gewerken  in  Unser»  Hern  Gots 

lefan  sdiuH  und  dage  setcst  «idder  dy  gewerken  der  BilKen  DrqrfUdikeit,  das  djr  gewerino  in  15 

l'nstTs  lltTii  ("ji.fs  lidin  si<  li  crliii  fi  ii  /.u  fnrdtTniB  unsiT  lou^difrcn  herren /.cthuden  unddBrgCWerken 
uutcz  uuil  uiulie  lichter  kust  willen  beider  jjurt,  so  dy  lehn  bcj'sanipne  gelegen  weren,  das  87  mit  den 
gewerken  von  der  Hilgen  DreyftUKkdt  nff  dem  stoUhi  in  irem  schachte  nidderaincben  weiten  off  irer 
beider  kost  uud  ane  ^<chadeu  irer  vimnge,  Und  Dieynen  das  billichen  |L;esche«u  mid  /ujj;classcu  werden 
siil,  mit  furdorm  yuhalde  x.  Uff  das  ant werten  dy  trewerken  von  der  Hilgen  Drifaldikeit,  sy  sullen  20 
den  jjewcrkcn  uft"  Uuscrs  Hern  Guts  lehn  nicht  «e«t4itcu  eyu  tiffes  in  irea  niaücn  nüt  yu  zu  siukeu, 
dodurcb  das  sf  am  tage  in  ureu  malieu,  nh  sy  nieyneii,  keynen  sdioiir  verschor&t  noch  keyneo 
achacht  v<in  tajicn  nydderfiesuncken  haben,  mit  fud.  rm  inhabb;  jc. 

II.  spr.  w.  n.  b.  [v.  r.J,    Wywol  alle  bergwergc  der  fursteu  /xchnden,  den  gewerken  und  ge- 
meynen  hmde  aa  nntcs  uff  das  beqwemste,  so  aicbs  nodi  gestalt  der  dinge  erieiden  und  aoe  sduiden  85 

}ic>ii'n  niaf.',  ;_'i'fur(li  rt  wmii  n  -u!l''ii,  ydocli*)  so  dy  licwerkcn  in  l'iisiTs  Ilcrn  r;nt>  leim  sicli  erhieteii 
mitsauipl  deu  gewerkuu  der  Hilgen  Dryfaldikeit  uH  irer  beiden  kust  in  ireui  stulieu  zu  siid<;en,  sind 
yu  dy  gewerken  vm  der  Hilgen  Dryfaldikdt  dnrdi  redtt  akiU  voipflichtit,  sundezn  mögen  du,  «t« 
qr  Wullen,  thun. 

64.  (Die  xceche  in  nnaer  g.  h.  friem  gsfandeo.)  ao 

fi)l,3i(I/4^).  Nochdeiu  Casjmr  Schkölen  cla^et  zu  den  fjcwerken  8<.;nii)t!icli  mit  dem  lehntrefier  Matt»« 

Steiger  der  Hewerzceclie  utf  dem  ScbneberKe,  (bis  er  dyselbe  zceche  und  uemlichen  tu  32  teil  vom 
miSen  nyddvr  habe  hellTen  buwen.  dy  uß  ^'ebnich  der  hewer  und  ferlichem  stiuid  Sterbens  halben  habe 
müssen  stille  lefjen,  dy  er  ny  uü  \\t In 1 11  v  il  ilSeu  hette,  sundern  sdlewege,  80  nmilj nceche 

Widder  belegen  wurde,  gedacht  mitxubaweu,  »ukhe  aceche  von  Uattes  Steiger  ufigenomen  und  mit  86 

«2.  b)  Bergn^B.  §3.1. 

SS»  a)  Vmlätr  an  lautete  4aii  l'iiel  unpiaiuflich :  »o  <l»nn  solch  »tnken  jm  Stollen  nnch  m  n»tn  und  forde- 
ruügv  Aor  zcorbc  der  Hilpcti  PryfaJtiktnt  raith  Kwleyon  wv\  ane  «chailen  Irer  viriniKe  gencheen  m«g,  ala  «idl 
dy  KL'Wi^rkiin  in  I'nJicra  Horn  Gots  lolii'ii  oiirli  /u  tiiiiii  rrt  Li  '.i'i: .  n  ui  L'  rti  ^y  yii  niich  lillhni,  niT  dM  ir 
Imw  obiil  berurts  nutcz  halben  ooc-li  gefordert  wurdtm  niu^u,  uubUlith.  Uurcktukhm.  40 

SA*  Vergl.  No.  IS.  Qnp.  SMeim  war  Geiekanam  tu  Leipzig.  Ein  wohl  an  lien  Hauptmann  zu  Schneebety  fft' 
nekMm  AmtMiharDlUlw  Sdnim  a,J).kgt  Bufnekt  fir  Om  «m,  lia  ar  amc  llmU  iMt  kalbe  mü 
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beschidc  den  aldra  t.'>'w<  rk<'ii  ire  teil  wi(Mi'r  aiic/iiticliibori  verlihcu  witp  iiml  ym  sulrliL-  sine  teil 
jdoch  nicht  widdcr  wer«lt!u  luodite,  mit  fordenu  laugen  yiihiU<lc  !c.  Durkegcu  autwerteu  dj  go- 
Derhen  von  der  Beweracadie,  das  dy  loriuinte  necibe  nmer  gnedigra  heni  frayes  geweBt  und  von 
Mattes  Steiger  ym  sedisutiilsi1>eiitc/it;i?>ten  jare  als  vor  in-r  <^^naden  freyes  uflgraomim  scy,  des  sy 
5  sich  mit  dem  fieswonieii  leilier  eiltiteii  zu  volkrunuR'ii,  und  hvilm  sulche  zcerhevon  dermntdcs  uff- 
DCIUCU8  allewege,  wy  iKirgwerü«  !*  n'cht  ir.t,  fjeliauwet  aue  (.'aspars  rechte  anspräche  uud  midifolge 
dtt  rechteB  ]c. 

H.  s\)r.  w.  II.  Ii.  v.  r.  Had  MatK  s  Siriixcr  »iildie  zo'ciie  iti  unser  gnediije"  luTrcn  frien  fiinden. 
dy  vou  dem  yururdeolen  und  ge^twornen  leyer  in  lehn  enpfungeu  uud  mitsampt  siueu  gewerkeu  ubir 
10  gsncKte  zedt  des  bergrediten  ane  Caspu*  Sdikolens  sddir  mynes  gesellein*)  rechte  ineimdie  io 
Ijei?5loufftif,'<'n  iiiiil  tiawliclicni  weüen  erhaldcii  niid  kan  (hi->  alli>.  als  ri-rht  ist,  licweiLleu.  so  ist  er  mit 
dnen  gewerkeu  uehir  durhey  zu  bleiben,  iluiiu  yu  CasiNir  durch  sim  gesaczt«  schult  uud  andage 
dinui  vorhindan  möge.  Hctteu  ay  ilriT  eindi  bergkgeca.w  dy  «Ideo  gownken  belangend  nff  nUfair 
aoedie  fimdiBD  nod  yngenomen,  geben  ^y  yn,  ao  ^  den  an  ya  begerten,  biUdi  iridder. 

16  M.  (Die  czeche  in  der  bendiaft  Um  gefunden,  von  dem  verordeoteo  unnd  geswonem  Uyber 


Xoch<lem  dy  alden  gewerken  zii  sciit  Mar-fiarethcu  und  .\f;niii<'n  uff  dem  KuIlvitIh  t^'i'  clage/U,>y/^  (/M<>> 
vetemt  zu  den  gewerkeu  der  HuUischiu  zceche,  das  sy  yu  zusage  getiiau  betten  durcli  ireu  ratba- 
meteter  Andria  Bedter,  ay  woHen  ay  irisBein  hUeo  irer  andern  gemsrken  nieynuuge,  ap  ay  ire  seedm 
SOmaulchin  iren  «ecbeu  sluen  weiten,  des  yn  keym;  antwi  rt  wimlcu,  siiinlern  ire  zccchen  durda 
ane  iren  iM  wust  listicliclien  uffgenonicn  wercn,  mit  langem  inhalde  k:  Darkegen  setczen  dy  gewer- 
keu der  Hellischiu  zcecbcu  bekeuueude  der  zusage  ire^  rath.smei.ster!S  er  widder  guiu  Czeitcz  komcn 
mirde,  das  ddi  teoifer  dann  eyn  jar  vorczogen  hette  tc,  und  Hdotes  Lanwenbayn  und  Hidid  Broke 

betten  stilche  zcihIht-  in  'iri-^crs  bern  von  Nu{m|luirg  freyen  funden,  dy  von  iIi'!h  vftror^li^nfen  leOMT 
S6  iu  lehn  eupfaugeu  und  noch  bergwergkü  loutfteu  obir  bewerte  uud  geäaezie  zceil  des  bergrechten  aae 

ydermanfi  rechte  inspradie  ynne  gdmbt  und  erbaldeo,  mit  furderm  und  langem  inhalde  hx 

IL  spr.  w.  a.  t).  v.  r.    Ilalx-u  Hcincz  Lauweuhayn  uud  Mii  In  1  üroke  sulcli«^  zcechcn  in  der 

beracbafil  freyeu  fimdeu,  vou  dem  vorordeuteu  und  gesworaeu  leyer  iu  lehn  eupia^geu,  dy  mit  ireu 

niHgewerlnm  in  berfflouflliKBni  und  bawHdiem  weBen  olnr  geaaczte  nodt  des  beigrediten  ane  der 
90  aldcü  gcwerki  ii  n  riiri'  in>]>raohe  erbalden  und  k(mnen  dits,  als  recht  Ist,  bewelllMl,  So  sind  sy  nehir 

dorbi'v  /II  tili'ilK'U,  dann  sy  dy  aMen  gewerkeu  dersellHMi  zceclien  ih-^  nii'  in-r  Lresiur/ten  clage  ver- 
'  hindern  mogeu.    Hette  yu  abir  ymauds  zusage  getbau  uud  nicht  geUaidea,  nu>cikleu  sy  yu  doruuibe, 

•ps  ir  gdUlea  «ere,  mit  ledite  wd  aaredeii. 

66.  (Lewtenage  obir  voUtarten  getze«^,  das  der  mAt  «iDe  nnvoriegt  ToHbrt  adn.  —  Den  aprudi 
86  wider  den  getjsewg  geduldet  unnd  nicht  neu  rechter  zcdt  gestrafft) 

Nodideai  Oaapar  SddenitidGer  eyner  lewterange  unsere  nebsIgaüiaBea  spmdiB  obir  den  fia.at'>(ii4^). 

volfurtcn  goczowi;  Huußen  Schiringes  gcscheen*  i  bi  ireret  mit  vernuwnn^'e  nnnwT  erstgethancn  Spruches, 
dea  geschehueu  gvczuwgcs  und  siner  iurede  widdir  üulcbin  geusewg  vunnulij  gethon  iu  meyuuuge,  das 
Sdliring  den  geczewg  nicht  unvorlegt  vertoet  habe,  sundorn  er  kette  ym  seyae  inaage  widdir  suldiin 

M.  4|)  thtd39. 
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gM-zewg  heilingftt  uuci  «uch  st'lirifftlit  li  L'i'sar/.t ,  und  wil  das  wort  unvorU'Bct  uff  da«  bekcnttcniG  iKt 
gticzewgeu  ujileguu,  üaä  ydudi  ulleyu  utf  dy  persooen  der  gcczewge  geht  uud  ußgcleget  wcrdou 
mtg,  nH.  fordern  und  la^joi  achrilfteo  ondi  vonnals  gungUdi  u  na»  gelanget  ic     Dorkeg«  und 

mit  lanffcu  srhritTfoii  siiic  vcrinnviiüL'''  der  vor  L't'^fheeii  rede,  kctmirflc  sprurhi;  und  f^iMvcwu'iiiß 
Torautwcrtcudü  sctczt  Ilauli  ädiiriiig  smc  autwert  uff  den  besUJi,  iiocbdem  Caspar  Öeideiuiticker  5 
nildib  spnidi  mgestnlR  gednldetiuid  gelobet  had,  solle  der  UlOehliejr  nnditbHbeB  imd  leirterunge 
doniUr  zu  thun  forder  nicht  zus^elaßeu  werden  ic 

H.  »pr.  w.  0.  b.  V.  r.   Uad  Caspar  Sideusticker  sulchiu  spruch  uff  sine  inrcde  widdir  den 
voUurten  gw^wg  Hanfien  Schiringes  geduldet  und  den  zu  rechter  zceit  und  als  recht  ist  nicht  ge- 
atrafit  n«K'-h  sicli  de»  geburlichcr  weiße  an  fordemi  recht  addir  unser  gnedigen  herren  bcruffct  und  ap-  10 
IK'lliret,  SD  lili'iliet  suli  li  >]  riu  h  mu  li  .siiicni  yiilialdi'  billich  Ik'v  macht  und  er  kan  forder  und  dvidl 
recht  keynen  beiielff  durwuUler  utl  brengeu,  der  solchin  sprach  vorlt^en  addir  swedieu  niudite. 

V7,  (Setzet  wider  den  voliurten  getzewg,  er  sulle  dem  »pruelie  nicht  gleich  getxewget  haben.  —  Dan 
Idnt  hat  vater  balben  Itejuw  awertnagen.) 

fni. :rj  (ll'i).  Nochdem  'lliumaü  Sleifer  in  vurmundeiü-lmtit  seynes  uumundigeu  niuudulyna  setczt  Widder  \i> 

den  mHurten  geeiewg  Joooff  Toniogi»  In  vil  ecfariflten  off  d^  mqnmngie,  der  ansem  gethaneo 
Spruche»)  noch  nicht  glich  geczewget  habe,  fsniidenil  ^'cc/weyet  sien,  das  des  kiiides  grußL'n  niru>  /it 
der  czdt  des  kindes  gebonter  addir  gekomer  Vormunde  gewetit  were,  ouch  dy  geruglicbe  besitczunge 
aokliB  hucln  nidit  melde  nnd  dodordi  ym  Kam  rechten  nidit  gnogsam  rien  sott,  mit  fbrdenn  yvt^ 
haldeic  l)orwid<ler  setczt  Joc<iffTorj>ing  mit  iiifuruiit;e  iles  bekeiitteniß  der  geczewgeu  und  nianig-  2<> 
feldigeni  behelff  widdcr  sine  »atczunge  uff  den  Ix^sliß,  das  des  kindes  großer  gnann  durch  recht  und 
sin  geborner  vunuuude  und  ym  sukh  sein  volffurt  geczewg  zu  beweißung  eyner  rechten  aakunfft  und 
geruglidier  gewere  gimgnm  slen  solt,  mit  langem  ynhalde  le. 

H.  «nr.  w.  n.  1).  V.  r.  Had  das  kiiid  vater  hrilltt'n  keyneii  swcrtmou'en  norh  rxi  <ler  zceit  des 
kuuffä  keyueu  gekorueu  vuruiuudeu  gehabt.,  so  iüt  sein  eldirvater  muter  balben  durch  recht  und  sein  S5 
gebonier  vormmide.  Und  doniB  demselhen  owenn  letcatten  sprodie  nadi  so  Ist  yn  solch  wiMnrt 
geczew^r.  d  u-;  der  kmiff  in  sineni  bey^^esl•Il  und  mit  siiieni  wiUeu  durch  <ly  mutter.  dy  zu  derc/eit  mit 
dem  kittde  uugetiiuidert  gewcAt  ist  uid  ireu  dritten  teil  an  dem  kucks  mit  verkoufil  had,  gescheeu  zu 
qrmr  rediten  «nkonft  nnd  dta  hekMitleiiilB  Heina  Zcigriatrichen  adiidtmeiatera  nod  Joeoff  LoOen 
des  flcbriben  zu  aber  geragUdMo  gewere  nnd  besitCKunge  gaugsam  und  besteht  donnith  failUch.  80 

68.  (Eyne  gewehre  zu  thun.  —  [Die  czcche  in  der  herschafft  frien  gefiinden,  TOD  den  vorardeoten 

umid  gcs Wörnern  leyhor  entpfangen.]*>) 

fd.ft!i(ttS*').  Nochdem  dy  alden  gewerken  zu  sent  Margarethen  uud  Aguißeu  uff  dem  Snclii  rL'c  dage 

letczcn  zu  den  gewerken  der  Ceitcztichiu  zcecfae,  das  sy  yu  zusage  getliau  betten  durch  ireu  burger 
Andres  Beeker,  vj  wollen  sy  wiesen  laßen  irer  ander  gewerken  m^onge,  ap  sy  h«  neeehen  zu  iren  86 
zceclien  slaeii  wultcu  addir  nidit;  des  liette  yn  der  ^rnante  burger  kcyiie  ant',M  vt  .'i  .;el>en,  sun<leni 
betten  sulche  zcedien  hinder  yn  ane  ireu  bewust  bsticlicllea  u^enomen,  mit  eyner  laageu  vorrede 
und  forderm  ynhalde  K.  Uff  solche  schulde  heischln  und  muten  dy  gewerken  da-  Zcdtcser  zceche 
eyn  redite  gewehrSf  und  mch  gethaoer  gewelire  autwcrteu  sy  und  sa^'en  bekeimende  der  zusage 
ires  burgemieisten,  w  er  Widder  gebt  Cswickaw  komen  wurde,  wdt  er  jn  dy  antwert  widder  sago,  M 
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das  sich  dann  Icngcr  wenn  eyn  jar  vorczogcn  hctte.  Nmth  laii^'iT  siilcher  vdrcrancener  zceit  weren 
Heincz  Laweiihayn  und  Valtin  Fritczsch  ire  mitgewerkeu  uti  den  Suebcrg  kuiuuu  uu«l  hettun  sulche 
ECwu  ac6di0B  inbsfwbsfiiig  in  nosor  gnodigco  bsmn  frsyes  findCB  mul  djr  wo  den  vorofdratM  Mbor 
in  li'liii  enpfanfrcn  und  noch  bergwergks  loufffcu  IcnL'vr  ilcim  jar  und  tap:  iic1h>ii  andorn  in'ii  ^'c- 
b  werken  mit  irer  eigen  kost  und  gelde  gebauwei  und  unüialdon  aoe  der  gedachten  gewerkeu  und 
menmdkfaer  rechter  jmrede,  oadi  mit  eyner  langen  Torrede  tmd  fordem  Umgeo  inhalde  w. 

IL  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Nochdem  dy  gcwcrkcn  Zceitczcr  zceche  sulchir  schulde  von  den  aldeu 
gewerkflB  zu  seut  Margarethen  und  Agni  Den  eyn  gcwerc  muten,  das  sy  yn  sulche  gcwerc  chir  irer 
ankniert  biltich  thun,  dy  vorburgen,  voritfenden  addir  zu  den  hilgen  sweren.  Wurden  sy  yn  abir 
10  suldie  gewehre  zu  thun  wogirn,  M  aiod  sj  jn  solcliir  aehnMe  tatirait  stt  tbun  nklit  pflichtig. 

Uff  ire  sdiulili'  iiiul  iintw(>rt  ii'H'h  gcthaniT  gewere  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  IIal>en  Heine/  I„mwpii- 
hayn  und  Valtin  Fritczsch  sulche  zcechen  in  unser  gnedigen  berrea  freyes  fiuideii,  von  dem  vorurdenten 
und  gesworem  luftr  in  lehn  enpAuign,     mit  trm  ndtgewertoi  in  bei^glonflligeni  und  tiMlicheni 

weßoii  oliir  i;('>iiratp  zct-it  des  bergrechten  ane  der  uMi  ti  u'cwcrki'n  rrrlite  yiisprache  erhalilori,  und 
16  kennen  das,  al»  recht  ist,  beweiflen,  bo  sind  sj  nebir  dorbey  zu  blibeuu  dann  sy  dy  aldeu  guwerkeii 
dandben  «edieo  dm  uH  Iiw  fleaniarten  dage  toiUi^^         Hette  yn  abir  jimods  zusage  ge- 
flnD  md  nicht  gebaUan,  den  mocbtien  9f  wd,  »f»  it  gcADen  were^  nnt  ndita  dorämba  aoraden. 


61l  (VoHorter  getiewg.  —  Des  geteewgen  getzewgnis  ist  [nicht]  gemessig  noch  voHraiiMn.) 

Uff  schriflfUich  frage  Cuntczen  Wagcucrs  zu  Lißuig  des  volfiirten  geczewgcs  halben  AnthoniusM  'i^''  (liä^). 
W  BtXkn  off  den  reditspnidi  nfi  berggeridite  irgangen  ahn  Umtend:  „Kaa  AnthaDias  Hdler  nach 

siner  anmasunge,  wy  recht  ist,  beweißen,  das  ym  Cuntcz  Wagener  zugi'sagct  und  geredt  had  vi  kucks 
in  der  Graffenczeche  widderzugeben,  so  laße  er  ym  d;  billich  volge[nJ",  doruff  danne  der  eyne  ge- 
ezewg  geoevget,  er  habe  Anthonio  Haller  eyn  halben  tefl  zu  kouffcn  geben  in  der  Graflemoedie, 
dy  weren  ym  zu  ainen  teilen  geschriben  wurden,  wi  vfl  v  aUr  vonnals  tt  il  in  derselben  zcedien 

SS  gehabt  hette,  wcre  yni  nicht  wissenthch  ic.,  und  der  ander  gcczewg  als  sin  v>irl*'^;<T  Ix-czewgt,  das  yn 
Cuntcz  Wageuer  als  eyn  *sctiichtroeister*)  vi  kucks  yiis  registur  geschriben  haben  solt  ic,  ap  sulch 
gecESwg  dem  BjnrudK  noch  zn  bewdBOQge  sokhir  gäbe  und  zusage  gnugsun  eey  ic. 

H  !<pr.  w.  n.  b.  v.  r.    Nechdeni  der  erste  geczfw<;  dem  s-]irurhe  noch  widJer  galie  noch  zu- 
sage, sundcm  alleyne  eynen  kouff  eyns  halben  teils  beczewget,  so  ist  sein  geczewg  der  sacbin  nicht 

80  gemesig  nicfavaiiaiwnand  der  «oder  geczewg  Manridntnbeii^^ 
aUeyie  nkfat  gmugBim. 

70.  (Nadi  laadtrecJit«  ober  die  sacbe  gesprodieaiL) 

Nodidem  Jorge  Honpd  mit  Baltiznr  von  Meckaw  umbe  cttliche  teil  zu  seut  Annan,  dy  f,J.32*(tt9). 
von  anh^^gyniie  crbauwet  habe,  vor  berckgericht«;  uff  dt^ni  Sm  berge  mit  clagen  hanget  und  ym  uß 

3ä  demselben  genchte  beweisunge  zuerteiiet  wurden,  sulche  kuutschatft  und  beweisunge  er  dann  yn  ge- 
richte  bradit  bette,  dy  BaMaara,  dowfdder  so  vil  ym  nod  were  zu  setezenn,  oMrgeantwert  und  «alch 
gcczcwpniP  mit  ilcnselhcn  kcgcii^i-frzi  ü  daniooli  vtni  rieliter  und  scheiipen  ane  sincn  bewußt  und 
willen  noch  landrochte,  aps  vulsteudig  addir  nicht,  darüber  zu  sprechen  gein  Lipczk  geschickt  were, 
daa  er  ouiyiitiBitiadite  nkht  dnUen;  amden  nodi  bergredit  dondrir  genraAan  tMardm  adt^nit 

40  laagoi  pdMdde  16, 

69.  n)  nrhirhtllldttin. 

OOP.  pirL.  ux.  II.  I>.  48 
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H.  spr.  w.  D.  b.  V.  r.  Uad  Jorge  üeuipel  sine  clagc  und  geczewgniü  uSa  bwgredit  gesaat 
und  geßTundot  und  lichter  nnd  icheppen  betten  Müch  gcczewguiS  mit  den  kegenetenn  Bdiinn  vm 

Mcc]<.i»  ane  liewultf)  uml  willen  und  aiie  radite  omdie  Jorgen  HctnpeU  gein  Ltpczk  geschicket 
und  noch  hiiidruchte  dorubir  sprechen  luOeii,  so  mns  yrt  Milch  spnich  dür  von  Lipczk  der  sachen 
imllKiu  yu  bcrckgerichte  luuigeude  und  duruff  gegruitdcc  utf  diiimal  nicht  verbinden,  suuderu  wirdut  6 
billieh  vor  deni  redilMi,  donui  b  bnngat,  oBgelnigMi. 

71.  (\IV1dd8rden«dii6tiDi«ditario^lw]rneiii^  llfiAir.M. 

^33($te*).  Durchluchteu  hochgoborueu  furstcn  — .   Noctiticni  uns  uwre  furäilichcit  gnaden  acbult 

der  gewertai  uff  «wer  gnaden  atolko*)  und  antwert  der  Nuwen'')  Funtgnibemr  off  dm  Sdna* 
beige*)  zugeschickt  und  donil  ir  /u  sprcrhcnn  bnben  s<'!iribi"n  l-iPcn  '  »,  sulchc  schult  und  ant-  10 
wert  mit  ireo  yu-  und  kegeuredcn")  haben  wir  mit  ifauü  verbort  und  venuerket,  das  dy  alleyue  uff 
landkmütigie  redtt')  nnd  nicht  vSb  bergrecbt  gesacst  ood  gegründet,  der  wir  danne  unflrfiuvi  dnd 
und  hißher  zu  vorsprcclictui  gewe^^crt  haben.  Ydoch  noch  uwer  gnaden  heger  und  ufi  pflidlttgBlli 
gehorsam  annomcu  wir  diis  uuuaers  vennogena  noch  bargrachte«)  zu  vorsprechen  JC 

So  danne  dy  geweriojn  uwer  guadeu  Stollens  clage  thun  und  setczen  widder  dy  gewerken  16 
dor  Nuwen  F^mtgnilMn  in  nddürfiromcu,  wywol  ym  uehst  vcrlouffen  jare  der  mynnern  vxnl  noch 
unwrs  hern  gehurt  jTn  i,xx\7.  jarc  tiii,1'i>  die  zccit  der  hilgeu  pfingsten'')  ungeverlich  utf  u\\  >  r  ;,'iuiden 
befehl  durch  ettiiche,  dy  vuu  uwcru  guadeu  dorczu  vorordcut  und  geschickt  weren,  dem  beutelten 
fltoOea  und  einen  gewerken  stolredst  uB  der  Alden  Füntgrubeo  erkaod  und  mgeeprocfaea  were,  aho 
das  der  benante  sfollc  sein  st<tlr(>cht  der  newnden  marg')  uff  der  bemelten  zcecbe  und  irer  zuge-  90 
InriHige  von  derselben  zceit  des  aw»»prucha  voikomlicheo  behabt  und  hiiiforder  uß  crafil  des  zu- 
erkentfliB  bebalten  wU,  des  sy  sich,  aps  ood  were,  erboten  an  erlmnden,  uud  wywol  knnflicb  und 
offiubar  sey,  das  alliä  ercz,  dtiä  dy  gewerken  vuu  seut  Jorgen  hi  der  zceit  troffen  betten,  in  der  Alden 
Funtgnibcu  niaB  fiiuden  und  geluiuweu  uud  yu  alli-yn  zu  stitlrocht  v<irh;ifft  were  und  zugestanden 
hetteu,  betten  sich  ydoch  dy  gcwerkeu  der  Nuwen  1  uuij^rubeu  biß  ufl  die  c^eit,  das  ir  stolle  ia  dy  2» 
benante  eeot  Jorgen  xoeche  getriben  were,  undirstanden  dy  beUR«  des  stolreefats  von  dem  benufeen 
erannemeii  und  yn  das  widflor  hcrulizugi'ben  gcwcgert,  mit  fordern  langen  schrifften  und  ynrede  K. 

l>orkegeu  aulwerten  dy  gewerken  der  Nuwen  Funtgruben,  nochdem  »ent  Jorgen  zceche  ercz- 
fimdig  wurden  were  and  sy  skh  gerechtikdt  daran  zu  haben  nndlrstanden  und  dy  Alden  Funtgrubener 
siih  sulchs  ercz»  ouch  als  vor  ir  eiithauweu  ercz  aiigeczogen  hetten  und  also  eyue  zoweytracht  90 
xcwischiu  den  gnaaten  zoecbeii  eutstandea  und  eiutrecbticUcben  durch  zusampneslaeu  der  beider 
xoeche  liingelegt  nnd  durch  uwre  gnadeo  und  uwer  gnaden  rageecfaickten  geacfaeiden,  in  dein^ 
adben  sdüde  nflgesaget  und  derüdi  uflgedruidi[t  wurden,  nochdam  es  unimnflidi,  in  wddien  molen 

70.  tt^  bavnftt  A. 

n.  JVmft  4m  Or.       WwywaufjawMo  l>rmlm  WA.  BirfmeHamdtm  K^VFBfii.  tS7  (Dm S.vml«tPaflgr-  86 

deH  t  —  OW.  lUpl.  II.  VJ.  FS9.4  —  SB»  lW»Muß  mtfytdraeh).  —  Verf^.  *V  Giilarhm  der  Doiiottn  Jtlk. 
«.  ßrrytmhacJi  und  CnMaffrrwi  Ee:ktt  pnn  FrtAtrg  tmrl  litr  Erfurter  JwiittmfacaHäl  o.  D.  i«  lUrttlben  Soeh« 
rhm/itl  fitl.  I'J-},  I'J''  'iH'l  rliiM  Ctitu-ijtt  mw»  (im  \\'r»nillirhen  mil  lit'ii  Firiber</er  SpnicJi  übe^nii^nnrnrnlrft) 
L'rlrh  ilrr  LaHiituttrrrm  i  hrik'hi  fnl.  J.'H  (ein  ttiuift^  laiannieJ'  l  rlcl,  Enltrutf  ebenda  fot.  13H  uud  Gem.  Ardav 
nv,W  ftf!,.  T  /W.  a:/  X».  /•  BL  IS).  —  a)  Or.  Pap.  Oem.  .^rc^>ie  Weimar  a.  a.  U.  BL  39.  OfaUte.  40 
Ältmir.  HmjMaMmtkiv  IheMm  «.  «.  O.  /U.  lOÖ.  I>J  Kawaa  fiU  AB.  <)  Or.  Aqi.  Gm.  Aitkh 
nUMT«.«.  O.  foL 30.  Oltkkt.  AhtOit.  BmifttlMfaraiti limdm a.a.O.  fü.  107.  d)  Dom ftnlMlim de»  Kurf, 

l&nMwiä  Her:.uj  Ml),,;-hl  <l.il.  Pi  rxlt-n  /J"V  .Ii,,;  0,  tjr  r>tj,  P.ntlt.nnrhi,-  Fiethery  K.3.  fhif  S.  unl>-r  P,ii,i,-r- 
decte  tmn  Wmrhhiß  miftf  liilrUi.     e)  Ifr.  Pnp.  'Vcw.  .lr<A»t'  W'rimitr  a.  n.  O.  fol.  4.  I(i.    (ilnfhz.  Abirkr. 

Haufiiti'itiinirchiL-  l>r,f,ini  <i.a  o  fi>l.  !l(>  ll-'i.  latii]luuffti(ro  n>cht  Mr.  landrtcht vwl knNITBdit  itA.  46 
^  noch  b«srocl>te  fddi  AD.  k)  Ulli  um  Juni  3.  i)  VersU  Btrgreekl  B.  §  10. 
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das  cnv  ^'<  )iauwc>n  wen;,  und  ulT  dio  czcit  dy  gewerkeii  uif  uwer  ^'tmdfu  stoUcu  uB  dw  Mdcn  Fiuit- 
grubi'u  dfih  stolrwht  behabt  betten  uud  nicht  in  sent  Jorgen  suuderu  dy  Fuiitgrubcner,  umbe  sulchs 
zcwivels  willen  i>o  soll  von  denisellivu  ulT  die  czeit  ^ewonueneu  ercz  dy  helfftc  des  stolreiüitä  den 
gewerlMi  in  ttwer  gnaden  atoDeD  und  dy  ander  helfftc  den  Funtgrabeneni  za  gute  gelten.  Bey 

&  sulchcni  Hi  hiilc  wercn  der  gi^werken  uß  «wf-r  l'ii.kIch  ^tollen  faste  i'viii'  nu-niu'«'  i;i'W('15r,  siili  bin  srhii't 
beiffea  finden,  den  gewilliget  luid  ußteüuii^e  duruä  uue  alle  widderrude  eniifuugeu ,  sulchä  ücliide»  isy 
rieh  aoe  betrif  und  hinderliflt  ((änlden  betten,  mit  fordern  inhalde  und  bmger  nodirede  ic. 

II.  Hjir.  Vi.  II.  Ii.  V.  r.   Ist  >alchir  obiu  berurter  schiet  des  stolredits  hiUlKin  durch  uwer  liiiiulen 
befefal  und  uwer  guadeu  zugeadiickteu  gescheen  ya  beyweßen  üfiste  eyner  meuige  der  gewerkeo  u£ 

10  nrer  gnaden  aloDen,  dy  ankinn  adiiet  haben  helflieo  finden  und  machen,  und  uff  daßmal  und  d<MV 
noch  in  rechter  iceit  danndder  fa^ne  inrade  gethan  und  dy  ußteiluuge  des  stolrechts  dem  achide 
noch  ist  so  von  den  ffenie\nicn  ffowerkou  uwer  mi:i<h'n  Stollen  !iiie  wi<l(kTretlf  und  yns]tracbe  ire- 
nomen  und  dy  gewerken  der  Nuweu  Fuutgniben  mugen  da»  allis,  wy  recht  iät,  bcweiüen,  so  sind  »y 
bey  aulchem  adddn  nefair  m  Ueiben,  danne  sy  dy  gewerken  uwer  gnaden  fltoDen  des  ndt  irer  ge- 

15  saczten  schulde  und  nochrede  vorhindem  mögen.  Vorsi^'elt^)  mit  uiiBer  alad  Beeret  am  donuttage 
nach  assumpcioniB  Marie  Virginia  gloriosimime  anno  domiui  k.  lxxvui". 

Bürgermeister  und  rathmamm  zu  FVibeig. 

72.  (OeltvfteillekodbbnIbenncntiifitBgen.) 

ao  Nochdem  meiüter  kirstauuii  »chuldiget  Herman  Ma4>forten*),  dati  ym  der  cyu  kuck»  in  der /i^.  (Hd»'). 

Gate  Gnaden  vorkfNdit  und  w  xui  gidden  gegeben  babe  und  doruff 

uoniea  uud  xii  gülden  uff  ^^im  vt  rweisunge  von  eyneni  üner  »chuldiger  cnpfauKi'n  habe,  dormith  der 
kouff  bestetiget  sien  eolt,  und  Mulpfurt  soll  domebeu  geredt  haben,  wenn  ym  nieister  Kirstanua  daa 
hinderstelllge  gelt  gebe,  so  wolt  er  ym  den  kucka  ecfaribeo  Ußen,  mit  ibrdenn  inhalde  tc.  Doricegen 

55  antwert  Herniau  Molpferte,  das  er  ym  dea  bandds  uff  den  artOMl,  vom  er  ym  das  hinderstellige  gelt 
gebe  ;i  ,  iü  keync  weiß  pesteho,  simdern  er  halte  vor  vier  jaren  eyiien  koiiffhaiidel  iiniln'  den  kucks 
mit  barer  bcczalunge  zu  tbuu  gehaiilen,  daruD  xx  gülden  uud  cc  guldeu  aa  yu  vcrwciliet  enpfaugeii, 
und  wurde  «r  ym  idf  den  oetermargt  an  lipeak  den  bindenlelligen  geldea  beezahmge  tbon,  dann  ao 
wolt  er  ym  den  knicks  zuschribf^n  laßen,  und  wy  das  siae  antwert  in  liiiun  n  schrifften  niel'le!  ü". 

ao  H.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.  So  Molpforte  ao  vU  geldis,  als  er  aelbs  bckeuoet,  utf  den  kuutf  des 

kncks  eopfuigen,  b  dnen  gemdden  und  gewefaren  behaUen  und  sukb  vorkonflt  kucka  mit  redite  in 
seio  eigeathum  nicht  widder  bracht  had,  so  beldet  er  galchia  kouff  und  leßt  den  nieister  Kiratan  bil- 
Uefa  volgen,  doch  also  das  ym  nieister  Kirstanus  das  hinderstellige  gelt  ym  koulfe  bewind  und,  so 
vil  bynnen  der  zccit  des  koußs  zubuße  und  bergkoet  nach  redelicher  rechuunge  daruff  gegangen  were, 

56  gnuglichc  bcczaluuge  und  «idderatatung  thu,  es  wm  dann  Sache,  das  MolpliMrte  ym  zu  dem  hlnder- 
stelligen  gelde  eyn  henand  zcil  und  frist  iresjiczl  hefte  uff  den  nndirvchid,  so  er  yni  iLi»  uff  sulch  be- 
naod  zcil  nicht  boczaleu  «imle,  das  alsdaun  sulch  kuuff  abe  sien  solt,  uud  kont  das,  als  recht  ist, 
bewetten,  mid  so  danne  dy  beeaafamge  des  hinderetaffigeo  geküs  uff  genacate  aoeit  tob  meiBter 
Cristjiniis  nicht  ^'e^^cheen  ^vere,  an  wcrc  MolpiMrIe  jm  sulchitt  kooff  lu  haldeo  nkbt,  amden  ym  aein 

40  doruff  i{<^ebeu  gelt  widderzukereo  pflicfatig.  , 

n.     Vonl«dtMaMi«iMf^/Ull  i«J9. 

n.   r..-  .(V.  V.  i.<  .^y.r',/  /,.  /iitdel  tick  auf'  fol.  '{■Ii'  K'i  .v  tn.'  r  i'  iu  S.i  l,m  tle*  Ifaiw  A'wrA«!»  rt-fc-i-  firtrz  \lrlel 

emet  'i'heiit  m  der  timaeu  loeche;  der  Üchotfaupnu-Ji,  für  wtkhen  liaum  gtiiusen  üt,  ffhü.  —  a)  Vergt. 
UM  42. 

43" 
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75.  (bnde  wider  den  getnug.) 

fiLSi  (ttjy.  Nochdeni  Baltkar  Glaßcr  Widder  den  gcczcwg,  den  Hans  Gerstener  Widder  yn  noch  ge- 

teilten orti'iln  volfurt  hail.  ytired«"  thud,  «7  Hans  l?<rk  '_'«'(/fwget  habe,  er  hott<>  von  f^ans  Kyben 
gehört,  das  er  gesaget  hcttc,  er  hette  da»  4  '62  it-il  in  i>cat  liurbareu  dem  uuderu  sciuchtmcister 
in  einen  regietar  oUrgeantwert,  Eyben  bette  yn  <mch  eineit  register  leBen  and  aBsdiribea  lefen,  5 
dorynrieu  Gerstener  Kcschrihrn  K<'^^''ßt  wrre,  dius  <t  (lann  Geniteiier  so  obngentwert  hctte,  mit 
fordemi  inhalite  k.  Dorkcgen  seczt  Uerstener,  wy  er  Balti^ar  Glaßer  mit  gecmigen  *iuub')  sulch 
lialb  acweyandidrisBigteil  gescholdiget,  dy  geoBewgen  nemlklien  Henfien  Eiben  tmd  Bnolteo  Bedieo 
annnd  and  vor  gericht  volfiirt  und  sein  recht  <ioruiith  erlanj^iet  habe,  mit  forderm  langen  ynhalde 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.   Had  Hans  Gerstener  Baltizarn  Glaßer  mit  goczewgen  g«^huldiget,  10 
»ulchin  geczewg  vor  geridite  benand  und  vorbracht,  und  Hans  Eyben  bekennet,  er  habe  Baltizom 
Ginler  sokil  9  82  teil  in  sinem  register  obirgeixutwert,  und  Bans  Bocke  bekennet  aUej-n,  dius  er  das 
von  yni  gehört,  und  nidit,  «Ins  er  das  sclbs  in  fllaßers  rcßister  gesehn  habe,  so  wirdet  siilch  bekentte- 
niß  als  vor  eyns  uiaunes  bckcutteuiß  geachtet  und  ist  siner  berumunge  und  aumosunge  noch  nicht  . 
gnngBain  nodi  volsteodig.  16 
» 

74.  (üetzewgt;  ist  utikreffttg:) 

34*  (tny  Nochdem  er  Jorgen  von  Escheufelt  mit  gcrichtisorteiln  beweisuuge  zcweyer  manne  nem- 

lichen  em  Niclawß  Arnohlä  und  Haußes  Roßelcrs,  der  er  äch  so  b«itmct  halx:,  das  er  l  32  tdl  mit 
den  alden  gewerken  yni  Hilgen  WarUchnam  uff  dem  Sneberge  gehabt  und  den  gnuglichen,  biß  dy 
zceche  uffle^jitr  wunl^ii  sioy,  irhaldcn  und  vonv.ubußet  halK'.  und  ouch  das  er  sulch  .'J2  teil  b}Tinen  90 
xiui  tagen  durch  den  bcrgmcistcr  gcsaczt  noch  der  zoeit,  als  äymon  Grempehjetczer  dy  zceche  vor 
anner  gnedigen  herran  freyes  nlüsenonen  had,  durch  sidi  «ddlr  ander  mit  bitnnge  der  soboBe  ton 
Grempclsctczcr  gefordri  t  ]\.i\><\  n.'u'h  siner  imniaauDRe  mit  er  .lot-nff  Krcwl  mid  er  Jost  Obirrüich  zu 
geczewgeu  oSgeleget  wurden  und  volfurt  ist,  widder  sulchiu  geczewg,  wy  der  dem  vorsprocheu 
CMtefl  Mck  nicht  gnugsun  sie«  solle,  dann  Syunm  Orenpdsetcier  and  den  n  bekrafltigeu  er  Jorg«  W 
von  Endienfdt  in  luTi<;fn  schritfteu  setczen  >c. 

H.  Hpr.  w.  n.  b.  v.  r.  H:id  sich  er  Jorfr<i  Ksschenfelt  noch  geteiltem  orteil  der  benanten  ge- 
czewgen  vor  berggerichte  berumet  und  geaumoßt  und  er  Nikdawß  Amolt  geczewget,  das  er  Jorge 
BoBeler  linen  vorleeer  nbnie  gnsatai  hnb«,  md  benennet  aidit,  «1«  dy  erste,  mittele  «ddlr  letestn 
geweßt  sey,  oucb  das  Roßelcr  dy  dem  Schichtmeister  widder  heruß  fjepebim  hefte,  er  (reczewfjet  ourh  90 
von  «idderforderuuge  der  benanten  teil  nach  ulfgeaaczter  zceit  des  bergnieisters  nichts,  und  er  Joeoff 
Krewl  and  er  Jost  OHrrefch  behemea,  sy  haben  «deh  SS  teil  von  Symon  Grenpdietcner  em  Jorgen 
widder  gefordert,  und  lH!k(?nnen  ydcn'b  nicht,  dis  i's  in  der  uffgesacztcu  zceit  des  bergmeist<  rs  tio- 
8<:hcen  sey,  so  ist  sulch  ir  geczewg  dem  erteU(e[a]  orteii  nach  uukreStig  und  der  geczewg  Aoßelers 
alleyn  ym  rechten  nicht  gnogsam.  W 

76.  (Ist Tormaor g. h. frajw nnn nnderachiet voriihenn.)  1138 OetS. 

fij. 34^(11?*).  rnnßem  — .  Erßamen  — .  Nachdem  ir  uns  rechtsetze  — .  So  danne*)  dy  gewerken  zu  der 

Harten  Clufft  durch  Keseeier  iren  volmechtigen  zu  Helffricht  von  Meckaw  cLige  gesaczt  liaben,  w; 

73.  Vor  L'ilfl  73  int  durch.flHrh'yn  ihr  Einrflt     ■  II::.'  Ku.ilif  aU  Auvxilt  il  x  // r  m  A'«'.  Großt  uwi  de*  Hanl  Thon- 
kewjter,  Bürger  lu  ii'urnberg,  grgm  den  volffurtfli  gL-czowg  lie»  CXmlze  Lityieiter  in  VormmuWhafl  »einer  .ScÄic<Mf«T,  40 
iir  Hidauß  Üobeierin,  weil  deise&e  Lindeaen  Kia^  nach  ttidit  gtHugmtm  fei  und  tetii  die  Zeugen  ma^e«c)iafft, 

Tiinmmiiiitrhsll>iiirfl ff''*T'*''''TT'''T~'hrrT'''-'  -«-f.. — >    ""nf  j'     --t)—       und  A. 

Ii.  OkUku»^ AMjft.  Gm.  Ankm  WämmJUg.  TfoL3S^7.  VuLtm.38.  DmaAEii^m>g  wvd  Uchiuß.  - 
i|>  Unattm    So  danne  äMv.  HocUani  4. 
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yn  der  eyn  obirscliar  zcwischin  der  Harten  Clufft  und  andern  zugeslai^on  khri,  dy  sy  in  lehn  und  ge- 
wehreo  betten,  mit  erbeten)  belegt  bette  k.  Dorkegen  antwert  UdHrkht  vou  Meckaw,  das  er 
dtt  Idm,  du  nm  nennet  HeMMcht  von  Meckaw  lehn,  von  dem  geswomcsn  leyer  unser  gnädigen 
bomn  io  Mm  oipbngen,  das  jar  umi  ta^x  und  leugcr  in  lehn,  gBnehren  und  Itawliihcm  berglowfitigeii 
i  weßen  ane  der  gnantcn  'f;(>]werken  und  ywkTnmiis  nilitlichc  anspmcho  LriuddLu  hiibc  ;c.  Widder 
sulcfae  aioe  antwert  sctczt  Kesseler  in  voller  macht  der  gnauten  gewerken  sine  kegcnrcde,  sagende 
du  JB  Boldie  vortihonge  aMchedefieh  sien  sollen,  Dochdem  »y  aiddis  lehna  der  obirschar  farieff 
md  fligel  betten  und  in  iren  maßen  gelegen  were,  mit  fordemi  ynhalde  jc. 

H.  spr.  w.  n.  b.  T.  r.  Ist  üelffiiicht  vom  Meckaw  das  lehn  geoand  Uelffricht  von  Meckaw 
10  Mm  und  b  Bicb  bednSt  dy  betunte  oUrschar  von  dem  bcrgroeister  uad  vorordenten  teyer  uMr 
gnedigeo  herren  als  vor  irer  gnaden  fireyes  ane  alle  bedingunge  mid  midirschiet  verüben  und  had  das, 
80  er  rieh  bermnet,  jar  und  ta^*>)  ane  der  gnanten  gewerken  rechtliche  anspräche  in  lehn,  gewehren 
tmd  bawlichem  weßen  nach  bergluufftiger  gewonheit  erhaldeu  und  kau  das,  als  recht  ist,  erweißeu, 
10  tat  «r  acUr  dmrbej  m  bleiben,  dam  yn  Keaaeler  in  voller  nadit  der  gnaaton  gewerken  des  mit 
15  siner  gesaczt^n  kegenrede  \<>r1iiti<{ern  möge.  Vorsigolt'^)  nitimaanii  atadtnecwt  imd  gegeben  am 
sonnabenth  noch  Michaelis  auuü  domini  tc.  Lxxvm.  jaro. 

ITHi'gfiii'iiitiiirtfir  wifl  ralminift  nTTTVDylwffglf  * 
Den  enanwB  weytin  beqgrichter  md  adiopphen  off  dem  Sdmebwge  unBeni  bBundem 
guten  frunden. 


»7«.  («ItetegBtMiig.  — BeweifnmBtttaitL)  im0i*,4. 

Noehdem  HetnrMi  Edfaier  ab  «yn  vohiaditigar  aavalt  Dltteridi  WertteB  wm  Stolberg^ Jtf(//7*>. 

siiics  vettern  stf  zt  widder  den  gcczewg,  den  Nickel  Pilhcji  durch  IIeyii<  iii;ui  mr]\  !,'iitci]tem  orteil  vol- 
furt  had,  wy  der  sulchem  orteil  widderwerüg  und  äuUe  sulchir  teil  noch  ordcuunge,  gewonheit  und 
hakomen  der  meynunge  nMit  verinstig  mwden  8ey[nJ,  Werther  habe  ooeh  von  der  Tefmnado  nMit 
%  gewust,  er  gestehe  ouch  nicht,  das  Heyneman  zu  der  zoeit  Schichtmeister  gcwest  sey,  und  wy  Hiiu; 
«ort  bloß  sien  sullen  und  nicht  beneimen,  wer  vor  dreyen  jarcn  dy  gewerken  und  wi  vil  der  gewefit 
weren,  das  mau  ouch  Werter  bilUch  dorczu  vorbotet  solt  haben,  mit  forderm  inhalde  na.  Dar» 
kegen  eetcst  Nkfcel  Paaca,  «y  aaUh  eeiai  geeuwg  den  ari«a')  md  tOtatendlg  aegr,  ndt  langen 
«hlifiteu  IC 

80  Spr.  w.  n.  b.  v.  r.   Ist  I'asca  erweisungc  des,  der  zu  der  zceit  sdüchiuieister  gewest  ist,  uB 

geriditB  mid  geihegelmi  dinge  erteilet,  mdHeynanim 

in  der  H;mi;ondcu  Clufft  zu  Allen  Hilgen  durch  beCdiel  der  gewerken  um1>e  ettlichc  hindcrstelle  und 
vonesseuu  zubufie  zugeachriben  habe  und  tat  an  der  acdt  eyn  vorurdeoter  achich[tjmeistef  dersdben 
loedie  gemit,  ae  tat  adn  geaewg  dem  vorapcodwn  erteil  noch  krefltq;  md  Paaca  bestekt  dormitli 
115  Unteh.  Veiaigdt  mit  maer  etad  aecnt  md  gegeben  am  aontage  l  nuicisci  amo  domini  uczm*. 

Bttigenmater  und  raüuaamM  an  fUbecg. 

39.  (Ap  dta  aldeo  mhter  unde  acbqn^  nicht  Bultan  befinget  werden.) 

Nochdi  in  riiins  KretcaHMtner  in  voller  macht  Mickd  Outteners  urteil  und  rechts  fraget,  mfoLSSOtS). 
Schewcdicbe  dy  geruglicbe  gewere  mit  richter  und  scheppen  zu  erkunden  in  der  nebst  geacbenea 

40        75.  6;  10  —  tag  Aß.  lo  lange  er  sich  benihmeC  Abtckr.   ^  Tonigelt  bü  tum  SeUuß  fdä  AB. 
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Icwterungt!*)  uffgcle^^  i^f  uiid  der  koulT  uud  liiimKl  des  kucks  vor  zcweyen  jarcii,  dn  ander  riditer 
und  ücbeppeD  am  rucbtcu  gcscssuu  büttuu,  gescheeu  sey,  ap  icht  biilich  dymilbtiu  hcbter  uud  ächeppeu 
SU  der  cseit  geMsseo  dorumbe  voriiort  nad  b^-aget  «erden  nükn  K.  Dorkegen  aeczt  Eriüut 
Still  \Mvli':  h,  iiiwlidein  er  mit  zcwcycu  sincu  niiti?ewcrken,  dy  yni  unstreflnicheii  zaiji  Initfu  wereu,  dy 
ufijicmuiige  dtM  obirluuffte  guu^lkbeu  erweißt  hotte,  solt  er  forder  richter  iiad  scbeppen  zu  be-  ö 
«eisunge  der  geruglidieii  beritczusge  iddit  bedarÜBu,  mit  forderm  Uhalde  K. 

H.  »pr.  w.  II.  b.  V.  r.  Wywol  »ulcbe  volfurte  erweisunge  des  enp&ngen  obirlooffts  Erharden 
S<-hewr7.lich  zu  erlinIiiiH>^'t-  sulchir  sint-r  teil  noch  bcrgrec.bte'*)  eyn  nuTclirh  anczeif^e  pibt,  so  had 
doch  iu  irer  uehäteu  frage-  und  kwterunge  uuth  und  recht  gef(»rdurt,  das  wir  ym  dy  gerugliche  be- 
sitczuoge  ndt  riditer  und  adiefipen  m  bowroitai  ia  vaaem  Sprache  ufl^eget  haben.  Dndnidi  and  lo 

sulcbem  unstnu  sururhe  iiocli  -fi  Iht  wciPt  Erli^rf  Scbcwczlich  sine  «enifrlirhe  l)esitczunge  der  teil 
uach  hkwte  uuäerä  forigeu  sprucbs  mit  riditer  uud  ttcheppeu  bilUcli,  und  ab  der  zu  der  czeit  ge- 
WMaenen  idiepiN»  itczt  jm  Tnrordmiten  geridite  m  singB  rwblai  nidit  gnugUdi  «ma,  w  nag  er 
derselben  aldeu  st^'heppcu,  so  vi]  ym  zum  rechten  uod  ial|  «y  ndiB  ymraditMigninirat,  vorinden  und 
sutehe  äoe  uflgeieite  erweiaaiige  donuith  volfuiem.  1A 


78*  (Lewtenwgei  —  8kh  dreyer  getzewgen  geaomaBt,  der  ym  eyner  eotpfeUet  nnde  uodersdiiet 
den  InmA  bepnennet].) 

fiL3»(liS).  Nodidem  Heinridi  Jodeim  hternnge  nnnera  nehnten  geflinnnn  nprudm*)  bcgert  mit  amwynp. 

ley  ußlcgunf?c  der  clawsulcn  und  dy  geczcwgen  gcc^owtreii.  hetter  von  TohaiittRen  Roten  prehort, 
da»  er  Jodikeu  teil  vcrkouift  hette,  und  benoineD  darneben  nicht  eyu  volütvndigun  koufi'  vere  dy  -A) 
meynunge  der  dnwmden,  das  dy  gectewgen  der  teO  und  des  lunffii^diB  »kht  beoenteiL,  so  sohen  W 
ye  dy  ussageti  der  gnaiiten  gwzewgen  nicht  gnuglirhen  l)etmcht  haben,  angeselien  dis  dy  trwzmvpen 
dy  teil  uud  das  kou%eld  benenteo,  das  zu  eynem  TolKtendi<;en  koulie  gnug»aro  sien  soll  k..,  addir  ap 
dy  meynunge  der  clawsnlen  were,  das  sy  ulF  horesagen  j^eczewgen  sotten,  mid  wy  ym  zcwene  ge- 
czewgeu  den  kouff  aiie  undirschiet  bekeutten,  er  solt  ouch  des  eynen  kucks  ny  iu  sine  *gewehre'»)  85 
bnu-bt  hüben,  mit  langem  inhnlde  K.  Donridder  dann  Jdunn  fiAte  anie  inaage  und  kegenrede  in 
langer  ächriät  sctczt  ic 

K  ipr.  w.  n.  bi  nnd  m  eyner  lewleiiuigo    t.  Nodiden  Jodeln  aldi  sn  eterinngn  seyns 
rechten  dreyer  geczcwge  gcaumoBt  had,  der  vm  ilnmie  tvikt  cii^ifi-llff  mul  nndirscliii't  r!i'>:  konff« 
keunet,  so  daune  Jodeke  dormith  had  wullcu  gewyunen,  vorlewst  er  sincr  anmosunge  uach  donuith  90 
WIHdii  Onch  nodidem  dy  andern  zcwene  geczewgen  den  kooff  dorcb  horensagen  Johaimes  Boten 
geczewgea  und  nicht  Iwnennen,  ap  der  mit  undirschide  addir  ane  nndirscfait  geschei'n  sey,  und  Jo- 
hannes Rute  i»t  des  koulfs  der  teil  und  koulTgeldis  mit  undirschide  gescbeen  aelbs  nicht  in  aberede, 
so  ist  sulch  ir  geczewg  ern  volstendigen  kouff  zu  beweißen  nicht  gnugsam  noch,  »o  das  vorhanden 
geiaeuAe  aHaiym  Boichs  geczewgis  halben  zum  redttan  aleht  wid  gestalt  ist,  vunnditisiregeD  siner  an 
gcsatczten  lewterungc  hulfTUch.   So  abir  Jodeke  setczt,  vy  wir  dy  awssage  siner  geczewgen  nicht 
gnuglicheu  betracht  haben  aolten     hette  er  swh  aines  rechten  so  gewiß  und  vorsteudig  erkand,  er 
hette  ttnsem  sprach  mit  redite  wot  mögen  stnffm,  an  Ibrder  redit  eidi  bemüan  nnd  nns  sukdu  on- 
b<"Jtvi)ilii:i  s  nicli^'n  itlVll^  r-ntladcn,  das  wir  dann,  nochdem  vir  sulcher  muhe  durch  ernsten  Ixfeh! 
uns4.T  giittdigttu  hurreu  behidea  sind,  «i  ainer  aceit  bestehen  laÜeo.  Voraigelt  mit  unser  stad  secret  40 
uud  gegelten. 
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n,  (G«griwiis  taOI  n  famraiSeiiiL) 

Nochdem  Reinhart  von  Hi)ll»acb  in  voller  miicht  Marguretbea  Xetcriu  dage  gcsoczt  had/W..>J» 
Widder  Hanßcn  Thjnueu,  wy  er  ir  d  kudn  io  der  Rittensceche  redit  und  reddich  gegeben  habe,  mit 
erbiten  das  zu  hewciBcn,  v<-y  recht  ist  ;c.  Diiniff  tuxl  iim-li  methaiier  antwert  Haiißen  Thymen  sey  in 
5  redite  irkaud  und  aß  berggerichte  cyu  orteil  vurä^rudieu,  möge  Reinbart  Holbach  in  voUer  macht 
Mtrsareten  Neterio  beweifien,  reeht  ist,  daa  Hana  T^me  ir  eyn  ludben  Imcln  in  der  Rittenweehe 
recht  und  rcdelich  ane  allen  undirschiet  gcjieljen  habe,  habe  er  sy  djinii  ilt.s  niclit  licwirt,  so  gewere 
er  sy  deü  noch  bilüch.  Üuiuioch  habe  er  sulchin  geczewg  mit  Ofiwalt  Bodiewicz  und  Andres  Eichler 
ToHtart,  vnd  vy  er  4m  fbvder  in  gantis  imvornemcOdwo  acihiiflfetti  aetcxat  ud,  wn  dy  gecatewgen 

10  gBoenget  Inbaiif  nidit  meldet  tc  Domvidder  sctczt  Thymc,  bekennende  gtho  mit  undirschiet 
und  wy  er  den  ffcczewg  nicht  zuhitl»',  ursjii  hcii  han>ei).  das  sy  siilchin  ^rwzewg  nicht  mit  i^clerten 
eiücu  und  udgehaben  fiugeru  zu  duu  hilgeu  und  ym  ynn  nicken  voifurt  und  er  üelbs  den  i  kucks  mit 
aber  taq^ieat  jar  and  tag  erhaldeo  bette,  mit  forderm  iabalde  «. 

H.  spr  w,  !i  1».  V.  r.    Ist  Rcinhiirdo  Holltach  in  voller  iirirht  MargantOD  Neterin  noch 

ifi  echuld  und  antwert  uß  berckgehcht  eyn  orteiln  sulcbs  lawtit,  möge  er  beweifien,  «y  recht  ist,  daa 
Hans  Thyme  ir  eyv  halben  koeks  in  der  Rittercsedie  reckt  mid  redriidi  aae  «OeQ  nadirfldüt  gegidjetf 
und  KV  des  noch  nicht  geweret  habe,  so  geweret  er  sy  des  billich  sc,  geteilt  und  versprochen  imd 
Beinhart  had  dy  gnanten  geczewgen  mit  rechter  vorkdungc  vor  gerichte  und  gehegete  dingbaock 
liradit  und  des  recht  bekentteniB  zu  thim  mit  gerichte  und  rechte  an  yn  erlanget,  und  sy  liabeo  dem 

90  veraprocheii  ortcil  glich  und  maarig  bdnnd,  mid  ial  Otwalt  Bockewic;;  eyn  geswomer  am|tmaa  daa 
von  Gera  und  Andres  Eic.hler  eyn  geewomcr  des  rath»  der  stad  Gera  und  hal)en  sulch  geczewg  bcy 
iren  eiden  icum  ampte  und  ratbe  gethan  und  ußgesaget,  so  ist  ir  geczewg  dem  versprochen  orteil 
iMKh  Tolstendig  and  Beinharde  an  ainer  beweismige  giragBam.  Veraigelt 

811.  (Oetieiig  iat  idclit  gteifdilfMrmig  nodi  gemeaaig.) 

SB  liochdem  ILuis  Thyme  Fraoczen  btockur  umbe  i  kucks  iu  der  Ritterzcechc,  den  er  ym  f)l..VJ  (llS). 

idinldig  aey  and  nidit  wulle  anadiribea  laBen,  geadnddiget  und  daa  eyn  kuntschafit  von  Andreren 

Eidder  zu  Gera,  l«keuuende,  vry  er  den  mit  ym  zu  Zcwickaw  in  Stockers  hcrbcr^ie  zu  l'i  Iic:)  um!  den 
baodel  zcwischin  Stocker  und  ym  zu  hören  gebeten  habe  ic,  habe  er  gehört,  da»  Ibjme  suUe  zu 
Stodnr  gesprodieo  habefn]:  „über,  wy  stellt  unser  aadran?",  domff  er  solle  geaotirart  luben:  „Da 

80  bi£t  mir  xun#  golden  sclmldi^',  so  bin  ich  dir  iu  der  Ritterczoi^h  i  kucks  »chuldig**  tc^  wid  von  Sige- 
mund  Thumprunner,  bekennend,  wy  er  Hanßcn  Thymen  eyn  kucks  in  derselben  zoeche  abegekouäi 
und  Tbynie  yni  gesaget,  wy  er  yu  des  nicht  zu  geweren  hette,  »undem  [sinem]  frunde  Stocker, 
Stodcer  liette  ym  oodi  den  #  kucka  znschriben  laten,  und  wy  HiynM  an  Stocker  begert  bette,  er  solt 
yiti  den  aiidtTti  ,t  kucks  ouch  znsrhrilwn  laßen,  were  Aw  aiitwrrt  ^'i'WfBt,  ( r  liettc  mit  )iu  noch 

36  schulde  abeczurecben  K.,  vor  gerichte  uffbracht  luuL  Widder  tiulcbm  geczewg  dtuin  Stocker  ynrede 
tbud,  «y  ym  anidie  rede  vor  ESdder  geedieen  nidit  bewuBt  aey,  er  Imnne  aein  nidit,  der  liditer  aey 
nidit  i:yu  r:Li'rdenttii  ricliter  der  sUid  zu  Gera,  suiidern  eyn  landknccht,  er  lu:te  des  ouch  von  dem 
bei^riehter  nicht  eyn  compastsbrü  (atcj,  ym  were  sulchs  geczewgee  keyoe  vcrkuodigunge  gescheeu, 
der  geczewg  benente  eadi  nidit  yma,  wo  K.  und  wy  er  Sgemn^  Hnmynmnen  uaaagea  uff  dy 

40  xiiiij  gem^rnt  Iiette,  mit  forderm  inhalde  ic.  Und  wy  Hans  Thyme  sine  kegenrede  «iddar  sulch  an- 
fechten de^  geczcw^'N  in  1aui;en  schrifVtrti  ^^  tczt  und  sich  ym  liesiü  sulchio  sioen  geczewg  und  daa 
der  ä  kucks  seyu  »ey  mit  siuem  cidc  zu  bekrctftigen  erbewtet  ic. 

9$.  tMMdlrift(J):  aap«  aevaa  MmyrtacioiWM. 
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II.  spr.  w.  n.  h.  V.  r.  Hnd»)  Hans  Thviiie  sult  hin  sinen geczewg  vor  liergkfierirhtt'  tifflmuht 
zu  bcweißeun,  das  der  benante  halbe  kucks  yni  Sittich  seyn  sieo  soll,  uud  Sigciuuud  I  huuipruiuier 
bekennet  dlejnie,  du  Tbyme  an  FtraacMo  Stocfcer  begert  bette,  er  «dt  ym  denedben  «  kndcs  «och 

zu.scljril'i'ii  I-.Ovn,  und  l>eiieiiru't  nicht  dorhey,  diis  er  yni  das  verheiedbl addir  fui  dos  bekanf  lictto, 
SU  ist  sein  goczcwg  dm  geczewge  Aiidreü  Eidilers  aicht  glichformig  noch  der  gesatczteu  cUge  EanÜ  5 
Thymen  gerne— lg  and  EkMerg  gecaewg  aUeyne  ym  rechten  «i  erlugep  aüche  acfanlt  nidit  gnnigwuii. . 

81.  (Widder  die  getiewgemn.  —  Mit  getzewgeo  aagectogt  tmd  duz  geweggnig  igt  nidit  gangeam.) 

pL9e*^tfy  Koehdem  Cuata  BrewBer  «tdder  Baltinni  GlaBer  eyn  gecnngniS  noch  mgeiUJter  alner 

daK(-'  )'^'  durtli  gcriclitis  orteiJ  uad  erkentteniß  des  nx'hten  uff^rdc^^t  mit  Symon  Thumimicht  und 
G«bebarde  von  KuiifiiJt,  wy  dy  bekenoea,  das  dorbey  gewefit  und,  do  Contcze  Brußer  BaUizar  lo 
OkBer  gebeten  habe,  er  neide  ym  eynen  hakfs  üi  der  Schonen  Mnien,  als  er  ym  von  eyns  andern 
wegen  anbeisig  wurden  were,  zoschriben  laßen,  volfurt  had,  widder  üulchin  geczewg  dann  Baltizar 
in  sineni  satcze,  wy  der  yni  rechten  untüchtig  sien  sulli!,  fa^te  urs'  iclu'n  henin  t  Durketron 
Brüser,  wy  sulch  geczewguiß  siuer  schult  und  dem  gethaneu  Spruche  gücluucääig,  oiutormig  uud  }iu 
n  einen  recfaten  gnngaam  sey,  mit  forderm  jnhalde  tc  15 

H.  Hpr.  Vi.  n.  h.  v.  r.  Had  Cuntcz  Brußer,  als  wir  yini  >Tt>Ti  rtTlitsctrvtm  vcrmcrkon,  Palti- 
zam  Qlaßer,  er  solt  ysa.  i  kucks  in  der  Schonen  Marien  zuschribeu  iaiien  anheißig  wurden  soy,  mit 
gecMwgen  bedaget,  und  dy  geciewgen  engen  nnd  bdrannen,  9f  weren  dorbcy  geweit,  das  Bmler 
Baltizar  Glaßer  gel>eten  hettc,  er  solt  }Tn  cyn  kucks  in  der  Schonen  Marien,  als  er  ym  von  eyns 
andern  wegen  anheißig  wurden  were,  zuschriben  laßen,  und  gecxewgen  donieben  nicht,  das  er  ym  SO 
enkfa  loicka  zoschriben  laBen  anhoißig  wurden  sey,  so  ist  snkb  ir  geczewgniß  der  clagra  noch  ym 
rechtet  nicht  gmgBani  und  Bnteer  nag  einer  angcitaltflii  tniwift  domüth  nicht  erlangen. 

^8.  (Iffit  geaoewgen  geadniidiget.  —  Mit  anderMMAdiB  getmnget) 

/W.  89*(it9*).  Neehdein  Omtcz  Otto  Rom  HanBe  mit  geczewge  umbc  i  32  teil  in  der  Hewenoedie,  das 

er  ym  mit  sinen  teilen  zu  erhalden  znpesagct  haben  solt,  gcschnldiget  und  dy  geczewgen  doruff  vor  25 
gerichte  volfurt  had,  als  das  dann  sine  satcziuige  forder  meldet  tc.  Widder  sulchin  geczewg  setczt 
Rorem  Haus,  das  er  widder  yn  nicht  aesjr,  wann  anhhe  teil  weren  widder  sinen  wiOeo  veriom  nnd  dy 
t<'il,  dy  er  doryiinc  hotto,  weren  vni  von  den  ntiwen  gewerken  iiiiihfl  seyii  d;iri,'fk»gt  gelt  wurden,  dy 
er  gerugUchcu  ane  ydemians  rechte  anspräche  obir  gesaczte  zceit  de»  bergrechteu  yuue  gehabt  hette 
der  meynmige  nnd  mit  forderm  ynhalde  ic,  und  erbewtet  rieh  des  zu  volkomen,  ah  recht  ist  Der-  80 
kogen  sotczt  Cuntz  Otto,  nochdem  Rom  Hans  ym  sulcliiu  geczewg  zu  volfüren  zu;„'i'l.ip.  n  und  er  deu 
siuer  ciagen  glichmeesig  volAirt  lialic  und  Rom  Haus  dormith  liette  wuUen  gewyunen,  solt  er  ouch 
domnth  büQch  TerlUteo,  der  meynuuge  mit  weiterm  ynhalde  w. 

H.  spr.  w.  n.  b.  t.  r.   Haben  dy  gcczewgen  mit  dem  undirschidc  geczewgct,  das  Rom  Hans 
Michel  Hertel  sulle  gesaget  haben,  so  er  bey  sinen  feili'n  Mibe,  dy  er  hllde,  so  wnlt  er  Huttel  ouch  35' 
syne  crhüldeu,  so  er  dy  abir  verlißen  wurde,  hulsU;  er  sine  ouch  verUßen  Jc,  und  Rom  Hans  had 
Bnkhe  teil  mit  wiDeo  nicht  veriom  noch  venrarloBt  und  kau  das,  als  er  Bkh  bemmet,  mit  dem  ge- 

•  BWOmen  btT^'üieisfer  uiiil  (i;is  er  dy  teil,  ily  it  vnn  ilrn  nuwen  t:e\verkeu  unibe  sein  gi'lt  erlLinget,  in 

giemglichen  gewehreu  ane  yderuiauä  rechte  auhpradie  ubir  bewerte  zceit  des  bergrechieu  yuutigeliabt 
had,  wy  recht  int,  erweUen,  w  bt  er  nddr  dorbey  n  bUben»  dnan  ^n  Cunta  Otto  nit  nddieai  ainen  40 
gecBBwge  den  whiDdem  nuige. 

M«  9)  Jw  mUm  Imilmim-  Ehrang  da  SpntA«»  im  vmlur  augmlekm, 
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Sit.  (Ktioff.) 


Hans  Tlit  kcr  licliiii'^ ml.    Onri  i  fi  iiiid.    Xik-IkU'ih  ir  >ms  ;;(>srliril)t'ii  iiiiii  roclits  ficfr<igct/!il.37('/*fji. 
habt  eyns  koiitTs  balbcu  aiit  Uiiulicu  Wulkstciii  unibe  i  kucks  yoi  äitticli  ^fesii^been,  dorumbe  ir  mit 
yra  vor  bcrpkgeridit:  uff  dem  Snebei^  zii  tddingBD  kommen  nyt  und  ym  ßcczevR  noch  siner  be- 

s  raniiiii^'c.  (bis  Milcli  koiiiT  mit  uiulirscliidc  t'csdieen  «ien  MÜ,  dordi  ^crirlit^nrtcil  iiflgdcgt  «9,  den 
er.  al>  ir  InTtirct,  volfim't  lialir.  :ip  -ulcli  scyn  •.'(H-zcw-p'  sincDi  yugcfelleteii  oiteil  DOch  ym  zum 
rttbti'ii  giiugfuiin  si'y  adtlir  nicht,  der  nn!)  imiii;u  mit  foriKTUi  jiibaldc  IC 

H.  a|ir.  w.  n.  b.    r.  Hnd  «ich  Haas  Wtdfcsteyn  vor  gericbte  zu  geoewgeo,  das  «ideh  kouff 
mit  (lern  inKlirwiiiilf.      ir  '.  tu  iitTinvcr  !)i'i<lfr  iK-scliii-t  imd  den  beiuimpton  tju;  sub-Iu'ii  IkiHhti  kncks 

10  nicbt  gewehreu  uuil  zum  iiriboit  lußeii  Mur«let,  das  aisdanii  der  koutf  uIj«  sieu  sult,  geätiteen  sey,  ge- 
MunoOt  und  ist  ym  durrh  gerirhtsortdl  so  uiTgelogt  und  sine  voUiirteD  geczewgen  benennen  dli^ne 
den  koulT,  koulTuclt  und  vxnx  des  <;ouehrens  sulcbi^  teils  und  der  l)«czalungt:  und  nicht  ^^uU'hL'u  l>&- 
nsnten  undirschit.  und  könnet  da«  aliis.  als  reiht  ist,  bowcißen,  BO  ist  sulcb  ir  gcczewg  Haußen 
Wulksteyn  siuer  aiimosuuge  uud  dem  vcrsprocbeii  orteil  uocb  siues  vorltanden  vomemens  onhuifiTlidi 

15  und  ;m  rechten  nk^  gnuganm. 

84. 

Nucbdeui  ir  uns  rechtsetzu  H;uiben  ihyiuen  und  iU'inharde  vuii  Uolbach  liekiigeud  ia-f<)i.:n(IJit)- 
geacbidct  und  dorubir  m  sprechen  gesdmben  habt ».  80  dann  Hans  Thyme  widder  den  Tolfinten 

geczcwK  Reinharts  von  Holkich  in  voller  macht  Margareten  Neterin.  wy  <ler  dem  versproclicn  orteil 
SH>  noch  nicht  guugsani.  sundcrn  mit  undirsehide  sicn  stdt  des  iirtikels  ball>en.  sy  solt  sich  aliir  recht 
lialdeu,  und  ir  ydoch  iu  sinor  autwert  ires  nicht  recht  lialdens  keyne  ursiu  he  uoch  sulcliin  artikcl  lK*y 
TBilußt  der  gäbe,  sundern  t-kTlit  aue  alle  verbiuduiij^^e  nocli  hekentteniß  der  gcczcwgcn  getuiczt  bad  vu 
Spr.  w.  II.  b.  V.  r.    Hat  Hans  Tliyine  Marsrarotlieu  Neti  iin  mit  sulrhini  artikd  Ik'V  verluLU 
der  gäbe  nicht  verbunden  und  ir  noch  lawte  des  geczowges  mit  siechten  worten,  .sy  .nulle  sich  obir 
SS  ledit  balden,  den  vors«Scbei»,  so  mag  der  dem  volfarten  gecsevgnffi  kqrne  imdirschid  gegdien,  sun- 
dern blibet  sulcbs  artikels  halb  bey  Ttia<  lit  iiml  iin-'c'aib  lt  liillicb;  bette  Sy  aUr  eiuch  nniedltanym 
geuliet,  mag  er  sy  noch  sinen  gefallen  mit  rechte  durunilx:  anreden. 

86.  (Kouflrbandell.) 

bcäuiider  guter  fnuid.  Xucbdeui  ir  uiks  umbe  rechts  miiiirweisuiige  iu  disseu  uocbfoIgcudeu/;»/..'y7''(/^f 
80  sacben  geschriben  habt,  nry  is  fKscbeen  am  niontage  nodi  Barthoiomei  anno  ic  xxxxaf),  das  ir 
mit  Johann  des  Romers  diner  imibe  1  kucks  yni  Sifticli  in  vorbaudeltur^'e  ^cwi  Ht  und  "iMri-yitkomcii 
seyt  umbe  lu^  minus  x  Üoreu,  also  dju>  ir  ym  deu  byuueu  acht  tagcu  doruoch  bec/alcii  uud  er  uch 
den  nff  saklie  becxalunge  geweren  seit,  mit  dem  ondirachid,  ap  ir  an  der  beoaloiige  der  benanten 
/reit  sevmig  inirdet,  das  abdano  suldi  keoff  und  «ilkor  zu  ym  stehen  solt,  mit  fordeim  langen 
aü  ynbalde  t& 

H.  S|vr.  TT.  n.  b.  t.  r.   Had  uch  Jobann,  nodidem  der  knufThandel  dnrcb  nwer  nichtbalden 

zu  ym  gestnndoii  had,  sulclis  kucks  bynnen  liewerter  und  «esaczter  zceit  des  bcr;;i-echteu  nicht  '„'e- 
weret  noch  udi  uwfnii  kourthaiidcl  nedi  {\v<  m  •^ewr-hren,  \sy  rcdit  ist,  anfieboten.  sundern  den  in 
siuen  gewehreu,  bav^lichem  und  bergluutiügeui  \vel>eu  ubir  sulche  bewerte  zceit  des  bergrochtcu  bey 
40  ym  entlialdan,  so  seyt  hr  jm  tnlefas  kooffbandels  und  des  bemelten  kucks  kalben  forder  dmdi  beig- 
recht nfadito  vorbondien  noch  pdichtjg. 

M.  Vtt^.  i'riti  7». 

»C».  a)  N77  A>„,.'J5. 
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80.  (Hat  die  tdlle  an  syne  tocbter  geerliet.) 

fitt,-i7^(l:tO*).  N(icIh1i-iii  Haus  l'iivun/^iyt  vwii  l.iinzk  diigeut  zu  llaultcii  WollVc  von  Miig(lL-l>urg,  ilas  er 

mm  zur  zcelt  als  ern  urs^mmcldicfaer  nffiituwr  dos  kfam  ra  aend  EBxabeth  off  dem  WoUkberRe  ett- 

liclicn  ^(c'werken,  ily  irc  aiikimfft  ln'wcilicf  ninl  in-r  ti'il  vi-riiii-M-t  Ii''tri-!i.  v<ni  -iiu-ti  Icilni  i'tfliclio 
kukis  hclte  uiumüc-i)  widderj^eltcu  und  oliii'fihrilH.-u  laUcu,  uu  eifuudu  sieh.s  ul>  cttlichur  W4iriiclicr  5 
vonnutunffe,  das  Etasa  Wolff  ]  in  der  gnanteii  sscedien  mdiir  tdl,  daon  er  mit  reditor  aulcanfit  haben 
solt,  vmie  Iifttf.  bL'jj;i;ifiiili?  dy  iiiikuiifft  diTscllii'ii  s^iiiiT  teil  /11  iM-wt-ibcii,  der  uieyiHiim»' imdi  mit 
fordcriu  iulialdu  ic  Dorczu  antwurt  Harn  Wulf  bcuvuueude  lOuc  aukuufft  »ulcher  teil,  wy  dy  H;yn 
veip  VOM  Heinriche  Meyer  iretn  natuvlidien  vater  sinem  swere  noch  sineiii  vcrsc-heid«'ii  und  reditum 
erl>fallf  aiiki>iiicn  werea,  dur  s>  jar  uudtagjar  und  ta;;  uud  nliir  jar  [und;  ta^'  und  i-r  oin  li  srll»«.  jar  uud  10 
taji  und  nl  ir  In  werft'  zci  it  <Ir~  ii-rlitfii»  1  in  L'crnuüclicn  ^L-wx-hnii.  liawlicheni  uud  lK!i;il<tufftiL'<'u 
wvlifu  yiuii>^c'liai)t  uud  erhaldcii  licttcu,  aue  liau^  l  uvurc/ayt  uud  cyus  yderiuiuis  rixlite  atisjjraLiiu, 
mit  fordern  ynhalde  jc 

II.  si>r.  w.  11.  Ii.  V.  r.  H:i<I  H<"iiiri<  li  Mi  vcr  ^ulcln'  r.  il  ikh  Ii  «iinTii  \•l•r^(•lll■i.t^•M  an  sine 
tijclitur  Iliuuiä  Wulti:^  cui-i|)  gcrugliclicu  aiiu  retliic  uuAitniclic  bnulit  uud  *geurl>ct'')  uud  Huuä  Wulff  15 
had  dy  nnch  domoch  oliir  l>ewerte  xoeit  dns  Imnnwhtm,  als  er  sich  in  siner  aotwert  benimet,  in 
gewclin  u,  liawlicliom  und  iKT-'Ioutfüucni  1 1  :<  an  H  imhIm  ;!  I  nv.in v.awyt  und  cyus  ydcrmans  reclit« 
an>iiiarlif  yunc  u'flialit  und  crliahleu  uud  kau  ihis  ollis,  als  rcrlit  ist,  Ix'wciücn.  sii  ist  yni  sulrh  an- 
jjiefeUe  der  teil  zu  eyuer  rwliton  aiikuuiTi  giiugsaui  uud  Idiinji  billü  lier  darliey,  dauu  yu  Unvun  /jiyt 
des  mit  siner  gesackten  dage  vorhindem  möge.  nn 

87.  (EriffitoUe  und  sidlen.) 

fiiLHHO»!).  Crunstiger  groBer  forderer.  Xocbdun  ir  110«  ettlidie  fnij|(«n  ^  eriistollen  und  dy  gowwken 

ntr  liniians  stoUen  lielangeod  zugeNdiidtt  und  ucfa  der  rechts  undenraisunge  zu  thun  geuchri- 

livu  liabt  !c. 

So  dttone  dy  gevvcricen  des  erlntoilen  vermeynea,  nochdem  sy  vorhingst  in  Tirmana  stoUen  25 

niii(>  konit'U  siud,  yu  winl  bradit  und  wjisscr  heuotutni  halien,  sy  si>lti;n  dunli  irt'  niaü  und  zmluui 
awB  das  new|n|dt!  teil  liaW'u.  Dorwidder  luiyiH-n  dy  ^'t-werken  v<iu  Tinuaus  stoUeil,  »y  solteu  den 
nkiil  weiter  ilauu  so  weit,  :db  sy  mit  dem  >tolleu  in  iix-u  uioüeu  wereu,  liabeu. 

Spr.  w.  n.  b.  V.  r.   Wo  uud  su  weit  dr  !!cwerlcen  des  erbstoilenB  Tlrraans  stuUen  fordemiO 
itetliaii.  yni  \s\-u-:  tmiiiit  iiud  wnv.-rr  )n'ti'inii'ti  lialieii,  wa.^  damii  «tcz  L'i'wunnen  wirdct.  iln  n-iclit  man  SU 
yu  dcu  ucwudeu  tcti  billuli,  uuil  weiter  iiielifj.    'Ami  audoru  mal,  dy  weile  dy  gewerkeu  de«  erb> 
stoOens  in  Tinnana  Stollen  zceche  nnd,  gelten  sy  yn  den  virden  tdl  der  zulraS  biUicb'*).  Zum  dritten 
mal,  uiiif:t'n  dy  ;,'(  \vrrki'n  lics  li-Iistolleiis  (»rter  bycn  vor  d.v^  nviite  stnllort.  snfnrt  yu  dxs  feit  d<ir- 
c'zu  verlegen  ist  uud  Tinnau^  Stollen  au  ireni  vurhan«lcn  baw  uicht  iiiudcruili  brcoi^ut,  uud  dem 
Stollen  zu  fordemiit  der  bergwerg  undir  ougen  Itrechen,  doch  das  ay  den  baw  so  Tomemen,  das  dar*  85 
selbe  ort  fli<-)i>i>liv'  mit  der  wassersei^e  de>  Mullcns  yiil«imnict  Und  das     derselben  ortcrnidit 
weiter  »lann  nurli  <  rl>~^tnl!ciis  riM-hrf  •ji'liruclieii.    /tun  virden.  ninL'i'n  dy  Ljewcrken  von  Tinnnns 
ittollen  ire  btrossen  aue  liinderuib  der  j{<iwerken  vom  erbstollen  wol  haweu  uud  durtlen  dj  dem  erl>- 
»tolln  XU  gute  nndit  stehen  laBen;  hrcnget  yn  abir  der  stoUe  weters  uud  wassers  halben  f<»demi0 
<l(in  zu.  s'i  --'flit  ii  -y  yii  lim  iicwntc'ii  teil  dorvoti  billicli.   '/.m\  funlVti-n.  was  'l\  ii  wi  rkru  von  Tirmaus  40 
htolleu  uliir  dem  dureh&lueu  des  erbätoUeus  imd  anc  üiiie  forderiiili  ercz.-;  j^cMuuuen  InUiUU,  es  sey  uff 

(tO.  a)  riditeii.  hi  gaertait. 
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»dilir  in  der  irrubcn,  diis  Uibet  nad  volget  }-n  Inlltcb.  Zm  gediatcn,  so  mögen  dy  gcworkuu  des 
«•rlisrnllctis.  iii>  iTrz  tifi'l  tirr  wol  lin'itcr  ist.  irm  sfulli'n  tiirlit  «t>ifiT  ticinon  inu'li  ilas  iTcz 
uc^-liuwcii  lUdiii  L-vii>  ^evvuiilicliL-ii  urls  breit,  iu  uialieu  av  «icii  voiuuils  i^ctrÜHiii  luilioii.  Zum  äibcu- 
den,  moffeo  dy  fiew-erken  des  erlistoUeie  das  eres  in  irem  stoUen  oUr  sidi  und  undir  aicb,  iq  weit 
6  sy  ili--  Uli'  cyiiiT  knit(viii  rvns  ^'<'w<iiiii(  ii.  ii  'iriing  erreichen  tconora,  wol  weghawen  und  in  iren 
iitttcz  wcmlcii"^).   V»)i-sigelt  mit  uuser  slaU  swix-U 

NH.  {l'.juv  KKkrvat&i  ubir  ilic  lewtcrungcj 

N<K-liili'iii  Hciiiri«"!)  .IndiKi'     <  iii  li>t<'ii  iiiiscrs  ^)>ni(  lis  /i  wisclicn  .T(>Iiiiiiii  ÜhIi'u  um!  ym  \n  foL  38^  (tSt*), 
lewleruiigu  wcibc  gescliwn»)  ejner  fn  liTun^'f  Im  ;:ert  uiiil  jdiich  sctczt,  wy  er  niilit  ^'nintliilicii  adiür 
10  gcntatlirh  uB  deniselljcn  inisemi  reclitspnulu'  (.'die.  den  tadeln  nddir  Ynmirhti^cn  wullt;,  sundeni 
den  aDiiiiiiit-  in  «Ut  clMwsuli-ti.  noch  so  das»  vnrit.tiKlene  gecsendw  allcyne  suldis  gti'zewgcs  ludhen 

zun»  n'i-litfn  sieht  iinil  u<'stMlt  ist  ;r.,  wy  »t  si(  Ii  lin  vc-r  i;erzcwi;('ii  -im  ii  kimll  zii  envei>L'ii  nicht  vtT- 
iiic^.M'ii,  smuieru  su  vil  yiu  /u  ^illt■ll  mlituit  ;;iiu^:xini  vsere,  ItuiUit.L;^!  iiml  orbutcu,  ilur  mvyumiiu;u,  ap 
ym  cyner  eniifile  ad<tlr  ym  rechten  vorwnrlfen  wurde,  das  er  den  andern  an  sdn  stad  liette  ic,  nnd 

15  \vy  ilv  zcwciif  •jt-rzi'wp'ii  nicht  mIa  Imrcnsitin-n.  siiniliTii  iiii  oi.LicnflifhiT  "i^-<i'ii-rh.itrf  ili  -.  coiitraeltl 
ul>  «It-r  ur^iclit'U,  i>y  wcreu  ktij^^euwurtig  geweüt  uu<l  hcttou  uß  Juluuw  Rtttlieu  muiiUu  ^eliort,  das  er 
Buldun  Itonlf  bckand  bette,  nnd  wy  der  dritte  gecasewR  ym  nidit  enp&lle,  snndem  mit  den  andern 
glidi  eyn  icotilT  licstyiiniii-.  dir  Kiiyunn:.'«-  mit  siinilrrliclicr  ul$l«-}niD;;c  <l(>s  ijcrzcwi^nm  und  langem 
yiduüde         Diirvk-idiier  dann  Joiumn  Rothe  sine  kegenreile  in  laugen  schriflteu  sutczt  x. 

SJc»  H.  si»r.  w.  n.  1>.  v.  r.   Nochdcni  wir  in  dem  ersten  niiserm  rechtspniche'»)  und  dornocli  in 

der  lfwtiTun;:e  dorotwr  ge^dieen  suUliin  izrczi-wg  uU  iiuTcliilu-n  Ursachen  nffriciitirliclien  <hiniclH'n 
ImmcumI  zu  bi'\vcisun!:i'  cyn-  vnlsti'ndii^'cn  koutts  unkreHti;^  und  nicht  '^'nufrsani  crkumi  und  vcrs])riM  ]ii'n 
lud>L'n,  uml  Jodieke  luul  suJcliu  unser  Kiirueiu;  gcduU  mit  reriile  uud  zu  rccliter  zceit  durwiddur  uidil 
gedacht  noch  geredt,  so  Icau  er  der  Sachen  ballien  forder  den  iiodi  andern  geeaewg  durch  heigrecbt 

ü.'>  i.ii  lit  utVi  i<  n^'«  u,  nnd  Johann  Rothe  iat  siddier  schulde  von  ym  entbrodien  und  Mibet  der  hiuforder 
billich  ciitj^eloli. 

*  ■ 

89.  (Sdiuldiget  tif  seyue  uygen  hewust.) 

Ntifiidem  .Inrge  Tleteuer  mit  eyuer  laujicu  \«>ircde,  wy  8ich  suldi  liuudel  zewisdiiu  Uauücu H- (läHJ- 
Bernni-alder  und  ym  bogeben  habe,  daget  au  Hanflen  BemwahlBr,  wy  er  ym  nnt  gesmucicten  werten 

80  angi'siiiiiH  II  Ii.'iIh',  er  s<ilt  ytn  l>i>fcliiii'ii  rs  ktu'ks  in  I.i>chii>:iiis  /i  i-ch<'  vor  sein  himUTstcIlii;  ^dt  «1- 
BChribeu,  >viutu  er  hcttc  ventouicn,  Di»teimcyer  were  ul>  dem  lande  gcczoguu  uud  ni<»dite  villeidit 
irammer  widderlnntien,  und  bette  ym  gdobet  und  warHdi  n^esaget  yn  des  zu  eutnemen  und  schade- 
h>l>  zu  haltlcn  innl  zccwlit  sich  d»-s  utf  sein  eiKcnn  izi-wisscn,  mit  l'ordtirm  inliahle  !c.  Iti)rke;:en  aut- 
wert  tlaju  lieruwsUder,  »o  yn  Jorge  l'lelener  bcliuldiget  ane  geczuwgeu  uff  äine  cigcuu  gewissen,  er 

%  BuIle  sulchin  Inirkft  nistelmeyera  vor  «ein  hinderstelllg  gelt  angenomra  und  yn  domeben  schadeloB 
zu  hahU-n  i-c:  1  I  i'cn,  k'wtet  er  sich  des  sine  gewissen  zu  reynigen  und  saget  ym  dorczu  neyn, 

mitfordertn  und  l.ini^cn  yniiahie. 

H.  spr.  w,  u.  b.  V.  r.    Ntitbldemj  .I<>^•f^c  rU-teuer  Hannbcii  IJerinvahlLT  »uklia-  oliui  herurtor 
schulde  uff  sme  eigene  bewust  schuldigut  und  Beniwalder  sidi  des  sine  gewissen  au  reynigen  er- 
40  bewtct  und  neyn  doicau  saget  imd  thnr  dem  rechte  volgc  thun,  uud  so  das  gescheen  ist  und 

N7.  r)  yrrt/i.  Un  tfirrM  «.  jSf  10. 

88.  0^  t'tiyL  Vitft  7«,  b)  l'rtrf  et. 

44* 
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UcniwiililiT  kau  «mt  Ii,  wy  ytxht  ist.  erweißeu,  da» er  siildiiu  kwk-.  ><>  Iaiii;i'  er  siili  heruinet,  in  },a'rHg- 
liilu'ii  ;:i'wcliii'ii  1111(1  lKTirlimfttif;i'iu  welioti  am  rechte  aii.Niinuh«'  t'rhulikii  IiuIh;,  s«  ist  er  suliher 
duae  von  Plidcner  IhIUi-Ii  eii|>r(H'ticu  luid  yni  fonlcr  luitwert  «lorunilMi,  ouch  en^ei^iuige  du»  tiiudtar- 
8teUit$eD  gddis  zn  tbuii,  so  er  aidi  der  houbtsadie  «tkdiget.  nicht  voiiiAiditit. 

90.  (LeirteruQge.)  ^ 

fat.H»(na).  NochdeiD  Hans  Thyme  von  AMemlxir^'  t-yncr  lewtcniiuic  unsers  ttehät  jzescbcen  qmichs 

zcwiscliiri  Fnmtc/fii  Stm-ktT  iiinl  yiii  i'yii>  kiuks  IiiiIIm  ii  in  licr  lüttcr/cfchf")  Ix'^icrt,  der  iticymiture, 
iKnUdcm  yiu  der  f^uczew^j;  Andres  Kicldurs  gautcz  zufalle  und,  ap  yw  der  luidcr  geczcwg  nicht  bulff- 
lidi  were,  ydoch  so  wurde  dus  durch  sliien  gesacslen  brieff  Rcsterket  und,  iÜ8  er  hofft,  ym  rechten 
iit'lM'ii  ili'in  aiulcni  '^ix/yw^^i  krelTtiy;  iTkaml.  crlicwti't  sifli  (inch  snlrliin  ficczewvc  mit  sineni  cidc  /u  H> 
Sterken,  üutc/t  yni  zu  hulilc  das  aide  sdiiiiitliucli,  utit  htugeni  yuhadde  h*.  l)ork(ii;en  »etczt  Fnuii-2 
Stodier  undir  fitste  schriflten,  der  meynnngc,  er  faalde  eidi  des  forigen  nnsers  rechtspmchs  tc. 

H.8pr.  w.  n.  1).  in  lewt<'nni'rrt!w*nl((?  v.  r.  als  vor.  das  sulche  gtn'zewg  Andres  Eichlers  und 
Thijni]ironners  zu  iieweilicn.  diis  di'r  iienant»!  kuiks  Ilaus  Tliymon  sien  solt,  nicht  gnugsam  ist,  er 
uiug  ilen  oucli  alä  eyn  cleger  yni  sell).s  ta  ^nite  mit  sinem  eido  ouch  mit  dem  alden  achichtbucbe,  15 
nocfadem  er  das  in  sitier  aucU^ge  nicht  mith  angti  /o'^«  n  liad,  nicht  gesteriGen,  snndera  had  er  des 
von  Stocker  eniche  volsteudige  briefie,  der  verteilea  wir  ym  nicht. 

91.  (Cfaiget  umbe  gelt  der  uftteillujige  halbe  und  nicht  nmb  teil  der  heigwerck.)         im  JtU  %. 

fiii.3»(ii2^).  Unnser  fhintUchen  dinste  — .  Necbdem  ir  uns  roAtsetse  Hanusenn  Pasaecken  nnd  Hansen 

Federangell  heliuiiriMid  zcuK'esrliickt  uiiiid  (InndKT  /cu  sprechen  i/eschn  hen  haht  rc.       ilaiiiie»)  Hans  •J» 
Paaaeck  sein  ander  gericht  claget  zu  llauliun  1-Vduraugul,  wy  ym  von  ettlicheu  teilen,  dy  er  von 
Federaogel  vor  fiinff  addir  secha  jaren  gdtonfft  had  und  dch  der  Kein  enander  «idder  vorbewtet 
ludtfu,  von  Federan;,'el  als  cynem  sclmhfiiKi>fer  zu  der  zceit  cttlirhc  uBteilun^ie  wurden  sey  nnd 
ydoch  nicht  als  volkumlich  als  eyui  audcru  uuü  crfuude  sicli  in  us&agcu  der  betgweilien,  das  ym  an ' 
nriduat  ofiteUeo  ettHcbs  merdid»  abebrudu  dnrch  Ftodemn<^'cl  ^icsdieen  eey,  hofll  nnd  stettet  am  S5 
rechten,  das  ym  FeilcranKd  in  suklier  hitidcrstellii^en  uliteiluii^'e.  dy  ym  vdrborgen  ^wostiat,  eyn 
reilelichc  n!chntmet'  und  iilsricliruiiL'c  tii-scheeu  sullo,  mit  fordenn  yiilialdc  ?c.       Dorkegcn  setczt 
Hiuis  Federaugel,  uoctideni  l'iis.seck  in  äiucr  gesiicxteu  schult  vorgibt,  das  sulch  thuu  vor  fuulf 
addir  sechs  jaren  sidi  hegeben  habe,  so       offinbar,  das  ay  beide  ynhqnnseh  nnd  inlendiBcb 

iiieweüt  sind,  uiul  Passeck  habe  yii  (lerhallu-ii  nicht  angolanget,  wy  sirtis  noch  hen,Te<  lif  «jehurt.  *) 
und  dorubir  uüteiJuiige  genomuu  und  UoIh:  yn  donimbe  m  jare  und  tuge ,  abir  iii  jaru  und  tage 
nnd  afair  in  jar  and  tage  mit  rechter  fiMrderange  nicht  angdanget,  als  sicfas  noch  betgrecht  ge- 
bunt.  Donunhe  hoffis  er,  er  sey  ym  an  saldier  schult  antweit  nicht  pfliditig«  mit  fordern  vi)  reden 

nnd  kegenre«Icn  ic 

II.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.    Nochdetn  sulcbe  soliidd  Haniien  Patiseckeu  gelt  ettlicher  uiiteilunge  SA 
hallH!n  und  nicht  teil  der  bergwerge  iK-lan-^et.  so  m;i;j!  sich  l'aäseik  des  bymien  snkhir  xoeit  dnrch 
rechi  uirhl  v(  r>wi,L;e]i  liahen.  iiml  Hau-  l'eileraiii:.  !  iiiau'  jiih  ■U/s  ^iiies  gcsatcztcn  vorneMieus  haH)en 
iutlwert  nicht  gei>chutczeu,  sundcru  thud  yui  dy  biilich.    \  orsigiltb^')  mit  uuuser  Stadt  secrett  am 
dbstage  nodi  visitadoaiB  Marie  virgtnis  ghniosiBsinie  anno  domini  ic.  ucxix*. 

Bürgermeister  und  rathmauuen  neu  Friebergk.  40 

tO.  a)  UrtdSO. 

M.  Glädtzeüiyf  AU*\:Jui(i  iiem.  .Uch.  Wriimu  Hey.  T  jitt.  H'J  A'm.  /.  JJaiuuJt  ist  Anf'(Uiy  mui  SrItlujJ  ergimxl 
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98.  (Setzt  qme  dage  uff  eyn»  vSgmitXxia  zcedd  des  «atworters  Iuuidt.<>(  hriift.) 

swiMdm  Jwd  U  nad  Oot  22.] 

Nii<  hil<')ii  Ht'iiicz  IVribst  durch  yii-rnnfi  i-vntT  f;cs<  llt'sdiafl"t  haiiflt'liiniif  und  liautiruiii.f  noch /;»/..V.9*f 
iawte  eyuvr  uligtiäuittcii  xceilcla,  der  uhühchrittt  er  in  siiivr  ciag»  SKtcH,  Subaldeu  Mmiridern 
5  schuldiget  umbe  i  Imcka  in  der  Mnntcserfcaediel  uff  den  MoHierRe,  den  er  in  suldiem  hnndel  ni  aidi 
liiMilit  In-ttc,  und  \w-.i,Trc  ilni  niil  yni  zu  tcilfU  und  des  sine  hrllTtc  an  yn  /.n  konirn  lalii'n,  mit  U>r- 
ilcriu  uud  lougeu  iuluildc  k.  Dorkegeu  erlicutüt  sich  Mauridur  zu  guugüchcr  uutwcrt,  wu  der 
clq^er  Heines  Probst  d3rse1be  angdczo^'cnn  und  ußgcsnytten  zcedeln  wner  bandschrifft  in  geridit  tu> 
legete  und  Torfarechtc  und  dorm-bon  m  t  ikenncn  gebe  iuK:h  Iaw1c  dfrselbi-n  zccdchi,  was  sy  zu  dcr- 
10  sclbun  zc*"it  vor  uud  mich  uiunfli»  In  n  iibcncrcdt  hi'tt<'n,  doriicbm  wolf  er  »ine /ci  dcln  (luch  Ifgcn. 
er  hofft  ouch  zu  ^^rautliclier  uudirweisuwtje  der  ortelsprcchor  biilich  gescUtseu  sulle,  mit  fordtn-iii 
vnludde  le. 

II.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.    Nnchdom  Ileiniz  Probst  den  grund  siner  cla^ic  utT  cyn  ii^i/'  iivfi  n 
zctidflu  Muuridvrs  liaiidäcbrili't  gesaczt,  suldiir  houbUcedclu  uiclit,  auudem  der  ailuyuu  eyii  cujiia 
15  und  abesdirilR  vorbracht  liad,  nnd  Manrider  der  nicht  ^ouben  geben  nodi  ym  wOlididien  aatwert 
dorufi'  Ulli«  wil,  so  brcn^t  t  Probst  sulche  boubtc/eilfbi  bilHcli  vor.    Wurdt'  er  altir  dxs  üo  xu  thun 
wegem,  so  ist  ym  Manrider  ufl'  dy  ulicäcliriflt  autwert  zu  tJiuu  durch  recht  nicht  pflicbtig. 

93.  (Lewteninge.  —  Gfitanvg  volfurL) 


Nochdi'in  H.uis  Thynic  unnscrii  ti.  lisf  '.'-•tliaiicii  re<-htsjinicli*)  bith  zu  crclcn'ii  und  zu  h'wtn  u  f<J.:t9*(tltS/*). 


90  und  gibt  zu  voru«>uieu,       dy  gubc  dt^  hallten  kuckä  uud  eyii»  huwüs  niit  auklieiu  uudirüchide  ge- 
scheen  den  mit,  bilde  sy  sidi  eriich  und  fromHdi  und  veag«  widder  zu  irem  «Udien  manne  and  liSe 

von  irem  suudichen  leJit'ii,  so  wolt  er  ir  donnith  helffcn.  «icschw  alur  diu  nicht,  so  soll  sulch  utntx' 
gantcz  abc  sion,  uud  bcwtct  sich  dca  zu  vorkomciin  mit  unheiichuldeD  Iewt4ai  zu  gediugeter  jTriiit,  dy 
dtvfoqr  gcwcßt  «eren  nnd  das  gehört  betten  mit  forderm  ynbalde  ic  Dorkegen  aotwert  Rein- 
st hart  Holl)ach  in  vnllrr  macht  Margarethen  Keterin,  er  baldt-  sich  der  recht  Spruche,  Und  hoA,  Hat» 
Tfayme  sulh*  durch  ri  i  lit  fordtT  kcynen  gcczfvvL'  ufflircn-ji-n.  mit  fordenn  yulialdi'  h". 

H.  spr.  w.  u.  t).  V.  r.    Nudideni  IU;iiihurdc  Hulbuch  iu  vuUer  macht  Margarethuu  Netcriii 
eya  gecsewg  durch  geridits  and  redit  vorspnidienn  erteil  als  ejm  de^er  ufl^ieleget  int  und  er  dm 
vvy  recht  voltTurt  had,  und  Hans  'lliynu'  hail  sich  in  siiirr  antwrf     '.  i  -:  '^'  v/'  w^uis  berunict  tioi-h 
30  gvmiluoät,  SU  uiag  er  liiiifurder  zu  ätcrkuuge  äiner  gethuueu  auinert  keyiicii  geczewg  durch  recht 
uffbrengen. 

91.  (Gitzcvvg  uff^'elcgt.  —  Die  gotzngen  dnt  In  ireoi  rcditen  navorsprodienn  uund  angetadelt 


KrUainor  «utcr  frund.    I  ii"  uwcn-  fnigc  des  przewgess  lialheu,  der  HaiiUi'u  Wulkcustfiu/W.  (/v:?«';. 


:{5  iiiicli  vitrsprocheu  orttihi")  widder  uch  uttguluget  und  dem  undirschide  des  kouliti.  nochdfui  t-r  sich 
berumet  had,  nkfat  gnugaan  eriomd,  Sündern  uch  nach  Iawte  uwer»  koutfs  ußrichtnn^'c  zu  thun  uß 
gericbtc  erteilt  wurden  ist.  sulchs  scyns  volfurten  gfczew-^'i's  er  va  r  'tiirl''  ii  artikdo  widderuotbe  in 
ühien  veruieyiitcii  schulden  zu  uch  meynte  zu  gebruclieii,  mit  furderiu  yidiaide  k, 

M.  Die  Khge  4»  nWws  IV«M  <f.  d.  i47»  Mai  S3ma4it  Ami»ort  MmriHm,  timgrrrielU  1479  JmU  2t,  Bafht- 
40  'orkk  fyeihmf  9  Xo.  i  (61. 3—1.  Vtr$L  Aem  obm  AV  lim. 

03.  a)  L  i  lH  84. 
M.  ai  UrttiS3. 
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Spr.  y<.  II.  I".  V.  r.  Sind  sulrlic  ^'ih'z«w)j;oh  in  irciii  rcciiti-ii  iiiivrrspniclnMi  iiml  vormals  iiii- 
getmlclt  vor  ^cridiiu  zu^elalieu,  ito  vil  sy  doim  iu  deui  liaudul,  wy  rocht  ist,  Itukiuiü  habuu,  ist 
krecbtig  und  hlilwt  Inllicb  dorliey. 

9i. 

/h/.  4ft.  Kflcbdem  Hans  Kratezschmer  hi  voller  nacht  Nickel  Gnttenen  bircde  thud  «idder  den  5 

\«ilfirrfiMi  prc/rwt:  Erlianlcii  Scliowczlioli")  <lcr  nn  \  i.iüiirc,  •Schcwczlicli  lirtf.-  in  -iiion  in-'i  lc-'ctiii 
scüriilttju  bckaud,  dus  er  uiubc  Johannis  Kaptiäte  des  i..\xvi.  jares**)  uinlir  «Im  kxwk»  v«>r  Frudcrich 
Blancken  den  riditer  bedaget  were,  und  rirhter  nnd  sctiqtpen  sscmctcu  dy  ringe  dornoch  uff  ftteig 
nofli  Martini  dcsadben  jarus')  mit  doni  koinnior.  m<  \i  <las  er  zrwir  nnch  dem  i*rstfn  dy  ußteiluiigc 
»irlit,  .^undcrn  cyncr  nllcyii  lu'ttc,  dodurdi  er  donnitli  nicht  volknnK'ii.  sundern  fi-llifi  wiinleii  10 

^i(Ul  Mdt,  mit  fordcnii  iiitd  htii^'i'in  iulialdt; l)«»rkt^i!U  »etc/.t  Siliiitczlii  ii,  litifleiidi',  »o  er  lengcre 
zccit  silier  genii^trlicn  l»csitrzuH{(i!,  dann  in  siiieni  valine  Kewettt  ist,  ^enevgA  habe  und  siuer  au- 
iiiasiinut'  kcyiirn  alK'liriit  li  tlui.  >-inidcni  mit  cyntT  lan'ji-n  /i  i-ir  /iifalli'.  <sullcu  vm  so  vil  im  Ii  i-  li-i'iV- 
lii-h  soyii  *c.,  und  ä«)  er  siiii  nidit  uiuliir  dauu  eyu!>  oliirl«iiiltt.s  lieniuiet  und  noch  erkanti  in  ortt  il 
bcwdBt  habe,  suUe  ym  ni  orhaldnnuo  des  kucks  gn^m  serii,  der  nwjmunge  mit  fordetn  langen  1ä 
ynlialdc  y. 

IL  8pr.  w.  u.  1).  V.  r.   IsiHtliduni  üuttvuer  sulciiiu  kuiillluiudel  de&  kuikä  luii  iMirur  beiv^lungv 
uddir  liedinpeter  fn«t  der  Wxalnngc  nicht  yn  koitfT  ^efini  und  SchntcxUcb  den  in  gfemglirher  ße- 
\v(Ti'  noch  iH  rizldiirtli'n'tT  wril  r  :iin;  rt'clili'  anspraclu'  ohir  bewerte  Jscelt  des  iMTgnThtcii  yniie 
haldcn  nnd  das  mit  den  aidca  richter  und  H'hi'iipen,  dorczii  er  mit  riTlifcn  orteilcn  von  (iuttfntT  i'i» 
gtHlruii^eii  iüt ,  hewdlil.  unil  »ywol  tir  sich  utl  Juhauiiis  Itiiptii^le  de»  aiiredeus  Gutl«;iien<  in  äiiicu 
ersten  schrlfften  berumet  bad  wid  dy  adwiiiMB  redte  ansiiracfae  bste  hnger  bekennen,  mag  ym 
yiiiich.  Sil  ily  zccit  von  dcni  koutTliandrl  hiß  uff  Jobaiiiiis  an  vjili  si  llis  nhir  licwcrfc  /crir  des  berg- 
richtüii  ist,  äiutis  güc/uwgcs  kuynen  aljebrudi  brcnguu,  uiid  so  auldie  gcruglidie  gewer  uud  be>  . 
sitczunge  Scbewczlidi  n  erfanlden  des  kucks  alteyne  gnugsanie  ist  nnd  er  ridi  eyns  oliiriouflls  und  S& 
nicht  nieliir  dorvoii  oiipfimgen  gt'anniabt  inid.  als  ym  iifffidcKct  ist,  crwcitit  liad.  so  ist  }in  sulclie 
erwmiinge  zu  erhaidnnge  des  kuck»  tuuur  auniii»uuge  noch  guugiuun  und  volkooimct  dormith  biUidi. 

06.  (Wanddkouff  ein  j«r  getfcbeuu.) 

fiil.40(tS3).  N()<-Iidcm  PcltT  IJcrnwahicr  \on  sein  und  Nick<'l  Torsmcdis  wi'.u<'n  chmct  zn  mt'i>t(!r  Iiichcii- 

liadi,  wy  yiu  j  kucks  iu  Loduuaus  zcodie  vor  uewucicig  lieiuit>die  guldeu  aUigekuutft,  bar  beosalt 
md  den  waoddktmff  dnntn  bebalden  haben,  wurde  snidiir  kucks  In'nnen  eyiieni  jarc  weniKvr  dann 
XC  gniden  gddeii.  >o  solt  ir  sulchcn  teil  widder  zu  yiii  ueujen  und  yn  sulche  sinnina  ^cldrs  wid<kT- 
trt'lieii  addir,  wcs  der  .)  kwk>  wcniLri-r  dann  xi'  u^lld^■u  .ücldi  n  wm'li-,  mit  \il  u<  ldc  vi'ile^'cii,  das 
dy  xc  guldeu  crt'ullet  wurden,  ut>eh  laiwte  sejus  brietJc»  yii  dorultir  ge;;ebcu.  Alb  lietteu  sy  yni 
bynnen  ^neni  jnre  mid  zn  rechter  zedt  sulchin  kooff  ufljoiesnget  und  ir  gelt  widder  begert,  das  sy  an  36 

ym.  wywol  IT  Milcli  iifl'sa;;en  an^enonirii  liritc").  nirlit  lictti'ii  nioL'oii  i'rlaML'i-ii.  mit  forih'i'm  ynhaliii'  :r. 
Doruli  ist  iuti:sler  Uiclieuiiucbä  autwurl  uud  uicyuuuge,  der  killK.'  kucks  aulle  biliicb  «lurcb  dy,  deu 
das  durch  recht  geburt,  gcwirdert  und  geadilet  werden,  was  der  uocb  datum  scyns  bridfes  mynner 
addir  uieldr  daiui  x(  ^'uldeu  g«»guldea  habe,  uff  das  er  sich  siner  zusage  uud  seyns  brieffes  gdialden  ' 
nuichte,  mit  forderui  yubaldc  x.  40 

Mk  AU  ib  A  -  (0  »V-  ^'^^       ^>  t419Jmi'J4.  r)  147»  A'im.  U. 
M.  Ii)  as  jni  mitfkrMl. 
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II.  :*pr.  \v.  11.  I«.  V.  r.  IIii'l  iii<"i>ttT  HciilHüib.uh  ihüi  ^Miauten  k«uifft'ni  (li*t(  liiillicii  kucks 
hiik'iiiti  waiult-ikoull  uoi'h  lau  te  »iuer  vemhribuugK  eyii  jui*  gugel»eu  uiiil  sy  huliuu  yiu  :^uidlcu  leil 
byimen  demaelbeu  jäte  und  dodurdi,  das  er  weniger  dann  xo  itidden  gegolden  had,  «idder  vßgeaagiA, 
iiikI  iiu'i^^r.  r  lü  ii  ln  nli.irli  liad  suldiiii  luillirii  ktn  K-  vnn  stuinl  ii<k-1i  in-r  iirtsiv'iniw  iiiclit  sf i'h lati'Zfii 
6  liUieii  Uli«!  biUtit-r  tl<tniiitb  vurkuldtui,  »u  duuu  livrgwurg  ti^vlicUvu  steigen  und  fiUlcu  und  kolfeu  der 
lieiwerunKe  doron  gov&A  ist,  so  gibt  er  yn  sulclie  xc  gülden  noch  lawte  siner  verachribunge  billich 
Widder,  and  sy  sind  ym  den  nu  hinfbrder  zu  scbatczen  laBeu  nicht  verpfiicbteL 


•7.  (Sich  »M-ynt*  schuliK"  zu  orwoilJfiiii  crliotcnii.)  1479  Od  Ii. 

I  nns^jr  friiutlicbcuu  diiistc  — .  Noclidcm  ir  uuiis  — .  S<i  ilaiiiie*)  Hiuis  Passc-ck  HanfienM^''''(/-'-'^>- 
tO  Fmleranfjel  vor  (^crichtc  Kt'Sfkuldiuot  b:Mi,  wy  er  yiii  ettlichc  Rchuuu^^e  zu  thun  luid  ouch  cttlicli 
hiiiikisti  llii,'  ^'clt  obirzuri'ichcu  iiflicbti},'  soy,  dorbalhun  hniK!  er  gebeten  Fcderaiigel  mniHtcIsr  iKiii 
in'ricbtc  (l'ihiii  zu  wcilu'ii,  >hi>  ym  iilifiitliallH'ii  iiIÄrii  lituiiL;«'  ;.'c><-lit'i'  iiiid  d-tr-An  whuD'jen.  «>  viii  linn  li 
recht  dy  erweibiingu  uriiieUigl  wurtlu;,  wolt  er  uyn  suU'ba,  wy  nwbt,  erwiiiliiiii,  luul  bad  suklier  M.hiilile 
durch  heger  Federan»cl8  eyn  gewere  geUuui,  domoch  habe  er  ane  alle  liedingooge  dy  erwetsunKe 
15  fidJrii  I  ii  I  M  iiml  von  FnUTaii^ii  l  cviif  vnllc  aiilwtTt  iliircli  jo  aiMir  iu  yii  lic,-'L'i  t  uiul  ;;cfi>r(lort .  balic 
ym  Fcrlcnuigei  m  der  ücbult  au  ir  selbä  ueyu  gesaget;  doruucb  babe  Paääuck  dy  geczewgeu  wulleu 
namhafllig  madnm,  das  der  Rutwerter  Federanpfcl  nicht  habe  wuIlen  leyden  k.      Dorkegien  setczt 
Pusserk,  dns  yn  udit  WL-nii;  l>cfrriiii|i-  <lrr  Moiim  lilniieii  mL-yiumi;<;  I-V>liTaDg(tlBk>ff  daaerinit  sineiu 
älechten  iieyti<>  cyii«' wolm  ^niiitc  sciiuMc.  ily  von  rodciaii;.'!-!  ucwilliift  t.  aiifjtMinmeu.  an  lUIcii  piincklen 
M  artikclii  giiiuisu»  vortu>t,  venucyiiet  zu  oiiptiicii,  wclcbe  ocbidde  j^ar  clcrbcb  uiidcr  andern  artikeln 
in  »ich  balde,  das  Federangel  besdnddiget  werde  als  eyn  amptnmn  nnd  sdiiidilnioiBtcr,  mit  forderm 
inhalde 

11.  spr.  w.  IL  b.  V.  r.    Had  »icli  lluts  l'a.sM-i'k  sine  scbulde  zu  erweiäeiui,  a|i»  yiu  durch 
recht  ulfjrelwet  wurde,  vor  gerichte  urlioten  nnd  Feiierangd  had  geantwert,  dy  schult  an  ir  8e!l»st 

25  M-y  ym  uiil>c\Mil>t,  er  wullu  ily  tTWeisuu',^*:  duldi'ii.  und  bt-ucrt  dy  i:trzfw'.;i  ii  ii.unliiitl'tiu'  zu  lu.irlu-u. 
und  l'ibHiück  bad  auo  alle  bediiiguiu;e  dy  erweiüuuge  fallin  laßen  und  siucr  mIiuMc  eyuu  foUc  ant- 
vert  durch  jo  addir  neyn  von  ym  begort,  und  er  hml  yiu  ucyn  donaa  gesaget,  und  dy  schult  ist 

91,  Ofrwte.  AiteMfi  (Hern.  Arr*h  Wfimar  Beif.  T  fbL  .12  Na.  I,  t*'f  dmadk  tmJe  Bnifitug  mi  lk*fHß  ir* 

'/niizl.  l'rrifl.  l'i-lfl  !U.  —  Ht'^eii  Vil't  !I7  uwi  iii<irn  \'in  meh  Eräffaunif  t1r*ti'9)rn  ^ivffin  f  h' <  Vrlrl  ilr)  Brnj- 
ii'  i  irhli  z«  !st  liiurhrri) ,  Pat*,  ci  »iMf  <t'lf  M  t  »'rjvyr,  L'i'tff  »ifmi  /,<l>rii  •f  l,-r-  »rhi-brn,  ii/iyW/i'rY  i!i,  syr  <iu  •he  fjitivlr»- 
hiirrii  /■'/..  yfliniattimtrtiinnu  iiliFf  stiif  .i/i/if  •''•tlf.i  <">n  I41!>  ikt.  'JJ.  iir  /Vi  /.,  /.V«ii/;i«i-/).  , Ir.A,  HWiww 
lUy.  T lU.  ttU  iVv.  /,  ItarMeilmui  liet  IWlaaf»  lUa  Fmamte»  äureJt  litu  Utn/gericM  su  Hduterbtrg  d.  li,  14Tit 
Da.  7  <am  OmI»^  aadi  tut  NidauA)  themla  'f  die  VttlUmittinuf  Mer  dfa  jf^pfwAatfan  4.4. 14»ajtm.  /J 
(•aUMtd  ]>M»t  Kf  lids  in  pinria)  tbenHa  foL  .TJ—'H  IV  /  iSL  .13.  Da»  daravf  «rtfangm»  OM  4ir  Lmte»- 
S5  Imtttt  (•  './..  rj.i  .  hrmh  Iii.  HU)  fuitahfiMt  Wil  Hanns  Pas-u-rk  mit  »eynem  oide,  wie  reclitlitt,  orhatdm  wind 

twtOW<^'i>.  ili'--  "'in  i'i'iuut  iinil*'  iiK'Miuüf;  nii'lif  i;"wi'~t,  ili--  i  r  il:iiin»  K"'>li'r;iii;;i'!  ■■  rllii  L'H  noiTtfii  \><r 
annd  yn  ({fiiclitn  niiini  irmi  lits  liaiimtüi  lirtu-lic,  <'i  iM<-  oImi  vdIIi-  aiitwurt  ilurcli  iicvn  aji  c  vn  /.»  scmut 
Kclinlii  thun,  t»-n  .M-ymni  u'''«'isKeiin  guschilldiget  unild  iloniiui  ti  .sicli  M-ymr  bowabuiii;  nit  h(  Mjiv/iboiiii 
habe,  HO  kompt  er  billicU  oiind  mit  mehnon  reckten  in  a«yner  bolin^ten  bowoiaung,  duin  ILuuu  Kader' 
4M  «niti-l  yui  die  dnrrh  aein  wkrentronn  Torici^enn  uimd  nejn  vonicynnnc  der  acbidt,  nodidem  er  anffamith 

c'i  li;ilti-ii  niiiL'i'  Wu  iiiiir  II.uiiih  I';t>-<>  k  utlli«  Iis  m  tliiiii  iiirlif  ni  isii'vnt .  su  ln  lilrl  yU  \\  Hanns  l'cilinjMi;!! 
(ic-s  itli'ji.-iiieltciili  ■■•■c(ii-|inirli^  a^v--  liiT^'ki^friclit  ilfl'  ili'lii  SM'.'lwrv'  nIT  jiriwrisiin^!  ilo  rats  /11  Kn-iU-rf»  ^i'- 
«.hücnn  |iillii  Ii  iininl  nl^iliTiiic  isr  sollii  liir  n-rlil^pnii  Ii  aws  L'iiti'in  i;i  iiii(l<'  uiinil  ii'rlitlii  li  i;i's|.rin  hiMi  iiiiiiil 

Hann«  l*ii»auck  liut  »itli  dorvou  luapUlicb  bi.-nUIi.iui,  es  vere  deone,  da»  lUnn»  faueck  aocbbrevhte  nund 
cnniaflts,  wie  rocbt  Ist,  das  der  geiichtahaniuM  anders  gDindit  mmd  nidit  ab»  fein  FretlMCK  kamen,  at» 
es  vor  iMf^ghgorichte  isendt  murdonn  aqr-  —  <U  Unnicr  —  daane  Ahtckr.  NocMen  A. 
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vcnvcrl.  iiikI  FftU  r.iTi'-ri'l  kan  ilas  .illis  -^n  u'i-sclitH'n,  wy  nrlif  ist,  hcweißeu  uud  tlinr  dfTii  wyu.  ;ils  rorlit 
iät,  vuljjti  tbuu,  tHi  blibut  er  liillich  dorbcy  utui  i'iuisuck  kau  durubir  sulclier  äuiur  schulde  turdur  keyueii 
getawwguffbniieeii.  Vovsigüt^)iidtaD8er8tadt8ecxetamlHtageHedewi^ 

Bturgenneyeter  unnde  nUnnanne  zcu  FViebei^gk. 


98.  (Hat  deD  spnicb,  ttls  redit  ist,  nicht  KMtnflt,  Sandern  den  irdobet  nnnd  gelidena.)  5 

fut.4ot'{rj3).  Nochdvm  Cuutcz  lircMW  cyocr  Icwteruuge  unsere  nelmt  gcsclienii  sprucltö')  b«%erl,  uucii- 

dein  Baltizu-  Olafor  in  der  mÜBcbtanee  tefut  geas&iigeB  ntcht  angefochten  habe  dnen  gecwwg  an 
yni  8t!ll>st,  isundcni  «ly  an  iror  jhtsoii  zundaB»'!!,  oiicli  niclit  ^viddcrforliten  dy  uüsii;:i'  an  ir  sulbst. 
suudcrn  in  »tilleswigeuder  vulwurt  also  xirnfsa^  wy  bekeutUidt,  gestanden  uud  aUeyu  vurbracbt, 
das  dy  guczewgra  nicht  «igentlidi  sageten  von  stunde  stad  ic  Dorkegen  setczt  BiJtizar  Gfaifier  10 
uiidir  langen  Mbrifiten,  wy^jr  uff  beiden  teilen  unsoru  m  litspi  udi  gedult  und  gelobt  haben,  des  er 
sich  nifvnt't  zu  haldcn  und  don'oii  tii<  li»  /ii     Um  ii  laben,  mit  forderni  yiihaldc  tc. 

Ii.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.  2S(M:hdciu  Cuiitc/.  lirewlksr  Ca:ii»aru  Glaßcr  in  siucr  auclage  geschui- 
^Uget  had,  er  seit  ym  ragcsaget  haben  ejmeo  hudu  zu  der  Schonen  Marian  von  qnu  andern  wegen 
zuzusdiribcn.  das  dann  ('iLsi»ar  rilaßi'r,  als  wir  in  si»ii  r  nufv  irt  v<  nTHik<  ii,  nicht  bekeuuct  und  dy  15 
geczewgeu,  daz  er  sich  utf  gewin  siner  schult  au^emuät  had,  bokunucu,  das  aj  dorbe;  gewest 
weren,  das  Concz  Brußer  Glaser  gebeten  bette,  er  solt  ym  sulchen  kudcs  zu  der  Schonen  Marien,  ab 
er  ym  von  eyns  aiKk-ni  wegen  zugesaget  hctfe.  zuschrÜK'n  lallen,  und  ;;ec7.ew|j;en  nicht,  da.s  Glaser 
sulrlier  zusage  bekeutüiclien  ceweüt  were,  derhiüben  siüch  «ecjsewg  der  dageu  nuch  yni  rwhten  nicht 
gtiugäaiii  erkaud  «iirdcii  uud  so  versprudien  ist,  uud  Cuutcz  Brußer  had  aulchen  sprueh,  als  recht  20 
tot,  nidit  gestrafft,  suudem  den  gelobt  und  geliden,  so  mag  er  finrder  ndt  rechte  donridder  nldit 
nodi  zu  Sterke  sukfaer  einer  achulde  einchen  andern  gecaewig  uffbrengen. 

Ö9.  [1479  vor  Oct.  22.] 

fU.  41.  N'wliilt'ni  I'etcr  l'.riist  von  lialiriiberg  cl;^^<,•  ser/t  zu  Sclialdrii  Manriilcr,  wy  (la^  der  Iwuaiite 

l't'ter  Krnsl  in  vergangen  jaren  zu  getengnili  komeu,  dcslwlbeu  er  zu  erledigen  iu  niercliche  schulde 
gebDen,  und  sich  doroff  mit  forderunge  «m  bedie  wegen  an  Sebnit  Mamider  gelanget  ym  m*^  gniden 
•/n  lilieii,  dy  yni,  ids  er  drr  >in  nirtif  Imr  gehabt  bi'ttr.  vcr-^a-'i  *  wurden  weren,  siuidem  wolt  er  ertliiii 
kucks  vuQ  ym  nemeu,  dy  wolt  er  ym  alsbalde  gebeu  uud  zustelin  laßen ,  dy  er  alsdann  wol  zu  wirdcu 
veitonffsn  mochte  ic.  üff  snichs  betten  shdi  dy  part  mittenander  vereynigeC,  also  das  Msmlder 
Peter  Ernst  ettlichc  kucks  vortn  lialdeu  und  vor  iii^  Ueiiiisclic  guldea  an  liarcu  geldis  st^ul  zu  hinein  30 
nutcz  uud  frimien  gelihcn  hctte  uoch  yjduilt  eyns  versigeltvn  liriefi-s  zcwischin  den  benanten  barten 
uÜRogaiigcu.  Heile  ym  Mnnridcr  sulchor  kucks  fiinff  gcwcrt  und  dy  andern  zu  gcwereu  m  yui  nicht 
mögen  eriaai^,  und  wy  sulclie  sine  schulde  riMle  uml  kcgcnredc  yn  langen  schriAen  bemeldea. 
Dorkegen  antwert  Manrider  und  gesteht  keyner  siluHien,  dy  Peter  Knist  sinrr  liallien  ye  etii>fangeii 
habe,  suudeni  l'eter  Erusts  habe  seyu  gut  iugenunten,  als  vil  ym  des  zu  siucr  zccit  geelieut  habe,  und  a 
zu  slnem  nntcz  gebradiC;  doiumbe  befremdt  Manrider  der  dage  bilUch.  wann  er  vil  merelidier  zu 
dauen  lictt.  atii.'i'se]i:i  •l.i-  Pflcr  F.riif^t  in  sinrr  vcniiryntni  rliui  i.ü'l'  usir  sinnlercr  Itctlic  von  Man- 
rider cyu  fruutlich  lehn  hiul,  dtui  grobe  truwe  walteu  solt,  uüt  lurdci-ni  laugeai  iulmlde  siucr  autwert 
and  kegenrede  jc 

»7.  b)  VdnigUt  bis  am  MUhsm  fehä  AB.  40 
M.  a)  ürtriHt. 
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II.  spr.  w.  II.  Ii.  V.  r.  Noclidfini  Pcfcr  F.rii.>*t  in  siucn  gt'siic/It'ti  scliuldt'ii  (tiich  vcrsi^'ctltciTi 
hrictfu  l>ekeuuct  luid  sich  ver8chnl)et,  das  ym  Maohder  zu  siuem  nutcz  luid  fronien  etüicl»;  kuczks 
vor  fniMcn  anfreslagcn  nnil  an  har  gelÄs  stad  gelihen  und  Peter  Ernst  ndi  ym  suldi  nf  gülden 
nff  vcr-c  liiiiiMiii  /icit  wiiMci/ii'.'i'liciiii  licy  truwen  und  m-ii  verachribcn  luul  uiul  Miuiriiler  iH-trert 

S  iHüVJihiiifit'  <1<T  teil,  (ly  it  utiiti<'  liar  |.'i'lt  vrrkoiiflFf  und  in  sim-n  mitr/.  fiL-Wiiii«!  luni,  und  wi-lchcr  Ivil 
er  zu  gt!wervn  uicbt  augcnonien  iK'ttc,  wolt  er  iH-halden  und  zu  ulH^lagen  konieu  laJieu  iuldir  yn  der 
teU  v«r  vd  gewehren.  also  daa  er  yta  dj  ni<^  gMen  noch  lawte  «iner  verschribunge  beende  w.,  dtu 
aidl  Pfeter  Ernst  nm-h  lawtc  sincr  vtTschrittiinu'i*  mir  Mriiirid»T  tl»'r  lioulitschult  liilüfh  bcnH  heii  niid 
flidi  der  mit  jni  vertnige,  uud  !u>  «liu»  gebchet-u  ist,  nieyuet  er  yn  danu  suiclitr  lehn  mldir  nicht  go- 

10  webreos  hallK»  u0  MbuKten  oidrt  »i  lilen,  mag  er  des  forder  des  rediteo  gein  ym  gebradieD. 


100.  (Teil  vurkoufft  aaud  die  zu  gewefaram  erbotenn.) 

Nochdetn  Hans  Möller  schuldiget  ItKheln  Gkmllwfer,  «y  er  ym  ixm  Itndi*  uff  em  Hdnridis  fU.  4t(m*t. 
trat  ESnsidcls  »tolhi  vor  XM  Ueiniacbe  floreu  und  viu  groseben,  welilie  kucks  er  dann  iu  der  be- 
melten  zcecho  uuiImj  sulch  Ijcuante  summa  gthles  als  vor  seiu  loddon  ^oin  dm  »fwinulichen  ge- 

16  werken,  dy  m  nicht  vurc^uhiißt  betten,  noch  bcr$!loufltigcm  rechte  t-rfliifict  und  erfolget  hette  noch 
lawte  des  herh'rneisters  brieflen  uud  doruelwu  geschickt,  uff  iliescihen  briefle  dann  der  gnaute  Gawl- 
Imfrr  '•uldie  fril  von  yni  j.'i'kf>iitTt  hctte  und  \in  fiebeteu  sulrln'  Ifil  yiis  kcscnlMirli  zu  sclirilnMi  laßon 
uud  yu  der  2U  geuereu  luid  }  ui  das  noch  Itotv  uud  hoffte  durch  recht ,  er  solt  sulchc  teil  vou  yui  gc- 
wflrt  nemen  und  ym  nmbe  snldi  gelt  otriditunge  tbun,  uodifdeni]  er  ym  des  koulb  vor  gerkiht  nicht 

SO  gdoukent  lu  ftc,  mit  fov  !■  nn  lan^;i'ii  ynh.ddi-  :( .  Dorke-ien  antwert  Midu'l  Gaulh<»f<T,  das  er  ym 
Bukher  sdiulde  uud  k«>utl»  vor  sine  persuu  allein  keyns  gestehe,  (Mindern  ettliche  gewcrkeu  eyn[erj 
scedieii  gemind  m  sent  VHnui  mit  namen  Hans  Rodemer,  Joeoff  Kolbe,  Steffin  Keiner  te.  bettefn)  alle 
semptlich  mit  rm  enie  alHirede  eyns  koutfs  undu-  sulcho  toO  traCbn  nit  »ulrlu  ni  umiiiM  hidc.  da.s  er 
yti  salchf  tfil  frey  lfdi>.'  aiic  idlirnienniciiiiis  aiif'nrderunpc  !C.  gewi  bri'n  nioilitc,  di  s  liettc  Ilams  Möller 

26  ettUche  tage  bedacht  gtaionien  uud  were  eyne  andere  uberedo  zcuibciuu  deu  guuuteu  gewerkeu  uud 
ym  gesdieen  der  mqnMnge,  nodideai  er  yn  suleber  teiQ  vor  sndern  umbeligenden  »ecben,  dy  ir  gelt 
donitfo  hcttcu,  ni' bt  rfn  ycn  kunt,  so  niDcbf  er  dy  ruKÜrswo  n<ich  sinoni  besten  verj^i'tc/.cn  addir 
Tcrkiniflen  und  iiolt  duruuibe  vou  den  gewerkeu  zu  ücut  Vrl>au  nicht  weiter  angolanget  werden, 
su[ljchs  MuHem  gancs  gnugig  uff  daßmal  gewest  were  und  dy  forige  aberede  gancz  abegetreten  hette 

80  VaA  der  nicht  weiter  In^^'ert  anzufechten,  mit  forderm  ynhalde,  inredcu  und  kcf^ennHlen  ;c^ 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Had  Haus  Möller  Miclieln  Gawlhofer  und  sinen  uiitgewerken  iu  seut 
Vrbans  zccclicn  mdche  kncks  mit  der  gcrechtikctt,  als  dy  an  yn  komen  sind,  ane  allen  undirsddet 
und  ufiHcbtirlidien  verkoiiHt  und  sich  yn  der  zu  tjewehren  und  yns  kcfieniaich  zu  schriben  laßen  cr- 
biitcn  und  erbewtet  .sicli       iinrli  und  kan  das,  als  recht  ist,  bewelLirn,  umi  sulch  koutf  ist  durch 

35  iMiclieln  (iawinhufer  uud  aine  uiitgewerkeu  zu  seut  Vrltau,  als  er  iu  siuer  autwert  bcrurt,  sempthch 
gesdieen,  so  nympt  er  von  HnnBeo  Midier  dy  tdl  gewert  und  thud  ym  unbe  dy  xxi  gidden  und 
viii  LTiisflien  uliricbiunfie  lällicb.  Wurde  abir  Micheln  rmnlnliofor  noch  bwte  irs  kmiffs  au  der  fii;- 
wehre  äulcher  teil  eiach  gebruch,  mochte  er  mit  Müllern  mit  rechte  dorambe  noch  sinem  gefallen 
anhingen,  es  were  dann,  das  sukih  kouff  mit  willen  beider  part  widder  «begeret  were  und  Oanbhofen 

40  kont  ila.s.  als  recht,  erwcißcn.  so  bilden  sy  eich  snkbs  «boredens,  und  Gaulnhofen  bleibet  der  dinge 
billicbcr  cla^adoß,  dann  yn  Möller  des  mit  shier  gesacsten  dsgo  Adder  ctndier  erwetsunge  sulchs 
koutls  forder  augeczihu  möge. 

«Ol»,  otrL.  M«.  it.  II  45 
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JOl.  (Tciil  mit  uuiicrschicdc  gcgubciiiL)'') 

faf.  4l*(tg'i*).  N<M  lii|*  tii  ir  ms  rirlifs  utKÜrwi  iMinfie  «li-scr  iinrlif<ilfii'ii<li'ii  «uin-ii  iirli  zu  tiiuii  in  uwern 

ächriHtc-ii  gcbutfo  iialtt.  Agnefi  Jurgtui  (irewlichs  veriaßvn  .wittvwu  dugvt,  vy  ir  nuui  i  kuckü  in 
der  HoflHiuimie  uff  den  Sneliet^Ke  gehabt,  der  ynt  in  dem  BcUditbticii  lugesciiiibMi  und  yn  oncfa  ao 
in  siiii  iii  i  iiiii  ir  viTstrulx-ii  s<  y,  lieuMlben  bab«  yni  HansTensl  «iw  gcridit  md  recht  niscbriben  5 

liilini  iiinl  (ly  n|}t<  iliiii;;i'  florvon  iiifrenonu*n,  <ly  mit  inw  matm<'s  tr<'Iili'  t'fw^mnen  und  peiiindit 
uiid  getrauwt!!,  dy  weile  »y  mit  iriMu  iiiaiiuu  iu  uugeteilteu  guttcrn  und  ge»auipler  lialj«  gesesseu  sey, 
so  halle  sy  der  goniite  Teoeel  unliUHch  uB  irer  gewere  nne  redit  geaeast  und  «die  sy  bQlidi  «idder 
in  liy  •_'<•« i-rc  keinen,  ir  (l<'n  fi-il  /.uschrilH'ii  inid  dy  ubli-iltiii'.'i'  volji-n  l;ilien.       Dorczu  ist  uwire  ant- 
wert,  ir  uii^lelil  ir'')  au  dum  teil  uimI  der  uliteiliuigu  durvuu  gar  iiidilä  mid  saget,  wy  uwors  Wüibcü  lo 
Vater,  Merten  lidcht,  vor  ettlidieii  erachynen  sceiteu  aHe  aine  habe  und  gut  Petem  BaManff  bffohlen 
ilieM'llieii  noch  sincm  t«xlc  noch  sincr  seien  selikeit  zu  hundi-hi.    Als  halK-  dei-si-lbc  Haldauff  nocli 
aliegang  Merten  liVichteii  von  desseliieu  Lelehtcn  teilen  $;i;p;cbcn  Jorge  und  Honßcn  den  (irewlichen 
Ir  yedcm  i  kiicks  in  tler  HofTeniince  sine  IelH  ti\i;e  zu  tfnyUen  und  mit  !tulchem  undirochide,  wenn  ir 
i^'lieluT  ttides  hallH  ii  alH  uchu  wunle,  da.s  alsdann  ^uleh  .i  kucks  \vid<l('r  ufT  den  <nianten  Raldawff  16 
;nl<lir  w<'iii  er  ii<iiM'llii'ii  ;iüf;il  bcy  sinein  Ifln-ri  i:*'l>i'ii.  -^i  liicki'u  aildir  Icstirrn  wiinlc.  nnvorliiii'l<T'. 
fn-y,  leili^  und  uubeswert  konieii  und  gefallen  »oit,  mit  liirdenu  yuliall  und  uudi  lawte  der  iiiätrunient 
und  brieffe  donih(>rge)(iehen  tc. 

II.  ^llr.  ^v  II  'i  ^  r  Ist  der  .1  kncks  ("«niwlichen  von  I'ctt'ni  liiilflawfT  mit  suldnii  «iliiii 
liei-urteu  uudir»chide  ge^ei>cu  und  UMerm  weihe,  Merten  Lcichteu,  vuu  dem  dy  teil  herkuuieu,  uatur-  -M 
tirh<>r  tochter,  noch  versterben  GrawUdi  venuacfat  und  vomrdent  nnd  koot  das  mft  volstendigeii 
in  iriVi  n  and  UHtruRMat,  «y  recht  ist,  IwiraiBen,  so  hai>t  ir  in  dem.  das  ir  sulch  s  kneks  in  vonnunde- 
M'liattt  uwerw  weibes  7m  uwern  banden  penonien  ninl  ueli  zuschrÜH'n  lalSen  habt,  nicht  niisseliandelt, 
seyt  oueli  «ly  gnante  verloLiene  wittcwe  (irawl[iehj.s  in  dy  gewere  zu  betczen  des  ol)gnanten  uudir- 
Hcfaidcs  halben  und  dodurdi,  das  ir  dy  mit  rechter  forderunge  au  udi  weht  bracht  halit,  nicht  ver-  ^ 
pflichtet.  So  vi!  iibir  en/s  licy  li'ben  nnd  mit  -:nii]itk<ist  des  guimten  Grawls  iift'  ib-r  LTiaiittMi 
zcet'lien  erbauwel  mid  Iteweiblich  were,  volget  siuen  erben  noch  anczal  deä  halben  kuck:»  iu  der  uU- 
teilunge  bilUdt 

103.  (In  };<-riclite  Iwtliuget  n<MturfitigB  nochrede  uude  ap  ym  eyno'  ader  mehr gezoogen  voriegt 

wurden.  I  «"J 

/W.    i/24).  Nochileiu  Ambrosius  äcbonherg  eync  recbtsfirage  anstellet,  aintdemmol  ym  ufi  gericht  uö 

dem  Sncberge  der  Ursachen  halben,  da«  «r  am  befeU  und  compalbrieff  des  vomdenten  rieht«»  idT 

dem  Sneberfie.  der  zu  Zcwickaw  vim  r«  *  lit  erteilt  SOTi  so  .locotf  (ilalSer  sine  ge*-zewgen  vor  dem  gi^ 
richte  zu  Zcwickaw  imd  nicht  vor  ucli  ouch  ane  coinpaUbriefT  und  uwem  befehi  ym  yn  rucken  ane 
r«:cht  vurladeji  vorbruclit  lud,  so  sey  er  ym  unhulfflicfa  2c.*),  und  hutfu,  Jucotf  Glaker  sulie  durcli  a5 
recht  der  aachen  Icqmen  andern  georawg,  omdi  denselben  voigestalten  geentwg  forder  widder  yn 
nicht  )iUI>rent.'i'ii.  ii'ichdcin  er  zu  vulftiniuije  siiior  u'ec/ewi:(>n  drey  trniiirsanie  teniitne  u'elialit  halie, 
mit  forderm  yuhahle  2c  Doi-kugcn  setczl  Jucutf  lilaber,  do  er  äulchiu  goczewg  bcbtympt  habe,  du 
habe  er  ym  noch  notdnrflt  des  rechten  bedinget  nocbrede  und  zurede  und«  up  ym  der  gaCMugen 
eyner  addir  nieliir  verhv'et  addir  verwurtien  wurde.  d;L>  t  r  allewe<;e  eyn  aodeni  SO  des  Stad  uff-  40 
brvugea  mucbte,  das  sey  ym  so  uü  gericht  eruäit,  mit  forderm  yohalde  ic. 

IM.  4^  Ajttarf^j^ratAiiftOTtfdfandlf  <U«^^  fr) «ertdit iriAypi« 

IM.  ^  />ir  Vtifmiirdnl^pnmUülmmilir  Oimilniilim  geftHm. 
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II.  s]»r.  w.  II.  Ii.  V.  r.  Had  ym  .Im-nff  (rlalier,  als  er  sich  in  siiimi  rf<-lirs.it(v  lu  riinn't.  mit 
fechten  urteilätnigun  ui  ^^orubtc  uotdurtltijj;«i  uachrede  uud,  ap  yiii  i  yti  addir  uicltir  siiicr  ^'fczcwjjcn 
verl^Ken  addir  vurwurfliNi  worden,  aDewege  andere  an  ire  Btad  uffezubrenRen  bedinget  nnd  kt  ym 
iiB  '-'(Ticlitr.  il;is  er-  iil-n  t!ii:)i  niogi',  aiif  n-ctitc  widdiTrt'dc  sini'>  wiililiTpart  /uirkund  und  ficfcilt, 
6  mid  kuu  daä,  als  reiiit  ist,  beweilien,  ap  yni  dauit  »ein  geczuwg  obiii  Imrurter  Ursachen  balliea  zu  der 
oteit  noer  angestidten  gebreeben  nnhidflUch  erkand  wnrdeD  int,  so  mag  er  ydodi  den  erteilten  ortett 
diirrhsinf^  oliin  k^nirtc  iHMÜDju'un'.'e  luu-h  andi-re  addir  diesiUirn  sine  t:L-i-/.ew{{uu,  SOSyiresgeCJWWgeü 
mit  rechte  nicht  getadelt  sind,  zu  »terlte  sines  vorbaudeu  rechts  wul  utfljreugen. 

103.  (Ivi-%stL'rui>(;e  eynes  orteils  fraftc:  was  ein  man  bcilinset  uiiiid  soiu  widerpart  xulest,  das  bal>e  er 
10  billitli.  —  Was  t;yiut*  syucr  bcdiugun{?f  nacli  ub  f^trirlitL-  iinud  gehffreter  diiiglianck  eriuuiL) 

Nochdeiii  Hans  lliynic  iK-^'crt  cvm-r  lewlLTUti'^f  iuimts  nrlist  fii  thaiieii  Spruchs'),  uß  AssiafoLiS  (i'J4). 
grtiude,  wy  yni  ym  anfnnuo  uß  i^i  liLM^rtutn  diugo  gotcill  scy  uli  ortoilsfragi-  siut-s  vurrcders,  allis,  daa 
QU  man  bedinget  und  st  iu  widdi-rpart  zideOt,  das  babe  er  billich,  so  sey  es  ofiintNir,  das  ym  ym 
anfanüo  l>i'diiim  n  laLsm  allis.  djis  ym  zu  i'rfi>I<:iiii'-'i'  si-yns  rM-htcn  w»\  ist;  uL^  di-ni  scy  sein 
1&  Torkullüu,  ap  i;lich  yiit  unfuuge  der  machen  iXm  alt  si-liiciitbudi  nicht  bcuaud  m-v,  mi  kuIIc  er  diCs  uucli 
uugetadeH  TOrsoibrengen  baben,  desglidien  der  sendebrieff,  der  ym  ungetadelt  Mihen  scy,  süßen  so 

liretl^iu  scyii.  das  s\  ilctn  cyneii  zuL'el;dien  gwzewj^e  zu  liiilffo  kcnien,  und  siillc  dnnnitli  -im'  -clnilt 
erweibct  uud  erluitget  bul»eu,  mit  furderu  yuhahle  tc.  Uurki^eu  setczi  Fraiicz  Stocker,  wy  'fliymc 
von  flolcben  reditspnidien  und  gericbtsbandcl  ^'eappelliret  nnd  uch  bergrichter  bcy  truwen  mid  eren, 
HS  bey  M'bult  und  landreclite  uud  bcy  vorlisuni^e  der  sathe  an  den  ^tab  gelobet  hal>e  sukher  siner 
tip]>ellncii>ii  in  seehs  vvoclieii  ni'riizuki>uien.  des  'er'')  al>efluiliti;;  wurden  sey  und  suh'lie  siiir  :iii]M  ]l;u  io 
habe  tklieu  lalieu  !c.,  uud  j^etruwel,  er  sulle  ym  obir  auichc  veisprutheu  ortcil  forder  keyiier  autwerl 
pfliehtlg  aeyo,  er  wisse  oudi  keynen  votstendigen  brieff,  den  er  von  ym  hette,  mit  forderm  ynhalde  ic. 

n.  si>r.  \v.  II.  b.  V.  r.  So  vil  Hniis  Tlimii'u  imrli  sitier  bi-diiiinmi;  uü  ^'erii-lit  iitnl  i;ehi"-'<-1i'r 
•ist  Uiugbanclc  durch  recht  irkuttd  und  geteilt  wcre  uuil  hettc  de.t  ^u  rechWr  zceit  uud  uucli  rechter  weiÜ 
gebnicht,  hette  er  Mllidi  gnoesen;  so  er  aHr  m  steriampe  und  bev-dsange  siner  angestaltoi  dage 
ym  anfaufie  eym-n  (.'ee/ew;;  uffliraeht  had  und  ym  der  sidiliir  siner  rhi<;e  ym  riH-lnen  UMüiiujisam  er- 
kand wurden  ist,  w>  luui  er  deu  biuforder  mit  sulcheni  siechten  seudebrieß'e,  ouch  mit  di^m  alden 
itrhichtliucbe  zu  suldür  erweinnge  nidit  krefiUg  gemachen  nncb  durch  recht  sine  clagc  dumiith 
80  erlangen. 

104.  (Leuteruuge.  —  Deu  kouif  zu  rechter  zceit  ulTgesitgt.) 

N<K-hdem  uiairister  IJirhenbucb  udmts  iirb<f  urfh  incii  s]irurbs*|  evücr  Ii  wii  iiiii-'i'  \"V.t'rl.f;^.  43^  (tX4^). 
der  meyuiuj^c,  so  der  wüle  die  xc  guldeu,  ap  der  teil  byuucu  eyucui  jare  Keriugvr  wurde  dauu 
XU  gülden,  widdemigebenn  addir  dy  teil  zu  srhntmn  h6en  und,  so  vil  sy  ^'eriuger  dann  xc  golden 

Dp  «eren,  mit  gdde  zu  erfiilgen,  zu  yni  gestamb  u  lu  rr.  were  er  mi-]\  snleln  in  utTsagen  nidit  äi  ni^* 
nunge  gewest  dy  xc  i^ddcn  ztj  fieh^ui,  sumlern  lU-m  hadben  kueks  mit  «ieiiie  zu  fol^'en,  ap  es  erweißt 
were,  wy  recht  ist,  durch  dy  kouDer,  des  der  teil  weniger  nuMv.  nocbdeni  nia^ster  Iticlienbach  nicht 
pAiditig  geweBt  were  sn  g^abea,  yn  hette  ouch  suh-h  teil  als  deueru  /u  schutczen  gebiirt,  den  sy  so 
un-^'eschatczt  in  iren  Kewercn  Iwh.'ddcu.  den  aN  ir  <  ijcn  unit  vrirbcr^fkostigt't  und  der  besseninge 

4u  doraii  gehull't  2C.,  mit  furdemi  iuhalde  k.      Durke|,'en  setczt  lieruwalder  vun  sein  uud  Tonuiiedes 

IM.  0}  (kitttMt. 
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wffrcn  der  nieynnnjro,  wy  yn  muh  lawti'  der  v*?rschributifre  dy  niiitht  zu  kiücii  jj;»!£;i-1h  (i  -.i-y  lioilnn  l! 
und  n(x-h  der  utfsaguiige  iietteu  »y  zu  «Ivu  xc  guldvu  gckoru  yu  uoch  lawte  der  vvr^cliribuugu  widur 
herußzugeben  und  sine  teil  widder  zu  ym  zu  nemen,  und  so  er  stddMo  halben  kucks  in  firuntachafit 
von  yn  ttii'lit  widder  hette  wiilh'it  m-mcii  und  yii  des  widder  siitcii  willen  nncli  nrdemmsc  flr-;  iicrt.'- 
werkeä  uichl  hettuu  kuniieu  gcwcix'ii,  dudurcli  buta*u  »y  sulchuu  teil  bcy  yu  oiuisaca  b«baldeu  uud  vor-  6 
bergkoBtigen,  uff  du  dy  der  znbuBe  halben  nidit  veriom  wurde,  mit  forderm  ynhnMe  tc 

IL  s]»r.  \v.  u.  Ii.  \.  r.  H;id  liornwalder  vciii  sein  und  Torsnunls  wt«j;en  adder  sy  beide  sulcheu 
kouff  noch  lawto  der  veräcbribuug  meiäter  iteicbeuUadi  2x1  rechter  zceit  uffgesaget  und  dy  xc:  gülden 
Widder  gefordert  und  meistor  Rdchenbach  had  von  stund  noch  sulchir  uffsagunge  siner  nieynuuge, 
nh  er  aetczt,  uicht  rechte  vol^'c  th.tu  um!  suk-hen  .1  kui  ks  scliatczeii  und  wirdern  laüen  uud  dor>  10 
nach  dy  xc  indden  7M  rrfüllfii  \uu\  sv  der  /u  l»'<-zaKn  mit  >;elde  jiefol^'et  und  so  dy  uffsafnmg 
»weigond  gedult,  m  mag  er  iiu  luidurdcr  ^icli  uüt  wirdcruugu  deasdbeu  «r  kucks,  oucli  dumiiUi,  das 
sy  euieh  teil,  noehdem  er  des  veo  jrn  in  gute  nicht  irad  mdlen  ufhetnen,  in  ken  gewehren  behaldai 
und  vorberfjkosti'-'i  t  halu-u,  der  ursadien,  das  suleli  teil  bißlier  >iu  reflit<,'n  geliaiiLrcn  uud  schafft 
had,  yn  dy  xc  guldeu  widder  huruüzugcben  nicht  gescbutctcu,  suudvrn  gibt  yn  dy  uoch  lawte  aiuer  lö 
vetadiribunge  md  nympt  wich  edn  teO,  14»  er  des  willig  nidit  enperen  wil,  «Iditor  UlUdL 


lOö.  (luiyne  sceit  aigessget  die  teille  zn  geweren  unnd  doch  gewehret)       p,480  nank  Vehr.  S8J 

/U.42^(t3S).  NfM-hdeni  Peter  naltizais  iiml  Ilanßen  Peßkendorffs  voluiechti^er  anwalt  fraget  ncx'Ii  nx-hte^ 

noehdem  er  widder  Liuidir  lüuunicruieister  schult  geüaczt  habe,  er  hette  deu  gnanten  Petern  und 
Haofien  in  der  Mn^dehunrwhin  zccche  i  Iracks  und  in  aent  Lorems  xoedie  «  IoigIeb  verfcouflt  und  yn  90 
sukhen  kouüe  7.u>a^'i>  ihm  MI  iorntt'  den  nehsteii  Li|M-zsdieD  Bargki dofnodi ZU gewebrüu,  des  er 
nicht  gethan  nml  sy  iii  >  zu  sehadt-n  bracht  un  l  11  miIcIlc  zusage  vor  cerirbte  vnmcynet  hetto,  hofft, 
Laudir  .sulle  tVirder  erweisunge  tbuu,  da»  er  sy  .-.uli  lii  r  ted  zu  geburbcher  zceit  uoch  bergrucbt  gewert 
halle,  mit  forderm  Inhalde  le.      Dorkegeo  setczt  Laudir,  rdntdemmal  er  sich  vorhin  einer  widdep> 

]v.\:-\  ;!nr!.;ji-,  das  er  yii  siilt  geredt  und  gelobet  lialn-n.  sy  sulcher  teil  in  eyni-r  'M  iiaiiten  zceit  zu  ge- 
welireu,  mit  .siueui  erboteu  eide  iu  siuer  autweri  euiredl  habe  uud  mit  rechte  ties  vuu  yu  kuuieu 
sej  w.  und  sy  güdiwol  snkfaer  tefl  gewert  hette,  dy  sy  so  von  ym  aae  allen  redutlidien  yntrag  und 
widderrede,  ouch  ungeschutczt  des.  tias  es  nicht  zu  geburlicher  zceit  noch  bergrechte  gescheeu  sey, 
angctiomen  und  dy  uoch  Itergloufiüger  weilSe  vorczubulit  hetten,  uud  Laudir  sich  der  gantcz  geuaaert 
bette,  mit  forderm  ynhaldc  ic.  BO 

H.  spr.  w.  n.  b.  V.  r.  Had  sicli  laudir  sulcbir  zusage,  das  er  den  gnantiui  sineii  widder- 
jiarteii  kcjTie  benantc  zccit  .sy  s(dcher  teil  zu  gewähren  T^ngesaget  h^e,  vor  gericbte  mit  sinem 
gelobten  eide  erlediget  uud  »y  glicbwol  »uichir  teil  gewebret  und  sich  der  geussert  und  sy  haben 
dy  abo  nne  aOe  vorbenute  wtdderrede  von  ym  angenomen  und  dy  noch  hergloalfliger  weiBe  ver- 
zubulät,  so  ist  er  yn  <iliir  sulcliin  sineu  gelobteu  eid,  wywnl  er  des  vou  bineu  widderparten  erloßen  35 
ist,  furder  erweisuuge  eyuichur  geburlichcu  zceit  des  gewcbrens,  ouch  sy  üres  voruemeus  halben 
suicber  teil  weiter  zu  gewdiren  nu  Unforder  nicht  vorj^chtet. 

10&>  l^r  /Vi«-«' ...■<!  ^M  ff.Tj,  rni,'' ir,  Sprm  h  frgitvj ,  irm  rn  beim  Si  huf  flu  ■•  //■•,  /'''i  ,iijc\  ir/ii  /J  V/y  f'fhr,  (mnn- 

tag  Dacb  rttluilU-icere)  eüujtyantfen;  in  t-inem  Jicltreiben  an  <hn  lialh  der  Alten  Slailt  Magtiebmg  d.  d,  1401 
Man  19  erMarl  Etrunttritu  Kammermeuler,  lier  SpmA  tri  »eine»  H  mmim  nock  nick  er/lffiul.    ikmpMMIt'  40 
mMiIkttamWA.  Btrfwtrkmui>mKa^VIAfU.a.  DoA  üi dm  UiHl wM matk  i490 e>sw^;  <m^ 
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104i.  (UtT  ttchulde  eyite  rtH'litc  gc-wubru  gemutet  mioil  ciKpfaiigoitu.) 

N<H-]iil('ni  Joriie  HiiliiiHl  dum^  si'tzt  zu  Alexius  (it  vi  r  xi.vi  v'ulik-u.  dovor  er  yiu  aljc-/'»' 
gekouli't  hal)c  kuckä  iu  acut  lüulicriu  NuMÜinge,  doran  ur  ym  i  guldcu  gugubvu  had,  yiii  dy  teil 
ynne  gclaßen  dy  zu  verbiuwen,  das  er  gethan  und  eüff  gnldcn  snbuB  doruff  gcgebflo  habe  zcwey  jar, 
5  und  a|i  Alfxius  des  in  aberade  aisD  vnAr .  orbcwtrr  yu  da.s.  wy  mlit,  zu  bewvkflo.  Sukhir  scholdfl 
hiilK."  Alexin-  evtl  L'cwi'n-  v'einutli  und  von  Rulaiid  cupfaii;;»'»  iimi  mik  Ii  'jftliainT  frcwcre  geantwert, 
der  U-'uajite  kuuti,  in  iiuUieii  der  augeczogeu  sey  wurdeu,  sey  niclit  verczogiui  noch  Vorgang  gebatit, 
nodidem  der  bekentlicb  ist,  er  babe  sy  verleRet  md  TercnibuBt,  und  auldie  kucks  «wran  den 
niitwcrfer  ny  ttcwcrf  wunlcii,  so  erfumlc  sidi  nt5  der  tad,  das  sycli  dy  schuMc  uacli  li<'r/lfiiiffti<:t'r 
lu  wuißü  vuijart  bette,  ul.so  das  Alexius  dum  clegcr  zu  aiiwr  clage,  äu  ks  bergwerg  bururt,  zu  luiiwerteu 
nnd  aim  der  dage  nidit  sdiuldig  segr.  Dorvidder  und  nocfaden  AlexUiB  «ddwr  adudde  eyn  ge- 
wi  re  luuth  und  eupCuigeu  b«d,  fraget  Jorge  Ruland,  «p  er  fm  icbt  billidi  der  redite  antwert 
thuD  solle  K. 

H.  spr.  w.  0.  b.  V.  r.   Nuchdeui  ^Vliexias  Geyr  sulcber  schulde  eyuc  rechte  gcwcrc  gemutet 
16  md  enpfiingen  had,  au  kau  er  sich  snkhir  adiuldc  rechte  ontwert  zn  thun  mit  sidchen  amen  uflcMgen 
nicht  i^schatoen,  suodera  tbnd  jrm  dy  tdllidi. 


107.  (Die  gekauften  teile  ejni  andern  vider  verkouft  unnd  domit  den  gewerth  zu  neuen  an  den 
erütenn  vorkoniler  gowelßet.) 

Noclideui  Cribtiiff  Hotjflsster  claget  zu  Haußeii  Spiulcr,  wy  er  zu  der  zceit,  als  Spiuler  mfi>l43(l2ä). 

90  aeotCriBstoff  cyn  sdiiditnidster  gewert  iat,  doeeibst  i  kudca  gdiabt,  und  alabalde  der  gnante  Spinler 
sein  reinster  <i|iirf:e;iiit\M'rf  !i:i'ie  nit  l  ilas  aiupt  eyiieni  uiirlem  I>ef<ddi^n  ist,  sey  sulch  kucks  verlorn 
wurden  und  habe  deu  be)  dem  uuweu  äcbichtmeister  nicht  koiiiteii  finden,  äulchs  kucks  sey  er  ym 
vor  den  riditor  bdceottlldi  geweOt  und  ym  den  «idder  zn  wbidten  gelobet  und  sn  gewdiren,  wenn 
er  den  haben  wolt.  dem  er  nicht  iit«  likonien  sey.  und  CristoffbalK!  doruff  sali  liiii  kurks.Iohan  Lolwler 
von  Kolen  vor  xxmx  gülden  verkouflt  und  an  Hanß  Spiuler  yn  de»  zu  gewehreu  geweyßet,  des  er 
mit  manlgfeldiger  guttlidter  ersochunge  an  yni  nicht  halte  mögen  erlangen,  mit  fiwdenn  langen  in- 
halde  ic  Dorke^'en  iuitwert  Spinler,  wy  er  yni  suldlia  kucka,  dorumbe  er  yn  schuldige,  ny  mit 
rechte  vor„'eli.i|(li'!i  )i;i1h',  und  wenn  er  yn  dommbe  geinanet,  yin  ^nsa^ret  habe,  wenn  er  komme,  so 
wuUe  er  ym  suicben  kucks  obhraut werten  mid  zuschriben  lalien,  des  er  daim  selbir  sewmig  wurden 

10  aegr,  and  ao  ym  sy  kein  gebmdi  gewellt,  und  erbewtet  aidi  ym  den  nodi  zu  gewehreo,  mit  Ibr- 
dorm  InhaMe. 

H.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.   Nmhdem  Cristutf  Uutgilier  Ihuibcu  Spiuler  umbe  sinen  verlorn  kucks 
in  sent  Criflt«>fr  gescfauldiget  und  Spinler  ym  den,  wenn  er  volle,  «idder  zu  sehkikeD  nnd  zn  zu- 

scbriben  lalien  bekand  und  verbeischiii  had,  das  ouch  itczt  in  siner  antwcrt  noch  obirlM>ti^  ist,  und 
S&  C'ristoiri{ot;;isser  had  denselben  kucks  Johan  Leibeler  von  Kolen  verkoufft  und  yn  dormitlj  au  Ilaußen 
Spinlcr  sulchia  kucks  vtui  jtu  gcwerl  zu  uemeu  geweiüt,  uud  Jokm  L«l>eler  hati  Spiider  durch  sich 
selb»  addir  sinen  dinem  yn  sulclis  kncks  zu  gewehren  gottOdien  ersudit  addir  ersuchen  laßen,  und 
S]iin1er  had  yin  siilchin  kucks  von  Cristnff«  weu'en  zu  jrewelnen  'jeue^'erf ,  nnd  k;iii  das  so  ^'escheeii, 
wy  recht  ist,  erweilieu,  so  gewert  yu  Hanli  bpiuler  sulcbs  kucks  noch,  uud  sovU  der  itczt  weniger 
4n  dann  zu  der  czeit,  do  er  deu  Lobler  verkoulft  hatte,  gUdet,  vertreyt  er  steh  mit  ym  bilUch. 
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108.  (Teill  vorkouKl  mit  dciu  undersiJiiudc,  das  m  der  vorkoutfisr  deni  kouffcr  in  liawUchem  «dea 

balden  »nUe.)  14UV«tr.l7. 

fitl.i3^(Uö''t.  Nochdem  Jorj?«  Riikiid  clagut  zu  Alexius  Geyer,  wy  er  yni  vj  kiicks  in  seut  Katberiii  Naw- 

lauK  vor  XI.VI  floren  rocht  und  rcdelicli  alteffekoufll,  dy  yni  Alexius  in  v»n;ul)u.s.st'ii  in  sincu  lianden 
gclaßen.  flnniff  er  xi  flopn  zu  /u1hiI>  yepelieu  lietti',  lits  allis  i>r  sicli.  wv  nrlit  ist.  zu  volkommcu  5 
erbewtct,  »ulch  gelt  möge  er  aue  Berichts  liultfc  nicht  bekumcn,  mit  fonleriu  iulialde  vu     DoruÜ  aut- 
wart Alodus  6qi«r,  daa  er  ym  des  nicbt  {lestebe,  anndem      niebt  in  «berede,  das  er  ym  den  kudcs 
vor  xxiii  floren  abegekoufft  uml  i  florcii  ilonill'  das  er  yn  der  teil  j,vwt'roii  soll,  als- 

dann wolt  er  ym  «ly  xxii  floren  aucli  geben,  er  were  al>ir  iler  teil  zu  der  aiceit  oucb  hiruuch  au  rechter 
gewonHcber  bergfrist,  als  bergwerg  ofiweiüt,  von  ym  nicht  gewurt,  äundem  Bulaiid  bette  ^noch  10 
dem  kouffe  yns  dritte  jar  ynue  iHtbaldcn,  dy  vorlebet,  des  fromen  donui  gehofft  und  änen  vorteil 
dodnneu  ^'e^suebt^  mit  fordenu  iiibalde  ?(-. 

Spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Had  Joi-ge  iiuland  Alexius»  Gt'ver  dy  va  kucka  eyns  uHrichtigen  rede- 
UdieiD  kouflb  vor  xl\i  fodden  vetkouflt  nod  Modus  bad  ym  dy  nit  willen  und  off  dy  meynnnee  und 
belbe,  das  er  yni  dy  in  Iiawlicliin  welken  lialdeii  uml  vurrziilmlii'u  sol?.  zu  sineii  banden  i,'elal!en  und  15 
Kuland  bad  sulche  teil  utl  Alexius  Ijctlie  so  und  ym  zu  gute  vorleget  und  iiau  da&  alliä,  tüä  er  öidi 
benunet,  iry  recbt  ist,  voHceoien,  so  heldet  ym  Alexius  mit  widderlammge  der  beweiMicben  «tboOe, 
dy  ym  Bidand  zu  gute  und  erhiddtuiEce  sulchcr  teil  donifT  gewand  bad,  snlelu-n  kouff  mit  niebrern 
rechten,  dann  sieb  Alexius  des  mit  äiuer  gcsacsten  antwert  gcsfbutczen  möge.  Versigelt  mit  unsenu 
stadsccret  und  gegelten  am  souubeud  uocb  Valeutiui  auno  domini  K.  uucxi*.  W 

109.  (Die  clage  uefnsfet  mit  undersctiiedc.) 

Kochdem  ir  uns  reclitsetcz  dy  gewerkuu  zu  beut  Jorgeu  eyus  uud  Clawßcn  ik:liactite  des 
andern  teib  belangend  sugesddckt  mid  dcnmbir  zn  spredien  geMbriben  bafat  So  dann  dy  gewerken 

zu  sent  .Kirnen  setezen  mit  vil  >ebrirtten  der  ineyuun',ii'.  sy  betten  vor  berfiwricbte  ire  dritte  elage 
zu  CkwISen  Sihachtc  gej-at-zt  und  were  so  in  gericblsl)iich  gescbriben,  dornoch  were  Haus  Ilawer  S6 
dargetreten  und  bette  Schnrhts  halben  folle  macht  bevreißct  uud  cyn  anregen  gethan  und  yn  rechte 
erlaubet,  das  Clawß  Scbaebt  zcwisi  liiu  beideu  gerichten  den  gewerku  zu  sent  Jorgtin  guttlieb  midir- 
rii  liluitL'  tliiui  Silk,  wo  das  nicbt  gescbee,  solt  utl' bewte  '^ri-st-beeii,  so  vil  recbt  wen;.  Halu-n  dy  ge- 
werkeu  kikn  vurbrengen,  yu  halic  von  ^xbuclito  gtittlicbe  undiiTicbtung  uicht  mugeu  widderfaren, 
ateben  ab»  vor  gerichte  und  warten  sulcUr  nndiiTichtuDRe,  mit  forderm  ynhalde  w.  Dorwidder  so 
frjjget  Clawscti  Scbiiebl  uoeb  rechte,  sintdenimal  sein  vobnei  hliuiT  am  nelist  vi'ri,Mii^'eii  '^ericbte  er- 
scbyueu  ist  und  dy  luigestalte  dage  der  gewerken  von  seut  Jorgen  mit  orteilu  gefristet  had  biß  uff 
das  bntige  gerichte,  wo  in  mitteler  «seit  nicht  etwas  dorczwiscUn  gebändelt  wurde,  das  alsdann  off 

hewte  in  disaem  geiidite  aoviL  als  recbt  wrre,  <;esrbeen  soll,  mit  forderm  yahalde  K. 

H.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Had  {'la^\[i  Sdiaclit  dy  dam'  dt  t  '^rewerken  von  seut  Jorgen  utf  den  35 
ihitten  (^cricbtätag  geäcbeeu  biii  zum  nebsteu  geriehte  doruoeb  mit  recliteu  in  gericbto  gefelieteu 
orteiln  gefristet  md  aidi  donilT  niebt  weiten,  dann  wo  in  mitteler  icelt  iddit  ettwaA  dorowncben 
gehandelt  wurde,  das  alsdann,  w  t-  rt  rlit  were.  «escbcen  solt,  f^iejwilliget  und  kuu  das,  recht  ist, 
bewclßen,  so  kompt  er  uti'  denselben  gcrichtätag  derselben  dage  hillich  zu  üiuer  antwert,  ap  er  sid) 
danam  «rbewtet,  und  dy  geweilcen  von  sent  Jorgen  vacsden  ym  dy  acbnlde  oocb  bOHdi,  in  raoBeii,  40 
so  4y  dag»  gefristet  tot,  smm  dritten  dinge  bette  geecbeen  mngen. 

10«.  Vtr^  L-net  Joe. 
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110.  /.cvdw  ist  <li>n  vi-wcirki-iiii  vi.rfi-lwt .  ln-rittfiiii  luulu  U«;r  lelui  eider  daune  die  ander  und 
(lif  iHuiffk'lilicli  in  iiawliiliciii  j;»  lmlii(  iiii.) 

TtT  fiMyc  ilcr  •ifwcrckrn  von  «Iit  HcilliLrci!  DrvfiMifkrir  kr;,'i-ii  den  iiowi-rrkcn  vom  Fyn-^idd!  /W  UM?- 
Vi.  u.  Ii.  V.  r.    h>t  uch  sulebe  uwrv  zcuchu  vorerliüt,  bL-ritti  ii " )  uuuilv  der  lehn  eldcr  (Umue  der 
fi  Eyiisidell  nnnd  habt  die  anidFlefilich  ia  bawlichem  wellen  «eludden  unndo  der  Eyiwiddeier  flachen 
ji.inj;  mit  uwirin  ^Ki'ic  rr-nucki-n  inidi'  in  iK-n^^rllii'u  uwi-rn  niaPcncrt/ il.inilTi'  i'rlmwit  nrinil  könnet 
daä  alkä,  wie  recht  iät,  L>rwcil>en,  so  nioget  ir  siilch  crtz  desselben  tliU'ikcii  giUiges,  die  weillo  der  in 
nwTOi  maBen  der  virddialboii  laditer  in  hangendes  mmde  der  virtehalben  lacbter  hi  lesendes  ist**), 
hawi  ii  unml  nat-li  awem  besteo  gchrawcben,  so  mejrst  ir  könnet.   S«  er  nch  iibir  uß  wichen  uwernn 
10  nialien  entpfelli-t,  sii  «uv^en  yin  nlBih'tnie  die  ?e\vercken  vom  FviniiMi'!  wiiMi'r  folL'i-n  tiimrl  den  nach 
irer  nottuiD't  huweu.  e.s  were  «üuiiii!  suuehc,  dita  ym  der  erlKH'hidl  iinner  i^uedigeu  herren' )  iciitä  /.ufaiU;» 
gehe,  da  sprechen  wir  niehte  Widder. 

111.  (Hat  den  geticewg  gcäclienu,  die  persou  gelcanth,  syue  ulisage gehört  uudc  die  mit  syuciu  cyde 

hecrelfliguiin  hMsen  nnde  dowidder  nicht  gerodt) 

lä  II.  apr.  w.  u.  h.  V.  r.    Hat  Heutzu  .Meiler  »ulchuti  geLzewg  des  stliithtmeisters  gi»eheii,  dieM  /^<»'- 

pcvson  gekant,  syoe  oOsage  gehört  nnnd  die  mit  synem  eyde  liekreHUgen  lassen  onnd  do  mit  rechte 
unnd  zu  n'(  hter  zc4'it  nicht  darwidder  ijeredt  nnnd  Pii-cli  kau  >l.t>  alli'>,  w'w  n-  >irli  in  -vnrm  rwlif- 
luitcze  buruniet,  als  rocht  ist,  vulitoninieiui,  äo  bat  Mdiur  .>>ulciiea  gctzewg  älille:>chweigunde  zu- 
gefaiseeiin  unnd  gcwilliget  onnd  mag  den  hiaforder  mit  rechte  nicht  verwertfenn. 


'20  IVi.  (ErbstuUenu.) 

Spnrlienn  wir  darutT  n.  I).  v.  r.  I>t  der  z-ma  iler  fmidifren  zcwhe  ir  v<irmessen  lehn  unnd/U  Wtf». 
haheun  darmit  uue  fordernilie  de>  erl>stt>llens  das  fieltirge  desM-llMin  Stollens,  ehr  tier  mit  syneni 
stollenorte  daran  koninicit  ist,  ubirbrocheu  unnd  ert/  iilf  ireni  gange  erlNinwet  unnd  durch  diu«.sell]i* 
».'eltirue  gehawen  unnd  können  das,  wie  recht  ist.  buweilienn.  so  gebrawchen  sie  dej^  ert/.s  utf  deni- 
S5  Silben  ireni  gange,  80  weit  yn  d<  r  vi  rnn-sx-ii  i>t,  hillich,  unnd  die  guwerckvn  des  Stollens  Ii  iImmi  iiti' 
tlenisotlH;u  gaoge  die  qwire  obir  keyuo  nmbt  ubzubm-hen  nach  ires  ertxs  weiter  zu  gebrawi  lu-ii, 
danoe  so  sie  mit  irem  sttdort  narh  synem  anfiuige  onnd  angenemmenen  adle  dodurrh  bredien  uiad 

faren,  nioL;rii  sif  ilcs,  ap  da>  in  dem  durchbrechen  Ire-;  >1nllen>  iclit  vnrhaiidcn  \>t  unmli'  der  stolle 
syuti  rccbiu  lewtl'u  hafj,  suvil  sie  uH  der  swluu  uudir  uuude  obir  sidi  uiil  eyucr  krutczeu  eyusgi^ 
80  wonüchoin  hdms  unnd  orts  breit,  niMhdem  sie  des  newnden  teüa  daran  warten,  gereidien  mögen, 
hanwen  unudc  gclirnclien  unnd  sich  furder  ires  ucwndeu  teils,  wo  der  stidie  der  finidigen  zeche 
Wasser  henynipt  unnd  wynt  brennet,  darvoim  lienuufien  lassenn.  Sündern  die  weile  sie  mit  irem 
Stolort  durch  dieselbe  zceche  brecheu,  luusscu  yu  die  gewerckeu  der  ^cethe  das  Vierde  teil  der  kost 
dann  geben^).  V.  h.  w. 

%     110— llft.  Ditwe  HprUdie  feUm  m  A,  teahndifinlick  iiwtf  AmAt  fitt.  Vi  ttmigr  BlaHer  magrfUlm  «mif;  de  tnwf  unck 

/fr 71  i/fkiii  :lfu  .Ui.**-ht  iflf  u  in  /1  i/ft/t'hrti. 

110.  a)  IWgL  Heryrr-M  H.  g  4.  j^'  lö.    b)  i'friß.  fbtwla  ^  ./.        \  eiyi.  Aiihatuj  JJ  .\u.  J. 
11t.  4t>  Koyt  Bvgmk  B.g».  *)  KoylL  Btrgrtdi  B.  §  10. 
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IIS.  (ErbfitoUeiui.) 

fU,  t2ff''  Ki-snnicnn  wt'ißi'nii  '^iid'ii  friimli'.    I'wre  fraiicnn  in  »Irey»'ii  puiicklfii     l  i  u  ilcm  vnrnciiu'ii 

der  gt'wercken  den  erbstoUcu»,  mim  crstcQ,  ap  ein  erlwtoUe  uff  allen  qwergeiiguu  vu,  der  auder 
panckt,  80  als  der  itoUe  zu  der  sejten  ic.,  der  dritte  paaebt,  so  in  cyner  Meehe  acwey  tieAte  ge» 
suncküii :( ..  un  luins  gethan  haben  wir  verstuiid(;ii  unnd  sjir.  daruff  U.  )>.  v.  r.,  das  8fH  i^jciwr  ortiBtollB,  6 
der  uff  (U  li  hirkcrin  miinl  (;enK»Mi.  (Liruffe  er  iingefaii'/eti,  unnd  nach  syuem  aimoiiomen  zcil  fie- 
thelitiuu  wirdet,  das  redtt  iiut,  wo  er  au  vunueüseu  uuiid  hawhafi'tige  geuge  komuiel  uuud  bracbt 
«irdei,  das  man  den  ane  willen  derselben  gemrcken  durch  dieselben  genge  trieben  mag,  unnd  die 
st<dlenf.'r\\rnl^ti!  iiiooti  luirli  ilrs  rrt/s.  a])  <t  das  hat.  ilaniffc.  /n  vil  sicdt-s  mit  eyruT  kratrzcii 
eyos  gewüulidteu  heliiia  laug  uudor  äicb  uuud  ubir  aich  erreicheu  kouueu,  iu  dem  durcblimrkeu  ort£-  10 
ln«it  nadi  anfimge  des  atoBennB  gebmdien,  uunde  die  «eile  ^  id  der  nuB  deredben  genge  riodt, 
Bullen  yj\  die  fri-werckrn  den  Vierden  teill  der  koet  zu  s^tewre  {lelH'n,  unnd  welcher  zceche  der  so  vor 
sich  getrieben  [stoUenJ  wasscr  benympt,  wint  imdB  fordenuige  brenget,  die  gibt  das  ncwode 
teil  billich*). 

Die  erliStollengewercken  haben  «Ur  keyne  niadit  ulT  vonnesstni  unn<l  bawluitTtiuen  penjfen  16 
adir  ii_\v*Ti.'i'nf;en  S4'ytehalben  denscllM-n  senden  nach  ul>zul)recb<'nn.  uiidv  so  sie  mi  das  niclit  macht, 
idoch  utl  dem  qwyrgange  zu  der  fundigen  zceche  vorerbet  uligebracheu  uiuide  ane  wdlen  der  ge- 
werehen  der  ftindlgeo  xcedie  daryn  durdisbigeii  liaben  sie  dodnrdi  su  oberiger  onlcoBt  zu  nötigen, 
inmil  (Iii'  t'i'XMTcki'ii  nio^'en  irc  zcrclu'n  was'^rrs  iiiiiid  weters  halben  arn-  den  stnllt  n  crhalden, 
sprecketm  wir  des  andern  punckt^  halben,  das  die  gewcrckcn  der  fuudigeu  zceche  deu  stoUeu-  W 
gewercken  des  newndra  teils  sulcbs  ires  dnrdnlages  halbenn  «idder  redit  tmnde  ane  fordcrunge 
dendben  u'cwerckeu  seytehalben  ußfetijflbeD  nicht  vcrphlidit  atgm. 

nv  den  dritten  punckt  der  zcweyer  tieffsteii  hallMMi  spr.  w.  n.  b.  v.  r.    Xachdeui  das  IxTg- 
recht  clerücli  meldet,  wu  eyn  erbstuUe  eyner  zceche  waääer  benyuimet  uuud  wyut  brenget ,  du  hat  er 
sein  newnde  teil  billicfa,  unnd  so  der  erbstolle  in  das  eyue  tleflste  nicht  durcbslagen  ist  unde  dem  25 
kcyn  forderniBo  Kethun  nni!,'  unnd  niaji  m;i<i  das.  wie  rischt  ist,  erwci^ciin,  so  ist  man  dem  Stötten 
von  demselben  tietfsteu,  die  weile  er  denie  .■»()  nicht  dynet,  de»  uewuden  teilt»  uicht  vurptlichtet. 

lU.  (FUdier  gang.) 

/bt  /27».  l'nsere  fruntliche  dinste  zuvor.    Krswinien  wcißi'nn  bsmidernn  frnfen  frunde.    Nachdi-ni  ir 

\xnm  ah  .schiedesriditer  g«l)nxhcnn  der  gewervkeu  vom  Kyni<idel  uf  ein  uuude  der  gewcrckeu  von  du 
der  HeilliKen  DrfWdlckeit  nff  dem  andern  teill  zugeschickt  unnd  uch  des  nach  bergrechte  rechts 
onderwieLuin;;L'  zu  thun  gcM  liriclicnn  hal»t  n:    S<i  d;mnp  »lie  gewercken  vom  Eynsidel  in'n  schaclit 
vom  ta^'«'  bifi  in  die  tewffe  gvsuuckeu  ic.  Üorwidder  sagen  die  gewercken  In  der  HeUligen  Dri- 
fiüdickeit  ic 

R  spr.  w.  n.  1».  v.  r.  Ist  der  flache  gang  der  HeiHigen  Dreyfiddidrait  än  besonder  gang,  tt 

ili'ii  diT  erb.-chift  niclif  In -1.  u  t.  unde  denselben  jjewerckfii  vnnin  -sin  uiinde  der  lehn  eider  danue 
der  Eyuaidell  uuud  vou  deu  gewercken  unulfleUlich  gebuwet  uuud  kouueu  daa  alles,  wie  recht  ist,  be- 
wdOeoD,  so  mögen  sie  ufl'  solchem  irem  gauge  in  irer  virnnge  nnnde  maflen,  so  tiebt  ne  mögen, 
sincken  unnd  des  noch  irer  notturtft  gcbruchen,  minddie  gewi  n  km  von  jE^rnndel.  »p  er  yn  in  ire 
maß  fite,  mögen  jn,  a»     der  lehn  junger  dnt,  nidit  geweren  durch  ire  maB  zu  sincken  uunde  ires  4o 

113.  a)  i  ergi.  iitrgrnht  B.  g  10. 

U4.  VtiyLUrttitlO, 
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ganges  in  !>yiii-r  \irunge  diiriDnc  nach  irciu  Ijcsumi  211  Rebruchunn.  V.  b.  w.  Ap  dits  abir  iii  den 
orteru  eynichcr  «eiüe  den  erbscfaiedt*)  benirn  wurde,  lassen  wir  bei  seyner  macht  luiud  sprechcun 
darwidder  nicht  V.  r.  w.  Venigelt 


116.  IMS  8^1 9. 

5  riiM'i-  ü.ir  willige  diusti-.    nestrfiitiiT  criivlK  strr  L'iiiistiL'i'r  üIht  Iutic  uiiiulc  fii"")ß}Iiilisfi'-i<  r tIfJK 

furdvrur.  ^iu:bdc•ul  ir  unns  xcwcicr  port  rtidit^etuu:  >iugeM.'luckl  uuiid«'  udi  rcdits  lUMlcrwicsunge 
dnniff  ni  thun  geschrieben  habt  va.  So  daime  die  geweidmi  der  ^lligüu  Uryvaldiciceit  wider  an- 
dage  der  gcwercken  voin  ILtiisiddei  TorbmigiBmi,  das  sie  yn  kejn»  lehna  ic  Daritcgeo  sageii  dis 
gBwerdtcn  vom  Eyiisidfl  diis  h-. 

10  II.  äpr.  w.  u.  h.  V.  r.    Mogeu  dio  j^ewetxkeu  vuui  Eyuäidel  uüt  ireu  aiibaugeuduii  Icliiiüii, 

wie  reckt  ist,  beweiBenn,  das  de  sulche  ire  scedie  ao  lange,  aJa  sie  aetcmn,  aadi  bergkwettka  «trde- 
nurifri',  mht  uiind  ttowninihvit  am'  nt  hto  iniis]»rai'hc  der  pi'wn  kcii  vnn  der  Hilt(t'ii  DiyvaMickt'it  in 
iiawlichem  wetten  geliuldenn,  ulle  geUir  yn  zu  gcniejneui  nutcxe  dcj»  l>erges  uHgeleget  dar\'onu  gu- 
gebeo  habem  jn  ooeb  mit  den  b^ndtra  zoedien  vomMBsen  unnde  von  unaem  gnedigenliermD  unnde 

15  iren  Iter^rnu'islern  liyancn  >iulch<'r  zcvit  nyc:  vt'i>]>rfK."lu'n  siiull.  in  nialieii  (<ie  sicli  des  a!le>  wie  olwii 
beruft  beruuieu,  eo  haben  üe  ire  lehn  gnugiicb  dtinnit  liekreli'ti|{et  unnde  durfleu  des  forder  keyner 
heweifiunge  mehr.  V.  h.  w.  Verdgelt  mit  unser  atat  aecret  an  dinatage  nadi  nativitati»  Marie 
anno  ic  Lxxxm*. 

• 

116.  (Sie  lialwn  Saldi  1dm  vor  anaer  g:  k  frqres  b  leihn  «ntljifiuige^^^  1488  Tot.  M. 

SO  I)arfchpnchtenlHidigdM)nienfuraten,gnediewnfibeQlMrnL  UnSeranddirtenige— .  lHoi^fU.  44  039). 

ili'iii  mit!  n\M  r  f'urstliclic  iriiade  tzweyer  partt  sclnilU  und  .intworlf  |  zciisrliickenn  inid  dctnilxT  \\<".  h 
bergrechl  /.cu  »precheu  haben  scliribeu  lasiien,  »üo  dauu  Itiidollt)  von  der  Plawuitcz,  liiuili  von 
Philandi,  Nidtd  Herieman  acn  der  LeBenita  und  Heynneil  acom  Geyer  in  vdler  macht  der  ge- 
vviTiken  der  /ciH  he  vor  fjc/ceiten  Rcnandt  l'intnians  leben,  da-s  niiui  irzlt  neiini't  .lolmimes  Icheu, 

2&  beschuldiget  dye  gewercken  in  Johannes  leiten  alUo  liagend,  wj  woU  duJi  ist  kunt  und  oftinbar  un«l, 
wo  daB  nicht  gnugßani  were  und  ibrder  noth  irforderte,  Ik»  erbieten  «e  udi,  dafi  nochzcubrengen  zcu 
lH'<|weniLT  zccitt  und  frist,  aj),  wemie*)  und  wy  m-ht  ist,  diilj  s\  niclir  in  Ijui^'en  sunderu  in  kortz  vor- 
scfiiiicii  jarcti  iniM"  ucli.it)),  besessen  und  irefrlwl  lictlcn  iiik  Ii  Im  rL;lnut1"tiu'<T  weiß  eine  '^rnilH'  uii<le 
lehen!<chuHt  i^niuult  i'iutiuauä  leheu,  vsuildi  leiten  utigenunmien  und  iu  leiten  entpfaiigeu  hette  lleiurich 

90  Pintman  von  Hanßen  Raapen  die  aceitt  ewer  gnaden  bergmeister  nodi  form  nnd  ordenung  bergk- 
loufftipT  wciB,  er  habe  daß  oueli  in  bawlii  li.'in  wcl.irn  L'i'luil'ti'ti  jar  und  tu^'  inid  faste  binnbir  und 
dtö'  )  iiiittMuii]it  seineu  gcwerckeu  ein  vulläteudig  eygeutliuiu  danui  erworben  und  sulch  eygeuthuui 
ni  ir  gemnte  dafi  alBo  stete  für  ir  eygentlram  «m  haben  und  seu  behalden  ingeachloaBen  nnd  dn- 
gebildet  und  nitt  willen  nye  doranS  ^^eloBen,  und  wy  ILispc  dy  zceitt  awt  r  vrnaden  liei'^niei>trr  iiiitr- 

35  tuinipt  den  fieswornen  des  l>erfres  em  snlche  zredie' )  dornideifreslatfenn,  ilye  hewer  dovonfjelrebi'ti  und 
dye  kaw  aljegelirodten  bette,  un>acheii  baUteit,  das  dy  widder  dutite  iiudi  genge  haben  »uUt  und  deli- 
hdben  nicht  würdig  adn  sollt  einen  nalmen  cfaiea  Idmis  scn  lialMn*).  Siddi  leibea,  das  yn  ursacbeo 


114.  a)  l'rry.  A$Aan,,  II  X...  II, 
\W.ll.  I'rlt!  110.  in. 

40  A.V»  ursiirimijlirh  auf  riti  lti.wt  liliill  i/rtrirulmim.  ml  luichlriii/lirh  (f>l,  4'J'')  riiiifdirftilf.t  ('»iirr/il  •Urne»  Sdi^itt- 

»jjrudu  (C),  iltr  wanahiuwtite  absdinfUick  (und  swor  lialweut  mm  amfarer  Hand  ot»  dar  de*  JiladbdMimrt 

e)  Kcche  fAH  A.  dj  Vergl.  Anh.  //  JV«.  m§  0,  Vlg  I,  FJ7f  /.  Fm§  1. 
«an.  Pirk  ux.  if.  is.  4t 
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halben  >n  irer  sa^tzunge  berurt  durch  recht  zciutehu  sult,  wunlu  yii  uu  «iurch  andere  gewerkenu,  dy 
•idi  vann  Mut  Jotamnes  lehn  neoten,  selbweldiKlidien  nbcgcdnmgen  ane  geridrte  nnde  redits  ir> 
kentteniß  onde  wordcii'  i  a1»<i  mit  M  lliwaldiger  gcwalt  irer  gewere  entsatxt,  der  wAr  forder 
meynuiigc  mit  luni,'«'!!  M  liritTtcn  unilf  yiifunniwii  Iwwi-rtiT  rwlit  yn  in-r  i^chult  unudc  m  i  hrrdcn 
beruix-t  x.  Donirt  aritworttm  dy  gcwciken  yu  Johannes  Ichu  uiide  t'xcip)Ten  zcum  crsteu  Widder  ö 
dy  dttger,  dy  rieh  vofaneditige  unde  procaratores  der  i;»weiken  ettwan  vok  Kntmaiui  kdm  nennen,  das 
sy  yn  krynt*r  v<il!i'ii  in.u  l^l  ji ■stehen,  i-s  scy  tlcnii  von  allen  ninli-  i'_'lir  h(  ii  ili-i-cltxMi  p'wrrken  vril- 
steudigc  gvwiüt  vvy  reclit  /xu  brcugvii,  »ich  aucli  dorncbc'U  vcrbiudiu  uudu  mit  giuigssuinur  vorburguugu 
TOTgewisscu,  das  sy  yn  alles,  yn  dem  sy  yn  veifclleB,  -verhistig  nnde  omdempniret  «erdea,  betEtlen 
addir  uffs  mynste')  des  rechten  volstendig  syeii  «uUen  ic,  unde  st^ttzenn  ire  antwort,  80  qr  der  10 
durch  ire  excepdon  unde  vfirrede  iiieht  loUf^eteilt  werden,  also,  sy  hellen  sulch  lelie«  alß  euwer  fiirsf- 
lichen  guoiicn  freyes  vmi  (Irei^er  Hebeler  uwer  gnaden  vorordenten  leyer  umbe  uwcr  gnaden  zceluiden 
yn  lehn  enpfaagen,  yni  sy  nt^  gebuer  dorumbe  gegelicu,  das  uß  gutter  atdointTt  iuie  aUe  geverde  hindere 
list  ader  betriglidikeyt  lici  driu  ht,  lit  li  irt  unde  bawliatUig" i  yn  irer  ^rowero  uls  ir  eygen  gut  cchiUden 
unde,  so  lauge  czeit  yu  durch  bergrecht  genugsam  ist,  aiie  yderiuaus  rechtliche  yusproche  yimu  ge-  l& 
habet  unde  heeessen,  das  alUs  sy  rieh,  ap,  <neiiiie  unde  yiy  radit  ist,  neu  gedhigeter  frist  erUeUn  xon 
be«'<  yl!rii  ?r.  Sy  hfliycn  curli  yni  Kr/feii  ddniii,  \vy  iUt  vorordrntc  lirr<,'knH'yster  yni  anfiingB  der 
torkyhuuge  zczedolu  uff  dem  berge  habe  ausiacu  uude  vorkuudigen  losten,  wcldür  der  aUesg»- 
nerken  toh  Flntmin  Idioi  rine  mbimi  hgfiUMm  Hut  wodien  off  snic  teil  geben  wurde,  dar  BOlde 
dorlx^y  bieylM'n,  alB  das  allis  dune  mit  langen  sdirifileo  unde  mamjgfisldigea  aUegnthmam  der  recht  M 
forder  Jiiheldi  t  ;e. 

üo  man  dünne  ym  gcmute  addir  s^tuiu  beti^erg  nicht  t^undem  mit  bawlicheo  wcl>eu  noch 
berglouffUger  ordeoonge  adder  rechter  scngekelSeoer  der  vorordenten  leher-  fristnnge  in  gewduren 
irbaldeno,  das  in  gar  kurfzcr  frist  sieb  vcrloiien  und  in  uwer  gnaden  freyes  konii'u.  duch  mau  sich 
nicht  in  langer  teeatt  duruo  vurswegeu  mag,  spr.  w.  deruff  u.  b.  v.  r.  Zcuui  enleu  des  vorstoudt«!  2b 
lialhen,  noehdem  dy  cleger  ia  irer  kegeorede  settsen,  das  snkh  vorstandt  noch  laute  nod  inhallt  des 
receß  durch  uvser  furstUclien  gnaden  obirmarsdialk  un<l  Heinrich  von  Schonberg  gegelMJn  gnugfiam 
bestallt  mid  follfurl  si'v  n.,  szo  dt;ni  allSo  geschwn  und  sulch  recelS  von  beyden  parfen  angenommen 
ist  uud  dy  clegcr  können  dali,  lüs  recht  ii>t,  bewetüen,  szu  siadt  dy  autwerter  des  billich  aUio 
begnngctt,  ao 

Forder  uff  ire  gesacztte  schullt  uude  aiitwerf  sjir.  w.  ii.  tt.  v.  r.  Haben  dye  vewerckenn  von 
JübauDCS  leheu  sulch  leheu  von  uwer  guadeu  vorurdeuleu  uud  bestetigteu  berguieister  uud  leyher  ah 
vor  uwer  gnaden  freyes  in  hsheo  entpiugeB  mmde  ist  in  nwer  gnaden  freyes  kommen  und  haben  daß 
tißo  mitt  rechter  und  redelicher  aukuiitTt  in  ire  gewere  ucbnu  litt  uml  atie  vili  ruiaiis  rechte  iusjjrach 
flUr  bewert«  zceitt  des  bergrechten  und,  Jto  knge  zceitt  yu  durch  bergrecht  guugliam  ist,  yuue  ge-  a& 
habt  und  Bo  in  Iren  geweibren  und  bavlidiem  vefieo  noch  bergjonfftiger  veifie  und  »y  sy  sidi  des  in 
iixT  antwert  hemmen,  irtialdt^n  unde  können  iLis,  wy  recht  ist,  «Tweißen,  aso  sindt  sy  bey  sullchcm 
ireni  leben  nehir  zcu  bleybeu,  (Linn  sy  dy  alden  gewercken,  vormals  geunnd  von  Pintmans  zceche, 
mitt  sullicher  irer  uucluge  uud  sattzuuge  durau  vorhiiideru  mogeu.  V.  b.  w.  Vursigillt  mitt  unßer 
Stadt  eecrett  am  mittwodi  noch  Katherioe  anno  t.TTxm».  40 

117.  (Des  lefan  vor  nnaer  g.  heni  frejes  in  Idm  entiAngaii.) 

fiL44^(l29t).  ünnßor  fruntlicheu  dingte.  ErSamer  besonder  guter  frund.  Awcr  schreiben,  ir  hettet  eyn 

leinen  von  unBer  gnedigen  harren  Torordeoten  leyher  als  vor  irer  gnaden  freyes  u^geoomnien  nmnd 

116.  r)  wiinlen  fMi  A.  f)  acfnito  A,  g)  ImAMt  A. 

m.  VtTgL  Uiid  im.  m,  45 
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alPo  ufl"  fnittt-r  ankuiiflt  in  awcr  K»'wtT<*  Jiracht,  das  Mi'<i\  hiiiI  iii  lia\vli<  ln  ni  Hvßi'ii  und  awcrii 
wchrcD  als  ewer  eygfia  gutt  une  yderniuDs  rechte  aoHpruch  irhalduu  uud  wurdet  uu  von  auderu 
gewercken  sidchs  Idins  halben  angefochten  unnd  sulcbs  allis  zcu  bcnraifiai  gedmogaa,  defi  ir  ndi  lo 
gowilliK'i't  iiiirl  irliotti'ii  lirttet,  hittml  u<-li  nrlits  iiiidirrii  lituii^'ßxca  ÜmDtWy  ir  sakfafl  aHfas  erweiBea 
6  moget,  mit  fonlrim  inli.ilil  m  uns  '-ri  tlian.  lialwn  wir  vi-rstaniicn. 

8zo  ir  ilaii  ilic  liowciliuii^ic  /lu  tliuu  uch  sulli»  irlHrtti-n  halit,  sjjr.  w.  ii.  b.  v,  r.,  mogct  ir  mit 
ejrmnn  verordfloten  und  peswornen  beimneiater  und  lejher  nnfer  gnedifKen  hdrren  htnraiBen*),  das  ir 

sulcli  leln-n  als  vnr  ircr  '/nailcii  frrvi's  vnni!  m  rr  t^it'nijcn  nml  da-;  nliir  lirwvrlc  zccitt  (I<'s  Ucri;- 
riichtCDD  ncmlichtni  dn?)  virtzchen  tag  in  yt  ruglichcn  gcwt  lmüi  um  jderiuaiis  reiht«.;  ans[trochc,  ßo 
10  man  dy  vnr  erncm  ffcswomnn  her^mctster  und  mft  rechter  wlgetfonmut,  nod  h  hawliehem  weüen, 
alOo  cbis  in  initli  lrr  zci-it  sniili  awcr  K'ht'ii  alidiaw  gülegim  hctt«'  mitt  kdncr  rf«  lit«  r  anclago  bc- 
grifTi'n  wvn-ix.  irlialiii-ii  h<-tti-t  iiiind.  wy  recht  ist,  TolkommcD,  fio  habt  ir  awer  bcnantco  soeben  geuug- 
lich  "gi'Mxwa^')  volfiirtt  nwh  bcrgnt-lit. 


118.  (Gutjsewg  ufigi'lvgl.  —  Das  Idui  als  uiuHir  g.  h.  freycs  in  lehn  cutpfangeu.)      11484]  Jan.  23. 

16  riißiT  !,'ar  willige  dinst  »:it  aDcr  zceitt.    Gcstrcnfior  ernfcstt-r  ^ln^lil^<•r  liclicr  lit-rrr  »utlfiLH^ (130) 

^rnV^l•r  f<>ri|i  r>*r.  NimIhIciu  ir  uns  cynen  n-difspruch  unBcr  fiiifili^'i'u  Ihmtm  ilcr  j^i-lirii-lii'u  halben 
/uischt'u  di  ii  }{t-\vi  rclieu  von  riutuiaus  /jctihu  uls  clvger  uud  dun  ^t!wt-r«:kcn  vuii  baut  Johuuncis  lelin 
ettUdifln  eetr&Kf!  za  voHoren  ul^kgt  nt  noch  ynhallt  dc8«clben  rechtspruchs,  nddiin  i;exoß«R  qre 

mi'  ili  III  vororili'iiti  in  It  iliiT  otu  li  mitt  dem  whichf nii'istiT  und  n'i'liiriluK'Ii  ^tch  erbieten  /cn  volfiiren, 
2t)  mit  tordt-TUi  iuhald  ic  burkegeu  sutczen  die  gcwurckun  von  l'iuluiuiis  /c4h;]iu,  tluU  dye  gewcrcken 
in  Johannes  lehn  mit  mdcber  bevelSunge  nicht  volkomen  UMgen  aolten,  oudi  nicht  Meyu  dy  bo- 
rurten  ^im  k*  .  -miderti  alle  stucke,  dy  sie  sich  in  irw  »atcziinjii'  zcu  beNseiHeii  angcnwat  haben,  he- 
weiBeii  und  mit  lieni  iKTKnieister  als  l  yner  »  vulitczigcn  personen  nicht  volkommcn  mojicn,  sititen 
ouch  lieweißen,  ihi«  »ic  irc  zccchc  von  der  /ceitt  des  nffnchmeuä  biliher  stetigliclicu  iu  iH^rghciivin 
86  weBen  und  müoBlichim  gehawet  hettoo,  mit  wqrterm  faihalde,  bittend  ueb  des  todits  undirw 
m^ßange  /cu  thun. 

Ii.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.   .Mögen  die  gewcrcken  von  Johunues  lehn  mit  cynem  verurdeutüu  und 
geswomen  berginebter  tnid  (elher  noSer  gnedigen  herm  beweiJien,  daB  sy  siddi  ir  lehn  von  ym  alll 

ircr  LMiadi  n  fn-yes  in  lehn  entpfanfjen  und  ircr  piaden  freies  ^rewcst  scy  un<l  das  drcy  virtzchn  tafi 
3()  und  obir  verwerte  zceitt  des  bttrgrechtcn  ane  rechte  ansprach,  dy  man  dan  vor  dem  vorordenten 
lefher  mit  rechter  volge  thnn  muste,  in  geniKÜrher  severe  hesesscnn,  oudt  in  pnwlichem  ireßen  ir^ 
haldeii  haben,  also  das  byunon  mitteh-r  zceitt  suhbe  teil  abeltaw  u'eleiren  betten  mit  keiner  nflifen 
da^'c  bcirritfen  wcren.  und  dorneben  mit  dem  s«  liii  htiiiei-rei-  uml  n'rln-nbueli,  (in  sie  >i(b  daP  nl[>o 
/AU  thun  berUiueu,  daß  sie  irc  die  zciitt  vorordente  und  ulfeclcjite  zcubtilic  gegebcu  lietten,  wy  rwht 
86  ist,  voHconwn,  Bo  haben  sie  dem  spnidw  nnSer  gnetfigen  herren  gnugüdie  volge  geUuui,  und  c^d  ge- 

sworner  beririiiei^fi-r  iiiau'  de<  mn-h  berL'recbte  siiies  anipt^  halben  woll  und  '-TitiijUdl  gCSCewgsieD. 
1"^  sind  ouch  dy  geweix-kcu  von  Johanucü  lehn  furder  l>ewei(iuime,  als  ueudicben  das  der  berg- 
meister  noch  irem  uflbehmen  offintlichcn  zceddn  solle  anj^escbla^en  haben  tc;,  ufT  den  pundct  des 
rechtspmcfasimd  wy  sie  sich  inireir  antwert  licnirocn,  norhdcm  daß  wort  irlmlden  darmK'b  vol<.'et, 
40  da.s  allein«*  zr«'i!;et  uff  ire  besitcziin?«'  siilchs  U'lms,  zcu  tlnm  nicht  vvrpflichtit.  V.  b.  w.  Vorsigillt 
mit  unüer  statlt  !»L'4:rvt  und  gegeU-n  aui  frcititg  nocli  Vinceucii. 

117.  11/  t'rrtfl.  lierijrei-ht  H.  §  /.  .3.    I>)  gczcevgt  A.  gotzewget  unn«lc  B. 

U9,  vti^t.  VM  tis,  m. 
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119.  (Der  schicfatmcister  mus  underrichtuugu  tbun,  wo  undc  wie  die  teil  uli  dcni  äcbiditbucbe 
kommen  tmt,) 

fni.  4.i(i:uj>').  Mocbdeni  Nickel  äigeuand  clji^ct  zu  Pauwul  Muüeler  scliidituieister  uiubv  u  kucks  yiu 

Celeiiguige,  welche  er  von  jm  zn  dkkenmileti  yn  m  tmdirrichten,  wo  und  wy  dieeelben  kncks  ym 
iib  (km  stliichtljucli  ^iclhan  uxid  eiitwunlfu  wiTcu,  hi'tiort  hiul  iiiul  iIcs  bißbi-r  an  >iii  iiichf  inn'^'cn  er  '> 
langen  JC  Dorkcgeu  setczt  Pauwel  Mu£k>r,  ^  dor  widderteil  begert  iiii<lirriclittiiig,  wy  sine  teil 
uS  dem  sdiklidwcih  komen  nnd,  erfordere  <ly  uotdurBt,  das  er  tm  ersten  bcybrcugc,  das  er  n  kncks 
ytn  b^'hidiibueb  gehallt  und  nit  bt  ulb  yn.  ti.(s  ur  dy  vor  cttlicber  zcoit  als  in  eyner  jui-sfrist  addirder- 
v'liiii  ii.  lii  rvnn  man  sieb  nadi  iK-r^^biuHti-ffr  weiße  iiml  «1er  refonnarion  unser  giiedini  i»  berrn  vor- 
»ewuieii  atldir  sust  tler  teil  vurlujitig  werden  möge  L>i)rkei,'cii  Ijenimet  sich  Nickel  ^ij^euand,  lu 

das  er  kiintsdiafit;  ires  abeechidee  yn  geridite  geleget  baibe,  dy  des  «idderpaits  nwynnng  gaato 
widderwertis  s''V,  (bHliirdi  er  zum  riThtc  vm  tniwi«,  der  scliiclitm i  :-*!  r  -;ulle  dahin  geweißt  werde», 
dos  er  }iu  äiuer  uß^tsthanen  teil,  wo  dy  hiukonten  wcreu,  tuiczeiguug  gebe,  der  meyniutgc  mit  faste 
i41en  und  langen  gcsetczeo  ic 

H.  spr.  «.  n.  b.    r.   Had  Nickel  SiRenand  kunfczst  hafft  yn  ^'i-rii  lue  Iciiend,  dy  ü^iigliche  16 
anczeiKunü  ^ibt,  djts  er  ii  laicks  ym  (teIen'r:anH;e  j;ebalit  habe,  adiiir  kan  <I;ls  sust,  wy  n-elit  ixt. 
weißeii,  »II  tbut  yui  Pauwel  Miißier  als  eyn  amptnian  und  diner  tlenselben  gewerkeii  .Sigeiiants  ge- 
sacatM  dnge  mck  und  4y  wcfle  er  aulcbc  teil  n<H^h  in  rechter  anjpmdie  had,  billich  nadtnidttoog, 
und  wohin  aiddie  n  kncks  nB  dem  scbiehtbuch  komeo  sind,  und  domodi  gewhee  afair,  so  vil 
reckt  ist  SO 

ISO»  (SScwnciecben  znsnmpne  (KNlagen.) 

faL45(t30i>),  Unfier  frnntlidie  diu^le.  llesunder  guter  frund,  Nucbdeiu  ir  uus  uuibc  recht-s  uudirriclitung 

gcecihriben  habt  ni  disaen  nocfafblgenden  genetcisen  und  fragen,  wy  HuBler  ab  eyn  'schiebtmeister*) 

iill'ilriii  (ii  li  iiL^anuedyselbeasedMSidy  weile  ihk  Ii  iiii'ji'aclif  Lri'w,  |?t  i>t,  und  Matlii.i-^  ilcr  t«'uvn-ebrllM'r 
eyn  zcecbc,  guaut  i'lawnitczeraoeche,  yui  b«»teu  zu^sauiput^esiluguii  haben  mit  willen  und  bewuüt  ult-  iS> 
Ifeher  deradben  zoedieQ  gewerken,  und  etüich  uB  der  Ftownitaer  zceche  als  ofT  xnn  kncks  ketten  ne 
/.ubuße  uff  den  ChdoDgang  gegeben,  dy  dann  vor  den  vorunicnten  des  bor»!i'^  vct  rn  limt  und  i  -\  n  ander 
zubnlw'  antrt'lefret  were,  und  betten  so  jar  und  t;ig  unil  oliir  viTwerte  xxeit  des  l>ert,'reibten  nelien  den 
gewerken  des  *Cielengangis'')  uuwidderulilicbeu  gebuwet  luui  uiitireui  gelde  das  ere^i  helHen  erreichen, 
und  wy  das  uwergesetcm  weiter  bemddet  IC.  Dorfcegen  aetcze  dy  gewerken  vom  Oelettgange  und  30 
nicytieii  vv  des  erbiiweten  err/  mieb  in-r  anr/al  nirlit  /.ti  '^'liclnr  ti  iltinL'  knnien  laße,  uß  nrsaclnui, 
kUa  yn  bulcbc  zuisaiupnesiauug  uidit  bewust,  uuch  dy  ane  vurwiliung  de»  uierem  teils  irer  gewerken 
gieacfaeen  «eyn  sott,  ^  ohgeindten  gewerken  der  xmi  kucks  sotten  ondi  vor  und  dür  sy  des  zugelaBen 
wurden,  lelien  und  nioß  der  Plawiiitr/j-r  /eeclie  bowdBeo,  iuit  fonlenn  ynhalde  n: 

II.  spr.  w.  n.  b.  v.  r.  Sind  dy  zcwn  zcerhen  durrh  den  srhicbtiueister  und  kcgens«-hrilier  Xi 
zasoiupne  gelingen  und  dy  gewerken  der  xiiii  kucks  in  Plawiiitczer  zm-he  IuUh>u  in;  zuhnß«-  zu  dem 
Gelengange  gegeben,  dy  dann  vor  den  vomrdenten  des  Iht^ms  als  von  eyner  /u,sanipnef;e.shLgenn 
.  i  Mirrerbi-nt,  <meh  von  yn  gewilli;:»'!  inid  (hircb  ans;esl;u:enii  zenldn  (iftirihrrlirlnin  vorkundi^et 
und  dy  guaiiteu  gewerken  halien  mi  ire  teil  mit  irer  zubuße,  dy  von  den  gewerken  de»  (ielen- 
gauges  ungewQgert  angenomen  ist,  jar  und  tag  und  obir  verwerte  weit  des  bergrechten,  ab  sie  steh  40 
herumen"),  erkaUen  ood  das  erca  mit  midier  irer  BnbuB  erimwea  kdlfon  und  knuM»  das  aüiB,  wy 

lltf.  Mc  i 'ntrrfinrkri flfn  in  iIUiut  Sttchc  liitlhfarcluc  Fi  eiltfiy  f  A'<i.  /  fal.  ät — Kit. 

IM. ««)  MUCcsMiatw  it.  hi  gritgen  gvigU  A.  c)ti»~  banunea  abferinm  A,  trgäMt  imcA  B. 
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recht  ist,  lurwoiBcn,  so  hal)t n  l'.  t'i  ivcrkcn  vni  (!i-lciii;atr„'i'  stillowi^'i-ud  und  mit  iitTiiciin'ii  dor  /ubiiß 
in  dy  zusmiipnusliuiog  der  Ixuaittcu  zcctlieu  gewiiligct  uud  d)  g^uwcrckcii  der  xiiu  kuclu  in  Ire  guug- 
UdiebeNtcmifriMillkiherirertefllromiDmilaBeD.  Dodureh  bo  laBen  sy  dy  UDidier  ind  mit  mehnm 
rwlitcii  zu  ^'licliiT  tciluu'-,'  drs  ^'<•^v^^lln(>tl  iTC/  und  das  uncli  /ukiiiitftiu'  crbuwot  worden  iiKicbte  noch 
5  irur  ttuczal  koiiieu,  duuu  &y  yu  de»  u&  insr  vcmicyutuu  uud  gemelteu  ur&acbeu  gewegera  mogeu. 

121.  (Eymc  svjmo  teil  uJi  rodlicbcr  urbachea  wider  zugesagt.) 

N(j»hd<  Iii  fo-i  voll  .lawer  siiiicl.  wy  i;r  ii  kui'ks  ynn  Pliiwiiitczer  als  evtl  nldcr  fieworjjk  nc-  fiiL4S^(t3I). 
babt  und  gepauwct,  domoch  durch  Mathiaui  l'unonlMirKer  als  eyui'ii  iiuwcu  Ichutrcgcr  derselben 
zcecbon  widder  zugslaßen  und  yiu^schribcn,  dy  itlli^wc^'u  vorcznbofit^  wy  sicli  ^cburct  had,  deaglicheo 

10  I  kucks  yni  GcIciikuuk  ouch  mit  rccliter  aukuutlt  ke^'en-  uud  Hchiclitl)uchä,  den  er  allewege  in  sunder- 
heit  verczuliust  uud  verli.nvet  liette.  Iiis  so  laujre  er  iir  t  in  uhh'r  vier  wochen  nmli  |ifiiij;ston  cyn  jar 
vergiuigeu  were  er  mit  totUcher  kraugheit  befallen  uud  lu  mitteler  zceit  siuer  kiaugheit  were  ettlich 
nibufiogriogt,  dorerdmch  nddie  sineswerekranghätzui^sbenvoriiiadeitimirden,  wa^ 
iu  dy  retardat  k<imeii  luid  di-r  mIik  Ii  dtin  li  den  lioubtmau  und  schii  htincistcr  sulcber  inen  lidier  UI^ 

lü  »ach  silier  kranghcit  der  «idder  geeigeut,  in  schichtbuch  gcj^chribeii  und  aino  versewuite  zubole  von 
ym  eutjifungwn  were,  und  «y  das  sine  satcxuii;;  in  faste  laoigea  schrifften  forder  meldet.  Dorkegeo 
setczen  dy  (ieleuu'eu^'er  ire  ke<;eiireile  uff  den  L:riiiid,  das  der  lioubtman  ym  dy  teil  widder  /.ugcMget 
und  >iis  seliii  btliuch  balie  seliribeii  laben  mit  dem  undirni-liide,  so  <w  der  «^werken  wol-^i^fallen  wen% 
er  lielt  et»  oucli,  desglicheu  der  »chichtmeiätcr,  ge«ac/.te  /.ubulSeu  /.u  tagen  ane  willen  der  ge werken 

ao  mdit  m  Ihm,  der  meynmiRe  mit  fbrderm  ynbalde  K. 

Doruffe  si'i  w  •!  Ii.  V.  r.  Ilad  der  ^testn^iis?  und  emfeste  er  Heiiirieh  vim  Starssede!  hnubt- 
oiau  IC  als  eyn  ainlptuKui  Justu  vun  Jauwcm  suiche  taue  teil  uU  äulcher  redelich  Ursache  als  kraug- 
lieit  und  Idbömod  «id^  ssugunaget,  yns  ediiditbttdi  ym  aduriben  rnid  fline  veraewmte  nilmB  doruff 
den  sdiicliimeister  von  yui  netueu  lalk  ii  uud  .lost  von  .lauweru  kan  (Iis,  wy  recht  ist,  bevveiB<'U,  so  ist 

ä&  er  durch  utinetiieu  siner  zubuße  uß  obirtlos.<«ikeit  widder  in  hiiie  gewere  desäulbeu  kuckii  ym  Geleu- 
gunge  ii  kiicks  )ii  Plawnitczcr  geisettzct,  wanne  yin  d«  noch  liergrechte,  daruff  bdde  p«t  ire  reeltt- 
B^Cze  «teilen,  iiieiit  anders  dann  dinrh  iKT^Tt'chts  fbrdeninij;  K'ebruebeu  werden  iiiim,  und  bleÜH't  liey 
solchen  siiieii  teilen  bilhclier,  «lami  yn  <ly  'bewi  rken  vom  (ielenj;an>{e  des.  mit  iri  n  li<  nirteii  ynredden 
und  ges(;t(v.eii  verhindern  mögen.    XiUtcU  so  vil  unser  guedigeu  herru  refurmm  io  in  sich  heslewlit, 

30  kiEen  wir  bey  siner  madit  rnid  spredum  dorwldder  lidiL 

IS8.  (Eygm  liewiMt.) 

Noihdem  Itudolff  von  der  l'lawniuz  .setczt,  wy  er  eyn  lehn  als  uiuser  gneiügeu  herru  freye* /W.Jfff /.?/»;. 
ufll^mea  PbwnitcKer  zcodie  ßenimd  und  dns  mit  sinen  Rewertten  vfu  ettUcb  zceit  ijebmiwet,  bis  so 
laim  SV  von  cviiem  iMi  rii  Ii  lin  dorvon  «;edniM<-'rii  wi  n-ii.  uihI  wereti  dnrkep'n  von  "leni  obir- 

36  uiarücbalkg  uud  eru  lleiuricbe  dem  boubtnian  an  eyueu  andern  ort  geweilil,  do  yn  der  bei-gmeisler 
dnnn  lelin  und  msB  frqr  m  txnren  verlUiea  bette,  suich  leben  mi  moB  er  alijr  mit  dnen  gewericen 
evtl  ettlich  /reit  bawliafnjggdulden,  l»S  solang  dy  dunh  hssikeit  d«r  gewerken  utTlesi^'  wurilen  und 
diiri  Ii  Matliiaii  IViiciibenier  von  nuwens  iiffiienomen  ww,  doch  un.srhedclich  den  ahlen  gewerken. 
Do  nu  sulche  zuuiimimcslaung  jui  Umloltlen  gelanget,  were  er  von  stund  nnt  sinen  geweriten  zu 

40  Uathien  komen,  yn  Hiner  teil  in  der  gnanten  zoeche  und  dw  er  obir  aUe  znbufi  be;  xn  guldec  dMidfo 

ISl.  CSm  iMtrwig  liw»  jyinwft«  (imtllbm  MabJ  A  A  i489  Od.  31^  &iy»«A»ft  fil  48*. 
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verbau wct  unci  noch  hctte,  oryiuiiTt  und,  wywol  er  zu  der  czcit  faste  teil  in  der  gnauten  zcecUe  ge- 
habt, ydoch  ym  nicht  mehr  dann  n  32  teil  in  das  gchirhtbiirh  durch  Mußler  den  Schichtmeister  und 
bcfi'hlrn  Mailiicn  ilt'^  ke^ü-nsrhribers  zuscbriben  laßen.  Dt-sulidu'ii  sjiget  und  setczt  er  in  vormunde- 
M-hatt't  (Ii  s  juiiL'cn  HiirtclUV  >iii(  s  vctrcni,  das  d<T  wcbs  kurks  in  der  fmanton  zm-h  «eliabf.  dy  yn 
Uiwlichcu  wt'Ueii  guluildeu  und  dem  bcbicbtincister  utf  sulche  teil  x  0  xu  gruücbeii  zu  zubuüc  ul)ir-  ö 
geantwert  habe.  GlidierweiB  sagen  Hans  von  FeUicudi  mit  un  kndiB,  Otto  Ton  EeOiesBdi  mit 
II  kiicks,  Oiiiifcr  von  Iliin.iw  mit  i  kiuks,  dy  fraw  von  Kostcrifcz  mit  ii  kucks,  dy  alt  fnnv  von  Fci- 
litczäch  mit  i  kucks  und  Ilms  Zceckeudorfi'er  mit  u  kucks,  alle  gewerken  «ier  geniclten  zccdien,  das 
sjr  snkhe  ire  teü  bswtaaflUK  gehalden  iind  in  KnbuDe  gegeben  haben  mid  dy  alle  obm  gemelt  doniff 
von  dfiii  s(  litnicister  antwcrt  und  zusapri-  ont))fanj;cn  hcttfu,  er  wolilc  sy  sulcher  irer  toil  nnvcr-  10 
luMifi  und  schftfli'loß  hniden,  und  nwbdL-ni  nu  dy  ^nantc  zciTh  zu  dem  Gek'nsnnfj;  vorordcnt  und 
geslagen  uud  evii  ficwcrgschafft  und  lehn  wurden  werc,  voihoffien  sy,  obin  genu;ltfr  Ursachen  redo- 
Bdier  anknofil  und  erhaldung  irar  tefl  [halben]  sullcn  sy  uß  krnffl  der  znsampiMshHmg  mit  ndehen 

ireii  teilen  als  abb'  gewerken  yii  I'lawnitrzer  iti  zt  als  v'il'^tt'üdiite  fjeworken  yni  fielenjjrmp  zupeliißtni 
und  uugeuumen  werden.  Üurwidder  setczeu  dy  Gclengengcr  und  cxdpiren,  vurtniuwend  kein  15 
antwert  addir  fordere  sehntarede  domff  pffichtig  ta  tiean,  es  werde  dann  am  aHer  ersten  gnugKchen 
dureli  sy  i  rkiHnli  t  nnd  bi  wrißt,  das  sulcbe  vormevnfe  zusamjineslaunsie  ikh'Ii  bn-L'lotiH'titrer  recht- 
geburlicher  weiße  mit  wiesen,  willen  uud  volworte  der  gewerken  ym  Gelengaog  uud  der  vorordenten 
uff  dem  botge  geschecn  sey,  dm  auch  anKh  ir  vomqmt  kheo  die  aodt  mid  nodt  eyn  khcu  geweBt 
mid  8^  and  yn  von  dem  bcrgmeister  mit  gebm>]idiai  maBen  Yeriegim  aey  ic,  mid  das  bäder  pait  20 
ndltsetr?:  mit  fonU'nn  binden  jidialde  vcmiebleü. 

H.  8i>r.  w.  IL  b.  V.  r.»)  Nocbdem  sich  Uudolfl'  von  der  I'lawuitcz  mit  siueni  anliang  des  uff- 
nemew  der  gnanten  Dceche  Flawidtemr  gnant,  onch  das  dy  vor  eyn  recht  Mm  gduddeo  mi  geadit 
wurden,  doruff  ueburliclie  zubnßc  ber^kost,  wy  sich  noch  liei^iirecbt  seburt,  entj)fnnseii  nnd  nenomeii 
were,  oucb  ein  redclicher  und  ufiiuberlicb«ir  zosfatg  in  moüen  dem  tcUer  der  eilH'  kucks  ouch  vorbracht  25 
were  und  dnrch  anshran  oibqer  «edeln  nnd  brieffii  alblr  nlF  dem  berge  and  zu  Gmrickaw  nodi  berg- 
louffliger  weiße  mu\  ^ewunheit,  das  allis  also  gcscheen,  utf  der  (ielen^'eIl^er  ei^reiui  l»ewuBt  zceubt 
un«l  referirt  und  dy  Gelengenger  vermeynen  yn  antwert  nicht  i'fliclitig  .sien  sullen,  *er  hetie'')  dann 
dos  idlis,  wy  recht  Ist,  beybracbt  und  beweißet  k.,  das  sich  dy  üelengeuger  uß  sulcher  ursach  ant- 
wert nidit  geadmtcBen  mögen,  nmdem  dem  hemmten  widderteil  bOIich  des  mit  jo  addir  oegni  nw  ao 
gewiflsen  zu  regnngen  radtte  antwert  thun  muwen. 


12*2.  ")  I",'  ./r,.<jTO  1',!,!  ih.'lrl  sich  in  A  rc./.         /',i',7.-fi//,   /■•/,■■'.  j/,;..  -t-ai  ui.ht  ibirrhslrirhm  ist,  (|/»t  inihl  ilnftlr 
Zu  i/tünt  hol,  wishiilti  r.i  iu  Ii  iiii  U  ituftifunmiiifu  iriiitlr :  II.  syr.       II.  l>.  v.  r.   Ist  »ulcil  ZlUtUnpllC'xlailll^  der 

geanllMi  nechen  mit  »iiKcslaKon  xtoilolit  der  vor(>ril<'nt*-ii  Am  Iwrgi»,  wy  »ich  dy  von  PlaawBit«'/iT  [jictlic] 
bannuen,  TorkaDdigvt  und  du«  so  getcbaen  uff  cigenn  bewnit  der  gawcrken  ym  GekOfanK  gwtalt  und  dio*  3& 
Mihen  g^werheii  de«  6clnn?«ni;r^  An  nwli  irün  gevtMüii,  wy  recht  Ist.  nicht  miwfnm  «uHni,  »Ii  *y  dann 

liorh  /.iilaßcii  .Ir^  w  iil'.Ii  rti'il^  zu  tlmii  lial«  :!,  iiiiil  kein  fril  .Iit  ln'iiiiuti'n  zi  rdn'n  liiiil  /11  n  rliliT  zn'it  in 
sukbe  zii'iiinpiii  '.limiiK  ii  tlite  Mirc'dc  Rrltian ,  iK  win.nli  iiti  ii  rt  t iirnhi  nu  dcj«  licixis  iialuüi  oiuli /.ubiißi' 
noch  der  aiwrapnolaniifrr  iifl'  »nlrho  werhe  •t\^  uff  ••viio  ziisaiiipiu'(,'<>las<'tin  7cc(  li<>  ainjclc^rf  und  ily 
ndmi  fowerlcen  von  Plawoitater  nnd  iglicbcr  besuudcro  haben  dy  zo  rochtor  gwacster  xceit  gef[«bcn,  dy  40 
m  «on  den  gewurken  yn  Gdcnnjanv  »Mir  iran  «chlelitmcisUr  nfl^onm  and  der  Gdengang  donaith 
wehen  irer  dw  (iclenufnpfr  znhnßo  bawliafftiii  (.''-lialdon  »imlon  ist  und  dy  «rworkon  von  Plawnitcxer 
können  <la.H,  wy  n-dit  ist,  bpucißi-n,  so  Iialion  dy  (ieloiiiion>;pr  mit  stillcswci^pn  in  das  znsampnfulaen  kc- 
»illitTf't  und  thlin  yn  l>illii  h  rprht  antwiTl.     Auf  linem  hiiil'-r  f>>l.  ,'il>  •■iii'/rhrftrl-'n  /iiiilrt  sirli  hrhrn 

XaliicH  au*  den  liwxßtdtriftea  ein  Entwurf  iliese*  L'rleU,  der  bis  auf  Hen  abwcidiettiUn  HdUufi  ntä  l'tm-attJun-  4ö 
dlBnSknmMfaMf.  »>i7hettaB.^ 
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123.  (.Zcwa  Mechoi  maampne  geslagniL) 

So  dann  dy  von  cüff  kucksym  Plawnitczer  sa^cn,  luxlulcin  t>s  kuntMi  offinhar,  ouch,  aüafiyi 49*031^). 
sy  vi'nncyi«?!!,  iMTint  pmtilich  Iiowcist  si'v,  oiicli  in  iintthirfft ,  als  sy  ^it•ll  tiennoch  nirht  vernmteii  zu 
tliuu  sthuKUii  üieii  wmui,  uacliiiiiils  iKtwililuli  geuuuiicn  kuudt-n,  Uub  ikir  Cick^aiig  uud  I'l:i\vnitcv.er 

b  zceche  obir  vorwerte  zoeit  des  Lcrgmiiten  zimmpnegeslagen  und  mittenander  b  bavdichen  weßun 
goliiilik'n  itczt  zur  zceil,  dius  «Iit  fick'^Mn^  mit  der  cilffcr  tili  l'lawiiitc/or  zccc'he  Ki^Idt:  miil  zulnilSe 
erbauwet  uud  gewiubitlüg  wurdtm  were  uud  luau  eri:/.  duryuue  erlanget  bette  uud  dy  mit  deu  eütf 
kuekfl  noch  siddier  suBampiieshinige  alle  wefge]  ire  gehoriidie  subttBe  obbfgereicht  und  gegdien  hetteB^ 
diMlurtl)  s\  s<»  mit  den  ^'i-wiTkoii  des  fielciiuaii^M's  in  mhter  lH'sitx:zunjj;  und  j;ew«!re  dersell)en  zu- 

lu  8ampucge»ia;;eii  zcLrlieii,  liil>  du.s  erc/  e|.rjretcht  were,  geweüt  wereu,  als  sy  das,  wo  et»  nud  »icu  und  yu 
zu  thna  uH-^ielcj^t  wurde,  wol  zubriugen  konden,  darobir  und  das  alUs  anangesehen  heften  sy  dy  ge- 
werkoD  des  Gekogangcs  solliweldiclicb  uurecbtlicb  anu  vcc-riihtaforderun^'  uud  rcciitlicb  erkentteoiB 
d<T  ■A'hiil)^^  •^'('wiTc  und  iH'sjr/titiu'  ('iit-;aczt  und  \ii  rly  ;;i'liriidien,  uiit  findi  riii  iiilialdL«  ;c,  D«r- 
kc^eu  sutczeu  dy  ge\vi-ri<eu  vuiu  Gekiigaug,  nuchduiu  sich  ire  widdortoil  auuuilieu  eyuer  vermqrntOl 

15  poasession  und  entwenmi?,  der  sy  jn  nicht  gastunden,  «ero  nidit  gnug  mit  blofien  und  8lei±itMi 
Worten  vorc/nbriiiLTcn,  sumlcrn  niustt.'u  y:nu«lich  |j<»»siw.sio  und  solbweldiw  entworuii«,  wy  sich  zu 
n.-cbtü  gcburtc,  uocbpriugcu  uud  beweilioa.  äo  sy  dann  irc  vcrmeyutu  possessio  uß  crafft  oyuur  ver- 
meynten  nnampoesfauinge  iniinen  «uOen,  grimre  sich  dem  iridderteO  «i  bewetGen,  dis  snkhe  xti- 
sampnesluung  uocb  bergioulVii;.'!  r  \v«>ißo  mit  willen  und  wi-sen  der  gcwerlm  und  Bodl  kuit  unst^r 

SM  gnfdiyeii  lierru  rtfunuaiio  durch  dy  VDrordeutoii  l>cst<'tim;t  tnid  zu^iidaßen  s<;y  und  das  ouch  sulch 
riiiwuitciier  lohn  die  czeil  ein  Ittlu-u  nt!Wt;lSt  und  uoch  bergrodite  vou  dem  berguieister  geliben  leheu 
und  noB,  wy  sich  geburet,  Kcliahi  lialHi,  mit  forderm  langen  yahnlde^  ondi  beider  tefl  nmigfehfige 
ynfiirunge  der  recht,  ydoch  yni  iRjslili  urts  lnT^ncht  );«'«talt. 

U.  spr.  w.  u.  b.  V.  r.  llabeu  dy  gewerkeu  der  dff  inicks  iu  Pbiwuitczer  ire  zubuUon  iu  gestalt 

25  der  zusampneshuioge  derselben  und  des  Geleagangie  aeeehen  zu  gebuilkber  und  uilgelegter  zoeit 

uuvorhnlden  j^eifeben  und  j^«»  neben  deu  Gelen|ieu'p.'i'rn  sulche  zcei  h>  ii  oiiii  \or\verte  zceit  de,s  h&C^ 
rvcbteu  mit  irer  zubulk-  iu  bawlichcm  weltcu  helfi'eu  erliaideu  und  cfcz  urbauweu,  und  sukbe  ire 
xnhuBe  ist  von  den  Gelen^'en;;em  addir  Irem  Schichtmeister  ane  «idderrede  angenomen  und  int  do- 
rubir  recbnuu^'e  ^'eächeen,  und  dy  von  den  eilfl'  kucics  meigieii  dai>  so  ^'>-s(  licou ,  als  sy  gichbarumen, 

80  wv  reclit  ist,  lH.'\veiBe:i.  so  iiaheii  dy  L'i'wcrketi  des  Gck-n^aufies  ätillcswci^ciid  und  mit  utTneiiien  der 
2ubub  iu  zusHmpneäluuugü  der  licuauteu  zcccbeu  guwilliget  uud  dy  gewerkeu  der  oilli  kuckt»  iu  guu^'- 
liche  gewere  und  besitoung  derselben  znsampne^iafaigen  ncadien  mit  iren  teilen  komen  laßen,  dyyn 
hinforder  iiiclit  aiidrrs  dann  mit  rechter  b<<r,im'chts  forddrun;;  '^i-hnichen  werden  wawi.  So  dann  dy 
üdeageuger  »y  der  oue  sulche  rechte  furderiuige  entwerte  hetteu  sy  mit  uiurechte  getbau  und  setczeu 

86  «gr  bOlich  Widder  in  «niche  ire  gehabte  gewer  nnd  besilciangsysntdiirMecfaen  fordernis  im  nitb- 
gewericen  neben  yn  noch  bergwerglG»  redite  zu  gebnodien  lafieo. 

IM. 

So  dann  er  I.enhart  und  CristolT  Fredemaii  ire  dimj  freiirochen  und  '^xeroehfikeit  widder  dy  faL4T. 
Vom  (ieleugange  in  gcbtiUt  uud  weiüe,  wy  dy  von  den  eiitt  kucksen  vonnals  ihirch  Sebaätiaimni  Weideuer 

40        ISS.  n^/VaoOtaHI^^diMfr-'''^  Gegen  die  OäUgtat 

4t»  »4' OrtuiA  tm^uMitnäen  .S7<nic>t  gefOkrt»  BMtim»  tiMm  MtGttnstagir  BmiftnuA  (oergL  die  Proeeß- 
nhrifin,  f;'         HH) ;  .kndbt  vfunit  JuTth  OH  UM  litt  Roth»  «f.  dL  J496  Oet.  St  fir  mgtnOgotd 

erklärt  (liergurlrllntfh  f-tl.  J.'/*>. 

tu.  FMitB.  rtrgL  ata  m.  tsa. 
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haben  wolt,  forbmrht  IiiiIh  ii.  abomiDen  sy  «nch  itczt  in>  rcplinu-inn  ^i-saczt  untl  y.u  mhtc  p'stalt 
haben.  Dasselbe  vorbreitgcu  dnidl  Sdmtüuium  Weideuur  wir  dauu  der  me^-nuuge  veniotnea  haben, 
«y  der  *GdegaDg')  und  Flamuteaer  zeeche  durtli  MoBler  ah  eynen  sdiiditnifliBter  und  Mathfann  d«n 
kegenschriber  yni  besten  und  dy  weile  dy  noch  unjicjuht  zusaiiii)iu>«csla«en  werou  und  titflichi!  uß  der 
Plawnitczer  zceche  iils  uff  xnii  kucks  unf;»'verlich  hiitti'n  irt'  zuliußf  uff  dou  GfleiiKann  m'n«:bi'n,  dy  :> 
dann  vor  den  vorordenten  dt^  bergis  vorrechent  und  cjn  ander  zubuße  durch  sy  aiijieleget  wurden 
werc  und  betten  so  jur  und  tag  und  oWr  vorwerte  aceH  des  l)erRrechten  neben  den  gewwkea  des 

Gt'lt'Uganpos  unwiddernitTlichcii  trclniwcf  iiii«!  iiiit  in-in  fieUU;  d:is  «tcz  lidtlVMi  errcichm;  hikI.  do  der 
Gclcgaug  fündig  wurden  und  ercz  durutf  erbuwt  wctu,  wegerteu  dy  \oui  Gelegang  den  der  miii  kuks 
uß  PlawmtaEer  scedw  an  dem  erbuweten  em  und  das  ndninflUidien  erbuwet  werden  mochte  za  lo 
glirlu  r  tcihiiif.'  zu  konioii  laßen,  mit  fordt  r  nu  vmiiif,'  ;r.       Dorkejien  s;ti,'i  ii  <ly  L'cwerken  vom  Gelen- 
gang, dos  ire  sache  mit  den  eilff  kucks  nicht  gleichmmig  sey,  uß  der  Ursachen,  dos  sy  bey  den  eilff 
kuckBen  ym  rechenbuch  ab  TomhuBte  gewerieea  jm  Hawnitci«-  nidit  erfanden  werden,  he  tct- 
mcynten  teil  ouch  aidder  der  WDHViteu  zus^impnedannge  in  das  rctardat  komen  ic.,  und  donunbe, 
so  dy  yin  fielentjaii«  vorm.il<  widder  sy  iitul  amiere  versewinlicli  viTiiieviite  'jeworken  in  Plawnifc/er  15 
anbringen,  excipirt  haben,  worumix;  sy  jti  autwcrt  nielit  ptiichtig  sind,  sagen  sy  nocl»  iu  ircui  uaciisjitx 
Widder  dy  gemelten  er  Lenhart  and  Criatoff  FMdeman,  in  moBen  wy  qr  widder  Rndolffen  mn  der 
Plawnitcz  und  sinen  anhnni:  fres.ic/t  haben,  il  t-    v  liinnilli  ynu'iT/im.  n  hilien  wulleii  und  widdi  r  sy 
ouch  gcdencken  zu  gebrnuchcn,  und  ist  dy  nie\imugc,  dos  sy  vortrawen  yn  fordet  kc)7ic  ontwert  noch 
sdmtcmde  pfiicbtig  zu  sicn,  es  ««de  dran  am  dlereraten  dvrclt  dy  gnanten  er  T^enbart  und  Griatoff  SO 
gnuglich  erknuid  und  ennitt,  das  Bukhe  vernieynte  zuwimpneslaung  noch  Ix  rL'lDuffti^'i  r  nrlit^eliur- 
licher  weiße  mit  wissen,  willen  und  volworte  der  gewerken  ym  (ielejigang  und  der  vororilenten  uff 
dem  berge  gesehe^'n  si'y,  da.s  oueh  sulch  ir  vonneynt  leben  ilie  yxeit  eyn  lehn  gewußt  und  noclt  suy 
und  yn  dordi  den  iiergmeister  mit  gebnriidien  inoßen  verlegen  ic.,  nocfadem  dann  dy  gnanten  er 
Lenhart  und  CristofT  Krid<  iii:tn  ir  vorbrin-^en,  rejdicaeion  mi<J  friiiliracion  glich  den  von  den  dliT  SS 
kucktten  noch  wullun  gemutzt  haben  und  ettlichermutte  in  ireu  M'britfteu  uuch  nodi  setivx-n. 

Hintff  und  demaelbeii  nndi  sprechen  wir  glidier  weiBe  ala  uff  der  von  den  dHT  kudcfien  von 
Plawjiite/er  und  vom  Gelengang  vorbringen  nmli  bei-greclite  v<tr  redit.    Haben  dy  gnanten  er  1,4'n- 
hart  und  Criütoff  ire  zuhuJien  in  gestalt  der  zusanipuesluungc  I'iawuitczcr  imd  des  GelemfangiK 
zcechen  zu  Keburlidier  und  uffgelegter  zceit  unverhalden  Rugelien  und  ao  nel]en  den  Geiengengem  au 
sulclie  zeei  lien  obir  vnrwerte  zceit  des  liergreeliten  nnt  irer  zuliuBe  in  bftwKdlcni  weßen  belffen  er- 
baldi'ii  iiiul  t;('\\inbat!fi"  i  rtmwt'ii  und  Mdclir  ire  ziiluiße  ist  von  den  Geiengengem  addir  irem  s<-bicbt- 
uieister  aue  reciitu  ynieile  ;uigenouien  und  i.st  doruuibe  rechnung  gesrhctni  und  er  lienhort  und 
Criatoff  mögen  daa  ao  geadieen,  ala  ay  aieh  bemmen,  wy  recht  iat  ,  beweiBen,  ao  haben  dy  gewerkeo 
des  Gelenganiris  stillcswi-iin-nd  und  mir  uflnrim-n  der  /iibutie  in  dy  /usampnesliiniiu'i'  d<  r  Iti'nantfu  K 
xcecheu  gewilliget  und  dy  guanteu  om  I^'uharde  und  Cristoß'  in  guuglichc  gcwere  und  besitczung 
derselben  zusampnt^eslugun  zcechen  mit  iren  teilen  komen  laBen,  dy  yn  dann  hinferder  nicht  anders 
dann  mit  rwliter  bergrechta  fordenuig  gelmielien  wenlen  mag.   So  diuin  dy  Gelengenui  r  m  der  ane 
Kulebe  rwhte  fordenmge  entwert,  betti-ii  sy  mit  nnreebfe  getban  und  selczen  sy  billidi  widder  in 
sulcbe  ire  geliulite  gewere  und  liesitczung  »y  sulchir  ztetben  fiirder  al»  ire  mithgewerkcii  neben  yn  40 
noch  bergwergfi  rechte  zu  gebrachetm  laßen. 

125.  ((iewehre  tlmn.) 

fuL-iy*-  (l-H''>.  Nucbdeui  lleiucz  Ortel  von  atad  Kramuh  \(>itinng<  t  und  cloget  m  l'auwel  .Mußler  schicbt- 

roeister  und  saget,  er  habe  eynen  kueka  ym  Gdengang  in  gewere  und  beseß,  dy  auch  doraa  erlanget 

iti.    G«ifl«Hid.  46 
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and  «rwurlH-n  urifl  den  v»*rczul)iißt,  di-slialben  yiii  von  Mathias  kcgcnschribcr  ein  zccdel  goguluai,  dy 
er  dem  Muaeler  gvaotwert  and  laut  demlbea  ytu  deu  kucks  yns  ix^icbtbuch  scliribeu  kilieti,  deü  er 
dum  abo  geacheen  Pinnrd  HuSelers  bnidBchrifft  babe  und  jm  Ungeter  in  Iseyma  aberede  geaien 

uiogc,  wdclie  zcL'dfl  durunilio  zu  vnilion  ii  d<irt'zul«'«;i'nn  mit  ander  notduriftiger  beweisuiii,', 
b  kuntschaä't  uud  alicui  deiu,  da»  ym  zu  äiucu  rixliteu  uod  ist,  uochzubringtm  and  zu  beweiCcu,  v>y  ym 
das  ym  rechten  uffficlei;^  wirdet  le.  Stddis  kucks  habe  er  durdi  verbtnderuog  des  obiu  gedachten 
s<iiiditnieisters  nicht  ktiiineu  fiuyßcu  mxli  {,'ebrauchen.  Bittet  Mußler  dohin  zu  weißen,  das  [li  iiKz 
Ortcl  >  it(/.t  iTi  ilacliten  kuck»  von  Muüli  r  mi^n  hiudert  }rnyßeu  und  f.'ebrauelien  nioj,'c,  mit  fonk-nu 
ku^en  yulialde  !c.  Dorkt^eu  i^ttczt  Muliler  und  bugert  vou  Urt«l  sulcber  schulde  e>'u  guuglicliv 
10  gewere;  Und  noch'  getbaoer  severe  und  er  debt  saget  er,  das  er  dem  gnanten  Ortet  üa»  dage 
nicht  L'"  f'  (las  IT  in  tli'in  <H'I('n^;tnu'  yc  den  kucks  u'clialif  addir  n<x"h  habe  nt>ch  «'iiich[i'rlli'y 
gewere  uddir  l)e»ei),  biclu  zu  rechte  eigcut,  duruu  erlaubet  addir  erworben  hctt«,  uiil  furdurm 
ynhalde  jc 

H.  B|)r.  w.  n.  1).  V.  r.   Ztun  ersten  da>;  Ileincz  Ortel  Pauwelit  Muüeler  nueh  siner  mutung 
15  sulcher  siuer  schulde  hillich  e}n  rechte  gewere  thut,  dy  vorburget,  vorpfend  addir  zu  «leu  hilgen  »wert 
Und  noch  gethaner  gewere  und  ehir  nicht  sprechen  wir  fort,  uuchdeui  Ileincz  Ortel  deu  gruud  siner 
dage  off  das  kegeobuch,  sdiichtbuch  und  Mußlers  addir  seyns  schril  lere  /.ubußzoedeln,  ^suMhkncim 
yiii  rr-'li'n'iani'  Vp«"nftiiien  suUen,  stellet  und  dy  l'lawnitc/.er  zceclie  uß  cratTt  der  zus  iMiime-inini,'  mit 
dem  ( iek'ugaug  als  evue  zceche  uuch  deu  uumen  zu  der  zccit  gehabt  hud,  mag  dauu  Ileiucz  Ortel,  wy 
90  recht  ist,  enre{Beo,  das  er  snldiin  kucks,  ebb  dy  xcwn  seedien  Gdoguig  ondPlawnitcser  zusampoe- 
geslagen  sinil,  in  dent  (JelenuMn'^'  fzebabt  lialic  innl  e  ii  n^liter  niit^'ewerke  diw  fielenganges  eliir 
solcher  zusKiupnesIaung  gewesüt  sey  und  I'auwel  Mulielvr  yu  dann  mit  sulclieni  kuck^  als  uß  Plaw- 
nitczer  zeecbe  iinliestendidiehen  vercteidient  nnd  des  ta  gebroefaenn  and  zu  gnyßen  domnith  vor- 
liindtTt  hette  und  dy  zusampne^ilauug  entlich  machtelni:  i  rkand  wurdSt  W  iNNNIgetFkttWel  Mußler 
sa  den  Planten  Oriel  /u  ^iiyß  und  gebruchuog  sulchs  kucks  ym  (jeleDgang,  ny  er  den  vomials  durch 
reclit  gehalrt  hiui,  biliich  \sidder. 


126.  (Er  hat  uß  der  zcecheu  zcwir  uach  dem  ersten  ubirloufift  cutp£äugenn.)  1486  Sept  8. 

Nochdeni  Hans  .Iuni;enickel  su^et,  er  sey  vor  zcehen  jaren  cyii  sdiichtnieisfer  uff  senf  Jorgen  fii.ifl(t32). 
zceche  uff  dem  Schueberg  geweßt  und  habe  i  kucks  verloren,  such  er  bey  'rhillipp'')  Uichenbach,  und 

80  SO  auldier  dage  yn  vorasadie,  das  er  mebfar  tdl  in  dersdben  zeecbe  verkouIR,  dann  er  «nfcngüdi 
doryimen  solt  gehallt  haben.  Dorumbe  so  begerf«  er  denselben  siner  teil  eyii  richte  ankuntit  zu  \k- 
«eißen  und  traw,  es  sulle  biliich  von  ym  so  geucheen.  Uoruß  solt  sich  erfinden,  das  er  mehir  teil 
Bolt  vorkouSt  babt^n,  dann  er  anfenglich  dorynnen  gehallt  b<^te,  dorumbe  er  ym  sulcbin  halben  kncks 
als  seyu  enpAfCDld  gut  mitsamiit  der  erhalH>n  ußteilunge  uuJ  erleden  Scheden  biliich  widderkeren 

S6  solt,  der  meynungc  mit  lani^eni  ynlialde.  Darkegcn  antwert  *Phillii)i)'')  Keicliciibacli.  er  liabe  teil 
in  acut  Jorgen,  der  habe  er  etlhche  vorkuufft  uud  ettliche  habe  er  noch,  vou  deu  er  zosir  uocli 
dem  ersten  gerofdicben  aoe  sbie  nnd  ejms  if^chen  redite  anspndie  obnloaflt  genomen^)  und  siddie 
sine  fei!  iti  liri-  iH-liti'  jar  in  gcrugli('l"T  lir-itr/ung  und  vebnicbung  gehabt  und  iitebir  dann  lU'ht  mal 
aoe  ycdermiuiues  yuspiaehe  dorvou  eupf;iugen  imbe.  Dodurcb  so  suUe  er  uu  hiuforder  dem  gnanten 

40'  Jungeoidcd  «nkonfflt  solcher  rioer  tdl  zu  bewdBen  addir  ym  antwert  derfaalben  uube  diesdbeo  shie 
teil  zu  fhon  nldlt  verpikbt  aien.  snldier  lueynung  mit  langem  ynhulde  K. 

H.  spr.  w.  n.  ti.  v.  r.    Kan  Fliiilip]i  Kicbenbach,  wy  recht  ist,  beweißeu,  das  er  uff  sine  teil 
b  aent  Jorgeu  zceche  gerugUcheu  und  aue  rechtlich  ynurede  Uaoußeu  Jungeuickels  zcwir  noch  dem 

1  eit.     I'hilliir    h)  VayL  BtrgnOt  B.  $  33. 
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ersten  uud  uß  oliirflo-^sikeit  tnehir  (Uuiti  acht  mal  ohirloiifR  entpfan^eu  liabc.  so  had  er  ilonnitb 
Bulcbe  siuL-  teil  in  ütiiiv'liclie  ^^'l-wctu  uiid  bcsitczuag  bmclit  iiiid  ist  lui  lüufurder  Juugeuickd  beweiäuu^j 
fliner  oiikuntlt  muIcIkt  ti-il  uddir  dcriudben  antwcrt  doruinlte  zu  thuu  nicht  pfliditig.  Vod  bngradils 
wegea.  Vonigek  oüt  uiuser  atad  aecret  am  fiitag  noch  EigülU  «ura  ucxxr*. 

187.  (Vorfir^jrmarckL)  UM  Bai  &  5 

fiA48(t3Ui).  ITnser  gar  fruntUche  Aaste.  Eraanun  ireiSea  bsander  guten  fhinde.   Kadidsn  ir  nna 

znvi'vur  ]iart  >(  liiilf  unde  autwort  ScKildon  Manriilcr  clt^xi  r  uiidi'  fliiiilini  I^  i.ni  als  ajitwortcr 
bdangeut  zciigcächickt  uode  doruber  zcu  sprechou  gcschn  lx  ii  Imlit.  S<i  danu  Maoridur  vorbrcngk 
Unde  saget,  wy  Hans  Rasp«  vor  etlicher  eise>t  von  yme  t-nt|ifii:):^en  hahe  ^:«It  imde  clej-not,  da»  ge- 
BCbatta  ist  uff  zw<-v  liundert  unde  funtTwncz^v(>nczi^'  ^uhlen  RvjTiisch,  au  n>dt;licbeni  kotTt;,  dovor  solt  10 
Rai^  den  frnanton  Manrider  t-vn  kticks  in  diT  Muntczor  m  he  am  MollHsnri'  ^'t!l<7:i'ii  ^h-Ix  h,  mit 
SUlclieiu  uiidcrscbide,  iSm  der  kuckä  vuu  ILis|)eu  vurbawet  »uU  werdtui  Mauridur  zcu  gultu,  bUi  1h> 
kuge  der  gewinabaillig  wurde,  suldia  konae  Ibnrider  ane  gerichta  hnlffe  aidit  irlaagea,  begert,  daa 
It;is|i('  nach  ordfiiuiifre  iler  rocht  dcmin  ^fwcvsrt  bulle  werden  nach  scviut  zcu&^^e  den  ^naiitcn 
kuckt)  uacbiual&  uu  iu  zcu  breugeu  unde  biufurt  uacli  beri^lüwtitiger  wcyßc  uude  bilUchem  irkauteuiii  l& 
halden,  mit  forderem  inlialde  ».  Doiidder  tImtHana  Raspe  orteUafirageimdeexoepdon,  do^ 
durch  er  hntfc  ycme  /cu  milchen  schulden  nicht  antwort  vorpflicbt  seyu  solt,  unde  saget,  nocbdeme 
w  Schalt  Maurider  iu  eyucin  freyinarckte  vorbcwtet  habe  cyaen  kukes  in  der  Muutczcr  zchechc  in  der 
gerechtikuyt  als  er,  dcu  habe  meystcr  Rcichenboch  noch,  unde  habe  rn  des  in  gutter  zceyt  ^^ewert 
node  er  habe  das  yo  aejmc  gewcre  entphangen,  daa  dorczu  u^ehabt  unde  gehalden  giniglich  sich  dea  90 
iiiiaeeii-^siTt  unde  von  yni  uniliecliifit  unde  ani'  rechte  eyiire<le  nicht  alleyiu'  seilis  weeiim,  ili-ryjjiie 
uiau  nach  bergrvchte  gwiancu  unde  vurlibcu  luaj^k,  runder  jor  uiide  lag  uude  aber  jor  uude  ta^k 
tmde  mKih  bewte  des  tags,  er  habe  dea  edi  fame  gehabt  unde  geewigea,  dy  «eyh  er  tasraeat  gülden 
undi'  fa^ti'  mehr  galt.  Doiiiircli  I  n  vmc  der  teil  yii  altefal  sey,  sulle  her  liinfurder  och  sweygen  unde 
duUv  yavt  des  aulwort  zcu  Üiuu  hiiü'urder  uicht  vorpflicbt  seyn,  der  meyiiuuge  mit  forderem  iulialde  ic  25 

H.  spr.  w.  n.  b.  r.  Hat  ftua  Raspe  Sebalden  Manrider  sokfaen  kudn  vorfreymarck[tJ 
unde  yu  des  zcii  rechter  zceyt  gcNvert  unde  Manrider  hat  di  n  yii  s<  yne  gcwers  eatpfiuigen  unds  dt» 
sich  V'in  Hasiieii  uiilii  ihi;rit  uliir  bewerte  czeyt  des  iH'rgrwhten  uiuiii  so  lange  er  sich  yn  seyner 
satczungü  berumet,  in  seyueu  geweren  geliabt  uude  beiuddun,  uudu  der  kuckü  ist  yu  mitler  zceyt, 
so  nl  da  er  setczf  t  ],  guldig  vuiden,  unde  Raspe  kan  das,  wy  recht  ist,  beweyfieo,  a»  lest  sich  Manrider  SO 
sulchs  kiicks  hinftir  liillich  begnügen,  unde  ffasj«  ist  yni  funler  finriinilx'  nnfwtirt  7.v\\  'liiiii  nicht 
ptlicbtig  aui'h  burgrvcbte.  Vorsigelt  loit  uul>er  stad  secrei  am  muulage  uudi  vucem  jucuuditalis 
au»  domiai  Lxxxin. 

128. 

fiU.  .17«.  N«Khdeui  Erhart  Snyder  Liutgu  Uiuil>e  sineu  bruder  schuldiget,  wy  er  yu)  i  kucks  iu  der  36 

Alden  Fnntgmben,  ehir  dy  gewinbafitig  wurden  ist,  gegeben  und  donioch  ane  einen  bewustdylidflte 

iLirvon  verkoutVt  un<I  als  er  ynu  unil«  siilcheii  kniiff,  \v\  der  hiiider  \n\  gesi-luen  «cre,  angeredt,  yn 
gebeten  liabe,  er  auU  sulclmt  kouff  zulabcu,  er  were  siuer  swesier  halben  benötiget,  wult  got  dy  ding 

1S7.  /«  in  A  am  aiultrer  lliml  (uhn-hriOtirli,  Inn  tÄiwrpl)  Hin  li</'iui,/.-t,. 

läH— ISS.  Vtrgl.  Uhef  ilimw  eMMnM  wr  Anlagr  rf«  Hutkt-  euHUi,,.!,,,,  !,  Sjtriuhf  <lr„  Vothnu  ht.  40 
litt.  CbtifV|if(iim /iM4;ii^rdnm«mM<r«4giai«rm  F«Mrm& 
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xmu  besten  fuj;;(5n,  sy  betten  an  dem  hallH  n  kurk^^  lidile  i-yn  giiuge.  Doruff  hal»^  er  yni  hnuU-rlicluni 
siuc  geliuer  yme  gclaßcn,  und  der  piantc  siu  bruder  habe  yui  zngesagct,  sieb  »ucb  vor  biderlwii 
k'wteu  bemmet  tfiukben  teil  rii  beiden  m  ^'ute  von  deni  gekouliteu  (?)  geldu  forder  zca  b»wcn,  des 
obirloufits  balbeii  sieb  aiu-ii  erl>i>t«'n  ynn  /ni  verglichen  (V),  und  bewtet  sich  das  alUs,  wy  recht  Ist, 

5  zii  volkommen.  I)i>rn()ch  in  kuriz  sisy  dy  grubi'  gi'wynhafffi.:  wurden  uinl  b  il»'  sich  st^lbiT  verhifjct, 
deübailKUi  er  :iich  nicht  kibe  mögen  verzweigen,  der  uieyuunge  niil  forderni  yiLliuide  tc  Uurkegeu 
antwert  Bins  liinge:  weone')  er  sbieB  brader  den  gnanteB  teO  gegeben  und  ejrn  etUidie  leAt  ni 
gute  verlMiuwet  bette,  als  i  r  yiii  yiliH'li  tiiclit  gestehe,  so  \m  rc  ilix  li  cmi  siili'lis  u'r-rlircu  aixk'rli.ilb 
jar  uitgeverlicb,  ehir  dy  Aide  1-uutgrube  fuudig  wurden  were,  dah  sich  seiu  bruder  den>elbeu  teil  uy 

10  gehalden,  io  sine  gcwere  genommen  nodi  gdixdort  hette,  dy  noch  bergloufitiger  weifie  mit  nibuße 
nicht  VLr>^i>r,.'>  t.  sich  suh  bs  teils  mit  fordenmgs  dn  ofaiiloaffls  in  jnr  und  tag  und  forder  tc  nicht 
gehaldcu  halte,  mit  fordern)  ynhaide  ;c. 

H.  bpr.  w.  u.  b.  V,  r.    Kan  Krbart  Snyder  sulcb»  alles  also  gesehen,  als  er  in  siner  ajiclugc 
und  «idderrede  Iteruret  und  sich  zu  tbun  berumet,  wy  recht  ist,  volkomnuni,  so  lelSt  ym  HanB  Lange 

16  seyn  bruder  sidcheu  teil  dy  heitite  mit  (Icni  <;clmrlie!u'n  obirlouffte  doruft'  gefidlen  liillichcr  und  mit 
niehreni  rechten  vulgun,  daune  er  hieb  des  uiit  siuer  gesaczteu  autwert  geüchulczeu  addir  sicli  ym 
des  antwert  zu  tfann  iiflfe«h»ldwi  möge. 


(Etliche  gewercken  haben  qne  MiBHchaflt  aoe  «iUen  nnde  wiaaeo  der  andern  mitginrarckcn 
Terlihoi.) 

5K>  S|)r,  w.  n.  b.  V.  r.    IIuIm  u  (lic-ell.i  n  iiwrc  niitfrewcrken  sulcbe  IcbnschiUTt  aiie  nwern 

ssüku  und  witiscu  verüben  und  etUiciie  gerechtikeit  uwrer  zcuche  obirgcbeu  und  seyt  dorczu  durcii 
den  oUraten  bergm^or  addlr  Mher  idT  egnicn  namhafiUgen  tag  nicht  verbottet  und  habt  ydocfa 
dry  schiebt  an  siilrhen  b'bn  adder  funlT  iichtcil").  sd  bud  siildn'  Ichnscbafft  uikI  nliirL:t'l)en  nicht 
macht,  unud  sy  mögen  sich  des,  das  es  mit  geheiüe  des  obirsteu  bergmuisters  geschcen  sey,  oicbl 

15  beheiffni  nodi  das  crefltig  gemactai. 


ISO.  (Sie  ins  h'm'-  und  sc])i(htl)uclialsmltgewerclKnadiriebai  hUNMn,  mbiiß  von  jn  genommen 

und  domit  ertz  erbuwot.) 

Spr.  w.  u.  b.  V.  r.    Halwnn  die  gewercken  von  IMi^Ictcr  zccch  ilic  u'cwercken  uf  dem  (iralnj/ht  /M. 
in  ire  Z4-.(H'he  ins  kegeu-  uunde  sclücbtbuch  ab  gewercken  der  lleüsleter  zcecbe  äciu-iebeu  lassen,  zu- 

SO  bnase  von  yn  genomen  nnde  mit  bnlffe  devadbtenn  aubuSe  aukfae  art  ader  ertz  erbuwet,  so  habenn 
ne  9Üt  ofiKaieon  der  zubube  in  solch  Haampnedahann  dar  xcechen  gewilliget  unnd  mögen  die  gc- 
wcrckcMM  vom  Grülü'  n«  hynfurdcr  von  yn  nicht  gcsundernn.  IJnnd  ap  ctUche  gewercken  utfdem 
Grabe  ire  zububeu  nicht  bar  iiigelegt  umid  doch  daruf  gelt  bey  dem  Schichtmeister  legende  ader 
darnff  gegeben  ader  laaaga,  das  er  yn  die  wnorgen  unnd  unvorlustig  haldeii  wolde,  von  yn  ent- 

«6  pfangen  habe  unnd  können  das,  wie  recht  i-ft,  Inw-HJenn.  so  lileiben  sie  gleich  wo!  b^  ireu  t^len  UUld 
mögen  der  nach  bergruchte  sulcber  ursadieuu  balüuu  nicht  vurlustig  werdeuu. 


ISB.  «0  <u)d  wsBB*. 

IW.  Cbneqif  (am  dir  Butd  A)  auf  einem  toim  lihlte.  —  a)  Veriji.  ÜtrgrecfH  B.  S  30, 
IM,  RktmA. 
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131.  (Di;r  iuiiciiier  uund  ufigdier  der  gruben  bat  etzUdie  ingenuucn  uliteillunge  uicbt  ober- 
antwerf) 

fia.4/*(t34).  6\>r.  Vi.  ii.  b.  v.  r.   Had  Tctcr  Muldorif  i  32  teil  an  dcrsellHtn  gnilK'n  gi'lial>et  und  Micbel 

Seidel  «b  ^  jonnner  und  uageber  derselben  ipiiben  had  sulch  vir  aOteiluage  von  sineni  32  teil 
ingeiinnieii  mnl  yni  nicht  ucantworl  und  iVter  had  sidche  ußteilun^;  an  Mi<  linlii  zu  rf  (  firr>r  /n  it  und  r> 
mit  rediter  uitöi>rache  gefordert  uud  au  yiu  nicht  mögen  erlangen  und  kaii  duä  ullis  micli  tuder 
band'X  «y  nebt  ist,  l)räeUien,  n>  dum  ym  Uidiels  erben  mnbe  ndcbe  oBteibinge,  m  fern  dj  nodi- 
gebiwen  guter  Micbel  Seidel»  an  aj  geerbet  unde  geUngen,  bOlicli  redite  antwarL 

1S8.  (Die  admltipiuidBtBleditiifftagenoinengdt  unde  niditiift^ 

fitL  4t*  {i9fi.  Spr.  w.  n.  b.    r.  Noebdem  dy  sdndt  Peter  Molndorlft  sleebt  uf  yu^'enomcn  gelt  nnd  nidit  10 

uff  tefl  gründet  addir  bergwcrk,  so  mögen  sich  dy  erbnunuMi  mit  sulcber  irer  satczong  nner  ge- 
saczten  dage  antwert  nkfat  geschutczen,  sundem  tbnn  ym  der  biUich  rechte  antwert 


ist»  (A|)  dy  furaten  bergwerg  vorlyhcnn  niojatenn.  —  Wurde  eyne  gcwerckschafft  neben  eynie  crlv 
ätollenn  ansitczeo,  gcugc  cutplo&enn.  —  Wo  gcwercküchaÜ'te  uü'  zcweu  geugeu  neben  cyuauder 
buwen.  —  Hat  ymauts  mit  syuem  stoUen  gcnge  vorschroteim,  daruffe  eyne  zooit  gebuwet  16 
unud  die  legen  busen  rnuid  eyn  ander  vibea.  —  Man  kau  qymaode  aibeit  vorbielen,  die 
weille  der  uff  recht  bwmn  wilL) 

fai.  134':  Sprodienn  vdr  uff  die  erste  unnd  ander  liwrt?  frage.  So  unnser  gncdigcn  hemn  leimn,  maB, 

tTl)s"i>il('nii  ;c.  solcher  iuicr  andiT  wt'ilic  vurlwfn  unnde  vorschrii'lwn,  das  vormals  von  eynem  VOf^ 
urdeiiien  uund  geüworneni  lyber  niclil  vurlytitmu  uund  irer  gmuleuu  fries  tat,  haben  sie,  mit  welcher  SO 
fifeybeit  das  geacfaiet,  nB  fiintlidier  maebt  ni  diun,  unnd  dieaelbigen  giewerdcen,  den  es  so  von  Iren 

gnaden  vorlihi-ii  ist.  luilicti  <las  micli.  wiesvol  das  widder  bLT^'kwcnrs  wcilic  witc,  anr  liimli  riiis  zu 
gebrucheun  unud  durffcu  das  forder  von  keyuem  lyber  eutpfiui.  Unud  ap  sie  eyuidie  geuge  mit  ireui 
Stollen  obeibren  vnirden,  der  baben  sie  mit  vierdebalben  lebn  nadi  bergkwcrgs  weifie  za  gebnidien'), 
sie  weren  yn  danne  mit  bocher  freyheit  vorschnellen,  unnd  mflsaen  die  bynnen  adit  tagen  belegen,  n 
Wo  das  nicht  gescbiet  ader  sun<lerliclic  frist  darulwr  crworiwn,  so  vorleu'en  sie  sich  dem  Stollen 
gleich  in  acht  tageu*")  uiiud  lionieu  in  uniuer  gnedigen  berreu  frye»,  unnd  danne  »o  mag  eyn  vor- 
ordenter  lyber  die  Ibnkr  vor  irer  gnadenn  liries  vorlybenn. 

Sprtrhcn  iiff  die  dritte  fra-^c.  Wurde  eyne  gt^wcrckschafft  UiWih  dato  eyns  fürstlich cn  liricffs 
ader  vorlybunge  eym>  bergmei»ten>  neben  eyme  erbstoUen  ansitczeu,  geuge  entplolieon  uund  darutte  30 
bowen,  <Ue  der  erbstoUea  nach  nicht  vorsdtrolen  ader  obirfem  bette,  unnd  ffie  gewercken  des  erb- 
stollcnns  bynnen  sechs  wm-bcn  des  keyue  iurcdc  toten,  so  Lettin  sie  die  in  ire  Kuu(,'Iic!iL'  fzewehre 
bracht,  unod«  wiewol  yn  die  als  den  ersten  muttem  verschrieben  weren,  so  lietten  sie  doch  nicht 
mebr  an  snldien  mmcn  dann  br  stoHon^t.  Hotten  ä6  afair  reefato  inrede  gethaa  unnd  die- 
jhenigen  wollen  furder  uff  redit  biß  znim  durchslage  nfaeitenn,  das  machten  sie  thmt  Erfimde  96 
sichs  danit .  das  derselbe  gang  ym  stolien  verscbrotea  ivere,  80  mustOQ  sie  den  stoOeogewercken, 
so  weit  ir  zcil  uiuid  leim  begriffe,  rewmen. 

ist.  Cnnc^  (mm  dtr  t§mi  A)  aufdnm  ttM  inZthtrKrA  hmier  fhl.  it  tb^dufitltn  AttMcAdi.  ^  ^  VirgL  V*Hi4, 

Omctpl  (am  dir  Hmd  A)  auf  dtmitlben  Bhttt  wie  Urttt  {.31. 
ist.  AMibil.— 4  AiyradM  b)  Btrgnek B, g  i2.  40 
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S])rt'dioun  wir  uff  &  Vierde  frage.  Wo  gewerckschafftc  uff  zcwL-yeu  ^'etip:cu  uebeii  cnaudcr 
buven,  «Iii-  in  licr  tcwffeii  zcu  fri;iii<h'r  fiillcnii,  wclclu'  •ii-wt-rcksciiafft  tlauiie  die  eldor  Itliii  liaben, 
die  belmliKm  ire  gt'rechticl<cit,  uuud  die  juuguru  lehim  musseu  yu  weichen,  die  Wellie  ir  gaiig  iu  irer 
i4nuig  tot  So  der  abir  «idder  daniB  gefidleim  tot,  mögen  aie  ym  widder  folgen,  so  ir  Min  » 
5  mtyi  begriffe. 

SpreeJieun  wir  uf  die  fiinffte  frage.   Hat  yiuaiide^  luit  »ejiicni  stuUeu  geuge  verschrotcDii, 
damflSBeynezceit  gebawet  nimd  die  legen  hnsenn,  arad  eyn  ander  neben  dem  Stollen  seile  uff  mldn 

geiige  uniide  Itauwete  atie  miilc  innrede  daruffe  sechs  w(m]umi,  iintide  wiewol  die  gewercken  des 
BtoUeoos  sulcbe  vorschricbuuge  hetteo,  zo  sie  an  eynem  eude  buweu  wurden,  das  sie  alßdanoe  darmit 

10  aOe  ire  mall  bavbsIR^  gehalden  bettenn,  so  betten  sie  sidt  dodi,  wie  vor,  an  stdcher  irer  ge- 
reclitii-keit  vurswi^eii  iinnd  l>ehildeu  anu  solchen  gengen  nicht  mehr  dann  ir  stoUeuredit.  HeMeD 
sie  ;i)'ir  ri  rlife  inmli-  iiruul  in  rediter  zceit  nethann  unnd  wurden  mit  ntfru  durclisle?;en  zusatnpne 
diirc'hslHt^en,  wurde  dann  doräelbe  gaug  iiu  »tulleu  vunschrotcuu  sicu,  ao  niusteu  yu  digenigeu,  die 
ndten  ya  ingeaesMO  weren,  eo  ferro  ir  maB  damflb  wenten,  weidien. 

15  Sprechenn  wir  uff  die  fnnffr«'  f  '   fr  ;  '  .    Man  kan  nymaiide  nach  hcrfjkrccht  arbeit  vor- 

bietenn,  die  weille  der  uff  reclit  buwen  will,  suuderuu  ap  crtz  uS  solchen  geugen  vorhanden  were  ader 
erbawet  wurde,  das  mag  man  uff  sulche  zcwejtracfat  Torbieten  onnd  af  redit  vorbniget  nemen  biS 
zcuin  rechten  uBtrage,  uiuid  welchen!  teille  dann  nach  dem  dun  lisliige  der  gang  zuerUanth  unnd  ge- 
teilt wirdet,  deine  folget  das  gchawenn  ertz  mit  dem  ^'ange  liillicb,  80  weit  eeb  zdl  begreifft,  unnd 

SO  di^jhenigeo,  die  daruff  gcbuwct  haben,  vorUeßenu  ire  arbeit''). 

ItS.  <i  VtrgL  BergndU  B.  §  19. 34. 


ANHANÜ  I. 


Atktrt«>tra.  A.i.^km»aamliL  taLaiMkkL  wt, mmL m  tutmulm, amanam.  tm>,*'^* 
Uttr. lUttritAtt.  iM.»iitiiwn<i,  ttliMr,  BBrtMe*  onridit.  *xd. KOicluin.  tie.Mf.  (twtjrjfcdt  ijui|whia»W  qmImiim)»  5 
MUM.  *Mi>,M«Mk  n.>nnnK.  p.mgraMi»,  iNKfe«.  h.— tdnb.  Mto  tail. - ladiidw.  I. « M.  B.«am,a«rt. 

«  mtlMn,  HO.  im.  =  d«««  momet»  (Jer  m««D  nMUUM).  «rfilMpla.  Piw.  imr.  «  Priglictti  fwhlil.  |*lar.  Mu  ^Mil 
MOWt».  fU.  «  qaenün.  i|iur1.  's  i]iuut*]x  ii  i  ZontiHT).  R  x>  BotoMH.  ■*  m  »ummn-  nlM.  =:  "^'tnflti  aUI.  b  nUlliOB.  M|l  ■■ 
HfdMBb  Kl.  =  Uletitnin.  mrgm]  =  vor/iti.Ui;rvni'r  (inaä<if).  U  =  iwniMreiMi.  scbuck.       —  tibm,  plkaL 

/K«  vlftArürmji^m  fftüen  amcK  für  itU  Flfiionfn  der  bttrffmtUn  F<irmrn.  10 
AutirriUm  «f.^rif^.  w  irnV  n  oAi»r  BrtintrAcAJtffunff  d^i  S^ntiri  MA.7/tVA  irtif ,  «f^r  Trtt  lirr  H<rkMumg«$t  HfJfacS  durth  We^iasnfty  ron 
WiffUn  V?« item,  Tid(>lirt<t,  roti  ZvUt^heiutimmert,  dir  tifK  in  der  Uimjit-^umMi'  n  t'<J'i/iij)V.*i.  u  -ii/l  '/'k^tr-il.  Hrdurtitmrn  l^htr  in  Müntt  Kjtui 
lAcinnt  in  prrjt«:^,  ftu'J«iit*>fc  in  icrri*«:^  ><  .j  i  f.-vr./'w  rtr^nrh  nni  i/«ir,-A  ansrdrnt/i  jAij^r^T*  aii'i  zm  fy^\unff  Jtr  l'ettmirMUrfiirit  frtttr- 
irttri/tm  pi'r'v]itii.  [  ^\-'r\t'ir,.\  nt  frr  Il<  ■<  ,  'i  , Atn;'(_Vf/ii';(  ir<^^i^f.«L  ir')  ii<  k»  drr  ror/iiy*/rA/«i.  .luj  '{rr/,i^lben  ftrnmir  wriU  iti  ärr,  /'Ji7?».  m 
«e/cAcil        Jiuj/af.rn  t      'fr«  A%MMii^i(i?n  rinn. Jen  ftpir  e.  Ii.  b*i  Ä,  fti,  .VJ;',  (i*>  KrU^rnftUg*  ffrnnfirrl ;  «Ith  «ulut  wurrt/^-w  fi»i^  Tut- 

«MAMfC«  ivryniMuMi««  ,  nKnr  lbu$  äi*s  jttUnmai  btMmi4r$  6rm<rM  irsnfra  ^4/,  .Sr^/  drr  r-^murA«!  Wml  «fwrcAvejr  oruM^rA^  Zahim  an^nrOA^ 
«•nba.  Orteere  KtrArnftltltT.  4(*  mir  mtfg^ftHt»  timd,  nrdm  im  dm  Amtmirkunttn  tenorftk^bm,  iMnnd  iU  McniiM  laktrticken  kitimtrtm 


Oawlckt*  mni  1I1m«i.  t  J»^^ll^^«  JIM  » tfiHmniitr  JfXril  «i«  ^MriUbsiM  K  J 

tMMft- «voran««!.  IMMMMtadVOcHl«!.  i OraMtat ■  Jt  JMtor(J<»-UU, Utf-IMI, KW-««.-«»!«. Jtl-M, 
IW-IUiMriir[<.-lt.«mMl).  lOraMkMMMrJWhM«  Jf  JMkr<M»-lll»,  in»  MtjWi>«.JLIg-Jli,l»-Jif{fir-IL»«i<rtl). 
I  Orwrtm  wrmwififtrftrtMWt««»»  JW»»»— I»  JftlTlf  <NH|t.A  «»«Qb  f  ffriliillm  ttt  f  IJlMfti  (HH  Ulf j  wiiif  «l»-Ilt(l^«ih]V 


1*  Beetiriung  den  Mrivinu-ijtttTM  Mmhius  Manhnupt  avf  die  Zeil  von  l.lJfS  Mai  IlMmAug.  1  ftß}. 

Abgelegt:  Meißen,  13f>S  Ang.  1  \  Allt-nbury,  JJäJ  Auff.  16). 

Hitsthr.:  iknipitaaltlirrhw  iM-euten  Cup.  ,i  J'iti.  A  *. 
gMgl  OHtUtthrti.    Sie  if ficht  in  ilm  (liHtrituitA  iib.  SO 

Percepfa.  Anno  doniiiii  \'^')'^  Petri  ad  vincula  comjmtavit  NyaOiius  \Linhoup(  Myßnii, 
presentibuh  dominU  Fridrico  d«  \\.'iii^ehciui,  Kristauo  du  NSiczculuibeii*)  et  Ikrtuldu  notairio. 
8f  argenti  ad  monetam  a  sabbato  poat  Jidnumia  ante  pattua  Latiaam  uaqw  in  piredictiiiii  temlnniB 
p^l■^'('ntIiti  videlicct  12  sepliniananim  ISIri  m.  1'  ^  ft^rt.  ^1..  qii.  Ik<  qnibuB  debflRtlir  doinino  Bninine 
lucri  181  Vi  ß  2  gr.  3  b.,  quas  debebit  duiuino  in  suis  debiti»  dufulcaiu  w 

Distribnta.  Mem  Ny.  Manhoiibt eompntKvit  Aldenbug  anno  prediGto  in  crastmo  asBomp- 
fionis  bcate  \irduis,  preseiitilms  doiniiiis  Fridrico  d»;  WaiiKlieiin ,  KrisUno  de  Wiczceleiben,  Hdorioo 
de  Kuüiewicz.  Prinio  quitavit  dotuiuuui  a^iud  NycoL  Juiigcu  Ü7    &  pro  paimis  apudipamn  roccptiB. 

X  <()  jodioe  oirie  ZmmIm  m^fiiL  8. 
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Iti  ni  I'i'-tlt  de  Dresden  Ii' L<  11  ut.  jm»  (|uitiu'i<ni!lms  doinino  de  Sw  in  /l'uru  Stutenilu  iti!  Tr>iii 
hiuidncr  13  ü  fiO  ^r.  pro  staiiiiiic  piuini  viridL  llüiii  iiiiij^istro  civiuiii  in  Li|>czig  1-1  b.  lt<;iu  .'i  Ii 
SblMitoDi,  doniino  do  Hoinstein  6  B.  (tem  1$  B  pro  spailone  Tymoni  de  Onmenrode.  fiem  Jo.  Rid- 
konis  ödli  jini  co.  ri-iiuml' •^■t  ftTuin  rii:i'-,'t-fr.iriis  tuciiiciiiiM.  S-'  turali^  isr»  |i  ,",1  lh-,  S*  tli,-tr. 
6  du  muneU  2o  b  öl  ^t.  6*  wliticiorum  M  1>  uämn  1  jir.  hi*  totiUis  244  b  21  i,T..  «iiuiiii  de  duciuia 
noDtanonmi  |icicii>ere  debebit,  prout  io  IHera  domiiii  dcsoper  slU  trailiui  pluiius  «mtmctur. 
Datum  ut  Mtpra. 

»,  Hechmu,,,  ,l,-^U,m  Muuzmrloler»  aitf  die  Zeil  voH  1333  Aug,  S  bt»  1304  Apr,  28,  Ab- 

yelifjl:  l.U'i^  Apr.  J-S, 

10       üMMkr.:  HuufMiwIaarai»  Dradtn  V<>i>.    fJ.  LIK 

A.  d.  1354  fak  2.  poat  diem  Baneti  UkcU  cmipulavit  NycolM»  UaiAovbt  de  moiicta,  pre- 
Motibus  judice  cuiie,  domiiio  da  Wangenh^,  Heiurico  de  Kotewia,  a  sabbato  aate  Dooati  1353 

l'crcuptH.  iS'  argcnti,  (|uo(l  veuit  ud  mouetaiu,  .'>1<>7  ui.  1     lere.       <|U.,  du  quilius  de- 
15  bentur  domiuo  noiuüie  lucri       B  44'/f  gr.  Euuuüme  mm  dar  *origm  RnbDUHtg*)  lAl*/,  8  2  gr. 

."!  Ii.   Iti'iii  iierti  pit  dt'  civitato  FrilMT<,'  'V)  ß  de  prfiaria  iliidi  tii  sibi  daudii*).   Item  deiiiiiator  dedit 

cidciii  Niculuu  1Ü4  Ii  de  Uvcitua').   äic  erit  ü*  buruui  uiuuiuiii  peroeptoruui  Uoü  I)  Iti';,  gr. 

Distributa.   Item  domimn  dedit  ubi  uiam  Ifttenun  1353  bifra  octavam  pentecosten*), 

teilet  5(»7  ü  24',  ;.'r.  Item  domimi»  dedit  miam  litteraiii  in  cra.stin<)  iissiimiKi(iiiis')  .Vldenbiir^', 
-M  que  teilet  254  Ii  11  j^r.').   b'  duaruin  litteraruiii  Toö  ß  3  gr.').   S'  editicioruni  31  ß  15  gr.  Itciii 

Bertoldo  nolHrio  3Vt  ß  12  gr.   Iteni  judici  nirie  14  ß;  dclK-t  in  fonquisicion«  .Thenis  defalcare.  Sic 

erit  BT  onmium  s""-  distr.  I15.'>  B  42'/,  gr.*). 

I'erc('i)lis  omnilms  defaleati-s  reiiinnet  diiiiüims  eidein  Nvi'olao  241)  L>  2!'  ;;r.    liiMiper  dedit 

uoliirio  muiictu  5  Ii  Ü  gr.  Iteui  dudit  2  Ii  pru  cunputulibu».  Sic  reuutuul  s'  hanini  uniuiuiu  s*"** 
SB  256  B  Sb  gr. 

S,  Rtehnun;,  de»  j&AnAwra  auf  dU  SSeit  voa  1S6B  Moi  4  M»  J3Ö4  Apr,  »8,  AhgtUgit  1354 

Apr.  .'.s: 

Tercepta  <lc  dedma  per  tiecimaturuui  a  sabbato  nute  diciii  Joluiuni«  autc  portuiu  Lati- 
80  rnnn  1353  usque  in  ferUu  aecundain  pott  diem  beati  IfttrcU  1364  (51  «ept):  544  talenta  14  soUdi 
et  1  gr.;  faciunt  in  ;:rossos  amverteiido  öSl  H  3  '^r. 

Diätribula  dcHÜnic   biiiguliä  suptiiiiauiä  ofticlaliliU:i  1  U  14'.,  gr.;  sie  tiebiuil  ufticiatiu 
videKcet  51  wptimaaia  öS  ft  22V|  gr.  Domino  Reinbardo  de  Hom^perge  27  0  12  gr.*),  Rddemundo 
de  KoMenbInt  3.")  ß  12  trr.,  Riib»ni  Tiniel  21  1!  20  ^r.,  Riilmii  Tiniel  14(»  ß.  Keinfridu  Grosin  et  suis 
dö  aocm  2<J  ß,  doniinu  Ileitdiurdo  de  Ilonüpergti  3  ß,  Kolbuu  et  dicto  Gluclieu  18  ii,  doniiuo  lioltluizar 
20  Ii,  Ny.  Maiihoupt  184  ß").   S'  hojitö  540  B  Sö'/t  gr.'). 

Distribtttis  defalcatia  retinebit  dominns  cum  dedmatore  40  B  27  '/t  gr. 

9.  «)  Die  (veäntfm^  wMirMhiO  pwoepto  4rr  «of^jm  lIMbMn^  m  Hedntuitg  geiM^,  mähti 

ttr>-  roniyu  Iti  fhuniui  fli(  Siiminr  -Irr  Kinniihmfn  witl  'tfm  (litlhnhi  ii  ih.i  Mütittm  i^ti  i    i,i,  hl  in  .Ihinij  ijritnwkl 
4U  ii-«r<tni  itl      h)  ]Hf  yfiihn-lif  l.'t.Wt  f<iili;i^  .Mnvnir.  ifrr'jl.  t'.xl.  di/il.  II.  I'J.  7J,  .V.J.      <)  iJim  /...%. 

.1)  /.V.;.y  :..■■.<■!„:,  M,„  l-J  i.;,..'  Mai  IS.  ,)  rtVi  A„,,.  ii:  ,0  lUrhUj,,-:  211  ß21  er.  ■:t.iI.  ,i,ru  7..  '/. 
ij)  lUKHigm  761  A  3^'/^  gr.  {vier  —  crryt.  Aale  f  —  751  0  ^f*%gC.     k)  Virtirida  tmitr  lliHUuechtutuj 

a.  lU  VergL  tM.  ^  U.  i«,  7/,  iS.  b)  FciyL  Am  Z.  t1.  e)  KMfirs  Ml  A  €'/,  IT. 


Dlgitized  by  Google 


  376 


4.  litchnung  drs  MümnunAtern  Ale.  Manhoupt  auf  die  OeU  txw»  lito4  Apr.  ÜH  l/i«  Auff.  1, 

A.  <L  1304  feria  6.  iu  die  Petri  ad  viucula  couputavit  Ny.  Maulioupt  de  luuuutu,  pitiscudbas 
jndiee  enrfe,  dranino  de  Kodiswizc  et  doinino  Jidnime  lA^^  mOiti  («ie),  B^jmlmrdo  deHooB|ierg,  a  5 
feriaS.  post  ilii'in  satuti  Murcii  iisqin'  in  dii-m  pn'sciitc'in]  coiiiiutacioiii»  (13  si'jitl. 

f  «rcepto.  S*  argvuti,  quod  vouit  ad  mooeUuu,  Stiäl  m.  3'/«  iaiU  2^i,  qu.,  de  quibus 
driwiiliip  dombw  nondM  lucrt  368  ß  12  gr. 

CunpuUicio  dwiniiitoris.  S*  perc.  per  difiinaloruni  271  tal.  8sol.,  <iui  ütciuiit  2H!l  Ii  2H  gr. 
Hl|jU8  distribuit  ofticialihus  i>t  aliis  i'8  B  4r> ' .  lt   QuilttLS  «iefulratis  nMiiatisit  deciinator  2tiOß  41  '/igT.  10 

Item  pura-pUi  fruiiteyl  13  b  ii  gr.;  lUiUu  pecuiiiaiu  recepit  Nyc  Aiauliuupt 

8*  B™  pora  642  B  2V,  gr. 

Distributa.  Doiuiims  reiuausit  donilno  Xvcolao  de  conputadeiie  facbi  Aldinbnn:*) 
2Ö6  B  3&  gr.  E»  j'tAym  zahireidte  Aiugahfpoden  (Audagen  für  dm  Landetkerm).  Vro  cunpu- 
tiUlNaSB.  Item  pro  «difidis  etntri  in  FVibeig  S4  ß  7  iqr.  S'omnitim  da«r.  1286  B  17  gr.<l)»  15 

Sic  rem  an  et  dominus  marchio  dominn  Nycolao  <>44  ß  14';,  gr. 

Item  Pygauwe  3ü  ß  pro  Wemhero  de  \Vi/a-leyl>eti.  It«m  Johuini  KuUconis  4  ß. 

Sic  remanet  s*  Ny.  Mauhoupt  678  ß  14 'j,  gr. 


DnmUn,  1365  Jim.  7.  » 

Ab  a.  d.  1364  et  fssto  Dontti  cooputavit  Manboubt  lo  Dresden  usqoe  b  feriam  4.  poat 
e|rip]ianiam  1H5.'>  (23  Sept.),  ])res(>ntibuit  nmsiliariis  doniini. 

Fercepta.   ü*  decime')  54tiV<  K  ^  gr-;  deiulcati»  sallorüs  officiatorum  ac  alüs  dbtributig 
ptro  anno  bctü  remanet  442  B  20  gr.  S*  perc  de  nunteta  6658  m.  7Vi     de  qiubng  ddientur  » 
domiuo  nomine  hu»  665  B  &1  gr.  Sie  erit  n*  perc  Iota  U08  B  II  gr.  Item  pensepit  40  B  de  dvl- 
täte  Friber«. 

Distributa.  diatr.  Iü43  Ii  i'I  gr.  iuclusis  luo  m.  pro  redciupciuuc  Üotelütete  adbuc 
Bohrendin.  Item  75  B  pro  rabas  KyooL  Ifanhoubt  traosaetiB  temporibm  drca  Remm  (?)  amiaais. 
Item  Joh.  de  Schi'iiK^v  i'J  ß,  sujicr  quibns  habuit  littcrani  lioniini.  30 

Perceptiä  igitur  omuibus  duialcatiä  remauet  dominus  Nicoiao  Muuhoupt  i^28  Ii  IB  gr.**). 
Xkem  hmmm  imtk  der  Ahredmvmg  noA  vtrwkkdene  Avugaben.  Sie  erH  totaUs  1100  S  hte, 
BUper  quibus  habet  litteram  domini.  dudwe  47  B  43 '/j  itr.,  de  (imhus  fuenmt  siU  assigiiate  .'k)  B 
in  precaria  Dresden.si.  S*  domini  Johannis  ooBectocia  4  B.  Ö'  deciiue  (V)  facta  Nnenburg  toia  2.  ante 
Sebasüani')  ül  tal.  8  »ol.  10  k  85 

ö,  a)  Nüol.  Mmikatti<t  vermiHfif  $fii  IIU  n^lerek  dm  ZdMamti  tr  Aej/M  tSJfö  wtanr,  wiyf.  CbA  dpIL  Sa», 
rtg.  IL  e,  UU.   b)  UkMÜ/er:  919  fi  1  gr.   e)  13SS  Jan.  tB. 
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ß*    Jtefhiiiiiiy  druMelf/t-n  }fiht:iiuinlei-n  auf         Ziit  x-un    t't.'i.'!  Sept.   14  (Ort.  27)  bin  lüJSß 
Mürx       i  Ajn:  ItP).    Aly  hyt:  IWiLery,         Mü,-z  ,'0  (Ixüjüig,  IJiiü  Apr.  W). 

/hl^il-r.:  U,luj>Ulwiliii.  ,  I„r  Ihviflrn  <'.,j,.  .'if„l.  I^'-. 

A.  d.  I«i55  diti  cxaltacioiiis  s.  crucis')  fecit  cuaiiuUicioueiu  cuui  Nyculuo  MauliuubL  Oiuiii- 
5  btis  pcrcpptiB  defidcatis  remanut  summa  deUtomm  1449  ß  43  gr.  2  h.^). 

Ikmi  vigOUiSj^uomiB  et  Jiiil*')  ciiiu|uisivit  (Imiiiiio  i>t  ß  Hur.   S'  oniiiium  debitorum  Ny- 
coloi  Manhoubt  fiicta  foria  B.  post  .SyiiiuuiH  et  Ju«te')  Fi-ilMTt;.  prr^iMitibtis  doniinis  jiidire  curie  et 
Ueoricn  de  Kotewicz,  pfm  iitis  nninibus  dcfalcalis  13^7  ß  12  '^r.,  ilofulciuidiä  adliuc  )M>rceptis  a  festii 
exaltacionis  s.  crucit«.   Item  lUifalcavit  2<HJ  S  de  Qttvia  silii  ilnuu 
10  \.  li.  1."!.m;  (It.iiiiiiir.i  ri'!niiii>c<Ti''l  nnijmtavit  >faiilioiilii  IViht'rfj,  pn'st'iitilms  juJiiT  curie 

et  H.  de  Kutov^icz,  a  fc.-^tu  cxaltuciuuiä  s.  crucis  I^Tki  (27  »opt.)  «ptuad  dt^falcauduui,  üct  «|Uoad  distri- 
baendiun   vifdKa  Symoiris  et  Jude. 

I'orcciit;!  de  iiioin  ta  ilöiis  in.  1  f<'rt.,  de  quilms  doiuino  ii<»uiiiie  liirri  <>."i'l  ß  40',';  i,T.  Dv 
ducima  4G1  tal.  7  sul.  43  Vs  gr.,  de  «luibus  in  Vlrüichperi$i}')  datis  24       quibus  dvfaluitu  prcmüsa 
16  &*  6dt  in  groBsis  501  0  47",  ^t.').   De  quibus  ofBdotte  47  S  55 V,  gr.,  item  domlno  BaKlunaT 
10  ß.  Quibus  defnlcatis  n-nnuu  t  .s"  dooiini  de  dedm«  443  B  5S  gr.  Sic  erit    toto  de  menetii  et 
dedma  tantv-ns  (l'unimim  1 1 1  m  )  Li  42  -irr. 

Ddak-ati»  perci!plis  ruiuauet  »*  dvbituruui  Nycol.  .Mauliuubt  U7H  ß  10 gr.  (!),  Uiclusis  14  U 
Andree  datis,  4  K  Reinfirido  Graaeii  dads,  S4ß  doninoILdiBKotewiis,  IS'/t  ß  de  lurlmni  Kempnltz- 
20  i't'M-i  t'xiti'iisis  iininiiK'.  iiiia  iitti>r:i  contiiiente  400  £  biUta  a  odOflOiarilB,  110  ß  Njr,  Juiinti  datis. 

/it  j'oiytn  trnvh  t'im  AiiuüU  njMtffer  Awtgahtn. 

Sie  erit  s*  onuiiiim  pardnm  premiManim  fiMila  Ijpczlt  dondnica  judlGa')  1356:  lS37Vi  B. 


7.  Rfi-hmni'i  ,U-^,lhn>  Miiinm,ixhTH  mtf  dk  Zeit  vo»  18Bß  Jfilfw  24  bU  1387  JPWr.  9^ 

Abyelftjt:  Drtudat,  lühr.  ^'4» 

S&        Hritekr.:  HauptutaalmrrJue  Ui  emlm  <hp.  3  foL  19. 

A.d.  1357  feria  tj.  aiit<'  invur  «vir  <  Mii|>iit.-nit  Ny.  Maoboobt  Dresden,  pieeentibusjudke curie 
et  iL  de  Kotevicz,  a  feria  5.  autc  ixuli  13ijo  (48  H-pt). 

Pereepta.  S'  decime  tota  928  taL  6  gr.,  de  qdbas  dedit  te  Vlrisperg  28  tal.,  remaneoti- 

Inis  !K)0  tal.  et  G  ur.  -=        B  fi  ^r.    De  quibiLs  doiniii«  H;iltli;isir  L'"  l<,  fiftici:iti>  et  Iti-iiiliunhi  dr 
au  llouspergc'j  HS  ß  12  gr.   Quibuä  de&dcati»  remauet     perc       \i  54  gr.   ä"  perc  de  luuiieta 
12856  ra.  8  L  8  qn.     l^B  36  gr.  pro  hwro  dominl  S*  tota  perc  decime  et  monete  21d7Vi  B- 

Item  mouvtarius  pcrcqat  de  prOCuia  geoeraU  civitatis  Friljer;^:  lixi  1>  et  de  Dresden  eivitate  :.'(M  »  ß. 

Distriliuta.   S"  distr.  preseutis  anni  1407  b  &7  gr.   S*  edifidoruu)  3ü  ß  53  gr.  d  h. 
S"  ütlurc  1237  \,  ß.   S"  tota  distr!  2Ü85  ß  20  gr.  'Jh. 
8ft  FeroepÜBOiiuiilJUKddalGatigreiDanet  b"  distr. 858  ß*).  EsJo^mtundiMl^tShgAuagiAt» 

(sMoiMun  56Vt  ß). 


C.  Ii)  Sff\l.  14.  Ii)  l  '<h,r  ilifff  Ahl (vKiitiiu/ ,  ilie  teoW  liif  /.ril  /.V.J.v  Jim.  7  Iii*  Sri>t.  N  Iftnif'.  •  '  '  ,i  i  '',  /'  i.  -,  ,' 
halm.  i)0<1.'JT.  d)<Jei.:w.  e)  März  20.  f)  Venji.  uhnt  S».  hll.  g)  lücMigfr :  M,i  ü  \\  gt.  {.lu 
ItaL-m  lß4gr.;  tergLHaa^  t^Arr,iQ. 

7.  a)  IW,,I.  <U.  d^Sax.r^iL  13.  7A  98.  h)  KM^i  «7 1 50  gr.  9  b. 

COD.  Dlrt-  MX.  II.  li.  ^ 
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8.  Jitt  fiHuny  dtimlijat  Münznu-inlei-ti  auj  tlie  ZeU  ron  Htät  J^^Ar,  24  hin  J.'tüH  Jan.  ßt  Ab' 

gdt^i  GtlkOf  1358  Je».  6. 

k.  d.  1868  die  epyphanie  dimnid  que  fiiit  SRbbnto  exd.  coopatavit  Ny.  Maiibonbt  Gote  de 

luoiictii.  (Ifciiiiii  montanoniiii  a  fcrin  <>.  www  invocavit  l.!"iT  ( ir>  sojit,).  prcsciitiliuv  il  n  iinK  Fridrico  5 
et  Balthasar  luarchionibua,  Tl)c«>dericu  cimiiti  (me)  de  Hoiuhtcin,  Frid.  de  Wangciiliciiu,  (Jri)>taiio  de 
WiczdebiHif  Hinrko  de  Kottewitz,  Henrico  de  BrandlnKtete  et  Judemanno. 

Pen  i  )ita.    S*  iu  re,  di-  inoiifla  12i)7i*  Iii.  3  fort.  3  I.  3  r]H.,  de  quilnis         «ioniiiio  niar- 
cliioni  noinim'  Im  i  i  12o7  Ii  17  [,t.    DefiUeutis       Ii  scriptori  datis  miiaiiut     pure,  12()2  Ii  47  nr. 

pcic.  de  dwinia  1<>24  tal.  ü'.,  miI.  den,  iteiu  15  ß  34  gr.  4  b.   S*  tota  di-ciiue  in  grosteis  1  It  w  Ii  10 
32  gr.   Defakatls  sallario  offidatorum  et  pecunla  Rauhardi  de  Iluinsiierg*)  videlioet  79  ft  hVU  ßr. 
«>t  doiiiitio  Udtbasar  15  B  renanet  b*  perc  dedme  1013  8  4u  gr.  S'  tota  perc.  nonete  et  decime 
221Ü  Ii  27  gr, 

Distributa.  8^  tnta  distr.  facta  ad  jnssa  domlne  («fa)  Benioris  2603  6  20  gr.  Defolcatb 

371  B  3(3  \:v.  de  livitatibiis  iKTtvptis  rciiiaiift  s*  di>lr.  •2-2\C  Ii  31  jir.").    Iti'iii  jK-m-ptis  omillbllS  16 
de  uuQbiuu  defiUcatis  ronuuu^    distr.  83°)  ß  7  gr.   Itum  3u  ß  ad  edificia  in  Dri'üdcn.  Item  pro 
1100  iloreidB  versus  Avinionem  247'/g      S*  tota  pFemtsRornm  Astr.  360  S  37  Br- 
itein Moiihoulit  iKiiiiiHavit  aliani  s'"  ili!*lr.  sju-i  ialitiT  ad  jussuiii  diiiiiiiii  Ti  idiTiri  iitarcltiunis 

se  cxtcildiii«  ia  .nl  31  Ii  (>  'J  irr.     l'nltr  Zunfhutiiui  iluii/n-  khiiitr  AHitijiihtjionft  n :  Ji"  hujus  tota 

347  ß  ü  gl'.  Super  quibus  haltet  litterani  doniiiii  Udititr,  (|uutl  1(XJ  ß  iu  festu  Walpurgis  prii.\inn>  ut  'JU 
247  <  9  gr.  in  aequeoü  UidiBdiB  ÜMto  debeC  levare  de  montaniB  et  mooeta. 

9.  Redmui^  dmOkm  Mimmdda*      ^  ZtU  tm  Ab- 

gdeglt  Alknbws,  1S69  Mi  S4. 

OhAr.z  Jki^fmaHtmdM  Drtwim  a>p.afrl.  30. 

Cniipiit.ifin  Nycolai  Maiilumlit  iiKnii'larii  in  FrilnirL'  f;icf:t  AMinlnin:  ft-ria  4.  in  vif^Ua  S5 
Jacubi  13.'i9  a  lUe  epyplmiüe  duniini  13;>H,  priüsvnlibuii  judicv  curie  et  Hciaric^i  du  kothewicz*). 

Pereepta.  Prino  de  aiftento,  qaod  venit  ad  monetam,  sf'  a  die  cpypliaiiie  domini  luqne 
in  vigiliuin  pentecoetcs'')  (Ul  sopt.i  (>i)Sl     m.  3     deqnibiis  dcbciitiir  doniino  nomine  huri  O^'H  ß 
y  gr.  Item  alia  conputa»  i<i  dwinic  .^)Hi;', ,  tiil.  et  1  ß  .54  f.T.,  ticlentits  in  »*  027  Ii  .■!3  i;r.  S*  duaruni 
8*""  luowte  et  dcdiuc  123.'»  Ii  42  ffr.    Item  dedit  ofliciuüü  inunciiuu  37  ß  54»',,  gr.,  item  doniino  3o 
Balthasar  5  ß.   QmbuB  dcfaliatis  rfmam-t     dedme  et  mmietc  1192  ß  52  ^r. 

Ili'm  alia  sunnna  a  sabbato  in  viuilin  pentwostrs  i;5.'»S  us^pn-  in  s^dibaliiin  aiitf  Marli-  M.ii;- 
dalcnc  130^  inclusive  de  argento,  qund  veiiit  ad  munctani,  (ö2  .scpt.)  m.  3^,  1.,  «le  quibiiü 

debentur  donriiio  nomtne  hicri  1135  B  53  gr.,  item  Ift  B  49  m".  de  3  aept,  qiiando  decinia  pbn  sol- 
vfbat  tpzam  10  libra.«^:  sir  erit  s"  1 1.'>4  Ii  41  ^r.  S"  liicimr  7.?7  tal.  I  I  3  <k'n.  et  !i  Ii  11'  ,,  lt.,  3& 
factentes  io  gruitöis  "iHÜ  ß  3<>';t  gr.  Dt;  quibus  tiuluuit  »fticiaiis  nioitciuiu  123  ß  2U  gr.,  iteiu  duuiino 
Balthaaar  25  B  de  5  quatnortenipuribuH ;  sie  erit  le^  146  B  29  gr.  Quibns  defidcatis  remaoet  8^  dedme 
641  'I  Ii  7 nr.  Sic  (>rit  s'  dtiarum  8*™*  ni<Mi«'tt>  et  declnie  1795  B  48  gr.  De  quilNiB  domino  bor- 
giavio'j  •s;)7  ß  r)4  gr.,  item  domino  niarcliioni  in  tantum. 

.S"  tota  domini  mairliionis  2n<.)(i  Ii  4()  gr.  40 

«.      Vergl.  Cud.  lüfl.  Sas.  reg.  //.  /^,7/,  'JS.   b)  Uiririigfr:  ^.1)1  A  44  gr.   e)  IMliffn-:  77. 
».     pnMMtnMa  —  Kotiiewla  üt  am  .SUUkitw  dtr  ItniHumg  mdnatln^tH,  h)  iSJtf  Alb»  1.9.  c)  HMU^: 
640.  ifj  VtrgL die  Pf^mhtntkrdhmg  plt  Hurggn^ FHnhidk  «m  NanJktrff  4. tSSd  Mai  t4.  t*m  Ifo.SSV. 
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Iti-in  iionvpit  de  blecbe  S2%  B,  de  precaria  heate  Walpiur^s  anno  1369:  8Vt  Sie  erit 
8*  perc.  2151  ß  4U  «r. 

Distributa.  Itciu  uiui  s*  debituruiu  cxtniditoruiu  (?)  «luoriiui  14.'}2  ß  gr.  Itom  au- 
tiqaa  s'  conputata  in  Goilia  ante epyiAaoiam  doimai anno  1358:  707  0  46 gr.*).  Item  aUas^  domini 

6  miircliionis  ad  jussiim  suimi  (li>trihiita  480  ß  .'51  lt.  S"  i>iHticii  «le  UTniiiin  in  ftTniinnni  iif  siijira 
56  Ii  lö  gr,  l'ro  duiniiio  Jutkiimuuo  r»  Ii.  ä"  doiuiii»  Italthaüar  ü4  U  4U  ^r.  l*ru  14  gaiahi  ü  ü 
40  gTn  pro  SO  baUstis  10'/i  pro  tdis  9  B.  Pro  oonputalibns  6  B.  Sic  erit  omniiiia  ar*  distr. 
2776B4r.',-r. 

Perccptis  dnialcattö  reiuanet  s*  dUtr.  et  debitorum  otuoiiuu  n""  ü24  &. 
10  Item  pro  expensis  doodao  Wahelmo  40  B. 

m  Beekmntg  dexMiben  Münsrntudm  mfdie&iimm  13M  JuU  90  Mv  1380  JuH  19.  Ah- 
g^t  Aämburg,  JilßO  Jidi  J9. 

A.  d.  l'ltlO  d<niiiuica  iiroxiiiia  aiilf  Marit?  Maudalcm"  <'iiii>iitavi»  iiifitn-fariiis  de  l'rvluTi,' 
Aldiuburg  u  tuiblNitu  miU:  Muriu  ]tlag<liüeiiu  iäiti)  (l  mui),  pn.'M.-iitibuä  jutlici;  curie  ut  douiiiiu  llciutico 
de  KotewicK  eanccllaria 

I'tTCL'jMa.  S"  art.'t'iiti  ad  iiioiictaiu  i>ic^('iitati  <yr).'{  iii.  1  fert.  -W.  1  do  quibiis  habflwt 
dominuti  uoniine  lucri  U25  £  20  gr.  Ik'in  de  7  scptiiiKinis,  quaudo  dcdiua  10  talcuta  excrcscvbat, 
fkilt  8^  SO  B  13  gr.  S"  tnta  moncto  ii7r>' Ii  •>  nr.  |>rn  domino  nrnrchifuie.  S*  dedme  S77  taL 
20  3  >n].  den.,  ifiiii  ;$7  b  ar.  K)  \\.  Sic  ciit  dcciinü  tot«  in  gr.  3;'.:$  ü  37  gr.  4  h.  ^  moneteet 
di'»iiiii'  Kmhi  U  !•  '.T.  4  h.  I>i;  <|uil)iis  tk-rivaiidmii  est  i'fticaiitvr  i>St  ü  M  t^r.  Sic  n-matict  fiOft  R 
ir)gr.  4  b.  .Mi^iUctiite  biyiiü  burq^niviuiu  du  Nurculici-g  Uuigciitv')  ruiiiuiivt  »*  douiiui  ]nari-iuiiiii.s 
454  ß  37  «r.  8  b. 

Distriliiita.  s"  distr.  (;t7  (!  1s     0  b.  Item  rcmaoet  preterite  conputacHxds  664  ß. 
2ä     t^Ui  12HI  IS  1»  gr.  U  iL    l'ru  aiiii»uUiitil)u.s  2  Ii. 

PercepUa  defidcatis  renanet    debitorum  828  ß  41  gr.  1  h."). 

11,  üt^-lfiun,;/  </->  Miiiizm.  iMin:-^  Ihns.liu  fkhifkd  «m/ rfw  Ztit  WH  19ßO  Aug*S9  bt»  1961 
Jtili Ah(,,l,;ii:  /■;(;/ Juli  /■',. 

90  A.  d.  1361  furia  ö.  post  Margarete  Cf>uputavit  Uengeliitus  äcbiekvl  niouetarius  Frjbergeusis*) 

8  dabhato  ante  Rf^dü  1360  inque  in  sabbatnm  post  Petri  et  Faatt  Indlttive  1361  (44  scpt.). 

I'crci'i>lu.  S"  dwiinc  4n2',,  tal.  9'/,  «ol.  den.,  53  B  51  gr.  4  h.;  8*  totali»  in  unissis 
4H.4  Ii  fil  fir.  Item  di  fiilciito  jn-c^in  officiatnnim  et  iHninia  duniini  .1i>li;iiiiiis  NJairni,  flicfi  de  IImms- 
perg  et  ThwHlerid  l'liiiiii>tlaiid  rfmaiict  s*  pcrc.  434  Ii  11  gr.    ll(;ni  dutalcalis  distr.  ad  niuutana 

a&  remnoet  s*  488  ß  8  gr.  Item  ainenti  ad  monetam  preaentati  8294  m.  1  L  1  qu.,  de  quibua  de- 
bonlur  (bniiino  nomine  bicri*)  1081  (i  52  ^t.  Drfalcatn  s^dlario  officiatoraili  renumet  B*  1043  ß 
1 1  gr.   Item  »*  Fenianeittimn  de  deciuia  et  muiictu  »iiiiul  14HI')  Ii  Iii  gr. 

Diatribttt«.  S*  distr.  per  monetarinm  ot  parte  domini  !^  B  55  gr.  Partes  diattflm- 
tonmi  in  pHipiro  propoaito  edooentnr. 

40        A.  r)       It.  s  (Z  n  u.  /.9). 

10.  n)  y,r,,l.  \„.  SS-2,    h)  r.,.,,t  .V„  vsy 

Ilm  <0  yoiß.  i\u.  liM.     b)  Schiektl  luiUte  oon  lier  .\fark  8  (ir.gthm;  tif  h  nimiia  'If  lio  tmoitt}  nicht  ganz, 
e)  JUellycr;  1471. 

48» 
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Lrmden,  136  J  Od.  IS. 
lUmJk.:  Hm^UmäamMt  Dmim  €hp.S  fit.  33K 

\.  A.  13G1  ft  ria  4.  »nte  Kniixti  eonpatftnt  iBoiielarins  de  Fryberg  in  Dresdea  a  sabbuto 

ante  Margaret«  cgusdem  anni  {Ii  aepU).  5 
Percepta.  S*  srgenti  ad  nomtam  3790  m.  1  fert  1  qn.,  de  qaibus  debentnr  donuno 

nomine  liu  ri  (conputando  de  niarka  8  k'r.' )  50.'»  ß  1'2  tjr.  S"  dmine  213  tal.,  item  17  ß  54  gr.; 
sie  erit  s*  dwime  in  grossis  245  ß  6  fq-.  Defalcuto  siillario  ofüciatorum  et  ccnsualium  renianet 
8*  deciiue  213  ß  3G  gr.  Iteiu  pro  subäidiu  nioutaiioruin  24  ß,  quibus  ddakatis  reinanet  s*  decime 
188  ft  96  gr.   De  quiboa  reepoodet  domiaiu  Johannen  ßebirzdier*).  10 

Disfrihutü.  Item  nionofuriiis  coiiputavit  distr.  tisiitic  in  preflentem  dietii  vidclirct  H50  ß 
33  gr.  Dcfalcutiü  de  luoneta  346  ß  58  gr.  residuiuii  mouctarius  äustuUt  in  suis  debitis.  Itetu  defalcatis 
44  B  48  gr.  per  domioim)  Johaanem  de  9  decima  siU  data  de  reriduo  respondet  domimia  Jobaiau». 

Sic  «  rit  s*  ptTct'ptonini  iiumctarii  ,391  ß  16 

Uüs  perceptis  deüalcatis  remauet  s*  distr.  uiouetarii  471  &').  15 
Item  dcmnoua  resmavtt  cum  donuno  Joiuume  onuubua  oonpntatia  et  defidcatia  mque  in 
ft  riatii  I.  ante  Kolixti  de  #  decima  94  8  48gr.,  qiias  postmodo  dedit  Fhucdsoni  de  Meydebtng  ex 

juSBU  dnniini- 


Jf't.   Rechnung  desseihen  Münzmeüders  und  des  Btrgnskrdbers  (Joii.  liobirUdur)  auj  die  Zcii  mn 

1361  Oet.  13  hU  136»  Jan.  IS.  so 

Mbdbv;  ffamMMMrcMir  Dn$im  Otjf.6  (UL  34K 

Nota  eonputadonem  fwtam  monetarü  et  notaifi  de  nonetn  RrylwqjBMi  a  fcria  4.  ante 

Kalixti  l.^ßi  us4]ue  in  sal)I>atumantenbiaai exdudve  1802,  preeentibuBH.  de Kothewicz canocfflaiio, 

Tbeoderico  de  Uunsperge^). 

S'  percei)tonun  nonete  nomine  locri  in  j^rossie  480  8  6b  gr.*),  de  quibus  monetaiio  240  B 

27*/t  gr')-  Rc^iilua  i>ars  solvit  domino  burc^Tnxio").  ^  peve.  de  dedmn  903  de  qdbus  7hei>- 
dorir'i  <W  Huli  /husin  UK)  ß.  Itciii  jirn  solaris  offinatonim,  pro  cxpcnsis  sccretarionim.  pm  sui)sidio 
iiiuiiLaiioruiii  et  5  ß  domiuu  Joiuumi  uot.ario  et  uliis  dcbitis  50  ß.  Kesiduum  ptirtcm  revcpit  niuiiu- 
tariuB,  quam  domino  pro  tempore  fiituro  cum  240  B  27V«  8r>  pnua  signatis  Indiet  in  ade  conpnt»- 
cionÜNia  cli'flilrarL-.  SO 
Iteiu  poät  couputadooem  retinebit  dominus  cum  domino  Jobiumc  Bybertschi»'  1  %  ß  gr. 

14,  Recknung  dniOtm  XhumAlm 

Nota  smnmatn  14  septimanarum  monetc  a  imbbato  ante  FaMairi  et  Sebaatiani  nsqne  in 

siibbatum  imisw  iiid.  4H.S.S  m.  3  qu.    N'ii  1   1  riv  tta  liinuino  in  firossis  nnniiiin  bicri  (351  ß  40  gr.  85 
Nota  defalcatis  sjillarii>  imlani  27  clxl.,  itt  in  >allariiiiii  {m-\  pidoris  viiU'Ucvt  1  ^  vi'iit.:  hiijus  s*  5  6 
42  gr.  >iota  quod  cuiu  reäidua  pecuuia  e-vsolvcreut  littcras  duniiiii.  l'riiiwiii  liti»!raiii  pro  10  ß.  Item 
quitaveraot  60  ß,  qvas  monetarius  domino  abbati  Cdteori  Fribeig  pagavit,  quando  pecuma  conoeeBa 


19.  a)  VrrsL  No.  883.  b)  VergL  N».  88t  Anm.   c)  \W^l.  O.l.  ,lipL  IL  13,  78,3  tmdabtnKo.  «89. 
n,  a)  Dk  Ztugtn  Mm  a»  SMum  tkt  JltaAnun;.   b)  Alm  httrug,  Ha  Ar  JAinwAtar  SGr.vmMr  JJWtfc  jm  40 
0tikitmh0U(No.883),ikäimaimmSaktr39O8wt.  HL       YtTgL  ITti.  88».    ^  7«^  N».  88S. 
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pt-r  livcs  finTMt  ]>,i'.';ita.    Ifcin  r|nita\Tnitit  10(1  ß  «ir.  auf«'  (lomiiiiraiii  invo<'avif  rorirt-swis  in 
Item  «luibivcruiit  UH)  &  gr.  tlonüiiu  Jühauiü  Gruzzeu*)  milili  feriu  4.  i)aj»cc')  pagatuä.    Xuta  quml 
dB  dednui  dondiü  feria  4.  predicta  ad  endvendM  dictaa  Otteraa  doniiiw  a  mometaiio  conoesn  (mb) 
94B7gr.(7). 

5  JA.  JZnAnw^  dm  JitnamaAn  Mtaiau»  av^  die  Zeil  von  Äug*  igt  H*  Nov.  19. 

Abgdtgl:  ISßS  Nrn.  14. 

tUtdtt.t  tlmpliMmrdü  timdm  Oy.  3 

A.  (1.  I''>fj2  fcria  2.  [Mist  Briccii  Jiiliaiim-s  nionetariiis  Frvber^joiisis'  l  cnnputa^it  de  tnuneta, 
pri'st'iitilnib  lleiarico  de  KothewicK,  Theoderko  de  Uouspcig  marschalco,  Hartmanno  judioe  curie 
10  aliisque  i<«crctarüs. 

Percepta.  A  sabfaoto  post  Bartholomei  usque  in  aabbntiim  ]Kist  Fnmdsri' )  ind.  (C  sopt.) 
s*  arfietiti  ad  nunH'taiii  porrecti  1715',',  iii.  21,  1 '  ,  (iii.,  rli'  cinilnis  (  t  duMt  iloniiiio  nuiiiitiu  liitri  2l's  ß 
45  gr.  (coupuUuido  de  iiiarca  8  gr.).  Itvni  n  tüiblnato  iH>8t  t'ruiulsci  iii><piu  in  tuibbatuiti  ante  Briccii 
ind.  ^  aigoiü  ad  monctam  1&98  m.  1  fort  IV*  qn.,  de  qtdbus  cedunt  donuno  nomine  Ineri  846  S 
16 -Iß  }.T.  (Itoni*)  dominus  ol)tinuit  ultra  ^'JX.  in-iiis  <li'  iiinmi  siir_'nIaritiT  <Iat()s  nomine  Uicri  per 
has  ü  supt.  37  ß  8  gr.'').  i>*  expensarum  et  quud  deperiebat  iu  fiuiuue  argeati  ultimarum  6  aept. 
96B31gr.  10h.  Expöisis' defiücatis  remanet  Ineri  8&0  S  14  gr.  S  h.  8*  perc.  ambarum  ar* 
eacpen^  defiilcalis  remiuiet  478  ß  59  gr.  2  h. 

n i > t r i tin t a.  S*  oniDUim  dtstf. Joboai^  moneburii a^noneta  tteque  in fniam 2. post Brkdi 
!»  reuuuiet  8U3  IS  4  j  gr. 

Peroeptis  prenussomm  omnibus  debkatia  remanet    diatr.  824 1 46  gr.*). 

m.    lUfhnuiky  drM  MiiiizuuiMlirn  lliuedin  a\tj  dir  Z)U  von  litG^i  Mal  14  bUt  JhH  19»  jl4- 
gttt^i  Aßz«^  1363  JuU  19. 

Ikbekr.:  Ifm^MtMUanM»  Dimim  Oap.  5  foL  3«*. 

SS  Anno  1868  feria  4.  ante  Iftirie  Ibgdalene  conputavit  HenczUmis  nxmetariua  de  mooeta  in 

Cell»  a  douiinica  post  asconsionem  donüni  (in  s<  ;>t.  nkinia  ><>']itiinaua  exclusa,  preaentibus Heinrioo 
de  Kolhewitz,  niarsclialkn.  judice  curie  et  domian  Nii  ohio  plelwim  ja  Olstiicz. 

Percepta.  ti''  argeuti  lul  mouetaui  1874  m.  1.  3  cju.,  de  quibus  cedunt  duminu  noniiue 
Incri  S74  B  51  gr.  (cooputando  de  man»  12  gr.*'X  Et  >^  pcK^iet  nonetaiiua  de  media  mooeta*) 
90  187  6  2.')  jrr.:  residuani  jmrtoni  et  eqnali-ni  [wn-ipiet  judex  curie*). 

Diötributa.  S*  ili^tr.  uiuncturii  147  Ii  24';,  gr. 

14.  <i)  Vrojl.  Oft.  <UpL  II.  lU,  IIS,  IK.    b)  Apr.  'JO. 

U,  u)  >J'ni  A'a  890.  m.     h)  Ott.  8.     C)  Diete  Parrnlkctt  fiilgi  im  Or.  Amfcr  'JS0  ß  t4fr.  »k. 

(Z.  17).  H)  Ifam  mm  4rr  Af'nl  ,v  /,V.  btrtthul  »mia»,  m  trgrben  t.i»8'H  tu.  S13 ß  9 gr.  «4tr  imifr  y.„. 
3&  rrdtnui»/ pon  .77  /  M  ffr.  'J'itl  ß  /4  ./r.         dif  Summe  34« ß  4>}  gr.  »nmandm,  bMhl  md-hr.     f)  Vrr,,!. 

iIkz'i  i'ixl  <lijl  II  l'J,  7^.  'J7.       t:t<  !;■  -iilliil  riiitr  Ahriihtiuit^j  niii  l.'iH'J  A'.i.-.  t'i  ■'//■  !'■"  ■ir'tnt'/fi  -Irs  .l/rfru- 

bis  l.'IU'l  Mtii  14  ,  i  l.iitrl  «VA  wuhl  iltirau.",  'Inß  in  dieiier  Zeil  4ii-  Miii.nmi^ier  niekl ab Pttdter,  aNMfam  ol* be- 
«niebf«  Beamle  der  Landethtmu  die  Mtinae  eervalUlea.    VtryL  No.  HS'J. 

jUtkue;  »irgL  otm  Na.  89 J. 


Digitized  by  Google 


  382   

Item  (listr.  defokiitis  rpiii;nirt  s"  ]ii'rc.  10  ß.  Itm  iiota  ,s*  dcliitonnii  iiinnctarii  circ« 
festuDi  asceusioiUB  ^us  conpuUtta  fuit  147Ü  ß  16  gr.  Ab  cadcni  8*  dcfakviitis  40  tt  nunc  püa-uptis 
remsDet  ^  ddiitomm  monetarii  1436  £  16  gr.  indnsa  Bttin  oontiBMiti  400  0,  quam  habet  nper 
monetaiD'). 

DuduuL  5 
S'dedmeTiddketa  die  aBceiiBkiiiiBO^sa  d4gr.  S*  distr.  per  ofBda  et  aliis  exfHMfta 
STVit*  Difltr.  ddUcatis  remanet  aT  perc  10  ß  4  gr. 

17*  Erc/nnotg  <hMietf>ni  Mihnmndmt  auf  die  Zät  von  t3ß3  Juli  ttä  bi»  De%.  Iii.  Abgelegt: 

AltiJle,  J.JG.J  lUez.  16). 

A.  d.  1863  futa  est  oomputado  in  Cella. 

rcrcoiita.  A  die  Marie  Miii:ilal<  ni'  iimiik-  in  saliliatmn  ante  Mathoi')  s*  iiionete  1043' ,  in. 
2*lg  L  S'  lucri  de  mooeta  lül  Ii  2i>  gr.  (cuuputaudu  de  iiiurca  11  gr/').  Ituiu  alia  s*  nooete  a 
■abbato  anteJfathei  naque  in  aabbatum  ante  Thome  ind.  1230  m.  1  fort  1 qu.  S'  locri  hiqoB 
argcuti  (ciinimfaiido  dcnurca  10  gr.")  205  ß  2  ja.  S*  ti>ta  lucri  niouote  3U(!  ß  .'Sn  ^r.  Dkte  med.  15 
vi(k-]ic*'t  Hvs  G  15  gr.  cedit  monetario,  quam  habet  dumiuo  deiakaire;  de  alia  med.  habebit  judex 
curic  ix'siiotKk'r«, 

Distributa.      diatr.  monetarii  179  B  53  gr.  3  L 

Quibos  defiücatis  remanet    perc.  18 1 21  gr.  9  k 

[DiTiriia.]  -JO 
ö*  dccimc  83  ß  38  gr.  ö  h.       di»tr.  liiyiu  dcciiue  102  ß  24'),  gr.   Perccpti»  defalcMtis 
ienWDetil'dia«r.l8a47gr. 

18.  JteeJmHu;/  ilr^rJhm  M<niz,miabn  oitf  dt»  ZtU  ton  1364  Juni  7  (IMS  JD«K.  91)  H» 
1364  Juni  S'J  (Üä). 

Hd*titr.:  llitiijiltUiiilx'i.  il,;,-  !>,.  <■!,■<,  To/i.  .J  fil..'}ftK  96 

Ultima  couputat'iu  .luhanuis  muuetarü. 

Pereepta.      numete  a  feria  6.  poat  BonifiuU  1964  nsqne  in  mbhatnn  ante  Jobanna 

biiptistL^  inclusive  3528  iii.        fert.  2'/,  qu.  an,'oiiti  ad  luoneUuii,  dt-  ([iiilius  mlmit  douiino  nomiiie 
lucri  70&  &  46  gr.').   De  quibus  continguut  monetario  3ö2  ß  53  gr.;  alia  med.  taugit  judioem  curie. 
Uem  Hperadditifl  .34  B  55  gr.  5  h.  prioa  conpatatis  ad  a"  monetarü  premiaBam  erit  s'  peic  diodb-  so 
tarii  387  ß  48  gr.  5  fa.  Item  idcmpercepit  600  ß  ab  Augustino  monetario*').  Et  sie  erit  s*  tota  usque 
in  crastinun»  iM'ati  .((»linimis  l)a]itisti>  ]icrT.  iiKim-tarii  !tss')  15  I4H  ht.|'')  Ii. 

Uiätriliuta.  b'  liistr.  u  foria  Ü.  puät  büiütacü  luque  iu  cratitiuuni  Jobamiie  bapüste  158  ß 
58  gr.  8  h.  Item  eiddbait  Htteran  eontnienten  1436  B 16  gr. 

Dcfilt  litis  piTC.  rcni.'Uict  s"  distr.  nioncfarii  GOH  ß  20  ffr.  in  media  moiK^ta  sibi  iussinnala*).  35 
ä* ')  nicdietatiä  moavte  a  feüto  Thome  umim  Jobiumis  baptitite  tougens  judicum  curie  685  ß  44 gr.'). 

16.  e)  Vrr^.  .V».  890.  Sm.  8.94.  <*)  t3ß  t  AM  II- 

17.  tt)  S,^*.  Vi.    h)  Venjl.  A'o.  Sn4.    <•)  l'rr.,1.  \o.  S.'th'. 

18.  <>)  Fht  ,lif  .\[>i!l  /y.;  .,  (TO//.  .''/;.  .VV.V,  h)  \;-y^:!.  X..  '^:>f'.  ,  ]  l:i,  l,liy,T:  <.m.  ,1)  .\u-  ,„. 
l'rr»fhm  au»gefaHen,  wie  lUf  .Summe  Z.  ni/ii-U.  ,•)  IWi/l.  !Hl(l.  f)  Am  StUuste  der  llethuwg.  -H) 
g)  llientaA  mOn  dit  gmoc  1383  Dtx.  21  bi»  i:i64  Juni  24  lyrnnnoAnrfr  .«omM  1371  ß  39  gr.  Btudm» 
«et  die  EbmiAmai  flirdiegwa  Woehai  1364  Jwm  H—rJ  nafSe  (monitälini^fiß!^  huU)  Summ  vmtJOSß 
48 gr.,  m  lätbe  fit  dfa  Mrkiyelairlai  (35)  Wuekm  dm  Summ  SeJ  fi  4:i  gt  .  iMg,  der  eme  SUmem- 
m*me  mm  3338  m,  91  Iftumd^Mt. 
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[DediDB.] 

.S"  deciuiu  a  ti-stn  rii(iiri«i  lisqu«  in  dieni  braiti  JohaiinLs  bjiiitisto  ijHh  ü  23  ffr.,  de 
quibus  judex  curie  re-spoiulelut.  S"  diätr.  '22ii  ß  äi)  gr.  Quibm  deüikatiä  i-euuiDct  s*  |h.tc. 
4581tS3gr. 

ft  19»   StxhutiMj  ih-»  MTinnnnxli-rn  Amju.-'iiii  tm'l     >  /,  fi  iiIii>t.<  <nif  die  Znl  VOH  19ßS  Jwwtf^  I^B 
i:ttl,'t  Mürz  H  (Vii.    Al>;/,l,,/l:  l>v,«il,H,  IM',  Mär:  LI. 

IhUihr.:  HuuflühuitKinlii,-  firr.^'l'U  <\iji.  .J 

[A.  d.  130riJ  fcria  .').  posi  rciuiiiisciTt?  loiiputuvit  Augiuitiiiuis  iuou«;Uiriu;s*)  [in  Drczdeii, 
presentibus  donims  Friderico  et  WUhelino  muehJonibuB,  FHderico  de  Scbonbuig,  H«arko  de  Kothe- 

10  wir/.  'I'liciHli'rirn  ilc  \hnvA»TJL.  Ihiiol.  Sclmni'vi-Id,  Frid.  Kotbewia,  JaO  I^MIglSIlfeld  K.]  fbsto 
Juhauuiä  Uipüsic  iiä^jue  in  siiiiliatuiu  uutu  reiuiuiäcure. 

Percepta.  ftrftonti  presentati  ad  moDetam  16433  m.  3  L  Vi  S*  Iwri  hiyiu  argenti 
3960  ß  ;U  ^T.'  i. 

IMstriliiita.   S'  oiniiiuiii  distr.  u^iie  iu  diciu  Grcgorü  üü<i3  B  lügr. 
15  l'erc.  dcfalciUis  reiiiuiict     di>tr.  l»i<»r}  ß  4ri  sa.'). 

Coiiputacio  d('tiiiiiiti>ris. 
perojptoruni  docime  13ü4  IS  19     4  h.  S*  üistributorum  dccime  1393  ß  &'/,  gr.  Perc. 
deidcatis  remanet    dtotr.  28  B  46  gr. 

90»  RevhiuH;,  ,h,M,ih,H  ,iuf  dl,  /aA  von  1365  Mür»  12  bUt  1906  Jnn,  17.  AbgdegU 

80  l>n.id.-i, ,  Jiin.  IM. 

Uii»h.:  lluujA.-hfiiMv.lu-  ./  I\.l.:i!l>>. 

A.  d.  13UÜ  in  diu  rriäce,  «jue  erat  in  die  dumiuicu,  Augustinus  moucturius*)  cunputavit  iu 
Dreiden,  pmentihns  daminis  a  «Ue  b.  Gregnrii  usque  in  aabbatum  antu  prefatani  itiem  Prisee  ista 

ueptiniana  «'x»lii>yi  (43  sept.). 

25  i'ori-cpta.   8*  »rKi-nii,  «[uad  veiiit  «d  luonebuu,  13249  ni.  5 1. 1  qu.,  quod  fiidt  in  grutisis 

uoniiiH-  liuTi  3091  ß  30  gr.'').   ilujus  med.  cedit  moaetario  videBoct  1545  I)  45  irr.   I>e  refiiduo 
rBapoiiil>-liit  FlartmaoBus  et  Nicolaus  Ilartuscli,  quam  inquam  med.  suiitulit  Ilartinaiimis  a  dit-  (ire^^orii 
uaqui'  in  «;ilili:ttimi  aiitf  Mantari'lo')  Hfilin-t  (liM!  ß  4!i  '/r..  <\mm  siMiiriüdii  i-ciam  jatu  ilnminis  dcfiüfavic. 
Dislributa.    S'  »listr.  uiouuturii  :i28t)  ß  öii  j^r.    item  inuiietiirius  cuaputavit  uuam  s"" 

80  diatr.  tangmis  solmn  dominum  Balthasar  490  B  44  gr.  Item  conputavit  unam  sT**  distr.,  qae  re- 
mansif  in  dir  On'iiorii.  Hidü  |.<  4r>  irr.  Kt  <ir  crif  s"  Dinnium  distr.  tatii,vtis  iiioncrMriniii  t:!S|  K 
24  gr.  2  h.  Item  Augtutiuuä  mouuUirius  u^suuiptiit  »ibi  uimni  s*",  qimui  dedit  Frauczkoui  de  Mcidu- 
batg,  scflicet  40 1  et  pro  conpntadonalib«s  10  ß. 

Nota  peroeptia  oninibtis  defalcnti.«  ih;  im-dla  iRonet»  remanet  a*  dlatr.  monetarii  tarn  pre- 

a&  teritonmi  quam  preaendum  29HH  ß  3&  gr.  2  b.'> 

r>wiina. 

rcrcui>la.   S'  pvrcupt.  uuminc  dcuma  991 tal.  U  dcu.  3u  Ii  59  gr.,  que  diuuu'iuruui 
liuitingroMS  105ÜB  lögr.  Sceritsf  pere. dedme Iota b grossia et denariis  1087B  14gr.3h. 

IB.  a)  VergL  Na.  891.  »98.  901.   b)  Dit  Mari  üt  thäU  imT  JS,  tMb  mk  t4  Cir.  brredtnet.  e)  VtryL  iVo.  902. 
40        )t0.a)  l'er^.  No.  904.    h)  O.  k.  14  OnuetM  «m  drr  Mmt.    r>  JM  t3.    d)  Vtryl.  Sa.  907.   KeMgtr : 
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Disiriliuta.  S' ilistr.  iIiTitiif  1034  ^  48gr.  De quibin suBtolit HMtauuuittS  660 ß  40 gn, 
quais  (lüiuiuiä  defalcavit  iu  »üb  debitiü'). 

IMstr.  deÖBve  ddUcotis  remanet  perc.  52  B  «6  gr.  3  b.,  de  quibus  dominus  Jotumim 
Bobirczer  re^ondeliit 

ät.  Btxhntmg  fUraelbat  auf  dk  Zat  von  JOW  Jan.  17  bift  dttii  ää  (IH),    Abgeletft:  hitiG  b 

HitAr.:  HmpMaaltmM»  HraMini  dp.  *  fbl.  4t. 

AMgustinus  nionetarius  in  Fr.  conputavit  130G  in  ilie  Marie  Mimtlalt-iu'  "iVt  a  saliliato  aiitt- 
Fa1»iaiii  ii84|ii<^  in  <lit>i)i  beati  .Farolii,  que  uraJt  8abl)atuni,  (•jus4leni  anni,  prc-seutibus  doiuiuis  Kristana 
de  WiczcUiylieii,  Tht-odrict»  dt-  ilnuKperg,  Hold  cl  Juhuiiui  iioturiis  (27  si'iif.).  10 

Percepta.  S'  argenti,  qnod  venit  ad  monetam,  6082  ni.  1  '/t  f^^rt.  1 ' .  qu.,  de  (|uibiis  ctMlunt 
d<iininis  noniiiu;  lu«Ti  1419  K  K?  trr.  (r<iii]>nr;tii(bi  ilc  marca  1  I  ;-'r.),  nijus  iinjinüi  Im  vi  med.  s«-ilicet 
lUÜ'i,  U  ti'lt  Sf-  äu^tulit  prudictus  AugUäliuu»;  rcUquuiii  voru  med.  bUütulit  iiiirtliiiA,  «|uaiu  luud.  idcui 
HarUnui  dondois  adhoe  temetnr  defäkare. 

Distributa.    Item  ideni  ci.niuitavit  unaiii  s""  nniiiiuiii  (li>tr.  'ü:^  Li  '_'()  jrr.  fi  h.  1* 

Item  perc  distr.  oimiibiiä  dc&lcaüs  reinauct  s*  moueUrü  perc  VM  Ii  14  gr.,  u&clusa 
Ine  1^,  quam  dominw  obli^atur  prcdieto  miHietiirk»  preoedemtis  coiipatadoois,  de  qua  nihO  est 
defidcatuiD. 

C<>n|)iitati<>  ilwimatoris. 

l'crcepta,   S*  iwrc,  duciiuu  usquc  in  i>id)batum  auite  Marie  .M.igdaleiie  videlicut  27  »epu  au 
819  toi.  17Vt  sol.  et  22  B  35  gr.,  qnod  ÜMlt  in  toto  in  gr.  863  6  47  gr.  Item  conputavit  uoam  er, 
(|uaiii  teiH  batiir  i^olvcre  doniDO  la  preoedeote  conputaci0iie,  52  B  26  gr.  Et  sie  erit  0*  ornniun  per& 
deciniatoriü  41ü  i  Vi  gr. 

Dlstribnta.  8*  dstr.  dectmatoris  424  B  38  gr. 

lUis  perc.  et  distr.  de&d&itis  remanet  s*  distr.  deciniatoris  9*)  8  20  gr.  S5 
Partes  hqjus  conputadonis  reservabat  Kristanus  de  Wicad^ben. 

99'  l{cciuiuiiy  des  Münatw'uderis  Augiidinm  au/ die  Zeit  von  J.'iOö  Juli  tfi  bis  IJGH  Apt'.StS» 
Mgdegli  1368  Apr.  SS. 

flilfhr  :  lliMiiHflaiilxnrchic  Ifrr.nlm  Otp.  .5  fol.  4'J. 

Aam.:  Ein»  Heduauig  deudbm  J/ämmeubr«  Uber  tiie  ZeU  lUtiti  JuH  35  (a  die  b.  JmoU)  bU  1367  .Sepl.  W  30 
(tiClIlaK  t«partlX«/eBM«M«d^l«im;>pM«^  99,  weSgl  m  EbiMJmemi  met  92401/*  m. 

'ft  ftri,  1  </f  gu.,  im/ib-  lUe  flnren  namlae  Iwtf  2tM fi  S4  gr.  trhaiten  hnht  u,  m  .  I  «.«t^oA^  SiS  fl  .15  tjr. 

A.  d.  K-itW  in  die  dnniiiiira  qua  ratifatnr  niiscricorili.i  «Ininini,  in  (jua  fitir  dies  hi-afi  rn-<irii. 
feeit  Auguütiuuü  DiuneUiriu«»  in  Fril>eri:li  ultiiuoiu  »uam  cunputaciunein,  prcacutibuü  Fridurico  et  lialt- 
hasar  mardiionibus,  Friderioo  de  Sehoabureh,  Cristano  de  Wkadeybeo,  Theoderioo  de  HonapeiK,  8& 
Frid^CKi  de  Kotliewiez,  Hcinrico  (b;  I,aiidia  mililibu.s,  Holiloni  de  ()tt<'ndni-f  et  Henrico  de  I-i'nfjenfeU. 

Percepta.   Priuiu  conputavit  uuaui      perc.  uiouete  videlicet  a  sabimto  iuite  dieui  beati 
Jaoobi  1866  uaqoe  in  sabbatum  ante  Gregorii  136K*)  exditso  sabbato  bi^usmodi,  it>  <|ua  s*  omaes  aHe 
sumiiie  renianeatea  pnBÜaaarancaiiputaci(<miiM  sunt  iocate;  et  fuit  s*  2570  6.   Secundo  conpntaivH 
idcni  nmnetarius  iinain  summam  a  prcflictti  sablwto  ante  Grryorii  inclusivf  iis<|iii'  in  ilii  t'i  (loniinicaad  40 
misi  ricurdia  dutuini,  in  qua  fuit  dies  b.  Georii,  200  Ii  ü4  gr.    b'  totalis  iwre.  277 1  b  21  yr.  > 

m  t)  yergi.  Ao.  {fOÖ. 


Digitized  by  Google 


  385   

Dist  rihii  t  a.    S'  totalis,  in  i|im  s*  inrlii<liiritiir  2i>><8  ß  3")  trr..  qiic  mnansmint  tl»'  antiqua 
couputadooe*),  321  Ii  32  gr.  nomine  cititicioruni  fiu-toruin  in  castro  Friherch,  lUO    qua»  monetanus 
dirit  M  dfidiän  domino  Wilhelino  marchioni,  «t  200  ß,  de  ({uibos  se  dixit  tradidisse  ofalivioni  in 
prioribus  oonputadonibus,  quu  domini  tarnen  pro  ddiberaei«»e  et  aervicio     fiMieiHio  in  coapot»- 
&  cione  locavenint,  t>t  ftiit  s'  totalin  distr.  40ir>  ü  *J  kt. 

Pcrc.  igitur  süiguliss  et  distr.  niutuo  cuuputatis  el  dutalaitis  reiuauel  h'  diütr.  Auguütiui 
moBetufi  tote  1843  ß  8S  gr. 

JS9.  Beekmtnff      ZlmfurrH  JohnmuM  I}o/>i>nditr      dk  Zekvo»  tSffT  8ept,  18  H»  1968 

Apr.'j:t.    Ah.jfU-fjt:  hlt;s  Af,,:  .'L 
10         Hdtckr.:  Hmipt.^<t<ilf<, >■!,„■  /;,-,>./.•,.  c,;.  .;  f„t  rj''. 

Anno  die  locu  pniäcutibuä  ut  äupohiiü  fmt  Johanne»  Uubirscher  radonent  de  deciuta  iu 
Fribereh  viddioet  a  aablMto  ante  Mathei  1S67  usqne  in  sabbatum  ante  reoiiniaceie*)  1368  (35  ebd.). 

S*  percept  iiruni  i;{2  ß  5  gr.  2  h.    S'  distrihutoruiii  112LMö(n'.Sfa.    Qto  igitUr  perceptw 
et  distributiv  mutuo  couiputaüs  renianet  s'  peroeptonun  1^  ü  20  gr. 
15  Secundo  fiedt  idem  dedmator  oonpatadonem  a  uMbato  ante  Gn^ori')  usqae  in  domimcam 

miaericordia  domiuL   S' porceptorum  .'SG  ß  27  gr.  9  h.   S' distributoruiu  (Jd  8  SOgr.  Hüa 

ifritiir  pcrci'ptis  et  distrilniTis  nnitii'i  (tcfalratis  iiid.  !!•  ß  2<i  i:r  Ar  rpiiiiincntilms  prloriü  (•oiijmtarioiiis 
ac  cciam  ÜU  l>,  qua«  idoui  dtvimiitor  nomine  doiuiui  i-  riderici  iwit cliiuuis  detUl  Joliamii  L'ygcler  occa- 
Blone  sumptuum  {ictomin  in  Dresden,  remanet    distr.  8S  B  18  gr. 
80  Tfmi  ilninini  assii,niaviTunt  Sifrido  iIp  Sclunicnfclt  niiliti  110  ß  nomine  d  ifi^  in  :l.  i  iuia  le- 

vuudas.  Datum  13Ü8  in  die  Mardi'j.  Item  Frauczkoui  de  Aieideburg  274  Ii  iu  dccima  levandas 
post  pccmriam  aKis  prins  nssignatam.  Datom  ut  nipra.  Item  Nycoiao  et  Hanennno  Qroner  fratri- 
bus  et  i'oi  imi  Ix  nxlibus  120  B  gr.  in  totali  dccima  in  Frilwrcli  levandas,  inuiediate  j)ost<|uani  Kraucz 
de  Meidebuig  a"*  snam  silii  ibidem  prius  aasignatam  integre  levabit  et  oonqdete.  Datum  judica  ISöd*). 

85  tH'  Ht-chnuHff  tUr  MiUtsiaci*Ur  ^icolau»  und  JohanncK  Hartuach  und  </e«  ZthiUuer«  auf  die  Zeit 

ton  W88  Apt.  93  H»  1869  Mär»  17.  Äbgebsit  Dn^  (MSn  17], 
Bikkr.t  UauptHaattvMi  Dmdm  Cbp.  3fiL48. 

Gonputacione  facta  in  Dresden  cum  Xycolao  et  Johann!  Hiurthus  monataiÜB  da  EUlXKdl*) 
in  presemia  doniinorum  Friderici,  Daltbas;ir  et  Wiilielnii  niarcliionum  et  Hiinnmi  secretarioniin  vide- 
80  licet  de  omnibus  jierceptiji  et  distributis  umtuu  cuuputatis  et  defalcatia  a  duniiuica  qua  cantatur 
miaericordia  domini  1368  naqne  in  aabbatum  post  letara  1369  ind.  (47  ebd.),  peroeplis  dehJcatia 
remanet  s*  diHtrilmtorum  usquc  in  diem  hodiemuni  4430£gr.,  prout  lioe üttera UiGBCionto momete 
super  eo  data  du  verbo  ad  verbum  cavit  manifeste^). 

Anoo  (fie  looo  et  teatibiiB  nt  aupni  fcdt  dedmator  radonem  de  dedma  FHbeqsenai  (Sber 
85  dimdbe  Za^.   Omnibus  dibtributis  dcfalcatis  remanet     perceptorum  66  B  gr.,  quas  ex  vohmtate 
omnhim  dondnoram  dedit  domino  ftiderico  mardiioni  MyanenaL 

22.  <■)  yrr,il.  H.  '»0. 

23.  >i)  /.Vi'AV  .Unr:  4.    I>)  LUIS  Marz  II.    r)  I.VIfl  Apr.  SS.    ^  1369  JA«  IS.    VltgL  dSM  N».  914, 
»4,  ß)  Ort  BfM^ng  No.  909.   b)  I  tegl.  Ao.  914. 


DMk.  Mrt~  MX.  U.  M. 
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^J$m  RfiJmuny  de«  MütiziueiMtrs  Jofuimuji  Ciigder  uiul  de«  ZtlnUiitix  HcMiin  auj  die  Heil  co» 

lS90Mltr)fSNBJ391Jmt.98, 

m»dr.!  Ot^tiMmrab  DntOn.  Lte.  4938.  Rtdmmg  mnd  VIemdmimgdtrZm»  und  Ovä.  1396— 1406 fol.  4K 
Almut  DUReiimmgtn  am  dmMrm  1369  U»  1990  «mki»  mdU  mifiiiib»im;mrmifftAhrklamimdmuilitirr 
ZA  MmmI.-  m9(.  d(m  Ab.  936.  937. 946.  949.  6 

J<k  Cdgder  facü:  oonputadoDem  de  moneta  a  doniaka  ocuH  1380  tuque  in  sabbatum  poat 
oonvenloois  Pauli  1891. 

Pcrci'iitii.   Priiiin  iMTct'int  <le  itrueuto.  quod  veiiit  ad  nionetaiii,  in  toto  1  ISi»!  m.  1' ,  fort. 
1  qu.,  hujus  ;i.  piiTä  uuj^it  (ioiuiuuu  viddiiut  tu.       i.  1  qu.,  facientcs  5417  Ii  2ä  gr.  (1  U 

82  gr.  oonputando^X  Itain  de  precaria  dvitatunt  800 1.  Item  Sräder  praentavit  arnentom*)  ad  lO 
imnii'taiii  in.  r»'/.  1.  —  iXK)  ß  IT  lt.')  (.'!•_'  s;r.  do  niarai  conjHitjindo).    Ifcin  rcnumsir  dnniiiio  ^ 

debituä  («icj  in  priori  conputacioDc  1348  Ii.   Item  de  cambio  4000  U.       U>U  perc.  vxcluäo  ge- 
kreoae»  18066   45  irr- 

Distribiita.    -^'  Ji-tr.  pn-scntatoruni  doniino,  judei^;  et  hinc  inde,  ut  leitet  in  partibuB, 
7h27  Ii  4S  gr.    Item  ud  numtiuia  et  edifida  castri  U44  ß  fjtJ  gr.   Hujus  taugunt  edificia  ca.sarum  IB 
336 Ii,  ciyiiä  iiuHlivtuä  dominuB Balthasur  tenetur  doniiuo  restituere.  S*  tota ouiuiuni  distr.  8772  Ii  38gr. 

Sunuuis  oooputatiB  et  defolcatis  remanet    perc  329S  8  7  gr. 

HqjvB  in  firmi^  paga^  et  dedit  dotntno  298  B  7  gr.  Bonanet  aT  peir&  8000  A. 

Helscbin  dtn  iinalor  fec.  oonp. 

Purceptu.   Summa  dcdme  739  taL  8 Vi  soL  34>/<  ß  5gr.  8  h.,  &dt  in  gnwsis  62'd  &  SO 
18  gr.  ü  h.;  hiyuä  3.  pars  tanjüit  dominum  videfioet  274  ß  26  gr.  2  h. 

Itein  budiiK-ziiiü  1  ß  .'>0  ^r.   Item  battiuczins  8>/,  ß.   Item  tevlerkleyne  2  ß  24  gr.  Item 
de  IX.  iiartc  in  Stolliutuolum  (Vi  C»  Ii  4(J  ffr.    Item  obirlouft  in  Bruch  moutc  iucluso  I(i  ß  22  gr.  'J  h. 
Item  ubirloul't  iii  Scliuuielt  au  lebeusctieftuu  1  ß  I>V,  gr.  Item  obirlouft  in  Judiubcrge  25  Ii  23  Vt  gr. 
Item  ramannt  in  priori  conpntadone  deUtus  72 1  4  gr.  2  b.  Item  de  avena  10  B  conaompte  io  96 
Rkdlioosedn  et  Si>fcltli  <?).    S'  tota  \wrr.  41 M  f]  .'tl  iiv.  7  Ii. 

Di 8 1 r i  hu  t a.  Summa  distributorum  474  £  53 Vi  gr. 

Oonpuuti»'')  remaii«t  amnma  dlstiibatonDD  56  8  2  gr. 


S6,  ÜH-hnung  dennelbm  Mömmeiäen ZduntMft  mtf  die  ZeU  «on  tSOl  Jan,  98 H»  Mai  13» 

Hdteir.:  Eimuta  fol.  7.  SO 

Jo.  Czigclcr  fcc  conp.  a  sabbato  post  couveniouü  Pauli  1801  uaqoe  in  vigfllam  pento- 
choetes  que  fidt  io  die  beati  Johannis  evaugclistc*). 

Percep  t  a.  s*  pcrc.  de  argunto  montis  proeeotatoad  roonetam,  in  toto  4851  Vt  n.  OV*  L; 

hujii.s  3.  pars  tanf.'it  (loniiniiiii  vidi-lic  ct  1450'  ,  ni.      fcrt.      UtH2  ß  27*')  KT-  ( 1  ß  conputando). 
S*  pcrc.  a  Saiuier  413';,  iii.  1  'j,  ferU,  du  quo  dudit  dumiuu  234  ß  44')  gr.  (34  gr.  cuuputujidu).  item  aö 
lenanBit  domino  ddnti»  in  noviuiua  «onpatadooe  8000  8.  S''  tota  omninm  peic.  5217  B  11  gr. 


Kheiiilii  h  4  ijr.;  ileun  iler  friillirhe  lU  r  /iiwu  .Marl-  tlurflf  (lamaJs  trir  l:i!)'J  f.Wi.  tiiA  in  ilm  ful- 

gemkn  Jakren  (H.      — 3/)  'J  >ii  .\fiirl-  geieetrn  sfin.   b)  WakrtdteinHck  freinda,  it  h.  nicht  aus  ilm  Fitiberger 
Grvbtn  htnUkrfBde»  Siäter.  e)  Bidiiiger:  410    51  gr.  d)  mäL  raiuito  parocptomoi  et  diatribatomim.  40 


Digitized  by  Google 


  387 

Distribiif  ii.  S*  distr.  Iiiiic  imlt!  «latonini,  uf  patct  in  i»:irlifnis,  lt)H4';j  ß  (iiidiisivc  FVtro[?| 
pro  Zcarbick  [Vj).   Dcdit  xcu  ^turu  ad  uiouuuia  4b  ß.   ituiii  zcubuH  in  Stobinberg  2ü  l>  41  gr.  (circa 
parte*).   8*  terde  partte  zaäim  in  ^lidiB  lejii  50  B  46  gr.   8*  tercie  pwlis  arabns  Plwrde- 
schindem,  LcrtVlorn,  Hiiiitii'n  \W  ß  21  «r.       t^ta  distr,  2<K)3  1 18 gr. 
6  Conputatiä  et  deialcatü  remanet  s*  [|)orc]  3213  ß  Ö3  gr. 

Post,  conputarionem  idetn  mnnetaring  detUt  dominn  de  cambio  3286  B  7  |bt.  Et  eilt  s* 
totoßßOOfi. 

IIiijiiM  pcctiiiir  Ii  litt  illi  ilf  Scliotifolt  pro  oiiido  Ivjulflmrg  300  11.  Item  dedit  domino  in 
proiuptu  pi>tuniii  20(»  b.    l.i  n  uKuu  t  (bmiiiiu  ubligatuü  rKXJO  Ii. 

10  Udschiu  dcciluatur  fec  cuup. 

Pereepta.  SP  perc  decbie  in  toto  300  tut.  16  aoL  et  14  ß  20 tir.     335  ß  17Vs  gr.; 

bujiis  3.  iHiis  fm-if  Hl  Ii  }.">  ar.  lo  b.  Iti'iii  obirlciiift  /.<uiii  Urudi  1  ß  41  tir.  (iiinnto  i'xcluso),  in 
Judiubvrg  H  Ii  5'J  t!T.  uii<nit«!  iiuliLso,  ti-ibrkU'v ii  iti  J mleiibiTU'  t'xtiiiso),  in  Schonft^lt  2  ß  i:i  nr.  4  h. 
Cknschaft  iuclusn).  Item  ubirluuft,  tt-Ucrklv^ui:  iii  i'hcrdbdiiuduru  10  ü  4  gr.  et  lluudeu.  Ö*  tuu 
16  perc.  134  B  43  gr.  2  h. 

Kistributa.  Prinio  zciilms  zru  dfti  TloM-tiHit;  r*  )(>  ur..  /in  tli'ii  I.iiin]ieii  G  ><' .  ur., 
/xim  Aldiii  ätobinbcrg  1 ß  13  gr.  Itcm  prcciuui  ufticiatdruui  et  huttiuritvr,  bagittarioruu  lüL 
ftem  nugiBtro  coosahim  (?)  nomine  precH  cnstodie  casaram  3  ß  3  gr.  (qualibet  septimana  32  gr.X 
quas  dominus  solus  cximsuit,  tanicii  dtilit  in  partein  altcri  nisforli  (V).  Itciii  distribiita  liinc  indc  ex 
ju88U  domiiii  Öö  B  20  gr.  Item  dominus  renuuuit  »bi  dvbitus  in  priori  conputadooe  [56  ß  2  gr.J. 
SP  t«4B  dbtr.  168 1 41 gr. 

Gcmpotatu  remanet  sarnna  dlstrilmtonim  84  ß  64  gr.  4  h.*). 

}tr»  Jieehtmtff  der  «SAim  det  Jok.  Cdgdef  aufdieZeäim  1S91  Mai  19  Hb  139»  Jictn,  91, 

Hitehr.:  Ehftukutlbtl^ta. 

25  l'ilii  Jithonnie  Ckigeler  fecenmt  oonpntidonem  a  vii^lia  pentheoostta  1391  naque  in  domi- 

nicaui  ^Vgiietis  1392. 

Pereepta  S*  perc  prfano  de  argento  pmentato  ad  monetan  8590 m.  3  qo.;  de  3. parte 

doniiiii  3.').'$!»  ß  4i)  «r.  (1  B  22  {ir.  conputaiidi» |.    Itciii  pemipenint  a  Saiidfr  4H4';j  in.  1  'u  fcrt.  ■-  • 
274  B  45  gr.  (34  gr.  »miMitaudo).  Item  remaasit  domino  debitiu  in  priori  conputacione  5000  B. 
80  S>  tota  perc.  8814  B  25  gr. 

Di s  t  r  i b u t a.  S*  distr.  parciuni  biuc  indt;,  ut  palet  in  parti})us,  TT.'i.^  ü  .'>;>  ir.  Ileni  s*  ZCU- 
bus,  iucliisivf  .'5S2  ß  expositis  per  doniiumn  ;\d  nlitiria  rastri,  de  «iui!>ii>  doniiiuus  RalHimuir  et 
juuiorcä  parteä  suas  teueulur  restituere,  lö74  b  Ii  gr.    8*  tota  distr.  Ü333  Ii  iu  gr. 

Et  nota  quod  reatafaant  906  ß,  que  non  ftnnmt,  qnaa  moaetarins  dioebat  dediaae  Ottoni 
SB  Ptdnge  noTiiinr  .r.uis  <tr  Schnnfelt,  que  tarnen  sunt  conptitafc.  ut  pntof  in  noTissfana COnpOtadcoe*). 
Cüuputatiä  et  defalcatis  rcmauct  s*  distributorum  518  6  45  gr. 
Set  post  istam  srnnmam  dominns  liabait  conpotare  oora  eis  die  caaiMo  et  Incro  cambii  et 
debltis  ('>>|]ii;i'ii<iis  et  |i>  rsnivriniis.  <|u«>  tan^ebant  radone  cambU  doniinnni  et  ('zi$;eler,  sicut  taue 
conputatiini  tuerat,  qiiando  dictiis  t'ziyiier  conwssisset  de  pertmia  doroini  et  »ua  eollijjenda  et  per- 
40  cipiciida  1414  ß  öö  gr.   Lt  couputatuiu  fuerat,  quod  adhuc  douünus  et  Cngelcr  debereut  solvere 
li^  inde  2187  B  6  gr.  Hotom  debltorum  eaaent  abeohite  aolvende  [a]  uionetario  1560  B;  de  alia 
nunma  mperatite  (?)  dominuB  deberet  3  partes  advere  et  moinetariaa  4'*'.  £t  fiierat  eonduBum,  ai 

M.  <l>  AUI«9«r;  B*/..  if»  AUt^.- 88  •  M  gr.  4  b. 
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et  in  quantuni  dmuinus  couscntire  vellct,  debitis  ooUi^dis  et  percipiendis  a  debitis  persolvendis 
defiikatis,  quod  dominiB  teoetur  mlvwB  dfMtoribi»  933Vt  tSot  doninin  ndiiit  oonaentirB  neque 
in  ista  dvliita  iicque  in  tlobitn,  in  quibus  ds  remansit  dominus  in  conputacinnc  iiroxintc  signata  ob- 
litrütii'*.  l'ost  Juf  doniinns  fecit  invcntariuni  ft  fcnf  sisnnri  ilcn'Iii  ta  per  O.iirclcr.  di-  (|iiibus  3  partes 
a^cripsonuit  (()  doiuino  et  4'*"  uionctarüä.  Ait  J'uiyt  dk  BiJtUuuliKiufnahme,  nach  iceidier  vorhanden  5 
iMmm  m  cxejrneo  575  id.,  in  groasis  novis  et  plaAen  1270  ni.  «t  61  n.,  in  antiqua  pecunia  1432  hl, 

i:i  :\rL'i'lit<)  pur«)  W4  ni.,  de  klcvili'  jri'kmV.C  40  vel  "in  !tl  :  '-'in  iVu-xm  niytilnrfni  irinl  ein  Mi-rtfl  für 

du  MmxxmnüAer  brrecitiwt.  Kt  nuta  de  küs  oniuibus  iuveiitlH  juxta  uxtimacioiiem  («<c)  cedcbat  vaouo- 
tarüs  1648  fl.  De  ista  s*  tnonetarU  rooepeniDt  1300  ß  pro  empdone  eastri  SdMBrflhberg;  Set  USa 
omi^biis  coDputatis  su]icriu8  ii.sque  huc  signntis  dominus  noluit  stare  cnntentua.  Tandem  intcr  domi-  10 
num  et  monetArios  cnndirliini,  ordinatum  et  ronchisuni  fiuTiit,  (juod  dominUB  debet  oionetariis  ad  illa 
13[00]  ß,  quas  rect^iMirunt,  GOO  ß  in  prompto,  quod  oniut»  cunputnciones  fiicte  vel  fiende  dchcruiit 
esse  aoiiite,  et  equaliter  ita,  quod  domiiins  ntehU  tenetur  tnonetariis  iicc  mooetarii  donino,  set  domino 
(iiiuiia  invi'iifii  pHiif  conitn  cimi  parte  suji  siiimtIiis  siL'unta  reilrrt»  dcJtent  et  sunt  tofnlitor  domini 
taui  iu  lucro  quam  iu  pruuipto ;  et  ultra  inventu  suptiriu»  sijjuutd  domiuuü  cciam  absolute  oiitiouit  15 
totum  mgnim  gekrecse,  «piod  taxatnin  est  aobi  (?)  $A  8000  n.,  set  da  die  in  diem  adhne  fflnd  ge- 
krecse  angmentabitor. 

jttt,  RtThm,,,;}  dr^  Zrhufnn*  HtitehtH  a^f  (Ue  JSeU  voH  1391  Mai  13  bU  HHm  Juli  13, 

Ili  lschin  dtM-imator  Ux.  ronp.  a  festo  JolianaiB  eraogeuste  qtw fint  vigilia peathecosu»  1391  90 
usque  in  salibatuni  .Miuigarete  13*J2  inci. 

Pcrcopta.  »  totiw  derime  S56<i,  tal.  6*k  aoL  et  100  B  24  gr.  9  Ii.,  ftdnut  in  toto 
604  S  18  fir.  4  h.:  UujtiH  H.  pars  tanfiit  doniinuni,  rpic  f^n  it  TM  f?  '_'n  i?r.  1  h. 

Iteui  percepit  de  ejgeiischaft  lAiifeler,  Fherdeivcliiudci  u  el  iiuadeu  lü'i,  ß  ö  gr.  Item  e)geu- 
schaft  de  Lampen  17*/t  t  Ä  gr.  Item  obirkinft  tarn  Bmch  10  0  15  gr.  Item  obirlonft  zctnn  Sdion-  » 
feit  2  0  2'^  <^r.    Itt'iii  viin  teiliriib'yne  .'Iß  19  iir.    Item  vom  iHi^r  iiiidr  stadal  /rn  Pberdejiflnridein 
1 1  ß     gr.  Item  kuttinczina  9  ß.   Item  Imdinczins  1  ß  &U  gr.   ä*  tota  perc  303  ß  43  gr.  1  b. 

Distribnta.  Item  diKtribirft  prima  zcubaz  in  Judinbcr?  5  D  11  gr.,  ;p:om  Aldin  Stutien- 
berge  11 ' ,  ß  17  fo*.,  zcum  llunstollin  10  ß  4';^  ?r.  Item  pmrium  offidatoiam  107  ft  19  gr.  4  b. 
HqjuB  pci'iinic  solus  distribuit  pi  nili-  ("ir)  pro  custodia  casanuii      B.  30 

8*  diätr.  ex  jutisu  doiuiui  ITu  ß  lü  gr.  Item  domimia  n-mauMt  :iibi  üebiluä  in  uovi&iiiua 
ooapiitadoae  38  B  54  gr.  9  iL  S^totadatr.  3S8B81Vtgr.  4li. 

CooputatiB  et  defidcatia  remanet  summa  distributonun  84  B  48  gr.  9  h. 

Beehnuttg  der  MiaumeUt«r  ßenil  ßenhoia  und  isander  auf  die  Zeit  vm  1302  Juli  13  bis 

A$im.:  Vrr.jl.  iif^nx  Nn.  9.U. 

et  Sander  nionetarü  feoenuit  oonpntadomm  de  noneta  a  fe»to  Margarete  1392  usque 
in  feriam  2.  vijj;iliam  Elizabeth. 

Percepta.  8'perc.dearBeiitomcHN(e«tde988>bn.de^'ekre(ze4248B  2r>(:r.V)  Item  40 
a  notario  montia  28  m.  cseynen  frdentes  87  B  20  gr.  Item  a  notario  mootia  ex  parte  domini  60  B. 

mk  ISudU^  4er  938^  MM  Gekraai. 
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Item  <loniiniis  ]in'Si  nUvit  eis,  dum  eis  comidsit  monetaiu,  debitis  indiais  37S5  ß  16  gr.  8^  tote 
omuiuiu  p«rc  b[0J7ü  fi'). 

Distribnta.  S'  distr.  pro  dotntoo  8698  B  26  gr.      «Hflcü  in  Castro  108  B  54  gr.; 

hujus  8*  2  ])artc.s  taiii^unt  (loniiimni  Haltluisar  et  (lomiuiis  juveties.  Iletn  ad  easiini  doniiiii  178  B 
b  29  <JT.  Item  ad  edificia  civitatis  114  U.  Itoin  sture  zcu  LumiKui  l'j2  Ü,  iu  Eq)stoUin  5',ij  ß  1 1  gr., 
zcuu  Hruch  4'/,  ß,  zctui  Judeiiburg  S  Ii,  aam  Schuufelt  ö^j,  ß,  icum  IloiutoUiu  3  ß  22 'j,  gr.,  czun 
Stobiiibeise  llVt  B  SS  gr.  Item  pro  neoesaarüs  ad  moneUmi  videHeei  cacboniiHM,  aqw,  snoonB, 
]>n'r!o  luniii-tani.  rudentil)ti-'  .  nr  piiti  t  in  imrtilm.^i,  05^  ß  28  gr.  Item  pro  aigHDtO  empto  de 
luouie  54y  ß  47  gr.  S'  t«ta  uiuuiuui  distr.  5üo4  ß  19'/,  gr.'). 
10  Ooitpatatia  jaxta  iUsm  conpntadonem  donrfmn  del)ebiit  tantum  invenissa  844S*)  B  40Vt  gr- 

Sed  doniinus  invenit  plus  vidi  licet  siimniain  siihscriptatii. 

Phino  in  dehitis.  l'ctir  wochselcr  in  Kempnicz  tenetur  200  ß.  Item  Ko»«ler  23  ß,  Schon- 
hencj«  230  ß.  Gramer  de  Mitteweydc  24  B,  Hesse  236  ß,  Krün  lOfoltsmid  100  B,  conductctr  in  Delczsch 
l<XHi  ß,  Sander  4ith  ß,  Coiiradus  fainulus  conduitoris  1.'50  Ii  Iii  jj;r.,  Wiezeiihuser  .'114  ß,  Niczschen 
Ib  Hertels  evdeiii  4:')  ß,  Francze  Nueiikirclüii  nO  ß,  Phin;;iätländ  bO  l3.  Paul  Roman  12ß,  Henholz  .'iß  ß, 
Pctir  äuyder  7  ß,  Wuligang  20  ß,  Muuck  llemiig  3  ß,  Heusel  gultüiiüt  2  ß,  die  Glenczelynuc  2  ß 
24  gr.  S*  deUtormn  29^  ß  40  gr.  Hern  nanusit  in  aigeoto  puro  268  m.  pure.  Item  de 
^M-ns  is  aiitiqnis  crematis  92  m.  pureL  Bern  aliesdirot  et  cMumo  860  n.  Uen  in  prompte  pe- 
cuuia  4ü4  ß. 


SO        h'rrhii»,,',  J,  rs,ll,rn  }n,i>smeüUr  av/dk  Zeil  von  X39Ü  Kov,  18  bU  1303  Mür»  }62, 

Bcuholcz  IC  moaetarü  fec  ooup.  a  vigüia  Elizabeth  1392  usque  iu  sakbatuui  proximum  poet 
diemeonctiBenedictiquod  est  sabfasto  ante  jndica  1893  (18  sept). 

Percepta.  S* percpiimo de aigento monetc et  gekrecze 747  m.  2 L  =^  18G7V>  B  17 VtSr* 
26  (2'|,  ß  cnnpiifando).  Item  rcmanscrunt  in  priori  ompiitacionc  3S2*)  m.  =  955  ß  r2'i,  ß  pro 
niarca  cunputiiuduA  Item  reiuaitöenuit  350  lu.  zce}iieu  =  466  ß  20  gr.  (pro  marca  1  ß  24  /«/c;  gr.*"). 
Item  in  prompte  peeuiia  444*)  B.  Item  in  debitis  8949  B  40  gr.  S*  tote  peie.  6688  B  48  gr. 

Distribnta.  i!i>ir.  iin -infatonim  domino  ad  <Miiti'r:iin  i'f  siirtii]])fii'.'  2'-"24  ß  52  «rr. 
8  b.  b*  distr.  pro  ncgociis  muueto  3s4  ß  4'/»  gr.  Itön  pro  iuu  m,  argcnti  niUMtze.>iiibtn»  106  ß 
ao  86*)  gr.  (marea  pro  1  B  4  gr.  eomputando).  8*  esabos,  störe,  koete  ad  Aidtnberg  et  ad  casam  et 
edificia  Cnuxfri  et  civitatis  (501  ß  .">4'ij  w.  Hiyiis  ^s•  i^crtinet  ad  edificium  ca.stri  19  ß  6  i^r.,  quas  do- 
minus Holiu  cxposuit,  du  quibus  domini  B.  et  juniores  teueatur  domino  partes  euae  restituere.  S*  tota 
onmium  distr.  Vl^V??)  fi  26  gr.  8  b. 

('oiipiitaiis  j(i.xtei11amr<mpiitacloinemddwi88ett«ntmnreman8iB8e2764  B81gr.  Setphm 

95  remausit,  ut  in  iiartiiniM  ]iatet  subscriptis. 

Priuiu  remuuüit  apud  nioiieUrius  in  promptu  lH4'j,  m.  puri  argeuti  =>  441'/,  ß').  Item 
de  nova  monete  716Vi  ß-  Item  de  oomnmni  nionete  424  B.  ItemdebaDensibus  118B,  qm»babent 
civitates.  Item  in  denariis  et  i)l:it(  n  150  (U]  40  j^t.  Item  in  novis  hallensibus  22  m.  =  20  ß 
24  gr.'J  (pro  marca  1  ß  20  gr.).  Item  czeyueu  unde  abeschrot  25  uu  -«  34  B  20  gr.  Item  in  debitis 

40  1672  fi.  (EtßiA^  ei»  TMoftnM  der  ciiueAMn  fiMnMner^ 

V».  h)  vui'^  Lxxvi     7  Rickigtr:  5523  BM'/.ljr.    d)  HiehtigeT :  2441. 

90,  o)  HiMg»:  ilh.   h)  SöU  Ußen  IßQOgr.    r)  RMUigtr:  464  (uirgL  2,  IS).   ^  BiMgv:  40.   t)  iKdU 
1^.-  «917.  f)  Soll  M/kK  491 'It  fi.  g)  RkMgtr:  29  S  20  gr. 
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Ulm  Iteehnung  des  JinrgachreUten  l'äru»  (über  die  Münte)  mif  die  Zeil  von  Mül'C  itff  tfis 

XS04Ma€9, 

DominiB  Felm  iH)tMiu8  tnonds  b  FHb«^ 

l.'J'.t.T,  quod  fuit  sablwto  posl  aniiuiinacionts  Miirif,  iLsque  in  satili.ituin  ante  jiihüat«',  iiund  fiiit  vi^;ilia  5 
Gordiaai  et  Epimacbi  1394  (de  1  anno  el  7  sepU),  et  iwrtes  suut  iu  ä^Ui  nwa  prupriu  iu  liuchlux 

Percepta.  8'  urgent!  peroepti  de  monete  8510  m.  1  qu.  Hujus  urucnti  teodditt  dMniqp 
ilo  ])rc))iriis  suis  urv;t'iitifo(linis.  (jiiocl  nou  cniit,  070  in.  ]  fert  1  1.  2  qii.  Itüliquas  viddket  253i)  tn. 
2  fiTt  |!.|  (  iiiit  i>ro  2708  ß  W  irr.,  iit  in  disfribiitis  infra  patt-liit  PniirijKiIis  siirnuia  vi(lelie*!t 
3510  ni.  1  qü.  touputate  suut  secuuduiu  cursuni  uionet«;  in  pcrceptis  ad  h77.>  b  2  gr.  (de  in.  con-  10 
pfUtaodo  3Vi  B)-  Item  peroepit  824 -m.  3'/f  !•  argcnti  de  sotudone  castri  Waniiibag,  qoe  ftenuik 
810  ß  32  jix-  Itfi"  reinaiisiit  dimiinn  dc-liitns  in  novissinm  cfiiiptitacidnc  "WJS  ß.  Itcni  de  nwa 
tuoueta  data  civibus  et  civitatilms  440ü  ü  40  gr.  Item  percepit  cxtraordiuarie  ex  parte  duiuini 
487  B  19  gr.  8*  tote  oraniiiin  perc  18139  i  20  gr.'X 

Distributa.  S'  distr.  pro  doniinn  t'x  jussu  doniini  10H07  ß  h9  kt.  9  h.  Hujus  pccunie  15 
rccq)it  colliTlor  in  Mizscii  632  Ii,  iu  Uochlit  z  H<»  ß  und  40  ß,  in  Sdiellinberg  90  ß  tuul  2U  ß,  versus 
GrjTume  250  ß,  1  urgow  M  ß.  Item  pro  argouto  eiiipto  ad  monetain  2708  8  W  gr.  Item  pro  sture, 
huttemrerg,  Ueyne  Iter^erg  et  Magdeliurg  5605  B  34  gr.  Item  pro  cdificiis  «istri  566  B  41  gr.; 
de  i^f.i  snninia  dominus  B.  et  doniiui  jmiiorcs  tcnoutiir  riwtituere  partes  siisis.  Itt^ni  ])ro  nnncciis  et 
uegficii»  muuete  i:i55  ß  21  gr.   Item  pru  sumptibuä  ca^tri  2t>4  ß.   b'  tuta  diätr.  21304  ß  34  gr. 

GonpntatiB  remaiiet  summa  digtrOmtonun  8178  B  14  gr. 

Set  r<nirnrdatuin  fncrat,  quod  dominus  ucinini  aliquid  tenctur,  si  t  ultra  nnuiia  isla  dominus 
habet  et  obtiuuit  iu  prompto  in  Friberg  subscripta.  Primo  iu  oeitis  pccuniis  in  debitis  adhuc  ooUi- 
gendb,  ut  patet  in  Biris  partibus,  8583^  fi  50  gr.  Item  in  iigento  prompt»  652  m.  puri.  Ifen 
420  m.  puri.  Item  in  czeynen  ilc  commmü  mOMta*)  480  m.  Item  in  deiuiriis  et  czcynen  130  m. 
Item  in  parata  pcnuiia  14<J0  ß.  Item  de  nova  mnnetn,  quam  vult  quod  suo  temiiore  dislribuatur, 
1130  ß.  Item  al)Cächroten  et  czeynen  uove  monete  40  m.  Item  de  proprio  argeuto  domiui,  quod 
reoe|iit  ■  qnodim  msmiton,  59  m.  Itam  eccteal«  Mmdwigemh  teoetur  donmio  200  m.  Mganiti*). 

mOr.i  Ebadaidbtl  (iL  »9,  80 

Helschin  fer.  ronp.  a  festo  Marie  >raL'<1ali'ii<'  *1302*)  mqjiiB  in  Pffl^tum  [iMMt]  Anguatiid 
iod.  1394  (de  2  aiinis  et  7  S4'pt.),  et  partes  sunt  in  l{<xhlicz  in  niea  i>rn|iria  rista. 

Percepta.   S*  iKirc  decime  in  toto  1199  tiil.  3'^,  6tA.  et  in  },To.>isi.s  149  ß  ;ü  '^r.,  facieutcs 
in  (oto  1489  B  4  V*);        teagit  daniniun  pro  8.aii»pöit«  476B  21  gr.  4fa.  Et  notalOOtaL 
faciunt  106  ß  40  gr.,  tal.  conputando  pro  ß  et  4gr.  Item  de  oeoBU  comem  18  B.  Item  badin-  95 
czins  2  Ii  40  gr.   b*  tota  iHirc.  497  ß  1  gr.  4  h. 

Distributa.  8' distr.  pro  predo  offidatoiiim,  baUatarioniu  et  Item 
distribnit  ex  jnssu  domini  IH*')'/,  ß.  It' m  1'  inimu renmosit  tibi  deUtuB in Bovissim couputacUiiw 
34  B  48  gr.  9  b.   b'  tot«  distr.  414  ß  t)  Kr.  9  Ii. 

Conputatis  remanet  mmma  pcrccptorum  88  6  54  gr.  7  b.  40 

81,  a)  MdUifftr:  18157  6  8S  gr.    h)  Vnpringlirk  MMMrT.xxxm;  dtam  ifunir  p>ir  c  <>m  BtuhMt  «AiyMcUM, 

4fr  ▼  w  Htm  tdteint,  aherawJkc  «rn>  kühnie,    r)  Im;/  Xa.  <0  VtfyL  kiertu  R.  99, 

99. 1^  SatultMRft^uuMjaB.  Ii)  Am  Ihm /ttrm. 
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33.  MetJtnn,,;/  ,!,:.  Ilny^hrmben  Pärm  (ti&er  dU  Münze)       die  Zeii  wm  J394  Mai  16  bts 

i:tit4>  Mai  1. 

DoniiHW  Petnu  notariuB  monete  (ec.  conp.  de  moneta  a  sabbato  ante  cantate  1394  uaqae 
6  in  sabbatum  ante  jnbilate  exd.  quod  fuit  dieN  \Valpur!j;iä  13%. 

Pt'rcf|)t!i.  S'  |)fm'|iti  ariieiiti,  <|iio«I  vtniit  pro  \r.yrW  iltnuini  :ul  nioiiftnin,  4710  iii.  I. 
lliguä  urgeiiti  fuit  de  iiiuutauiä  (iüuiiui  ui.  2  iviX.  3  L  2  qu.  Ueli<iuuui  arguuluui  umit,  ut  iufra 
in  tHstribatis  patebit.  Hoc  argentnu  fiuit  in  toto  adlicet  1S874  B  31  gr.  (in.  «mpatando  pro  2  8 
44  gr.*').    Iti  iii  ]MT(viiit  in  pnuniita  pfiuiiüu  a  (limiiim  et  i'x  parte  »loiuini  271()  Ii  M  gr.  Hujtis 

10  fbit  du  oblaciuue  jubilci*)  24UO  1»  excluüiä  1U(J  1>  de  caileiii  olthu-ioric.  <|ue  dabautur  UUoui  l'hluge. 
Item  in  norisaima  oonputadone  rananait  in  perc«'])tis  in  |)rniiiptit  pecunia  et  czejnen  et  delwtiB 
äCilij  l>  .'lOgr.;  iteni  in  argooto  piiro  rcniansit  in  nuvissiuia  cnnputanonc  in  jicrivptis  121'.»  ni.  anifiito 
doniini  M«-rst>luin!fnsis  incliisn,  itcni  de  denariis  de  ohlacione  jultilei  Sl  in.;  quodÜMntin  toto  36ö2ß 
40  gr.  (coiiputaiido  ut  äupra).    S*  tuta  uiniiiuin  [Mirc.  24870    44  gr. 

15  DUtributa.  S*  diatr.  presentatorum  donlao  ad  eatneram  et  binc  ind«  ex  jusmi  ipsiua 

12(ifl2  ß  49  <,'r.  Iti'in  jiro  ar'4<"iit<>,  ipuid  v«>iiit  ad  mnnefam  ultra  ar^viifiiiii  dimiini,  videlic^t  pro 
2{i49  in.  1  ferL  .'i  qu.'),  2ötJ5  Ii  55  gr.  Item  ad  casuim  et  Magdeburg,  civibus  ad  editicia  civitatis, 
«tun  et  Ideyne  beügwerg  4678  B  50  gr.  8*  ediftdi  castri  SOO  B  43  gr.;  fai^na  pecnuie  duaa  partea 

dominiLs  It.  et  duniini  juniore.s  tcneiitur  doinino  restituere.  S'  dislr.  pm  iiiniu  ta  expK-^ita  lfi62  ß 
W  34  gr.   S'  suiaplus  in  ca:>tru  177  U  r>2  i^x.  procio  defalcato.   S'  tota  distr.  21708  U  42  \i,t. 

Cooputatls  juxta  gupra.'^rriptaiu  cunipiitadonem  remanait  a'  pere.  3162  ß  2  gr.  Set 
dominus  pIns  invenit,  ut  |»atot  in  p n  r  il  is  subscriptis.  Et  Jolgl  «in  T^rtMeAnw  d«r  Seäände  «m  ttn- 
g^rägtem  untJ  fjfjir"uffrm  SUljrr  »oirir  ihr  AintKvuMmle. 

lu  subscriplis  moutauis  dominus  habet  purtutii.   I'riiuo  in  btoa'ubcrg  cju  scliicliL  Zcuni 
9ft  SdiooMd  an  den  Idien  drie  aditei].  Item  acum  Sdutnfidde  am  erbe  qrne  «dddit.  Item  acam  Bnidi 
eync  .s«hiclit    Itt m  /min  Honstdlia  eyn  achtCefl.  Item  acmn  Judenbeig  eyo  aehttdL  Item  zcum 
Kolberge  drie  sechaeut«!!. 

34,  iitffittiuitij  il,.s.<,l/jt'n  lirnjM-liieibers  auj  tlie  Zeit       1306  Mtll  '4  bin  i:tiHi  Juli 

80  Doiuiauä  Petru»  toc%  cunp.  de  muueta  a  domiaica  Jubilate  1395  uäiiue  iu  sabbatuiu  Marie 

Magdaleae  1396  (de  1  anno  et  IS  aept). 

PeriH'ptiL  S*  percepti  argenti,  qiin<i  venit  iid  nionetani  pro  iloiiiind.  .'>422  1  1.  (de 
pruprio  suo  argeuto  3äOU  m.  'i  L,  gekauft:  2121'/,  ui.  i^U  ^^^t)  ^  22230  i>  27  gr.  (couputaudu 
4  B  6  gr.).  Item  de  834  m.,  qne  reaianserunt  in  noviaaitna  oonpatadooe,  in  grossia  fiebant  3164  ß 

S&  48  gr.  Item  reniansit  dclatus  1200  B  gr.  Item  in  <lebitis  4343  0  45  gr.  (400  ß  exciusis,  quas  Bcru- 
wald  iu  Kempuicz  U;netur).  It(;m  remansit  dehitu.s  2121  iii.  argcuti.  lii^BB  expoeuit  in  ar^^entu  ex 
jussu  dumixii  14.S8',,  m.\  ruuianel  äumiua  iu  argeuto  632  Vi  ni.  —  2583  0  15  gr.  Mcva  purcepit 
particulariter  a  Groschin  cooductorit  adomino  et  hinc  iude  7Hi  ß  20  gr.  Item  de  1200  B  odd 
clipois  fiebiUit  17l).'5  ß  41  K'f.    I''  in  '1''  1 '.','>  iii.  dniMviMi  inii  I'.oliciniialium  tiebant  2G9  ß.  S^peiC. 

40  35345  Ü  4ti  gr.*)  exclusiä  zceyueu  de  uuvi&aiiua  coupuUaioue  rcnuincutibus  et  gukitxzcze. 

88»  Ii)  In'''  Erh,,huiut  ■'"'>■  ^;il;-r,rr<:hr^  r..),       ,  ß  uiif  'J  ß  4i  ijr.  icm        E'hie  (Ifr  AfmiziniiUruiii/  von  JS9S  (Mtf/L 

tio.  !fJÖ).    b)  VayL  Cod.  dtpl.  :siu.  rrg.  Ii.  'J,  •JÖä.    c)  Ukhiiytr:  23Ü0  m.  1  «ert.  2  I.  2  qa. 
M.  4)  JBUl^:  86836  £  16  gr. 
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nistril'iif  i  S'  tlistr.  ad  mnutana:  zcubiis,  stnn-,  civilms  ail  filitirtn  ( ivitatis  et  ad  edi< 
tida  casth  et  huttenkoät«  jc,  ut  patct  in  portibus,  7247  41  gf.  Uujua  Uuupmt  «dificia  OMtii 
616  B  51  gr.,  «ine  domfanm  exposuit,  set  dominus  Baltbaaar  et  jinieng  tenentor  domfno  partem 
earuni  exsolvere.  Item  pro  2121  in.  [1  ^^  fcrt.'  2263  B  20  gr.,  que  veneniut  ad  moneUini.  Item 
aervifl  laboraiitibus  in  ninncui,  curlmnibus  et  omiiil)iis  aliis  luH-cssariis  pro  moneta,  precio  x.  2.')73>j,  B.  5 
SP  distr.  ex  jussu  dumini  Coldicz,  Ilburg,  ad  caiixiraoi  k.  15485  tt  24  gr.  Item  pro  äuiuptibuä  castri 
216  S  36  gr.  Higus  nistolit  de  odoso  piedo  126  t;  reaunent  diitribiito  90  ft  8  gr.  8"  tote 
diatr.  21660  ß  3  ^t. 

Conputatis  rcniaiiet  ü*  pero^torum  76tö  ß  43  gr. 

NotequoddmdmueBlinaviteqwnmetestimto  10 

38,  Beekiiuiig  dettMmmtfdU  ZAim  1SB6  JtM9»^ 

fWlwilr :  littniiimi#<<'/W.  49. 

DominnR  Petrus  fec.  oonp.  a  festo  Marie  Bflagdalene  1396  osque  aabbatiim  ante  Lade  iocL 
(21  aept.). 

Percopta.  S'  perccpti  argenti  pre^eutati  ad  uiuuutaui  1211  m.  3  fert.  3  qu.;  biüus  veni^  16 
nut  de  caaa  dombd  788  m.  2  qu.'),  et  remanet  428  m.  S  fert  1  qu.  Hoc  «igentnni  jaoet  inlegmin 

in  immito  argcnto. 

Distributa.  S*  distr.  ad  luontuua:  zcubu^,  sture,  dvibus  cttid  caäaiu  2229  B  8Vt  SX. 
&  distr.  ad  mooetHm,  cudentfluns  et  omma  alia  neceBeaiia  1087  B  11  gr.  8*  diatr.  pro  «mptfliiB 
factis  pro  offidati  To  2:;  ut.  Hujiis  veiiit  de  precio  vncuo  GÖ  ß  12  txr.;  remaiiet  in  distribiitis  '20 
17'')  Ii  11  gr.  S'  diätr.  pro  dumino  in  maguia  portibus  5395  ß  58  gr.  Item  pro  423  m.  [12  L  1  qu.J 
argenti  452  B  1  gr.  8*  tota  bonim  dbtr.  9181  B  29  gr.  6  h.  HiOus  remamit  debitus  in  gr. 
7686  6  43  gr. 

.luxta  illani  ronput.icionem  retnanet  s'  distr.  1410G  ß  29  gr.  (>  Ii.  (').  St  t  dominu.s  sibi 
illaiii  Huniuuuu  nun  tenetur,  quia  io  lucro  et  argunto  et  debiiis  iireseutavit  duuünu  äubächptji.  2ö 

Primo  dombns  VÄei  b  debitis,  qui  teneator  eolum  dmnino,  2568  ß  41  gr.,  1200  u. 
in  prossis;  ndheniindihus.  180  ß  HnhemioUe.s  .  .  .*),  de  iiovd  caiiiMn  !  12  ß.  Iti>iii  1000  ß  de  .  .  .  .'). 
Item  in  ciUiyueii  238  ni.  Item  in  argento  5959  Vi  ni.  De  isto  preseutate  fueruut  domino  Petro 
156  in.  1  fort  Reliqnum  depoeitum  Ant  b  960  frwtris  porvis  et  magnis.  De  illia  firuatria  domimia 
rccepit  domiiiica  rcndniscere'*)  150  frustra,  que  feoeruiit  iu  poudcre  .'lüO  m.,  qiuis  preseutavit  domino  80 
Petro,  et  loco  istorum  fruatrorum  sie  receptorum  apposuit  20  frustra  ad  cistam  taxata  ad  4<X}  m. 
Et  remaiiBit  anmma  m  frustria  220firustra.  De  ista  ultima  summa  dominus  reccpit  de  dsta  30  frustra, 
qua  feeerunt  261  n.,  quaa  praoentevit  danduna  fi»b  6.  post  paaciie  1397')  damiM  Petro  notario 
mooele. 

Mi.  IMmvny  ,k..  /.  hnlnfr»  auf  die  ZeU  twt  j:t94  Aug.  29  bis  1396  Des,  16.  m 

Hdthr. :  KbfniituelbM  fol.  4H. 

Dedmator  fcdt  comp,  a  subbutu  post  Auguatini  1394  uäquu  iu  sabbatum  ante  Thome  139ti. 

Pereepts  deeinie  2846  tal.  13  Vs  aoL  et  218  6  28'/,  gr.,  qnod  fiuüit  b  tote  2720  6  31  >/;  gr.; 
hujus  3.  pai-s  tangit  doniiiiuni  i)ro  |)artc  sim  90(5  ß  öO';,  p'.  Item  eensus  ra.sannn  14  ß.  Item  ro- 
niausit  debitus  in  novissiiua  coniHitadouc  82  ß  .>!  f^r.  7  h.   S*  tota  perc  1003  Ii  44*/t  gr.  ^ 

Distributa  ind.  ptedo  offidatorum  927  ß  8  gr. 

Oonputalia  remaoait  smnnui  peroeptomm  76  B  87  gr. 

it&.  a)  I  rryi.  IL  37.    b)  Hickiyer:  10.    c;  tii^öittr.    d)  IJäl  Mün  la.    e)  Apr.  20. 
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37.  l{>chuuntj  über  die  lan'l.jtherriudte  üütU  at^f  die  Zeit  wn.  1306  Juli  2»  Irin  De»,  24. 

IbUckr.:  EbmäattOut  foL  S3. 
Awm.:  VergL  R.  SS. 

A  ÜBBto  Idarie  Magdalene  1396  asqtie  ad  featam  nativitati«  Christi. 
5  r  i-  rcepta  aigenti  7hs  m.  ', I.  ^  S4() ß  4  «r.  S"  cupri  1 W »/,  ceoteoer  — >  416  ß  48  gr. 

ä*  pluiubi  379  centener  «  302  Ii  12  gr.   S'  gnjtuiuruiu  löo9  £  34  gr. 
Distribut«.  S"  distr.  1171  ß  24  gr. 
Conpntatfo  remansit  in  lucro  888  ß  1*0  gr. 


38.  Heehnung  über  Müme,  JlüUen  und  Zehnien  auf  die  Zat  mm  1306  De»,  2S  Iii»  1397 
10  Oet,  »1, 

Mooeta. 

Pt>r<  i'j>f  a.    S*  ar'^'CDti,  quod  vcnit  ad  nionctani  a  fcsto  n:ifivitatis  C'hrisü  usquc  in  presen- 
tcni  dicm  uiidcciui  luilium  virginuin,  2312  m.  1  qu.'j    IWm  dmäüws  preseutaNit  doiuino  Pctro 
15  2577  m.  arffenti  et  Ifeit  S*       4889  Ol.  1  tort.  1  «i». S0861  ß  2gT.  8*  ptoDbi  ^«iiditi 
Im  1 ' ,  <  >  iit.  facicntes  taDtum  vd  tot  ß  b  groesia.  8*  de  taeuo  predo  85  ß  24  gr.  8*  ar~  onudtun 
perc  21(>lä  fi. 

Distribttta  dSstr.  per  dominum  Petrum  pro  domino  et  ad  sunm  jussum  18246  ß 
23  gr.  S'  distr.  ud  niontaim:  czabus,  sture,  koste,  cMbus  21S1  Ii  ;(  ^t.  8*  pro  ar^'eutu  e\)Kigito 
80  pro  9.'t0  in.  0'  ^  1.  1  (ju.  Ü02  Ii  'J~  "r  S*  <!istr.  ]>r<i  inonctii  cinli  ntituis  et  hiinuiilis  sinftanlibus  ad 
inuueuuii  2242  Ii  .'>4  gr.  S'  suiiipuiuiu  iu  Castro  cum  fuiuilui  Uomini  Hb  &  15  gr.  et  pru  ccrevisiii 
39l23gr.  S*distr.procasis^)2790ßl2gr.  S* s» onmiim diatr. 26607  B 86 gr. 

8rdiBtr.eiiceditB**percin4989  ß  86gr.  EtaocraaoenciaesteKCambiofltexbicroraonete;. 

Hutten. 

9&  Peic<'i)tii  ar«ciiti  a  casis  1402';.  in.     .  1.  =  1496  ß  22  gr-  S' pwcpti  pIumM  4Ö9  Cent. 

»459  Ii.    S'  cHpri  127  Cent.  -    .V)S  ü.    S'        perc.  in  firossis  24G.3  B  22  tir. 

Diütriliuta  pro  cu-si.s  2<i.>0  Ii  12  gr.    Uta.  diütr.  cxtenduiit  äc  a  fvsto  iiativitati»  Christi 
ttsqiie  ad  festom  n  mOfann  viiginom  1897. 

S"  distr.  cxn'iUt  s*"  ix-rc.  in  ;^28  ß").    Hnjus  venit  ad  {rfkrwze  doniini  l.^iO  ß  27  gr.  Sic 
ao  reniaDtit  »'  di^tr.  171  Ii  31  gr.,  que  dcbeat  liab«ri  io  inynerajaccnti  sup«r  casis. 

Dcfima. 

Decimator  iec  conp.  a  fest»  nativitatis  Cluisti  1396  uaque  ad  festmu  xi  milium  vir^ 

Percepta  deciuie  Güö  tal.  19  sol.;  Iiiyus  mlit  domino  pro  ;$.  parte  218  tul.  i;^  soI.  = 
86  2.33  Ii  .3')  ar.     !i.    Ifi  ni  in  "losms  pro  parte  dnniini  s  Li  47  i,T.        i>ita  i?41  L<  .'>()  Kr.  d  Ii.  Item 
nuiiausit  iu  ultuna  louputuciuue  doiiiiiio  olili|{atu.s  70  b  ^7  gr.    S'  tota  poix.  31>^  Ii  27'/,  gr. 
Distributa.      distr.  281  B  27  gr. 
Gonpntstis  remanet  summa  peroeptorom  87  ß  6  h. 

,'t/t.  a)  hiiirti  Tlu'ii  lUatet  .VvntnMf  bibitl  taM  <hu  tiux  lUit  tatuUithnrlkheii  Hiätni  veramtahatte  Si&tr ,  da*  tceilcT 

40  «Mfmfje.  2S)MmdmdvM.  h)  VtrgL  Z. 27.  e)  OM/tn  8»  B SOgr.  «  Kck^i  18. 

e»».  mn.  ms.  m.  >•.  AO 
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HooBta. 

De  innui  m  ÜBCU  «St  etmpaiiuäo  a  feste  Sjnnonis  et  Jude  1397  usqne  ad  tfgiliam  peothe- 

coätcs  iucl.  6 
Percept  a.  S'  areeoti,  quod  veidt  ad  monetam,  1810  m.  2  L;  htOos  ai^end  fiiH  domini 

13k;^  III,  fiTt..  et  sie  ost  s»  argi'iiti  <"iiii>ti  42G  in.  3  fi-rt..  iit  infm  iiateliil.  iir>,'t'iiti  »Ic  go- 
krt'czczc  28',  ,  lu.  arf(«iiti  iHjrcepti  de  cuta  doniiiii  1585  ni.  S*  argenti  percopti  de  2(J<)  sexag. 
Bociuicalibu»  dominum  wiash»  96  in.  8^  argtiuti,  quttd  remansit  in  priori  oonputacioue,  092  m. 
S*  tota  argiinti  iieroepCl  WS&%  n.  3  V).  Nota:  de  isla  s*  ut  supra  distribute  sunt  2385*/,  ni.  isti  lu 
de  Riscilburg.  Sic  riMiKinct  s»  arfjciiti  pvrcqiti  4n!1H  m.  2  1.  -  1h:{92  ß  32  iir.  S»  ai-vcnti  i>iTiTiiti 
de  exeyni  27ä  ro.  =^  3Uö  ü  gr.  perc  du  plumbu  venditu  ;>H2'|,  Ü.  S*  de  vacuo  prvciu  ut 
partiin  de  plambo  vewUto  129  ß  II  gr.  S"  omninn)  perceptomm  in  gr.  21160^)  B  9  gr. 

Oistributa  df  inandatü  d<iiiiini  t't  «InuiiiR'  IMSoi;  15  17  lt.  Hi-tr  pm  iiKiiu-tn  214H  B 
23 '/(gr.  Dietr. pro  fauiilia  et  suuiptibus  iu  castru  Ki>  U  21  gr.      tuta  unutiuiii  diätr.  22U41  U  1  'i»  (jr*  1$ 

ConpataÜB  remanet  summa  diitritmtonnn  880  B  22 '/j  gr. 

("iltiC. 

Tcrcupta  de  cuüib  priuio  1383  ui.  1'/,  ft*rt.  i'erc  pluuibi  2M  ccutunarius  fadeates  in 
gr.  807  fi  12  gr.  coopotando  oentenarniin  pro  6  noL  gr.  Fttc  cnpci  113*/t       luieotes  in  gr. 

476  B  42  ^T.  f  nni<utaiuln  ruiit.  i<ro  4  Lt  12  ••r.  S*  omnium  perc  de cans  8900  B.  m 
UiMtnbulaad  catwi  18SU  Ii  37  gr. 

ConputaUs  esUmatur  hierum  caaamm  ad  370  B').  HiijuMnoiU  luenim  argentum  et  cupnun 
per  domimiin  Petrum  est  eooputatua  auperius  in  partibus,  eet  phimbtun  jaoet  in  Castro  Friberg. 

HebcbiB  dedi>ator. 

PercL'ptii.    S"  perc.  ilecinic  421*)  tal.  5',,  sdI.  21  ü  40',,  p".:  bujus  ccilif  ildiiiiin)  pro  25 
3.  parte  142  tal.     152  Ii'),  item  3.  pars  grossitruin  quo  i«dit  domino  7  ö  lt>')  gr.  Ü-"  loU  perc.  pro 
dixoioo  159  B  16  gr.  Item  iM-rceptu  liuttinczins  pru  parte  domini  7  B  16  gr.  censu  de  temino  Wair 
piugig  praniBe  prctoritu  e.vcliHOw  Item  remanalt  in  ultima  oonpatadooe  oUigatua  *S7*)  B  6  h. 
onnium  perc.  2o;5  l>  jr. 

Distributa  priuio  utüciuluruui  37  ß  2U  gr.    Üiätribuit  iii  tuiu  lu7  Ii.  80 

Gonpntatia  remanet  aumma  peroeptorum  96  B  SS  gr. 

40*  Jtfchnuiif/  (h'M  }f'uir.iii<  i.-tfr.-i  P,trti^\  <!,.s  Zilniim-r«  IhMiin  und  dm  Seift^reiUn  Ihouiteu» 
auf'ih  z  u  von  j.iUH  Juni  a  bin  litüO  Juni  »8. 

fUädur.:  Et>aMltue&tt  fol.  (i9K 

Moucta.  IS 

Domimie  Petme  fisc.  comp,  de  moneta  a  dominiea  ttidtatis  1398  uaque  in  vigiliam  Petri  et 
Paaliqiie  fiierat  die  sabkiti  1399. 

Ferceiitii.  p«rc.  argenti,  quod  venil  ad  monetam  pn»  [mrtu  domiui,  2020  m.  1  fert 
2  qu.  Itein  purccpit  de  data  1379  m.   It^  remanaerunt  in  novissima  computadone  GÜO  m.  Iteoi 

M,  ■)  n!cht!</fr :  4211  ni.  10  gr.    b)  lUM.je,  -.  19500.    <■}  HiiMgtr:  870  >  23  gr.    <i)  S,M       Ivißen  426.  40 
«)  JÜtJttijia- :  151  fi  ^{8  gr.    f)  lücMuftr:  13'/,.    g)  XXX vm.  Oirngar«  imkA  Ar  votii/m  HtxJmung  W  der 
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de  novo  gckrt<c»-7Ai  istiiis  aniii  m\  illani  nionctani  212  m.  Item  de  Fj-fricli\st(>rtr')  Hi'  „  in.  3  qu. 
Item  de  oUig  et  ge8tui>po  collücti»  iu  cütuiiiodia  hinditde  194  m.  Item  pcrccpit  a  domiiia  iiiurrhio- 
nina  800  n.  tota  perc  in  arKcnto  5321  m.  1  fert  1  L  1  qiL  <»  21387  8  9  gr.  ItLiu  in 
(•/«■vnt'ii.  (IUI'  ri'm:in«<Tiinf ,  ?0(»  m.  firiciiti"^,  272  B  4i>  'jt.  Item  FenuuLsit  s"  ddiitoruiii,  in  qiiil)iis 
b  nmlle  ptT^oui;  obligutiaiitur  duiuiiio,  ut  {Mitt;t  in  lartibuä,  2055  0  4S  gr.  Item  de  czqiphciigelde 
14  E  7  gr.  Item  de  penis  6  t.  Item  de  vacuo  predo  88  II  67  gr.  8*  tota  omniam  pcre.  in  groanis 
etargento  '_'4-Ji>4  is  .•!(•.-)  -r. 

Uistributa.  distr.  koste  zcu  der  heru  leiieu  ät>ö  ii  H gr.  bture de  I  amo  et  ti  scpt 
856D.  Civibus  ad  edifida  dvHatia  114  B.  S»  iUanm  triimi  si^  1136*)  1 8gr.  Item  koste 
10  et  auhm  \m  Jttdealiefge  1(>46  B  4K  gr.  Itt  ni  r/.mn  sdiudiBlde  Mieii  imde  eirbe  768  8  5  gr.  Item 
pro  IcOBti-  ad  nniiiiii  alia  particiilaritor  luouctL-  1)1  Ii  44 

itew  ad  casuä  pru  luiuera,  carboiiibus,  preciu  et  ulüä  ueccssariLs  U  l'7  ;;r.  Kt  notu 
loeo  isti»  peonoie  presentate  Bimt  ad  mooetam  1095Vi  m.  5  L  argenti,  168Vi  i™*^  cupri,  item 
334  Cent,  pluinhi. 

15  8*  distr.  ad  luouutaui  et  [pro]  nocosäariiü  ejuädeiu  IDül  U  (i  gr.  Item  distribuit  pro  ül6 V«  >U- 

3  qu.  aigenti,  qood  emit  pro  699  S  11  gr.  Hi^us  argenti  Mt  de  Erfemstorff*)  16Vt  m.  3  qu.,  aÜud 
totum  argentmn  iu  porceptis  sii|n  i-iiis  <if;iiatis  fucrat  doniini.  Itcui  distribuit  i't  d<'dit  m\  caun'ram 
domini  et  hincinde  ex  j<is8ii  douiini  15200  fi  öl  gr.  Item  pro  siunptibus  Ünctis  in  Castro  236  S  2  gr. 
S*  tota  omnium  distr.  2üO(iü  ß  22  gr. 

SO  Oompntat»  remanet    distr.  842  B  22  'r^.').  (jinuitum  dominus  in  pniniino  iuvenit'tam 

in  argento  et  kreeaae  et  gnnaa,  de  boc  oonatat  domino^  ita  quod  dominus  siln  eaUüledt. 

Helsdiin. 

Itcni  Tlrlschiii  fiH'if  coniiiittacinnpiii  ih-  «ici  iuia. 

Tercepta.      perc  tociuä  dccimc,  quc  conceraunt  umues  trcs  dominos,  G49  tal.  et  G8  S 
85  23  fo-.;  et  de  isla  tota  summa  oontingit  domlDum  pro  3. 8ua  parte  216  taL  8  soL  »  230  B  S4gr. 
et  in  kT'>si>is  pro  apttte  22  B  48  gr.  &  totoS.  partk  de  decina  258  B  22  gr.  Item  lemsaait 

dßbitlU  in  iM'vi><iina  roniputarioin-  in;  ti  .'!;!  <^r. 

Uistributa.    iS'  dibtr.  uthiuilis  et  liultenritem  et  alüü  rebut>  72  &  10 gr.   item  distribuit 
pro  domino  et  de  jossn  suo  232  B  58  gr.  8^  tota  dlatr.  305  0  8  gr. 
80  Coni[itit.itis  r  c  ni  a  n  e  t  summa  perceptonm  44  B  47  gr.  exduso  hnttecama,  de  quo  adbnc 

teuetur  domiuu  re4ldere  racioiiew. 

Item  doii!i;in^  I'rarri^cns  n<itririns  iiinit'iiirii  cniiiiuiMvit  de  preniria  Michaelis  1.'!'.>M  et  \\;\]- 
purgis  13U9  et  aüii>  pera-pti»  {»er  euiii  ex  parte  domiiü  uä4iue  iii  diem  commeiuurueiuuiä  beati 
Pauli')  1399. 

»  l'eret  pta:  124  B  47  ^T.    Distfibuta  in  negocÜB  domini  75  B  5  gr.  OompotatiB 

remanet  »'  perceptonnu  4U   42  gr. 


«CI.  üeeAntnu;  dfj>  AlünaitriMrm  Prtrm  und  du  Bergtehrdben  finmeumi      die  Zät  nm 
Juui  2H  Mh  1400  Aug.  21. 

40  Domiuus  Petrus  fec  conp.  de  muiieta  a  vigilia  Pctri  et  PauU  1399  iisque  ad  sabbatum  ante 

BoiÜidoimei  1400  (de  1  anno  et  8  st^t.). 

40k  «0  V«rgL  JVou  S80.      A&*^.*  4S.  e)  KOUgtr:  lOM.  4  »dh^:  841  S  4S  gr.  e)  Jtmi  SO. 
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l'ercüi>la  arguntL  Triiuo  rvscrvavit  pttst  uluiuuiu  conpuUit'ioiiciu  23(>  iii.  Ituiit  lU<i4 nu 
IVt  L  de  aigento,  qood  ^«g|t  ad  monetain,  iaclnris  507  m.  1%  fert.  etnptls.  Itetn  de  gäaeasa» 
172  III.  Item  de  dsta  ilomilii  291*/.  ni.  Item  i)re.s<'nta\-it  sibi  doniimi  .'IsT  m.  Item  12*/,  m.  de 
ccnsu  Erfiirdcnsi'l  S"  t»»fa  perc  nrficuti  3057 'i,  in.  1',,  1.  De  ista  s"  dcfakeiitur  10';,  m.  G»/i  L 
per  mm  oxposilunmi.  Sic  rciiuiuct  s*  iktc,  argtaili  *304G';,')  iii.  3  L  =-  12180  ß  4ö  gr.  Item  per-  6 
cvpit  in  c/.«  viieii  100  m.  —  136  B  20  gr.  Item  presentavit  sibi  domiiu»  1473>/t  Item  perceiiit 
<lc  fivitatihus  ll.'il  ß  pm  novis  i^rossis,  (pios  i]»sis  prius  pn-sciitavit.  Percoiita  de  varuo  jirccio  07  ß 
37  gr.  Item  10  ß  3  gr.  de  9  ceiit  plimtbL  Itum  rüiiiauent  in  debiti»  2ööö  U  43  gr.  S"  tota  perc. 
17564  B. 

Distributa  a<I  uioiitaiKi.  Primo  k<»sto  i-zu  «b-r  hem  li'b«'n  .521)  ß  22  f;r.  |)ro  parte  doiuiiii.  10 
Sture  5G7  ß.  Cinbus  ad  cditicia  1 20  Ii.  Ad  omnia  alia  iiioiitana  parva  vidi  licet  Scbonfclt,  IlofitoUeo, 
B^cn,  8iNTliup,  Geyiicl,  StornlKTi?,  Elbrichstorff  et  (IterstioberR  233  ß  (i  i?r.  Itoni  pro  B07  m. 
Vit  fcrt  ar$!euti  651  ß  51  gr.  t-xobiso  idio  ar^ronto,  ipiod  vunit  ml  iiioiietain.  Distr.  hiuc  inde  de 
iimndato  doniiiii  et  ad  caiiicniiii  «b)iiiini  et  aliln  121 UI  K  !1  lt  Ili  iii  jirn  iIiv(T>i>  iifH-i-ssjiriis  nioncte 
12iK>  B  55  gr.   Distributa  ad  extra  lU  ß  6U  gr.    Iteiii  pru  üuuiptibuä  iu  castro  215  ß  50';«  gr.  15 

omniiun  distr.  18370  6  ISVi*)  gr.,  iadoais  2541  S  55  gr.  diatributiB  ad  ttsam  domini  pro  nüneris, 
r.>r!n iiiHnH.  pr('<-i"  et  aliis.  Kl  nota,  (iimil  hwn  |h  (  'uiic  da(e  ad  ra^nin  viMiit  de  faib'ni  rasa  in 
argento  piuro  1457  tu.  3*/,  1.  cxcluäo  argeutu  adliuc  crcinaudo;  quod  cstimatur  ad  300  m.  Item 
veoenmt  de  eadera  eaaa  106Vt  oenL  cqiri  et  102Va  ccot  plnmbL 

Cootmtatls  remanet  a*  diatr.  806  B  88Vi*)  Igr-,  pro  qtnbna  aifai  dominna  Mtisfedt.  SO 

Item  eodem  ^  domiauB  FhinciBcna  notariua  moDduni  fec  oonp.  de  perceptto  et  eipoeilia 

per  (Mini.  Pcrcepta:  H02  ß  17  };r.  Di  - 1 :  i  !i  ut  a:  •J!tlß40>Tr.  C'oiipiiratis  remanet  s«  jxtc. 
10  fi  37  gr.,  de  quibus  adhuc  servu,  qui  curiaiu  dk^miui  rcspicit,  satislacerc  dcbeat  pro  preuo 
Buo  deservito. 

m 

liodem  die  FnuiGaB  Gerbanl  deciinator  fec.  conpi.  a  festo  Hathei  18d9  naque  ad  domiokain 

anteBartbiibtnii'i  I  (no. 

I'crccpta,det-iiue  udeliwt  türcie  parti»  domiui  omtiaeutiä  iu  taicutiä  Ü'J  tal.  Ii  sol.  et 
itemm  in  groaaia  partem  domini  concerneDtibua,  in  oommnni  fiMäentis  137  B  48  gr.  ^ 

Kota.  Diatribotanon  amitoonpatata. 

43»   SecJunintf  ilrt  ^funzmrixlrr,!  Pffnin,  (l,y  /»'cry-v,';;  »  r/j.       Fi  fiiirlM-WtUHddetZdmiMnßinMIU 
Grrhnrd  ,vj  'llr  /.  ,1  von  1400  AuQ,  ^1  bi«  1401  Oct,  1, 

Htitclir.:  Klifii.Ui.vU,sl  l'nl.  lOlk, 

Dominus  PctruB  fec  conp.  de  moueta  sabbato  ante  liailholomei  1400  usque  ad  sabbatum  36 
pnBt  Michacüs  ipao  ffie  Bemigii  1401  (de  1  anao  et  5  sept.). 

Percepta.  S*  arRcnti,  quod  venlt  ad  monetani  pro  parte  domini,  I.W)  m.  1  fert  2  L 
3  qu.  (hujiLs  dominus  Petnis  adhuc  tenetur  iKTcipere  de  parte  <b>miui  l'.t' m.)  incl.  ar^entuin  emptum 
videlicui  118'/,  lu.  Item  rcniaobit  po:<it  uuviK^iiuiaiii  cuuput^iciuueui  UOm.  Item  percepit  de  oeosu 
Erfefdieoei  19  m.  I  fert  Kern  pere.  de  geroe  et  oilia  140  m.  Item  perc.  de  aliena  eiqidBito  (?)  40 

41,  •)  VergL  A«..9^(7>  k)  WUBun».  «)  JUrity«-;  467,.  O  lUehÜgert  ISV,. 
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de  aipn»  III.  1  tirt.  S'  tota  i^tc. argeiiti  lül'J  in.  1 ffrt.  .i  iiu.')  —  ~2X'J  ß  11  £-t.')  i  ß  pro 
lUiinvi  cunputautlo).  S'  perc,  tle  ceyueu  relictiä  200  ui.  -  272  U  4(J  gr.  Item  (loniinus  prcskcutavii 
»ibi  590G  ß  51  Item  perccpit  do  GOVt  ceuL  plumbi  130  ß  41  gr.  Item  peroqnt  de  ano  equo 
7  15.  Item  pro  femi  ">  Li  2i>  ^t.  Item  percepit  lU'  deliitis  relktis  in  novi^simn  conpufacione  4C2  ß  jij. 
j  Et  »ic  Fcmoiict  autiqua  couputacio  adhuc  iu  2iJ*M  ß  gr.  Itcui  iJtircapit  du  precio  vacuo  133  ß  53  gr. 
Et  Bk  est    omniatn  perc  16S96  ß  39  gr. 

Distrihiitiu  8^  ilistr.  a<l  ca.Si»m  2.W)  ß  24  f{r.  vid.ünt  \>r<i  mineris,  earlMmibiis,  pnnio 
et  olüs  neccssurUs.  Et  uota  quod  iu  ilk  &*  romoucBt  liogna  quasi  diiuidietas,  que  udhuc  del»uiit  c«n- 
BomL  Et  not«  qtwd  loco  istius  penmie  date  ml  casam  venit  de  eadem  casa  iu  argcutu  ptiru  ad 

10  moofltaiii  Hl)2  m.  P/t  fert.;  item  20  m.  et  1  frrt.  <lü  alicno  cxqiiisito  {'0  do  copro.  Item  veiierunt  de 
eadem  rasji  Iti.')';,  eeitt.  et  1  (iu;u  iali'  ciipri.  Item  ];!,'{  ceiit.  phunl>i  ef  1  qiinrt.  cxcl.  7ti  ceiit.  plumln, 
quo  estlmautur  udhuc  liabere  iu  aisa;  item  cxci.  5u  ß  gr.,  quos  l'uschii  (uUmc  teuvtur  couputuru  e.\- 
positas  per  eum  ad  cnaam.  distr.ad  mcmtana:  primokiMteciuderhemn  MMopropiurtedon^ 
•Vit;'  .  ß     iir.    \'i><  ^f'in'  jirnprie  ad  mniitam«  "jSn  ß.    ('i\ihn.s  ad  edifidii  llti  B.    Ad  nmim»  alia 

15  mmitaiia  parva  videliiet  S<  iiotiekld,  UocstoUc,  Frylieii.  Ilayläbach,  Tirgarten,  (i«>i|M}l,  Vlc,  Stomberg, 
Sperling,  Lettenberg,  Snydow,  Gentenbog,  Dypoldiswnlde,  Elbireberg,  Töpfern  276  ß  19  gr. 
S*  diistr.  pro  aigonto  einpto  videticct  pro  119  m.  Iö8  ß*)  (qoalibct  mnrca  einpta  pm  1  ß  20  gr.)  «x- 
clusn  alio  an-'i-ntn,  qtmd  venit  ad  monetam.  S»  distr.  nd  rnmeram  doniiiii  hineiiide  de  mandalo  domini 
11371  ß  r>l  gr.   ^)"  diätr.  pro  «Uvensi:»  uct-e»?<jiriiä  nionetv  2211  ß  IGgr.   iS''  diütr.  pro  uuniptibus 

S>  in  CMtro  pro  ooquina  118  ß  43  gr.,  item  pro  eellario  59  ß  64  gr.  S*  omniuni  distr.  17884  ß  1  gr. 
Oonpntatis  rem  n;!  «  s'  distr.  1.')S7  ß  22  fir. 

Nota.   Antiqua  lieluta  renmnent  2<)'.IH  ß.    Item  reuuiuent  in  iiovi.s  dehilis  12;>4  ü  gr. 

IvKlem  die  Fnuiriseus  iinturiiis  montis  firit  e<ini>utaeiotiem  de  pen  ejitis  et  exiMisitis. 

reri  epta  de  ceu^ibus,  preuiriu  et  du  utontiuii»  '.iihi  ß  lO'j',  gr.  Ituiii  ruumnmt  de  no- 
S&  viflsäna  conputMione  10  B  37  gr.  ttem  remaii^  8  ß  gr.  dippeat  8*  tota  poc  363  ß  53Vt  gr. 
IMstribiitn:  2r>t>  ß  4<jV,  ur.  r-M„piit  <tis  rcmanet  8^  perc.  107  ß7gr.  Item  idem  Fnudaem 
rvuiiuiet  H  ß  gr.  cüppeat.  ex|M>ucudo  pro  uuubiOk 

•Item  en<b<ni  die  Fninr/e  derliart  derimator  fw.  ronp.  de  derima  pro  pjirte  domini. 
Tvrccpta  de  decinui  UÄ>  tid.  et  in  griKwis  2.')3  ß  47',,  gr.  =^  3y3''j  ß  47','»  gr.;  3.  pars 
90  oonoemit  ad  dominum  131  ß  16  gr.    Item  remanatt  in  novissima  coiqMtadooe*)  137  ß  43  gr. 
tota  p-re.  2ijs  ß  :)S  nr. 

Uistributa  \idclicvt  ofüciatis  et  ex  jnasu  donüni  224  B  1  gr. 

Conputatis  remanet  8*  perc  44  ß  57  gr.  Item  remanet  de  waltaiM  7  S  46  gr.  Et  sie 
snmma  remaaet  in  tolo  53  ß  43  gr. 

DominiiK  Petn»  ttß.  cmp.  de  nioneta  a  die  Remiini  1401  naque  in  aabbatum  poat  Andree 
1403  (de  2  annis  et  «  sept.). 

l'crcepta.    .S»  argeiiti,  quod  venit  ad  moueium  pro  parte  domim,  4061)'/,  m.  9  qu.  El 
40  nota  qnod  doidous  ad')  soam  terdam  partem  deberot  babere  l^J^  m.  9  qu.  (rief.  Hnjua  aigenti 

«3.  a>  ilfidlr^.-  1611ln.3fari  31.34a.   b)  iUck^: t  Igc.Sk.  c)  aidniner:  ll>»t40gjc.  ä)  Bick- 
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venit  de  rasa  dnniini  et  de  alicno  awiito  3231' ,  ni.  7  1.,  item  de  l)reiidekm"ZC2e  31  ni.  n  I.,  et  sie 
rcuiauereiit  1406  ni.  1  fert,,  quAs  in  coiubio  pcrsohit  pro  1875  ß.  Item  preseotavit  sibi  dotuiniui  de 
data  160  n.  atgentl.  Item  pereeint  de  gendnre  et  winstein  et  atÜB  560  m.  arg.  Item  de  eaiMn 
doniini  3>"  ,  in.  1  fert.  1  qii.  S*  tota  jMTn']iti  iinjmti  5428  DL  l^l^kri.  2  qn.  -  '27 142  D  (conpu- 
taudu  ö  Ü  de  luarcaj.  Itvni  perccpit  de  ce^ueu  4U0  ui.  =  500  0.  Iteot  iH;rc£pit  98  Ii  pro  54  cent  5 
phimlii,  354  fi  6  gr.  pro  69  oent  cupii  Item  de  iirecio  vacuo  196  ß.  De  debitü  595  i  19  gr. 
Item  pret-entavK  sibi  iloniiniis  7(Xi  B.    Item  4  ß  de  Kuller  (?).    S»  tota  \htc.  29:y2iV  )  ß  25  sr. 

Üistributa  ad  casas  üii'M    21  ut.    Item  vencrunt  de  esusis  ad  nionetau  3130 Vi  lu.  7  L 
puri  ar$;cnti.   Item  de  alieno  aigeuto  \<v\  i[isuiii  eonimrato  101  m.  puri  argenti      angenti  deCRria 
3231  Vj  m.  7  1.  ad  iiiotietam  preeentatt    IttMii  venenint  de  eisdem  casis  27t)  ceiit.  et  3  wtjilia  aipri,  10 
item  288  cent.  iilumbi,  item  30  cent.  conilm^ti  in  idba  aqua,  et  sunt  taxati  ad  .50  ß,  si  vi'ndi  (l«  l>crent. 

Itvui  duniluuä  Petrus  distribuit  ud  muutaaa:  primo  k«ie>te  czu  der  Lern  lehcu  pro  parte 
domini  ISIS  B  5  gr.  Item  distr.  pro  eqnia  ad  dicta  montana  47  S  i  gr.  Item  distr.  pro  koate  ad 
parva  niontnna  videlicet  Scli  ntfi  l  1  Kiiiii(  i>iHT.r.  H<isti)lle.  Kric  Ki-jm  !,  czu  der  VIo,  Sforenberg.  Sp<'r- 
link.  b-tenberg,  Saida,  Uer&tcuberg,  Dipoldi^walde,  ikcheräperg  et  Emi^cätortl'  7(i.'>  12  gr.  Item  15 
pro  ^tuvrc  i)d  montana  1120  6.  Rem  dvibuB  ad  edificia  224  Ow  Item  pro  negodis  monete  toduais 
montaiiis  emjttis  in  KipperslHTfi  3154  ß  7^lfgt.  Item  distr.  ad  canierain  domini  et  ad  litcs  et  ad 
Kin<,nda  facta  domini  1  M3)>7  ß  .54  iir.  Item  pro  suniptilms  castri  'X^r->  ß  23  gr.  Item  distr.  in  cambio 
pro  argent4>  1875  ß.   It<;ni  86  ß  pro  Kippcrsbcrge  et  pro  biüiät[ariisj. 

S*  omrinin  distr.  34724  ■  8'/t  gr.  exduria  381  flerams  YngariealilKiB  et  463  Rjven-  SO 
flibas  florenis. 

(k>iuputatiii  remanet  s»  distr.  5233  ß  8'i,  gr.'). 

Item  dominus  Franoisnis  scriptor  nionciiim  fcc.  comp. 

Fercvpta  De moutanis hiociude e.\  parte  douüui  1 1 44  ß  Ii) gr.  De pi'ccaria et  a  doniino 
Petro  et  de  oondncta  Ecfbrdend  et  alia  Ubdiide  peroepta  1065  B  44Vs  gi*-  Rem  remamit  domino  SS 
in  BOviasima  conputacione  fibliiratus  107  ß  7  fir.    S»  tota  |mtc.  2317  B  Ilt't  ?r. 

Dietributa.  Pro  aveua,  a'reviüiu  ad  vxpedicioucin  et  in  ik'heiliiiberg  uiisäu  et  ud  canierani 
domini  et  Undnde  exporita  et  eamibas  emptia  1853  B  9  gr.  Bem  distr.  ad  edifida  in  nova  cuia 
381  ß  3'/,  >jr.    S'  tota  di-str.  2234  ß  12',,  tir. 

Cooiputatis  remanet  ranuna  perc  83  ß  C'i,  gr.  W 

Franc;^e  Gerhard  dccimator  fec.  comp. 

Percepta  pro  parte  domini  384  taL  3  aol.  =  512  ß  16  gr.').  Item  in  grotiäis  UO'/,  8. 
lteinreoepitdefrahedns9>/,ß  6VtKr.'  ItemremaiiBttuItimatim  debitnB&2B48gr.  S^totapen. 

665  ß  5';,  P 

Dietributa:  548  0  35  gr.  8  h.  85 
ConpntatiB  remanet  sumo»  perceptorum  116Va  B> 


45*  BukimigdenKammtfdkZBUvw  JJff3  l>ez.  J  bis  140ß  Jaiu31, 
MteAr..«  EimAm»$lfi>L  134K 

Dondnua  Petrus  scriptor  monete  fec.  comp,  de  mooeta  a  die  crastino  Andrei'  1 14o3{  tuque 
in  ■ahhatmw  ante  purificacionis  Marie  1405.  40 

Perceiii  M  t'ifa  arp  nti  i>iiiiH>  de  niontanis  :")0I.">  ni.  1  fiTt.  1  1.  .(  luiiit^  contingiint 
domiuo  pro  sua  terciu  parte  ItiTl  m.  1  L  3  qu.  et  8  hall.,  et  citra  üiam  s""'  biyuä  tenie  partim  doiuiuuä 

4*.  b)  maHgir:  8B5M.  e)  RhUfir:  6808 1 »%  wr.  <9  AMM)»':  lOy^  a)  »UM^.-  409  5  46  gr. 
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Pefni-^  l"  T<  i  iiif  12  m.  3  I.  3  qii.;  et  sie  frit  li>s2  ui.  3  1.  3  qu.*).  Et  do  istoargento  iiiu-s  ilc  casis 
ut  cuifiUi  iu  cauibiu  ut  iufra.  It4jui  perccpit  a  douiino  et  aliis  hiucindo  752  Vi  in*  1  l  d«^ 
quibus  pmentavit  dondno  74  m.  3  L  8  qiL,  et  de  ramamt  ista  s*  678V*  n.  2  qu.  tota  percepti 
arweuti  2402';,  m.  1  f<Tt.  2 1.  1  qu.  =  12014  ß  2h  '^.   Item  renwnsit  (lomin<i  obligatus  iu  novissima 

&  conputacioDc  300  [ni.j  iin  czciiieu  ~  400        Item  rvinoosit  domino  dcbitus  1100  ß.   Item  de 
prcdo  vacuo  70  B  43  gr.   Item  83  ß  de  15  cent.  cupri  venditi.   S«  U>ta  perc.  13GGH  ß  8  t?r. 

Di8tril)ut:i.  Pllno  ad  ('Ji.s:us  3214  ß  13gr-  l'crcepta de cjusi.s  primo  de  mini'ris  1142iii. 
1  fert.  aniciiti  iloiniiio  l'etri)  pn'seiitjiti.  Item  iib  bospitibus  et  li-^tis  42  m.  ' u  fert.  iii-jjenti  ednm 
dumiuu  l'eiru  prescutjiti.  Et  sie  cht  ü"  1  lä4  ui.  1 fert.  argeuti.  Iteu  percupit  de  utöiü  17ö  cent 

10  oipri,  346  cent  pknaM.   DiBtittmta  moBete  prinHi  pro  koste  pro  pwte  donrini  cnir  beni  leben 

IrtHH  B  et  de  hii^  vi'nimit  de  lehiiisrliatTt  41)1  B  f^y^~,  quos  scriiitor  luniiriuüi  <Mii.ii:ira!iit.  Item  |iro 
kuste  ad  parva  inuuliuia  viduUcel  bchuncufeld,  Kipperäperj.',  Uipoldiäwaldu,  äturuiibürj;,  äperliiik, 
EriwigiBtorir,  Lettenberg,  Eerat  (mo),  Siüila  et  Gerstenberg  pro  parte  donuni  993  0  26  gr.  Item 
pro  stuyrc  ad  montana  620  B  pro  parte  dumini.   Item  eivilms  in  FribcrK  1-1  1^-   Iti^i"  dedit  ad 

15  «imeram  domlui  ft  alias  ex  jussu  domiiü  71t>4  IJ  24  «r.  Item  '.»02  ß  48  gr.  |>ro  li»47  tior.  de  Vu^iaria 
et  Ulli»  uobile  et  hUtA  floreuus  expuauit  pru  dumiiiu.  item  548  ß  48  gr.  pro  t>8ü  flur.  lüueuäibus,  et 
boB  flofenoB  expoodC  pro  dondBO.  Item  pro  negoeüs  manete  1179  d&  gr,  Itom  pro  aumptibna 
austri  153  Ii.  Item  pro  argento  in  cambk)  videUcet  pro  640  m.  aigenti  nunns  1  qiL  791  B.  Item 
prc*  buracluu  3  ß  42  gr. 

90  S*  tota  oamiam  distrUmtormn  16182  B  56  gr. 

Franciscuii  Gerhard  dociiuutor  iu  Fribeiig  fec  cuiup.  dti  decima. 

Percepta  todus  dedme  435  taL  9  wd.  1 13*/«  3  3  gr.;  et  hec  stnmna  (uit  in  gmads  pro 

lercia  parte  <l<tmiiii  247  ß  3S  gr.').    Iteiu  de  waltcziiise  pro  tercia  parte  domiiii  4'^  ß  3  gr.  Item 
niansit  domiuo  iu  ouvissiina  tomputaduue  obligatus  llü'/i         tota  perc  3ÜÖ  K  41  gr. 
S6  OUtributa:  280  ß  5i)  gr. 

Comq^latia  manet  aamniB  peroq«ionim  87  B  42  gr. 

Item  Franciscus  scriptur  luuuciiuii  fuc.  comp. 

Percepta:  1025 ß  15  gr.  Item  remaoflit  domino  debiUtt  in  noräoma  computaciooe  83  B 

0" ,  gr.    F.t  sie  erit  tota  summa  IloH  B  l.'>  i  gr. 

Diütributa  liiitcindc;  7üO  ß  Iti',,  gr.  Itvm  pru  uditicii»  et  pisdiuh  l'J5  ß  3  gr.  ä'  totu 
omnium  diatr.  986  ß  19  gr.  6  k 

Conpotatia  remanet  summa  percepUmnn  122  B  66%  et. 


40.  iZeeihtim^da  JfiitHineiileraPc6iaJI^^ 
Abgdegtt  W3  F«br.  15, 

8&       mekr.:  OtmmMAaftl.  Ardm  VMmm.  ÜAMfcicft  IfiLS. 

Drimiiius  Petrus  licirnis  fec.  eninp.  \\v  iri«iuetu  in  Friberg  feria  -I.  in'>t  ValcMtini  1413,  pn*- 
sentibu»  domino  Matliie  prt<p«jäito  sanctc  Marie  lurffordeusis,  doiuinu  Couradu  Wolfllutin  plebtuio  in 
Orlamunde,  Francisco  WUden  acriptore  monctnm  in  Friberg  et  domino  Nicoloo  NebiUbiw  plebano  in 
Dresden,  a  saldutto  ante  jubilate  1409  usqne  in  aabbatum  ante  mi.seriei)rdia.s  domini  inel.  1411. 
40  Percejita  argenti  a<l  monctam  pro  parte  domini  lantgravii  et  dominorum  Frideriei  et 

Wühulmi  7051V,  ni.  2^',  L   Hiyiui  tongit  domino»  Fridericum  et  Wilhelnmm  pro  uieiL  3525'/,  m. 

45.«;  iKcüyvr;  l«aaia.ftl.>4a.      AUt««-.- 19SB90gr. (1  Id. »  1  •4fr.).  ej  AkUS^:  SlVr 
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*:>')].  1  qu.;  et  ultra  istani  ihciI.  tininini  rm'fK'nint  7  in.  1  1.  Hiyus  arfrcnti  veniunt  <lc  propriis 
cstöi>i  (luminonuu  2l2u'j,  lu.  7  1.  cum  üiclusione  IG  ni.  7  I.  du  breniiekrvczc.  Et  du  ista  luctL  lio- 
nimu  Petrus  dedit  Johanni  Hessen  80  n.  8  L  1  qo.  Quflnn  diffideatis  nwiiet  ^  anüenti  3452*/,  m. 

I..  (In  qiiilnis  faliriciitc  sunt  "(if)'?  tt  •2(1  ^r.  'fii'  qiiidilxit  inarca  2  B  et  13  pr.  foinputando).    Et  rie 
isLu  s'  grussorum  dedit  duu  waltworditeu  pro  1331*/,  m.  1  fert.  1420  Ii  32  "gt.  (pro  qualibct  lu.  1  ß  & 
4  gr.  Gomputando). 

Hein  ]>erce]nt  <1<>  koppferkloss^-ii  riR<<,  in.  \^  fert.  Item  iM-rt-cptt  a  domlno  Friderico  43  m. 
7  L,  que  vcnmuit  de  Dnmenbiir«.    S"  112  in.  1  1.      2.'»0  ß  23 '  ,  f,'r-">. 

PcrcepUi  de  alitniu  caiubiu  primu  iu  umssis  2730  ß  2  gr.  auti4|uoruin,  que  faciuiit  in  poiidere 
1880  m.  Item  8838  n.  IV,  fert  in  eisdem  antiquis  j^rossui  hqjus  5868  m.  1*/,  fert.  in  gr..  que  10 
faciunt  in  pum  in-jcnfi"  14ir>V;  in.  5  1.  1  qu.  Et  qiielibot  marca  empta  est  pro  2  ß  4  fjr.  Et  sie 
erit  iucrum  duuiiuuruin  in  qualibvt  luarca  U  gr.  uovorum.  Iteiu  21)37'/,  m.  7'J,  L  puri  argeuti  cmpte 
in  caaiMo  et  erit  lucnrai  dominoniin  de  qoilibet  marca  9  gr.  laigm  argenti  de  eambb  aUeoo 
4.'5.').'P  .  in.  4\j  1.  1  qiL,  «  t  oiit  liu  ri  <ir>3  8  4  gr.  Item  l<i4  lu.  1',,  fert.  in  grossis  Bdcinicalilms; 
tuarca  est  empta  pro  1  i>  24  ^r.  Et  in  illo  cambio  didt  so  uullum  habuisee  iucrum,  propterea  non  16 
est  computatuni  noque  iu  pcrccptis  nee  in  distribntis. 

Iteui  de  obirlouftc  et  crczgclde  de  ni<tntibu.s  307  ß  6  (ir.  Item  2<  H)  ß  j)erc.  a  domino  Fri- 
deriro  ad  cambimii.  Iti'iii  a  EraiK"is4-o  Jordan  10  ß  de  thefilonio  videlid  t  di'  \v|ti]linw;it.  Item 
312  ß  2ü  gr.  du  184  cuut.  cupri,  cunU  pro  8'/,  vel  8  äulidis  cuuputiiudo.  Item  2(i  ß  20  gr.  de 
pecanÜB  douini  Wilheinu  diduat&%  Item  de  ledige  km  io  dem  pregeboBe  20  fi  26  gr.  ao 

S*  tela  omniuni  perc4'i»toruin  0."j2.3  ß  11 '  i;r 

Distributa.  Primo  pro  instrumentiü  uionulc  einptiii  ab  Vlrico  Grossen  22  ß  11  gr.  Item 
des  «altirorditai  14S0  B  8S  gr.  («.  o.  Z.  ß%  Item  pro  expensis  casarom  3088  8  14  gr.  Item  pro 

stuyre  ad  niontana  728  ß,  qualÜK't  si-ptinuuia  7  ß  comiMitanda  Item  pro  eN)M-nsis  ad  monUuia  1477  ß 
51  gr.  7  h.    Ilt!ni  pro  expensis  doniini  I'efri  prirao  ad  coquiimm  92  ß  4.'t  gr.,  item  ad  cellariiim  4.'»  B  2") 
18  gr.   Item  pro  sumptibus  doniinoruni  i->uiisiIiarioruiii  et  familiaruin  c(»runt,  prw'io  nuucioruni  et  lul 
cameram  donünorum  misse  et  extra  ordinem  1865  B  .'U  gr.  Item  85'/,  m.  8  qn.  p«iri  argenti,  de 
qmbiu  dedit  domino  Friderico  3^  m.  .*>'  .,  I.  I  (|u.  et  <lominc«  Wilbelmo  37' ,  m.  2'/.  I.  I  qu.,  facientes 
in  gr.  170  B  36  gr.  Item  dedit  Joluumi  Hessen  1 14  ß  uovoruui  grossoruin;  item  8'/,  ß  antiquorum, 
fteieiites  in  novia  groesia  S  B  55  gr.  Item  dedit  Johanni  Heaaen  18  m.  1  fert  pari  argenti     37  B  80 
43  1,'r.    Ifciii  14\;  III.  :il>esdirot  ^  IS  15  22  ;.'r.    Item  2  ni.  3  1.  abesdirot  in  hellensilms   -  i"  .  ß 
0  gr.  Itciu  lu2  llur.  Vugaricales  et  Uiueuses  =  32  ß  3*J  gr.   Iteiu  2  nobeln  ^  1  ß  28  gr.  Ituni 
6  B,  qvas  (mr)  obligatur  qiiidara  fiÜMr  dletui  MondL  Item  1  ß,  quam  obligatur  Stargman  atigcr. 
Item  IH  gr.,  quos  obligatur  ilictus  Storm.  fiem  assignavit  eidem  Johanni  Hessen  K8  ß  in  magiatro 
Sti  triino  dvi  in  Friberg  jiro  i>h  rcnt.  rupri    Itrnt  jtro  netrodis  nioneto  videliect  niuiiczerlon.  proger-  35 
Ion,  isungrubvr,  carbuoibus,  ligois,  liutteunter,  n.tchritcr,  bruDUusdiriber,  gisser,  jauituribus  castri  et 
«Uis  neoessarÜB  786  B  87  gr. 

S«  tote  oniüuni  (li^tr.  9r»42  ß  M  gr.  7  h.*). 

Compeosatis  et  ditTiUcatLs  distributi.s  cum  percepti.s  ruiuauut  s*  distr.  li^  tt  43  gr.  1  h. 

Nota.  Der  Lange  Woi%uig  obligatur  donbiis  7  6  pro  dnobus  eqnis.  40 


tt)  1 '  ,  I.  i'w  rill  .SctrnbfeMer ,  vie  tiek  Ott»  der  tpäterm  Summe  >'i4i'J^it  in. .'/  /.  eri/tehl,    b)  Hüfnmrh  ttürr  tlit 

Af.  m,i  i.„.,rfiAr  t ß  J3gr,  htndtuH  mntoi.  ^  WOMm  itar*  mi  Mr!  10.  «0  MMgir:  9442 1 
S4gr.  7I1. 
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47.  JMinungen  dea  SSehOner»  Wtt/j'ffimy  auf  die  Zeil  roii  1-MU  Juni  H  bitt  J-ltt  Febf.  l  uwl 
dm  Zebadnen  Hemmu  DriMieh  auf  die  Zeit  von  1411  Febr.  14  M«  14ia  Ot  t.  ^U. 
Abgekglt  I4IS  Oet.  .10. 

tUmütr.s  fhuvUtmlfarrim Dn»^  Lae.4333.  BtthumgmHVmxiehm^dir ZintM.  001 1396— 140« fbf.  tS». 

h  I>iiiiiini(-a  aiiti^  oniiiiiini  saiictonini  11112]  Wölling  «leciiiiator  in  FrÜHu  f  >   c,n\i]>.  1I0 

deciiuaa  oabltato  puKt  h^tum  ciir|R»ni>  C'hri^itt  14ull  usque  in  siihbatiini  aiite  circuimitnUTUut  1411. 

Percepta.  S»  pen;.  tota  270  Uü.  19  sol.  247  Ii  iir..  iiijus  med.  est  l.JT)  tiiL  noL, 
iu>iii  1 2.°P  Ii  1  <Ar.  3  h.  ( jii<-  s"  in  unam  computate  bchmt  2iiH  B  1  ;;r.  <J  h.  Itciu  penxiiit  pro  parte 
(luiuinunini  l'iidiTicocl  \Villu'lni<t  <lf  misu  caMilanini  88  7%gt.  Kt  ^i^  ir\t  s'  ]»rc.  i'Tti  B  9gr.  3b. 

10  Uistribiitu.    Iteiii  dihtribuit  pnj  prodo  uSidatorttiM  140  b  4»  gr.;     iiietl.  70  Ii  24  gr. 

Item  Uli  de  Hoimiierg  40  fi  56  ffr.:    med.  23  B  2ft  gr.    item  hutteoiyteni  63  B;  s»  med.  31 
S'  ti'tu  illaruni  iiK'ilii'tiitinii  llM  \<  ."c*  ax.    Iti-ni  ri  lniv  vi'r>us  Ucsinliiir/,  I><t.\<>sv  !c.  pni  |partf  ilonii- 
iioruin  Friilurici  ul  WUlidiui  fnitruui  Ii»  B  b'i^it  gr.   Itvui  utugiütru  ouquiim  x.  diclis  fratribuü  2ü  B 
13  gr.  Si>iiistr.U»ta225a&8</,  gr. 

15  SuiQinispero^toniiD  et  diatributontm  stand 

tten  eodm  die  compafannt  HennniiH»  thristidi  de  dedine  a  BBUxito  ante  exsin^  141 1 
ind.  usque  in  ssbUituin  post  Sinioni>  >  t  Jude  1412  >iiiiilit(T  incl. 

Pi'iTciita:  Uli  12  sol.,  item  2Sii  U  .M  '  ,  '.t.;  s''  mi'il.  144  t.il.  1;  si.l.,  ileni  M.'i  Ii 
27  gr.  :<  Ii.,  fiicit  in  i^r.  2'.»7  IS  22  gr.  S  h.  Itciii  pvrccpit  de  iuittenc/iii.s  pro  douiiiiormii  Fri- 
SO  derid  et  Wiliielmi  10  B.  8*  omäma  perc  307  B  2S  gr.  3  b. 

Distributa  pro  parlt?  ilnniinorntn  Friiicrici  ff  WiDiclmi  (ifficiiililuH  et  Uli  ilc  Hon-^iwru  i-l 
liutttiir} tcru  137 '/j  B  11  gr.  It^iii  nulariu  luuucium  17  i>  44  gr.,  «pui»  duuiiiii  »ibi  tibligabuutur  de 
compatadaiie  sm.  Item  PliiHppo  pictori  in  Dresden  20  6  pro  fenestro  fntnim  minonun.  Ilem  10  B 
Nicolai)  StiR-/  pro  nlifH'io  lollegü*)  sub  dsta  fbria  6.  ante  Marr^an  u^'')  141L  S^hwum  diflbr.  do- 
25  minoe  Fridericum  et  Wilbelmum  in  conimmii  conn-nn'iK'ium  1 S^^  ü  25  \:r. 

Sumuiis  iterc.  et  distr.  mutuo  d«fiilcitti.s  reuiuiiet  s'  iHire.  121  Ii  ."17  gr.  3  Ii. 

item  distribiiit  po^t  iUam  8"  90  B  oondnetori  in  lipcsk  fiesto  visitacionii  Hnrie  1412. 
Iti-ui  1  sr\.  12  irr.  pm  fiTini>  in  piicrperio  duminei  Item  notandum,  quod  non  est  mendo  &cta  de 
Mtciis,  tpii  mi.<>si  suut  vcrsu»  iielderuiiKeu 

;S0  4H,    Ili  i  hniiiuj  <lrM  Miiitziai  ixirrit  Ilaux  JIt/uu\  über  dU  Zlil  t  on  t41Ü  Jnui  11  bis  Scjtt. 
IUmtIu  .:  Hlreiuln.irihsl  fil  /S'7. 

liuu»  Hesse  fecit  raciouem  de  uunietu  in  Fribcrg  a  »abbatu  pu:>t  «Hitjivaui  uirpuri»  C'liristi 
1412  usque  in  aabbatmn  poet  Eiiddü  incL 

l'i  rrcpta  arfreiiti  de  niontilm>  oinniuni  trium  doininonnn  7.'>S';j  ni.  1 1.;  s»  nieil.  .170  ni. 
3ä  1  fort.  3  ([IL  Iteiu  de  med.  purcepit  3öl  \a  ui-  3  L  Itcui  iiutu  argcntuui  du  ca^is  et  kopiwrclolie 
dondnomm  viddioet  182  «.IL  induBinn  est  summe  prodicte.  Et  sie  remanet  s",  de  «pia  liedit  pro 
marea  dictis  \vaid\scirclitou  1  6  4  gr.,  l'.K)  m.  2  fert.  2  I.,  pro  quilNK  dudit  diclis  waldworcbten  213  B 
öG  gr.  Item  de  med.  totiua  8*  nigenti  fitcti  simt  912  B  48  '/t  S''-»  camiNitando  de  marca  2  ß  23'/«  gr.'^ 


49.  9)  YmmOSrhfin  OthSude  fStr  ä»»  der  ktUm  i4»9  btgrtHdelen  CUkgim  «u  J^ipzig.  Vtra/L  <M,  difL  Sax. 
40  ng,  IL  II.  i     !■)  .Mi  Ifi.    e)  Vebrr  <tw  AcA^erw^  rm  HMnutgm  (Emk  OMer  1412)  v»^  ihm, 

fIrMriek  tier  Slrntbatr  -i-SOf. 

49.  a)  Venit.Ka.97J!. 

COD.  DIPL  MI.  II.  M.  M 
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Iti  iii  ]'fri('pii  (!f  caiiibid  in  Li|)c-/k,  .IIil-ih',  Aldciiburfr,  Friberg'')  410  in.  '2  ft-rf.  1  1.  1 ' '_,  iiti. 
puri  iirguuti  V'M  b  U  gr.'),  de  «jualibet  niarca  2  Ii  2.'l'j,  gr.  cuuipulandu.  l'mlktuin  argeiiluiii 
emptuin  est  pro  859  S  6  gr.*),  quunlibet  maraun  pro  3  B  10  gr.  oomimtainlo.  Pereepit  a 
stTipton'  nionciiim*)  in  Fribrr.;  214  ni.  1  fert.  1  (ju.,  que  eiiipte  sunt  pro  512  ß  57  tir.,  niarftim  pro 
2  Ii  U  gr.  Goniputauda  De  quibus  fiicte  sunt  ö41  ß  27  gr.  Pereepit  de  cunbio  in  Jheiic,  Lipczk,  ö 
Aldenburg,  Kobnrtsr,  Friberg  et  a  scriptore  mondum  in  FViberg**)  3229  m.  2  1.  Icvium  groBsonnn, 
iMänilt  in  puro  arL'Ltitii  si*?  lu.  4'  ^  1.  Et  eiiipto  sunt  pn»  KjtiH  ß  23  iir.,  niannin  pro  2  ß  1  \ir. 
computando.  Item  de  isla  b"  fabricati  sunt  IT-*',*  Ii  .'in  ^-r.  IVnrpit  dr  f,iinl>i'!  'J''''  1  fiTt.  2  1. 
2  qu.  in  ]Hicuniu  Buheiuicali,  quc  eiupte  äuut  qualil>et  uiarca  pru  1  is  24  gr.,  taciuiit  :>2*J  ß  4ti  gr. 
Item  de  hiis  fiKte  Bunt  357  B  48  gr.  cum  adiidoiie  cupri  vid^oot  ad  quamlibet  maroun  2  L  cnpri.  10 
rein  pit  dr  cunibio  in  l^l■o^sis  fiinflothcr  21 '  .  ni.  2  qii..  facieutcs  G',.  ni.  '^>'  .  1.  piiri  ar^'rnti,  de 
qiiibuä  facte  aiuit  14  Ii  57  gr.  Qui  gn^sst  viupti  miit  pru  13  ß  b\)  gr.,  luarcani  ]iro  2  ß  4  gr.  com- 
putandou  Item  e'/t  m.  5  L  bonomm  gr.  cscwdflother,  fiuiaites  4  m.  5*j,  L  1  qu.  puii  aigeoti,  et 
empte  sunt  pro  8  ß  51*  ^t.,  marnmi  yro  2  B  4  gr.  comptttando.  Et  de  UiB  &cti  snat  9  S  20  gr. 

S»  ])crc.  tota  4555  ß  58'  ^  iir.').  ir» 
Iteiu  du  purvu  moitula  viUelicut  luilk-nsibus  et  inciliih  deuurüü  ru&ultaut  duuiiniH  Ii  U  'Mi  gr., 
videlioet  17'/»  m.  4  L  Item  de  remaneDte  prioris  compatadoids  9S7  B  8  gr.  8  h. 

Et  sir  i'i  it     pcn-.  tota  5502  ß  .'J5  KT.  2  h. 

I)  i » t  r  1  b  u  t  a.  Trimu  dicti:>  waldwurchteu  212  ß  5Ü  gr.  (-S.  4^1  Z.  ^7).  Diütr.  ad  uusulat« 
216  B  42  gr.  Sumptus  stnerc,  dvitati  ».  221  ß  2  gr.  2  h.  Pro  aamptibas  per  monetarittiii  ta  Castro  so 
pur  14  fbd.  18  ß  54  {^r.  Pm  suniptibiLs  i-<msilli|arionini  ;c.  44  ß  2  nr.  Pn>  (■arlionilins  1  Ii  :t2  ,.'r. 
3b.  NachreyäC  7  ß  4Ü gr.  Proaigcutoutgroiisbcuiptis,utsuprapatL-t,  .'UUuß  lUgr.  Prupruciu, 
abegang,  iscngrober  ic  de  2114  m.  puri  cum  cupro  addito  143  B  b2  gr.,  de  100  m.  et  cnpro  sddito 
6  B  48  gr.  4  h.  oomputaodo.   S>  di^tr.  tDta  42.%  B  56  gr.  5  h. 

S'>  prrr.  et  distr.  motuo  defalcati»  remanet    pefC.,  in  qua  moootarius  donduis  obligatur,  a& 
1245  ß  .IH  KT.  '.»  h. 

Item  dictUH  luonetahus  eodcm  die  fccit  computacioueiu  de  puroeptiä  et  diätribulis  pru  dumiuo 
Frideriea  fnngnlariter. 

Pcrcepta:  266  B  17  gr.   De  remanente  prioris  oamputadoDia  161  B  41  gr.  tota 

417  ß  5S  ;;r.  ao 
Üistribula;  24:.'  ß  5  gr.  HHi. 

S'*  matno  dcbkatis  remanet  perc  175  B  iV2  gr.  2  h.  Iton  de  iata  defidcate  sunt 
10  B  pro  precio  •lohanni  '.'(ildsvbcvdiT.  ilrf  i!i  ;,ris  rciiKiui't     piTC.  1G5  ß  52  kt.  2  Ii. 

Item  nota  eiNleiu  ilie  dictuü  uiuiieUiriu^i  prcNCiitavil  duniiuu  Friilericu  ö  lu.  .5',,  I.  puri  uuri 
ooniecti  de  relras  Judeorum'X  S& 

4»,  iiV,;  l]..;,s.-h,;i(Hr>>  Fm„z  \\V.U- ,n,j,li.  XrU  von  J41}i  Sejit.  10       1413  JUtuSl 

(J4U  Mtti  2  bt»  14i:t  Aug.  26),   Abfiflrt^:  J4JJ  &jit,  4, 

Hibclir.:  tlinuiuniliiiftl.  Anhic  H'riiimr.  .\fitntbuck  I  (••!.  -i''. 

Ihiiiiinus  F'rancisi  iis  Wildr  iiiit.iriiis  iiionciiiin  fi  i .  rn\i\]>.  ili'  inon<'ta  in  Fribi-ry:  fiTia  2.  jHist 
Kgidü  1413  usabbalii  |M».st  nativitalis  .Marie  iiicl.  1412  UM|ue  in  sibbatuiii  AKiietis  »iuiiliter  iiicl.  1413.  4u 

48.  b)  Vit  Samum  ou«  </e»  rintelnm  IKcrfaefa  mnil  eiusfln  angeftüut  Statt  Friberg  ulehl  in  tUv  lUrlunmg:  Hetiiie 
caalMüt  p«r  acL  Hid»igtr!  lUU»  It  SOV,  (f.  i/>  ItiOHs«:  B  «  «r.  yrrgl.  AV  97A.  />  AH. 
iVn-.'SUSBllgr.  9)  BesidUadkmfJieJmltiuifffUgitngtmWt.  VtrfL  ^teUlr^nefllr,PM^dttm.»,7'J,■ 
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rcrrt'jita.  rrinio  di-  liiis,  invcrita  fiimiiit  a]<tiil  liiliamti  iii  IIr>i<i'ii,  «•_'S  ß  y;r.  S 
ut  erit  &'  liivd.  4iH  6  17  gr.  4  b.  Iteui  percüpit  a  uuigiätru  Stctluiiu  civi  iu  Friberg  ÜH  ß.  Ituui 
percepit  n  condnetori  in  Upczk  de  cambio:  89'/,  m.  1  qn.  pari  srgcnti  =  905  B  9  gr.  6  h.;  item 
in  aiiti(]iiis  iirtosi'^  In')'  ,  m.  1  fi-rt.  ^  l"l  in.  7  1.  |)iiri  aij;fiiti  2:52  ß  2'J  ;.'r.  "5  h.:  itt-tii  I  I'  j  ui. 
&  l  L  in  gn>:>si8  IkHüiiicAlibuti  ==  21 'ig  £  Ü  k;  itciu  20  ß  15  gr.  <l<-  t  otitlucturi  iu  lA^k  479  B 
24  gr.  1  *lf  h.  Item  <te  condnetori  in  Aidinbani:  de  caniMo:  19  m.  3' I.  puri  at^gcnti »  44  ß  3  gr. 
7'u,  Ii.:  itriii  |iiL>  in.  L  in  antiqiiis  <{r<issis  =  ß  G' .  (.t.  in  novis  item  in  grosaiB  aidiqnis 
fumfilotcr    '  ;  III.  7  I  rni])rt'  \\rn  u  ß  .")(;  fjr.    Itein  de  Ililii-sclicr  ."(!  ß. 

l'tmiita  ar^.nii  dt!  nii»ntanis  iu  tolu  i;ilo  m.  Ü  !.,  et  erit  s"  luoil.  GüG  lu.  III.    Et  iiiyiis 
10  mediietatix  habet  in  s*  661  m.  6 1. 1  qn.  Hiqub  «^ti  venerunt  ^>  propriis  ouä&  dominorun  311  m. 

2  L,  itcni  dl-  (in  iincknH  zfzc  In  in.  .  1.;  iIi-  quihiis  fat  tc  siiiif  ß  24  gr.  4  h.  "Et  de  ItlÜS 
280'/g  III.  2  1.,  qiie  prcivcuerunt      walt^vonhtfn,  faliriciUc  .sunt  i'Ali  Ii  <i  gr. 

Item  2ftbVi  m.  4'/}  1.  1  puri  argcnti  de  aUeno  camliio,  in  qnitn»  dnmini  Itafaent  lucnim 
in  cjualilirt  niana  11';,  Kr.,  ot  vrh  s'  luijiis  lucri  49  B3gr*  l'jw  li.'l-   Ht'ni  ili'  »'aiii'  i  i  in  iuti<}uis  «ntssis 

15  IIU  UL  =  2U'J,  ui.  4  1.  puri  argcuü,  «l  qwdilwt  mnn*n  cnipta  est  pro  2  Ü  4  gr.,  uL  doniini  habent 
lucram  in  qualibot  marca  *13'/i  gr.^)  et  eril  h*  hi^u.s  lucri  0  ß  4i)  gr.  7>/«  ii- 

Item  de  einta  dominormu  in  antiquis  groesia  372 Vt  m. »  US  m.  2  L  puri  arKctiti ;  «>t  com» 
putavit  (h-  f|iiaIilK  t  iiiarc«  2  ß  17".  lt..  et  ^  rit  luijus  s*  \^fV>  ß  7  frr.  .'5  Ii.  Itoiii  in  «r.  Bnrniii'alibus 
63'/j  lu^  t't  lioHiiiii  hiibeiit  lucruiii  in  qualiij«  !  tiiarca  h  gr.,  et  vrit  hi^uH  lucri    Ti  ß  17',,  gr. 

SD  S*  tota  «nininm  pcrc  pro  parte  dominnrmn  Frid«id  et  Wilbdmi  fratrum  3247  B  42  fit. 

9Vi  Ii.*).    K<  hiyns  irir     nicdictatis  pro  i>arti'  ilomini  Willirlmi  lf;2."i  ß  ~>l  ar.  4  Ii. 

Üistributu.  Triuio  dvu  waltwurcbttui  pro  2äO'j,  ui.  2  1.  urgeati  2i)[)  ß  2*)  gr.  (pro  qua- 
Hbet  mmTa  1  B  4  gr.).  Item  diütr.  ad  casas  4S5  ß  10  gr.  Itcni  ad  montana  pro  üinyrc  et  Icnste 
."142  ß  ii]  f;r.     Ii.    Hein  Fruuczcn  Groosen  100  ß.    Ittm  ciilcni:  .'i'J  ni.  G'/,  1.  1  ipi.  nnpt  is  pro 

25  liH  ß  22  -jr.,  de  alicii"  :iii;fiito  .12','j  ni.  h  1.  rinptas  |ii<i  «Is  ß  .'ifi  'ir. ,  in  irnis-sis  l!<M'iiiiialiliiis  7  ni. 
einpt^t»  pro  10  ß  27  gr.,  in  autiquis  grnssi:«  24',,  ni.  1  fcrt.  i'iupta.s  pro  12  ß  48  gr.,  22',,  ui.  alic- 
schiQt  29  ß  15  gr.  (qnalibet  marca  pro  1  B  17Vi  gr.X  de  gdcrocncM  os  der  gneae  14  m.  11 1.  ^ 
.'t.3  ß  1  ;<<:,  VT.,  von  ti-stcii  )  <  ir.  Iti  tii  distriliuit  pro  domnio  Ißlfadmo  554  ß  48  gr.  6  b.  tota 
oiuuiuiii  (li.'itr.  pro  domioo  Wilhelum  1274  ß  lb\^  gr."). 

SO  Cmnpntatis  et  dUfoloatia  distribatis  cum  peic  remanct  a*  perc  349  ß  35  gr.  10  Ii.,  in 

quibus  aotarfau  domino  HVlIhebno  sali  de  bac  oompirtadone  obligatnr. 

Item  eodem  die  fec  comp,  de  obbloufte  de  montanis  de  1411  a  sabbato  ante  jubilate  luiique 
in  flabbatnni  iKmt  iSartholonici  inri.  14  KS. 

Perceptju  S"  tolu  \H}n:  de  oliirlmifri'  14S  ß  .-io'  ^  <sr.  S»  med.  74  8  1.^  gr.  H  h.  llom 
85  {MTtvpit  de  ciufis  de  lOH  <x>nt.  cupri  IXH  ß  .'is  gr.  iiicl.  4  ß  <lf  uua  pi'uu.   S^med.  IGH  ß  !$4  gr.  3  h. 

Distrihnta  pro  dmuDo  Wübelmo  pro  üua  medietate  48  ß  45  gr.  9  h.  Item  pro  domino 
Willu  lnio  hindnde  et  ad  Camera»  suam  193  fl  40  gr.  8*  tnta  pro  domino  Wübebuo  diatributa 
241  ß  2  h  gr.  <J  h. 

CSomptitatia  et  diffidcatia  ^tribntis  cnm  perc  remanet    distr.  72  ß  51  gr.  6  1l 

M)  Nota,  (iuiiiibiia  et  singuliä  cumputati»  et  ditfalcatiis  diHtribuli^  cum  percepti;«  tani  de  uiouela 

qoMD  de  casis  et  obirioufke  domintti  Ftrandflcns  mtaiimi  moodnm  remanet  domiao  Wlbidmo  aoli 
pro  parte  8ua  obUgati»  tm*)  0  44  gr.  4  b. 

4Bl  «0  KcUftr:  M 1 46V,  Sr.  h)  anw  fli.  äwid  ment  <fa;  iMff  m.  imife  «rrMMKsA  liif  'M<>  a>i»-i<"inthem 
mitgt.4art^futknAm.  e)  KtUgtr:  SM  tHst.  9  h.   ^  KMgtr:  ias»iS3  grW  ,h.  f)  Di» 

51* 
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Itt'ui  dviiiinus  Frauciscus  fec.  euduui  die  comp,  de  arguntu  pro  parle  diiuiiui  Wil- 
kultui  perccpto. 

Pereepta  <m BSltergenäh  l>58>/i  lu.  1  qu.  De  isto  argentvn  po»uit  sul  igneni  390',^  iii. 
i  I..  il«-  qiiihiis  priivenennit  343^9  n.  6  L  pari  argenti,  et  in  ista  8*  auntdimiaute  4ö'it')  In  Quod 
ptopric  iliiütur  ulH^aug. 

Distribata.  Jobanni  Hesdn  190  m.  6  L  1  qu.  Item  Fhmcsen  GroMen  9?  m.  7'/i  L 
Itemaurifiiln-iMiniiiini  Wiilh'iiiii  iuth.  S"  ror;i -jüT'.,,  iu.  1  qu.*).  Bem45>/tin'6La)M!gaiig«t8iipni. 

Cuiuputuliä  ruiuauut  »"perc.  215  ui.  2'/]  L 

Nota.  Notaritis  iiKiiicinni  ilirit  -^r  vondiilis^i-  umini  oqvnn  pro  9Vi  B  is  fcsto  Uidiadia 
proxiuic  vüuturu  aolveiiditi,  ut  kuc  »pecUt  ad  luubus  duiuiu*Ni. 

Item  caae  ftunt  vendite  pro  L09  B  in  festo  IfidiaeliB  et  Walpurgis  penolvendia. 


iiO.  liechnuitg  de»  J^Saanmden  Franz  Qmmt  auf  die  Zeil  tan  1413  Jan,  }tH  bin  Uejßt.  !ä. 
Abgeltgh  14138q)t.6. 
HMr.t  Otmemtdk.  Ardd»  Wtmat.  JUHmAuA  IfiLS, 

Franc»!  Oriffise  fec  ooinp.  de  moneta  in  FViberg  feria  3.  ante  mitivitatia  Marie  U13i,  presen- 16 

tilni!^  iliniiino  Willidiuo,  Omitliero  di-  nunaw  et  .lolianiii  ihr  Oliirni«  ;;,  a  s^ihbato  pOSt  conveniaiua 
Boncü  l'aiili  1413  u»pie  in  subbutum  ante  uutivitatis  Marie  iiicl.  (32  »«ptV 

Pcrceptn  de  niontihiw  3534  m.  2^;^  I.  1  ([il;  uied.  -»  1767  m.  1  I.  IV.  qu.  Medietas 
vero  liujus  nuMlie  s"  ]>r<i  i)artL'  (loiiiiiii  Willicluii  SS.J',^  m.  2'i,  qa  Oe  pn-ilit  to  in  Lnnti)  veuiuiit  «lu 
jintitriis  cn-^is  iloiniiiiniiia  Friih'rk'i  et  Willicliiii  .'l'iti'  ^  m.  ti  1.  1  fjti. ;  Ufui  «le  msis  iloiiiiiKiriini  Kri-  20 
dfrici,  WiliiLitiiii  et  l-ridurici  t>(i^^  in.  ü  1.  qu.;  s'  Iota  ar^outi  lie  c-ilsu  duuiiiioruui  l-'ridvhci  üt  \\ü- 
bebni  fratnim  691  m.  5 1.  >/*  ^u*  Hqjna  s*  medietas  84B*/}  m.  ^Vi  I-  ^  ^  sunt  fiibricati  pro 
parte  domini  Willn^lmi  vidi  licct  de  iii.  i"  ,  iiii.  iimiu  zf  ^illKTs  d  liuftr>ini(>i-s  1-151  ß  6  jrr/K 

Itcui  i>ercupit  a  uutario  inoudiuu  10(>  Ii.   Icciu  ab  eudeni  :>U  m.  Ü'^,  L  1  qu.,  itom  32'i,  in. 
5  L,  item  de  gekrecacise  14  m.  11  L,  item  4%  m.  de  testen^  De  prefficto  argonto  venitmt  265  B  S5 
l'/t  b»  Hiyus  s*  nvnt  pru  i>arti'  lUtmiiii  Wilhdiui  127  Ii  40' :•  f,'r.  Item  ab  codeui  ««tario  7  ß  7'',  gr. 
Booniical.      1 1  B  4  -.t.  h',,  Ii.;  in  a)iti.|uis  «r.  24'  ,  ni.  4  1.  -  14  ß  10 «r.  U  Ii.:  alirsdirot  22',.,  m. 

21»  ü  l.'>  gr.;  dt-  koppferklosscn  10  ni.  Ü  1.  =  23  ß  *4Ü'j  gr.  ü  h.   S»  433  ß  17  «r.  1  1».  med. 
216  B  38  gr. 

Itom  de  «ainliio  in  FrilKTfr  490';.  ni.  .  I.  1  qu.,  et  in  istis  domini  halM-nt  liirnmi  04  ß  30 
gr.  4  h.  (in  qualibel  tiL  1 1 gr.  et  quolibct  m.  utit  cnipta  pru  2  ß  G  gr.).  Ituni  in  gro^^is  liocini- 
calibus  88>/i  m.  7>/i  )• ;  de  biis  resuHat  domintn  in  Incro  7  B  24'/«  Rt.  Item  n09 V«  m.  4  L  in  anliqais 
fjrossiü  ~  127  ni.  7  I.  in  piiro  arj-eiito;  in  hiis  domini  imiMmt  lucnun  2S  ß  40  „t.  Ilcm  d<s  «unhio 
in  Li)K"/k  77  ni.  Vj,  I.;  in  liiis  douiui  habuut  lucrum  7  B  3'/,  gr.  U>Ui  lucri  de  cambio  137  ß 
1 1  ^T.  4  ■ Ii.  Et  alt    pro  parte  domini  lJ?nbe1mi  pro  sua  3.  parte  46  ß  43  gr.  9  h.  ss 

Item  iMTcepit  a  nutai i<)  iiioi»  iiuii  Ii  arcLtitu  domini  Wlhelni  97  m.      !•     223  ß  22  gr. 
Item  in  hellensihus  pn>  parte  domini  Wiliu  lmi  7  B  32  ^r, 

S'  tota  uuuiiuui  ptiix.  Ii>'t4  ß  12  gr.  pro  parte  dumini  Uilialiui. 

#0.  ß  Rirhtitfrr:  Iß«/,,    fl)  lUchlif/rr:  20T',,,  m.     I.  .i  n» 

itO^  o)  ISri  r/<T  !',•■<  •  •  hu'Ku;  ilif.ifT  Summe  titui  ihr  ■'i4'J      wt.  2  '/  ^  /.  mil  'J  fi  /7    •  ijt . .  ilir  Hltriiim  .3.V7  wi.  .J      /.  40 
i/u.  (niuiuziwillKT)  tuich  Ahro-kmuuj        Iß  4  gr.  Kaitffuea  fiir  lüe  Mark  mit  t ß  Ut'jt  gr,  tmgtihlH. 
Ihtitr  den  Auiffdien  fehH  datier  tter  Kituffura  fw  <ht»  A/äanülbrr.     k)  VufL  it.  49.         RklU^i  90. 
■0  XXVI.  Me  riOiigtn  ZM  Win  mil  Haektidii     St  Summe  eingtteia  «nnttm. 
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Distributii.  I'riiii«»  ;i<l  iimutaii;!.  im»  stiirc  i't  koste  iViO  ß  J(>  irr.  !•  Ii.  Iti'in  ail  ca.'^as  rt 
pro  aiynera  uiupU  Ii  21  gr.  bi^us  1444  ß  7  gr.  U  L,  et  li(\ju:>  s»"  lueil.  vril  722  ß  3  gr.  Iteiu 
«d  camenun  domini  Wahebni  701  B  36  gr.  6  h.  S*  tota  dbtr.  pro  parte  douiai  WObelim  1424  B 
40  gr.  6  h/). 

6  rnin|intatis  oiiiniliiis  i;t  singulis  vt  ditTiüratis  distr.  cum  pcrc.  remaaet  a*  pcrc  öl9  fi 

31  gr.  6  h.,  iu  «juil>ui>  »uigt»ter  mtmet«  dominu  WiUiclmu  obligatur'). 


51,  ßci  lnnu,ff  </.'x^»  //N-n  .IA/oi^umAt«  aitfdieZaivm  1413  Sept.  9  bim  141S  Jtm*  19.  Ah- 

yetcgt:  1^1',  Jan.  JO. 
MbcAi*. ;  fiemnnfck,  Archiv  tl  «mar.  Müttzhwh  I  fiJ.  7. 

10  Framisi  u»  Grosse  Diout'Uirius  fe€.  cuuip.  Je  luouctu  iu  Fr.  die  doiuiuica  l  ubiaiü  et  Sebabtiaui 

1415,  presentibaB  dondiio  Wülnlino,  Qnothero  de  Bunaw  et  Johaane  de  OlnmiGt,  a  mbbiito  aote 
nativitiitis  Marie  *141.'l*)  usque  in  iwMiatiiin  ante  Ai^nctis  1  lln  (de  1  ariiii»  20  ^cpf.l. 

Perccpta  priiuo  de  niontauiis  ÜH'JH  ni.  (i  qu.,  et  de  iiac  s*  oouceruuiit  dominum  Wilhelmum 
pro  suft  4.  parte  1724V>  m.  1*/,  qu.   £t  de  isto  argento  venernnt  de  propriis  ea^  dondnonmi 

Vt  .'10 10  III.  1  1.;  dl-  liiis  niiicernmit  doniimiiii  Wilhclimmi  pro  quarta  jMirte  de  inontuiiis  7.52  m.  0 1.  1  qu. 
Kt  sie  erit  tot«  s»  pro  part«  dnniiiii  Wiibelmi  Ü72  iil  2 1.  1"-  ^  J  l'-*'J  ß  :'>!  gr-  lt«in  de  csisis  i)n>- 
priis  752  m.  6 1.  1  qu.  =»  1724  ß  47  gr.  S*  banim  duanim  imrciuiu  2915 ß  38  gr.  Item  de  10',,  uu 
hdleusium  pn»  i»arte  dondm  Wilbelnii  TeDenmt  11  B  5.'>  fir.  5  b.  Item  de  kuppferklossen  venenmt 
lO'/j  w.  1'  .  fert.  —  24  B  .'»5  fjr.  (qualibot  nuirca  pro  2  B  17'    in",  coinjmtaiida). 

SfO  Iteul  ile  alieiio  laiubio  iu  Fribeig  euipte  1289  m.  7  i.  1  qu.  puri  orgenti,  de  hüs  pertiucut 

ad  donunam  Wflhehmim  439  m.  18 1.,  et  qtudttiet  narca  «et  empta  pro  2  B  6  gr.  In  faus  denuauB 
lial>i't  liirniiii  S'J  (i  22  l,t.  lo'  ,  h.  Item  di'  caiiibio  in  LifK'/k  1.35  ni.:  i't  irif  s'  jin»  trrcia  parte 
domiui  VVilbeJiui  4.')  lu.,  et  qualiljet  murca  empta  t^st  pro  2  ß  12  gr.  et  doiuiuu»  habet  in  lucro  in 
qnalibet  nuuta  5'/,  gr.,  et  erit    4  ß  7  Vi  (?r-       fof<l<-n  noek  mehrere  Bebr/ltfe  am  Hem  Weehni  tu 

S6  Leipagifür  Silber,  aile  und  böhmuehe  Grmtrhai)  ,•  dtu<  bicruiii  domini  bezlfftrl  v  V/  i  u'  / ^  /  y,-. .{ k. 

Iti'in  de  wiiislcin  pnt  tercia  i)artc  *'i  B  2\  '^v.  viilclicct  ilc  X  rent.   Item  de  carlcniiliiis  1 '  ,  B. 
lleui  de  cutibus  venditit«  21 'j,  gr.    Item  de  aiitiqui:«  foUihu.s  %eiiditi.s  8  gr.   Item  de  tiiuo  vendito 
14  gr.  Item  remanait  domino  obKgahn  ia  novisabna  computacione  519  B  21  Vt  gr- 
S"  summarum  omnitiin  pf'r(  (']il(iniiii  ."nft^^  ti  2"»  un".''). 

30  Distributa.  i'rimo  pn>  .sumptibu-s  aii  moutaua et  stuyre  et  civitati  705  ß  4 1     gr.  Itcm 

diatr.  ad  casas  1021  B  10  gr.  Item  pro  sumptibus  domini  21  6  56  gr.  9  b.  Item  prcseutavit  domioo 
|Kist  tiovisMiitam  r<iaii<uf.trioiii  iii  .'ni  i  [y  It,-ni  ad  tameraiii  domini  '.M4  B  inelusa  pecunia  domino  de 
Bichdiugcu  prescutiita.  Item  ad  e.xtra  pro  edificiis  eesis  .Mberti  de  nrandi'iistein  et  waltsture  65  B 
23  gr.  1  II  Item  pro  pabulu  ud  equ«»s  aisaruiu  IH  U  14  gr.  5<j,  1l   >S^  tota  omnium  distr.  2077  fi 

35  25  gr.  8  L-X 

Coiiquitatis  et  diATaJcatis  distr.  cum  perc  remanet V  perc  601 B  5t  gr.*),  qoos  preflentavit 
magiatro  camere';. 

ttO,  e)  AU(90-.-  1^  1  SS  gr.  «  lt.    f)  Nimm  mMb/i  ikk  tme      ß,  Stft  UtS  tAgAgbi  Redmmmg  dm 

Jukamtf»  Aiirifii>ity  m  l'rn'ftery  Ober  empfmgtttat  Silber  unJ gtSrfeHe  GoUnrimMmrhfit. 
40   ■     Sl.  n)  Mcccntmi.    '0  ltirhii,j*r:  357R  ß  59  p".  ",  h.       KekUgfr:  297«  B  2.'»  -^.  9'/,  h.    4)  Kirhiigfr:  630 1 

M  (fr.  !t  Ii.  e)  unns  —  «aninn"  »*%.Y,  d  /.  -  mUirfit  ru-li  n'iu'  l4/i  .Inn.  'Jl  nlH/rlnfle  RedMUHg  de$ 
Viiifla  Ueargitu  llofl  über  die  lütmahmeu  auf  item  O'criclUe  u.  a.  während  der  ktHea  ■'/  Juhrt  an. 
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JJS^.  Iki-hi>nu<i  ilix  Itin/nrJinib^rH  Fmuz  Wililr  auf  die  Zeit  cou  1413  Heilt,  U  bt»  UlSJutulO, 

Abf^f/iyt:  FrcllHTii,  J^io  Jan,  JJ. 

HitOr.:  Ommtm*.  Artkh  Wimm:  MMhuA  I  fd.  8K 

Domlnw  FnmdBei»        scriptor  mondain  in  Fr.  fbc  comp,  in  Fr.  fem,  2.  ipm  di«  Agnetis 

1415  a  SiiMiiito  pnst  tiativitatis Marie  141  :i  iis<|iu-  in  siiMiatuni  niifi'  AL-m  tis  M  l.'i  nli- 1  anno  et  'JdM  iif. ). 

r t: r  c c  p  t  a.  Priuio  du  ubirluufle,  citscoschiift  et  iiu^altülc  jtru  iNirtc  «i()tiiiiii  Williulnii  ICN)  ü 
86  gr.  3  b.  Item  de  cnpro  do  cosis  dondni  34 1 4>/t  gr.  ttem  de  cam  venditls  54  >r,  B*).  Iten  de 
msgistro  moieto  i^o  lignis  et  curbonlbus  in  »isis  «»ii»uniiiti.s  HO  gr.  Iten  404  u  ns    .  «U;  302*/fl  ni' 

4  1.,  qims  in  novif^sinm  roniputaiione  rt-iiiansit  (>l>lipitiis.  ff  fiiiulilH;t  nmrca  pro  2  Ii  IT'j,  «r.  cotnim- 
titiidiu    Itciu  reniuuäit  Uuuüuo  ubligatuä  iu  unvibsiuiu  coiuiiutadoue  171  ß  48  gr.        tota  pure,  lo 
8a5*)  B  5  gr.  9  Ii. 

Di  strihiita.    S'  (listr.  nd  rxtra  et  liiiiciiule  (iiidiisis  datis  aurifaliio" )  t;si  (\     .^«r.  1  Ii. 
L'ouipuUttiä  roiiiaiiutä"  i)i'i'c.dc<iiiiuibut>ctiuiputuciuiiibus|M<rFriuidscuiu  fiutis  171  U  44 gr."). 

ÄbgOt^i  Ute  Ja».  Sl.  15 
ntidr.s  Omtmtdt.  Arekh  HWmt.  MSmtMi  J  fU.  SK 

Ht'rmainuis  Di y>ri(  1:  di  i'iiuatnr  in  Kr.  fi'c.  «  iiinii.  de  diMlnia  inonrimn  fcria  2.  ijisa  die  Ajtin>tis 
1415  a  domiiiicu  pust  Siiuouiä  et  Juüu  1412  u^que  iu  »iibbaUuu  auU;  Agiteüs  ind.  1415  (de  2  annk 
13  sept). 

riTn-jita  dr  dccinia  771  lal.  4  miI.,  item  .tll)  B  IS  -ir.  2  Ii.;  H  hiiju.s  erit  H^pro  4.  parte  90 
Uuiiiiiii  Willu'lnii  I'.t2'  .  tal.  (5  snl,,  ilcni  75»  ß  1!»  irr.  (J  Ii.   Kt  isla  4.  pars  talcnJoriiin  facit  in  L'iossis 
2f>n  ß      '     gr.,  tuleiituiii  pro  1  ß  4  gr.  et  stiliduiii  pm  Ii  gr.  (-uiupulaiid«.  Tota  s*  in  gr.  2h:»  ß  2ii  gr. 
Item  iicrccpit  de  waMesdnac  pro  4.  parte  domini  Wilheliiii  6  B  40  gr.  Item  remansH  donüno  obligatus 
in  novissinia  niniputacionc  CO  ß  r»"';,  nr.    S»        uninimn  piTc  .■'..'>."!  ß     .,  L^r. 

Distributii.    l'riiuo  pn»  luirtc  dnuiiui  Willichni  ot'tidatibus  viddicel  dcu  butl<uritt;rii  tit  iii> 
Honepergem  94  1 14  gr.  Itetn  dedit  ad  camcnim  dondd  173  ß  5Vi  h.  8*  tota  distr.  S67  6  14  gr. 

CMDpntatis  et  diflMcati»  diatr.  cum  perc.  remanet  a*  perc  85  1  52Vt  gr. 

S4»  JiechnuHff  t/m  Mnnaneinlenf  Fmnx  Groue  auf  die  Zeit  vom  14Jß  JaUtHÖ  M«  1417  Fel^,28, 

Abgthjt:  H17  Febr.  »W. 

Franeiacna  Groose  magister  mooete  fee.  oompw  de  moneta  m  Fr.  doauDica  Invocavit  1417, 

pri'sciitilnts  dnniiiiii  Williclnio,  Giintlimi  du  Itiinaw  et  Juhauie  Hcaaeo,  a  Babbsto  post  ooaveraionü 
ä.  Pauli  1416  Uä4iuu  in  duiuinicam  iuvocavit  M17  ind. 

Fercepta  de waltworditeD  9140ni.  ö'i,  1.  puri  argcnti;  hiuusenncemitdoiidnani^filheinnan 
pro  4.  parte  3385  m.  5'/,  qu.  ^  2790  ß  2  gr.  laboratorilHis  priuH  <l<  iiiis  solntis'i.  Itvni  de  utsis  S5 
douiinorura  3ft50'/f  dl  7L  puri  argenti;  d»;  hiis  rntircnmnt  domiinini  Williclnnnii  ^im  4.  imrtc  'MWl^  m. 
7  L  3  qu.  =  1029  S  20  gr.  Iteiu  fabricavit  17  ui.  4  1.  ad  hulleuses,  que  lai  iimi  iu  gr.  2U  ß  »  gr.  iu 
lucro,  in  qualibet  iimrt-4i  1  ß  10  gr.  plos  quam  in  grosaa.  Item  de  koffteUosaein  43  Vi  m.  6  L;  Inqua 
ooDcemit  dominum  W.  pro  4.  parte  lOVt  ^  ^Vt  L  ^  24  S  84  gr. 

gjf.  Ii;  \',-ri;t.  II  fiO.    Ii)  So  nirri'/.  mit  'lfm  •tr.<iirui,;iliih  ttnslfhfmim  \11I'XX\1,  ir«j.<  n'cMffrr  mir.     •  )  l>.-    {>,».  40 

jfobfti  (kr  Jobann«  kuriCfUicr.  su*amm*u  'J'J  ß  21  gr^  *M  «nueh  mgefiHai.    <Q  Jäckligtr:  171  fi  3  gr.  8  b. 
Ö4, 4^  dL  iL  tmtk  Atnckmag  dt»  dm  WaUmmtm  jfeuUlm  Kw^rtin»  mm.tß  igr.fibrik  ÄtaHr. 
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Iti  III  ilc  caniliii)  in  FrilnTfi  lOJ^I  m.  !"  c|ii-.  i-t  i|ii;ililn  t  tu.  est  fiiiiit.i  jiro  2B  6gr^  et  habeiit 
hicruiii  in  quHlilxa  nu  1 gr.;  ul  du  hiiü  coua-ruuut  duniüiuin  \\  iilidiuuiii  pro  3.  parte  StiO  ni.  (i  1. 
et  erit  Incram  donrini  69  6  4  gr.  5*i«  h.  Item  de  Camino  in  lipczk  hierum  domiin  4  B  15  gr.  8  lu 
lUmi  io  FriIxT.:  tl<-  (-anibü»  lucruni  domitii  1  B  J'  ^'i .  Wh. 
6  Itvni  du      cuut  l  quart.  wiiiüteiu  pru  lurtu  2  ü  12  gr.   Ilem  de  wisbolczu  15  gr.  Item 

de  fimo  13  gr.  Item  6  gr.  de  rotu  antiquia.  Item  remansit  in  noviseima  compotadon«  1  B  51  gr.- 

S'  tota  H!«.')!*  b  i't;  gr, 

Di.slriliula.  l'rimo  ad  rasas  i'.')4<"i  Li  .'i.P  _.  m.:  luijiis  ( onioriumt  «l'iininuin  Willn-lminn  pro 
med.  1273  Ii  2ti',,  gr.  lleui  ad  luuulaiia  et  sluynr  l'J73  Ii  2H  gr.  2  t:l  erit  med.  pro  doiuiiio  Wil- 
10  holmu  986  ß  44  gr.  1  11  Item  ad  oxtra  et  ad  annuale  forum  in  lipodc  et  pro  sumptibua  dornini 
l-12<)  ß  3  nr,  i  Ii.  iiii'1.  r)<Mi  \{.  <|iii>  vi'Mcniiit  ail  raiiifTam  doiiiini.  Item  pro  feno  et avena pfo e^ois 
ctiüc  ü  ß     gr.   ä  '  tuU  di»lr.  pro  |»artu  W  iüiuluii  'Miül  Ii  12  gr. 

Computatis  et  dilhkelÜH  diitr.  cum  perc  remanet    porc  265  B  14  gr. 

SSm  AmAni'"  '  Brri/nchf<ilirr>i  Fninz  Wiltlr  Hin)  thu  Ztlii]/in      IIii-kuuu,  /  >ri.'lirli  auf  die  ZtU 

Iß  r<m  141.1  Jan.  V«  hin  1417  Mäi-x  :t.    Abgdegt:  Freiberg^  Uli  Mnrz  J. 

Üuuiiuuä  l'ruuciäcus  VVildu  scriptor  luuuciuiu  fcc  comp,  iu  Fr.  fcria  4.  puht  üivocavit  1417, 
preaente  domino  Wilhchno,  a  sabbato  post  Agnetia  1415  uaque  in  feriam  4.  post  invocnvit  1417. 

Tct  >  [. '  I.  Primo  de  Nicoiao  Frideridi  dri  in  FrilHi;:  Idu  b  novuruiii.  Ii>;iii  ali  codem 
ä»  24'.i  L»  Iliii  iiiii  aliimi  11  ffc.  Itoni  de  majristro  camere  5<M)ß.  Itrm  <lc  iui)r<>  ft  plundK)  l!tx  H  ln  in-. 
IXiau  de  uliirluulltu,  uuvutui  et  eiguii^cluLft  1H8  S  53  gr.  Item  retiiaiiAit  dommu  ubligulus  in  iiu- 
viiHtima  oomputadono  171  B  44  gr.  8*  tota  perc.  1406  B  50*)  gr. 

Di.>triluita  i»rimi  aiini  jiro  simiptihus  doinini,  liiifslai:  et  M-Inm-i  ld  42  ß.  Item  pro  diiahiis 
Mikiculiä  et  gallo  et  gtüiina  lüü  Ii.  Item  od  cuineram  doniini  üuu  Ii.  Iteiii  ad  extra  l'JH  Ii  öü  gr.  0  h. 
»  Sf  tota  distr.  101 1 B  19  gr.^ 

Computatis  et  diflUcatis  lUstr.  cum  perc.  remanet  8"  perc  397  B  31  gr. 

Hermanmu  Driatich  docinmtor  in  Fr.  fec.  eompb,  preeente  domino  \lt'inielmo,  a  tempore  usque 
«l  temptu  nt  supra. 

Pcrccpta.    JS"  tociu»  decnniu  5üü';,  taL  1  soL,  item  2*.t2  B  40',;,  gr.    F.t  t.dentn  pro 
ao  4.  parte  domini  Wilheliiii  eruut  141     tiil.  2*/«  soL  18  h.      151  Ii  4  gr.  .'S  b.;  itiuii  4.  pars  in  8«xa- 
genia  73  G  1 1  'at.  m  Ii.  Item  de  liiuteuc/iiisi'  pro  iKirte  lUimini  .'>  Ii  :>2' ,  '^t-  Item  remansit  domfaio 
oUigatus  in  mivissima  comjmtaciiiiH'  sf)  Ii  r)2'i,  tj;r.    S"  tota  .'JIT  ü  11'  ,  Ii.'). 

Üistri butiu    Primo  dedit  uil  cuweram  domiiü  145  Ii.    Item  ad  litlerxs  dumiui  3tj  Ii. 
Item  precion  officialiunt  etbuttewritem  pro4.parte  don»m90B  n'/igr-     tota disttr. 971 B  l7ViSr- 
35  Couputatia  remanet    perc.  45  fi  43*/t  gr- 

S6.  Reclmuwi  tlrn  Münziurutern  JohimnfH  Meitltburg  auf  die  Zeil  rou  J4^J  Apr*  HO  Mm  SCitt,  lüt* 
AbgtUyl:  14^4  (kt.  /. 
-  MMr.;  GemeumA.  Ardaa  Wtimar.  ManAiiH  (oL  10. 

Johannea  Mddebnrg  nagister  monete  fee.  eomp.  de  moneta  die  domiaiea  pect  Micliadis 

40  1421,  presontibus  dnmino  Wi1lii-Imi>  marrbioiie  <-t  Ciinthem  de  BttnaW  maradialco,  a  douiinica  can- 
tat«  1421  in  emuiem  diem  s.  MichaeiU  ind.  1421  (2^)'/,  wpu). 

«ff,  a)  KiMgtr:  19.  h)  RhMstr-,  100»  6  56  gr.  6  b.  c)  Kdti^:  31«  *  11  h. 
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PortM-jita  iirv'ciiti  dp  Tnnntilm.s  ;i  tt'miM)n>  ut  siiiira  143i{!i  iii.  '.i  I  t  t  <\i:  s"  |Hrveiitiiiit 
domiDO  Wüliuliiio  i)Tu  4.  purte  35H4'j,  lu.  0  1.  argeuti.  Ili^u»  »iiperitiriä  uiai:iit'  m'  veiiLTitiit  de  pro- 
prüs  caais  dondnönun  ^76'/«  m.  3  L;  et  de  bils  oonoennmt  dondiuim  Wilhdnmni  pro  4.  parte 
1 144  m.  2'/»  I  Itt-iii  3r>s4 m.  6  L  1  (|u.  de  trgemlo  noodun  >-  4391  B  29  gr.  9  h.  Item  1144  n. 
SVt  L  ^        doniiiiorum  —  1220  ß  2U  gr.  S 

Item  de  alieno  cambio  378'/i  m.  4  L  3  qu.;  domino  WUhelmo  pro  3.  parte  l25Vi  m-;  in  Uia 
dominnB  liah<>t  in  In« td  'JO  1>,  in  quulilmt  inan-4i  10  gr. 

Item  de  huUuiiäibuä  305 ro.  T'i^  L;  hujus  conoemuDt  doninuin  WUlielmuni  pro  4.  parte 
76'/i  m.;  in  büs  duminus  hallet  iu  liieru  Hi>  tt  15  gr. 

Itam  de  brenaelcreczcze  pro  4.  parte  d<miiiiii  Wilhelini  6  n.  ^f,  \.     H  ^  4A  f^t.  lo 

S'  ti'tn  pr<i  parte  (Iniiiini  Willifliiii  :)1'V2  ß  '><»  ur.  '.)  h. 

Dislriliutu  pru  sture  ad  muntaiiu  pru  piirtc  doiuiiiorum  Friderici  et  WUlicimi  22A0  B 
45  gr.;  med.     1140  ß  22'/«  gr.  Diatr.  ad  caaaa  et  pro  minera  empta  SS60V«  B;  med.  =  1680  B 

ir>  ^T.    Distr.  pro  suiii]iti)ius  <li)iiiiiii  et  ad  ('aiiifraiii  dniiiiiii,  in  Uisciiliiirv.'  :id  >'\]>(iliri<)ii<'iii  cl 
ariuigeroruiu  suiuptus,  preciuui  iiuncionuu  et  hinciuüo  expositonuu  2802  Ii     gr.       tuta  distr.  i& 
ßG23Si6gr. 

Compenaatia  et  diffidcatia  diatr.  cum  perc  remanet  s'  perc  109  ß  40  gr. 


Sr.  Brekmn;/  <h^  Jirrf/^ohn  :i.,s  Franz  Wilde mtf^ieZrä  mm  14tt  Mant4bts  1^4  Oe*.3, 

Ahijilif/i :  Frcihci-fi ,  J.j-'}  Oft.  ■!. 

Häurln  .:  1  Iniifiiist  h,  An-hir  W'rjtiiiir.   .\tn<izliiiih  I  fi't.  II),  30 

DomiuuB  Franciscus  Wilde  scriptor  mnnduiii  fec  comp,  in  Fr.  feriu  3.  pi>>t  iMii-liaeliü  1424, 
presentibtn  donAio  Vmhelmo  marchione  et  Guntbero  de  Huna«  marsdmion,  et  incipit  coinp.  suam  a 
ftiriafi.  poBt  invoca\-it  1417  et  tinit  eam  in  dictaiii  3.  feri;iiii  |M«^t  Midiai-iis. 

Pm  cptii    I'riiun  ilf  Ih-niiatiiiM  DrisficlMUrimatori'  ■'■!  1^  tT  t'i-,    Itciii  a  iiiau'istn»  iiioiifte 
40  b.    Ittiu     III.  Ii  I.  piiri  iiri,'L'Uti  prcsentute  pur  llenriciuu  maKiftruiii  uiiuere  =  212  ti  ätJ  gr.  4  h.  25 
Itom  22  ß  l7Vt  gr.  e^tenachaft  de  maatibna.  Item  40  B  preseatate  per  Henricum  magistnmi  camere. 

Ifi'lii         flnr.  Rill.  -^^  r>"*;,M".")  mnl  uiirh  „uliror  Klii-.iflii  r,ni  zMifiiiiiiii-n  .'■'•t  ß  -'"  ;/r.  Iti-lil 

remulisit  dominus  übligatuü  iu  uoviäüimu  umip.  31(7  b  M  ^r.  Itt  tii  di-  pliinilH»  et  cupro  ütiO  ß  24>gr. 
4  h.,  viddioet  de  592  oent  plmnbi  et  201  ceut  cupri,  exd.  18%  ccnt  cupri  ndaid  in  Aldinbui^  ad 
caiDpaimin,  itiMii  ad  cariipaiiaiii  s.  Tetri  2  Cent,  item  SBceoL  plmnbi  missl  io  Aldinbiug  et  in  Coburg.  SO 
S»  tota  \K'n:  1724  ß  ir>  'at.  4  h.' ). 

D  i  ä  t  r  i  b  u  ta  pro  editiciis  curie  per  iuceudium  destructis  54  Ii  Ü  gr.  8  li.  Itciii  pro  i«tructura 
curia  in  prima  ingreoan  76  B  9  tota  ommnm  diatr.  hindnde  expontonim  1702  B  52  gr.  8  h., 
imdunve  baium  duarnni      de  edifidis. 

Compotatls  reuianet  8^  perc.  21  Ii  22  gr.  H  Ii.  35 

5Ä.  Itcchnung  </t«  Zthntui  r»  Siwl.  FrUla-ich  au  f  »/«■  Zeil  van  J4^1  Ajn:  ^7  Mm  14^4  Ort.  3, 
AhgiUsti  1434  OeL  3. 

Aim.:  VrTf,l.  It.  i;0. 

Xicolaiis  I-ridcridi  drtiniatnr  in  l'r.  fec  nunp.  ft  ria  .!.  iM>st  Midiaclis  1424,  ft  iiidpit  comp.  40 
siuiin  a  domiuicsi  voceui  jucuuditatih  1421  et  üuil  caia  in  pn-ilictuui  teruiiiiuia  (de  4  iuiiiis). 

Sr.  a)  MK.  b)  f&Mgtr:  IfiCB  1 B6  gr.  S  h. 
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Perccptn  <]r  M-ima  999  tal.  G  sol,  itm  :V2A  ß  1«^.:  f:uii'iiti:i  in  «ro3sis  1390  ß  13  gr. 
De  hii»  concernunt  «lominuiu  Wilhclmuni  pro  4.  parte  347  ß  3^^  gr.  Itcm  de  waltczinse  4  ß  MJ  gr. 
8^  Iota  361  S  33  gr.*). 

I>iHtrit)ut)i.    Priinn  offinnlibus  numoto  et  moiK-iuiii  pro  4.  iiarto  dOBL  VlrlUielini  145  B 
5  37  gr.  Item  ItiO  B  20  gr.     Utteras  donüiü.   S*  totu  distr.  305  ß  57  gr. 

Omnpatatii  renaa«t  g*  perc  4ÖB  36  gr^  in  quilw  deeiiiHlor  domiM  ViDmIdw  oUtgitar. 

SO.  Bftimungdt»  JRnmeülmi  LibmimSn^lMmau/^^ 
Mai  28.   Abgdiglt  14S9  Juni  S. 

BMtt-.:  CrmniM-h.  Archir  flWiiMr.  Mtndiwh  I  fnl.  //. 

10  Lilioriiis  Srnifti-lcbiti  iiKniotariiis  in  Fr.  fecit  racioriem  ilo  iiiiinriit  iliirleni  fcria  H.  jm-«  M.ir- 

cclli[mj  Ii  iviiltliatü  prcccdcntc*;  142.S  usque  ia  sabbatuiu  post  corporis  Christi  inclusive  1429  (24  ctxl.). 

P6reepta  argHili  de  montante  1960  m.  10 1.  1  qn.;  pro  med.  680  m.  5 1.  Bueepta  de 
cnsis  propriis  271  ni.  21.;  pro  nir'fl.  \  in.  1 '  ,  I.  T>i-  liiis  f;irrf>  ~\wA  m  hi'llr'nsihUi  33'/«lB«  V»l- 
S'  perc  in  peconiis  957  ß  57  gr.  5  h.  pro  parte  domiiionini  diicum  concementes. 

u  Distribat«.  Primo  ofT  die  bitten  171  B  7Vt  gr.  Dislr.  der  sture  imd  koste  pro  parte 

dondnomm  dncmn  330  ß  1S  gr.  Di^tr.  pro  ronsiliariiä,  stipendiariis  in  Frauwenstein  et  Recheuberg, 
snper  littcris  dominonini  2  U  B  51  gr.  Distr.  pro  donÜDO  laolgraTio  de  pecanüs  des  ketcsergeldes  ^  S. 
S»  distr.  740  ß  lü  gr.  (i  h. 

Sumnis  eompeosatis  renanet    perc.  S17  B  41  gr. 

Abgeleffi:  liJnjnm  l. 
lUMchr. :  GemtiniKk.  Arrhiv  Weimar.   Aftimburh  I  foL  11. 

Item  die  ut  supm  Niealans  FHderic-h  dedmator  in  Fr.  Iw,  nu*.  d«;  dtH  iniaciooe  a  sabbato 
S5  voccm  jncunditatis  inol.  1421  iLsque  in  sabbstum  post  oorporis  Christi  1429,  spatio  8  aanommf  pro» 
üeale  Ounthero  de  Buiiaw  niarschalco. 

Pereeptadedeefaiia612taL  1S>/>*ImL')  — &46B46Br.  Bern  n  peamia  348  B.  Pep- 
oefta  waltczinß  29  ß  l  pr.    S»  perc.  923  ß  47  sn-. 

Distributa  pro  uQicialibus  moncte  et  monciuui  554  ß  38 '/^  gr.   Diätr.  super  littcras 
80  domiiii  8S9  B  27  gr.  S*  »diBtr.*)  884  B  5V,  gr. 

Summi-s  perc.  et  distr.  similiter  conipcnsatis  renianet  s"  perc.  30  ß')  41';,  gr.  Sotvitin 
Friberg  stoUm  poet  quitsdooem  domiiionim  18  ß,  residuum  preacntavit  ad  camenun. 

6i.  Rcchnwig  de»  Mümmeidan  Liboriu»  SenfUebm  auf  dk  ZeU  von  J4^U  Juni  4  Ms  14H1 
JmUQ.  Aigdeglt  Lb^,  J4aJMlS. 

Liborius  Semfteleben  mntetarias  in  Fr.  fi^.  comp,  in  LipCick  feria  6.  in  die  Viti  1131  a 
sabbato  post  octavaa  corporia  Cbristi  1429  uaque  in  sabbatam  post  octavaa  oorporis  Christi  ind.  1431, 

S8.  „)  Richtiger:         B  23  gr 

Wk  9)  SoUi»  Imßtn  pMt  ooDcapctonii  Maiia.   Der  Ahtekrmbtr  hat  vddt  btaekiel,  da/  twiiclm  N».5TvhAM 
40  m'tMtlem  Rkktmgm  flUai. ' 

ßO.  n)  B.  h)  poroeptann.  e)  ISMger}  89. 

coo.  nxrufUkX.  ii.  IS.  tt 
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prescntibus  (tregorio  N'ebildaw  tanoMBo  «cdewe  l&aMMa,  Tboma  protonotario  lanlgmfiilliiiriiii^ 

etHeynrico  Sic/.  n<it;irii>  innnciuin. 

Perceptu  argeati  de  luoutibus  2202  m.  f)  1.  3  qu.  =  2&üy  Ii  7  gr.  ü  h.   Perc  urgeuü  de 
casisdominonimdilVtm-l  fird.8qii.--8MB  18  h.  Itanpare.  d0kell0iiaanB468iiL>«i64OS 
10  '_'r  (  (iniputando  marcani  pro  1  ß  lOpr.       de  brennekrctcze  ß*,'.  m.  5';; !.,  cominitundfi  m]z  d:is  5 
erste  äilber,  <=  ö  ß  12  gr.  3  h.   Item  perc  des  firouidcu  gekouftcu  aübers  3ö  m.,  computando  loar- 
cam  pro  9>/i  gr.,     S  fi  Sfö  gr.  6  b.  Item  perc  de  cupro  138  [cxeoL],  edlioet  27  cnat  venditis  ' 
pro  2  ß  6  gr.,  24  czcnt.  pro  2  ß  24  gr.,  rcsiduum  2  ß  4  gr.,  s»  294  ß  .•!(;•)  'rr.  perc.  de 

moneta  450ö*)  ß  39  gr.  9  b.;  et  erit  med.  dominos  duces  conceruenä  2252  ß  49  gr.  10 '/a  iL 

DiBtributa.   Primo  distr.  mondum  et  sture  (ye  die  woche  14,  16  «d  16£  miiiiiB  tcI  10 
m^iiB)  2673  ß  37  gr.  Item  dütr.  ad  casts  et  pro  miMm  empte  1417  S 18  gr.  S»  8™  diitr.  4090  8 
56  gr.    Kt  erit  med,  2045  ß  27  gr.  (>  h. 

Summis  comixiiuatis  et  defalcatis  deialcaudis  remaaet  s*  pera  iu  lutu  414  ß  39*)gr.  9h^ 
et  «rit  med.  pro  parte  domiiionim  ducom  307  B  19gr.  lOVi  K  enlaflie  eonputadonibaB  pn»  cmera 
et  eqiedicione  ut  infra.  15 

Percepta  ab  eodeu  de  moueta  207  ß  19  gr.  lO'/a  h.,  iu  quibus  muml  dumioia  obligatus 
in  proxima  radona.  Item  perc  S17  <  41  gr.,  in  quibna  manrit  doniiile  obligati»  in  afia  xacioiie 
eciuiii  precedente*).  Item  pevoepit  6  £  40  gr.  leihiigeld  tob  mdul  Wif^bRle.  8^  perc.  481  8 
40  gr.  10',^,  h. 

Diätributa  predictc  pecuiiiu  et  primo  pro  curia  dominoruiu  et  super  iitteriü  eoruadem,  W 
qwu  preeeatavit,  678  8  46  gr. 

Smiimis  hinciiül«-  couipcnsatis  rcmanct  s»  di^;tr.       ß  f'  lm- 

Item  monetarius  emit  avenam  de  juasu  domiuorum.  Percepta  pro  avcua  euieuda  153  ß 
80  gr.  Distrlbnta  Quadern  avem  6148  modioe  bdentee  in  peonnin  888  8  16  gr.  8  L,  modiam 
computando  pro  3  gr.  4  iL  Sununia  perc.  et  dietr.  nwoe  Mndnde  compeimatis  lemnnet  aP  diitr.  S6 

129  ß  öö  gr.  8  h. 

£t  sie  siogulis  computatis,  ut  supra  apparct,  domini  duces  manent  mönelaiüi  oUigati  in 
378  8  8er.  8  h. 


«8.  JUammff  rfwfftw  Minmtiäm  av^  die  ZA  von  U81  JIwi  Jg  8i>  1433  Dm.  »4, 

Bhchr. :  Gemeintch.  Archie  Wamttr.   Afibvluch  I  fiiL  13*. 

I.ihonns  StMiiffttilelien  fec  rac,  de  dicta  incdietH  14,'!;!  feriu  3.  tjui;  fuit  criLstina  dies  post 
imioceutum,  quam  incepit  a  aabbatu  poüt  Vit!  iacL  1431  et  äuivit  iu  vigilia  nativitatiü  Christi 
^JoBdem  and. 

Pcrcypta.    IVimo  die  iminrzniarg  die  zcdt")  zu  rechen  und  gekaufft  vor  1  Ü  4  gr.  Von  .15 
moncstsilber  333  m.  2  L  3  qu.;  med.  pro  domiuis  166'it  m.  1  L  1 4«.  8  11%  gr.  Perc  uS 

der  herreo  Imdten  148  m.  1  L;  med.  71V*  m.  2  qn.  i-i  76  8  16  gr. 

Item  ultra  computando  a  sabbato  concepcionis'')  usque  hodie  adiioet  de  8  annis  das  gekauflle 
aiHwr  IUI  furdcr  zu  rechen  ye  riie  niiirk  vor  1  ß  12  gr.  Perc.  hiyus  temporis  vou  niunrasilber  2202',',  m. 
3  1.  1  qu.;  med.  pro  domixuä  1 131  m.  5  L  2'^,  qu.      1601  ß  36  gr.  3  h.   Perc  de  caüiä  domiuorum  40 
714ii.8LSqa.:  med. 867 m.  1 L 1  qo. -> 488 6 88 ffr- a h. 

Perc.  hraudcraew  6  m.  1 L;  med.  8  m.  7  8  68*^  gr. 

4M.  ^)  HiOligtr:  6.   b)  Rkktiger:  mX».   e)  HidUigtr:  44.   d)  VergL  iUdm. 
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Perc  von  *fix»niden')  l)ergwcrcken  inuncsfflilbir,  die  m.  vor  5  gülden,  25  m.  n  !.  3  qa; 
med.  12»/,  m.  2  I.  3  qu.,  ufl  igliche  m.  gerechiat  67  gr.,  fiuit  in  »•  11  ß  52  gr.  6  h.  Perc.  gwuac 
*froinde*)  gekaufll  uUber  vorcrbeytet  RS  ni.;  med.  41  «l,  »i-;  computaiMio  uff  if^iche  m.  9'/,  gr.,  fiMat 
iP6S34gr. 

5  Perc.  4*W  ni.  zcii  helleru  «eslaL'in:        ■_>:;4  m.     27:5 15,  umi  es  l.iLittVt  yc  uff  dit;  iii.  1  Li  lOgr. 

Perc  ti«42  Ii  bcheaiisschir  gr.  Kckautit  umi  vorcrbcjlwi;  med.  3421  ß,  uff  je  das  Ii  2  gr. 
Mti  nddii,  CMdt  1^97  a  22  gr.*). 

Item  ]MTC.  de  ru])ro  74'  ',  cerit. ,  conputando  den  ceiit.  pro  2  ß,  facit  s»  med.  74'/,  ß.  Uic 
uuta  quod  de  cupro  rtunaoiut  aliquid  dK&  monetariuni ,  suiier  quo  consulantur  domini,  an  velint 
10  hilwre  vd  artiii»doBem  in  pecuniiB. 

S*  aP™  omnium  penx-ptoruni  istius  dimidietatis  2835  B  45  gr.  3  h. 

Distributii  diniidiotatis.  S*  distr.  vor  ercz  und  uff  die  hudten  820  ß  45  gr.  S*  distr. 
der  »ture  uff  die  bergwercke  und  luid  der  koste  ex  parte  dominorum  1431  S14gr.  9h.  S^to- 
taül  2252  B. 

16  De  quibu^  rema iiet  s*  perc.  .'>x;t  ß  45  gr.  3  h-,  die  henudi  slod bereehoit  und  oflgagebio 

nach  myner  herren  gebeiße  und  uff'  yreu  hodS. 

SequuBtiir  distr.  pro  eupetKcione  donünomm  et  ad  jasaa  flomm  et  effldaHmn:  im  Gmam 
651  B  43  gr.  3  h. 

Superioribus  summis  cum  iomediate  precedeutibus  tarn  in  perc  quam  iii  diatr.  mutuo  do- 
90  fdcatto  rsmanct    distr.  155  flor.'). 

Litten  aibi  nüne  anper  omni  expedidone  Ada  per  tantmn  tenpus  dinuaae  sunt  in  Misoa. 

63.  JUehmung  dauftben  Mänzmeiakn  ctii^  die  ücK  w»  14S3  Hex.  J9  bU  1435  Jmu  IS. 

Abgelegt:  IJ^Jö  Jan.  16. 

BMr.t  Gtmtäutk.  Ardua  IfcBmar.  MSntbadi  I  fol.  13K 

S»  A.  d.  1435  in  dominica  post  oetams  cpiphonte  doubl  b  presenda  HugoMi  de  SMa  et 

CHCdhUffl IilM>rius  S«mfitelebiu  iiKmetiiriu»  fec.  rat-.,  de  nion^  ibidem,  quam  inccpit  sabbato  post 
Lude  rärgini-s  1433  et  fiaivit  in  subbato  post  nctava»  epipluuiie  domini  1435  (spacio  1  auni  et  3  ebd.). 

Percepta  bergsilbers  1743»/,  m.  1  1.  3  qu.;  med.  pro  dominiä  meis  871'/,  ni.  4  1.  3'/,  qu. 
=  1235  ß  4  gr.  Perc  der  hem  silber  uß  den  hudten  960»/,  m.  4  L  1  qu.;  med.  480  m.  6 1.  •/,  qa.  — 
SO  576  ß  45  gr.    (it^kauffl  silbir  von  den  *friiiiiden*)  silbir  an  jiesten  in  toto  .53  m.;  med.  20'/,  m.  = 
4  ß  11'/,  gr.   Item  des  fromdeu  bcrgäilbers  gekaufft  HL  3qu.^42gr.  3L   Item  perc  an  go- 
•lflgeDbdIeni66in.;iiied.KVt>>>-»37B55gr.  S^deskqnlwrB  SOoeint,nied.  lOeent^SOI» 
d' r  i;ekauiften  Boheuiischin  in  toto  1422H  ß:  med. 7114 S;  8*der«7nDilllgB  2370  Sgr.  S^SOD- 
marum  an  myoer  liem  halffte  2111  ß  45  gr.  9  ii. 
»  D)8tribataiiffdiebergwcrgkeii]id^atBirar7fi9C54gr.6b.      distr.  in  die  hndteo 

779  B.  S*  omnium  diltr.  1538  <  64  gr.  6  b. 

Summis  mntDo  oospeDsatis  resultat  in  sP  petCi  pro  medietaite  doaunonxm  nminim  572  6 
51  gr.  3  h. 

S^flF"  omdoin  distr.  scn  botelon,  vorwäned  gdd  für  hsfler,  für  byr,  vor  andir  getrqpde 

40  und  der  radgebin  czerunge,  die  zcu  Fribcrg  gcschccn  ist,  und  auch  mpes  hern  Sigmmdis  ll^  md 
den  6  sdiocken,  die  man  im  gibit  für  holcz,  colen,  baw  and  stro,  762  ß  46  gr.  2  b. 

S**  pri^idis  vlddicet  et  peraptonm  d«  fhietn  etobvnicioiie  1^ 
dem  mntuo  cenpenartii  et  defiücatis  remnnet  ^distr.  189  3  55  gr. 

6».  0  bvnAen.    ,ij  Iruuda    e)  iiicktiget:  114  ft  2  gr.   f)  Hkhtiger  :  Ü7  ft  58  gr. 

Ö8' 
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Nota  der  munczcnitister  had  ni>Düii  hern  gelegun  40  in.,  die  had  er  zu  lielloru  gesliifdu  uud 
gesand  gm  Dreßden  zcuin  ächitle,  die  und  myae  hera  dem  launczemeistir  uach  schuldig.  It«m  die 
ndttmiiige  ist  m  AMuborg  hy  vaytm  ImdMni. 

414.  Rethmimj  <h«  Zt-Iminrrs  ffan»HaAerbayaitfdi»ZeUwmJ481MllnS0bl»14S8MeaM^ 

Alxjelcgi:  L}.J.5  Juni .?.  * 

HiUchr,:  Gememteh.  Arduo  Weimur.   Münsbueh  //W.  Ui>. 

Haas  ndiertierB  dedmator  in  FV.  fee.  comi».  ibidem  de  dednuaoDB  indpiendo  in  vIgOia 
pBadu}1431  et  iiuicudo  sabbato  poät  vuceiii  joLimditatis  lA'M)  i  t  auaietSebd.),  pri'st-ntibus  domino 
Bussonc  Vitczthuni  niilitc,  Jobanui  de  Sdumeaberg,  Uäurico  Louhing  et  Tbome  de  Botteiatete  can- 
cellarÜH  :c.,  foria  5.  ante  pcuthocostcu.  10 

Percept«  des  czebiadeo.  8*  primi  anni  58  A  3  gr,  eecoadi  «oni  106  B  &9  gr^  teicn  auü 
171  ß  45  gr.,  qiiiirti  nmn  iiiit  den  iibirgin  wochin  04  ß  29  gr.  8*  Ulta  411*)  1 16  gr.  Item  peroepta 
de  cameiu  dominonuu  üü  ü  40  gr.   ä*  tot«  [4J77  b  5ti  gr. 

Distributa  (jnadem.  Nota  man  bai  dovoa  ffigMa  mi  woddieUn  becialt  ejmem  essen- 
deuer  ii2  jjit.,  eyuem  bcrgschribcrc  .'52  gr.,  oyneni  beiT^nieister  ^52  gr.,  (iryen,  fyrcn  adir  fuiitT  !iiitri  n-  15 
reitem,  nachdem  die  bergnerg  gud  sind  und  vüi  butten  zcu  babin  sind,  iglidün  die  woche  ö  gr.  bo 
loned  ejn  mnntCMmeiBtfar  von  dem  gelde  uff  die  stuhre  den  hXy^mi  und  obirsten  bottenriitwu. 
8*  der  wodun  2  ß  lü  ;;r.  imnis  \\\  uiyuus  propter  addicioneni  unius  huttcurytcrs. 

8*  distr.  i)rimi  ,anü  114  ß  4  sccundi  uunt  1,'>9  fi  36  gr^  tordl  anni  133  fi  36  gr^  qoarti 
anoi  rvsiduc  partis  l>4  ß  48  gr.   S*  tota  distr.  452  ß  4  gr.  90 

Et  aic  excedlt  s^peic.  sommam  diatr.  in  25  B  59  gr.;  ^  dbnidietatis  18  B  56  gr. 

Nota  die  rc/i-^ti  r  K-s  (■.•enden  blibin  stctlichin  hü  cyvrv.i  1>rr'.Tschriber,  dBT  dttCn  geswoini  « 
bad,  die  der  bersciiaöt  uud  bii  dem  bergnergkc  gctruweUchiu  zcu  bchaldin. 

t 

Liborius  Seuifftelebiu  uioucturius  in  Fr.  ÜBC.  rac.  de  moneta  ibidem,  quam  inoepit  aabbato 
poat  Felicia  in  piucis  1435  et  finivit  in  \igilia  nativitatis  1435  (spacio  1  anni  minus  14  dioruni). 

Pcrccpta  primo  mmitczesilbers  lötKJ'j,  ui.  2  L  3  qu.;  med.  7'JO  m.  [ö  LJ  l'j,  qu.  Xota 
ex  enais  984Vi  m.  9  L  8  qn.;  med.  493m.  5L  l'/t  qiL         breanegfcraten  18  m.;  daran  geborad 
die  helRti^  dem  inunlczeiin  istiT,  die  andere  helffte  ist  unser  herren  allir,  et  facit  pro  med.  doniinorum  30 
dacum  3  m.  4 1.   Item  perc  ti4  m.  zcu  hellem  gesLigin;  fiacit  pro  med.  32  m.  Perc.  cupri  40  cent.; 
pro  med.  20  ceot  Perc  in  gn»ds  Bobemkafibos  2928  8. 

Nota  alle  obin  geschrebin  stugkc  und  iglichs  besundem  angeslagin  zcu  gelde  facit  2237  ß 
47  gr.  2  h.;  fiirit  jir«  nu'd.  (ii>niinorum  1  US  B  53  gr.  7  h.').  Nota  angeslagiii  ticr  hcru  silber')  aiu-li 
off  gelt  adir  grobäciuu,  uenüichiu  aageslagin  die  inarglc  myneu  hern  als  e>ucn  aiuieru  waltworchten  aö 
ye  vor  die  maig  72  gr.,  ftdt  in  geM  1180*/*  B  36  gr.  5  h.;  daa  komit  uff  die  heiflte  590  B  4S  gr.*) 
2^,  h.  Itcni  breiinekretClie  augeslagiu  die  3  m.  und  4  I.  -  7  ß  30  gr.  3  h.*)  Iton  32  ni.  an  der 
helffte,  die  myueu  liem  den  benssogin  zcustehiu  uud  zcu  hellem  godagiu  sind,     37  B  20  gr.'). 

Dem  percepta  med.  an  dem  cnpfiar  — =  40  ß. 

Item  perc.  med.  an  dem  Behcmiscbin  gelde  (von  dem  schogkB  2  gr.)     48  B  48  gr.  40 
s'^  allir  inname  1Ö43  B  20')  gr.  >/,  beUcr')  pro  media. 

M.  «0  KdJigr:  401. 

6«.  ^)  ia Ar  Wt^dmMMwMw*.  UNW B  89 «r.  1  h. ihk»  A «7.    *J  «AnUwcHiiL  ^)W01M|r. 
B.97.  49  71SOgr.JI.«r7.  4)  W •  90 fr. JL «7.      JU*l^.- 16.  0  Vm%9wh\lt.JL$7. 
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Dist  ributii  ad  luoiitaua,  lu  nilichin  uff  die  bcrgwergk,  für  die  steurc,  der  stad.  ♦den") 
hottenrütern  und  den  torwarten  uml  wcchtrrn  pro  parte  doroinuruni  diicimi  Saxoiiiii  702  ß  4.-J  gr. 
Difltr.  ad  ca^a^  doiuiiiuruin  et  pro  partu  ip^ius  med.  douiuorum  ducuui  ad  diver^ati  ca^ms  et  pru  Uguu 
et  carlMnibm  878  fi  14  gr.  G  b.,  puta  dem  srndtawr,  bnrdeheUbr,  budauuiM,  «hm  dejnnnede,  ut 
6  patct  iu  registro,  utid  uff  dit;  berfjrweiigln,  quonim  Domfaia  sunt  in  nigistro,  imd  vor  csende  und  tot 
alich.  S»  8«™  distr.  löW  B  57  gr.  6  h. 

Iteni  diatr.  extraordioaria  et  valde  in  dhranis  nqi^B  maxirae  in  magniB  Bummlfl  677  B 
SO  gr.  6  h..  quc  patont  ax  registro  per  raonetarium  doiuiiio  Si^ismundo  tnnlito. 

äummu  omnium  perc.  nucoon  distr.  tarn  ad  montana  quam  ad  diveraa  [cump;jDsati8j  r  emanet 
10  «"diatr.  4191  19  gr.*). 

mtn,  hec  ktem  mnnetaiiiiB  distribnit  16  flor.  pro  pauperibus,  prout  hec  halMiit  ex  nmndwtff 
eonsiUarionrai. 

66.   Jüchinu://  ilr.«  Zfhidurrx  JfiinM  Ilnirrhtrrj  auf  dii'  ZcU  i-on  J43.'i  Juui  -l  bl«  143G  Müm  ü. 
Hdtchr.:  (iemn)uu:k.  Anitie  Wtm.iv.    .l/m..-iur/i  /  ful.  I,^'>, 

Ift  Hannü  ilolierberg  zceudeucr  zcu  lY.  liad  geredient  aii;cculiebiu  am  suuabeude  vor  pliuigistin 

1435  bis  off  den  sunabeod  noch  inmavit  1486,  nnd  ist  l*U  Jv- 

Percepta.  S*  primi  anni  183 S  SOgr.,  8  quartalnm  1181  31  gT.  perc.  297  6  21  gr. 
S*  diiuidietatia  148  U  40  gr.  6  h. 

Diatribnta.  8*diBtr.uoiv8atNiil068  48fn-.,  3quartafinni79S18gr.  S^tota  186Bgr. 
90  8*  diDidietati»  D.)  B  gr. 

Kt  sie  s"  fcn.  cxcedit  s""  distr.  piD  (liniiiiictati-  .").'>  ß  40  in*.  <3  h.  De  quibus  dominus  Si^ris- 
muflduä  rccepit  18  ß  'Sd  gr.  ü  L   Due  reii(iuu  parte»  doniinoruni  t'riderici  ut  Wiibeiiiü  ducuni  cruut 
87B7gr.  DeqidbaBCBsparBediend)ergjneaetroRi88enborgbabdt85Bgr.,re8idnosl8B7gr. 
recepit  Kot erirz  siibniarsrallus  i-t  drdit  jiro  stipendio  soldanoruiii  in  Stfilpcn  :<■. 
Sft  tiupraticripte  rociuni  iuterfueruot  Curd  vom  Steya  x.,  iL  de  iiliuicz,  Aiwl  Viczthuiu,  Wede- 

Idnd  vom       uiUtes  et  Oeorgins  de  Hngewicz  «. 

07.  Reehumff  dm  MSnmtiäen  Lüoem»  SenfiUbm  «a^ditZA  vm' 1438  Jan,  10  H»  1488 
riBbr»  1,  JUgebgts  14S8  FAr.  6. 

AO  Aiii  doruitage  Dorotliee  virginis  had  gcrecheud  Liborias  Senftclebiu  luunczuieister  mide 

Heiuricuä  iiiu  liergsdiriber  zcu  Fr.  iu  gegiDwertikdd  Courats  vom  iStcyu,  eru  Apcl  Yiczthuui,  Heiurichs 
von  Sfimcs,  em  Caspar  Koniges  1438  a  »abatho  post  Felicis  in  pincis  1435  usque  ad  sabatuni  vigilia 
purificacionis  Iftuie  143s. 

Pcrcppta  jiriiiii  aiiui:  '/(V  Eiiuto/iiiwpoKfm  rh-r  Rechnuny  G'>  i l^l'i  Jan.  l/i  b'w  Dez.  'Jfi 
35  «ind  mü  ciniycu  Abwcichutiffai  in  den  ]i'crUi6a-cchnune/en  {Ctrgl,  Solen  dazu)  tcmlerhoÜ.    S'  tüta 

1768  8  6  gr.  1  L 

Perc  Hecundi  anni  [cum  9  scpt,]*)  primo  niunc/silliors  1()71  ni.  3 1.  1  qu.,  dy  helfte  83n';j,  ni. 
1  L  qu.  ^  1133  ß  27  gr.  lU  h-'j.  Item  ex  casa  9Ü3'j,  u.  1  qu.;  dy  helfte  4^6 Vi  m.  4  L  'i,  qu. 
«  606  B  6  gr.  Item  66  m.  3  L  len  heOem  gemadit;     bdite  38  m.  1 L  2.qn.     38  ß  80  gr. 

40         «5.  Ii)  dem.    i)  llf.  B  ^  CT 

67,  a)  Det.  '^4  bu  1437  Febr.        oeryL     414  Z.  Vi.    b)  in  der  Ji^Ajaimij  {^bjen  die  Büräijt  in  OtU  erH 
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IteiD  66eeotln9iAfln(4moent.  wr2B)  — ISSß;  dy  hallte  66  IL  Item  blies  100  ceut,  gflgebm 

nO  y  den  ccnt.  vor  54  gr.  onde  dy  andeni  W)  y  den  zcfiitfinr  vor  ri'2  irr  ,  ftirit  in  t"t<>  HS  ß  20  gr, 
pro  medio  44  IS  10  gr.  Item  1223  ß  Behemiscben  gelds  gcwediäselt,  daz  uutclül  obirloufu»  an  gdde 
90B28gr.  8^  tota  1698  S  36  gr.  10  k 

Perc.  tcrrii  anni  vidi^licet  Squartaliuni  cum  1()  scptimanis.       inunczsilhcrs  14<37';^  in.  51.  S 
3  qu.;  med.  733'/,  ib.  ü  1.  .'J'/,  qu.     912  ß  17  gr.  4  h.    Ex  rasa  840'/,  m.  3  L  2  qu.;  med.  420  m. 
5  1.  S  qa  —  604  ß  21  gr.    Item  182  m.  zcu  hellcrii  gemacht;  med.  91  m.  =  106  8  10  gr. 
lU'iii  ()2  ziciit.  kupffiTs,  «leii  zct  iit.  v<ir  2  ß  20  gr.,  fiwät  144  ß  4(>  gr.;  dy  hclfte  72  ß  2i»  Itt-in 
543  ß  UehciuijiclitT  >,t.  j^ewut  hsHt  lt,  farit  in  gr.  pro  medio    B    fjr.       tota  1004  ß  1 1  gr.  4  h. 

perc.  üumiimi  'J-^i^  uuuoruu  10  ebd.  5204  ß  54  gr.  3  h.  pro  parte  media  domüiorum  lo 
Doetromra  SaxonJe  ducmn  ic.  S*  6er  bdfte  alUs  «üben  tempore  presoripto  8555  m. 

I>!  - 1  ribut»  primi  iuini  nioutauoruiii  vidi  licet  sture,  Stollen,  di'ii  hnrgern.  buttmriiteni, 
wochtern  uode  tofWtuteu  702  ß  14  gr.  Distr.  seuindi  auoi  cum  U  septuuauu  ut  prius  655  ü  57  gr. 
Distr.  terdl  um!  viddket  3  qmfftalfami  10  ebd.  699  B  36  gr.  3257  S  16*)  gr. 

Primi  anni  huttenkost  und  dem  crc/koufte  STS  ß  14  gr.  ti  Ii.;  s<<  iindi  iuini  et  '.)  sept  U 
1082  ß  18  gr.;  tcrcii  anni  \idi-1i(et  3  quartalimn  10  ebd.  772  ß  44  gr.       s^"  der  hattenkoet 
und  dem  erczkoutfe  2733  ß  lü  gr.  6  h. 

omnium  distr.  4990  B  I»  gr.  6  h. 

Et  sie  dofiücatis  summis  dcMcaadlB  nooetarinB  remanet  domnis  in  preacriptii  obügatiM 
videlicet  274  ß  21  gr.  9  b.  10 

Facta  computadone  prescripta  Idem  monetarios  fedt  rsdonem  generalem  de  dBatrlbatb 
priini  anni.  S*  (^usdeni  (iR!!  ß  10  gr.  7  h.,  incl.  1«9  ß  55  gr.,  in  quibus  domini  de  computacione 
ipsius  proxime  facta  mbi  obligantur,  et  93  ß  20  gr.  per  ipatmi  expedite  pro  comparacione  hdleoäum 
ad  ezpedkteoem  des  doBaee  in  Dreeden.  De  anno  aeomdo  127  B  28  gr.  9  b.;  item  pro  partedondm 
Sigismundi  et  pro  eo  c<imputa\it  143  ß  45  gr.  8  L  De  aano  tercio  196  ß  52  gr.  2  b.  De  anperAds  » 
ebdomadi.s  14  ß  27  gr.  8  h.    S"  s'"™  distr.  prescriptoruin  11G7  ß  11  gr.  1  h.*). 

Kt  sie  diätr.  excedit  s*"  pcrc  in  894  ß  23  gr.  1  h.,  in  quibus  domini  mei  duceb  huxonie 
monetario  femaaeot  obUgati. 

Nota.  l)v^\'T  <ih'^'i'^i'hn'lK?n  rechemingen  habin  niyn  hern  Fridprich,  Willielni  dem  muncz- 
meister  gaucze  ußrichtunge  gethau  mide  on  alhr  schulde  beczalt,  wü  sich  dü  gemacht  betten,  biß  uff  30 
den  Hmtag'W  1488*),  uzgeahmea  1000  gülden  Utbeo  om  taju  beni  adiiddig,  ätao  das  ir  brif  om 
gegeben  uff  denselben  tag  ußwiset  unde  ynneheldet.  Was  nn  der  muncznieister  ußrlchtct  myn  hem 
noch  dem  suntag  votgnant,  das  sind  sy  om  pflichtig  zcu  beczalen,  datum  im  felde  vor  dem  Frauwen- 
stein  am  suntag  Yid  anno  at  siqira').  Item  so  habin  myne  hem  dem  muuczmeister  und  Binem  wibe 
voignant  /.cu  l&sen  nnd  zcu  sich  zca  brengen  macht  gq^ebin  Scassaw  das  sloB,  das  soUeo  dt  ir  ldM>  8ft 
tage  ynne  babin;  wenne  sii  beide  von  todes  wegen  »begehen,  so  sal  das  sloß  Scassaw  widder  an  myne 
hau  gefiülen  lediclich,  sundera  700  gülden  sulien  des  mmiczmeisters  unde  sines  wibcs  frunden  folgen, 
dü  ndUn  oo  myne  bem  geben  and  becsalen  noch  kte  Ina  brivaa  ic*). 

08»  Rechnung  de»  Mümmaxter»  Liboritu  Senflleben  au  f  dü  Zeit  w»  1499  (JB^Bbr,  S)  JutU  91 
M«  144]  Mai  6.    Abgelffji:  Torgau,  JU^>  Jan.  16. 

flUMb-..-  Gtmtmiek.  Anüo  Wmmar.  Jtfüfubuck  U  foL  28. 

Mai  6  Kegen  zwei  tpecielk  Register  vor  (ffatiptslaaltardiiv  Dresden  Iak.  ii9a  Hi^y-  Kt^ehnunf/m  H3f> — /.5.?* 
fitt,  I — 'Jl  uitd  fol.  ti'J — 4S).    Oos  erUr-  enthäü  unter  der  Auftchrifl:  Distributa  ad  montan»  per  Lihorium 

67.  c)  Hiduigtr:  AI.  .d)Siek^:  \mtUg[,\ü\i.   9)  143S  Jvni  15.  Q  Vtr^  No.963.  g)  Ekt» ^«ätlk  ^ 
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Senf[tleben]  maBetarinm  nb  aitno  m'  <H'cc-xxxv[tn]  riiV  an  Jaitm  Sannahati  autgnaUlen  Btlrilge  fitr  Mmilkoftt 

(mä  Aumahme  der  erMm  Wochf  jA.'i  '.V./  tt^ii  'JO  Or  ),  der  harn  lolim,  Kttet34e  md  Schmtät,  UnfcUia,  HoU, 
DonTi,  hilrrii  II,  ilgl.  m,;  riitf  '  '.''■jr.tci   /"  .'i;V      /m<      ■  ilr  )ln;ixltr       tühfut-fiiirtm :  l>istrili\ltA  a<I  mon- 

tana,  sthuer,  civitAti,  maffistro  !D(niüum.  Tanl  Beiiholr/  et  cum  hoc  (t)  viKilatoribus  et  janitori  in  cantro  «ab 
ft  aiUlO  XXJtVlIl"  und  nUkäU  'Uf  A'ui/nlif!,  /ur  der  hem  »tolle  iMltr  der  hem  lohi'n  (in  weclurlivler  Hiihr),  für  Situer 

(wddmUiA  10  Gr^,  fltr  Jaadl  (»mcimlUck  1  Sckoek,  fM  »eä  1438  Ay.  S),  fit  dm  Btrgmmäiir  PfiagM 
(wBAtMA  8  Gr.),  dttt  (tAtnim  fkummütr)  BaMa      1439  Märt  8,  «NRüMltU  4  Or.)  «mI  TkmUM» 

und  WulIiIi  )  (tnn  hmlli'  h  7  Gr  ).  ]'>if  ( ! :  sitvwtttttmmr  der  Atuti/uhm  hrlniijl  für  dir  7,^\t  hit  14.  Juni  2J2 ß  14  Gr. 
ti  A.,  flu  dif  ui'tiije  jCftI  Jon ß  'J'J  Gr.    .Si/um  ilara'ui.  diiß  t,ur  dte  Kalbeu  J^hne  ritujcftelü  nnd  (vergl.  R.  69 

10  Solf  i  ),  folgt,  daß  die  Rechnung  sich  nicht  auf  die  ■jt-sammli-n  Ilf?  gwerke  bezieht,  mmlern  nw  auf  einen  der  beiden  An- 

Iktilt,  m  letkke  äamaU  die  Bergwerke  ur/Umi.'  Jiie  t»  der  iiitle  Juni  1438  geUiiffeutu  Abreeltmutg  mcüAen  dem 
KvrfiMUm  BieiriA  II.  «nrf  mmot  Jhdb-  WOMm  ebrnnOe  md  dem  MiwiMHAr  anUnnellt  (oergL  KSlem 
St-hluue)  iM  dirfi  der  AtUheii  des  JjBulgrafen  Friedrick;  daher  stimmen  die  .fusnmen  der  zieeiten  Rechnung  mit  den 
bfireffrttilm  der  an  K.  (iS  angekätuilen  Ahrrrhrnng  des  Mänzmristert  mit  dem  Laniigrafm  t^tUig  tüterrin.  Von  1438 

15  Jriui  'JI  im  alirr  leird  nur  der  .-Ir.'v  .  '     .  Ki!.'f';--flm  Frinirirh  II.  tmii  »einer  Briüler  beräcl-tichligt :  gabato  post  Yiti : 

hic  Liboilu  Swiftlahin  nMOieUnua  incipit  econvano  ex  parte  dominonim  dncan  (foL  3*,  dbitfcA  foL  26),  Die 

Liborius  Saiifflelchiii  niuncznwn'stcr  zcu  Fr.  hat  gerci  hcnt  von  der  muncze  daselbst  uff  taute 
äo  luoatag  Dach  Feücü  ia  pincü  1442  alhie  zcu  Turgaw  auczubebiu  sabbato  post  Viü  1438  biß  uff 
MMoaMwl  mdi  niwrioordiai  dombii  1441. 

P»;rc(!ptii  inuuczsilliers  in  28  wot-heii")  610'/,  m.  7  1.,  acu  7  MbilUllgai  die  marg  gekoufit 
zcu  den  waltwurchten  und  dovou  bezcalt,  so  nbirk-ufft  niyn  luTron  an  y  t\cr  marp  1  ß  13  gr.,  das 
macht  743  ß  17  gr.  7'/*  b.   Item  perc  des  tulbers  uiyuer  Iierrcu  J'Jb-/,  ul  1  1.  1  qu.,  ye  die  margk 
»  am  7  sehaL  gskonUt,  madivt  [4}82  B  90  gr. 

Distributa  des  immiaBillMn  off  die  bavmrdce  Dittr.te 
.  hattenkoste  »4ti  £  Iti  gr. 

S*inyiie1ierrenailben]iiedieteng«ldB482S80gr.;  diegeiBdarlnitteiihoatabegenogeii, 
so  obcrtryt  die  Imttflbkoet  863  B  46  gr.  S*  «berianfie  tod  dam  muneailber  «bor  die  beq^oet 
80  58gr.  7Vib. 

Sabbato  po.st  circamcisionis  domini  1489*)  ua<pie  in  tf^^fltmB  poet  niierieordiei  domfan 
1441  (spacio  2  annoruni  19  wochen  ). 

Percepta  munczsilbers  zcu  G  ädiilL  gekouttfj  priiu  aiiui  1134  ui.  5 1.  3  qu,  secuuüi  aoni 
9Sliii.8L2<|a.,tedeal9mNAeii88S*/ini.  8^9S89bl1L  Iqn.  So  ist  otaeriouflt  myner  hecren 
S6  M     der  Mn rh  Iß  ?J cfr. )  33 1 3  ß  42 gr.  Item  i)erc. niyner herren silber primi  anni  773 in.  3 1.  1  qu^ 
socuudi  auni  ülü'jj  lu.  1  L  2  qu.,  in  den  19  wocben  206  m.  4  L  2  qu.   S*  1596  m.  1  L  1  qu.  (zcu 
BdiockBn  und  12  gr.  angesLogen)  =  1916  B  17  gr.  5  h. 

Distributa  bergkkoste  primi  amd  1410  B  82grnieGiiiidiiuil  1466  ß54gr^  der  19  «oefaen 
409  B  69  gr.   S«  3280  ß  -2b  pr. 
40  Also  blibcu  nach  33  ß  17  gr.  obirbuifits  ober  die  bergkcHst 

Distribiita  der  batteolHMt  primi  «ant  16tf  B  48  gr^  MCtmdi  amii  1S88  B  S6  gr.,  der 
19  «odwn  430  ß  6  gr.  S^886lBl9gr. 

Perc.  des  kupfen  814  eeit  (zcu  2  B  20  gr.;     733  ß  ÖO  gr.'}.   Item  53  zccut  (zcu  2  ß 
16gr.)<-119Bl6gr.  Uen S6V» «wt (pw 2 B  10 gr.)  —  67 B 26 gr.  S»910BaOgr.  Perc 
46  des  blyes  29  rent.  (xctt  3  acUU.  gr.)»S8  ß  12  gr.  Itam  82 eent  (icn  60 gr.)  =-  88 B  80 gr. 
8^91ß32gr. 

99»^iiimMkmntiS9^aiUit4a9^S.  b)1489Jm.*.      Hle4Mliiiaeip«Bt4HtFra  um 
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N'nch  snllirhcm  al»eslafie  obertryt  die  huttenkost  den  erczkouf^  444  £  gr.,  die  mjne  berren 
iDbiisscn  in  3  jaren  19  wnchen. 

Iteni  fremde  siiber  6  m.  8 1  3  qo.  Donw  geboren  mjii  berren  2  fi  12  gr.  seo  obirfauiile. 

PerceptA  angenti  c\  parte  üoumii  laiiti^avii  71  lu.      qu.,  gcfullcu  vou  dem  souuabiude 
nadi  Dorothee  bifl  uff  eomiabiiMl  Bich  oaili  1438")«  y«die  natg  ica6acliilLgfdEiNiftiiiidaiidBr  6 
mai^  oberlauftb  1  ß  2r>  sx.    Dap  maclipf  nn  der  summen  K.K)  fi  35  gr.  10  h. 

Distributa  bergkoät  7  wochen  99  ß  44  gr.  U  h. 

Also  bUbet  obirlanfils  61  gr.  4  b. 

Percepta  myiwr  hentn  Bilber52*/t  n.  4L  2%  qii.,  die  m.  gekoufflt  zco  eecUD.,  des 
nachet  ü3  ß  22  gr.  10 

Distributa  huttvokost  93  ß  ti  Kr.  H  h. 

Alto  obertryt  die  huttenkost  den  crtzkouff  an  29  S  44  gr.  6  h. 

Percepta  argend  es  parte  lantgrarä  in  12  dkd.')  je  die  m.  »m  neben  nn  7  ndiil- 
liogcn  .......*). 

Dietributaberg1(OBtl52fi80gr.  16 

AImi  filuTlrvt  (la.-i  sillKT  lii.:-  lirr!ik<tst  .')2  R  1  trr. 

Percepta  argeuti  domiuorum  a2%  m.  1  L  ä  qu.  (zcu  7  scbill.)  ^  112  fl  40  gr. 

Distribnta  der  bntteidwBt  181  B  6  gr.  6  fa. 

So  ol]ortr>-t  die  hutt(!nk(»st  dtüi  en-xltooff  itt'  68  S  26  gf.  6  Ik 

Rrennkn-tzo  2  ni.  4  I.  =^  3  ß  H  gr.  20 
Percepta  kupfers  19  ceut.  H  quart.  und  ein  achtteil  («leu  zceutuer  zcu  2  ß  20  gr.)     4ti  £ 
13  gr.  9  h.  ftien  45  ceoL  plombi  —  36  fi  gr. 

Item  fremde  rilber  8Vi  ■>>•  2Vi  qo.  Denn  bat  man  am  obiriauile  8  £  7  gr.  1 L 


6&m  JtechHUHjf  de»  JBergaehreibertt  Jlans  Itomer  füljrr  Hie  Müfiaej  au/  die  Zeil  von  1441  Mai  13 

M«144it^tUUt^    AbgcLgt:  Torgau,  Jm.  18.  » 

mOr.:  GtmtmaA.  ArOw  VMmr.  MhaM  Ufhl.  30*. 

Hans  Borner  bergadiribcr  hat  gcireclicnt  aJhic  zcu  Turgaw  am  diostage  DBCh  FeUäs  in  piods 
1442  und  ari^'i  lialu  n  am  sonnadinde  nacli  jubilate  1441  und  acugealoeeeo  am  eoinabinda  octam 
^phanie  1442  (»iwcio  30  wucheu). 

Percepta  nqmer  herren  ailber  548  ra.  6  L  2  qn.,  von  yder  maik  1  fi  12  gr.*  horabe ge-  80 
zco^'t'n  von  der  huttenkost,  s»       ß  1 1  gr.  '^  h.*).  Perc.  des  munczsilbers  H02  in.  3L'),  ober  die  b^ 
zcaiuDg  der  waltworchter  je  die  m.  au  1  ß  25  gr.  gerecheut,  s*  1 136  ß  2l)  gr. 

Diatribaka  der  berckoet  917  fi  51  gr.'V  Domber  218  fi  85 gr.  haben  mjn  benen  ober- 
lanflta,  die  der  mnoczmeiBter  sduddig  blibet 

08.  e)  149fl  Fttur.  8  hb  Mün  33.    f)  nOmm  1439  mn  33  Kt  Jmi  ti.    9)  Zu  JSntrofumg  Her  ffhlmlfn  86 

Summe  wf  Il'ium  ffrlof'fn.  jVm  Ji  :t.-,'  fiJtfri'hi,  P,rr,-)  hsiiu'i  h,  irun  'Irr  W'etlh  lin  Sir,  .  !  .'i'J  ß  30  gr.  ß 
1  gr.  'J04 ß  31  gr;  ila  der  Wrrlh'tler  .\f<trk  rinth  inM  Hir  i'-.iA.r  2 ß  37  gr..  '!/■■■  oliirlaufft  nJ.fo  hri  eiiirm 
Kaufprrüf  mn  7  »rhlll.  1  ß  13  gr.  hdrug,  im  itürdf  hirrnaih  die  A<i.<iin\lf  UiH  .\f.  4  f^i.  ffin. 

fift     RiMger:  6M8  6gr.4ii.      /tas  »<mi  iSanwr  y«/ii*rf «  Aeghtrum  obir  Uta  cObir  ya  wwhiU  für  ätem 
M  (fhHflMaaOanMt  nrtmhn.  WA.  Bfrgme^e**a^  Kap».  //  IT».  J)  mUM  die  wfleibirf&i  m  An  äbf/e-  40 

tirf,;1i-'i  (/', ir, lilüf,  jt  .SVff.T.f.    Ihi.t  mri.\ir  ,'iV,'".Tri  ilir  J.tuidffhrn  iii  ff/fifl.  Ilihur  invl  Ptiiä  PuKfhH:  andrit 

irei  ir'n  ffM-iteitten  t't^rr'iuzt^I .     liir  .Sijfitwr  .\!tmm1  mit  dri'  fiif>  nri'/t  .ie;^!fTi  iihtTrin.    e)  IWgt.  das  in  der  .^muine 

ii/)rrriiif1immmde  RpgistTnxa  »toln  -  lltld  Rftmilkostc  ("ii.  n.  ".  An.  i'J.  mllui/t  die  trarhenlliehm  .iungnlim 

of  den  haw,  /ilr  Sammi&otl,  ftr  Situer  (meüt  20 ß),  fur  Knrthtt,  KOrbe,  Danen,  IhU,  .SeUeu-tlffL,  für  die 
MMtor  (14  Or^  An  SieSger  U»tk3eGr^wiadm  lUmam  (er0  7,  dmm    mein  t»  Gr.). 
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Distr.  <1<T  hiittcnkost  l(t;Jl  ß  •^A  ^r.*).    Percephi  aipri  131  cent.  (?«  2  ß  20  gr.)  —  306  ß 
4U  gr.  Doruber  Ü7  ß  4G  gr.    b.  liut  inaa  ain  dem  «irczkouffe  iagebaliet  in  3()  wuckeu. 

Pwe.  «edllUIgddes  ISOS  SO  gr.  w.vnimn;r  an  den  «echsU  von  S61&  Ii,  von     dem  Mdiocke 
2  (o-.  Item  366 n.  eOben  genmnezet  zcu  Ik  ll  i n  \  ■  utf  die  nuirj^k  l  ß  lo  gr.,  machet  lioi'}  Ii  lo  gr. 
f>  8'  alles  gewynnes  von  nninozeti,  wcchsil  uudc  lielkuii  i>43  ß  ITi  gr.,  ußgeacbeidea  etzUche  heller  und 
wechsilgelL,  dus  vur  gemuiit!zet  gewucbsilt  und  hiryu  gczcogeu  u>t. 


fO.  Sddumibreekmiiff  de»  MütuMeialera  ai^  die  Zat  von  1438  Jleb»**  1  Mb  14tö  Jan,  M* 

OMr.s  GtmtiMA.  ArOA»  Wtimar,  JMftnfadk  ///U.  Sf. 

S"  allis  gewyuiios  und  oborlauflls  vom  souiiabiiide  nach  Viti  1438*)  biB  uff  den  sontag  Fdids 
10  in  pinris  1  i  l'J*)  73ü  ß  23  gr.,  inflwJnitaMi  ocdiGhe  Wochen  von  mym  berren  l&ntgraven  vegm 

gerecheul  ). 

In  der  voigesdiriben  ncBt  hat  die  hnttenkost  aUen  gewyn  des  erackouffii  oUrtreten  ao 
881fi80gr.(?). 

Die  aonuiie  des  guwymic»  und  obirtretUDg  tlcr  hutteukoüt  gugin  eiaaudcr  alH^ezcogeu  no 
16  oliiirtiyt  die  bnttenkost  allen  gewjmn  in  161  fi  7  gr. 

A.  d.  1438  vigiUu  puriäcactouu*^  hebit  dur  luunczuicistcr  an  /.oi  rcclicu  von  luym  berreu 
des  hntgraven  wei^n  MB  off  den  irfingstag  1440*). 

Distributa  UM  ß  Hl  gr.  ü  h.  ist  man  yni  vim  .Icr  fordeni  ndimiiig  schuldig  bieliin.  Item 
148  ß  34  gr.  H  h.  vor  nuuicberluy  »stucke  u%<^beii  uff  mya»  herreu  lantgravcu  brive.  distr. 
SO  187  B  54  gr.  2  h.  ex  pnrtu  Untgruvii. 

Hie  hebit  sich  an  eine  aader  rechniingc  von  uiyuer  herren  vun  Siiditieu  wegb,  aoscuhehiu 
am  sonnabinde  nach  Viti  l-tSS")  biß  uff  sonnabind  oclava  epiphanie  1442')< 

Distriliutu  .super  Ktteras  dondnonm  379  ß  -';'>  gr.  81l  vorliotelonundinaoeherlej ander 
ußrichtunge,  als  das  sine  rcgister  uBwieen.    Item  ti2  ß  gr.  pro  paupeirilmB  apodo  3  nnminiin 

85  et  3U  ebd. 

S^aDerBGhn]de790  ß26gr.  10  h.  Doran  int  dem  rnimcMniMter  bezcalt  400  B  von  royner 
herren  von  Sachsen  undo  des  lantgraveo  vegin  idigeo.  Abo  hübet  man  ym  nach  aller  adbult 
schuldig  39U  ß  26  gr.  10  b. 

liO.  it)  Veri/l.  rUu  Hcgittrum  obii'  die  hotleilkj^stu  (u.  n.  O.  AVi.  3).    Die  xeiM-liml/iciifn  Ausf/ahni  beMehtn  im*  dem 
80  WC^Sfllt,  d.  h.  dem  Kuuf/irnM  für  diu  aus  dfi\  nitzelnrn  OVu/x^  anwir  aus  dem  Zehnten  ertttvheue  Krt  tMd 

ScUkk,  dm  BeMIgtH  fit  KaUm,  dm  AAHMnai  und  dm  XMnm  fitr  Sdmeber,  HtrdMfer  ind  Milmmi» 
f««!»mlA«  lUMnmMi  9'/«—^  Sektiie),  dm  Brmmtr  (9—4  Or.)  md  dm  BrOänftr  Aatkdb  (24  Or.);  am 

S*-h!u.\.*f  freier  Witrhftij  '-i  ht^riiit/  ixt  iier  fieti'iif/  iU.<  >ni  -.  r/-.   ! Intle  ijelifft'i  irji  SiUvrs  unqr'jfhrn.     IV^/^/eiule  ^irtihen 
he/rrlen  Krinuje :  .Asclicii,  üagofen.  Ik'rnt  tHicri«  ),  Breiiilsiucz.  Bruch,  C'riicze,  £)i.<'l  (hiiiat  cEiini  Kisel, 
S5  Bialllinne),  cxuin  VosBe,  Viweg,  Voftclgcvsnk ,  r/um  Kricti,  Gojk^I,  Gentcjibor^i;,  (iil^>nher)j;,  rzuni  Hnls, 

Hiagendcgang,  UartiMcliaclit,  üaru  lin,  ».  JohauiMM,  Jost,  Judenbotg,  Km^^,  Knocho,  Korwnboig, 
LnpfM«  (wk),  Hodataa  MafModdm  IIa,  UnkrHa,  Modttar,  MaddlliMrX  Obwidiir,  Bfakacawha,  Rldit- 
sc-barbt.  RoA  Gmhe,  Sehet,  Seheakoif ,  Schoovelt,  Snito,  SwerdUn  fflwtdrtlichta,  SliranlaMln,  SttedUa), 

Toppern.    r)  llielitl^:  309.  , 
40  »)  im  Ju.ii  JL  h)  I44'J  Ja,..  14.   c)  tW,/l.  ,len  SeUiytuemiteS       1438  Mr.  1.  0)  1440  Mai  IS. 

JMtäridi  d.  J.  tlofh  iUO  Mm  4.  f)  1442  Jan.  1.1. 

COD.MH.MS.  n.it.  88 
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7J.  heehnung  da  Sergachvibtr»  Natu  Börner  (ton  der  Mäiu^  aitf  die  Zät  «on  iTebr,  Üd 

hUMlkttfJK.  Ähgd^i  AäaJmg,  ms  Da.  11. 

HMlif.:  Gtmäuck.  ArOb  ftMnar.  JUtontueft  //  /W.  44. 

Hans  Borner  zcu  Fr.  had  uf  hüte  mittewocben  noch  conoepcionifl  Marie  1443  aUde  zcn  AtdOD* 

bur/  '-'•Trciii  iit  in  ^ctdnwtTtikeit  iiiyus  bfrreii  ik-s  i-anczlers  von  dem  bergschriberaint  von  dem  ft 
sonuabiiid  vur  rtiuiliüscurc  1442  biß  uf  sonnabiud  vor  judica. 

Percepta  der  i^einqmeB  sflber  io  S  mdien  37  tn.  3  qu.,  m.  gekooflt  vor  6  edillL, 
iiiaclicr  1 1  ß  27  gr.  3'  ,  Ii.  Die  Preg.  m.  pcniuntzot  uf  2  ß  44  fJtr.,  und  die  gewej^n  m.  sal  bestet>n 
zcu  ö  1.,  den  ailberkouf  bcrabe  gcczogeu  1  tt  12  gr.,  die  munczekost  14  gr.:  so  hat  myn  herre  ge- 
njVDHa  ao  der  ^en  Pr^.  m.  1  D  IS  kt.,  machet  48  B  49*>  gr.  lo 

Perc  mynsherreii  silber  vom  erc/.knuffe  3<>  m.  2  1.,  y  du:  mark  zcu  6  w^hill.,  miu-het  'Mi  ü  9  gr. 

D  i  s  t  r  i  b  II  t  ii.  Dem  *Tczki>ntT>>r  i'A  ß  48  ftr.  vor  alle  buttenkoet  und  erczkoufL  Uber  den 
kouif  gewyuiK't  myn  hcm-  lU  ß  21  gr,  4'j,  h.  (.«*<•). 

Item24ft8gr.  7Vt1i.(«<b)iilMrtrTtd]ret)e()tkoBtalleBgei^  Die  bUbea 

DOyn  berren  dem  mum-znu-istcr  scliiildiu'.  lf> 

Iteul  uf  nüttc-wüchen  uoch  invucävit  1442")  iu  geginwertikeit  em  Hao»  von  Malücz  liat  der 
mmicacnieister  ingenomen  19  B  14  gr.  nnwes  geldea,  36  B  aa  hrilem,  24  B  17  itr.  an  wechsilgelde, 
77'/,  MI.  Silbers  140  ß  45  gr.,  4  m. .'{',,  1.  alicsctnot  ton  gr.  =  10  B  .12  f '  .  |li  ],  ,  ni.  abe- 
schrot  VI  lüter  ^  6  ß  55  gr.,  l  ß  13  gr.  luyu  herren  zcu  uffgelde  an  dem  «bgeschriben  weclisUgehie. 
Item  107  HiiLsche  liat  mir  er  Caspar  von  Keciiembtirg  geautwert,  der  bab  ich  100  dem  kuuptiuaune  M 
gein  Brüx  gesant,  sü  blib  icb  7  gülden  myn  herreo  schtddig.  Item  S8  B  habe  idi  oflgehaben  von 
iandgescbosse,  uß^'t's)(i>st'ii  hafi'ni.  Itcin  i))0  m.  2  1.  «ilbera  hat  mir  geantwert  Hiw  ton  lialtiB, 
doian  habe  ich  gegeben  dem  caumiermeistcr  mi  Missen  206  i. 


7!6m  Redmvmyca  des  Berjftdaräben  Harn  WiyhaH  und  du  Mmtzmäder»  Ham  ßvni»r  (über  <lie 

MaM^mtfdieZätv<mUä»Mltr3tlf(I»r.98)hUU4SDex,6(13J.  Abytkyt:  Sb 
Attenbmg,  144S  Det.  19  (IS). 

0Mlr.;  Cfiueiturh.  Arvhie  Weimar.   MUinhueh  II  fnl.  .'iH. 

Amm.t  EiM  m  dm  Fanmaäm  hk  md  da  geOnderU  Jfie<Unctt^  EinmlfaAA- 

Ha»  Wi^iart  beqgachriber  acn     hal  gwechent  aSue  zeu  Afdemhiiig  am  domatage  noch  SO 
couce])cioni8  Marie  1448*)  «m  dem  aomiaiiindB  vor  judica  1442  ÜB  uff  ftitag  Nicolai  1448(Bpadio 

l\  anni). 

Percepta  niyns  herren  Silbers  primi  amd  560  m.  2  qu.*)  venu  eredHwffis  PregiachB  ge- 
iriditea,  daa  sUber  zcu  Krifurder  gewichte  ^crcchcnt  ^  595  m.  2  qu.,  donimb  diadie  Prcgiscbe  m. 
eyns  lotps  swcnT  ist  d.n  in-  ilie  Erffurter.  Das  vor|ii'>>('hribcn  sUber  uf  muncze  zcu  rwhen.  narhHem  H'. 
die  ErDurder  mark  geumnczet  ist,  und  die  gemischte  mark  sal  besleen  zcu  7'/,  loten,  donif  man 
82  piatea  admteii  aal,  also  kompIveD  15lot  icini  gemiadttemarke^  die  bringen  an  gdde  2  B  44gr. 
Das madMt angekle  1564  B 30 gr.(I>.  Ilnm  von yder  marit  1  lotabecaogen  macht  695 37m. 

71.  a)  RidHigtr:  9-10.   b)  tUU  Ftln:  '21. 

39.  ^  {a  fi||ia««tDMit  mjnu  gmillgMi  iMcnn  von  SaclMa  k.  anolan  TiiMte  B.    h)  IHe  tmcheMdhm  Be-  40 
trtlgt^  mmimtm  tkk  iSem Summ  mmmmmtM,  änd  «nitUSA  em  der  JladkMny  dar  H.  WidcoH  (Beepl- 
äaeUmMiDneilmWA.  UtrytttilritetkinK.  UNo.S)wäder  UAtnekrifi:  A-dWcccB-njiMbelAHaM 
WidnM  aaiahalna  imer  bera  illbOT  en  «chrilük  4r  dv 
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3L  Dasvoi^goM^benflflberimdabiiGsogaaebeii 

mischte  mark  ueschrntcn  si->  plntni.  luarhct  an  »elde  17S1 1 49gr.  IHemiuuaiekostlMnlie^BGsnigeii, 
Minilicht;!!  148  ß  a  gr.,  blibct  noch  158ti  ß  46  gr. 

Distribttta.      huttenkost  erczkooffB,  kolen  !C.  1067  B  53  gr.*). 
5  S"  in  na  nie  des  kupfeni  148  cent.     ,  qiuirt.*)  =  .'134  ß  11  (jr.  11  h. 

ä*  dl»  Silbers  und  kupfent  vun  der  huUeukost  liekoinen  an  gulde  1Ü20  ß  57  gr.  11  b.  Dis 
hittteakost  dwon  geczogen  bliben  noch  zcu  gewynne  8t>3  B  4  gr.  11 

Inname  des  andern  jaroi  nyns  berren  «Obers  836'/>  m.  7  L  1  qii.*)  von  dem  erczkan^ 
Pr<  v'Kihs  ^.'ewicbtfs  =  .'{FtK  ni.  Erffunler  guWKhts.  Dits  süIht  zni  gemischten  niiirk  ^.'iTcchnit 
lu  machet  7t»ü*j,  m.  4>;,  1.').  Uf  die  gumiecbte  mark  üi  plateu  zcu  üchrotcn,  uud  sal  die  mark  he- 
ateen  Ktt  7Vs  !•  Also  gewjrimeDzcwu  gemischte  mark  15  lotondbreogen  an  gelda  2  S  44  gr.  Das 
aUis  an  einiT  summcD  brcngct  I(i3'.)  Ii  43  ■^r.  Die  inuiuaidcoatliendiegeaoagiaii,  nemUchen  88  B  4  gr^ 
TOay  der  mark  7  gr.,  ho  blihcn  noch  'J.">1  ß  3'.>  gr.*). 

S*  innauie  des  kupfeni  3ti  ceut.'),  vorkuuä't  y  eiueu  vor  2  ß  30  gr.  —  90  Bgr. 
15  dea  flilbers  and  köpfen  von  dar  hnttonkoat  bekomm  an  gelda  1041  B  89  gr. 

DistribiitH.       ili  r  Imttciikost  orczknuffs,  kolen  :c.  607  ß  49  gr.'). 

So  blibet  uuch  2cu  gewyuuu  myu  herreu  über  die  niuuczc-  und  huttenkost  433  ß  50  gr. 

Inname  dvr  ueniejueu  sillwr  von  den  wallworchten  gekouÜl  prinii  anni  y  die  niarck  zcu 
6  Schill.  l'J6  m.  7  I.  2  i\n.    Item  di  s  mukTii  j  irs  497';,  m.  2  1.  2  qu.        1204  m.  2  1.')  Pn  gischg 

:ä)  gewichte»,  dun  maciiut  aiu  kouägelde,  die  mark  2cu  ü  »chilL  gekoufil,  1562  ü  57  gr.  Das  uf  Erffur- 
tiacb  geiridite  gerecbent  raadiet  1375  m.  Das  ionnt  gnante  ailber  ist  gerecheot  acu  geniBditen 
mark,  uemliclien  uf  2922')  m.  Von  yder  mark  ?xu  muuczekoste  7  gr.,  machet  34u  ß  54  gr.  Die 
vorgcschrilH.tt  gemischten  mark  machen  au  einer  summen  an  gelde  3i^j3  fi  24  gr.;  die  muocxkost 
becabe  gccz(>geii,  neuJidien  340  fi  64  gr.,  so  Uiben  noch  3669  6  80  gr. 

»  UBfabe  ofdBBbnigBD  TOTfitewr,  bolcB  und  äDeaadar  atocto  1340B  87  gr.  piudanM 

dfs  andern  jares  909  ß  8  gr.  S*  2149  ß  45  gr  ").  d-  s  Hdes  vor  das  Silber  den  waltworchten 
gegeben  1552  ß  57  gr.       des  kou%eldes  und  bergkobt  37u2  6  42  gr. 

Die  siuimeB  gebi  eSnander  geredient  boBet  nqrn  hem  in  50  B  12  gr.,  die  blibet  man  dam 
munczmei.ster  schuldig. 

SO  Uber  alle  ohgerorten  summen  bliben  myne  berren  zcu  gewTim  1246  fi  42  gr.  11  h. 

Innane  des  fijen  sitben  dea  ersteo  ja»  5  m.  2  L  8  qu.,  das  beenit  naa  leu  8  B  10  gr., 
bdtUB  12gr.8b.;  9eciiBdtainilVtm'3(iiL«8B21  gr.  S^eVtiD. 3 L 24ii.i-l4ß 34gr. 


n.  «)  VfifL  S$  wMimmm  Jfadhiiiiy»  WigitrU  iter  dfe  «Mfmhwfm  (flhiyrtWalMWiW»  Drttdm  WA.  Bttg- 
untkumhm  SLUNo.  8),  die  im  Mgemeinfn  Hm  bei  Redim.  89  IhüB  i  aneähnten  enlrprechm.    .hißer  den 
85  mtiiten  Hort  angefiArten  ermkänen  Her  nork  fotjmilr  Grubemutmm:  dum  BcrKmoiBtcr,  FaUcytibcrg,  Vlei- 

srliir>)ii  rj,'.  Ov-rhlKTK,  II(ililbnr){,  ci-uin  Kiussc,  KoniUTK',  Krik,  Knimst  hacht,  Nidege,  Nu»'  Lrbo,  Riiic- 
*og,  Kutknic-z,  S<:hastCTlx»rg,  Sjxjrlinu,  Turmliof.  </;  Sim  ifU  ini  in  ärm  lU.jt.tin-  u.  a.  O.  So.  6,  e)  VeryL 
oben  Nole  h.  f)  Hirklüjer:  1&\  ra.  ,'>'/,  I.  ij)  so  —  gr.  frhtl  H.  h)  layl.  ./o»  /IfjiHtr  a.  a.  O.  Nu.  .5. 
i)  V«rgL  «tot  ffnle  c  t)  SpedtU  aufgtfiikrt  in  <in«igi  Utgiiltr  mü  «kr  Auftehrift:  A.  d.  K*oc«r  xux  lialw 
M  leb  Ham  WfefaHt  uicc[li«]Un  cn  idiiybln,  wy  M 

von  mynpr  Iil-rn  wi-ncii  (u.  .i,  f*  -l)  l'"  [Jefrranlm  von  i^ftneiiunti  Silbfr  <raihrihn>  hin  tliluir.  [hachä, 
Kclril,  Rwriiff,  Ltiict,  I ktltiapit ,  Men/U;  iiußadem  werden  Biiräije  min  eertchietlnien  ilrr  <Ani  (Sole  c,  bez. 
Rechii.  b'!>  Sole  (I)  i/enannlen  drüben  arv/ffiiArt.  I)  Rühliyrr:  '2&'A3.  i/i)  Syri  irifjrfiArl  iti  einem  Rtguter 
da  floHM  Wj/ciart  (in.  a.  O.  M».  7),  da»  in  teour  Einrieklimg  (md  m  der  tbike  der  LiUme)  dem  bei  R.  89 
45  JVo»  e  «neOMtm  mtiyimM. 

53* 
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4  h.*).  Genxtot  uf  Ert  gew.  7  tu.  2  I.;  licriTheiit  uf  ^'t  iiiit-clito  nivk  —  Ift  ni.  l',!,  l.  Die 
brennen  nn  fiMe  20  B  37  gr.  6  k.  Das  kouf^elt  und  iDUuczkoat  davon  gecugai  Bo  bliben  noch 

4  ß  ly  gr.  2  Ii. 

Item  482  in.  fyucs  silhcrs  hat  dtr  munc/mfistcr  sines  eigen  Silbers  vemiunrzet  uf  slego- 
wluu:z.    Als  gcburt  »ich  vüu  y  der  iiuirk  »  gr.,  das  machet  40  B  10  gr.    Item  ü5  Ii  20  gr.  vou  3 
heilern,  dfe  der  muncmdster  die  »dk  wmwecbsilgdde und pagaimi^  Item  3ni. von 

testen  uf  fleni  sloßc  ficbrami,  pierochpiit  iif  Erf  i;<""'-  iiii<l  ^ni  fTciiiisrbfen  marken  gemacht;  davon  t'c- 
boren  sich  6  Ii  9  gr.  Iteiu  üO  ß  54  gr.  vou  wcvhsilgeldu  im  enttun  jare  (.von  j  deiu  schucku  2  gr.), 
item  73  B  56  gr  des  andern  jars*). 

Stmmns  c(ini]mt.itia  ao  bUbet  die  summe  der  innaroe  und  ubertryt  die  oBgabe  ao  1496  B  10 
31  gr.  1  b.,  die  blibct  der  nrancaneister  myn  hem  sdiuldig. 

Han:^  ISorner  Init  uf  hote  fritag  Lude  144H  y.vu  Aldemlnug  geredient  von  dem  sootage 
rendniscere  1442  Inli  uf  hüte  fspacio  1'/^  anni  H  .sejit.). 

l  Ugabe  vur  giustung,  botelon,  nachreise,  gebuwe,  vor  geselleschafite,  vor  Silber  myn  herran 
und  fntuweu  gesant,  vor  gewand  und  vUl  ander  stodte,  ab  das  sin  rechenregiater  innheblet  und  ufi-  15 

wieset,  item  vor  Itier  gein  (irvimiie  und  SrbcUember^'  gesaut  fc.  M  l  ß  2ti  ur.  ^  b.  T'ßgabe  in  myner 
hernm  dryen  lagern  .Se^.  JJ-JG,  J44J  Se^.  14,  144.J  Ud.  .J)  36  ß  :}3  gi-,  10  h.  S*  der 
ußgabe  578  B  4  h. 

Mli'  summen  gein  einander  abgeredmet,  ao  blibet  noch  die  a^  der  nmame  und  nberlijrt 
die  iißgabc  in  »18  ß  iiO  gr.  i)  h.  » 

Inname  des  bnfem  96  ntald.  von  dem  alden  mnnameistflr  cnipfaogcn.  V  ßgabe  96  mald. 
1  oiod.  3'  ^  (juart .  bliben  noch  9  mald.  10  mod.  Vt  qnart  avene,  die  der  numcxmeister  nyn 
hemn  schuldig  lilif»'i 

Perce|jta  süiguu.s  12  mald.  i>  mod.  Davon  ußgegehin  2  iiiahL  7  mod.  Manet  obii- 
gatOB  donrino  meo  10  mald.  9  nod.  » 


73»  Rechnung  de»  Münzmeuten  Han»  Horufr  auf  die  Xrit  von  144!t  Sept,  9  Mh  Hex,  Vi.  Ah~ 
gdtgtt  (Mmfii^U  im  Mai  L 

>,„„.  Ar,  hie  VMmmr.  MBiuMk  U  fhL  95. 
Anm.:  VergL  R.  T2. 

rf  sonnaliiiid  l'hilipiii  et  .lacobi  hat  der  voi^juite  muncztin  isti  r  gerecheut  von  90 

17  wocheu  anczuhebeu  am  moutag  noch  ualivitati«  Marie  1443  biß  uf  Lude  tyu.sdem  anni  von  allem 
Silber  ingenomen  af  die  nuwe  nmncae*)  neu  slaheD. 

Pori  ejita  myner  herreu  «über  72  m.  10  L  .1  qu.  Preg.  «ew.    Pcrc.  des  t;eiiii  \u  silhers 
2UÜ  m.  ö  L  Preg.  gew.   8»  272  m.  lä  L  3  qu.  Preg.  gew.  =  2110  m.  3  qu.  Erf.  gew.    Utf  aide 
groschaD  der nuwea  nuneze'  j  geslagen,  die  minicnkoat  (120 6  51  gr.  l    d.)  hcrabegeciogeu,  brcogct  ai» 
an  gelde  788  0  82  gr.  ev*  d.  der  nnwesten  mnncae  (md). 

Ben^rüg?),  mm  WlditOberc»:  cm  QuantaM  naa  ReynholiS  «wr  frawin,  mArt»  g«btn  PauUer  «nd  Jorg« 

SmiilhiirA.    «)  Vrri)l.  a.  a.  (>  .Vn.  .'. 

II)  l^ii'        zrirrft  rrurtiriiiitflr  tinif  .\fimzr  inl  liirynui/r,  irrtctu'  Aitfiuui  Iii)  niii/rfnlnl  trunir ,  ihie  iM/irivping  41  > 
fH-i/imn  nirh  i\fiin:hiu-h  ///.1/.  JO'  I44i  \fiir:  17  (Mn  dinsUg  nwh  ocilli).     tVr<//.  nAm  .Y».         Anm.  und 
tUe  thrl  angefOuten  Sdmjien.   b)  ilh.dk  Groidim,  dit  KvrfilrH  /WeaMc*  tcU^at  Ueßtaidmn  lUwn  80  auf 
4kftmMl*UmkBii  GtwidUß  fan»  MbiN  2iiM<^  olw  /6'0  m^dia  lakiga  M.  Sf.  Gtmiek»  gmgeu. 
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Pflvc  f)8  III.  2  I.  2*/,  Ert  ^cw.  von  erii  Hernhardc  von  Kochperg  hofaMister  von  des 
itldt>n  iniinanndsters  und  sIikt  fmiiweii  st'li^en  ^clußen  gerathe,  uf.alde  groschen  gomiiiczet,  über 
die  inunczkust  machet  ut>  mi  gt>Ul<:  148  Ii  ti  gr.  1  'i«  d. 

Item  78  B  88  gr.  wecbsilgoMes  auch  vom  hofiorätar  empfiugcn  braigen  an  fyneiii  «Uber 
5  35  m.  1  (|u.  Erf.  gew.,  off  aide  gr.  genumczt,  machet  aber  die  munczkost  89  fi  9  gr  5>/»  d.  der 
nuwcsteu  niuncse. 

Item  101 V«  in-  ailbers  Erf.  gew.  pskouflt  in  die  nnmcze  y*  die  m.  fbr  8  «Ide  B  der  voigesl. 

inunt  zi'  —  27(1  ß  40  gr.  DicsflUfii  lol '  ,  in.  <,'i'imincy.t  uff  aide  nitwe  gr.  zCO  6  bdlem  ttW  die 
mancseluMt  brennen  2i>8  B  2ü  gr.  k  ü.  1  h.  <li;r  niiwt-.'^ti'n  niiincze. 

10  8*perct'pt.  der  nu weiten  luiuiczc  12;i4  ß  lö  gr,  4  iL 

ItuiD  40  6  gr.  vor^'i-sl.  m.  von  dem  rate  zco  FViberg  enpiuigen,  die  GlaaperR  und  der  aide 
bergüfhrilHT  Kiumtwort  liahoii  von  des  alden  nmiicziiicisfiTs  wcircn.  Iti-ni  H  P  von  Si>orhok«'ii  aiidi 
de«  alden  ntunczDieisters  gdde.  Item  17  ß  13  gr.  für  guUiyniie  hiigu  dua  aldeu  luuuczuieister»  ge- 
best Item  90  B  gr.  von  Thiiuen  Rudiboapte  voite  xen  Miflsea  Item24ßgr.  vomgjeicsniiMmevoii 

l.i  Wisüfiiviils.  Itcüi  .'ii»  [l  ;.T.  vniii  Mcidiiiicivler  zcii  Kfiiiimicz.  Itciu  2o  ß  «r.  von  DobeÜD.  Item 
46  Ii  40  gr.  von  ihicbaci».   Iteui  4U  IS  von  Friburg.       2äb  Ii  53  gr.  voti;usl.  m. 

Perc  40  m.  4  L  Silbers  Preg.  gew.  vom  gardian.  Item  36  m.  7  L  Tom  gekretie  des  aMeii 
«imonit^isters.  S'  ?)>  iii.  1 1  I.  Preg. »  81  m.  7  L  8  qo.  Elf.  gew.;  uf  aide  gr.  der  nuwen  muicze 
gemunczt  ^  207  n  211  t^r.  ;!'  \,  d. 

so  b*-'""  oiimiulu  \Hirc.  der  uuwL'st4;u  luuuczü  1441  ß  44  gr.  7',,  d. 

Distribota:  1826  B  40  gr.  der  niwesten  muma»  scn  Upaik  geutwort  in  die  wedude. 
Item  IfMi  Ü  diT  ntnviMi  iminr/c  in  n)yn>  hrrri'H  ranmuT.  Itcni  7  ni  ITi  1  H  ß  27  fir.  der  uuwi'n 
muncze  für  uiytiä  herreu  phitc.  Iu>ni  12  m.  10  1.  niyn  hern  Wilhelmen  /.cu  »inen  silbern  ^  2^  & 
12  gr.  6  d.  der  nnwen  manOEe.  Item  SS  ß  20  gr.  meistem  Jmgen  fiir  arbeit  nyner  gn.  frauwen  der 

25  nuwen  niunczi-;  dmmiUHu  G  ß  2<»  \ir.  fiir  arbeit  niyns  jungen  beiTi  i  Ilm  H  I.  ^  1  ß  10  pr.  zeu 
etzlichem  silber  geie^^t  niyneni  hcrrcii  utf  einen  borten  xrii  .^^lahen.  Item  I  U  1<>  gr.  machelon  davon 
KU  geben.  Item  50  ß  gr.  nuwe  for  13öO  niod.  aveue  eiiiptts.  S*  distr.  2(h)i;  B  Ii)  gr.  6  d.  der 
miwesten  moMseu 

Item  l.'>4  ß  5S  gr.  4  h.  der  vorgesl.  in.  fiir  giLstun^e,  |jolenU>ii,  noclireise,  gebiiwe  !c. 
30  äuniuiiüconipen^iatiüinanet  s"  iierc  et  excedit ü*"' distr.  iu  114Üßäägr. der  vurge»!.  ni.{«u-y, 

Mibet  der  mumanneister  miyn  berren  adraldig  aa  der  abko  reduMmgeacu  AldembiuggCMbeen*);  das 
madiet  der  miwesten  mmicie  955  ß  48  gr.  3  d. 


74»  Bedttuntg  dm  }Innz>iiri)^t<rn  Ilmix  Romer  attfdkZdtwm  1448  Des.6  M«  J44S  Apr,St9» 

Ah<tftr>/t:  Mrißrn,  !.',  ',/,  Aj»'.  .'fi. 
35  lliliihr.:  tift».  Arc/tic  ItVirori/".  .\futi;im(h  II  fn).  V/. 

,th,r  ,lir  Zät»mU43i)n,t9bkt444  FAr.  t«(fiJ.Xt)wam»1443 

II,  :  14  hi>  I4U  Julias  ffoL        WUrHen  au.-ye/<iffen. 

Hans  Horner  nuinr/meister  zeu  Fribei-g  hat  gerechent  alhie  zen  Missen  ani  doniütag  noch 
Maixi  in  der  silban  ta'>  1445  vom  fritage  Nicolai  1443  biß  uf  dorustag  iioeh  Maro  cwangeliste  1445 
40  in  gegimrartümit  faem  Jidiamm  Magdeburgs  caneders  (spacio  1  anni  20  elxL^. 

Perrept  a  niyner  hermi  silber  iiü  den  hatten  .'VI.'}  ni.  1 1  I.  1  qn.;  (b»niff  ist  gegangen  hiitteti- 
ko»t  78.^  ß  47  gr.  6  b.   Perc.  der  gemejueu  silber  373  m.  3  l.  I  'j,  qu.   Perc  des  fryen  silbers 

7:t.    u.  -J. 

74t  a)  Ui«  LMHürmtg  nach  äent  IXtitiJanu»  (eeiyl.  Urnttfeitd,  liutvibw-h  der  IuMm  -  ChumrkyK  40j,  die  »ich  wn  her 
00  jfitrfiukt,  Wirde  in  de»  fbfgutdm  BtÄumgat  myilhitwi. 
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vmu'woniliy;  ilcr  iiiylcn  37"i  in.  H  1.  3  qii..  ußwomliK  <U>r  niylen  VJ  1.  2  qii.").   Perc  hjm  flilben  oS 
dem  Tyergarteu  (i  1.  2  (ju.   S* »"""'  pcrcepti  argeuü  lOiK)  lu.  10  L  1  qu. 

Pwc  des  kupfftrs  51  oent.  45  Diatr.  enpri  28  ceni  graotwert  iqyn  herren  gein  Missen 
nad  Dresden;  item  2'H  <  1 1  ;:>  vcrknufll  umb  65  ß  36  gr.  V(>ri;c8l.  iiuinc-ze.  Vptc  iiliiinhi  41  r^^nt. 
17  V*  verkoulit  für  4(i  fi  3  gr.  auch  vocgeal.  munczc   S*  pera  ex  cupro  et  piumbo  vendito  ft 

III  Ba9gr. 

Distriltiitii  lM-r$;ktist  WM  K  10  ur.  voi^esl.  iiiimm-  dieacntgcgoht>n  zai  stare wid  andern 
aiiiptliitpn.    Item  ili-tr.  hnttcnkost  7hH  B  47  fir.  <i  h.  vorst't^l.  muncze.    I>istr.  für  Ki'tncjTie  silber 
r>u:j Ii  r»l  gi-.  4  li/j  für  M:^  m.  A  l.  l »/,  qu.;  dt»  sind  M2  lu.  ii  L  2  qu.  zu  6  »chill.  und  290  m.  9 1. 3"/,  qu. 
ZGU  7  achiH.  Kekoofft  vorgeti  nrnncae').  Distr.  fbr  das  ftye  aOber  746  fl  49  gr.  6  d.  der  nuweateD  lo 
muH  exe  fiir  ;?7'l  m.  11  I.  3  qu.,  yv  dir  ni.  /cu  i'  B  Ii  r  tinwpstcn  mnncae  gekonnt . 

s*^"  aller  ufigabts  ubgerurt  272:i  ü  4):<  gr.  10  h.  der  voigesl  nnoczt!,  item  746  ß  49  gr. 
6  d.  der nuwesten  mmcxe.  Nota  872S  6  48  gr.  10  b.  voigeel.  muncze  »  8969  B  50gr.  5 d.  nuwer 
mimeae.    8*  aller  uß^iabr  an  die-  nuweste  iniuira;  geelagen  301 G  l\  40  iiT.  2  d. 

Pcrci'iita  (Ic^  sillttTS  in  diu  niunr/o  1158  ni.  13  1.  '  ,  qu.  F.rf.  ),'i;w.,  ist  viTinunc/.t  zcu  15 
pi'enuigeu.   l)u'  luuuc/ükust  berabc  geczugeu,  fticit  2943  B  1  gr.  3  et  der  uuwetiteii  nuiueze.    Die  ist 
der  munezmeister  mjn  herren  schuldig. 

Item  .'>4  ß  40  ar.  der  nuwesten  iminr/c  von  dein  vortrcschr.  kupfer  uß  den  hnften  inKPnomcn. 
Itetii  38  ß  22  gr.  3  d.  der  nuwcsleu  muncze  vuu  deui  vurgesrJiriben  bly  uß  den  hutten  genomen. 
S*  aller  hmaiiie  des  mnnemiriateni  9036  B  8  gr.  6  d.  SO 

Summis  uuituo  ronipenstitis  nianet  sP  perc  19  B  83  gr.  4  d.  der  auweeten  mnnaa,  die  hübet 
der  munczmeister  myn  herren  achuklig. 


Zrum  (Tstcn  2702  ti;  !  '  1  " ,  (Mi  fyncs  siihors  hat  er  umb  sin  fielt  ^twofhsilf  und  in  die 
moncy.«  gckuuift  und  zcu  pfcumugcn  gcuiuuczet,  über  die  niunczkost,  deu  älegcscbacz  herab«  ge-  25 
aoogen,  fiidt  558  B  4  gr.  8  d.,  UiiMt  der  muncameiater  myn  herren  sdivldig  der  nowesten  mimca& 
Des  vorsrhri1i<>n  iniiekoutTten  silliers  bat  er  IIKH)  ni.  ußwoinlig  Fr.  uff  den  mercktcn  i;(  W(  rl!-i'!t  und 
ingekoufft,  von  ye  der  m.  1  gr.  vor  kost  und  zoerunge,  macht  Hl  ß  40  gr.  der  uuwestcn  uiuocze,  ist 
myn  beere  dem  munczmeister  schuUUg. 

Von  den  ««M-hseln  tr»Techent.  Item  vom  berj^scliribcr  zcu  Fr.  ab  einem  wt^ch.s^iler  hat  er  80 
!n>;enomen  770  ni.  Ml.  Des  vorKO.s«'hrili<'n  ^ilbcrs  .">'i  in.  /rw  lioUorn  srcninnczt  madiet  ß  \'->'^r. 
y  d-  Item  100  m.  uf  aide  gr.  gemuiiczt  machet  254  ß  '61  gr.  7  d.  Item  Ü2u  m.  uff  pfemiigen  g&- 
mmczt  macbet  1674  B  41  gr.  8Vt  (L  Item  ao  goldwedudl  derobriget  18  B  80  gr.,  aUta  der 
nuwesten  nmncxe.  S"  VMi~_'i-<<  !irili<'ii  trebb-«  i;>si  ß  :>}  ur.  r>'  ,  d.  HornlK-j^cczogen  1723  ß 
47  gr.  7  Vi  d.  für  das  vorgetichhbca  »über  uud  pagamund  gegeben;  item  132  ß  4  gr.  für  326  Ri-  35 
nische  and  64  Vngrfsebe  gnlden  gein  Lipczk  gesant  Reinharde  ivedueier.  Item  186  B  8  gr.  7  d. 
hübet  er  noch  ivobublii;  myn  herren  der  nuwesten  munezt!. 

Et  fofgen  JUeknangen  der  WeehtUr  cu  Crq/DenAam»  Drctdm,  Mäßen,  EUenbwrg,  Torgau 
und  (hrhaiz. 

Perfepta')8iliginl8lOmalder2niod.apriorioompatatloaeF).  Diatrihuta  ^usdemSmod.  40 
Harharan  Kofhynnc  ex  jiis^ti  domini  Bernhardi.    Item  4  mod.  dem  rormeister.   &  diatr.  7  mod. 
Kt  bic  manct  mouctariu»  dominia  uostris  obligatus  9  mald.  7  mod.  BiUginiü. 

«)  Vtr^.  So.  102^  Anm.  DanaA  hrzirht  «rb  dit$e  Summe  «uf  doi  fiir  dif  Znl  mn  1444  Man  8  bi»  t44S 
Mi2i  vom  WtdUtl  beredmele  GM.    f)  Von  iür  m  Km  tum  ScUuß  auf  foL  H«;  doch  $<M>rtw      SHM  45 


Bechnunge  desselben  munc/meisters  von  dem  vedisil*). 
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PtTft'pta  avt'iii'  !<  iiwilil.  10  ruod.  (jUiirt  ;i  lüinri  (■iiininü.'riiiiiiv  Iti-m  1  !•_"';  imilder  ge- 
kouffu  S*  122  mald.  4  ui«xL  'j,  quart  uxcluao  gtöcliuüliiilt^ni  vuu  J  jtuu  lu  uiyuä  burrcu  uydernhofe 
Ugmde.  DistribaU54iiiod.2VtVuurt*»^4^iaina]d.2V|iiuart.  Et  moneitBiiin  maiiet  obliBatiiiB 
domiidB  noBtcb  117  mald.  9  mod.  8  qurt  «cihiao  ut  sapnu 

6  7S,  Rechuu.u/  iUm  Münziiuijitrr»  H-iim  Börner  tntfäkZeU  mm  1445  MtUl  bis  14>iß  Mai99, 

Abf/ilii/t:  Frril/irr/,  144^ 
HdmJir  :  fii-i»  Archic  Weitivir.  Hunzltnrh  II  fi>l.  !>7. 

Haus  borner  muuczmmter  zcu  Fr.  bat  uf  buUs  suumibeuU  noch  Vrbaui  144ti  hie  zcti  l-'r. 
gerecbent  Ton  dem  Mnnafeende  Pfaittp|ii  und  Jaeobi  1445  US  uff  den  oligiiaiilen  Mmmbiud  (spacio 
10  1  uani  4  elxl.),  preisentilms  doiniui;«  TbL-oderico  de  UOtio,  Jobanoe  MagddMrg  CMKeflaiio,  Ottone 
Spigel  und  KritZ!*ilicn  vo»  Hi'nl;i  \iii!s  zcu  \S\ui:ir. 

Percciila  iu}iii;r  herren  »über  uJi  den  butteii  ui.  10  1.  1  qu.  I'erc.  dtir  gvuicyueu 
Silber  von  der  etever  1S2  m.  9  L  ?  wäSSL  gekoufflt  prioriB  mooete).  Peic.  dea  fryen 

Silbers  yiiiifwt'iiiliij;  der  uiylcu  511  m.  15  1.  zcu  2  ß  beczalt  no.  mo.*).    Iteiii  5  in.  8  I.  1      von  ge- 
15  krecze  uli  dem  breuuQgadem.       a*^  perc.  argcuti  972  ni.  lU  L  2>;,  qu.  Preg.  gew.      1033  ul  7  L 
1  qn.  Ert  gew.;  af  Pfenninge  gemonczt,  brenget  an  gelde  S6S4  ß  46  gr.  7  d.  der  nuwesten  moiiae 
ODdiB  ist  zcuvonib  die  niuuczkost  berabe  geczogen. 

Item  7  Ul.  2'/,  qu.  ußwcudig  der  pflege  zcu  Fr.  beczait  2ca  2  ß  10  gr.*")  und  gehuret  «Uegrne 
mpi  herren  hcrczt^en  Fridrichen  an. 
90  Pete  des  blyhes  IHtj  (  «  iit.  57^.  4  i(.  vorkouift  und  dafiir  ingeuumeii  130  fl  34  gr.  8  d.  1  h. 

dernuvcn  numr/.c.    PiTf.       kuiifcrs  38  cent,  42  Ä,  vorkoufit  für  1U3  Ii  di-r  nuwen  maocate. 

b*  s"'"'"  tüiur  imuinu  ubgururt  2äöl  tt  21  gr.  1  d.  1  b.  der  uuwcu  muncze. 

Diatribnta  hnttenkoet  In  uyner  herren  beiden  hotten  697  S  16  gr.  6  d.  1  b.  na  ina  Dl- 
gtil>e  berfikost  u'c^ri'ben  zcii  sfiin».  uff  der  horrcn  stolle  und  andern  aniptlutcn  smm  ß  'lU  gr.  1  d.  1  b. 
ä&  Ußgabe  für  die  gemeyutiu  &ilber  von  der  ature  2cu  7  schiU.  gekoufit  142  Ii  äU  gr.  ö  d.  1  h.  Ujtgahe 
fiir  die  fiTen  ailber  1023  ß  52  gr.  4  d.  1 L  S*  aller  ußgabe  8753 1 8  gr.  3  d.  no.  ma 

Also  ttbertryt  die  aamne  der  ianame  die  auinmen  der  iißgabe  an  93  ß  13  gr.  7  d.  1  b., 
die  hübet  der  mnacaweister  muem  henren  achnldig. 


76,  Bnknmg  da  MütameuUrs  Hnm  Börner  tet^die&UwM  1448  JtaU  4  bta  S447  JuH  119, 

ao  Abffflt-fft:  Grimma^  IW  J"fi 

lUidu-.:  lifm.  Arckic  Weimar.  Miitulnu-k  II  fiJ.  9S. 

Hans  Börner  muntzuieister  zcu  Fr.  had  uf  hüte  Sonnabend  Siuiplicii  FeUci»  :c.  1447  hie 
zcu  Gijnunc  gerechent  von  dem  Sonnabende  vor  Bonüadi  1446  biß  uf  aonnabend  obguaut  (spacio 
1  axmi  8  ebd.),  preaenlibas  cancenario  et  domiao  Johanne  de  Schonberg  milite  mac^o  curie. 
S5  Perceptn  der  geinoTieii  silbtsr  von  der  stetir  L'Od  m.  9  1.  2',,  qu.  Preg.  giiw.  zcu  "  schill. 

gekoulft  prior,  mo.  Perc  der  iryeu  »Uber  in  der  utyieii  M44  ui.  2^1^  qu.  Preg.  gew.  beczalt  zcu  2  ß 
der  rntwen  mmeso.  Perc  der  fiTen  dlber  ußvead^  der  myleo  nnd  iter  pflege  «nyn  herren  bercBog 
FHderichen  alleyn  angehörende  .3  ni.  12  1.  '.^  qu.  Preg.  Item  11  in.  10  1.  Pre^j;.  uß  niyncr  hiüteo 
hatten,  da  sie  den  Jirauwelu  gelaßen  wart*>.      perc  argeuti  1052  ni.  1  '/j  qu.  Preg.  gew.  •»  1 1 17  ni. 

f.  4)  F«yt  «tai  i«h  tOOO.  1001. 
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12  1.  1  'i.  qii.  Krf,:  nf  iifciinipri-  "cnititic/t,  l)rcnf?en  an  fteldi'  283*!  B  hf'i  gr.  3  d.  (k-r  iiiiwcn  nmiicze, 
uitd  ist  zcuvorab  die  umuczküst  herab  geczogen.  Zcu  mercken  der  slqjcschatcz  der  ubgerurteii 
Mimnen  330  ß46gr. 3d.lb. oodiBtindle obgemrte mmiM gnedMat. 

Pi>rco])t<i  des  blyes  12Vj  ceut  md  1  st^,  den  Mut.  veikoulll  tot  1 1 7  gr.  {irior.  ma, 
bdt  11  ß  4V)  KT.  1  d.  no.  mo.  5 

S'  ttnniiuni  pcrc  2850  ß  45  gr.  4  d.  der  nuwen  muncze. 

Distributa:  2M  ß  2  iir.  1  d.  1  h.  no.  nio.  fur  2<X)  in.  9  1.  2'/,  qu.  IVc«.  fiew.  uß  der  steur 
•lor  fienicynen  sÜIkt.  Itoni  ItlHH  ß  4  gr.  <!  <l  ih«  uhl  fnr  ^  44  in.  2';j  qu.  (Icr  fi  v-  ii  »üIkt.  Item 
8  ß  H  gr.  4  d.  1  h.  no.  mo.  für  3  m.  12  L  V»  '1^>-  ul>^H'iitüg  der  pttege.  Ußguljc  bergkost  zcu  steur, 
nf  der  bemn  Btollen  nnd  andern  amptlateii  889  B  36  gr.  6  d.  oo.  na  8^  der  uBgabe  2819  B  42  gr.  lo 

der  DUWeu  inuiir  /c. 

£t  sie    perc.  exceiül  ü*""  diütr.  iu  31  ß  3  gr.  4  d.,  blibet  der  uiuucxuieister  luyn  herren  schuldig. 

Item      U  42  ;.T.  .'>  d.  no.  iin>.  a  \mim  cnniimtaeione  scliiililif,'  Illeben  v()r  2  jarcn.  Item 
96  fi  12  gr.  7  d.  1  h.  schuldi;!.;  liletjeu  vuii  der  rechuiuig  144()'').    iteu  309  ß  41  ^'r.     il.  /xn  sle^e- 
flduiCK  von  1499  m.  13 1  2 ' ^  qu.  umb  des  munezmeüters  geld  gewedudt  und  z«  u  pfeuningcn  gc- 15 
munezt*)«  iroo  jr  der  m.  12  gr.  3*/«  d.   Item  74  B  28  gr.  1  d.  von  Woicaeslao  einiiitagen  oB 
dem  vechsel. 

S*  der  obgerurlcu  schulde  5U7  ß  6  gr.  ü  d.  1  h.  no.  luo. 

DUiribnta:  286  ß  44gr.  4  d.  prior,  ma  fiir  sOber,  gold,  gMtmig,  botdon,  bier,  «Big;  «yn 

nnd  niiincherley  ander  ußrirlitnn'r  in  myntT  hcrren  und  frninvrii  Indern,  ut  patet  in  rejjristro  nionetiiril.  SO 
Item  235  ß  50  gr.  ö  d.  prior,  mu.  ußloüung,  boteloii  der  iiehiueii  2C.   S*  distr.  521  ß  35  gr.  Id.  l  lu 
prior,  mo.  =  434  B  89  gr.  3  d.  no.  mo. 

Et  sie  s»  perc.  exctMlit  s""  distr.  in  IfVi  Ü  l'T  _•  2  d.  1  Ii.  no.  nio.,  biÜM^t  der  nmn(  znu  ist<T 
unserui  herren  schuldig,  dt»  sal  er  74  ß  2ti  gr.  1  d.  iu  die  Cammer  aatworteu  uß  dem  «echMil  von 
Missen  cnipfaugeii.  S5 

Btilagt,  Redinuag  <lessell»en  munczmeisters  von  dem  (.'ohle  so  er  von  Baltliasarn  Arnu 
dem  cammermeister  empfangen  had  und  von  andern  a!-;  hemoi'h  volget.  E  i  u  n  «  b  m  e  n :  tian  Miniz- 
MeuUr  übergebeiu  Gelder  bez.  da»  dafür  gdcaujte  jreuuie  iSilber  (die  iL  zu  7  (xuMen,  aeUcu  ni&lriyerj 
«hhI  «m  den  We^ad  xu  Ldpag  cbgeR^ertm  vdtr  mm  3&tnmidiltT  att*  ei^inwn  Jlfötefit  angtiiat^U» 
silhrr.  S»  (ii'^  Silbers  2.')4H  m.  4  1.  1  qu.  Krf.  pri'w.  Hl.'U  ß  27  },t.  vorfje.sl.  muncze  schild.  gr^  SO 
doruf  dasselbe  »Uber  gemmiczt  ist;  »tacA  Abzug  der  Münzkad  (11  Gr.  wm  der  il^  %md  das  Ka^f- 
yeJdrjißkr  da»  «om  JtfwnsmoMcr  yvkaufle  Säber  «i.  o.  8^  des  geldes  DOdi  SU  bevetkwo  SSBb  B  11  gr. 
6  d.  Ntich  Abzu;/  viTiifhinlmer  fit  die  LandeAerrm  geUMen  Sfaktufigm  6UH  dtr  MIkumeitUr 
dawn  noch  tdutldiy  HOS  £  42  gr.  prior,  mo. 

77*  MeAminff  da  BetyKhreiUn  M  Lmdmer  attf  dU  Ziit  mm  1445  Mot  1  Mt  U47  36 

,ThH  29. 

Hd-lir.:  fi.m.  Jirl.iv  \y.,„.u..  M.a,J.,..  l,  /J  lO». 

ICcchuuiig  l'auhi  Lindeuers  bergächribors  zcu  Fr.  vom  Wechsel  von  l'hdippi  Jtwobi  1445 
bis  nf  Sonnabend  SimplieU  1447  (spado  2  aan.  13  ebd.). 

Pen  i']it.i:  ',N)3  m.  K  1.  2  qu.  silbers  Krf.  gewirhts  gewucliselt  und  dem  munczmetster  aCtt  40 
Fr.  geautwort   Dafür  ünd  dem  lM:rgschribcr  wurden  22U4  ß  48  gr.  an  pfemdgen  ober  die  moncge- 
koflt  Item  12ti  tt  2  gr.  7  d.  u  priori  computacione.  S*  2420  ß  50  gr.  7  d. 


Digitized  by  Google 


425 


DiMtriliuta:  2<M>i>  B  |>i5gr.  nd.  1  k  Inr  tillwr  imd  {KiKainciid  obgunirt.  Item  33ß20gr. 
dem  raa*  zcu  Ijpczk  Kcautwcrt  zcii  lM-<'za]un!r  myns  liern-ii  von  ISrniKU'inlnirg.  Item  273  fi  12  gr. 
2'/,  d.  gcin  Aldfmburg  ad  cameraiu  duiuiiü.   i^»  üiflH  ß  -J^i  at.  8  d.  uo,  mo. 

Et  i^ic  perc  exeedit  distr.  in  107  S  21  gr.  8  d.,  bUbet  der  bergscbriber  mya 
5  benw  m'hHMi^^ 

JMmm  »cidifßl  xkh  riiie  Jitvhnuny  dtwi  Bei-ytfehreibvr»  com  Landgatchomte  UVt/f/.  J444 
Walih  J447t  «nridke  ritte  Bhnakme  vm  67 ß  7  gr.  4d.JLf  ntte  AvagaAe  mm  Sß  ßigr.id,  antf-  ' 
wriäf  abo  btäU  der  Bergtidtmbtr  admUSg  ßlfiJßgr.lk. 


78.  Medmumff  dnmnmekUn  Ran»  Börner  mtf  dk  m  wn  JM7  Ab- 
10  gdtgt.'  FrtSbergt  IW  OdU  13. 

Hiins  Horner  iminc/meisf<T  y.ni  Fr.  h;it  iif  hüte  donistjij?  ihm  1t  T>v<iiii  ü  1  I  17  Itii'  7.ni  VnhnvA 
gerixheot  vun  dem  Miiuiabende  noch  J&cuhi  1447  biJi  uff  äonnabend  nuch  Froucisd  codcni  anuo 
(spado  11  dtd.). 

lö  I'ercejita  steumibers  37  m.  13  I.  1  qn.,  uekoufft  zcu  7  schUl.  prior,  mo.   Perc.  der  fryeii 

Silber  102  m.  4  1.  ^  «in.  /eu  '*  B  no.  mo.  Itviii  lo  1.  '2  qii.  ußwendiu  der  niyleii  fiekonttt  vor  1  Ii 
Äigr.  3  d.  S»  iiere.  argenti  140  ni.  11  L  !>/»  qu-  I'i'eg.  gew.  —■  149  m.  7  I.  y  qii.  Krf.  gew.;  uf 
pfenmgc  geiiiiiii('/.t  facit  379  B  S9  gr.  7  d,  die  tnunczkost  henb  geczogen. 

Distritnitu:  1 1  ß    «r.  ^  d.  1  h.  für  das  objienirte  stetirsilber.    Item  184  ß  Ifj  gr.  uff  die 
au  .steur  ußge^cl>eu.   lUiui  2ül>  ß  58  gr.  für  die  obgerurteu  frycn  Silber.       distr.  434  ß  lü  gr.  Ü  d. 

Et  üe  8^  distr.  exeedit  s*"  pete.  in  M  B  36  gr.  8  d.,  Idibea  UBBer  berrm  dem  mmcs- 
mdster  adiiddig. 

79,  Btehnmu,,»  d,H  Zrhnhinx  Prirr  am  Ende  <ivj  > /,  II  acm  IMd  MOtmlUMa  1M7 2}mu2. 

Ahf/fliyl:  hWihrnj,  1U7  Od.      um/  Dax,  1. 

Peter  am  Kiaii'  zielieiiiiener  zcu  Friherg  had  gcrechcnt  uf  hüte  dornstau'  luu  li  Dyonisü  1447 
liie  xcu  Friberg  von  dem  äonoabende  vor  letare  1444  biß  uf  Sonnabend  noch  Fraiici^ci')  1447  (spacio 
8  «BD.  et  ao  ebd.),  preaeotibiis  Jeige  de  Belwinburg  et  domine  Jo^  Magdeburg  caneellario. 
Perccpta:       ß  1 1  gr.  7  h.  priori»  monefc. 
30  Distributa:  292  ß  20  gr.  den  amtluten,  mit  namen  20  gr.  dum  bcrgschriber,  20  gr.  dem 

betgmeister,  24  gr.  den  czendener,  18  gr.  dem  obereteo  etiger  md  den  hnttenrytem  ir  igficiiem 
8  gr..  der  sind  zcu  c/yten  eyner,  zcwen  iuler  dry  gewest*).  Distr.  «iper  Utteras  domiiummi  112  fl 
10  gr.  7  lu    S*  distr.  404  ß  30  gr.  7  h.  priori.s  moncte. 

Et  sie    iierc  exeedit      distr.  in  <Jd  ß  41  gr.  prior,  mo.,  blibet  der  zcebeudener  unserm 
S5  herren  schuldig. 

Perselh  Peter  am  Ende  had  gerwhi'tit  zcu  Friberg  am  fritage  nach  Andre«  1447  WO  den 
sonuabeade  vor  üalli'j  biß  uf  äouualmud  noch  Andree  eodetu  anno  (spado  7  ebd.). 
Pereepta:  21  B  S4  gr.  8  Ii. 
Disf  rilmta:  H  ß  .ö8  gr. 
40  Si*  compeuiiata  remanet  aumma  perceptorum  U  ß  3t>  gr.  ö  b. 

79,n)<kt.1.  h)  Vtr^*i«nlt«.  1005(3.  Uli.  P)  Ott.  J4. 

M».  HM.  US.  B.U.  54 
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80.  Ueehuuttg  da  Miinztiwiatn  M  Harn  Börner  cu^'  die  ZeU  cm  1447  Oct.  J4  bis  DeZm  Jßm 
Äbgdigtt  Toi  ffiiu,  1U7  Da.  12  (!). 

HMr.:  Otm.  Arekk  Wtimar.  i^lndmek  11  f«L  108. 

Hm»  Börner  mimczineiBter  xcu  Rr.  hat  uf  hnte  dinstag  luidi  eonoepdaiiuB  Uaiie  1447  bis 

[c»i|Tun{aw  ^orechciit  von  ilciii  simiialiotule  Calixti  hiß  utT  dun  8onnabBiidBpoBtLDeie(8|mcio9clML),  b 
praMmte  domino  Johmnic  Mo^debiir^'  caiia-llario  et  Ottouc  Spigcl. 

Percepta  »teursilbcn  So  m.  lü  1.  3  qu.,  gvkaufil  zcu  7  Schill,  prior,  luo.   Perc.  der  fxyna 
sUbor ymiewendig der mylen 77iii.7L,«u2ßdflr nnwen nmiKM gekonfft  Item S L  1  qn. cilbers 
ußwcndif:  der  iiiyli'n,  nekoiifft  vor  18  jn".  n  Ii.  ii<i.  nio.    Ifoni  5  ni.  4  1  mui  den  tosten.    S*  aller  in- 
naiuc  de»  »ilhcrs  I  l.'S  m.  b  L  l'reg.  gew.  ^  120  nu  10 1.  Erl  gew.;  uf  pt'eiini^  gemunczt  fiidt  306  S  10 
39  gr.  1  h.  [no.  nu).|,  die  monczkost  henb  geczogen. 

Disfril>uta:  .'5.')  ß  17  fir.  1  h.  no.  nio.  für  die  stenrHillwir.  Item  145  ß  42  0  h.  no.  mo. 
uf  die  8teur  uß^'egobeu.  Iteui  154  ß  52  ^r. '.)  h.  für  (la.s  fry  silber.  Itcu  IS  gr.  5  Ii.  für  das  aUber 
nSwendig  der  uylen.   8^  distr.  für  die  silber  ü^iü  ß  4o  gr.  G  Ii.  uu.  luu. 

Et  sie  aF  difltr.  ezcedit  8"  perc.  in  90  B  11  gr.  b  b.,  Uiben  unmr  benen  dem  muDCz-  15 
nnater  bchuldi^. 

Percepta:  102  ß  27  gr.  2  d.  1  11  uo.  inu.  a  priori  coiupuluLiuuc  iuctu  iii  Gryiunie*),  fttciuiit 
194  ß  56  gr.  11  b.  prior,  bmk  Item  863  B  42  gr.  prkir.  aduddig  bfiben  in  die  canuner*).  Item 
H(i  III.  sill,(  TS  ciniifaii^'i'n  vtm  drni  wiThselcr  zcu  LiiH-zk,  f;eniuuLV.t  uf  gn>scben  der  vorgesl.  niuiicz«', 
die  breiigen  uli  nach  al)eczoge  der  muuczkost  241  ß  2U  ^^r.  Item  7B2  ni.  12  1.  «Üben»  uuib  de«  2u 
nmnenneiaters  gdd  gelronfft  aind  der  ledmunga  xcu  Grynuue,  genuiiest  vf  groecbea  der  vongeaL 
muiicse,dovoBgeb(Hrtin8ermbemnmalegeacbattv<inydermarkl3gr.,fiKift  1710  58*)^^  IIb. 
igiiadeni  mo. 

b"  oumium  iKsrc  1Ü2  ß  -'7  yr.  2  iL  1  h.  der  nuweii  niuncze.  Ittin  1277  ß  11  h.  der  vorgesl. 
nMincn.  8'tatapen!Lnfvo>geaLnu]neaegeredientl471  B57  gr.  7  h.  ■  9» 

Distrihiit.a:  KJO  ß  prior,  ino.  ern  nnui  von  Ttrzschcn  für  4(K)  Riiiix-lic  !4:uldcn  nc??«'!)»'?) 
ym  gciiaut  bie  Uudigcr  von  Boyticz  siuciu  houptuiauu  und  uüUreiclte  aiuUrc  ciiatJn  uu/yt^ährt«  Atu- 
gakm,  S^deroBgabe  1325  B  6  gr.  3'/«  h.  prior,  mo.  Diatr.  oonumuiia  S9  6  36  gr.  14  b.  prior,  mn. 
fiir  bier,  für  die  lavier,  zcerunt,'  der  n  tf,  liotclon  und  iiiancherlev  ander  stucke.  Item  .'i4  ü  lU)  i:r. 
8  d.  nu.  mo.  dem  niunc/nieister  schuldig  hieben  in  1 1  lochen  m  der  rechnuiiK  /-<  n  Kr.  gesehen'),  3U 
fiwiwit  €5  B  33  gr.  4  h.  prior,  mo.  Item  30  ß  1 1  gr.  5  h.  no.  mo.  aa  der  hutigeu  rechouDge.  dem 
miUHatmeister  achuldig  bktben,  fadt  3ti  ß  13  gr.  8  h.  prior.  nA. 

S'oninium  distr.  14H(;  ß  -27  \ir.  14  h.  prior,  mo. 

Et  sie  man  et  ü"  diütr.  14  ß  30  gr.  7  h.  der  vorge^L  uiuncze. 


81.  Bedmu^  de»  BtrgtekreSben  find  lÄndattr  aitfdieZeilwm  14^  «AiM  99  hU  Jiez.  19,  86 
Abgikgtt  Ibrga»,  14^  De».  IS, 

HieAr.!  G«m,  ArOü  WSmar.  MH/tAmli  U  /U.  tlOK 

Paulus  Liiidciier  luTL  -rliril  i  r  zcu  Fr.  hat  uf  hüte  dinstag  iiodi  cotut  prioiiis  Marie  1417  liie 
zcu  l'urgaw  vom  %^echacl  gcrccheiit  voiii  soimabeude  äimpUcii  biß  ufl'  diiiütag  uoch  coacepciouiä  Marie 
(apado  80  ebd.),  preaentibiui  ut  supra.  M 

Ml  i|>  Koyt  B.  7«(S.mZ.»2).  b)  Vvs/L  E.  J9(8.mZ.33).  ti  RiMgtn  46.  «0  VirgL  R.  78. 
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Pcrrcpt  a:  29  m.  13  1.  1'/.  qti.  Krf.  ftew.,  uf  pfeiiniKt!  jjttslaireii  facit  75  ß  40  ffr,  4  J.  no. 
mo.,  die  luunc/koät  hürub  geczogeii.  lUaii  1U7  b  21  gr.  d.  schuldig  blelwit  vom  weclisül  iu  der 
ndttttn  nduna^*).  S*  perc  183  B  8  gr.  3  d.  no.  mo. 

Distributa:  (37  ß  23  gr.  für  ihu«  obgeriirte  silln/r. 
6  Et  sie  man  et     perc  ilö  ß  45  gr.  3  d.  no.  mo.,  blibet  der  bcrgssdiriber  unserm 

hemn  sdrakUfr. 

Perci'i>t;i  v<iui  laiiiliiclii !?.>(•  22  ß  22  gr.  tt  Ii.  von  ('>tii  panczfii  jar  1447.  Uiom  Ol  B  16gr. 
1  h.  no.  mo.  in  der  m-bsti-ii  rwlinmiL,.'  M  liiililiji  blebeii.    S'  |kti',  8."5  ß      ^r,-.  jo  i,_ 

Dibtributii:  K)  ß  jirior.  uio.  Fniuc/vii  ßulkeii  zcuui  buw  zcu  brux  =  33  ß  20 gr.  uo.  luo. 
10  Item  50  gr.  pro  edUicib  ad  curiun  domiDormn.      disbr.  34  B 10  gr.  na  ma 

Abo  blibet  d«r  bergaehriber  unBerm  hamm  sdnddig  49  B  38  gr.  10  k  der  nuwen  numcze. 


89,  JiMAttiM9ilBilßiMind«far«.BbM 

Mgekglt  Mäßm,  14SOMSn9. 

Ihltrltr.:  (ii  ni.  .  \ri  liic  Wriinitr.    Müitzburh  II  ftl.  114. 
15  Ann».:  l'iryl.  -Iii-  /{trhiuw/  üb,r  dir  'M  vmt  Iii'  hrz.  H!  his  1449  Jim.  ■'{  in  \'>.  IdOH. 

Haus  Borner  muuczmeister  zcu  Fr.  hat  uf  hüte  montag  auch  oculi  [1450]  z(»i  Idiaaen  ge- 
rechent  von  d«n  sommbende  nodi  Lude  1447  biB  uff  Sonnabend  Andree  1448  nnaeinn  «Uen  borren 
aUeyii    u  tr<nido*),  preseiitibus  utBnpni[GeoigiodeBebembtirgmar8dHdeoetGeoii|^odeHngewia 

eanoellarioj  (s])iicio  .'y  i  ebii). 

80  Tcrccpta  stcursilbcrs  lö2  ni.  13  l.  2'/,  qu.  l'rcg.  gew.,  die  lu.  gekuufft  itcu  7  ävhill.  prior, 

mo^  Butt  169  m.  6  L  2  qu.  Erf.  gew.  Perc.  der  frycn  sUber  b  der  mylen  B60  m.  4  L  !■/>  40.  Preg. 
fft'w.  ^  ,f>84  in.  10  1.  2'  ,  fiii.  Krf.,  y*  die  ni.  Preg.  gekonflt  zcu  2  ß  der  imwcii  iiiuiiczo.  Item  h  in. 
1  L  1  'i,  qu.  Vx\sg^  gckoufft  die  in.  zcu  2  IS  10  gr.,  —>  5  m.  6  L  2  qu.  ErL  Itciu  von  tcstuu  4  lu.  Preg. 
— '  4  m.  4  L  Er£  S*  onurfnm  perc  atgenti  7&6  m.  11  L  2'/,  qu.  Er£,  uf  aediebeller  gr.  geunmcat, 

25  ladt  192G  ß  öl  (ff.  der  nuwen  nmiic/e  —  2312  ß  Ki  '^\.  1  d.  1  h.  der  viirsc?-!.  iTinnczo. 

Distribnt»  uf  die  steur  Ö53  41  gr.  prior,  mo.  Distr.  für  die  »teursilbcr  213  ß  ö'.t  ^t. 
3  d. prior. mo.  Ben  1100  B  33 gr.  7d.  lb.fir£e ftyen sflber,  dBe m.  zeu 2 B no. mo.  ^'ckoufft, 
facit  uikIi  ulder  uunczc  i;i2o  ß  .'ü)  '^.  3  d.  Ben  für  die  ix^^'w  süInt  ußwi'ixlii:  ilt  r  mylen  11  B 
1  gr.  I  d.  1  h.  no.  mo.      \  '.\  ß  l.'J  ^t.  3  d.  alder  miinr/e.   S»  distr.  2r)Öl  ß  33  j,t.  1  d.  1  h.  prior. ino. 

80  Sumniiä  couipeusatis  niauct  s""  distr.  1<*^*J  ß  2u  ^t.  prior,  mo.,  iii  quibus  dumiuuä  ubiigatur 

monetario.  Doran  gdien  abe  66B  1  gr.  2d.  Ih^  die  der  bergsdiriber  in2wodiea  in  abewesend» 
munczm«'isfers  uf  die  lieri^wi-rcke  ußjjcijebcn  und  dem  innnezmeister  zcujierechent,  die  OT  ftUCh  nf 
sieb  genomeu  bat;  m  bhbeu  iiuch  123  ß  18  gr.  5  d.  dem  niuncuueiBter  schuldig. 

Perceptn  tiß  den  Imtton  unserm  jüden  herren  und  Valentin  Krawel  zcustchcndc.  Primo 
äö  122  m.  7  I.  3  qu.  uß  der  »ttiurbutten     1 71  ß  28  gr.  5  d.  prior,  mo.  Item  23ü  cent  äö'j,  «Qf.  kupfers 
oB  der  stenrhotten  —  719  B  21  gr.  i>rior.  mo.  Item  232  m.  14  L  3Vi  qo.  uB  der  fnren  hutten  =■ 
S6i9  B  2  gr.  prior,  mo.      de.s  beides  1 44*^1  ß  51  gr.  5  d.  prior,  mo. 

Distributa:  .n74  ß  24  »n*.  2  d.  uff  die  Bteurfautte.   Item  55ü  ß  22  gr.  4  d.  prior,  mo.  uff 
die  fiy»  hutte.      1 133  ß  4ü  gr.  ü  d. 
40  Et  manet     perc  31G  ß  4  kt.  G  d.  1  b.  Doran  geboret  unserm  alden  kern  158  ß  2  gr. 

3  d.  imor.  mo.  und  die  ander  belffte  Kmwd^. 

9t,  ^R.  77. 

«».     F«i9t  iV«.  1000  Amu  Vi  Vtr^  thm  JH>.  WOO  (S.  100  Z.  8). 

64«  • 
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Ifptn  t;  in.  .'^  1.  .'!  i|n  Pn  iiluveiidi^'  dt-r  invIiTi  unscrin  alden  hern  alleyn  /.custchcndi"  ^ 
Ü  in.  9^j|  I.  Krf.  =  2ü  ii  14  gr.  i  h.  prior,  mo.  Dorau  geheu  abe  IG  Ii  12  gr.  4  d.  für  beczaluug 
des  aOban,  so  Uibeo  nodi  4  ß  1  gr.  4  d.  unsenii  sldeo  [hsni]  gehannde,  UEht  der  nmnandster 
ansemi  hemn  sduiliSg. 

S-f,  Hechnang  des  Eizkauje,»  Vuirntiii  Kratrd  [auf  die  /jeit  eon  1447  Jßex.  16  Ms  144H  & 
JVov.  aOh  Ahgdtgii  BoAUU,  lUB  Juä  «7. 

Eodem  die")  liad  gerechend  Ydeatin  Krmvd  ercxkoiiirer  nf  jsre. 

Distributa:  074  ß  24  i^r.  2  il.  prior,  mo.  /u  cnzkouff  in  der  stdcrhUtten,  das  hat  der 
mUi)C2nieistcr  halb  ußgegeben.  Fercepta  des  silben  in  der  sttterhutten  122  m.  7  L  3  qu.  =  171  Ii  lo 
28  gr.  5  d.  prior,  mo. 

Pcrcepta  des  kupffers  2:39  zccut.  86%  //.  kupffcrs.  Distrilmta  des  kupffers  76  soent 
vH  ''j  f/.  viTkoufl't.  y  dt'n  zccnt.  für  'A  P,  facit  22H  Ü  hA  'jj.  h;id  (iiT  iiniiicziiicister  halb  genomen. 
Femer  wurden  durch  Erzkäujcr  und  Münznieinter  verkaiift  J-i  Zcnt.,  Jfij  ZenL,  4^  Zent.,  H'itZent. 
(teM«rm  flir  t  fl  4ß  gr,  der  ZenDi  ferner  «iirdo»  9  Zad.  dem  Landeekerm  tmd  t  ZtnL  dem  Hbr- 16 
ttihcU  nhi  rmndt ;  item  iT)  zci'iit  M:irir  Magdalene  siml  noch  uavcrkouffl.  S"  distr.  239  zcciit  8(5'/^  it. 
kuptferü.  Davon  geborit  luyu  huru  das  halbe  teil,  ueuüich  119  zcent  98V4  U.,  das  alles  der  muncz- 
mrister  ingenomen  bad. 

Porccptii  des  »illier>  in  der  fricn  liütten  l'.'VJ  ni.  14  I.  *5'  j  iiu.    Daniflfist  uligei^ehen  an 
geldc  559  ß  22  gr.  4  d.  zu  erczkouff.  Das  vurgesduribeit  aüber  had  der  müucziueister  gar  iqgenouieu  ^ 
und  das  gdd  halb  ußgegeben,  ah  er  das  berecheo  saL 

Bedummg  du  MSmmriäm  J%m«  Beirw  (vmn  IPcoM)  «ci^dk  SBdt  van  14419        19  M« 
Mbdb-..-  Qtm.  AiM  HUmt.  JAtdudk  U  fiA  IIS. 

Hans  r.nni  r  riiunemielBter  flcu  FViberg  hat  geredient  vom  weduel  von  Lude  1447  Ufl  nf  is 
purificaciuuis  Marie  1449. 

Percepta:  3144  m.  3  L  S',,  qu.  E(£,  genranczt  uf  nuwe  echildechte  gr.  prior,  mo.,  geboret 
■idi  KU  slegcschac2  OKI  ß  if)  gr.  1  d.  prior,  mo.  Item  26  m.  Erf.  vom  tmehseler  scn  lipcdc;  dar 
yoa  wca  slegeschacz  78  ß  2ü  gr.  prior,  mo.   S*  perc.  759  ß  41  gr.  1  d. 

Distributa:  14  ß  ,'iu  gr.  7  h.  prior,  ist  ym  unser  herre  schuldig  hlefaeB  ia  dur  oehsteo  80 
rechnmig*).    Item  blO  <  6  gr.  8  d.  pro  diwEna,  nt  patat  bk  registro  anoi    S*  diatr.  AS4  ß 
86  gr.  6  d.  1  h. 

Also  bhlK,'l  der  muuczmeister  unsenn  herrcu  vom  wechad  schuldig  235  ß  4  gr.  3  d.  Ib. 
prior,  mo. 

8"  (Ut  srli:il;|,\  db  der  inuncznieister  unsenn  herren  schuldi?  lilibct  von  den  hutton  und  vom  86 
Wechsel  iu  deu  rechuuugcu  uf  dismal  gcsciien,  398  ß  8  gr.  3  d.  So  ist  ym  uuser  herr«  von  den  Ixirg- 
«erdteoBCfaaldlgUebeo  123B  18gr.  öd.').  Dieadbe s' ira ahcaocsiheD, so Uibot der Bnncmieistflr 
unsomi  aldSD  beireo  noch  sdaddlg  874  6  49  gr.  6  d.  1  h.  pdcr.  mo, 

83.  9)  Dkim  MUnaAvck  II  oorhargthemU  Bedutmtg  utaitR.S6  mägtAtill. 
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fUS.  liechnmg  dt«  liacfitchreibera  Paul  JAudener  auf  Jk  Zeil  von  Jd47  l>ex.  Iii  bin  1449 
JMr. ».   Äbgdegtt  AioMib,  tm  JvK  S7. 

HiKiw.:  Garn.  JnUt  WUmt.  MUhAiA  II  (oL  lltK 

Vt  sontag  nodi  JacoU  1449  aUiie  m  RochUcs  liail  gerocbeiit  TfmAm  limkoer  bergsdiriber 

ZU  IV.  \<iii  ilriii  wcdist'l  (liiselltst  von  (kiii  diiistii{?L'  iiocli  rniuciKioiii.s  Marie  1117  hU>  uf  imrifirationis 

Maho        (.spuciu  1  um  7  ebd.),  presenübus  domiuo  caucellario  et  Johanae  de  Kukericz  ma- 

giitio  cinie  donune  dudsse; 

PcrLupta:  178  nk  181.  VU,  qvu,  uf  i>ffnniugegerecbart,aB454  ß  12  ^r.  4  d.  Itcni  116B 

45  gr.  3  »i.  sdmhiit,'  hliUfti  vom  wctiisd  iu  der  uehsteu  redicnuuse.  Itcni  8  m.  14  1.  a  qu.,  zu 
10  pfutuiütg«!  ^lerecheut,    ^  22  Ii  3'J  y^r.  b  d.  von  Bastian  Goltsiiiyd  wechaeler  zu  Oäcbatz  eiupüukgeu. 

S*598  B  37  gr.  3  d.  DO.  mo. 

Distributa:  40t  Ii  ■■59  gr.  (i  d.  1  h.  no.  iiio.  für  lüi»  obgescbriben  sUlitr.   Item  suixir  litteras 

doiuini  7&  ß  44  gr.  7  d.  prior,  luo.  ^  ü3  b  7  gr.    d.  1  b.  no.  mo.   Item  2  b  30  gr.  Fabian  Goil- 

smyd  oligeBiuift  flu  zoenmgiev  botenlon      8^467  ß  17  gr.  6  d.  nokmou 
15  Kt  .sie  manet  s*  pecc;  125  B  19  gr.  6  d.  mo.  mo.,  die  bUbet  der  bcigsefarilwr  myn 

heru  ^icbuldig. 

Die  anmMiefiendeJteoh$imffÜberdmLaHdffiatAo^  ßr  JUS  ergitbl  71 B  61  gr.  Ih.  UAtr- 

schvfi.  iiettammUfhultl  dm  BergtdunSbert  197  ß  10  gr.  6  d.  1  b.  Üavou  had  er  iif  m)ns  bcrren 
brictT  ettliche  woclteu  die  gOD^iie  stner  und  huttenkoste  verlegot,  als  w  das  faecniichmabt  be- 

20  recbeu  Vrirdct'). 


86.  Seohntmg  dt»  Zehäner«  Jakof,  Krawd  <n/  die  Zeit  von  14£r  Dm.  2  bi»  1449  Apr,  M. 
AAgihgli  ItoeUUM,  J449  Juü  S7, 

Hdsrkr.:  Orm.  Arrhir  Wnm„r^  .\funihMch  H  fi>l.  fl3. 

.luLiiH"  KiaNSL'l  /cebeuiter  zu  Fr.  bfid  id  deusellieu  sonüi^t  nocli  Jucolii  114!'  hie  ni  Rnclilicz 
2&  gerecbcut  vou  dem  sounabcude  autc  Barbaru  1447  bili  uf  Sonnabend  vor  miiHTicurdia  dumini  1441) 
(spado  1  aimi  22  ebdX  preaentibus  canodlario  et  iiH#rtro  emie  dondiie  duefanei 

Pereepta:  149  U  47  jir.  7  d.  prior,  ino. 

DUtribnta:  Hl  ß  4  gr.  den  amtluteu  (die  Wocheniöiine  wie  06m  ü.  79,  nur  dem  butteu- 
r^rter  12  gr.  «ocbenlich).  Item  51 B  52  gr.  vor  bier  gein  Hünen,  SeheOemberg  und  RoefaUat.  Item 
30  2  ß  24  frr.  pro  2  zeent.  hlyes  «cym  Haym-  j^i  M  liickt.  Item  2  C  ."iO  <Tr.  den  closterjuiiu^rauen  «a  FW- 
bcrg  beringgeldes  uf  iczUcbe  quateiuber  30  gr.';.  Item  23  ß  2U  gr.  iSperbackea  uf  mym  bern  briff*). 
S*  distr.  161  ß  10  gr.  prior,  mo. 

Et  aic  fl^  diatr.  excedit  peic  in  11  ß  22  gr.  1  b.,  die  0170  bene  dem  «efaender  scbul- 
dig  blibet. 

36  Item  von  liurbarcV  biß  uf  miäcricordia  domini  *>,  (bis  äiud  22  wucbcu,  d:u-iuue  sind  gefalluu 

'  7  B  47  gr.  6  d.,  eis  das  KU  Fr.  diueh  meialem  Heiiirieh  Engflburdi  wm  bercsogeo  EYidridu,  em 

"niomaße  Büttiktetc  und  ern  Hansen  Siheiicken  von  herr/ofieu  WilbcfaOlS  w«^n  mit  yni  a1>cgaeehent 
ist  Die  s"  herabe  geczugeo,  so  blibet  yu  myu  bcrrc  scbuldig  3  ß  34  gr.  2  d.  prior,  mo. 

«ff.  a)  VtrgLILa». 
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SK,  Htchnung  dea  Wvduikrn  Nickel  Monhuupt  und  de»  Ber<f»clireibtr«  Patätu  Linäeuer  auf  die  Zeit 
«MtM9IVbr,»M»14IS0Mar»8.  AtgtUglt  Meytm,  J4S0  Män  9. 

OMr.t  Gtm.  Ardin  WMmt.  MmakuA  n/U.  113. 

Nickel  MoBhenpt  wedueler  ni  Fr.  bat  gereebent  um  Ifiaaen  am  mootage  nocib  ocufi  1450 

vum  souta^c  iturifirarinnis  Marie  1449  Viil^  iif  sonta;;  (x^ili  1450  (spado  1  amd  b  6bd.X  presentUma  S 
Georgio  de  Bcbouburg  et  ütwrgiu  de  Hugi'^wicz  nuiccillario. 

Pereepta:  6095  in.  1  L  1 Erf.  ^ew.*),  uff  miwe  schildechte  gr.  vorgesL  muncte  ge- 
>l:iy:<  n  fiicit  1320  ß  36  gr.  l>  «I.  prior,  nio.  zcu  sloiiosflmcz,  die  iminciikost  licral)0!,'t'czt>t;oii.  Item 
77  Ji  43  gr.  ;ini  iiikouffc  df8  süImts  ncIiiT  (rt;i<oufft  dannc  zcu  7  guldyn.    S»  pcrc.  ViW  ß  VJ  u-r.  G  d. 

Diätributu:  7:'>  U  ani  abü|,'aiigf  des  ufge.saczten  Silbers  und  dem  oberkautTc,  das  er  die  10 
mark  (iMoer  dame  SCU  7  guldyn  luit  tiiuH»L-ii  liuufTen.  I  'ernchiedene  enadne  PoäiH.  Item  19  B  44  gr. 
nachcserung  uf  den  mercktcn  süImt  /cii  kmilR-ii.    S'  iHs-tr.  .'i7o  ß  5  Rf- 

Item  22  fi  48  gr.  zcu  iune  dem  wucbsclcr.  Item  23  U  8  gr.  2  d.  I'aulu  Lyudeiier  dem  berg- 
sdiriber.  Item  12  B  8  gr.  5  d  1  h.  gesdieacikt  dem  wedmler  und  bergwbribar,  nf  das  sie  dester 
lifiiger  sin  8olI<'n.    S"  s""""  distr.  l'd'S  B  4  t:r.  iirior.  nio.  16 

Also  blibtit  der  wechbcier  uitserui  herreu  schuldig  77u  ß  15  gr.  6  d.  priur.  uui.  llero  so  be- 
hddet  er  nodi  im  «ediBel  8000  gnldeu  ao  foUe  acum  entoD  in  das  Wechsel  gelegt,  die  ateben 
fiir  mdi  adfaSi 

Pudt»  Lindener  bergscbriber  zcn  IV.  bat  gereebent  — . 

Pereepta:  197  ß  10  gr.  6  d.  1  h.  a  proxima  comput^icione').    Item  11  ß  11  gr.  4'/t  b.  90 
vom  landgcbihu^o  zcur  hellftc.   Itom  1  ß  8  gr.  6  d.  1  '/t  b.  du  ceusu  in  Scb«iilehcu.   Item  14  gr. 
Id.  l  b.  de  judiciis  ibidem.   Item  III  ß  55  gr.  7  d.  l  h.  gesammelter  stcur  oberblibcn  von  woch 
MU  Wochen.   S«  |H'n-.  321  ß  4<i  gr.  (1  d.  1  h. 

Distriliiitii.  Außer  (iiidacn  Einz(l}toii(cn  ll.'J  ß  iL'  lt.  4  d.  1  h.  die  Utrgwcrck lUd buteu^ 
Werg  zcu  verlegen  iu  abewescu  des  muuczmeisters.   b*  distr.  54u  ß  57  gr.  ö  d.  1  k  S6 

diÄr.  excedit     peic.  m  19  6 16  gr.  8  d.,  in  qmbu  domimm  diui  oUigatur  dem  bocg- 
adviber,  der  ist  er  becnlt  durdi  Nidteln  Homheopt  den  weehader  ot  patet 


tut*  Rechnung  de«  Mü}iz>nei*Ura  Sickel  Mwduiupt  {cwn  Wtclmi)  auf  die  ZeU  nm  1430  31tit*  Iß 

Ma  Ug»  jHli  la:  ÄhgeUm:  Dntäm,  14SS  N6».  6. 

fibcb-.;  Gtm.  AüUt  Wdmr.  MUuiMk  UfO.  130.  M 

Xickel  Moohoubt  mnncamelster  zu  Ptiberg  bad  gereebent  ta  Dresden  am  montage  aadi 

omninm  sanctorum  1453  vom  Bontagc  Ictare  1450  biß  ufl  M:irL.'arethe  1452  von  dem  wedmel  an 
FriiHTg  i  spacin  1  nnni  20  ^M.\  pre.-ii'iitilniü  domimm  liildebraud  defijHBidel  milite  marescallo  aupe- 
rion  et  Geurgio  de  Ilugcwicz  decauo  Alieiueusl  caucellariu. 

Pereepta:  8665  m.  2*^«  qu.  £rf.  gew.,  uff  nuwe  sdiild.  gr.  vorgesl.  muncie  geslagen  »  35 
121t8  ß  15  gr.  t.<  Ii.  prior,  nio.  zu  slegeschacz.    Ifeni  "H  ß  am  iiikimfff  des  silhcrs  ernrlx-it.  Item 
770  ß  lö  gr.  ti  d.  prior,  mo.  a  priori  computacioue*).  Item  3(XXJ  guldou  au  gulde  zum  crstcu  in  das 
wecbfldgdegL  fiem  lOOO golden  an  goMeymTonNumbaiggeHmt.  S'pere.  3747  B  81  gr.  prior. mo. 


#7,  a)  Ver^.  No.  1032 

tut.  a)  R.  87. 


b)  ILM. 
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Distribttta  pro  divcrais,  nt  docet  rtgiatniin,  S485  B  Öl  gr.  1  fa.  It«iD  700 H  an  golde  » 

2H<)  n  ;rr.  prior,  uio.   Hnusrii  Monlioulite  wwhst'li-r  gnintwert.   Iti-ni  100  G  |,t.  prior,  liciii  wt-cliseltT 
geautwert.   Itcui  15  ß  üü  gr.  zccruuge  uf  den  merckten  im  w«duwL  Item  uf  den  silberkouff  ge- 
geben 22  ß  gr.  Item  34 1  n  lone  dem  wedtwler  £e  aijSt  gBnez  oB.      distr.  3937  B  SO  gr.  1  fa. 
6  prior,  mo. 

Siininiis  coniiH  tisjitis  distributa  excedunt  pereq>UiD  190  fi  19  gr.  1 in  quibtu  oUigatur 

dominus  Niculuu  Muuhuubt. 


ay,  Bechituiig  des  Ei-käuftrti  und  HäUeiuneuUrM  Vulndin  O  auwtkr  auf  die  Zeil  nm  Juli  17 

bU  1483  Apr.  7. 

Anm.:  Irwrirrt  in  Xo.  lO'Jl  (Ü,  147  A''*  yj. 

Valeiitiu  C'rauwcicr  crczkeutfer  und  bottenicistcr  bad  gcrecheut  von  dem  aounabinde  aaocü 
KWnn  1451  hiß  uf  deu  »onuabint  vor  qwLsimodogeaiti  1453  (IV4  jar). 

Die  ohguiinte  csilt  bat  der  muwaneister  deu  eccÄeuffer  gegeben  «u  hottenkost 
16  1149  ß  1')  ur.  1  Ii. 

DurkL>;,'c'u  hutt  dur  hutteiiiei2>tcr  {jcuutwcrt  iu  die  uiuucze  110  ul  sUbers  utl  der  sturo,  des 
gOdt  iiuuiD  ij^idie  maig  ftir  1  B  10  gr.  bertidite,  fiwit  128  fi  20  gr.  ader  an  alder  mmic»  (1  m.  ^ 
1  ß  24  ifr.)  ir)4  B  LT.  Itcui  liail  (joiinfwert  iiii  fiicni  siUkt  HOl  ni.  14  I.  ' ini  ijüi  lu-  ni.  i>ro  2  ß 
24  gr.  alder  uiuiicze,  <>->  724  Ii  31  gr.  1  b.  Item  geantwurt  25'/«  czenl.  copphcrt^,  igUclieu  czeuU-'uer 
90  pro  3  wbog  idder  mmm,  77  B  15  gr.  aMer  möncs.  tote,  «aa  er  ii]rdemmb  geantwert  bad« 
Dö.')  ß  4*J  1  >).,  dius  siud  scliilii,  '^t.  alder  nuiucz  24  fnr  SO  bert.  Item  so  bad  er  am  erakonilB 
vercKehndet  12  fi  37  gr.  S*  tota  968  fi  23  gr.  1  h. 

Delalcatis  blibt  der  buttemeister  mynem  gnedigen  berren  scbuldig  180  ß  47  gr.  4  h. 
Der  liotiL'iiiciHtLT  hitd  angeleget,  do  das  hottcwerg  balb  sin  was,  1133  ß  4.'i  gr.  12  h.in 
25  fx)  w<x-h<'ii  und  liiid  diiruß  ^'cniitwurt  ?>'>h  m.  (>  1.  2' ,  qu.  sUben  uid  289  czeaL  oofipbfirs.  Daran 
hud  er  wyiuijuujK'i'U  }Ji;rei:licut  31(i  ß  5  {^r.  schild. 

Der  bottoneiater  bad  angelegit,  die  wile  er  das  bottwerg  unßem  gnedigen  berren  geerbdt 
had,  1 140  ß  10  KT.  4  h.  in  1  ^ ,  j;ir  und  luul  daruß  «ranfv,  nr»  1 1 1  ni.  14  I.      qu.  Silbers  und  S5CM0t 
kopphers.   Daran  rcclieut  er  verliißt  rccbui  bouptgutü  iso  :>diild.  fi  47  gr.  4  L 
SO  Mb  hat  der  bottemdater  ndt  ankgnnge  der  mynren  sumn»  in  60  «och«i,  do  das  bottwerg 

hall)  .sin  wa.<<,  40(i  ß  r»2  pr.  4  Ii.  nier  di'rworl)in  und  ußltruclit,  duntie  er  hernadi  gtitlian  hail  iu  1  '  4  jar, 
do  das  hotwerg  myner  guedigeu  berren  alleyn  was,  mit  nulegimge  eyner  grossem  summe.  Ist  czu 
fragen,  durch  wQÄen  weg  der  bandet  in  der  ersten  konaenaiitnlaogatnnd  m  der  bngon  cak  also 
imi^f  und  so  verlustig  gewest  sey  und  das  er  des  merddicb  Urkunde  sage,  dadnrdi  man  des  gleobe 
85  undbore|n|  inofie,  das  er  damit  recht  hal»'  muhiiegangcn. 

Item  nota  der  hutteiueiütcr  hud  ui  der  hutteu  fimdeuu,  do  er  dii  uffuam,  au  ercz,  kuUcn  und 
mragowirdertan  80ßgr.  Andere  ereklmaiiBre,dk  des  vortdlsnidit  den  diBermjnsherren  eras- 
kooffor  hat,  und  jlicuc  erczkeufft  r  ^sl■nl^■n  riebe  und  dißrr  verhiüt  uiyn  berren  das  houhtgut. 

Nota  der  hottemeister  bat  gekuuHl  ercz  vor  714  ß  14  bdiild.  gr.  3  b.,  das  bat  er  C2U  sUber 
40  nnd  oopphir  gemaicbt  und  bottenhoet  dnraf  gnkgt  484  B  46  sdüld.  gr.  4  h.,  das  ist  das  gdt,  das  da 
mrt  angdegt  die  1*/«  jer«  dann  er  veilom  had*). 

S9,  a)  Üie  utilerm  Vtrhandimt/m  mit  dem  Enkäinfer  ».  obm  Au.  IVJI  (S.  U7  Z.  l'Jfyg.). 
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00»  SfcJinung  fi,K  M'eefmltrg  HaiiM  Mnnhaupl  a»^ die  Zeit  VC»  1451  0«C  ftl  M»  MItS  Oet,  IS* 
Abgel^i  Fhaberg,  J4Ö6  OeL  18. 

HMr.i  Gem.  AnUr  Wtwmr.  MbaMt  U  /U 

Aim. !  Die  BUlttr  738— Ne,  tS3~  159  <fav  IflhuAwdl«  //  Mhm  tbit  betonier»  BbaxOMmg  «mrf  NUtlen  Um 

utM  HTtjininijlHh  rill  I'iwrii,  !  fi,i  >!it,     Si'r  eiiiliiiltrn  (/'•>/.  /.V>^  Hiuiuthiiini  iiifl  .A'iii/ii^/ni  /- <  //./i/.i  lAi/Ji'ixpf  ■W»  6 
Amtf  l^^iiiriinSfin,  ntmtrittlicli  otm  tiff  Ziunijruhr  ,Jti>lhr  twi  ithr"  tim  I4öfi  hrz.  ^A'  htf  l^<j^  ^>t^.  /7,  u^^ibri 
Wi'MiT  ////.>  ß  'Jl  t/r.  Iii.  l  It.  »hMi;/  hIriM ;  (f\jl.  /.V.'M>  AVnfirfAmrri  ilrtfrlhrn  aii»  dir  Kammer:  .V"  .'ttl.'t.'t  ß 

S  jfr.  6'  d.;  Qol.  140— I4G)  Aiugaben  JeueOim  1402-  14Ö8:  »  6tl37  fi  'J3  gr.  1  d.;  (faL  14«)  AbmMuß, 
iiiaA  wdUmt     l>MiMm«N       IKcte^  IM.  ÜMP  wrgit  a*M  JVbi /AM. 

Fol.  I  'ift*-  fohlt  .iiMirftlicJ,  lUe  AMrift  de»  rechcnbrifos  -/«  Kwf.  Fni^lrirh  .1  ,1.  ll'tS  CH.  31  (un  dlutag  10 
&n  allirliniligPll  alM^nd),  uarh  veh-iiem  ffrr.te/hr  ilii'  itfiru  ( f'nf.  Uli)  tifrn'httele  Stiiiiinr  urltuldii/  Ufibt. 

Ulf  diustag  Yxa  ubciit  uocli  üuot  Ualleu  tage  1458  sind  mymr  gn.  b.  von  Sttchsen  rete  zcu 
booffin  komeo  zca  Fr.  in  bevelhuBg  Hauses  Monhoupts  des  wechsders  reduHmg  sen  hören  und  die 

an  ire  (ziiiiiU'  zcu  brfiig(?ii.    Viul  es  sind  von  herl/oK  FridiTidis  syten  da  gcwest  er  .hu'^i:  \<in  Huyc- 
wit2  cauczlcr,  er  Nickel  vou  Schouberg  bofuieüter  uud  er  Ilcinricb  von  Buuaw  zcum  Wciscusteiu  lä 
und  vm  hertiogen  WDbdma  wegen  'Wilhelm  Schotte  marsdudk  und  Nythnrd  Coder  cammermdster. 

Uff  die  mitwoche  frn  bad  man  den  IxT^si-lirilH'i-  laßen  fiirlegen  des  wedi^^cItTs  rt-giHter  und 
furgiMiommen  n^chnuny  mi  homi.  Als  tmd  der  wcdiscler  vcrlztih.  <liis  er  ;in  die  re^;istiT  il«-^  slci^e- 
M'baUuj  Imlbeu,  der  dahmte  uugetila^eu  uxid  verUeicbeul  nie,  uictit  geht',  or  kouuc  auch  darull  nicht 
geredien,  wanne  es  rie  Ue  dem  analage  des  süberkeaffs  nicht  hUbeo,  es  habe  «neb  kefn  nrnnc»-  M 
meistcr  noch  nyniand  die  ordenung  ^elialden.  nnd  had  nnder  niehir  Ursache  fiir.'ewant.  danibcr  er 
uff  die  rcidiiter  nicht  gerechen  könne;  wundern  wolt  mau  yui  <luu  »illierkouff  »etzen  die  niarg  für  3  ß 
3  acfaild.  gr.  und  das  jrm  ffie  S  gr.  an  ttcüeher  marg  xeu  gute  gingen,  ao  wolt  er  die  rechnung  thun 
BldachrilHL'U  laßen,  und  es  sir  yni  ^ar  swer  dem  auder>  /cii  thmi. 

Dar  uff  bad  man  im  uudcr  vil  Worten,  domit  er  crbucbt  ist,  zcu  autwort  gebuu,  das  er  die  2& 
rechnung  noch  hite  der  tmcher  tafle  idEMiiribfln.  Damadi  so  wolle  man  sine  kegenrede  und  insage 
noch  notturflt  verhören  uud  im  unser  meynunfi  verstehen  laßeu,  w:is  wir  in  hevellmuK  lialH.-u.  Daruff 
liad  man  die  rechnung  uffgcschribeti  noch  hite  der  register  und  besliaaung  der  fursten  uff  itzlichem 
tage  geücbeeu,  als  biruocb  geticbribeu  Htebit. 

Hans  Hoaboupt  wechseler  zcu  Fr.  bad  am  mitwochen  Luce  ewangeÜBte  1468  gerediemt  30 
von  dem  Uvjv  imdecim  milia  vir{riTnini  14n1  liiP  iift  biitfii  ^i'iuin  7  annorum  minus  :?  tage). 

l'erce|)ta  des  gekouli'tcu  silbur:»  von  dem  ta^e  uuduciiu  milia  virginum  14öl  usque  iu  dieni 
Simonia  et  Jude  145S*'):  8714  m.  1 1 1.  SV«  qu.  Daruff  geburt  sieh  ulT  itdich  marg  7  gr.  sduld.  neu 
slegeacbatze,  facit  in  s"  A?,2'')  l\  2."!  <j.r.  2  Ii.  zcii  P>navv  befolhen. 

Item  des  kouffsillier»  14ö2  in  die  äiuiuuis  et  Jude  angebabeu  zcu  Cz}tz  bevolhen  uäque  35 
146«  in  vigilia  palmamm*):  14017  m.  1 1. 1  S*«,  1 16**",  uff  ibcHdie  maig  lAschfld.  gr.  :i .  h.  scu 
degMdiatze,  fewit  an  der  ä'  au  gelde  3554  schild.  ß  53  gr. 

Pen-,  lies  kouti'silbers  in  viffilia  annunciacionis  Marie  I-lub')  angehabcn  zcu  Lipczk  bevolhen 
usque  ml  festum  Lucic  virjiinis  ejusdem  anni'j:  193:')  ni.  10  1.  3';*  qu.,  von  itziicher  marg  13  gr. 
3>/«  b.,fiicitanders*426  ß  24gr.8ch0d.  40 

Perc.  des  kouffsilbers  a  ilie  I.ncie  l4'>Cy  usqiie  in  feriani  J.  jiosf  ndsericordias  domini  14.t8'): 
Ü473  w.  U  1.  3 'Vi«  qu.,  daruff  geburt  i>ich  Uli'  itzlicbe  marg  6  &child.  gr.  zcu  siegescbatze  zcu  geben, 
iuit  868  <  9  gr.  mfanu  1  h. 

90.  ^        O«.  gS.  b)  Rickigtr:  4Si.  c)14S0Man»O.  4f  t4S8  JOrz »i.  4  iW Dm.  J3.  f)U38 
Apr.  iS.  46 


Digitized  by  Google 


433 


rtTt.  (Ifs  kouffsilliürs  ii  (vrin  2*  .\llcxii  l4'iH')  us4|iti'  in  *\mn  s.  Liict;  ewangelist«  ejusdfni 
anni";  zcu  KuckliU  eutpfulhuu:  24üd  m.  ö  1.  2%  qu.,  yc  aä  die  inarg  lä  gr.  zcu  tüt^esdiacx  zcu 
rachmn,  l&ät  an  dar    617  I  20  sdiild.  gr.  4  h.'V 

S'  h*'""  oiuniiini  jicrc.  dt  -  kotiflsül  t  r^  \»t  tcinpiis  ut  supru:  l'StjlU  ni.  7  I.  'jj  iiii  S'  s*™" 
6  dtä  ülii^eäcluitz  daruff  gn^puigtnt,  dar  bcideu  fursivu  zcu^ttihit,  bü^i  Ii  U  gr.  ö  b.  Aläu  (iwciuen 
itdiclHiim  fiinten  noch  lote  diler  bueber  zcn  sioein  tdl  2947  üddldechte  S  4  aefaOd.  gr.  12  b. 

/Ii»/'  dir  trlidrrholtr  Biltf  (lex  HVcA«fer«,  den  SilherkauJ  auf  'i ß     r/r.  zu  /^elzrn,  Imd  man 

ulfgtaicbribeu  biü  uff  uuäCT  gn.  h.  dy  3  8cfaild.grn  die  «r  au  iczlichur  marg  begert  abczuthoo,  die  macben 
an  der  8*  kotiflsilbers  14.30  eichild.  6  30  schild.  gr.    Nach  Absug  dum-  Summe  mm  SchläffoehtUi 

10  Uiben  um   i  n     Ii.  heideu  4  Ki.'S  Ii  '.i'J  kt.  .'>  h. 

DiiriiH  luid  iliT  wrcli^^der  lieidcn  fiir-tfit  ;ibi;i_TiTlM'iit        fi  .">(>  ^;r.  sdiild.  fi:r  zcehning  uff 

deti  luergktfii  iim-li  dem  ^illHTk«iuffc  geUii  luiü  lur  siut-u  Ion  uikIi  iutc  »iiics  eigen  registers,  duü  er 

getxwUkihtiu)ditdklistaf«imieten^liadab^        So  blibea4S240S  «diiU.gr.  6  kbeideD 

fiiniti  ti.  So  <.a>i)urt  it/Hchem  fiuMtieo  scu  abem  teile  3112  0  1  gr.  U*/i  b.,  die  iat  der  wediader 
Ifi  iglidieui  furäteu  schuldig. 

Item  Dota  der  wechueler  tadadiot  gegoldai  and  im  aa  «iner  rechmmg  aboathtro  75  sddld. 

B  UT.  für  iTi  III.  silhiTs,  <lii'  \m\h:  it  verlorn,  do  Pnißer  yefaiifit'ii  wart,  uml  iiieynt.  si>  uihitii  ^n.  h. 

der  gowyu  des  ailberlcoufti  2cui>t«he,  so  sulle  yu  die  verlast  auch  geburen  iscu  tragen.   Doch  setzet 

er  daa  wS  eitanUsnile  nr  gnaden. 
SV  Difier  ufüsdiribung  dieser  zeweer  rechnung  hivor  iu  rurt  und  allf  vor^cschribcu  urtikel  i^t 

kcyns  von  Iwider  fiirsfcn  rff>-n  iiffrcuoiimifti,  <:i'willt't  noch  ;;c\<il\vort  siiuicrs  danne  das  au  ir«  furstl. 

gn.  zcu  brennen,  wcs  sich  daiiuf  der  wcchaekr  mit  ireu  guaduu  vcrtragcu  uud  vorcjucn  uuig,  das  es 

daue  dartqr  blibe. 


91»  Recl>uunij  iliK  [[ftu/ihitfiiirm  .VrV/-<V  }f<,»h/ni  j>l  rm,  thr  Müiizf  (14ÖlJllli  17  hi.H  14JS6  Dez.itJ^ 
«6  dan  Zthnttn,         H  tcW  und  d,r  Vo'jln  (143'^—H5y),    Äbydcyt:  I^ÖU  OcL  JJ. 

HttOr.f  Gem.  Arthi«  Wtmar.  Mto^h  II  foL  164. 

Anm.:  Vttrr  die  jtwbeiUt  mtd die  AufgiAm  fir  (Tm  Btrglm»  m  der  Xtil  ran  f44S  Nov.  30  (mgL  R.  IfS)  tit  Mi  . 

14.^1  /i^./ru  IMmunym  •u.  hl  ,;„■.  i\„.  }.  /(fj!  „■„•  ■!/•  in  iVfxfr  7.rit  lo.'t  .1/.  /  l..  SietuTtiUtr  wätSSO  M. 
frrvj  mthrr  «rrnnnaitmt  und  für  truttm  zcu  »tum  und  kost  1^00  ß  tferautgabt ;  die  Mark  SlmnUblt  Kimll  mA 

*     A.  d.  1      um  suunabuu<l  uuch  Dyuuisii  coufvssoris  bat  Nikll  Monhowbt  bowptman  an  Fnj' 
berg  redieDuiigti  ßetfaon  buyduu  uicyncu  gn.  h.  von  der  niuntae  aoUche  eaeyt,  ab  her  montznMyater 

^^ew^•^f  ist,  Mtiili  Villi  d'-iii  wcclisil  und  der  v<ity<-  iiiul  w,is  lu  r  von  nti-cr  v'ii.  h.  wffri-n  hot  itigenomen 
und  auligebii».    ÜJ&o  rudmuugc  hubiu  gdiort  uud  ullgcsdirdKU  er  Nitkt-l  vou  üchuubcrg  riltwr  hof- 
Sft  meyater  und  Kitbardna  Coder  camerrnq^ater  tc 

Ni(  k*'l  Munhowbt  hat  ^jurechetit  von  der  inuntze  anezubeUn  au  BOOnabend  SanCti  AUexÜ 
1451  biü  uf  äuuuabeud  sancte  Barbare  1456  (ö  jor  20  wocbeu). 

Innanie.  bgenomen  aa  stewreilber  SS  m.  1  qn.   bgeneinen  an  fryem  aiiber  9783  m. 
7  L  3  qu.  Nota  desselben  frien  siHwra  iat  konion  von  unser  gn.  h.  waltworchtcrn  14G5  m.  8  1.  2 '  \  qn. 
40  und  12Ü7  m.  15  1.  'j,  qu.  von  den  genieynen  waltworchtcrn.  Item  ingeaamen  frie  sUber  ußwcudig 
der  myleu  duch  iu  der  phlego  1  lu.  1 1.  3'/,  qu.  Item  von  nlber,  daa  von  teaten  gemacht  iat,  8  m. 

90.  ,j)  / ; ;  s      /  r     h)  i458  OA  18.    i)  tUdtigirt  6»  t  1  «r.  6  d.    k}  Bmt  d^fqMiM  ^  ite^ofM 

/iiuiet  stell  l'ul.  IM. 

CMk  MH.  atz.  II.  13.  ^ 
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15  i.  2V>  4«.   8*  tota  aUw  aUlM»  8776  m.  9  L  2  qn.  Preg.  gew.  —  8960  u.  1  L  >/•  q«- 
ErL  gew. 

Note  fBft  «Ober  ist  gesddaf^  zeh  dre^ley  nantae*).  Zca  heOern  1071  m.  6  L  Elf.  gew., 

also  das  «lye  ^'i'iiiischte  umrck  be-^ti  t  i;f  I'  '.  1,  nml  an  schrote  nff  72  wiße  platen  uf  djus  lot.  Dje 
breogea  u£  uuseru  gu.  L,  das  yrvu  geiiaUiu  zcustut  über  dy  iniuitzeko»t,  Mdi  U  ö  gr.  ö  b.  bert.  6 
gddeB— <  4190  B  30  gr.  6  b.  Schild,  gddes.  So  ist  des  siiben  gesla^en  zen  Bechsliellagnwddn,  abo 
das  dy  geniischu-  marck  l>t'stet  uf  2',^  I.  uiul  am  schrote  uf  100  wiüc  iilatt-n,  150  ra.;  dy  lirenKtui 
uiiseni  gn.  h.  ub<;r  (ly  iiiiuit:i!kost  uB  470  ß  50  gr.  bert.  gr.  ^  56ö  schild.  &  gr.  Item  so  ist  des  Silben 
geschlsgin  uf  schild.  fir.  1728  ni.  12  1.  qu.,  also  das  dy  gemischte  marck  bestet  am  körne  uf  7  lot 
nümiB*)  1  qu.  und  am  schrtitt;  uf  87  wiCe  pktuii.  Darvon  eastct  unßern  gn.  h.  über  dy  nmntzekost  10 
5G24  M^hild.  ß  50  schild  iir.  1 1  Ii.  s»  tota,  das  miflom  gn.  h.  sautet  voo  disar  obgerurtea  howbtsnm 
sillKirä,  103K0  schild.  U  21  schild.  gr.  5  b. 

Item  ingenomen  so  eofhiae  dy  obgerarte  sdt  gar  «6,  dy  «efhi  er  nantnneysteirgewest  ist, 
277  /ciMU  1  \irtU  43^9  ^  I>?e  rind  vorkouft  fiir  914  t  17  gr.  addld.  i  h.  Nota  der  leent 
hat  UO  ^  15 

Item  ingenomea  vom  «endeo  dy  gautce  csyt  al  643  E  33  gr.  1  b.  sehOd. 

Item  ingtmouien  von  Wechsel,  dius  hat  or  nicht  lenzer  iime  (,'ehaht  dann  11  wuchcn.  als  er 
auqunm  an  dy  niuuUe.  Dyeaelbeu  wochea  hat  er  gewechselt  2140  m.  12  L  '/4  QU*  I>s8islbist  hat 
man  gegebin  von  iglidiar  fnm  mani:  7  sdiild.  gr.  slcgachaczs.  Das  branget  a  gn.  b.  349 1  4I>  gr. 
schild.  5  h. 

Item  ingenomen  an  landposchoß ,  des  gefellit  iglichs  jaris  22  ß  22'  .  i;r.  schild.;  dye  sind 
eyn  iayl  iu  discu  5  jareu  gelalicu  tut  bertechteu  gelde,  das  dy  mm  discr  5  jar  hocher  loutfet,  dann 
dbdlieen9ticb3dgr«isqrner  Wirde  gegangen  betten,  mMdili^^  UMles 
louft  disc  5  jar  und  20  wochen  uff  19(1  ß  .'JO  scliihl.  gr.  6  h. 

Iteiu  vou  dun  Öibbculuhn  geüüliu  jerlicb  3  ß  1  gr.  sdiild.   Dy  hat  cyn  borgmcyster  vil  jar  •£> 
gehsMn*)  und  der  bowptman  hat  das  gehaben  biß  nf  disen  tag  2  jar,  bdadt  6  S  3  gr.  sdiild. 

Nota  t's  ist  ^.'erat.<(]i!a^'t't,  das  inyii  'Jtii.  h.  ninurlicli  den  zcinß  zcuiii  St-liinlfhin  liolialdi-ii 
2CU  dem  »lusää,  waau  uiau  de:»  wul  durzcu  bedarff,  uud  mann  kau  eyueu  burguieyüUir  dauuacb 
wol  betonen*). 

Item  in  Sibbenlchn  haliin  myne  gn.  h.  tyn  sunderUch  cygen  gecidite,  donm  sind  geJaOeii,  das  W 
der  betgschNtyber  bot  innegeiiabt,  24  .^ild.  gr. 

Item  der  howljtnian  hat  gerechent  von  den  gericliten  in  der  staii  und  in  der  jiblege  in  7  jaren 
bilUwr  von  gerichtis  richtunge  ufgenomen  ÜO  ß  30  gr.  ^^child. 

Item  die  lleisschower  gehio  alk  jar  IVi  schild.  achiddeigdt,  das  hat  er  ingeDomei  7  jar, 
milcht  10  ß  30  gr.  scliild.  *  86 

ftem  ingenomen  an  meyatergdde,  wann  nnwe  meyster  werden  in  den  bantweifren,  so  gibt 
oyoer  16  Sddld.  gr.  und  etlicher  iiior.  des  bot  der  howbtmann  in  7  jori  n  iii_'riinuii  !i  r>    2  jv  schild. 

Item  es  gefidlin  zcu  ostern  eüiclie  lemnier,  das  loufl  des  jores  ui  lo  leuuuer  mynncr  ader 
mer,  die  sendet  eyn  aniptman  dem  rate  nnd  suen  geseflen,  dem  beigsdireyber  and  andern  k.  vbA 
gebrucht  der  selbs,  djus  ist  also  hwrkonien,  das  heldet  er,  wy  mcyn  gn.  h.  wollen.  Pye  Icmer  gefallin  40 
von  den  fremden  flci»chliaw«rD,  die  am  ostcrabcnd  feylc  hahin,  m>d  wdcher  an  dem  »binde  nicbt  feyle 
bot  mid  cfn  lam  gibt,  der  darf  das  jar  in  der  etat  nicht  feyle  habfaL 

9JU  a)  tMer  <U-n  MnmjHß  itryl.  <len  Muiidirief  fir  Kklel  MonhoiifH  cun  liöl  JnK  11  obtn  JVo.  I0'J3  uwl  die 
flut  yMekm  Betlimmungtn  m  dtm  MlkaMtfk  filr  «Im  Lgipaigtr  Mibamäätr  Jäogkmt  tm  MMkiL  dt$ 

I9L  M».  AttiOmmmbu  IßfiO.  i)  Dkm  wtam  kt  mM  MUmSA  iwynainiW;  mhI  N».  lOSS  «off  45 
dk  gmUchif  .U.iri-  mm1L.tqß.  UMm.    e)  rm^L  abmMK»U(S.9^  1090.  tOt3  «.  A    iQ  VtifL 

Jt».  WJJ.  1032. 
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Iti'iii  dy  scliiiini'clier  ^'ciiiii  /cii  i^lidu-ii  jstrc  cyiii  ninptlliaDflynpiiratifcfc».  DeBsdbm^ejTCh 
gcbin  ily  iioveber  i^Uch  jar  eym  amptmaa  drey  tischtucher. 

Item  ingenomen  an  bowbtgdde  208  6  43  bert  gr.  —  343  B  16  gr.  acbOd.  9  h. 
Iieni  OS  p.>fulliii  iu  <Kt  plile^ic  40  s^hetTel  bafern,  dii«  hi-yst  8<-biishafer,  der  ist  dm  howbt- 
6  man  zoigesagit  von  onltem  go.  h.  zcu  dem  ampte  fiir  sejn  pberdefuttcr. 
8*       aller  innam  12638  6  59  gr.  13  h. 

Ußgabe.   Nikcl  Monhsiilit  hat  liLsi^v^'iliin  von  daur  voigeschreltcn  innan»,  als  hernach 

^:i'Mliri'l>i-M  strt  i-ii(li-ni  (Vw  et  nnno  jjm-iln'iif  ut  siijtni.  Zrinn  orsten  uliK»'t,'t'liin  zni  fit'iiK'vner 
»ti'wrt',  tly  iium  itlle  wucIil-ij  phlugit  zcu  gt'lieu,  hat  er  in  tleii  5  j:iren  20  wucliuu         1>  3  »ckiltL  gr. 

lOgegtAin.  Item  fiir  83  m.  1  qiL  BtewnOfaor  46 1 13  gr.  4Vi  b.  acUM^ 

cziilf,  «liiis  ist  1  B  24  'jr.  sriiild  .  und  \v;is  Prc^nsrli  L'cwichte.  Item  für  1207  rn.  1.  qu.  silbors 
?reg.  ^ew.  von  tleii  gemeynen  wiütworcbtoru  eutiihaugen  2533  8  Ö3  gr.  8  Ii.  Iiert,  gddt»  -—  3040  & 
40gr.  fldi0d.2b.*),imdlamipt  1  m.  far  9  B  24  gr.  sdiOd.  Iten  ftnr  1466  m.  3  L  9Vt  qn«  nlberB  ge» 
kouft  mi  »U'ii  \NaIt\Mirrhtcrn  in  nifvnos  K'fiit>di^'eu  berrt'n  butten  4198  ß  .'rfJ  (jr.  Hb.  schibl.  Itcni 

15  für  1  ui.  1  1. 3 'j,  qu.  fries  ailbent  in  der  fiti^e  2  £  25  bert  gr.  4  b.  =  2  £  ö4  gr.  4  h.  achild.  Item 
dy  buttenkoste  von  ileni  teat^Mr  neu  macben  28  scbild.  gr. 

It«ni  Ki-jiebm  den  aniittlutt  u  zlu  Idin-  .tr.o  ß  28  scbiM.  ct..  und  man  ^'ilit  ifiliclis  jan  s  24  p*. 
dem  berfniK'istor.  24  gr.  scliild.  dem  Ijorjtschreyber,  18  jir.  dem  stifrcr,  IG  nr.  dem  hotteritcr  dem 
obir»tcii,  8  gr.  ejiu  culücUribcr,  U  gr.  torwarteu  und  wecbturn  uff  dem  »ddüsse.     S«  1  ß  85»  },t., 

SO  nacbt  1  jor  76  S  48  «cbild.  gr.;  uaderweyleo  bat  nun  myaner  gegeben. 

Item  so  ^bt  man  iu  Hnndorhc-vt  eymc  imderrogtB  jglidiajon»6  BChihL  ß,  daa  hat  Miickel 
Monhowpt  7  jar  ge^^ebin,  das  macht  3b  ß  ächild.  gr. 

Item  ntgegebb  tat  gebaw  des  doasea,  was  der  gebaw  geinwtet  bat,  des  hat  der  boubtmaa 
nunncn  tnii'di;;oii  Ikttcii  eyn  repister  obirgeantwurt ,  dorin  rli  Hiihrii  Min  sinken  zcu  tttoddD  gO- 

26  üchrvbcn  stet,  was  suUich  gcbuwe  hat  gestanden  mit  murerou,  stcjumetzcn  und  zcjmeriewten,  holti, 
ateynOB,  tein^  naylin,  ftirlooe,  tageUme  ib,  und  lonft  in  ejner  houbtsnnne  per  totam  uff  746  S 
3«8duld.  ;!r.  ISb. 

S*  aller  ußgabe,  das  beyden  testen  inaampt  acu  gelden  2cust«t,  11357  11  9  gr. 
4'i,  d.  Schild. 

ao  Defaicatl»  defakandis  blibt  der  houptinann  iM-yden  »  liuldiu  12k  1  ß  50  gr.  8'/t  h.  xMd.; 

an  geburet  iglicliem  testen  darmn  acu  flqrme  teyte  640  fl  56  schihL  gr.  b. 

Item  N.  M<>uli*l^sht  bat  gerecbeut,  waä  her  cmpbasgco  hat  von  vri^iu  berczog  Fricdriclis 
aOeyne  Item  17  m.  16  L 1  V>  qu.  Preg.  gew.  von  Peoig,  Zdgenreck,  Kittel,  Hute  (?) darvon  ist 

ubirloufl  L"nt~taiidrn  uhir  das  koutTv'i'l«!  ib  s  silliers  und  uhir  d\  nunic/kost  !>  ß  27  addld.  gr.  9Vi  h. 

3&  Item  SU  ist  zu  zcehnden  durvou  gcfallin  4  ß  ü  gr.   S*  13  ß  33  gr.  schild.  U  'i,  h. 

Item  N.  Ilonbewt  hat  berecbent,  das  er  habe  anßgehin  her  berczog  Firldridi  in  snnderbq^ 
von  den  fllD  ß  .').')  ächild.  gr.  4'i,  b.,  dye  er  s.  gn.  ist  sc-bublig  bieben.  Ztuni  ersten  bat  er  vorbawet 
uff  der  burck  sider  der  czeyt,  iLls  meyue  gu.  h.  dy  burck  geteylet  luibin' ),  Uli  bcrocug  Fridrichs  teyle 
all^e,  als  er  des  eyii  eygentbcb  rt^gistcr  dem  hoffmeystcr  geantwurt  liat^  34  ß  54  gr.  ischild.  Item 

40  259  ß  4'H  si'bild.  gr.  U  h.  lur  allerleye  gerethu  un<l  aueb  nachaoeningt;  niu  b  lute  eynea  registers  und 
der  brife,  dy  duruf  liaMi  ii,  und  uf  nu-yri»  ltu.  Ii.  u't  lievß.  Item  l'Ml  ß  IK  gr.  1  h.  ist  ntaini  dctn  honbt- 
niuu  scliuldig  blebin  iu  seyner  uehäten  reehuuuge  mich  hiwtv  syuus  vursigelten  receß.  Item  liot 
er«grn«Dgn.kBdb8geEeheo20bect  3==-34adiild.i,dfi8er8.g^  Item  100  guMen  bot 


»1.  ei  Hiekli</i;>  :  &i^T.  l  L.    /;  leiifi.  Oxi.  'iiftt.  S,u.  lyy.  //.  12,  206. 
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Nti -ilt  vAl  t  (Irn  iiiar<rli;ili;('ii  ycw  NoriiilMTfj  tun  lassin,  <l«'s  er  «lu-li  iiicjui's  gn.  h.  brif  hat,  dy  iiku1u>ii 
48  Ii  2U  isr.  scbüd.  Item  den  closteijangfrawen  zcu  Freyberg  gesehen  in  5  jaren  5  Ii  scUild.  gr.'). 
Item  16S  4gr.MliDd.  10 tu  gegeben «u  botdoo  in aditludben  jore.     tote  678  B  S6sdi04.gr.  2 d. 

Deblatis  deiücandis  bleibt  der  how||i|tmann  bcrczogen  Fridrichen  aUeyn  schuldig  von  den 
Ü4()  G      62  ß  29  Schild,  gr.  2%  b.  imtfr  Siureektumg  dtr  obm  btnehndm  Emnaltmm)  76  B  5 
2  scliild.  gr.  12  h. 

Dafnr^  had  er  «nrtz  io  huff  gesaitL 


9ä.  liechnung  dm  Erzkäntfen  VaUntin  Onued  vom  HiUenkat^ft  md  der  Mimimäfr  Jfana  und 
BonurmtfdkleUwn  läiSß  tiex.  21  bl»  1459  Oet,  13» 

Obek'.!  n*m.  Anü»  WtbMr.  hltioduM*  JIf«i.  IUI.  10 
Amm.1  Am  dim  BtOnmig  »OSefll  äA  wmIMtr  QpL  J97)  tiM  Mmiiifi 

Vnlriitin  Cnnrd  bat  gerei-hent  von  dem  hottenkouife  vom  souuaiHnd  nach  ooncepdoniB 
Marie  virgiuis  14:>6  biß  uff  den  sotimibend  iiiicli  Dyouisii  l-lf)!»  (2  jnr  45  wochen).  15 

Iteui  Yakutiu  hut  iiibracht  silbvr  vou  hotteukouflc  iu  der  ohgnantcn  7.cit  von  friew  »Uber 
und  fltewrniber  910  m.  9  1.  3  qn.  Er*)  hat  das  eres  gekoufit  uff  dem  berge  mit  niyner  gn.  h.  gdde 
und  hat  Aas  iii  yrer  luitteti  m  nOm  gemadit  £^  had  daB  BÜber  Hu»  nnde  Panel  Börner  nmocz- 
meistem  czu  Fr.  geantwert'). 

Item  Valentin  hat  lohneht  an  kopher  t75  xomt.  1  virtil  6     koppen.  SO 

l)ark<>L'in  hat  Val.  Cniwel  t-niphan^'mi.  damit  «T  dM  ^bOT  und  koppber am erts gekooft und 
ee  domit  bereitet  hat,  2944  ß  41  gr.  schild.  7  h. 

Nota.  Tai  Crowfl  hot  ytznnt  in  der  hntdn  poUn  aine  recibenungc  by  16^^,  zcent  kopphcrs, 
ist  wol  bewegen,  HB  man  die  den  munczmeystcrn.  das  sy  yn  encwln  sclmlt  damit  fruldeii  und  me.\ii 
gn.  h.  miläteu  der  einperen.    Dorumb  habin  wir  Valentin  geheyBaih  solich  koppher  und  «as  er  des  25 
furder  macht  lK>y  dem  bowbtniaim  /cu  le^n  biß  uff  unser  gn.  h.  fiirder  bevdunge. 

Hanns  Börner  und  Panil  sin  sou  haben  gerechent  -  . 

Fercepta.  Hans  Börner  und  sin  son  habtn  etnpliau^'in  von  Valentb  Crawel  unsem  gn.  h. 
voltvorchtent  910  m.  9  L  8  qu.  Prc^.  gew.    Itt>iu  vou  den  gemeyncn  «oltworchtern  ü(>6  ui.  14  I. 
1  Vi  qn.  Pre^.  p^ew    Item  voti  tostsilber  4  m.  4  L  2  qu.  Preg.  gew.      tota  1&21  m.  12 1.  SVt  qu»  W 
Preg.  =^  lOlti  m.  14  I.  2  qu.  Krf. 

Daaiatgammitntnffiw^rl^ale^eadiais*).  67&  n.  4  L  S*/«  qu.  sind  alao  gfladdageo, 
das  der  sill>crkouff  ist  gesatzt  dy  finc  niarck  fiir  H  P  Ii*  sr.  «^rliild.  zcu  knuffen  uii  l    >rhild  ur.  von 
eyner  finen  marck  zcu  alegescliat»:  zcu  gubin,  und  das  körn  bat  gestanden  uf  6  ioteu  umi  dy o  ufczal 
86  «ile  i^aten.  Ab  brenget  der  «lag  mfaem  gs.  b.  »u  gewiu  über  dy  nrantsdiost  2290  B  58  gr.  S6 
IP^b.  Schild.,  der  lietlcr  sind  1>(  an  eynen  gr.  gegangen. 

Item  so  sind  941  m.  9  L  3  Vi  qn.  geschlagen,  das  der  kouf  eyner  fiueu  niarck  hat  gestanden 
uf  8  B  13  fldull  gr.  und  von  iglldier  finen  nuurdc  iö  fldiUd.  gr.  «u  slegesdurtze,  du  koni  hat  g»- 
standen  uf  6  1.  und  dy  ufczal  uf  8*i  wißen  platen.  Dumm  nnd  nufnen  gn.  h.  entstanden  ober 
mtmtzkost  3248  6  3&  gr.  schild.  9  >/i  h.  40 

»J.  9)  i'frgl.  rW,  lüpl.  Sax.  rfg.  II.  12.  479.  424.    h)  Dfr  SrhlHßfnli       arultnr  UM. 

99.  a)  Kr  —  ffcantwert  ZivxHz  mn  imlirn-  Nun'!.    >>)  [  .  ,,  '  ,  '  ,  •   , ,'J.5?  nrufrßhrlm  ^f\lnzfup  /T/nfairA,  KVr- 
JucA  eiiter  (JkurtOcU.  AtünegettMeklt  J ,149  ff.  und  Muümiwu/en  ilrs  kgl.  täckt.  AkerUtuKUverem»  16,^1  fgg. 
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If'"in  hril)in  ily  muntzineystcr  omph.mfrfn  vnn  V  il.  Cr.iwi-l  lii'iii  liotfi-inoyslere  175xoeiltt 
1  viriil <ü.  kopphcrs,  tly  habiu  sy  vurkuuft  uud  darfur  üiupiuu^cu  üUö  Ii  gr.  schild.  lu  Ii. 

Bmd  80  bdiiii  sie  emiAoo  Mu  nsehmden  SlIO  ß  88  gr-  tier  hochiBB  vera  —  338  B 
43  gr.  Schild 

5  S*  aller  iuuaiue  der  niunUuieyäture  0433  U  17  gr.  schild.  13  h. 

Ußgabe  der  nmotmeiBter.  Zeum  ersten  «a  femeyner  stewr  770  B  48  gr.  7  b.  schild. 

Iti'in  für  hottonkost«'  für  djus  silher  und  für  da-s  kuiiiiluT,  dius  Valentin  C'rawil  am  ertze  gekoiift  und 
aa&  meyner  t^'u-  ii.  huttcn  den  niuiiUuieystem  geantwert  bud,  2943  fi  31  gr.  7  h.  schild.  Item  fiir  dy 
606  m.  14 1  1  'i,  qu^  dy  von  den  gemejmen  waltworcfateni  in  dy  luimcse  komen  sind,  1210  B  16  gr. 
10  S  d.  hocher  werc  ^  1..V !  ii  21  un-.  !.'>  h/i  schild.,  und  es  limnimt  Inkfiir  SB  86  8ciiild.gr.  Fng.  gew. 

S*  tota  .5287  ß  41  i^r.  11  h.  schild. 

Die  sunuueu  der  inutuu  uud  uhgab«  geu  euaudur  abgcrecheiit,  so  ubirtr  it  dy  iuuauie  dy  uä- 
gab  1145  ß  86  echild.  gr.  3  Ii.,  dy  bliben  dj  mnnlimejnrter  bqrden  neynen  gn.  b.  inaampt  sdinMig. 

So  ffeburet  ifflichcm  ftirstcn  zu  j^t-ynn'  tcyl  r)72  !5  48  '-TT.  schild.  1  Ii."). 

1&  Nota  der  iuuucziueyst4;r  hat  uach  dur  rechuuugu  eyu  iurede  getliau,  du»  iiu  dy  ü7ö  la.  4  1. 

2Vt  «10.  ii^idie  bl  6  acbiid.  gr.  m  bodi  si  gwechent  ni  gelden,  mom  das  sOber  lud»  desmals  nicht 
niiT  uoKoldcn  dann  3  ß  4  }jt-  und  es  ist  im  ;.'i'n'chciit  fur  .'J  ß  12  üt.  nfinimb  hat  cr'kanintje  fje- 
beiiicbt  der  übrigen  groschen,  das  louft  uf  ^  ii  schild.  gr.  beydeu  furüte;u.  Und  als  dann  das  vor- 
Bwegen  was,  bis  dy  recbannge  wart  scugeseUosBen,  wolden  w  das  mcht  aodBNO,  wywol  das 

90  DK^lich  <!e\vL»>t  wcrc,  wann  er  des  iu  der  rcchnunge  zcu  rechter  zdt  gedacht  hcttc.  Und  vir  halnn 
in  domit  gewqnet  an  nnsen  genedige  herreo,  dy  wissen  sich  dorinn  «ol  icu  haldeo. 

93»  Mtdmuii;/       M  :.<  !nnMern  Parti  Borner  »ml  tir»  Ilütienkäuferg  Valentin  Cnauml  Mf  dit  ZA 
von  14öit  Oct.  aO  bis  1460  Aug.  14.    Ah;/eUgtt  1460  Aug.  J4. 

ffifacAr.:  Gem.  Anhia  Weimar.  i/«iu6msA  U  foL  207.  238. 
S5       ilnm.;  FeiyC.  N*.  1038.  1038. 

A.  d.  1460  am  domstag  vigHia  assumpcionis  Ibrie  bad  Paul  Börner  nwmcamelBter  icn  FV. 

rechnuns  ;;ctan  von  der  niuntzo  vt»n  Sonnabende  noch  I-uce  1459  hiß  uff  hüte  (42  wochen).  Hiebey 
sind  gcweet  von  myns  alden  herren  wegen  er  Uildebrand  vom  £ynsidel  obinnarnchalk,  Georgias  von 
Hugewitz  canoellarlus,  Heinrich  von  Buna«,  von  bertiog  Willudms  wegen  ScbendcHans  imdNithard 
ao  Ooder  camermeisier. 

1  nun  nie.  ll.m-  Üliiüv  iiiui  (■iit]ifiiii;.;en  von  icenieyneii  stewersilber  2  in.  1'»  1..  an  s;e- 
meyncm  frycn  sillHjr  der  gemeynen  wallwurchter  17u  m.  7  1.  3  qu.;  von  Valtiu  Crauwel  uü  myuer 
gn.h.h»tleii897  Bi.l8L3qn.  8*401  m.  4  L  2  qn.  Prag. »  426  m.  5 1.  3V»  qu.Ert 

Diß  oligerurtc  silber  hnd  der  muiit/nieister  lic^olden  itzliche  niarKk  fur  M  ß  1 2  fjr.  und  -^'ibt 
x>  uff  itzlich  niargk  15  gr.  zcu  8legui>chal2ti,  ah>  kouipt  1  lu.  fur  3  U  27  gr.,  uud  das  silber  uutcht  also 
an  eyner  s*  ndt  Itooflisdde  und  skgesehatw  1470  B  56  gr.  14  L,  das  ist  der  muntaneiater  adnldig. 

Item  der  niuntzmeister  liad  ingenomen  am  scebendan  betnlt  noch  dar  hodien  «ere  64  B 
10  gr.  9'i,  d.  «=  H3  ß  2G  irr.  1  h.  schild. 

Item  bat  enpfan^cn  an  coppher  4ö^^  uzent  nuwis  1  4Ct  das  ist  veriumfit  ütr  acfaild.  gelt, 
40  der  cnnt.  für  3  ß  20      und  macht  l.')l  6  SS  gr. 
S*  tota  1706  fi  schild.  gr.  lö  L 

99.  r)  lltchtiqfr:  lü77  £  Ö6  gr.  3  b.    H)  Eine  Bertdmung  Aar  Auiiagen  dt»  Paul  Börner  mä  acMe»  FoMn  fit 
Kurf.  FrieAiek  IL  oMi  At  4(rM«M  Ziä{»283ß  20  OrJ  im  HM^Haatmrckic  Dnmin  WA.  JAiiwHtM 

BL40'. 
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13  BRftbe.  Itviu  24S  Ii  2  h.  für  geu)C)De  sture  uif  den  bcrg  nfigcgebea.  Des  ist  komeo  iu 
die  ampte  91  ß  1  gr.;  so  blibcit  in  der  stewer  156  B  59  gr.  schild.  2  b. 

Item  für  die  2  ni.  1.')  I.  genieync  stuwenüber  4  B  6gr.  1S>/|  b.  (1  m.  for  1  Ü  24  scbild.  gp,). 

Item  für  170  m.  7  I.  3  (|ti.  von  dm  p'nH'>7ien  wnltworchtern  an  hocher  were  340  B  48  gr. 
!•/,  d.     443  B  15  gr.  12  Ii.  (1  ui.  für  2  Ii  bcrt.  =  2  Ü  3(i  schüd.  gr.}.  6 

Item  nOgibe  Vattin  Cn«ds  kotteolUMte,  daiiüt  er  dtt  viKgeadtribeii  «Uber  und  cnpfiBr  dn>> 
arbeK  had,  676  fi  44  gr.  schüd.  10  h. 

S'distr.  1372  ß  7  gr.  l*/i  b. 

Imnune  und  oBgahe  gein  enander  «gehidien  and  gefcOet  bUbet  der  imaeaneiBter  bcfdea 
ID.g.  b.  schuldik'  :i.H3  ß  .^3  ht-  I.'Pij  Ii.  (jnl.^m  \r»'>  u  r>r,  liT.         li.l.  10 

In  diäer  rechnung  bad  luau  dem  muntzmeister  cyu  insaga  getan,  das  er  das  «Uber  nidit 
hocber  bad  geachriben  scn  gelden  dann  für  3  B  12  gr.  achfld.  and  das  InndUlber  bad  8  gr.  und 

undfrwilen  20  gr.  iner  f^egolden,  des  had  ntaii  erstatuiig  vun  yni  gehuii^ht.    DafkegBU  bad  «r  fur» 

'4H('f:t.  das  mau  yni  iu  der  iiehistcn  hivor  gctaueii  riM  limui;.'  (KHi  und  etzlich  marg  silbcrs  zcii  tewer 
Imd  gebchhbou')  und  solcli  Verlust  loufl't  uff  D(J  schild.  ü  gr.   AI»  had  man  eyu  ansprach  gein  der  15 
anden  lol  gehien. 

Idem  had  er  rechnung  getan  von  en^tfiuigeD  silber  usserbalb  dem  gerichte  zcu  Kr.  und  mya 
nMen  herren  anqm  scmtebH. 

Pcrcepta  Silbers  12  ui.  141  ' ,  qu.  Preg;  —  13 n.  11 1.  l*/t4a*Erf.;  madit an gsMe mit 
dem  ak!gcschat7..<i  47  S  18  gr.  1  d.  1  Ii.  schild.  90 

Czehende  2  U  32  gr.  1  d.  nuwcr  wehre  =  3  ß  17  gr.  14  b.  schüd.  , 
tota  50  B  35  gr.  15Vt  b. 

DistribttU  für  betialnng  aokha  ailbeEa  27  fi  64  gr.  9  b.  der  nnwen  wehn  «  86  B  16  gr. 
3  d.  [schild.]. 

Sunuma  oompenaatia  blibet  der  anmanteiater  sdraldig  14  B 19  gr.  9*/«  b.  achOd.  S6 

Auf  der  Ri'a'kifite  iliese«  ßUttiex  eine  Anzahl  einzthier  AuM/dbcn  '7«  J/»n;'/i' '.-■'<•'«/ vi  hnr- 
Jürtl  fVtedrüA  aüein,  i>*  277  ß  29  gr.  Item  daran  blibe  ich  noch  mynem  aldeu  herreu  97  fi 
ÖSgr.adinkBig: 

Valentin  Crauwel  had  gernfln  nt  i'b«>u  ilicßelbe  zciit  als  der  nniJiczniHsttT. 

Crauwel  had  von  aich  geantwort  dem  munczmeiater  227  ni.  Silbers  13  L  2  qu.   lieui  au  :3U 
kii|iAr  45Vi  aorat  ndnus  1 A  DarbegmbaderingeBonMn^doimterdiBefagenirtailbernndkiqiler 
had  gekouift  und  iTnrl  ri*.  »;7('>  ß  4  t  ffr-  I'j  h.    Darvon  zcyho  iiiiiii  l.'il  ß  .'W  gr.,  die  sind  uß  dem 
kupfier  komeu,  dsia  iat  dafür  vurkouSt,  so  bUbeu  nudi  stehen  525  ß  C  gr.  IG  L,  damit  sind  gekoufft 
die  obgerarten  *iV!*)  n.  IS  L  3  qn.  BQbers. 

Xota  wie  konijrt  1  lu.  desselben  silben>  in  der  liiitteM  dirarbeit?   Man  rechen  I  ni.  für  2  B  S6 
36  gr.,  als  man  das  fribe  silber  koofit,  so  machen  die  227  m.  13 1.  3  qu.  silbers  an  gelde  590  ß  12  gr.*) 
ab  Int  dai  dber  beoalk  nad  bHben  uberig  65B5gr.  2d.  Deristdaa  sflber  nebir  gekouSt  dann 
finbeaUber. 
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M.  B«^unjfde$  WetMenBrna  Mimkmgit<aifdk  Zeit  von  1498  Od,  18  H9  1480  Äug.  TT. 
Ähgdtgli  1460  Avg,  17, 

Anm.:  l'ergl.  .\.,.  lii.ii;. 

r»  IliUiii^  Monli'iiiht  wi'thM'li-r  hail  ^-cnchouil  von  iiiiuwocht'ii  l.ucv  t'vang.  14f)8  biß  uf  bute 

üuntag  noch  a*suiii|jci.iiiis  Marie  1400.  boch  haA  der  wudisöclür  dtas*;  zcj  t  uji  5  tirtel  ja«  uB 
ledig  gelegen. 

Innanif.   S»  allir  itiiiaiin'.  also  der  wim-IisscIlt  luid  in  ilic  iinuif/c  j^cfxi-deii,  3ri<>4  in.  'i'',  qii., 
uf  iglicli  m.  15  gr.  zcu  älegeücliatz  mü  ruciiuu,  fadt  876  U  gr.  IG  Ii.   Uett  liad  der  weclisi«eler  iuiie 
10  782  a  gr.  16  h.  unde  der  miUKatmeister  144  B  sdiOd.  gr. 

rüH;iibe  von  lii'iilcr  fiirsti  n  we;;on.  />  Jcf^''»  /»'<'/"•  i-inzilun-  I':^4rH,  S*  52  B 
35  »child.  gr.  3  d.  So  blihet  der  wvctiäselcr  beiden  myuea  gn.  h.  schuldig  079  Ii  2ö  gr.  16  b.  {jedm, 
389  B  43  gr.  mimiB  1  h.). 

So  Milii-t  der  iiuimv.nu-istcr  Mden  berf«ii  BcbnMig,  «1m  oltgenurt  ist  in  dfls  wediBMien 
16  redienong,  144  ß  sdilld.  ^t.  l  ic/Iichcn  7--'  Iii. 

»uinmarum  lilibit  der  munczmcister  Paul  Boruer  uiyn  lierreu  h«irc2ug  Friderich  schuldig 
in  nniir  unde  des  wecbssclers  rechuung  396  fi  48  gr.  7^/«  h.* 

Dur  wechsaeler  seu  Friberg  Hans  Uonlionbt  bUbt  myn  berren  adnddig  8%  B  43  gr. 
minus  1  h.  ^ 
»  UOgabe  des  wednnelers  für  hercsogTVidnidien  in  snnderheit  Et  fitgm  die  EStaelpoden. 

8^627  ß  (5  gr.  s  d 

äuuuuiü  couipeuitalit»  blibet  lu.  h.  dem  wech^eier  schuldig  287  Ii  24  gr.  8  d. 
Doruf*)  had  der  wechsseler  entplnngen  vom  «nheodener  zcum  Gnsing  80  zceot  zodrans  =-= 
lütt  &  50  gr.  5  d.  1  h.,  dio  im  abt^^elifii,  y  den  zcciitcner  fur  'ii  ß  niinu.s  10  frr-  fierochent*). 
95  Ußgabe  Pnul  üoru«»  des  montzmeistm  1460  in  21  wocben.  Folgm  die  länaelpodm. 

8»  70  ß  29  gr. 

StunmiB  oompensatia  blibet  PkuI  Bonier  njm  hemm  ccfauldig  326  B  20  gr.,  dio  hat  der 
mnocainditter  von  stund  obiiKeantworL 


Off.  liffhnutu/  ih«  Brrffuchreiber»  ivom  iJiUieiikduJe  Valentin  Krautn'Uj  uml  ticji  ZeiifUner»  isiejjhuH 

Anm,:  Ein*  fir  Utnag  WiOelai  bttlmmt*  Hiitlendirift  «itr  dimt  Abrtchtmg  (HwyWwtWWto  Drfien  WA. 
BtrgwtftmK*m  Kapt.IIfro.  7*)  wtUU  mr  am  SMmm  «A.  S^plkm  GkuherSyitr  1490  Atig.  19  mm  ZdMner 

trufturtt  u-tirtlf,  htittf  tjifr  ihr  *^rf(jt/i'n!ru  fyrt/ntlaur.'t  untl  Ausi/aftfH  tlff  Münze  Htrkuwuj  ri.'  :  e^gl.  vhm 

35  No.  lO'JH.  I03t).  —  (  etvr  du  MiUizemuuUrmtij  mm  Seplbr.  l4tiU  ctrgl.  A'o.  Ut.'iH  uivi  l  'aike  in  den  Afil- 

AeUmgm  de$  k.  tadm.  MMtkmmttnka  Hfj97, 

Der  bergsdviber  bad  goredieot  von  dem  liutteokonffie,  den  Valtin  Kraowd  adiger,  der 

nuwelich  tot  ist,  p'handt<lr  liad  von  dnii  i^oniialM'ndü  vor  Barthokmiei  1460 UB  uff  Bounabend  nod> 
der  heiligen  drier  koiügt:  tagu  1461  iud.  (21  wucheo). 

■Ii)         itit,  a)  Ducul'  —  gerecb«nt  u(  cwn  anäertr  Hand  imdgetragt». 
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Valtin  hail  inbr.irhf  iin  strnwci-ilt  '  v  Iii?  oli^imritc  zciit  uß  "ö  m.  7  1.  sUbcn  "  (1  ni.  für 
1  ß  5U  gr.)  l'M  b  8  gr.  2  Ii.;  an  friem  billwr  Hd  ni.  4 1.  (I  m.  für  6  Ü)  24u  ß  45gr.;  10*/,  zceut. 
29  41  knplbn,  dm  ist  vorknufffc  fbr  S9  ß  96  sehild.  gr.  Item  so  had  Jorge  Pusctael,  der  aien 
Mhriber  gewest  ist,  geutwcrt  an  gd^lf  1 '  ,  ß  nr.   S"  4 13  ß  IM  },t.  2  h. 

Item  gerechent,  was  Valtin  Krauwcl  li^ul  niitpfaiiKcii,  doiuit  t-r  diß  vorgescliribfii  silbcr  und  6 
kupfer  ha<l  Rokoufit  uiide  derarbeit    IJtT  dit-  7(t  in.  7  1.  stcuwersilber  IM  fi  32  sdiild.  nr.    Uff  dio 
80  m.  4  I.  frics  silliers  2t)l  ß  3  gr.  8  h.    S"  415  ß  35  gr.  8  h. 

Sil  nlMTtrit  ilifvc  imianio,  die  er  had  entj)f!Uii,'<'ii .  das^  er  von  siich  Rcantwttrt  had,  1  ß  4()  «r. 
6  ii.,  die  hud  diß  äilber  und  Inipfer  mer  gekostet,  dann  e.s  had  iißgetragen,  und  suldie  Übertretung 
gdiit  innem  gn.  linren  scn  sdisden.  lo 

Item  was  Valtin  Krauwd  in  «Ir;  l  iittfti  iiii  kollnn.  Moy  und  andonn  vorrnti  lti  Inlit  had  an 
uuäer  liehen  frauweu  abeiide  »»»untpciouis'j,  da»  wati  alliä  unser  gncdigen  berren,  und  wa»  er  des 
jtzirad  nodi  ainem  tode  lOTniicr  leßet,  das  lud  er  sc«  dißem  silber  und  kupfisr  auch  verfaui  nnd  ist 
mivoron  vorlorn. 

Nota.  Diu  10'/,  zrant.  kopfors,  die  Viütiu  itzund  gcantwort  had,  die  waren,  als  er  recbiu^  lö 
gervH  in  der  Iratten  und  niyu  gn.  h.  hatten  die  betzalt,  es  niocht  auch  der  steyn  vor  «igen  und  betnlt 
sien,  daimit  mui  die  11  scent  had  volgemadit,  des  ist  «Uis  hir  anderweit  aligereelMnit  und 
ist  vorlust. 

Item  Valtin  Crauwel  iiad  *  bekaut')  an  siein  let^älen  ende;,  er  sie  uiytien  gn.  h.  schuldig  2Q  Ii, 
die  er  vertan  habe  voo  dem  gdde,  das  er  3m  der  Vorlegung  hatte,  und  had  laßen  Utteu  die  zcn  hßen  üo 

sincni  wyhr  und  kinden.    If-  in  ilic  n'tc  sind  cyn  wurden,  dali  niyn  'Jrrt.  h.  dy  20  ß  uemeo,  Vnume Valtin 
iren  gnaden  nicht  vil  gewuuuuu  hat.    Darvuu  gebureu  it^licheiu  furüteu  lU  ß  gr. 

Von  anderer  Hand*)t  Item  Jnrge  Pmcbd  ist  dorcfa  die  rete  ofeenomeo  neu  «jmem  erca- 
kmiffur  den  fnr-iten  beiden  zeu  gute  liiß  uf  suntjig  (iua.simodoRcuiti  14()1*)  uf  ferrer  beider 
fursti-u  altidauiie  besteUuug,  preeentibus  IMtberich  von  Miltics,  er  Jurga  von  Uugewicz  omoeUario  ^ 
von  wegen  myns  alden  taemn,  Sdwiigli  Bndolf  mde  Nitlwnto  eamemMister  von  iregen  njM 
jungen  herren. 

Stephan  Glaßbcrg  zcendener  zcu  Fr.  had  geredieut  vuu  der  uiuutz  xcu  Fr.  aufzuheben  an 
IHtag  Ibr  Bartbolomei  1460  biß  uff  fritag  nodi  der  heiligen  drier  Ikni^  tag  1461 ,  wanne  ym  die 
feile  der  uuintz  uar  IhmiHh  m  waren  von  dem  muiitznicistcr  intnmenen  die  obgcmrt  nciit  oß  ond  80 
darvou  ußtzugebeu  von  myucr  gn.  h.  wegen  (21  wodien). 

Inname  an  stenwersHber  von  gemeynen  wattworcfatem  13  n.  S  L  1  qu.  Item  von  ge- 
DNTnen  waltworcbtem  ^e  »über  m.  15  1.  I  qu.  Iti  ui  v<iti  Valtin  Knuwel  ingenomen  uß  myner 
gn.  h.  hutten  stewersiititr  TD  ni,  7  !  Iteni  von  frieni  silber  uß  <ler  herren  hntten  von  Valtiu  Krauwcl 
80  ni.  4 1.  S*  24t>  ni.  1^  1.  2  qu.  i're^'.  — -  2(i2  ni.  4  1.  1  ^/^  qu-  I'^rf.  Item  das  ubgerurt  »Uber  had  der  'ii 
nmncsRneister  betialt  und  dem  zcendener  dafiir  gegdien  fiir  ÜiMdi  nuuglc  Ert  4  D  schUd.  gr.,  fidt 
1<>49  ß  h  '^.  4  h.  Item  90  had  mjmen  gn.  h.  KU  d^^esduttK  gehurt  von  itzUcher  n.  15  gr.«  fuit 
05  ß  U  »child.  gr.  1  b. 

Item  der  soendener  had  ingenomen  von  wdienden  diße  zdit  nB  58  ft  58  flGhihLgr.  10  h. 

Item  für  io\  ,  /(  « nr  29  4L  kupAsTB  in  pyner  gn.  h.  hutten  gefaHefi  had  der  acciideiier  in-  40 
geuomen  39  ß  2Ü  schiid.  gr. 

8*  tota  das  der  aoendeoer  had  ingewwien  des,  das  vein  den  beiglnraR^ 
58  gr.  15Vt  1>> 

Bß.  ")  Awj.  N.   b)  WtzjiH.   c)  Dütw  MtaUfMmder  Jmfamhmtaf^  BngWakOm,       I4tft  Apr.  H. 

VergL  ob*n  A'o.  mS.  45 
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I10gabe  zcu  !;etii(;yn<>r  KtPWtT  uff  die  bergkvercke  102  fi  21  gr.  ^  h.  Item  fiir  13  llL  8  L 
I  qu.  pemoyn  stewcrjmlberj  21  ü  Ii'  «r.  (!  h.  (die  in.  für  1  ß  nO  f.'r.l.  Item  für  82  m.  1.^)  1.  1  qu. 
geiaeyii  früic  »Uber  248  Ii  51  gr.  In  h.  (,1  in.  für  3  ßgr.).  Iteui  fiir  70  m.  7  1.  »teuwen»iiU:r  uli  der 
berren  hutten  154  B  33  gr^  das  ist  betadt  mit  der  Initteiiltost.  Item  fnr  80  m.  4  L  früm  sOber  oB 
r»  der  herren  Iniltra  Ii  .3  p-.  H  h  in  <hT  hutteflkost.  Item  den  amptliiten  zcu  lQoe40ß  60 gr. 
ä*  tota  alier  uligabe  vun  der  bergkwerck  wegen  aUeiyii  getan  831  S  56  gr.  In  1l 

Defidcatis  deAdcandb  so  oUrtritt  die  immne  die  uflgabe  381  B  S  gr.  ^f,  h.,  die  ;.4t  der 
Mendener  bi'iiL'ii  hcvmt  sclnilditr  ( Jrdi-m  Ifii)  ß  ,''1  '/r  '  Ii.). 

Item  der  czeudcuer  had  ^ennmen  von  dem  luuutziueisier  den  slegescbatz  von  4421;$  lu.  5  1. 
10  Vit  4IL  fines  silbera  (nSmtidt  r/dauß,^),  von  ttjAeher  m.  15  sdiild.  gr^  das  macht  1107  B  6  n^M. 

gr.  (Jür  jeden  Füraien        ß  ,'5,'{  gr.  sehiltl.). 

tota,  was  itzlidieui  fursten  gebart:  744  ß  4  schibl.  gr.  Daroliir')  hul>eu  ire  irnaden  an 
Valtin  Krauels  erben  itzlicher  fürst  10  ß  gr.  uf  Joluuiui»  bapti.ste  schirst  /xu  beczaleu,  das  sien  wiep 
unde  son  den  boaptman  sscu  F^.  mid  taandgeben  tniwen  globet  haben  also  scn  tfaine.  Actum  nt  topra. 
15  Siilch  2n  ß  gr.  hat  Nickel  Mnnhoiipt  der  voit  am  frit^itf»'  n.idi  oiiniiiim  NUictortmi  beider  herrn  rcfen 
zu  Friberg  geautwert  Als  sind  unser  gu.  h.  lU  ß  gr.  btcäan  Ulaßpcrg  dem  uuuczmeist^r  geautwurt 
m  silberk^ifie. 

Item  hat  der  zrehendencr  gcre«  linit  von  ent])fangen  sObor  QSSerhalb  den  gerichten  MB  FH-' 
berg  beraog  Friderich  aUcyue  zcusteliendeu  von  21  wochen. 
90  Percepta  6  n.  9  L  3  qu.  Freg.  «7  m.  %  qu.  F^rf.  gew.  Brenget  an  koa%eldB  28  B 

17  h.,  au  siegcschatzc  1  ß  4.^)  gr.  1      Ii.,  am  /rehcudcn  2  ß  14  h.        31  ß  46  gr.  10  h. 
Distributa  zcu  bcczalunge  der^^L'll^eu  silber  19  ß  46  gr.  15*/»  Ii- 
BUbet  der  zcendeuer  di.  h.  scliuldig  12  ß  p.  minus  I  h. 

Die  iF  alle  scnsampne  getrageii  UiUt  Stephan  Glaspeig  bercng  FVideridieD  sdnddig 
S6  766  ß  4  gr. 

Ußgabe  äte^bans  (jlasijergs  des  zceudeuers  von  myits  alden  herren  wegen.  En /olymdie 
mwe^patU».   S*418B9Sgr.  Ih. 

Siininiig  cornimtatiB  defidcatis  defideandis  bBbet  der  Mendener  min  gn.  lu  aduddig 

337  ß;i8gr. 

« 

30  ttö.  i)  Sititl  ilfs  J-'iA/eu4t>i  t/if^il  'Ii'-  nhr iiH'itfuiuie  AujzeHlmuwj  lür    UiS'/iilfn  ikf  JCfkiilnrrf  ftir  ffrrziyt)  M'iIMm, 

^»uiNmfii  ^ ß  ijr.  .V  </.  /  A. ,  »11«/  /"lifiri  ilaim  furt:  DpfaIrtiN  Mil^t  liiT  zr<'n<lener  myui  giieiligen  herren 
Khuldig  736  A  7  gr.  ö'/«  d.  SoUidu  t/M»»  habin  Sdumck  KudoUI  und  ich  KitbHd  äff  luite  dÜMtag  ob- 
ganrt  vm  ]«  fHunmi  MO  B  gr.;  «o  bUbt  dam  madnur  buw  86  B  7  gr.  BV,  4r  «biwhtMam 
vorlaMiiif.-  iior  ixT^t^r-rrko  iiml     riy  fimlur  btndkan.  Me  6G0 i  waideD  UM  In  S  Hdm,  in  «gnw  Xft) B, 

S&  in  ejTiic  lät)  Q  und  in  ilrjeu  iu  ijfliihem  lUO  t. 


coo.  Dipl..  MX.  II.  IS.  W 
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96—JOO.   Pfchnunffm  de*  Münsmruärr*  fUephan  Gloiixry  auf  ilir  Zeit  von  J40]  .Tan.  17  hUt  14S4  MOrz  24. 

Hdvhr. .  c;«M.  Archiv  »nmar.    .ifünibtieh  II  fol.  •J4S.  1>./".  ^.J.V. 

Anm. :  IHt  l)atn>  ilrr  nnzrhien  l{frliniou}fii.  trrlrhr  iittrraO  i/rtiau  ntlrr  mujrfähr  lirm  linlum  lim  AhnrhJuwi)  fnlnprrrhm,  tmeif  iKe  thie.  im»  liir 
Krrhiutujfn  abtfeirgt  inmlni,  uiul  ilic  PfTtnttrn,  in  ilrrm  firt/mmtrl  ff  i/nrhiih ,  htthf  irh  rirr  KiirZf  hattirr  hfi  ilm  Kfchmini/m  Hl! —  llK, 
l'Ji  uiid  122  axwjtlwom.  —  Sttfilum  (ilaMtrri)  ininir  I4I1I  Mai  19  MänannMrr ;  vrrgl.  niten  \o.  /041.  —  /t  — 100  bfarhm  tirh  nur  5 
aufiKt  im  qmeituitmfn  hittTtm  der  Ijamlfuherrm  pemnditm  Eitmahmm  un/t  Atugaknt.  Ihr  MäitSHurialer  Inflf  aufitrtlfin  Spmitirivhtfuujrti 
ülifr  dm  Anihril  <if*  Kurfümtint  I'rifilrich  «>m'r  ühiv  dm  df*  ll^zng»  W'ilUrim  alt,  lUe  aiMJfUfitftt  «"frilfn  limnifn.  ICrMerr  trhlitßm  nch 
tmmittetbar  an  ilie  Hauplrn-hiuaujftt  an;  auch  am  Irttirrni  faivUit  rifh  riniijf  im  (iniifiiiXrJuifll.  Aichir  zu  W'rinutr  (llfy.  (-  paij.  20  AVi.  .J 
foL  35.  HO,  pag.  2  t  A  «.  /7  f<>t.  2). 


r/tj.  97.  98.  U'K  KXK  10 

W:t  .lan.  11  hi»  mi.Xor.rjbi»  /Jtf.V  .ipr.  JH  /«..  Uf,:!  Aut,.  4  hij>  14H4  .fan.  12 
j  AW.?.  I^J4ü3  Apr.  20.1^       Atig.  4.       |    7Jtf4  Jan.  12.    »  bit  Marz  24. 


Pereepta 


Praifer  O^tHehl 

Hilber.   A.  Stuvemilber: 

•)  nB  ID.  g.  h.  hntten  

b)  Ton  (Icn  Rcworkcn»!  

R  Frille  Silber:  n)  uß  der  bcrrcn  butte  . 

b)  Ton  (tMDcytien  wftitworrbtpn 
C  Tottsilb«r    


Snmtna 


nhr  narh  Erfurter  0**Heht 

D.  Frve  allbcr  von  der  bohen  friheit^)  .  .  . 


15K4 


429  I  f.  I        Mi--'"      ■-'    ;i"  ,     .'■'ta  I  8|3V, 


Siimina  toU  

Vrrautgabt  bez.  eertauft  irurrlm  Ueram 

Abo  bUbt  noch  beiden  btircn  


4.tG       3     1»/,    1»;:«  If)    —    444  ;  14    2"  .    liStJ    11    2",,    ;)i;j     3  37, 


<>00'12  V, 


10     11     3>/,i)  — 


4&S 


1". 


)11  It 


F«dt  wa  neide»)  

t^imahme  em  vrrl-attftem  btt.  vtratugablem 

.Silber    

Küffers)  

Zcohend«»  

MlefcrHchat«  von  dem  berxKUber^)  

S*  aUis  gddb  von  aller  inname  de«  bergwcr^g» . 
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9ß—lO0.  a)  tcxim  FJbiaperR  Ziimtz  R.  .9.9.  b)  l'eber  die  holie  Freiheil  »der  Munzfreiheit  vergl.  oben  Ao.  1044  (.S.  184).  Hevipiele  der  Be-  3D 
Ifihutuf  mil  hoher  Freiheil  \o.  lOXi.  lo.'t'.  1040  u.  ö.  cj  Davon  bad  der  niintzinciittLT  m.  k.  aldeii  hcm-n  geantwert  412  m.  ><  1., 
itetn  jon^pn  hem  401  m.  12  L  q.  Daraii  bad  «1)1)  alder  hcrre  mehir  hynwpfr  10  m.  11  1.  3';,  q.  dann  mrn  junK^r  berre: 
dip  sttl  dir  mnnrxniei.iter  ron  myn»  jungon  hem  w(>jjpn  tcn  »ich  iiemen,  aluo  iltuf  vyn  fürst  im>  vil  »UlnTfi  wojf  njmpt  aU  der  anilor. 
Item  4  m.  K  1.  üind  run  der  hutiptmiunia  Killten  abganKcn,  darurah  da«  man  ctzlith  «Uber  anderweit  had  mußen  Immen,  Item 
82  m.  sind  verkoiifR  zru  vcrlepinjf  der  bcrRwcrck  y  die  m.  für  4  ß  (fr.  (?e<{eben.  S»  des  abKCtzuf^en  und  verlcoiifflen  üiHten  io 
900  m.  12  1.  q.  d)  Davon  bad  berczog  Wilhelm  zruvomß  10  ro.  11  I.  3'>',  q.  geburt  noch  lut  dor  vorigen  rerhnung.  \'rrgi. 
Kotee.  e)  1  m.  Erf.  «ew.  ^  4  ß  (It.  .96)  bez.  4  B  12  gr.  (Ii.  .97—100).  f)  Richtiger:  2629  ß  9  Rr  3  h.  g)  1  rzent.  -  4'/, 
nuwo  B  gr.  R.  .96.    h)  I  on  jeder  Mark  16  Gr.  (H.  SV)  htt.  12  (Ir.  (Ii.  .97.  .9f(). 
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35    M—'iOO.  {)  y  die  mark  hr  1  6  n()  gr.        die  mark  für  3  6.    0  Ri*  ltii>frr:  40.   m)  Hi^  m.^rk  für  8V«  i  vwl  «tdicb  mark  etzlicbcr  gr. 

bocber.    it)  Fcryf.  «Am  A'«.  Jf.  34).    o)  i>iw  Summe  bad  der  beqpKbnbor  von  n.  f.  k  ««geB  nlffegebm,  die 

fdran  dem  mnianebtcr  an  tiner  tdudt  abe.  p)  JSer  ickUeßt  mJi  folgmb  B^redmmg  9h:  Permiita  «br  gaodMlitai  naiif,  die 

gcmunl^t  •'int,  '.Ürn5  ni   "  !  ,  iM  -titrHrii  in  »ich  tinc-  sIIIkt'.  IMlii  m.  8  I.  2',',  <|u.    Davcm  K-'V'ur*.  ••Mi  neu  itlc^ii«!hatze  1079  0 
8  gr.    Davon  zcutieC  dum  114  ß  L'  ^v.  14'/«  b.,  die  tur  in  üau  ttt^-gitUber  giinocbent  «iud ;  als  blitivt  noch  alliie  dUä  fi  6  gr.  3'/«  b. 
40  Die  int  der  muntzmd.ot<  r  ni  |.'  ii  wi-^'sn  achuldig  vun  dem  koofEdlber.  «U  der  BaMlIMMtr  btÜM  tKjtm  haifm 

achnldig  biibt,  1623  tt  1»  gc.  8'/.  b.  (Jtäem  761  A  S9  «r.  4'/,«  b.).  * 
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Mß—US.  a)  nnd  senn  Schwnlierse  ;%iMr;  R.  706.    b)  In.  «mit  VI  er  tiochcr  wci«  (H.  /Oll)  hcz.  2  B  15  (n*.  (/?.  f>7  lOH).  meiM  2  B 

jar  fU'tst-lUit,  iiLi  it>.:^.ni.l' . .  /.'p  ■  uttuntj  rmii  ztrw  Iffft  Itit'  .]'■  ;■  •>  1-.IU  Ii.  I II ^  fPo  'At  Mttuzttun'.^/'t'  fi'u-h  fUn  Xf  hni''ft  hiTryhufl  - — 
firr  RrrifKlirrihrr  Onj  :   I'  ■     ™;rr  ah    (  VfTgl,  ulier  ilrf%ri,  ,  I  »i/wiii/riff  ftigenAe  Bemerhnnf  nrn  .S  A/ntx-  i-.ui  /*         ;  N'rita  der  alds 

borgicbribar  seliger  had  nocJi  jnm  goUAea  dt«  gnlde«,  davon  er  bad  dis  atamr  gagabcn,  63  A  98  gr.  bocbcr  webra,  da»  in  »nrae 
fpstaOt  fiebart  itdidigr  bandaft  86    44  gr.,  dfo  nl  dea  bwiggthribwr«  ma  baMon  m.  g.  h.  bataalen  and  iat  Oaapar  dam  anvon 

Iht/m  »irilior  l>o\.>IIi<nj  inUufflancn  und  da»  m.g.fa.xrn  beUalfn.)  A>iV  .s'owiwcn  Z-huiru  >>ffniijfii :  (H.  IJH.  III)  IIPB  24gr.  7V|Il, 
(i:.  irj~  IN)  1.'>H  ß  a5  gr.  6V«  h.,  (It.  115—117)       ß  II  ^x.  13  b.  (>c..,;.„  2  ß  21  er  \on  hin JiT>{olligcr  »teir«T  m  P  177); 

/ri/.T  ///■' r  tfVi«/}  ij,-l,i.li<-t  lUe  llälftf.  Aiuufaltn  i.m  Zclmiru  nml  nur  m  Ii  ll'i  nirir  fohrl  ('l  ß  1  Kl"  hi»Uu,m  liri  I -rl.  iirithril  r-iiirr 
l'nihirrviuß.  Jtrt,  Vnrrath  m  der  Ililttt.eamtddagl  R.  HO  auf  47 'J ß.  lt.  III  auf  O'OO ß;  nocA  R.  lUt  tearm  24  Vrttl.  Kuftfer 
Mfkatiden.  Urhrr  die  BtrMknmff  du  JBiIntei  gUk  tmm  j^wjfoaribw,  die  mcA  üb  Aiueliuae  «•  R.  tl6  im  Oem.  ArcUv  Wrimar 
Bug.  ü  puf.  34  .V"  I'  firM,  .ituhmftt  Vtm  «nahaafl»  4»  «taninMr  21  A  16  gute  gr.  Der  crcxkouflär  Itauflet  das  cra  ra  itt 
dMte  ariiir  mn  <\v  iii<-  xirrmanne.  dax  er  den  ardiniieD,  den  t!e  davon  gvMn  Mitten .  fiir  »y  f^ht .  von  igtlcbem  schogke  6  gnto  gr^ 

und  Itoiifft  (i.x-  •  Ii  /  iiiul.r  Ii  ill)  tio\l.  It<  III  Mir,  dm  fr'.-i  silii.  rti  •,  ii  drn  » m '-.i  ti  il) Minzelinilfii  iiarli  irii  sdinrkrn  Tum 
scJiotkc  t;  gr.;  »aiine  tu»n  alijtiny.) lu-t  liiilU-ku-l  iml  Inn',  so  bliU't  i-3!U  vorizoluicit'n  liö  ß  Ul  gr.  K  J.,  dy  hrciigpn  14  ß  ."12  i;iiti> 
gr.,  dax  bt  von  dem  ailbcr.  daz  »iu  sdlis  iniu  h  ii  in  nt  g,  b,  hatte  und  ouch  dy  elgpti  huMen.  Item  von  dem  frien  siltN^r  und 
waltmncbtco  oA  der  lieiieo  bullen  iy  voraebndcn  von  der  maidt  und  gaben  tn»  der  n.  7'/«  gute  gr.  and  siiid  geweat  69  n.  10 1. 
Sqn.  w8A4>gr.7h.  9> 44  A 29 gr.  7 b.  Keta.  IM« da aelbs ctci kooftn and  eigen  hotten haliin,  dai aind «dt««^ 
Dor  Ut  icxunt  ki'} iier  nuT  <laiii)e  I'aunc-l  ruH^clif].  Kom  die  dai  aco  gei«|Bnqa  lad  wriuiuftii  dti  den,  dj  da  bntten  haMn^ 
ader  füren  d&z  ovlb»  in  joner  liuttea,  daz  liu&wi  güworckon. 


uiLjuiZL-ü  üy  Google 


416 


/    106—108.   II     109—111.     I    112—114,   \    IIS— in.    1  118. 

{l4f!S  Aiuf.J^hif    l4Hf)  Sept.  1  biä    /4fi7  Sept. 'J,!  hi,   Nf>>i  H^:.    hi»  '  N70  Juli  h' hü 
/4(ib'Srpl.  1.        14in  .Sept.  in.    ,    i4>:ti  Ihz.-'i.        1470  J,Ji  fi.  Sw.  II!. 


P«rf «pta 


ii 

g> ,  a. 

u 

«f 

a. 

f 

i:i 

k. 

■ 

Iß- 

4. 

•24 

U' 

15 

60 

60 

_ 

-• 

Hatkost  von  gi-wrarkon  (vom  nrrzkavrffcr  117) 

21 

41 

Ii 

76 

1 

10 

- 

1 

12 

47 

Slei^Hcbatz'')  von  gruM-hen  und  |*rcnniK<<n  .... 

•AVi 

24 

407 

55 

:«'/. 

443 

11 

407 

5» 

.IV. 

56 

10'^ 

'2 

:u 

1 

415lf>!44 

b 

7V.q 

3814  j48 

9(!) 

3&Stl 

m 

— 

8'/, 

706(1) 

47 

3 

•/.«) 

DiHtrlbnta 


a 

CT. 

h. 

4. 

k. 

• 

f. 

«. 

k. 

i^u  «ciney  nor  wochendur  (vor  die  gviueyiit-u 

&R 

472 

30 

685 

30 

9 

m 

SO 

Fnr  crczkouff  und  huttenkost  der  «tuwcmilbcr 

t:t:t 

•.ti 

•'  = 

5«i7 

3!» 

6 

902 

35 

4 

896 

14 

16 

857 

24 

6 

Zni  («tzAluiiK  der  «(uwerailbcr  der  gomcui 

livj 

L'4 

13 

47 

22 

6 

74 

41 

87 

4 

Fnr  cmtkoiiff  und  liu(t<>iik<»t  für  dJe  frylirn 

silbcr  uQ  drr  hfnvn  huttun  

•J7;i 

W 

2 

SM 

67 

»V. 

8 

II 

381 

38 

15 

79 

14 

16 

Zill  betulunK  der  fryhou  silbcr  von  gomeyii 

1UU4 

41 

4 

3 

1120 

14 

4 

»66 

14 

UV. 

HU6 

8 

154 

9 

Zcu  betzslung  der  hohen  fryhon  »Uber')  .  . 

19 

13 

3 

Vor  der  »mptlutc  louo  

«> 

II 

4V. 

46 

47 

56 

7 

6 

6Ü 

45 

n 

51 

1 

3 

1 

Für  den  lYriber  Sleffniclet  zu  vtnchietienen  Xim-l  i  » 

Xuhnße  für  Hm  HHItnun-hrnber  Thomiu  A'h/«t  .  .  . 

1 

ZcoruDft  und  furlon  de»  muucanneUtcni  nnd 

der  MnptIntR  ,  .  .  .  ;  

12 

32 

22 

18 

9 

16 

38 

14 

27 

11 

106—11S.  d)  1  ra-nt  —  2  ß  2  gr.  (K.  Il.'t)  hin  2  8  10  gr.  (R.  IN),  IHe  einzetnm  Summen  «W  tpeeifiäert.  Der  .'irhUiy^rhiUz  nm  f,Vr<»r*r» 
und  l'frtimym  betntij  Ii  (Ir.  am  der  friiuyi  Murt.  der  cun  Hellem  unprUnfflich  4  Or.,  dann  (eon  H.  10!)  nn)  'J  (Ir.  Venjl.  Miltheä. 
det  k.  tüchs.  .ilterlkutHitrernru  17.  fi4.  HO.  Viin  II.  III  an  wird  hei  l/eüem  überhaupl  kein  ScUiiyenfJialz  mehr  berrrknri.  f)  l'tiUr 
Xttrtckuwuj  dcj  auf.'l  ß  i:rraniaJiliv;len  ZehnInt  cim  16  .\f.  (in  R.  WH),    g)  Diene  .'<umme  brnlrht  nm-h  R.  I IH  int»  fnli/nvlrti  EinzM-  3Ö 

potlen:  156  ß  28  j^.  12  h.  dem  montzmcistcr  an  der  ncst«n  rechnuni^c  den  furstc»  ollen  ptiirhcig  blil)cn.  Item  107  ß  :I0  gr. 
cropfanKon  von  hortzog»>n  Emstpn  und  hcrUiogcn  Albrccht  Item  179  ß  21  gr.  »!'  ',  b.  vor  76  m.  13  I.  3"/,,  qu.,  vor  die  m.  2  ß 
20  KT.,  ginniKrht  151  m.  (>  I.,  gein4intzt  und  davon  7  ß  40  gr.  l&V,  h.  zcn  .ilogcitrhatz.  Itom  129  ß  22  gr.  9  h.  vor  50  m.  üilkrr 
ErfanliHC'h  gjiwirht  Lura«  SrhnnlM>rg  vorkowflft,  yc  ein  in.  vor  6*/,  gülden,  den  gülden  vor  23  gr.  gerwhcnt  Item  16  D  2U  gr.  vor 
7  m.  xilbor  dvm  muntzmeister  abeganck  und  vor  aboüchrot  gorcchent.  Ilcm  39  ß  gr.  1  h.  zcehnden  innebphaldnn  norh  diT  4<< 
DMtcn  rrcbnung.  Item  22  B  34  gr.  innobohaldcn  huttonkofC  norh  der  »esten  rerhnunge.  Itcm  3t!  ß  19  gr.  zoehndtui  itzunt 
ingcnuinen.  Item  14  B  42  gr.  17  b.  huttenko.stnu  itziitit  ingonomon.  h)  irwhrtillirh  7'/,  ü  (!!■  lO'l — /A?,-  die  .ingiibe  15  fi 
in  R.  WS  beruht  auf  Irnhum),  8  B  22'  ,  gr.  (I{.  lOH.  III!)  uff  «bis  ItofUcin,  Wbelßberg  und  zcu  haldunge  dos  stollon  R.  IIS.  i)  1  m. 
=  5ö  gr.  (R.  WH),  dann  =  1  B  4  gr.  (R.  110).  IVrf/l.  JV«.  104.'*.  k)  7.nm  >jchonbcrg  (R.  Wd.  107).  Ih-r  Kaufpreis  betrOgl 
bit'J  fi  für  die  M.    Vertfl.  So.  104!).    l)  1  m.  =  1  B  45  gr.  (.i'/t  Gublen,  venjL  A«,  104H).  45 
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SO  VnumietMek  üf  die  141 H  Juni  'J4  «ittjelegte  Redmtmg  des  ftergickitibot  (UlMte/W  Mi. 
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109— IIS.     Jt//««M^/b^iiNifcrm/(nf  liUMiMte-iUlMr  viititMdwdbm  ]imlldi3Mn^  7L  S*/«qiLErf.  Dsfon  Ist 

vongMclinben  stehet:  76  m.  13  L  3*/,  qn.  TonnOntst  wid  SO  n.  vorkowflt  Lucm  SehOnberg.  Itom  '  m.  dem  muntzmeiiter  aeu 
Tonchickm  ador  a-n  vorglirhcn.  die  }in  aurh  vnrfcowflt  seint  S*  133  m.  13  I.  3'.',  qii.  Snmniis  compcnHatiH  alito  blaybet  198  m. 

10  1.  qii.  Krt".  ^'cw.  Itciii  Äii  >ii'ii  I''^*  in.  1^1 1.  qii.  Krf.  gew  liali.'ti  in.  f:  Ii  dio  jungem  42  in  ■■ii\i>f;iiii,'r':i  (Milrhi'  «Uber  Lit 
Jurüiiimu!)  GitLilwrg  /.<ru  ktt^iiiluu  i^'eaut»ürt),  ncatlicb  26  m.  IL  yc  du;  ni.  vor  2  ß  'Mi  gr.  2  d.  V',  Ii.,  fatit  *h  ü  gr.  8*/«  b., 
lind  16  m.  ye  die  m.  vor  2  ß  IM)  gr.,  farit  40  B,  OMcben  bcyde  anininf^n  Yon  42  m.  107  ß  30  gr.  I>an)itc  »eint  ii.  g.  h.  tliejongea 
dar  107  i  ao  gr.,  «o  die  ««vehiget  taben,  gantx  foignaget  AJ«o  Mewbet  mm  die  49  n.  nm  den  198  m.  10 1  V«  v<t  ■!» 
UiflMt  IfiS  m.  9 1.     qn.   Damm  78  m.  4V,  I.     qn.  ytrlirliBT  henrhalR  Kaimt 

H9t  u)  in  dinsf'iu  jur  hiilien  u.  g.  b.  allen  gcwor^'kt  n  zui;i.'k'n  >l  j;ir  fn'vlT'vt  l->iiinlis<-h  po-.vji  'nt  dus  «iKuT  xii  Ix-.^ali  ri  n«  1  ni.  SB 
SO  gr.     7  tL,  ftb  itic  das  habon  d«r  fontenii  briff  an  uff  der  «tcwcr.  i'ergL  i\o.  lOS.'i.   Ii)  da«  brvngct  der  crtzkawffcr  jn. 
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It9.  c)  Der  SUhfrprnn  Ärti-w;  im  /.,  2.  um»/     ./«*»•  7  ^■u/<lm  .5—  10  Cr.  ;if».  .Uwl  f/  nuMm  =  2«  'rV.j.  im  4.  um!  .J.  7.  fltjilfn 
(I  llMl.int  -  i".*/  <ir.  4d.  I  II),    il)  40  .\M  t  J  I.  I  JHf  \tml  ■=  7  '.»///r«,  /  duhlm       'j:/  dr.     d.    r)  I  .Xfitrl-  ^  2  fl 
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i)  Ctttrr  AiixxrhUtß  tler  firaitritSr  au  Kupfn  u.  it.  ir. 
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8iiodnaauinmanimaD8riil|g»bed8r6jarS9  wodwn       B  aOgr.  2d.  rnttdaninti. 

Somto  «MopeDtttls  lo  bleibeii  4r  «aipdewt  udsmh  g.  harren  [«dnddig]  SO  1 66  gr.  */t  h- 

Fxrlupis  flns  iiiißn-  l'.  Ii.  Ix-rczog  Ernst  und  herczog  AllMTochf  KJ"  R.  fluiden  im  5.  jar  zu  kolen  und  liciltz  und 
andere  uottortT  gciicJügkt  haiit.  Ittiui  iu  üeniäclbigoa  jar  50  guldeuu  2U  Hcblagkenii,  al»  dy  rocluiuug  usweist.  Ivam  lou  ß 
dibenie  tmuitz  vom  ungdde  gegeben  in  den  obeirlcgr  89  «radienn  gendwnt  sbtit,  ab  auui  das  b  hercsug  Ennt  nad  hae-  5 
czog  Albcrecht  der  rcchniuig  de»  ungeldes  üiideD  irirdet.  Dl»  In  ejMT  ^  DUiebt  460  gnUeoD.  Dm  «erden  ir  aller  gnade 
eich  des  wol  vorgleichcn  und  wol  vurtrageu. 

Amptlnuttc  loit     Dem  bcrguieistcr  14  gr.    Dem  birgschrcilicr  14  pr.    Dem  obcrnsteigcr  11  gr.  Dem 

bntteureittcr  9  gr.    Deui  wecht«r  4  gr.  4  d.  1  h.    Dem  torwertcr  4  gr.  4  d.  1  h.    Dem  stolnsteiger  11  gr.  Dem 

aduneier  8  gr.  Den  ercskaolfer  14  gr.  Dem  treiber  13  gr.  Dem  huUeuBcludber  8  gr.  Bem  der  hudierdtter  iit  lo 
nwnt  das  ernte  jar  im  anqtt  gewfesL 


VfOt  Reeknung  fle»  Müuztiit^-iiUr^  JLms  Anmld  uiuJ  ih^  Rrrr/»rlirn)jeni  Ocupor  FMbergtT  mtf  die  ZA  von  i4ßn 
Mai  ^  bis  1481  Aj»-.  13,    Abgtleyl:  Freibery,  1^1  Apr.  U. 


Udtfhr.:  Ormeiiu/rJuifil.  Arrhiv  U'rimiir.  MBnsiueh  Hl  fil 

.liipn.;  Alijrjri/t  hl  (t'nfttimtri  lift  flrrziifft  Albrreht  und  JhgoUli  mn  Slinilz.    luiie  tterhuung  ilet  Hfrijmfiilert  iAer  itiu  Hrrifuxrk  yii  «ksr  15 
Loßnitz  (1478  Jan.  IU  hit  I4T9  Juü         fftttt  it-rfchiirUiifti  du^u  i/ili,iiit/ti,  l\ifi,-f,:ii:  //'■■./■•.^■■'^'^■irrliic  Drfudett.   /v..-.  44!*^.  Hctg- 
Hecknutgm        — JMS.  VoL  i  foL  4S.  —  LHt  lUcknuttg  l'JO  uiilertcheükt  ndt  uuh  iim  torhergeJietuiea  Jadweh,  dafi  dw  t/amahntfiotttn 
Atäwtiie  ^«e^laen  »mi,  «ww  dfe  nacimdiavU  Uekenieii  mberaclaichtigl  Keß.  NamtMikltlhti  A 


Dm  vintoii  iari  SO 
(47  Wochen). 
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HO.  tl)  i'ori  den  Oetttrtm  geliffrrlr  Sltniriuffirr  ipiirilr  euiuirhil  riaek  IkUgtf  flewirhle  hn-ft^ttl,  diom  dir  Summr  in   /•Srfu.-I<v  .'«.l 

(Irani  hl  unu/rrrfhart ;  ff*  hnitr  nur  dir  li  tärrm  AtiMse  mifi;nhiinmrrt.  b)  Bti  dm  riniffnen  l\atm  frrim  StäHrii  tttul  dif  ahliefr-'~<i 
dm  (tnrerkna  hrt,  dir  (inihm,  ur/.«  ilmm  diu  Sillnr  kam,  (in.,  -  ,  ,  * '  I^izin  ,-  situ!  •  ziim  Itarheniberge ,  zum  BirclcenUT^;^  <l<>r 
Zschoppe,  zum  BriindHtutz,  zum  Breitenatein  (Midernbreitemtcin),  zum  Brurhe,  zum  (iewpel,  zun  Qoltomiden,  zum  Grewseo- 
Mhu'ht,  zum  HMigKiideii  Uange,  «am  HvteMciHMibt,  mm  Hcemtollen,  sun  llandeii,  nun  Jodenbe^,  nui  Knodicn,  m 
KanMnbtis»,  snr  Lgmits,  na  Luii|iiibai|iB,  m  HMdMH,  M  «.  Midan,  snr  Mjdeck,  n  t.  OmM,  m  B«ni«l«lMrse,  96 
M  Riadeck,  ami  ROHlar,  n  Sadns  Mid,  an  SiiwMri,  aar  SdinMIinr.  am  S|nit,  sw  SperUng,  an»  Stahnberg«,  iob 
Todubetge. 
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Li«  indflni  jsn. 


I>c»  Tifdcnjara 
(47  vodwB). 
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H 

- 

(iä 

37 

96 

66 

8 

!•> 

\  m 

S4 

_ 

15 

1 

M 

1 

6 

I 

<;;"! 

1 

1 

:{ 

6 

4a 
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16 
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-ihr 
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4U 

<i> 

100 

Itetu  /'  luu  kii}i(N.TMiTi:k  zuiu  \\  ilileiuuiuin  .        .  . 

70 

SduJd  vtH  4tr  feMkn  Rixlmung  

17 

5& 

6 

757 

6 

8 

1181 

29 

4 

V. 

se 

6 

V,, 

1374 

7 

1 

1 

15 


Ucui  1  Ii  ö:'i  j;r.  &  (L  i^^t  Ciispar  Frilxirger  ni.  g.  h.  um  /cyuljergt!  schuliUy  bUhcu'). 

i4774ß  S7gr.  7d. 


f- 

4. 

h. 

1  ' 

... 

Ii. 

t 

1  " 

v- 

h. 

Zugouioyiiorwocbuiistowriindzueii  tli»l<iuikg  der  «tuUeii 

IS 

8 

1 

oa 

t  . 

1 

H 



1 

7 

90  Vor«reskfturf  dM-«(ow«nUbcruAiLg.b.)iDtlMi  

64 

10 

f  8* 

42 

14 

40 

1- 

V(irrrr/k    itl    i    Ii.  t:  .ii  xilK'r,  ^■UMjrMliuttCllkMtlllld 

341 

7 

4U4 

4a 

887 

87 

1 

\6 

8 

1 

Vor  •towanilbM'  von  den  gewerckenM  

14 

«8 

_ 

38 

62 

181 

6 

4 

182 

4« 

Vor  frojr  Silber  von  Jm  ««^worckenl)   . 

km; 

V, 

1 

1 

384 

17 

;! 

!•> 

42ti 

5 

2 

•-'.•) 

1 

1 

25  I)«r  »mptlute  Ion  räc/.  xwivadi  Ion  iiff  ilin  bpilicpii  tatrr 

II 

^2 

1 

1 

78 

5« 

7(1 

29 

4 

1 

Den  anptluten  mr  wintergewint«),  itUMit  undgaoMclit. 

2 

61 

2 

68 

2 

.8 

-! 

8 

1 

I 

■in 

1 

Naclimfi|(tilt  iiud  m!ruiiK<i«m  l>orvkniei>'tiir  'i'««ctiner  . 

8 

-1 

1 

•Jf.\ 

30j 

--i 

15, 

-{ 

30  /m     1  m.  -  2C  2ögr.  d)  D»  Bnkauftr  ^ftrt*  vom  Kauf/räi*  fiü^  4m  Siltutrt^  ftaeu  Häbtrt  «uu 

44b-  Mmn  Mm  7  0r.  4<L  1  a,db  Oeuariem  mm  Kau^nUt  mwM  fit  dfe  4AMMr-  «it  fif  4k  (Mm  SOtm-  mmtOß  tßtt. 
XugenAtut  uvnim  kMne  tmmmm  Too  TWlMiifllai  Uey  üd  gclett  von  den  gewercken.  «J         der  rcraAnh»;  twe  m  Ate«  c 

nodt  ?1  ß  ^9  -rr.  r»  d  von  d<»n  216  ß  23  w.  3  d.  tot  89  m.  9 1.  3  qn.  frry  süIkt,  die  meister  Andn»  von  SddistoHT  Inhrarlit  had, 
I  m  vor  L'  ß  J-'i  L'i       i  '        In  ß  :i  II  1  -r  inn  ^  :  i-!it,  kii)i|>i>r        ^illi'r  .l'c  ni('is((>r  An.ii-'-.         Kitii|ii.  it/  ^'l:il-h 

Ä  S  luK/.t-iiii  Mirkaafft  luuL,  I  will.  v(ii  3ß  ."m  ijr .  uin  It»  b  «  vu«.   /  >      ß  i  lic.  4  d.  von  dmi  2iH  m.  1 1 1.  silbnpt,  dir  iibrini  ii  >ori  llaiuien 

Miirili(iii|it  (I  ni.  —  6gr.).  jr^lfr.wm  der  feinen  mark.  rrl--riiU  i<  (m<it'';rbfn,wü  vUgemiteke  Aftirt  zu  (froiickeri,  hnihr-n  (irtoAeu, 
JfeimigeH  und  UtlUm  mrmamt  wird*»,  ie«e  nW  FaugdiM  lUttlbtH  haatn  w.«.«.  4)  1  MDt  »  2  •  gr.  0  üobk  AI*  CMgkr 
FVitHTRer  liarfKbriber  n  FrilwrK  ta.  g.  h.  hpmofen  Albreeht  dn  Iwruwwdt  off  dam  «cyiilmirB  sn  THb(«ir  voriaet  kad,  dann 
litt)  »T  itmt'Kuineii  ßl  ß  '2>!  TT  rar?;  iißwisiint"'  »ein.*  ri^yisfci«     Iluniff  iiß^rlN'n  50  S      ;rr.  4  d.   Nu  Ii  iTinamp  nnd  ußKalir  blibt 

40  .-r  ni.  s  Ii  I  B  5;'!  «r.  .'>  d.  [K<  hiildiv'J  (.Im  .VAA*.«.-  .fcr  Hechnumj.)     i>  1  m.  =  1  ß  4 gr.        1  m.  =  2  ß  ÜOgr.     im>  hichlifftr: 

:tH2  ß  .'c'  )rr  1  l<  u)  L>u  *t  Mdet,  Aufm,  von  rlfwn  4ir  ItOttnjtMkk  4ß8  (fr.  (m  4L  JUr» IT j>  44  Or J  MNIff ,  «M f«HNMivf 
mfytfyJui.   oj  Jakr&ch  30  Or.  p)  JOMick  1  ß. 
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Ikw  aniioni  j«ni       Dps  dritten  jar». 


Des  vinlen  jan 
(47  «ochcn). 


IT  B  gäbe 


t 

gl- 

et 

•1. 

u 

•1. 

1.. 

1 

er. 

4. 

Bornlon  ilcin  silkerborner  (jre  von  der  mark  3d.)  .  .  .  . 

19 

1 

68 

8 

ä8 

67 

8 

1 

Tranckgelt  den  howern  Tom  diirchslafte  im  Bimtxfgr  . 

40 

3 

30 

8 

8 

4 

1 

3 

l'ertrhieilmf  Au»gobat  

- 

10«) 

— 

8 

63') 

1 

«•) 

'i 

8 

m 

2t> 

45 

• 

1314 

3(0 

I 

18(« 

ä6 

m 

Siininia  suniniaritni  aller  uß^^abe  4665  B  4!>  gr.  7  d.  1  h. 

NiU'h  iniuini«  und  iiligabe  blilien  die  aiiiptitit  ni.  g.  h.  tschuldig  H)*J  ß  7  gr.  6  d.  1  h.'). 


JitJ.  122.  Rrchnnmjm  de»  Münzmei«fer»  Hans  Anutlil  auf  tUe  Zeil  rwi  14Hi  Apr.  13  hitt  14H5  Febr.  18.  15 

IhUchr.:  HaupMaaltarMe  Ihrrmim.   WA.  HrrgtFtrktsaehen  Kap*.  II.  Ao.  !>. 

Anm.:  IHe  Einnahmrpnslfn  $inii  »pedfirirrl  wie  bei  R.  lUO.    H.  l'Jt  ertthäll  Hie  Stimmen  trie  im  Tejct;  liatjeget»  htMehl  lt.  l'J'J  itu»  \  ierlel- 
jahmrtcknungen,  onn  denen  idt  mehrere  tlurci  Zu»ammewechmmg  i'eranigt  habe. 


1 


131. 

Wl  Apr.  13  hit 
.Aug.  24. 


/i^i'.   l.iHI  Autj.  J4  bu  UKÖ  Febr.  IS. 


1. — 3.  Tirtciljar  '  4.-7.  rirtci]  jar 

m;  .tu-/-  l'J  *«>  I  Hfl-'  Afai  24  Int 
I4H  J  .ifai  -Ji.    I  ll4>i:t  Aftti  III]. 


8,— U.virteiljar  ||12.  — 14.  virtciljar  20 
[I4(<3  Mm  in  hiß  t  [I4fl4  .Mai  Ut  bu 

m4  .Miti  -Jl.l        UM  hebe,  t».] 

 Ii. 


Innsm« 


Brfurter  G^i  ii  ht 

'( " 

'1  " 

III 

1. 

<fU  III. 

1  ',U. 

Kllber.  A.  Aull  n.  r.  h.  hatte:  Kre,vf 
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r 

»Uber  (durch  «len  erry.kouffer  inbrarht)  . 

37 
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II 
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HS 
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i:w 
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B.  Von  den  (ipworcken: 

100 

16 

3V 

13 

<. 

15 

3''. 

;n 

12 
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18 
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h)  Krcjre  »llber'O  

37 

14 
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III 
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'/, 

364 

2 

3V, 
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13 

2 
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2V. 

ISH 

•»  • 
-  1« 

431 

11 

»"/,. 

582 

12 

623 

11 

8 

482 

4 

25 


_  30 


i20.  </)  Kinem  («wem,  der  den  tennarhtit  (?)  wartet,  r}  4  B  dem  mar»chider  zu  manchciden  und  zu  zcertini;.  37  gr.  vorkawot  an  der 
brynnkaraiTn,  14  fx.  Tor  ein  bavni  und  davon  r.u  füren  an  den  weg  zum  Jiideiilierge  zu  lemnien.  4  6  1 1  gr.  3  d.  zc-eruni;  dem 
munrznieiHter  und  berkürhrilicr  uffzwu  pr»tiirung  gein  /wickaw.  t)  24  gr.  vor  gewant  dem  fonter.  1  6  21)  gr.  ertzfur  zur  istewr. 
I)  Hii-htiger:  10**  ß  47  rt.  8  d.  1  h.  3Ö 
121.  192.  a)  Hi>  in  H.  I'JO  ritui  iiie*e  Hosim  irnu'n/utf  in  Privjer  (IrvicJtt  Ixrrchiet.  dann  auf  Erfurler  llevirhl  rnhtcunl.  AU  Sieuerhertfveerke 
ei  tihnnm  (imtrr  Hultckost)  iler  ßimber]!  uiul  der  Elbxberg.  h)  Folgerule  Orubennamen  ertcheinen:  zum  Aldrnberge,  zu  saut  Anna, 
tiant  UarlMira,  zum  UifchcrsficrgB,  Itcrgineiüter,  Uirkenliergv.  zur  Botte  (Butte),  zum  Brande,  zur  Brant.«tuM,  zum  Broytenstcin 
(Nedem  Broytenslein),  Bruche,  Creutze,  Dibfigninde,  Dorren  Schonhergc,  Kbiutcwcr,  Mbtpergititoln,  zun  I->i'xengeln,  xnm  E«cl, 


ogic 


121. 

tiSl  Apr.  t:t  bis 


Ab'6 


12J.  Aug.      6w         Frtir.  JH. 

-  ;J,  virtcU  jar     1-7.  virtril  jw  H  R^ll.  virtcil  jar  ]  19.— 14.  «frian  j«r 

mi  Au,/.L'4l'u     N>iJ  M<u  ■J4  >m     I US.'i  Mal  IH  bU     I nfi4  Miu 'J I  bu 


I      .^«y.Vj.      Ii    I4is:t  Mm  24.    ^  [14ii't  Mut  lÜ.J  ^  J4^4^Mai  Jl.J    ^  Febr.  Jö.J 
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y«r  titbar,  «Uo  der  borfneletar  von  u. 

,  «D.  k.  wegen  vom  WildonMin  dem 

luimrjceimbtw  feuitwott  lut  
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:;t 
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.il 
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■JM 

ö« 
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'Ml 

10 
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■211 

47 

»V. 

HüttoluMt  von  den  gewcrckcn  aS  der 
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21) 
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47 

39 

119 

50 

fi 
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187 

45 
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lOi 
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S3 
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12 
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88 
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IV. 

52 

1« 
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V. 

1 

5 

« 

ty- 
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10 

SekM  MNi  4ler  Uütat  Aeolnnnw  

109 

7 

6 

BMHuna  »IIa  JnmuiM    nach  noier 

• 

»645 

2S 

5 

V. 

4101 

49 

5 

-KD 

6 

Sniiitiin  atlftr  Imuuna  iiMh  «Ubaniar 

42 

... 

"'■1 

- 

1" 

"  i 

to 


191.  tü'i.  mm  (.mv-istMirge,  zun  GolUmodon, zum  Grunczwcigo.  <iu]den  Lodclin,  Hanffcnil«n  Gan^c,  lUrüiiscbAchtc, Uoentttoln,  zur 

.litrpiiviiien,  nuiD  Jodeftberge.  Kiioclica,  Korwnbvrgc,  zur  Lance  Kaw,  zun  Lumpon,  zum  Lungenberge,  MittllgeUcge,  Modaler* 
l«a,  Kemui  £il>e,  Kmrea&nfe  (Mawcafongeni),  mr  Neydecka,  au  lant  Midaa,  anm  Mottariiarge,  aiim  OIIw(|b,  n  aant  (Mw«lt| 
nm  Pfilteiiidiadit,  Alden  IUiuDdab«r(^,  Ro««tor,  Itohmbadt,  Schdai,  Sdimbcivei,  SewbertB,  SomuMiadudite.  Spwttnif,  Stnlwa- 

9S  berge,  Todenberge  (Mitteleii.  N'edirri,  OK-nii  T  ).  /.n  rnvir  Fniiuii  am  apat«,  zu  Unsor  Frauen  am  tit«igc,  m  fi.Mr  I'r.iumi  am 

wegc,  tn  UllKer  Krauen  dem  crb»toln.  AußtixUm  »et/.J  Sut,.-:-  Oeilfran(7.  (itiarliiJ)  uiul  eou  einer  Reih''  •■m^riti.i  Utintskf-ii, 
«H/rr  tietten  itr^nulrrf  oft  Jurijr  Malleii,  Franz,  Michel  mtd  U^cjf,'  Ki  ler.  I'iler  uiiii  Willin  Ohne.  Nicket  coft  IVi/aie  imil  Hitn»  Mun- 
kot^  tndumm,  ängtü^at.  c)  1  n.  a  2  B  25  gTi,  «iemn  2  fi  27  gr.  Von  i482  Mtä  'J4  mim  Abt  GttAenichiumg  (ntbat  der 
MÖmdgm  rilbwimito)  «iiy/Mhte  nmt  Weirmg  an  Ormit  ftUgi;  mr^l^  ^tiMeCbAxAugiulmi»  li3  mi  Mkeimdm 

So  dcafcadcfo.  Akenhanuvfreiru  IS.  1 03  f.  Vdii  den  neuen  Gratciien.  ihren  jetUr  S  nette  Pfennige  oder  12  neue  fTtUer  htUle,i 

auf  einen  nB>emm  Grotchen;  4  neue  Pfetmiije  bei.  TM/er  tind  ijleick  3  alten  Ifenniiien  hez.  lieüem.    Die  Mark  ifotl  iit»n 
iß      >,r    ,1/   ti,  ;„  ,  ;in,  >j.  n  ;  /)  ,-,tit  frtifti  .SiOfer  mu  Her  Herren  ffrtlle  l4  Ii,  -,  i'.y  1      v<i  ■'Vi-  Vn-i  ,■  1 

j»W«r  tirr  fie'cerkett  '.  w  Hr»  Kaufpreis»  »w>n  1  ß  4  Gr.  bez.  'J  ß  H  Gr.  ym  Mark  muh  .itjxtv}  der  Ihiüerttu^len  umi  drji  l  ukiiolnii; 
3)  mww  /i-rini  .Vtß<T  </tT  Geicrrken  'In  Kuufpreite*  cmi  'J  fi  'JO  Gr,  bez.  4  fi  40  Gr.  pro  .\fark.  Zu  ilie*en  I'ioten  teilt  tter- 
«inst«  der  (Ki^-)2JMe  Ohm  A/tnfaiqrif  (4. 10.  FJ,  der  Zdml«  mm  «leU  (4.  V.)  ,  der  Xehnte  mm  SHmiirgt  (S.  V.),  ^  M 
AtetttiyatrtnteiBftvf  ><w«fcirtiior<^  ww  t4fti!  tOe.vmuter  ftinm  Mirk ;  die  yfwwdto Mark  ttHoud hd «ba  afltowea 

firiisciunt  Ii;-  f.~,  I.tiih  feil,,  bei  halben  GroKhen  uml  l,-!  -.fl.  u  l'C  ■.!„',,,■.,  ,r.,<  •>  LiJ),  !  ii<i  f.  in,  bei  iteuen  Ifeuiugrn  au.f  4  tvulk  2  Qu. 
fein,  bei  uriT  i,  Iii  Hern  aiu  4  Ijnlh  fein.  Sarh  tUr  .MmuärvUi  umj  l's  lnuj  n  im  (k  ik  ij  <<  i  i«iA«»  uitd  hnJhen  Grotchen  (die  gem.  Mark 
tu  ■t  Ijtlh  fein)  4  Gr.  ,1  d..  I>fi  luwn  Pfeiuwjen  (die  ijern.  Mark  zu  4 Liith  fein)  utui  neuen  IMUrn  (die  ijem.  Miu  k  zu  4  iMth  fein) 

40  Ur.  ooH  der  ftmm  Mark.   Vtr^  Att«,  Millliähmgtn  das  k.  tädu.  AterUmnunertitui  1»,103  f.    fi  baid  4er  vtaäfaaOat  den 

(9.Y.).  IM  l»gr.TCOv«rkiNdteBUeye(/A.igL  4 gr. rar tnto (/9.  fg. 
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iJ^l  Aug.  .'4  bis  Febr.  LS. 


l|  1.— 8.  virteil  j»r  |  4.-7.  virteil  j»r 
mi  Apr.  13  hi,  I  J481        24  /^,  ■  14^2  Mal  'J4  hu 
Aug.  24.  I4f>2jifai24     |  fl4S3  Afm  Ib:j 


8.  —  1 1 .  virteil  jar  l|  12.  — 14.  virteil  jar 

//JM  Mai  le  hü  'i  /m4  M<ti  Jl  hiM 
14M4  Mai  Jt.]    \    ms  Febr.  /*./ 
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(•rmpyno  worhen»tewcrt)  

Krczknuff  iinil  hnltckost  der  freyen 

tühn  uB  u.  K.  h.  hutU)>:)  

Vor  »tewcriilber  von  den  gcwcrkenh .  . 
Vor  froy  »über  von  ilen  Rewprkmi'  > 

H«1|)  lirwion  vom  stcwersilber  von  den 
gcvcrkonn)  

Ilrwlon  vom  frcy  «iltivT  uB  11.     h.  hutlc 

(und  vom  Wildunman)"»  

Halbe  furo  vom  sti>wp.n»ilbiT  drr  gewer- 

krni  lind  vom  stowprpn  zc  mmi  liimberKc 
Dn-  amptliito  lonp)  imV.  trani^kgpJil 

(iwiefnch  lon)i)   

I)cn  a  m  |>  1 1  u  t  p  n  für  wintCfRevant,  stiveln 

und  Kcmvclil«'!)  

Tranggeld  von  den  uteweriiillipni  dem 

•laif!«>r  zum  ßiml)erK<!  and  dem  crez- 

kouflor  StcKnirkol'l)  

Wintcrgewant  und  lipniB  S(«^gnicknln  . 
„         Bnrkart  dorn  hutte- 

rewter  

Vor  blcy  

An  der  nowen  hultpn  verluwct  .... 
Fttr  emdutdenr  .4ujuf<d>rti  (XrMruny,  ßnlen- 

Inhn,  außtrnrdenlL  TYinigfMrr  u.  *.  tr.)  .  . 
Vea nonncn  

/XI.  l'i'i.  i)  Zum  Bimboum  i»L  Bimberg,  Wildenman,  ElbsporXi  für  Btolnkust.  IMe  worJtettlUdirn  Stminiert  mui  itufgeßArt.  t)  Die  wochetU- 
lirhni  Hrirär/r  fttr  ilm  f'rrlm  Erzkmif  (mtitm  außrr  mehreren  der  oben  unter  b  angefUhrtni  (Ir^ihrn  tutrh  fotgeniSe  erteheinm:  ZOT  Cap|ipl, 
Z4IIU  Kalkenlierifp,  l-'oclisperRp,  GomtenUTife,  rur  Gcttdlenczecho,  zum  Glftvo,  zur  Uuldcnkluflfl ,  zum  llundo.  zu  «.  Peter  u.  Paul,  3;» 
«nr  Randerko,  zum  Kotlel,  zum  Richlwrliachtc.  zum  RoHenfcartA,  zu  SatcIcTs  len,  zu  Saydestorft  zur  Scheibe,  zum  Thormhof,  VorcI- 
gcsangc)  rinr/  fhr  dir  (rtir  HüttmkntS  ( Ijohtie  fxir  die  .  Irbeiler  und  Heamteu  —  wm  denm  lUr  fCrzh'iufrr  14  bez.  2fi,  der  lltatentrkr eiber 
(»Irr  Hüttrnreiler  .9  hrz.  IS  (ir.  icörbenllirh  nhätt  -  sovcie  fitr  lirennmaterial^  Werkxewj  u-  u.)  trenim  ritizdn  wifgefilkrl.  —  Kittzfine 
Wncltefxrei-bwindfm  über  frriru  Erzknuf  und  freie  IfUtlenlititl  ma  dir»er  Xeit  (obne  Jiihrzuhlrn)  im  HiiujMaiUsarrhit'  Iheflen.  li'.i. 
neryirrrUrni  hrn  Ku}»'.  I  ISl.  IJO—  lUH.  /;  I  m.  =.  1  ß  4  Rr.  hrz.  2  ß  » (fr.  m;  l  m.  =  2  ß  2l>  gr.  htz.  4  ß  40  KT.  n)  ye  von  4<i 
1  m.  I  d.  1  b.  (U.  IJI.  rj-J  fJ.  V.]).  o)  ye  von  1  m.  3  d.  (H.  fJl.  ITJ.  //.  2.  4.  V.]).  p)  Der  \\\H*mlohu  des  liergmeiftrr,  und 
Itergtrhrrihers  hriruy  14  Itez.  28  <Jr.,  der  tief  Obertleiffrrt  13  bez.  2H  <ir.  ij)  Die  I'itrtrn  tind  in  ilen  Iteclatuttgen  getondert  mfffefkkrt 
r)  In  dieter  Stimme  itl  enikallen  der  im  //.  (fnartnl  ntugeznhbe  ihfipette  Lohn  Ober  die  /eil  wn  14f<l  .4ug.  24  bit  14fi4  Afni  21 
(16  ß  44  gr.). 
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ANHANG  IL 

Die  äUesten  Sdmeeberger  und  Annuberger  Bergorämmgen, 


r. 

Onlininif  fies  Kiirpiraten  Eranl  und  des  Herzog»  MbretM  für  dii  Jif<u,,r.  nnßri-Juifh 
dor  l\ß('(ie  J'Wi/>t'ri/.  Jiei&on,  1466  Apr.  14.  ö 

iUtchr.:  HaupMaaltarrUv  Drtfkn  Ü^,  36  foL  äülh. 
ilMM.:  Ttrj/L  «««n      1048  Am».  wiK».  1099. 

Yonn  güts  gnaden  wir,  Eninst  —  minde  Allurecht  gebnider  —  bekenoeii  — ^ 
nochdene  unnde  als  in  onnaenni  landen  ande  furateDthiimea  nasewendiK  der  pflege  aen 
Friberg  vaste  vil  bergkwer^rk  unnde  gruben  erregt  annd  uffbracbt,  die  dann,  als  uns  lo 
wcrbafllig  vorkomeii  ist,  dua-li  unnordenliclie  arbeyt,  czweytracbt  unnde  vorftewmeniß 
Bjcfct  ao  Tolkomclich  gefordert  iinde  gebuwet  werden,  sam  wol  not  were,  uif  das  nu  die- 
selben beri^weigk  alle,  der  in»  niclit  vü  nicht  wisBent  aint,  ans  in  künde  komen  mmde 
hlnfiiider  desto  baß  uffbniebt  nnde  reddicb  ane  betrig  iros  nnaemn  landen  acn  nvta 
ande  gedeyen,  aucb  acu  ynnbrengunge  unnsers  zcenden  ^earheit  werden  mögen,  ao  I6 
haben  wir  yiii  itesten  vnr;p^eriompn  iinde  l)('!«tetin:et  ein  beigkbucb  unde  bestetigen  daa  von 
unser  furstliclien  iimciit  mit  cratft  dieH8  briven. 

[§  1.]  Neuielicb  das  alle  bergkwerg  in  unseru  laiiUenn  unnde  fur»tenthuuieu 
ossewendig  der  pflege  neu  FHberg,  die  itsont  gereyte  aint  ader  himoebmab  togenomen 
ande  von  Hansen  Ciugen  unnsenn  geBwomnen  bestetigten  beigkmeister  vorlylien  werden  ao 
ader  von  ynn  ader  andern  bcrfrkmcistern  frerevte  vorlyhcn  wem,  sie  zcyhen  sich  zcu 
golde,  Hilln  r  ader  kupfer,  izelien  lulcr  ;niderm,  woran  das  sey,  keynnerley  ussgeslossen, 
dem  genanten  unscnu  bcrgknieistcr  von  stunt  eigentlich  vorczeichent  gegeben  unnde 
dorch  ynn  ande  GaqMr  Ladewig  tinnaern  a£|;eiKiinien  globten  annde  geeydten  bergk- 
schriber  in  dasselbige  berj^bacb  igücba  b(gr  rinem  namen  mitaampt  den  gewercken  S5 
onnde  sunderlidi,  wie  unde  mit  weh'her  masc  unde  freyhoit  ilic  gclyhcn  flintundt  ^vl'^(leI^ 
eygentlich  frf">^chrehen  werden  sollen,  ah  irircnf  zr\vc\ tra<  lit  (Icrliiillton  entstunden,  das 
»ich  ein  ydennan  utf  dasselbe  buch  geczielicn  unde  ein  te}  l  mit  dem  andern  von  unsern 
genanten  bergkmeiätern  unnde  bergkschriber  unnde  andern,  dy  dubey  not  sein  wurden, 
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nach  ytilinit  dl  <  lieif^kbuchR  doniß  entacheyden  werden  mögen,  volle  crafft  anadmacbt 
/.Oll  haben  als  andere  •reriehtslMirlterc  in  nniiHern  Inndeiiii  unnde  fareteotbuiiWIl,  wemie 
uiide  wie  iifte  soUieli»  not  gesehen  unde  au  ynn  gmicht  wirdet. 

[§  2.\  Es  HoUen  auch  die  oben  gnanten  aDoser  bergkmeister  unude  bergkschriber 
ft  dieaelbigen  grabenn  unnde  *ber{;kwerek*)  bereyten,  eygenfUch  besehen  nnnde  acbtonge 
donilT  hahen.  welliehe  <rew\-nlieh  ader  nngcwinhch  sint.  aach  das  die  mit  redellcber 
ordenlielier  arheyt  und  ;nbf  \  rem  hflefrt.  «retruwelieli  mi<l  c/.u  nutze  yehuwet  unnde  unnt» 
itnnser  zeenden  nnnde  ander  uniiHtT  p  reehtifikeit      n  \iit<h'  <r|iu}j;lieh  dovoit  gti- 

}?eben  werden,  unude  alle«,  da»  diu*ch  die  genauteu  /eweiie  unnser  amptlewtc  denselbigen 

10  bergkwercken  sco  gale  alw  fiirgenomen  rarade  geodleot  wirdet,  das  das  gantee  volle 
nuielit  habei  nndsTOO  ydernieiiniglich  unnzuhrochen  gehaldeo,  auch  das  nfallemi  groben« 
sa  Tll  der  unde  vom  wetne  die  pelien  sint  ader  noehtnnlH  ancrefanfien  unnde  jreh'hen 
werden  ussenwendijr  der  pHe<^e  zeu  Friberfi,  denselben  berjjknieister  unnde  herjjksehriher 
von  den  <;ewereken  vuu  iulielier  zcecbe  bsunder  vi  owe  heller  gegeben  werden  sali,  uif 

w  «Iber,  kupt'er,  zoehen,  das  sie  nf  ein  nwes  itanrot  sebribeD,  seetchen  nonde  zca  rqpster 
in  das  nwe  beigkbach  brengea,  unde  vor  von  andern  bei^kmasteni  vorlangst  ader  korta 
gelegen  wtirden  int,  so  wcvt  on  die  nnipt  in  nnniiem  landen  und  fbratentbam  obin  ge- 
nieldit  vorsehrelien  unde  entpfollen  ist.  l'niide  was  sie  nf  ein  nawes  aber  an  silhcr, 
kupt'er  ader  e%ehei)  vorlyhen  unnde  do  die  »eyl  ynnjrewortten  werdeiin  unnde  {les*  lireben 

90  wirdet,  m\l  man  on  aber  von  itzlicber  czccbe  vi  uuwe  heller  geben  unnde  reiehcn  zca 
achreibgelde  deme  rechten  bergkscbriber.  Wu  aber  domoeh  benfürder  uf  alber,  kupfer, 
SBceheu  die  objrnanten  teyll  von  denie  bergknu-istcr  unde  berfjksehriber  ader  dme  andern 
zeukunttijren  ber^rknieister  und  lier^yksieliriber  eininall  itzunt  vorheen  geletjen  unnd  wliribe- 
<reld  <re};eben  were  unnde  nue  von  den  jrewereken.  wu  da«  in  nnnswnn  furstentiniinb  ader 

26  landen  were,  vorkautt,  \ orjreben  ader  \  orbiitt  wurde,  so  utte  das  von  itzlichen  gewereken 
oben  gemddit  geschyt  ader  geHchce,  sali  von  dem  beigkmeister  nnde  bergkachtiber 
umbsnat  ane  gelt  gesclnreben  werden. 

|§  3.]  Unde  in  wellichem  ampte  der  bergkRchriher  nieht  tegelieh  noch  wochen- 
lieh  persoiilieh  zeu  l*Vil)erg  presein  nia«;:,  so  sali  er  m  siner  sta<lt  nf  sin  Ion  ader  vor- 

3u  gnuguiige  an  allen  enden  einen  be»«teUe[n],  m  ein  unuderbergknieintcr  ichts  lybe,  das 
das  vorcseichent  und  gcschreben  werde  Ins  nff  ane  aeoknnflt  in  rechte  nwe  beigk- 
bnch  unde  re^gister  sen  braigen  nnnde  scn  schriben  nnngeverlieben  le. 

II  4.]  Is  sal  aach  Kickel  Frideneh  zccndcncr  zeuni  Geyer  nnnaer  lieber  ge- 
truwer,  so  weyt  oni  das  zremytarapt  entpfolen  ist,  ader  ein  ander  ezenttener  an  siner 

35  Stadt  zeukuntftijrlirli  allewege  den  ezenden  nenien,  nnnde  was  denne  der  jjewereken 
sllber  ist,  dort/u  wir  on  allewege  gelt  »seliiekeun  wollen,  un  das  in  sunderlieit  nach  wii-den 
also  kattAilber  kewffbn  onde  betmlen  hissen  nnnd  soUich  «Iber  allewege  aller  in  annaer 
montne  kdn  Liptaig  ader  wo  wir  alleynne  monüBen  lassen,  zeu  antwerten  nnnde  sost 
nyi^nt  anderswo  melier  hynkomen  lassen,  als  vor  nnpillicb  geachen  ist,  vonn^- 

40  dnnge  unnser  sweren  strafunge  unnd  Ungnaden. 

(I  8.J  a)  bergkweigkwerck. 
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m  5.]  Der  csendeMT  obin  ^emeldit  iinnde  ein  nachkoinender  czendcner  sollen 
bey  allein  silber  abetzutribene,  wn  der  bLTirkscliriber  nicht  «resein  kau.  personlich  sien 
iiniule.  wcniH'  mit  di  in  sillu  r  al»t]rt'tn'i)t'n  wink  t,  die  balck  allewege  vorsigiln,  utl' das  das 
in  geheyiue  mit  silber  nicht  abegetrebeii  werde,  das  uns  an  unsernn  zcenden  zcu  ischaden 
komeo  moobte.  Unde  ab  mm  nf  dnea  tag  meher  denne  in  eyner  hattea  abelribeii  » 
*woldfl^X  ^  ^1  ^  CK^ener  ader  ein  ander  noeh  oin  BcnkanflÜglieh  nicht  zcagebeiit 
«tnidern  von  unnser  wegen  macht  haben  eyine  itzliehen  gewercken  einen  bsnndcrn  nam- 
hattigen  tag  geben  unnde  iMistympmeii ,  das  der  l)ergkschriber  ader  vc  der  (  /.oiidetuT 
gewislich  unde  pei-soulick  keyn wertig  bey  dem  abetryben  geaein  uiagk  unude  mit  den 
bali^  halden,  wie  oben  gewdweben  ist,  tumgeTeriicfaen.  Deflgliehen  in  allen  ampteu,  m  lo 
weyt  unnier  flmtendmmb  nnnde  lant,  mit  dem  csenden,  rilber  onnde  abetriben  nnn- 
gevertichen  Hall  gehalden  werden  an  allen  bchelf  und  wyderredc. 

(j(  6.]    Unnde  die  genanten  zcwene.  der  bergkmeister  unde  bcrgkscbrilH-r,  sollen 
auch  von  unns  und  unnsern  amptlewtcn,  den  wir  zcu  tune  hieniit  erngtlich  empfellen,  als  utt'te 
yn  das  not  aien  wlrdet,  b«y  dieser  unnser  vurachribnnge,  auf  daa  sie  von  nynuuide  oberfam  16 
noch  vorgeweldiget,  vestigBdi  gdiaatbabt,  geaohutaet  unnde  vorteydingtwerden  ungeferlicb. 

Hirnf  gdbieten  wir  allen  den  unsramn  onnde  andern,  was  status  ader  weieiia  dk» 
«int,  die  in  unnscnm  landen  intnde  furstenthumen  ussewendig  der  pflege  zcu  Friberg 
Ijergkwerck  buw  i  ri  ndi-v  hnwt'n  werden,  unnde  gebieten  uch  ernstlieli  ]>ev  vornieydunge 
unntier  Ungnaden  unnde  strattuuge,  das  ir  diese  uimii^cr  urdenunge  unnde  UähitL/.uiigc  io 
nnna,  umwenm  landen  onde  nch  aelbRt  ica  gute  ungcwcgert  nffbemet  nnnde  domodi 
liebtet  onde  der  in  allen  etneken  oben  bervrt  unvtHrhrocben  nnde  nnoberftni  gantce  volge 
tat  nnnde  nachkoniet,  wenne  unde  wie  uflte  daa  not  flien  wirdet,  auch  den  bcrgkmeiater 
und  bcrgks<'hriber  vnii  it^^licticni  ?,ixd)0  Cf^'r)  vi  nwe  heller,  alU  obin  l)erurt  i<^t,  *vor")  ire 
muhe  williglichen  unde  unvuriialdeu  antwertet,  dawyder  ynn  keyune  wiese  tut  nach  uch 
andfliB  dann  gehocattaUch  doiTnae  erkemien  laaeet  Daa  ist  wuner  enwie  raeynu[ujge 
nnde  kompt  nnns  von  neb  allen  und  «wer  itdiebem  benndemn  wen  gutem  dandce.  Zu 
orkunde  mit  unnserm  zeunu-kc  uffgednicgkten  heilzog  F^mBt.^^  ingt  mgd,  diairir  herteOg 
Albix'ebt  hirtzu  mit  gebruclien,  wiH^emitlicli  vorH,igilt.  Datum  Myaaea  am  mootige  Dacb 
dem  santage  qaasimodogeniti  anno  doiuini  }c.  ucvi'*'.  an 


Ethttkkd  mUekoi  de»  Gewerhm  von  der  Ftmti^mbe  mad  den  Strien  Gaeerhen  auf 
dem  Sdmetberge.  Mdaa»  im  Svr.  & 

ll<h,)u-:  i,i,i.hznU,ie  .itiM-hnfleu.     n,rt,,l>iiiuis,ii  ,hi.-  iM,-'!,,..    fVA.  HirgweHtmoAm  Raft.  VI  B  fU,  S  (A), 
4  (Q,  J  (/)).  e  (E).    Ij>c4491.  l  endtrabmtjf  uba  Jiermrck  foL  3  (B).  W 


Ea  iat  an  wiatwam,  daa  cUe  irlauobtea  bocbgebomnen  ftnaten  and  berren  benen 
Ennt  karfncat  ic.,  Albrecbt  gelmider  bertngen  an  Sacbaaeon  le.  una  himadi  geeduibemi 
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mit  nanieti  Hagolt  tmi  Slinite  die  iscit  obinnaracbalk,  Hmw  HetsBcb  amptniM  sn 

Krvnijitscliaw  und  Hanßen  von  Merjriiitiil  lantrentmeistcr  uff  dinstag  nach  allir  lieiUgenn 
tag  ufT  ein  ta^^  jjein  Zwickaw  jrcschifkt  halx'n  in  den  pchrcchin,  zwnscbin  d*'n  jrc- 
werckcu  vun  allen  teylu  utf  deiu  Snecbergc  widder  die  Fuiitgrubcner  uff  demsclbigen 
5  berge  und  Bust  yn  andeni  geweat  sind,  das  wir  floDiclie  gebreduo  und  immge  zwmclwii 
den  pwthien  wind  gewercken  gutficluo  Tor^niget  und  entridit  haben. 

Xcnilirh  zum  ersten  zwnBchin  den  Fnnt^ubenern  nniid  diii  {::i'wcrckeo  BOT 
]Toffii(in<j  iitiil  ( lotsjriiade  und  andere  neben  yn  uff  yrem  liaiifrLMidcii"  dcLi  flaelien  ffanpea 
buwcndc,  den  die  Funtjfrubcner  in  yrem  HtoUcn  mit  dem  andern  gange  erbawet  liaben, 

10  also  das  die  Funtgrubencr  desselbigen  flachen  ganges  nicht  lenger  nach  furdcr  gebruchen 
aoOen  denn  yn  jren  nuMsen  und  sdllieher  weifie,  m  und  wenne  d«r  gnant  fladie  gaagk 
von  yrem  erbstollcn  mit  sincken  des  benanten  flaehen  ganges  virdehalbe  lachter  hen- 
weck  von  yn  ffefallen  bette  und  wn  solliclis  vonii  den  nianlisrlieidern  vorstufFt  unnd 
vortzeielient  wurde.  <l(tselljst  sullen  die  Fuiit;jrrutit'iuTn  mit  Mcni  sincken  wenden  und 

15  nicht  mehr  henfur  dorun  kein  tietis  buuwen  uaeli  »ineken.  Wundern  eiu8  habiu  aich  die 
Funtgrabener  mit  den  geweroken  uff  der  Hoffenung  und  uff  Unser  Liben  Fravwen  zoecb 
enr  Oblrsehar  voraniget  und  voftngen,  ab«  aicba  ergdie,  das  die  Fimtgmbener  mit  vtrde- 
lialb  laehter  von  yrem  stollen  und  die  andern  »It^nianten  zccdien  auch  nieht  mit  virde- 
balb  hicliter  von  vrem  schachte  einander  eneicbiii  wurden  unnd  eine  obirschare  zwuschin 

SKI  yn  blibc^'j,  diuJHilbige'j  sollen  sie  teyleu,  und  we» uti'  der  Funtgrulienci"  teyl  und  wie 
weit  daaadb^'halbe  t^l  der  obirschare  des  offt  gnanten*)  flachen  gangea  «und  die  snnre 
geben  und  behalden  wwpde'),  das  aoUen  die  Funtgrubener  auch  behalden.  Und  so  der 
ornante  flaelie  gau<rk  in  yn  Und  ander  masse  komen  wurde,  snlden  den  anch  abo  ge- 
briiclu-n.  die  weil  sie  dt  ii  in  yreti  massen  betten,  neralieh")  nnebdem  dieselbiffen  jrewereken 

2f>  nieht  mehr  denn  8il>en  luihtcr'')  durch  recht  die  qwere  diireli  yre  ma.sse  gehaben  mögen 
unnd  we»')  dortzti  die  balbe^)  ubirHchare  au  dem  flachen  gange,  das  durch')  march- 
scbeider  ader  durch  «eb")  sdbst  vonamgen  ader  die  snoie  gd»in  worden,  das  sollen  sie 
auch  utf  yrem  flachem  gange  habin^.  Alao  BttHett  alle  gewercken  cyner  itilichin  zceche, 
die  densclbigen  flachen  gang  mit  yren  scheehten  erfnren,  in  nullieher  masse  auch  ge- 

30  bruehen  biß  an  da»  ende,  do  itzunt  die  vorliircn  zceche,  »o  man  itzunt  bauwet.  wenden; 
und  wo  dasselbige  wenden  wurde,  so  dium  sal  unnd  mag  ein  i)erginciäter  einem  itzlictüu, 
war  lehn  und  maase  von')  ym  mnten  wurde«  naeh  bergwercks  gewonheit  und  rechte,  so 
vfl  sie  off  yren  gengen  von  ah  hei&ome»  unnd  uff  andern  bergwerdmi  gew<mh«t  und 
recht  Ut,  und  sust  in  keiner  andern  weiße  vorleihen  und  dieselbigen  uff  ir  hangendes  und 

3:.  lijj;endes  nicht  mer  zu  bauwen  vorleyhen,  also  itzunt  gescheen  ist,  uff  das  die  aide  w- 
rcchtickeit  der  bcrgwerck  in  wirden  gchaldcn,  uff  das  zweetraubt  und  irrunge  vur- 
myden  blibe. 

JI,  ^imugnie  Ahn  h:        MPnii  i /•'/■;    .j  ,liM,-ltM:L,(''  ai.'-elliij;.'ii/;.        was werß /;    ■■)  ti\,- 
gimaten  Ar       werde.  I(.   j)  aemlicli  feM  DE.   i)  UxhUanAßC.   ijwuüH.   i'^  halbe  —  Ubin 
40  A  />'f  fi.  halbe  maß ,  dar/u  die  halbe  uUnckir  tn  dm  fladm  guge  babm  ml  A  0^  Zmt»  BCS. 


Digiiizeü  by  Google 


460 


Und  al»  die  pewciTken  in  Snidei"s,  Zsdiorlers  und  Loehmans  zcechc  mit  den 
Funtprubcnern  yn.'S  steliiiiden")  «rarifres  hallien  aiK-h  in  imin{re  »rewe.st  sind,  nemlich,  das 
die  Fuiitgrubüiiur  an  «^llicheui  ymu  »teheudeu  gange  nicht  mehr  denn  virdcbalbe  lacbter 
m  du  Iwngeiide  unnd  virdehalbe  laditer  in  figende  vua  yran  itoUen  gebnidieii 
sollen,  and  wenn  solUcher  atehinder  gang  uB  aollidien  yren  matten  qweme,  m»  aoldett  m  5 
deß  nicht  mehr  gebruclK  n ,  also  hat  «chs  fluiden,  das  durch  die  beigmeistcr  erkant  und 
nßpfcspmchin  int.  das  dii-  Ktiiit^rrubener  sonidiin  yrcii  stidiendt'ii  f;an<r  hal)L"ti  und  jre- 
bruchen  mögen  in  allen  seinen  feilen'")  virilcliaibe  laeitter  in  das  hangende  und  virdebalbe 
lacbter  in  das  ligetide  und  aiizcuheben  und  der  gereehtiekeit  des  gnanten  stehenden 
gangs  SU  gebntehen  von  d<»n  mnndocli  yres  erbatollen  biß  ni  dem  laebstein  yrar  beryten  ao 
masae  unnd  erben''),  und  >ver  denn  SoUicbera  yrem  stehenden  ^an^e  und  solliehen  yren 
massen  \  irdclialti  lacliter  in  das  hangende  und  virdehalbe  lachterin  dsi»  ligende  zu  nalien 
wer,  der  sohle  (leim  von  sulüchim  yreni  stehinden  gange  und  nli  yren  massen  weichen. 

Alm  sal  mit  allen  gewerckeii  uund  uff  allen  zcechen,  ao  itzuut  bawhaffdg 
sind  ttttnd  hinftur  bawbain^  w^en  mocblen,  gehalden  werden,  alß  danne  in  dinero  brive  16 
vF)  itelioha  elerlich  nsBgedni^  ist,  ahodas  man  sieh  binfiir  unbe  mOichB  der  stdien- 
den  unnd  flachen  genge  halben  in  den  \orIegen  zeechen  und  die  benfur  mögen  vorlegen 
werden,  nieht  irrunge  haben  dorffe.  Sfillichs  allis  ist  mit  aller"!  gewereken  nff  dem  Snee- 
berge,  die  der  sachin  in  imuige  gewest  sind,  mit  yr  aller  guten  willen  und  wissen  durch 
die  teydingdewte,  so  vormals  in  der  sachin  gebandelt  haben,  gesebeiden  und  oßgesprochen,  ao 
de«  sie  sieh  aoeh  alle  anmddenpreehlichin  gewtUiget  haben  und  von  den  ilst  gnanten 
unßer  gnedigen  berren  reten')  vor  das  beste  irkant  und  uBgesiit/t  Des  zu  Urkunde  habe 
ieh  gnanter  Hugolt  von  Süiiitz  nieyn  iiisigcl  an  di^i^^en  offen  hrivc  irdiangen,  des  «-ir  Hans 
Metzseli  und  Hans  von  Mcrgentall  zu  «lisseni  male  mit  gelinirhemi.  ( n-schribeu  und 
gesebeeu  zu  Zwiekaw  am  diustag  nach  aller  heiligen  tage  aiuio  2e.  uixi.  jai'.  96 

m, 

Betgardmmg  du  Kurföräm  Emat  und  des  Htrzoga  Albnda  für  den  Sckn€eU  r</. 

lUiuhr  :  CmiCffil.    Umifitaitiilfiirchu'  Hresiirn.   WA.  /i» "/„vri....-,, ',<ri  A',i/).>.  V  Hl.  3  (A).   ^-7ffrftw%»  ■/^^^H^^rjHWl 

ebetuhi  W.  Ii  (lia),  HL  4  (M)  n/W  U«-  44!>l.  yendurAuiM/  nUxrr  ßn-mtrck  foL  36  (Q.  80 
Üedr.:  r.  Wwfner  m  KMen  Bargmdmi.  Jmu-nal  OL  3^00(Daek  ikur  fkUui».  AUckr.  4tr  ümitnlUUbM.JtMi. 

Sekmä  D^hmm.  BtHr.  Mr  tOdu.  Gtiek.  1,41. 
Aum.:  Ikmaneiple(A)lt^di**k*trr*imdmekrfm*diwti^^  mildie  it  dm  Mdtn  Ab- 

adnfSMBa,  Bb  und  einer  ilrillen,  i/fnati  Bamlfp'-t/iful"!,  iat-<'l!.\lä>tili(jen(HuuplMttiiisnrchif  Ihr-.nUn  WA. 

Bmymerkuaehm  Kay*,  y  BL  ti)  trkahea  üt.   Dem  gnuulerUti  CuMinyte  duyajoi  entuprichl  dk  ,ib»Jinfl  C  (hiernadi  35 

4unmmmAMiifi«MtjmilLXiyM167Mkie). 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Emnst  unnd  Albreefat  gebrudere  —  thun  kunt  mit 
disser  «  liritt't  nllm.  dm  sie  vorkompt,  nac  hdem  im  ampt  unser  s<'r;x^eliligkeit.  so  wir  unns 
unnser  lande  unnd  lute  halben  sehuldig  irkemien  in  der  milden  gäbe  de^  almeehtigen 
gots,  der  mergliehen  bergwergk,  so  sieh  uff  dem  Sn(;el»erge  ireugen  unnd  eiusteils  nutzlieh  io 

II.  oj  «tcUiuduna  .-l.  stehende»  it.  i>)  teldoa£.   q)  orbift  i>.  rj  ulhAC.   i)  allen  UE.  t)  itto  ABCE. 
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«ngegiDgen  and,  um  aeuttdit  toUielie  benKwei^k  mh  OTdenung^)  uiind  wlKiuigen^)  in 
ein  feddich  umul  {fi-ordont  vvfßon  zcu  ln-iiifTLMi.  dodurdi  es  niitzlich  unnd  nlfc  fiirdcrlichst 
irhamvef.  jjlcicliheit  uiiiul  «ctTocIiti^f^kcit  dorbcy  «jelialdfii  und  nymants  vom  andtrii  hc- 
trogeii  werde,  haben  wir  mit  /xh'u^mi  rate  uuii»er  rete  und  bcrgvonjteudigciin  etzliche 

6  ordenungen  ond  atttziingen  gemacht,  dornach  man  sich  lunfor*)  mit  hmrea  unnd  anderm 
haodel  des  egemdlen  Sneebei|n8  holden  aal,  nnnd  thiin  aolliehe  ordennnge  und  aalznng 
fahviit,  hIko  hirnach  folgett. 

|#  1.)    Zmm  ersten  halwn  wir  den  Sneber^  mit  <kii  zcechiii  dniutf^i  in  vier 
virtel  teylen  unnd  itzhchem  virtcl  ct/liclu'  zccclicii'  i  unnd  gnilicii  zt  uordcn  lassi-n.  Zcu 

10  soUichin  vir  virteila  sollen  obir  die  vorigen  amptlute,  als  bergrichter,  bergnieister  uiuid') 
keginachmber  nnnd  die  gesironien  des  bergia^  vier  redelicbe  firome  beqn^oratendige  nuinne, 
die'')  bercpver<rH' )  an  gengen,  cliifften  und  andinn  wol  vontehin,  der  bercgwerg  geobett 
und  irt'arin  sind'),  rr,.ordcnt  unnd*^)  itzlicliem  ein  virteil  befolben  werden.  Dieselbigcn 
Sdlleiui*)  in  yder  zeeeh  yrcr  virteil  ainveisun<r  iZelH'ini.  wie  man  naeli  herH  h  iitfrijn  r  weiüe 

16  bawen,  das")  dem  berge  und  gewerekenn  das  lUlirnutzte  ist^V),  auch  alle  zeit  dubey  sein, 
daa')  äff  ^n  dinge  und  wochenlon  uff^)  das  glychste  das  gesdn  kaa*)  gesatst  werde,  auch 
bey  yren  ziigeordenten  soeehin  vldß  tbun,  daa')  ordenlieh  und")  getraweUch  dorynn  ge- 
hawet  werde").  Unnd  aj»  es  sieh  be;;ebin,  das  yr  einer  zu  stunden  einer  saehen,  die") 
sieh  he^elie,  und  rafhs  nntiiiH'titr  und  er  selliir")  nieht  vnrsteinlijr  \:\m<:  were.  sal  er  mit 

2(j  rate  der  andernn  und  abs  nut  sein,  mit  den  andern  ampthiteii  des  bcrgis'j  doriun 
bändeln.  Denselbigeii  sal  vonn  den  virteiln  yn  zugeordent  ein  gewonlich  Ion  zu  yrcr 
enthaldung  gegeben  werden'),  unnd  ae  aollen  dch  noch  den  ampduten  und  virteil- 
meiatem'')  des  k-rgis  richtenn. 

(Jj  *3.1  item  ulT")  das  der  gewereken  kost  freniynnert,  ;retruwelieher  und  bali  denne 

26  bißher  geseheen  zeuire-^eliin,  den  ^ewereken  ir  gelt  auttVieliriir  bereehint*',  saP'!  von  unßer*) 
wegen  den  gewerekeu  zcu  i^ute  obir")  liher  ader  sechs'')  zcechen  nebm  einander  ligende, 
ala  man  sich  des  nach  gclcgcnheit  der  scechin  voreinen  wirdet,  ein  ledelicber  firommer 
bekanter  man  an  dnem  achicbtmdatBr  gesetzt  dureh  nnfier*)  ampilnle  des  Sneeberg^  dar* 
aenO  bestetiget  werden.  Derselbige  achichtndster')  ul  so  sdnem  ampte  swereo  dem  beige 

UiUl«)ah  —  ioiulliiberd*rZaemM*garagmAtfilitM.   b)  KBdt  A.    eymdfiUlB.    <9  die  —  lind 
an  Hände  narluiHr.  A.  di«  sich  bpnrin  KenRe  imd  duflt  «wvtebea  B  (AarAnnAm  m  A).    t)  liergw  C 

f)  «lor  ('.      '/)  sr.lliii  ;.-hif  I  .      I,    ilji^       i-l  u  h't  II;  itl'rr  <Ur  /atH^  Tuu-fi<i(ti.  .1.      i)  »ullicli»  Xiinil: 
i)  uff  —  k&n  uiitr  ilrr  y.'ur  .1.  fiu  tj;yniU<:li  Ltr^tcufftiR  pdt  //  (•lun-kttr .  ,1).    /)  dio  Zu»ais  Ii,  durch^r.  A. 
86  m)  und  —  wordfi  ülirr  itrr  '/fiir  .1.  mit  bswo  und  aiiümn  gtihaldcn  »ridrii     hhirchitr.  A).   h)  die  —  sclbir 

9m  HaMkhMhgtlr,  Affdiä  B.  (iieiäcithegeb^mifM  C.  <e>  und  —  bcrgU  Moc^tlr.  il, /iM  it.  unnd 
•p  «•  not  «nrdB  mit  isdi«  der  andorn  bargtewtiie  C  p)  werde  A.  imd  vlrtafliDclstan  nadtgtir.  A, 
ffhit  isr. 

II  2.)  »'o-y.  /^'      7.  II.  U-i.    y  a  .;.    IV  .^^'      —  «;  uff  —  Irt«  Unl  am  ImihU-  ituilnjtir.  A.  OS  f!  OIurrhMr.  A). 
dO  t>)  auch  XuMil:  II  ('luitJintr.   \).     i)  ua&eT  —  obir  »/'er  -ler  Zfile  iimtijrlr.  .1,  /'-  Ul  II.     •!)  Ail'T  «itit 

durchs.  A.  e)  f«MUt  diurcli  untter  aber  der  'Zok  naciytir.  A.  vonn  un»«r  wogen  in  beyweften  der  B  ^ 
(dMl^.jl;  dM  FcrMftm4M4w  HMiiVMmunMrwasinililto  ^  Ann  —  Hhkht- 

mMatHbirdraSkmaagiir.Ä.  tem taiMl|et.  DorCL  mgmammxn.  Dar  IT fduraMr.  4^ 
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unnd  gewercken  der  zoecben,  dortza  er  geordent,  nach  tdnem  besten  vermögen*)  vor- 

«iii*tehen'').  Detnselbigen  aal  von  den  g^cwerckcn  der  zm-hin,  den  er  vontebin  sal,  ein 
prr\\oi)lir-)i  \nn  zni  seinem  enthalt  ;;e^cbiii  wenlrn  tiitnil  aal  flicb  nach  den  Ampduten  des 
bei'gis  und  »einem  virteilmeiRter  riehten  unnd  haldcn. 

[|  3.]  Item  ein  itzliclier  sehit-htmei»ter  sal  seiner  befoleii  zcccben  vieissig  annd  6 
getnuwelieh  warten,  stets  off  dem  Sneebeise  fleb  und  vleb  fhim,  das  treofr^ch  nniid 
vKeng  gebavet  werde,  und  alle  virtel  jars  voan  itzlicber  befolen  ccech  in  randcrhcit  vor 
den  amptltiten.  sein  virteilmeister  und  den  ffeweirken.  die  darzeu  geschickt  redeliche 
rechnnn;:)'  ttitin.  Also  sal  es  von  allen  achichtmcistem,  den  etsUcb  zoechen  befolen  sein, 
gebaldeu  werden.  10 

(H  4.]  Item  es  mofen  auch  die  gewerdcen^  etslidier'')  aeeehe*),  die  so  wirdig 
sdn,  jT  fügem  scUchtmeister  anifhemea  und*)  haldin,  doeh  das  ne  gtoben  nnd  svreren 
ach  nach  den  amptluteii  und  firteilmeistern  getruwclieh  zcw  haltin''). 

[§  5.|    Iteni  alle  scliichtnieisttT  sollen  alle  virteil  jars  unnd  nicht  eher  nach  lenger 
nach  sunst*)  im  jare  zcubussc  von  den  gewercken  yrer  zceehen  neraenn.   Uuiid  was  sie  15 
der'*)  uif  itzliche  zcit*^)  nemen,  sollen  sie  naeh  ratb  und  aneweisunge  der')  ^irteilmeistei*) 
nnnd')  ampflnte  des  bergis*)  thtm. 

II  6.]  Itt  ni  es  sollen  alle  unnd  igliche  gewercken  der  zcechin  des  Sneebeij^B, 
wch'hs  Standes  ader  wel>ens  die  sind,  alle  virtel  jars  uff  itzlich  quattiortempcr*)  vre  zeu- 
hus-se  vonn  yren  ti  ihi  yren  sehieiitraeistern  auch  unan^relanrret  utuid  unjxemant  aiiff  dem  2ü 
Önecbergc  gegebin  adder  zu  gebin  bestellen  und  nicht  waitcn  nach  harren,  das  äe 
dommhe  gemant  ader  zcu  yn  geschickt  wurde.  Unnd  wer  doran  sewnnig  muid  adii  an- 
bnsse  hjnnea  vir  wodun*)  nach  der  qnatember  eins  itaUohm  virtel  jacs  nicht  geUn  nach 
wa  gebin  bestellin  wurde,  der  sal  von  stnndt  mit  der  tat  anc  alle  crinnerung,  vorteylung 
ader  erkentnuB  si^-iner  teyl  vorlnsti«;  sein,  die  den  gewercken  allen  zu  gute  komen  sollen;  26 
es  wer  denn,  das  ir  einer  adir  mehr  in  einem'')  virtel  jars  cehafter  not  halben  doran  ge- 
hindert, alaodenn  aal  es  yn  uff  adlich  vimAinderung  des'')  virtel  Jars  ane  schaden  sein, 
doeh*)  das  sie  nff  die  ai^r  quatemmcr  die  voraessene  mit  der  andern  scabosse  gdiin. 
Wer  abir  nlßdaiine  mit  der  vorigen  vorsesseii  und  der  andern  zcnbosSC  aewmig  wurde, 
mit  dem*)  sal  es  unabelesaig,  wie  obgemrt,  gehalden,  dorwidder  nymanls  keinen  bebeUF  ao 

ff  t.1  9)  «anMgn NoeSyKr.  A,/MB.  TanugHt  gatravcUdka  V  i«ntalMii«r  Mb  mltoB  («tnigbrt 

hrz.  ihiTchntr.  A). 
Ii  Ä.|  <i)  «lic  —  schickt  um  Rnnilr  mtckirlT.  A,  frhH  Ii. 

i|4.I  Ifr///. /r.jy //.  y§:t.  VI/§.i3.  —  'i)Ai(\gcmi;KkcnwirJv;etr.A,frhüI{.    fcj  ctzlii  In  y.  /t-echonÄi. 

'0  and  —  baltin  nachgrtr.  A.  doch  du  die  yren  eidt  so  dem  ampte  thun  onad  es  in  andern  »tuckcu  gleich  S6 

deo  andern  wie  obgönrt  luMai  »Mm  B  (thrduir,  A). 
IIS.]  V«rfLjr§16.-'^viiäAZml9B,diin*ilr,A.  4)«uiie4|grMHi^.^.  «ia*UiiaJS(AKter.il> 

e)  ne^in^.  iceeheBt.  «P  utA  —  ittmeigilr.A.  MmitytmBm.  tiAaiiiiimmM((liKditlr.J). 

r)  nrtcilmristi  rn  IIa.     f)  «jud  ftUi  BC     ^  WUtA  IgnHKdim  HjmJUMI  Uli  4u  bU  Jim  ISt 

yAuat:  Ii,  (lurcJistr.  A.  40 

[f  C]  \'eri)l.  H'  §  /7.  —  aj  uff  disse  nehstrolgando  quaturaber  in  den  pftngsien  uizubclicn  Zii-"ii:  Hut  ° (ixrgL 
XaUjf).  tt)  lirwwiäa  AC(«on^imttmO  yutaiitataiaoa  B.  e)  it  —  tiam  tmchfetr.  A.  üb  jn 
uMatmmitmB(dmdUr.A},  dfrcaSa»iamg4mimd^.A,tnAB(<Mibr.A).  t)  ioA-dam 
Mulftcr.  A.  ateaniMliBfifcKlilr.  A)^ 
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habin  luicli  zc  iijreljissen  sal  werden'),  doruuch  »itli  ydeniian  wis*e  zu  richten,  seine  \olle 
{fewalt  iirt"  deiu  Sinicherge  zu  haben,  da«  »eine  zubusse  uft"  obgerurte  zeit  gegcbin  unnd 
betzalt  werde,  ap  er  selbbt  nicht  keinwertig  were.  Sulche  zcubusse  sal  sich  itzund  off 
diefie  oehate  qnateomiere  den  nawen  aehiclitmdateni  scn  geMn  anliebui<). 
5  [§  7.]  Item  man  sal  unns  auch  aDe  atde')  achichtmeistcr  aller  zccchen  vor- 

tzeichent  zuschickenn  unnd  yrcs  liandcls  in  yrein  amptc  mindciTit  lituiii!;  tliiin.  Wii  wir 
dnui  undcr  den  ctzlichc  togelich  ci-tiiidea,  wollen  wir  sclialtenn,  das  in  etzürtu-  zn-rliin 
Uli'  ubgenu'tc  lueyuuuge  befulen  luuid  die  auderu  zcecben  luit  audeni  scluclitiueiHteru 
TOFBorget  werdeon. 

10  [§  8.]  Item  es  aoUenn  auch  alle  aide*)  fldüditiiM&ter  nff  dinstag  in  den  pfingst- 

heiligcn  tagen'')  ulf  dem  Sneeberge  erscheynen,  vre  zccchen  den  nawenn  schichtm^tern, 
die  dortztt  geordcut  werden,  iihirzuantwortten,  die'l  woche  «raiitz  auß  tollin  Ionen  und 
die  woche  noch  trinitatia  den  uuipthiteu  utf  dem  berge  luid  den  gewercken,  die  darzcu 
gewhickt,  irer  inname  und  anfigabe  iw^fadie  lechnnoge  Ham,  und  was  ir  itzlicher  an  der 

ift  gewercken  gdde  inne  haUSf  daa  aal  er  nach  getaner  rechnong  den  nawen  aehiehtmeiateni 
obü^ntworten').  Snnder  uff  Honnalmd  nach  trinitati»  sollen  die  nawen  Schichtmeister 
anhebin  zca  kmen,  und  der'')  nawen  Bchiebtmdater  km  aal'')  uff  den  pfingatMtntag 
angehen. 

in  ^«J   Uuud  alsu  biljlicr  von  etzlichin  lichtfertigen  leuten  i»  deu  na»  en  an- 
20  gefangen  sceohin  und  fel^^]>ellden  mit  nflbemen  aolchir  gebewde  nnd  verkeoffen  in 
■olchin  lehn,  do  dock  acn  nutzlichiin  bergwogk  keine  acbicknnge  wt,  *die*)  gewercken, 

die  ir  gelt  truwelich'')  darzcu  gelegt  und  dareyn  gekaufft'),  betrogen  sind,  uff  das  solchs 
hinfnr  nicht  nichir  gcj<<'licc  nnnil  das  nicht  andern  denn  autfrii-)iti^'-,M-  und  srctniwer  handil 
durynne  vormerckt  werde,  so  wullcn  wir  iiw  hiufur  in  auictiin  uugcäcluckteu  lind  feit- 

»gebenden,  da  keine  art  adir  ackiekuiige  xcn  bercgwerg  i»t,  von  den  gewerkeo  nidit 
kager  gebawct  wHen  werden  nnd  das  nymand  keine  teil  auB  «olcihin  bercgwerekea  tot- 
kouffen  sal.  Wer  abir  obir  mk-h  unik'r  satzuuge  nach  dein  suntage  ezaudi  schiraten')  uft 
solchin  hen^gwen-kcn  teil  vorkonfftcn  und  nach  den  ptingstheiligen  tagen  Icngcr  doran 
bawen  unnd  die  nicht  abstellin  unnd  wir  durch  unüer  amptlute,  die  geswornnenu  unnd 

30  %'irteiluieiiäter  de«  bergis,  die  wir  solch»  utf  allen  gebeuden  umbe  den  öneebei^  gelegen 
leo  bead^n  aehiek^i  wollen,  des  ondemcbt  worden,  so  woU»  wir  die,  die  aolehin  vor- 
kauff  getan  onnd  furder  baweten,  die  leute  also  nmurtdmh  umb  ir  gelt  betrogen*)  nnd 
brechien,  acn  dem,  daa  jn  aokih  beiq^werdc  ahgeiaon  onod  scogeAdt  wnrde,  an  leibe 

n«>l/)  kaUD--«vdnR«j^.vl.  fMringaftBiVJBrdto^  Sukhe  —  anMis  Nad^.  ^ 

85  fM  B(vtfyL 

(I  ;.|  nf  Me  ntu-Ju/ftr.  A,  feUt  B. 

If  a>]  <ij  Mc  iM.hijitr.  .1.  fehlt  IS.  b)  dlufitag  —  togLii  nachgrlr.  A.  montag  vor  pfingsten  ila&  ist  der  montag 
nach  exaudi  ö  (ilurrhstr.  .i).  c)  die  —  obinntworton  tutrhi^rtr.  A.  uiuvd  nff  monta^,  dinütag.  mitwoch 
und  die  pfingittwochc  g&ntz  uB  jror  imiuni'  unnd  auBgabe  rechnonge  tbnn ,  duch  soUen  «ie  in  yren 
40  ioMliiui  dön  uliqrtera  Ion  biB  uff  «oniuhlnd  In  den  pttogiÜMiUgaa  tapo,  denidbigwi  mmnahiinrt  nit 

tb^Hilomm  B  (MUr.  A).  d)  dm —  ulimekgelr.  A.  jtlMwd  B(4irtiilr.  A). 

nS.|  F'l>tß  h  A  amSMttmiiaektilnvm.'-aJimAa  *J gthaiwilch C.  c^mdAiottC  dtMallS. 
*)  betrigenn  C*. 
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iinnd  o;ut  straffen.  Al«o  wiillo  wir  alle  di'n  auch  thiin,  die  in  aiuleni  bercj^vercken  be- 
trifilicli  hamlilten,  dnniit  sie  die  ieiite  iinib  ir  ^xelt  nnnd  ^riit  hrti nucii,  als  wir  vomonien 
bißhcr  manchfeldiglieh  geHchetii  in  sulchir  \>'eiLW-,  das  Hicii  etzlieiic  zeuKampne  fuiidvu, 
frenbden  vond  andern  firomen  lutea  «m  geborO  und  gewehten')  dnen  kaaff  gemacht, 
doran  doch  nichts  gewest  unnd  nur  uff  da»,  das  «e  ander  lewte  so  vil  umb  die  teil  zcu  5 
gebin  breehten  unnd  betro|rcn,  da«  gar  ein  boBe  tadt  gewest  unnd  in  keiner  weit^se  »*ein 
sal.  Vdii  wchin  wir  das  adir  in  ander  weiL>e,  das  einen  betrogk  uff  sieh  treget,  irtaren, 
Wullen  wir  an  alle  gnade  an  leibe  unnd  gut  straffen.  Donioch  sich  ein  igliclier,  welch» 
Stauda  adir  weaena  er**)  ist,  jscn  ndd«n  habe,  wanne  doiynae  nymanda  aal  vor- 
schont  werden.  10 

Unnd  trir  obgnanten  fiirnten  gebieten  liinnit  uß  unnner  fiiratlidienn  macht  allenn 
unnd  igürlien?!  «rewereken  des  olTt  licstiiiiptni '  1  SiiiM'li<TLris  sicli  unnser  obgenirten  orde- 
niinge,  Satzung  unnd  geselieffte  gchoi-sjunlieh  zu  haldcnn  liey  penen,  wie  obgcrurt.  Dör- 
nach sich  yderman  wime  zu  richtenn  annd  vor  schaden  zu  hnten.  Zcn  Urkunde  mit 
unserm  hertioge  Emsts  angedruckten  petsschafll  vorsigeh  nnnd  gqi^hin  fou  Zwkkaw  i» 
uff  monlsg  nach  vocem  joconditatia  anno  domini  k.  lxx  neplSmo. 


MfccAr..-  Gli-iihz'il  ,•')/<■''  Omri-jtl.    fhinjttstmilmrrhir  Ih-rtilm.    /^^■,44.')/.    Vmirhrrihwifi  über  Iterwfrijl'  SO 

/W.  7J  (A)    Srum-  AhM-hr.  rW/«  AUh.  XIV  IM.  Wl  AVj.  I'i  (Ii).  lin»eHrf(van  g  b'  an}.  Ihn^tlaaliareUo 
Drtnätti.  W  A.  Ii^.j,rrrk  :„m  hm  Kap».  V  Bl.  4»^  ((^. 

Gtdr.s  Sehmii  Diploma.  BtiMfge  14«. 

Anm.:  Utbtr  4htimt,  S^.  M7<9  dm  tMuMmtm  «IbmtkUt  JBSytlW,  <Alr  mm  ThtH  tu  tbum  BKlHemfitr  tft. 

Von  gots  gnadt'Ti  wir  Enmt  —  unnd  Albreclit  gebnidere  —  vorkundigen  und 
tim  kiHtt  al!i-n  und  ^nlni  liirinit  geinwcrtiglich.  Als  uns  flic  gewercken  des  Snebergs 
unnd  ander  iindigender  gepirgo  ctziieh  irrung,  gebrechen  unnd  besweniis  angetragen,  der 
sie  sich  inn  und  u»ser)talben  gerlchto  nianchfeldig  beswert  bedunckeu*),  unnd  uns  dorutt' 
mit  vliss^  bete  ersucht  haben  denselbqüen  sca  hegten  unnd  in  ordnnnp  zeu  sldleD,  ao 
damit  «e  geleichtet  nnnd  gericht  und  die  gepirge  und  badnrarg  desto  bas  angeschickt 
unnd  gebawct  werden  muehten,  das  wir  irem  unnd  bevoran  gemeynem  nutz  zcn  gut 
unnd  zcu  furderung  der  gejiirge,  der  aller  wir  gneigts  willens  allwege  gewest  unnd  noch 
sein,  sulel)  ir  gebrechen,  irnis  und  beswenuig  mit  unsern  reten  und  andern  vorstendigen 
bedacht  und  ermessen  und  sie  uff  dise  hernach  volginde  weiß  und  maß  geordent  und  3» 
gesatzt  haben,  setsen  unnd  wnllen,  das  stdeb  himocb  volginde  Statut  und  Satzung  in  und 
usserhalben  gerichta  hinAir  von  menniglich  geübt,  gehalten  unnd  von  ujrmanda  nberfiuvn 

II ».)  O  >.'.  iKirnnii  '    g)  geHliiehtai  C  h)9tfMA.  0  gaitbaplaii  A. 

If  .  aj  bcdunckt  .1. 
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wcnU'Ti  sollen,  mit  vnrliclialtutij;  uns  dieselben  zcQ  dewteo,  ccu  beaiem  und  CCD  vor- 
andern,  aU  suli-lis  die  gv\mr  winlt  iMfoniiTii. 

1^  l.J  Zeuiu  ersten  als  luiü  iiiaufhcrhaud  {jebrethcn  uii^exceigt,  die  uü  gc- 
atrengkelt  des  richten  oniid  gemhte  uff  den  Soeberge  sollen  geabt  md  vorgenomeD 

5  aoD  andei«,  danne  in  andem  nnnaer  ftintentliani  bergkgericbten  gewonlich  unnd  her- 
konien  sey,  nenilicli  das  nnib  persönlich  »prncli  als  j^cltswlndt  und  andei"«  derplichen 
bcnircndr  »Insel list  ^ciirbt  werde,  hiruff  ist  iimiser  mcvmiiiir,  naclnlein  das  gericlit  uff 
dem  äneberge  luclit  alleyn  zcu  bergrecht  uder  berggericltt,  »undern  auch  als  ein  geurdeuts 
statgeridit  Terordent  und  gesalzt  ist,  dealudlwn  riehter      scbeppen  daaelbB  idt  «Heb 

10  sacliin  die  hmgwetg  betidEond,  sundeni  andi  allerliande  ander  dage,  ah  in  andern 
steten  nnnd  geordenten  gericlitcn  rrewonlich  und  herkomenlrt,  »» richten  halmi,  so  lasen 
wirs  der  jM  T'ionliclien  und  andir  cla^  halbiii  liei  solcher  «jenieyner  uhuno:  und  wie  es 
in  aiulern  stctvn  unnd  gericliteii'j  doiuit  gelialten  wirdt,  auch  an  disem  urt  bliljen,  doch 
also,  das  die  sacben,  die  bergwcrg  betreffend  und  in  bsunderbeit  zcu  bergkrecbt'')  ge- 

1fr  horenf  als  nmb  «ammeknrt  unnd  vordinls  Ikllmi,  omb  doflt  and  genge,  maS  und  te9  nnd 
derglichen,  nacb  dediter')  und  \&\vtet  vorbriDgong  an  allis  gezcengk  and  off  das  decbts 
unnd  riciiti<rst,  sn  yinnier  bescheeii  mag,  vurhurt  unnd,  als  in  andern  annsemi  flustCB- 
tbiuu  bcrggericlitcn  ji;cw'onlicli  ist,  uff  das  sluni<;st  gccndt  werden. 

II  3.1   Item  wir  wuUeu,  das  nyuiauds  hiutur,  dem  rechts  nicht  versagt  nach  ge- 

»  wegirt  ader  des  an  geborlwbea  enden  bekomen  mag,  kein  tdl  ader  aßtdlang  dem  andern 
arreatiren,  kommem  ader  Torbilen  sal  nmb  eynicberband  dage  ader  anfbrdernng,  sjre 
werd  danne  undj  sammekost  ader  lidiohn  ader  uinb  teil  ader  ußteilung  angesalzt,  unnd 
alsdannc  sullen  solch  arrest  unnd  vorboth  nai  h  anzcal,  maß  und  wirdcning  der  an- 
gesalzten clagen  gemessigt  uud  mit  ptaiitscbatt't  ader  redlicher  bm'gscbafft  zcu  eruffeu 

2b  gestatt  werden. 

(I  t.\  Item  off  das  sokbs  geriebt  nut  desto  voratendigem  loten  bestsit  nnd  be- 
sätet werde,  so  \^  ulU  n  unnd  setzen  wir,  das  itzlichcr  clegcr  ande  derselbige  alleyn*),  so 

er  clagen  uiiiid  suiii  dn'^i:-  iit  iTcricht  ansetzen  wirdt,  v'')  «rroschcn  eynlfjre,  di-r  vir  den 
scIit'ppiMi  iiiiil  eyncr  dem  ^i  i  irlitssi-hriber'')  vor  ir  muhe  unnd  tloniif  sie  des  ^i/rirlits  desto 

■M  Uiu  ui) warten,  zcusteben  unnd  utt  die  vurlustige  ^mitt  in  widerstatung  der  gerichtskust 
Tortetk  werden  aalten. 

[f  4.]  Uem  wir  wallen  nnnd.setsen  aoch,  dos  man  hinftir  kost  nnnd  aebeden 
mitsampt  der  hauptsachen  fordern  unnd  doruff  erkennen  und  kein  naw  geridit  darobir 
gestaten  sal,  ußgesloasen  irmeaaigang,  die  nach  gesprochoem  arteil,  wie  geparlidi  is^ 

36  bcschcen  mag. 

11  5.]  Bern  weme  anA  off  dage  ader  anfordemng,  so  »n  berekweig  ader 
benskredit  in  besnnderbdt  geboren,  eyns  gaa^ceridits  not  adn  wird^  der  sal  dem  liditer 

II  l.|  a)  bccgkserichten  ß.  b)  bwgkgalAt  A  ^  wMbmtB. 
[f  S.)  yergL  fMkvga-  BtrgrtdU  B  ß  35. 
40         II  «.j  a)  Mad«  dartdMga  «lltyn  «achgetra^  (tan  mOKW  Bmit  mit  mA  4k  yflNr  trwaiKUm  NuMrtlfi)  A. 

l)  V  —  KmchtMdilibar  OM  Jbmif  tM<  dr  amgatrislimni  Wirt«  aiahM  gmclMn  intaiffi,  dfe  dlao 

»chep|ien.  A. 

MB.  MWk  au.  II.  u.  liO 
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allein  vi  g^roschen  und  zcii  heHTffelt  ii  groschen  allein  gch'm.  HiiKt  umb  ander  sarhen, 
Pf>  wmh  ander  anelage  ader  anforden^nfr  anijesatzt  werden,  sal  man  dem  riditer  von 
cinciu  gastgtiricht  xviii  ffr.  und  dem  seliriber  zcwey')  gruschen  uuud,  es  sey  gant-  ader 
ander  geridit,  vor  helifgelt  nach  irirdenmf  der  bebapten  nnod  entendcn  dage  ye  von 
Imiidert  pddeD  «jnen  gebio.  Sideh  hdffgeU,  wu  das  ninb  beickweiiK  «der  berokreoht  5 
geschit,  aal  dem  berckmdaler,  auat  üi  aUeo  asdem  aacbea  dem  g«iehtte  geiUIen  imnd 
suatehen. 

lü  6.)   Item  turlias  der  geisworn  halben  wallen  wir,  da»  man")  uü  den  iiiitliitcii, 
ateigern  ader  von  der  knapfichafit  vir  die  trefflicbaten  und  berckvorstendignten,  die  man 
nwmab  wol  gehaben  mag  irnnd  off  den  berge  geaeaien  aint,  neme  mnd^)  daa  aieh  die-  lo 
adben  amb  das  atufeagelt  Böllen  benugen  lasen''). 

m  7.]  Item')  e«  sullen  aueh  hinfur  sechs  Schichtmeister  über  den  Sneberf;  iro- 
nnlt  iit  werden.  Die  Hullen  zcwir  im  Jar  vor  den  zeweyen  jarmarekten  zcii  Lipzk  utt' 
Miehuelis  unnd  uti'  ostern  und  virzcehcn  tage  zeuvur  vor  ydem  jarmarekt  irs  ampts  halbin 
alles  innemena  und  nfigebens  reohnong  ttan,  nemUch  dem  bdaptman  off  den  Sneberge  u 
mmd  aebt  peraon,  ao  wir  danca  ▼erordent  mid  die  off  dieselbe  seit  vor  dei  janurdkteii, 
nenlicb'')  nff  dy  mittewochen  nach  dem  ostertag  ufF  den  abint  und  für  dem  herbist- 
markt  nS  de«  heiligen  kniez  tjigk  exaltacionis''),  uff  dem  Sncbertje  erscheynen  sullen"). 
Unnd  dieselben  acht  per^un  sullen  von  aller")  gewercken  gelt  alleyne,  die  wile  sie  utf 
dtttt  beige  obir')  der  rechnuiig  onde  bestdlaoge  dea  bergcs  ')  aint,  zceren,  doch*)  das  ao 
der  preb^ten  imde  erber  die  caeit  keynoer  olw  dry  nnde  dy  andern  k^nner  obir  n  pberde 
uude  perachon  bey  neb  babe;  wn  aie  daa  abir  noch  myner  gemachen,  ist  destc  noezer^ 
Desglichen  wult  zcur  zeit  der  renhiinn^  ymaiuU  vnn  trcweirken  bei  sulcher  reehnung 
sein,  die  mit  auch  anhören,  rhI  wol  vorguimt  werden,  doch  das  er  do  sey  uff  sein  eigne 
zceruug.  Wultteu')  abir  eczhche  gewercken  ir  zcecheu  selbst  versorgen,  sal  in  ieztzcu- 
gelaasni  werdoi'). 

|§  H.)  Item  es  sollen  auch  die  geordenten  flchichtnieister  kegen  iren  stHgem 
rabuscli  haben  unnd  vorbrcngcn,  wie  vil  hewer  und  arbeiter  ein  yeder  die  woclie  gehapt 
had.  Unnd  dieselbin  hewer  unnd  arbeiter  sullen  alle  sonnabent  raitsarnjit  dem  steiger 
vor  den  Schichtmeister  komen,  und  yn  sal  in  ircr  beider  geinwertickeit  gelouet  werden,  ao 
Danen  sal  der  bntman  anngen,  wie  vil  ym')  an'')  dsen,  tinslrt  mmd  andeni  dea  beiga 
notturflt  uff  die  woche  gaagen.  Daa  aUea  aal  der  adiiehtmdsler  aoa  gelde  rechen  mid 

(|5.|  a)  xvni  —  wcmtfn&AgitnvmmmllmtibA. 

t«  6.)  Vrrgi.  Vil  ß  SS.  f7// §  t9.  —  a)  tfe  Auote  B;  $ber  der  ZOt  mtOiftlr.  A;fiUC.  b)  mnä  —  Imm 

wi'-hi/t1riti!rti  ('  (tiatt  fiitfü  gftilißett  SuUi  ^).  35 
II  '»1  '  "7/'-       #  ■^-  -^-  ''•  —  ")  l'<-'™  —  siillcii  iHit  V/rfi  .       urtprOnffUrh  irar  iler  IliwtÄiuf  ein  jojir 

anilerrr.  h)  nemlich  —  exaltwionia  XutaU  mn  Kwvk  .1;  ffhä  C.  r)  aller  corrig.  ata  der  A.  der  C. 
d)  Mt  —  beffn  iMKl^.am  iitad(il(lMtociMa{9«ieM  cjdndi  — 

aMMTMMlg«*-. «M Jen* i4,- /Ufte  />  WiOlta  —  mvdw ean^. m«.*  Dbv du  M te gmwdnn 
Mialten  die  frflMit,  dmrit  lio  bognadt  sein  wurden  fon  vu,  wekh  noch  hemarb  irgent  Ir  zcecben  »dbst  40 
Tenorg^n  wnUen,  daa  aal  yn  an  alle  wcdenach  und  Torhindening  vorjguntt  werden  (to  Cj  A  Eimthte 

'<lrlljTi,  iKf  ituf  lim  abgeKhiutfmm  lUnulf  fimuim.  '.'ml  '..i  •',  /;  n'jiitai, 
Ii  »d  »Vt^L  VI§  100.  \  tl§  4ä.  -  a)  jm  fM  f.    b)  an  iMu-Jujetr.  A. 
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uff  ir  l>eider  rabiueh  neidea;  m  «d  der  tchichtmeistor  ralch  ii%«be  auch  in  sein  npaler 

schreiben. 

l§  9.]  Item  diciH-lliigeii  raliiiscb  Milieu  alle  halbe  jar*)  von  i|!;licbem  »cbicht- 
nMMtwn  vor  die  redMohem,  die  zcu  den  scweieii  merkten^  ImineD,  gcbraclit  nid  tw- 
ft  gelegt  werdeD,  domtt  ae  nidit  ftUem  nfl  den  bttcbem  ader  regwtem  reduuing  tbno, 

HUlderM  das  auch  mit  den  raliUHchen  an7.(-eii;unjn^  möge  gegebin  werden. 

m  10. 1  Itoin  so  ein  Kliit-btmeister  vorditigen  wult  tinrl  koiidt  de«  »rcdings  mit 
sanipt  i^iiKiiii  hutman  mit  dem  arbeiten  nit-lit  eins  werden,  so  mag  ein  sebiclitnieister  wol 
zwene  der  gesworu  fordern  in  die  grabe  adcr  zcccb  mitzcufaru  and  den  stein  zcu  be- 

10  itoehen.  Dovon  «d  der  aduchtmeister  iglicbem  geswmty  so  vil  der  in  die  grobe  faren, 
ccn  ene  jjci-oschen  gebin,  doch  also  das  die  geswornen  die  stufen,  so  der  sehicbtmeiftter 
vurdin;rt  liad.  ck  sey  vi!  ader  wenig  laehtern,  »laben  sullen.  Dcsgücben  s<»  ein  arl)eiter 
Hin  ßedin^e  utf^efani  bad,  m\  abermals  der  si-bicbtmeistcr  zcwene  der  geaworu  laaeu  daa 
gedinge  abnemcn  und  igliehem  isewene  groacbeu  gebiu. 

16  II  11.]  1km  wir  wollen,  das  man  lowese,  drey,  vir,  Ainff  ader  vi  loeeben,  die 

off  dnAen  und  acogen  an  einander  gelegen  sint,  ncmammendalien  and  den  einen  hnt- 
man  gebin  sal").  Doch  welche  zeecb  sich  selbs  versoigen  wollen'"),  die  niogcii  iren  eigen 
Rcbicbtmeister  babin:  derglieben  wclcbe  zceelien  allein  sein  und  bliben  wil,  das  hnh  sie 
auch  KU  dcHsir  ezeit'  i  macht  zw  tbun,  dach'')  da»  aie  nach  irer  wirde  unde  auczal  die  kuat 

90  der  acht  recbenhern  mit  tragen  sollin'' j. 

[|  1S.|  Item  es  sal  auch  k«n  schicbtmeister,  hnttman  ader  f/Udgei  bei  anen 
liebten  keinerley  gememschaift  haben  an  den  gedingcn. 

IK  Item  man  aal  keinen  hcwer,  der  gedinge  bad  in  eyner  grul)en.  hinfiir 
kein  übrig  gelt  uft'  die  geding  geben,  sundern  igliehem  bewr  alle  wochcn  eins  licwrs  Inn 

86  gebin,  davon  er  sein  enthaldung  haben  möge.  Su  er  aber  sein  gedinge  utfgetarn  tiad 
nnnd  daa  gedinge  abgenomen  wirdt,  sal  der  schichtmeiflter  deraelben  ceedien  dem  bewr 
dnem  ader  mehr,  ao  tO  der  am  gedinge  ist»  an  alle  vorUnderongyn  rddien  nnnd  geben 
ir  Ion,  wa»  sie  am  gedinge  erübrigt  habin. 

1»^  14. 1  Item  es  hj^I  ein  iglicher  scbiebtmeister,  als  ferre  er  mag,  nachdem  er 

au  zcecbeii  unnd  von  der  gewereken  w»'gen  inhalien  wirdt,  Vorrat  kouffeu  und  bestellen  an 
nnslet,  eisen  uond  ander  notturfft,  domit  daa  in  einem  zcimlichen  kouif  den  gewereken  ica 
nute  komen  nnd  kern  nnkonff*)  bescbee.  £a  aal  auch  der  addditmdater  b^  dner  pflkiht 
den  gewereken  aoklM  mcht  ander»  nach  boeber  redien,  danne  wie  er  daa  gdroaflt  unnd 
bestalt  bad. 


[§        Vergl.  VI  8  U. 

\§U.\  l'ftyl.ritgS,4.  -  t^miMUiridmA,/m».      mUm  B.  wfl  C.      n  dMv  oatt md^. 
an  HmrU  (obgemMHi^  A,  «»«Mf  luA  B;  fililt  C  4  4m]I  —  MUn  nad^.  A{  AM  a 

1»  y.;,iL  \  14. 

40       II       Vn-.jL  VI  II. 

ii  14.J  Vtrgl.  VUä  JO.  —  a)  furkauff  A 

»♦ 
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(S  I5.|  Item  so  dem  berge  ein  m«[|;Iicher  uorat  zcogestanden  ist  aß  dem,  das 
die  w-hichtnicistor  das  pclt,  das  ovner  zo^chen  zcuffcstanden  had.  ciTier  aiidrni  rroühen 
habin,  sulclis  sal  furbaz  yn  auch  bey  iren  pflicbten  rorpoten  seiu;  »laiüeru  was  ulirigs 
gdts  vorlMiideii  Uibt,  aal  an  fmat  angelegt  ader  auat  dendben  zoechen  zca  gut  ge- 
haltm  nnd  vorbawet  imdoi,  wie  tot  vormelt  iai  « 

[§  16.]  Item  80  man  zcu  den  halben  jaren  zcwti  zeit  reclinung  thut ,  wie  vor- 
tjenu'lt  ist,  siillcn  alsdann  die  sr  hirlittiicistfr  ein  \  lissirre  mainung  haben  dieselben  reehenn- 
hern  zeu  berichten  und  mit  einander  dore}n  sehen  nnnd  ratslalien,  welche  zeechen 
anleguDg  einer  zeubuU  notturfftig  seiu.  Dieselbe  zcubui^  »al  kein  sehiclitmeistcr  hinder 
dffli  redienhera  anacidegeii  hatmi,  anndeni  na^h  irem  rat  onnd  wolgefidleo  vorge-  lo 
nomen  weiden. 

(S  17.]   Item  es  »al  auch  kein  »ehiehtmeiater  kaynen  gewerekenn  aunderlich 
Rehutzen  nnnd  kein  nawe  zcnbuß  innemen  von  einigem  pewereken,  er  hett  danne  die 
aide  zeiibuli  vor  bezcnit.  Danne  \\u  aich  ymand  darinne  halden  wurde  unnd  sein  zcubus 
aca  beqwemer  zoeit  väsM  vorlegte,  dem  lolten  man  teil  uUgeachriben  werden  in  gein-  16 
wertiekeit  der  lecheahani  lür  obm  vermeldL 

{§  IS.]  Item  nachdem  auch  merglieher  unrat  uß  dem  biüher  i^t  körnen,  ao  ein 
alder  schichtmeistiT  ab  ist  gestanden,  das  er  danne  den  nowrn  nff  Imnlci-^tfllifre  sclinlt 
vorweißen  had,  solebs  sal  hiiifur  nicht  mer  geseheeu,  sundera  wa»  ein  iglicher  seliieht- 
meiater  schult  had  ader  gemacht  had,  die  sal  er  selbs  inbringeii  und  bezcalen.  so 

Ii  19.1  Iten  es  anUen  aneh  lunftar  die  geordenten  ader  rechenlieni,  80  ue  ein 
achicbtmcigter  ulfbemen  wollen'),  keinen  uffnemen  danne  einen  besessen,  donut  die  ge- 
wereken  ir  hal»e  vorsnrgt  und  vorsi(  luTt  sint  Wn  al)er  «nst  ein  tüchtiger  vorvil,  den 
mag  man  am  Ii  ntTncnicn;  so  er  aber  nicht  beerbt  ader  beseßen  ist**),  aal  er  zcu  aolchem 
genucsam  vorburgung  thun").  S6 

[|  SO.]  Ilem  naehdm  an  nna  meq^lich  dage  von  den  gewercken  Jcemn  ist,  daa 
man  yn  nicht  had  wnllen  voigonnenn  m  die  aoeclien  scn  fiim,  darinne  de  doch  tdl  unnd 
gmeyn  ^^ehapt  haben,  neu  bedchtigen,  wie  doch  ir  gelt  vorbawet  wurde,  ap  das  hofflieh 
ader  nnhotlHieh  wer,  wullen  tuiikI  setzen  wir.  wflchr  t:iil  ader  «remeyn  an  den  acechen 
haben  und  einfaren  wullen,  dH.s  yn  soiehs  pillich  gentatt  sal  werden.  30 

II  31.]  Item  wir  wuUen  nnnd  setzen,  ap  einem  Schichtmeister  etwas  vorvil,  da- 
rinne er  rata  bednrft,  daa  er  denadhen  rat  bd  den  andern  ocliicbtmciatem  «^em  ader 
zcweyen  suclu  n  h;i1,  es  m(K>ht  auch  ein  saehe  so  groz  sein,  die  er  nicht  geaparn  kont  biß 
uff  die  obgcmelten  jannerckte  ader  zcuknnfft  der  n  rlii  iiliern,  so  mucht  er  auch  rat  bey 
den  geswornnen  suchen,  die  im  dorinne  getrcwlicli  rat  und  beistant  thun  sullen.  35 

[|  2'i.J  Item  wir  wullen  aucli,  das  die  zcechen,  die  den  Schichtmeistern  eutpfoleii 
werden,  nflfe  glichst,  ala  man  daa  treffen  mag,  ander  sie  geteilt  werden. 

II  IK.]  Veryt.  VB  §  73. 

19  ic.i  iVv/  III  ^.i. 

II  ll.l  r,T.;/.  Iii  ^  i;.  40 
II  10.)  ti)  ■„rn./,  r<ir  «nUes  iL  i)bi^  thn  «n^. ««  «ar,  ndt  er  tarnt  gMm  wrfawfgw  nach  nottmlt 

(«o  CJ  A. 
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Ii  Item  de»  kirchcnpelds  Iial1)in,  was  dos  bisln  r  jrfvallen  annd  die  schicht- 
mcistor  nai  li  liiiuli  rstrlli^r  sclmldijr  sirit,  sal  hey  «lor  kircben  bleiben  und  hioftir  mit 
ejuicli«  in  kircliciigelde  nymaiit  lieswert  werden,  er  wiilts  danne  gerne  tbun. 

Unde  was  der  8|ch]icktincister  Ion  sein  sal  onde  zca  welicher  czeit  in 
6  das  geüdliii,  das  ml  von  den  acht  recbenherren  gesaczt  werden. 

I>es  Zeil  Urkunde  haben  wir  henxog  Ernst  unser  Insigdl,  des  wir  hi-rcv.ng:  Albrecbt 
hirezii  mitte  {febriicben,  wisseiitlidieii  an  dissen  briff  lassoii  lien<;t'n,  (ier  trelteii  ist  zcu 
Dresden  am  mitwoch  nach  Brixii  nach  Christi  geburt  xuu*  unde  dornoch  ym  lxxix  jars*). 

V. 

10  Kleine  Jieryunhunuf  Jejs  Kurjiirsten  triedrkh  untl  d«v  J/eräk/e  AWrcchl  und  Johann 
fUr  dm  Stkae^ierg.  MuMb«v,  MST  Ahl  18. 

JUkAt.:  Or.Ptf.Gtm.AniL  Warn»  Bfi9.  TfoL2  th.t,t.  DkbtUemtaLmlir  PapMtOmmffder  RtOmle 
oufytdractt. 

'     CMr,!  (KbUtA  w.  CnndSy)  JSmmA  ittrm.  Xaekriettm  IO,SSH  (nadt  mur  hfißnMgim  Ahtchrifl). 

15  Von  gots  gnadiii  wir  l'^riderieh  des  heiligen  l{oiiii»i-lieii  reiclis  ertzoiarschalck 

kiirAirat,  Albreebt  und  Jobans  gevettern  imd  bnider  bertzogen  m  Sodiaai  lairilgraven 
in  Dorin^en  und  mar};graven  zu  Meissen.  Naehdem  manigfeldige  dage  und  ges^lire}' 
t  rst  lmlli  n  ist,  das  vil  unor<loniin<re  und  Ijeswerunffe  uf  diesem  Sncbcrge  und  unibligcnden 
1,1  1  irwtrrrt  n  furgenomnun  und  n;ulini';raiigren  werde,  dadureh  der  bi'rp:k  und  die  berg- 

M  wirgk  in  uu  r<;lieb  abnemen  und  fai  konien,  die  gewercken  auch  zu  bawen  verdrißiieli 
und  oacblesüig  wurden,  das  alles  wir  nicht  gern  verDoneD  nach  gebort  haben.  Ein  solchs 
abezawenden  and  ca  Torkomen  haben  wir  ander'  nnaor  merglieb  gesebefte  somck  ge^ 
Slawen  und  uns  pentMilieh  bemff  geftlget  soHichs  falles  «od  abnemen»  zu  erkunden, 
am  )!  den  zu  vorkomrn  nafli  iiii«-fnn  verniofren  und  zuvor  offintlicli  laßen  anslahen  und 

2:1  \eikuiuk'n,  ap  ytnaiitis  dc.s  Irt};»  lialben  zu  tliun  ader  zu  ehmeu  bette,  hie  zu  erseheynen, 
solde  er  guuglicb  getiort  und  yn  rechts  verholifen  werden.  Und  also  wir  beruf  komen 
und  solGdien  gehreehen  nachgefragt,  sind  vor  uns  «rachjnen  £e  gewerdcen  des  bergs 
in  nKM->;lir!iLi-  /t  al  und  etlich  gebreduo  onaer  fürstlich  oberkeit  lielangende  und  anders 
ftiil)ra(  lit,  derpleiehen  etlieh  andere  von  unordentlichem  bawe  und  vcrleyliunfit'  der 

30  eze<  lRMi.  deßffleicben  In-swerlieh  ufnetze  und  abbruch,  die  von  den  in\\  oni'rii  uiul  stcygern 
de»  bergs  der  gemeyDcn  knapsi:haft  uiiud  den  fronibden  an  der  zcruuge  ^e>elieheii. 

[§  L]  Das  SU  ondcxkomen,  cn  ftardenmge  and  gedyhen  des  bergkwergs  haben 
wir  mit  wissen  and  verwil^gaDge  gemdniieh  der  gewercken  geordent  and  gesatst,  das 
nn  hinfurt  nrmands  sal  gdyhen  wordoi,  denn  wie  heigkweigks  recht  oßweiftt')  und  ge- 

86  wonhcit  ist 

Ii  «*|  MMl*r  SMtß  MtnA  iiirihjiaiyi  Mwl/MMf »  C  VtryLnigS.  VI  §  S.U.  —  <%)  An^jBm 
KbtmmtrfwMnaA  tbtem  mtdtrtn  Sumplar):  nadi  CbHrii  uiMn  hwn  pibmt  tMwmt'vferkiuiderttuid 

nach  i  n  11  in  :nii  sii'lK'n/iifut«!)  jliar  an  mitworli  nai  li  Martini  (l»>s  bischofs  und  iM'iuliti^'ors.  />/.  >'  /c-rv« 
hiittr  cZ/t.  Itir/iim  iim  A  tu  ilem  Kremplnr.  lUu  .\feitzt  r  (-•^,t'll-  ttml  lifrrjchronieu  nun  :!icJaieeber</  .j(.9.J. 
40  vorliti). 

Ii  1*1      ^«y'-         Utisnek  A  g  I.  U.  12.  B  g  2.  S.  16.  (  VI  g  12.) 
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IS  2.1  Und  wo  bißher  yrnandH  aß  gnaden  ader  aust  weyter  »der  mehr  maß  ge- 
lyhen  ader  verschribcn,  auch  dnrcli  zusammenslahen  bey  einniider  wcren.  (b-nn  sirh  von 
bergwergs  recht  geburt,  die  sal  ein  iglicher  zcn-uscben  hir  and  ostern  belegen  und  fort 
alle  Bt  in  reebtem  bawe  halden.  Wo  das  imA  ynanis  nadigdaloi  wurde  vaA  jtfpaA 
ledig  üelt  umbdegt  ader  mcbt  mit  reohdiebem  bawe  gehalden  wurde,  das  aal  ^vdesen  e 
und  anser  freies  »ein  ;  unser  beigknieüter  aal  daaanclif  wie  sich  nacb  beiigrodrte  gebnrti 
ejm  iglictu  n.  (liM-  (loi  iimbe  bittet  und  bawen  wil.  unfreweffert  leiben. 

1)1  3,1  So  auch  in  vorzeyten  auB  zoitlirheri)  rate  zu  abelegungc  oberiger  kost 
der  gewercken  ist  fargeuomeu,  da»  mann  einen  gemeinen  Schichtmeister  in  den  un- 
gewinaebaflldgen  grabm  solle  baben,  die  wdl  aich  der  gemon  mann  des  beswert  be-  lo 
dnnckt,  baben  wir  vor^un^t,  das  ein  iglich  aoeebe  iien  bawe  nacb  irem  wflieo  und  bestem 
vermog^en  bestelle,  doch  das  nicht  ander»  p;ebawet  werde,  dann  wie  bcrg^verps  redit  iinud 
pcwonheit  ist.  Ks  sollen  üIht  ein  iglich  srhirbtnu'ister  ader  vorstehr  einer  i<rlit  lieii  zceclien 
schuldig  sein  unscrn  unipiluteu,  die  hir  uf  dem  berge  sind  ader  wen  wir  darzu  schicken, 
ledinmige  nnd  nndenichtange  yrs  ußgebena  und  bawes  so  dion,  so  ons  des  nod  be-  is 
danokt  ond  sie  docsn  erfordert  werden. 

[§  4.]  Wir  wollen  auch  dem  gemeynen  mann  zu  gute,  das  hinfurt  kein  inwoner 
nach  sundcrlich  person  uf  ader  niihc  niiiH  ih  n  S!u  !M  r<rk  ein  Zcwiekawische  maß  birs, 
waßcrley  hier  es  sey,  nicht  tewcr  sal  gelten  dann  uuib  drey  nawe  pfcnnige,  auch  das 
cym  igUchem  gnoglich  volle  maß  gegebin,  und  das  das  also  gebaldeu  weide.  Dsixn  SO 
ulleD  an  getrswes  nfeeben  haben  ricbter  und  adiepfen  des  atetioliins  of  dem  Saeberge 
bey  vennydang  unser  unnacbießh'cben  straife. 

IS  5.1  Wir  wollen  auch,  das  kein  stcyger  in  den  kawen  hier  s<^bcneke  ader 
gastunge  liaMc  wnivv  ader  mehr,  denn  durch  gemeyne  bergkrecbt  ym  zugelaßeu  wirt 
ader  uf  andern  umbligenden  bergweigen  gewonlicb  ist  SS 

(I  6.]  Es  ssl  auch  kdn  steygcr,  ap  der  dn  buiger  hj  off  dem  berge  were, 
keynen  knappen  ader  arb^ter  dabin  dringen,  das  er  bey  ym  an  der  sceche  gebe  ader 
SOere,  bey  vermydunge  unnßer  und  unser  aiiiplnte  swcrlicber  straffe. 

IS  '-1  l'nd  uf  das,  iliis  vdcniu  tiDi^lirh  ni!\gk  inercken.  da**  wir  zu  ufnemen 
unnd  beßerunge  des  bergs  gncigt  .sein,  .so  wollen  wir  von  unser  fur}>llichcn  ubirkeit,  der  30 
wir  Ußber  gebraucht  und  zu  gebrauchen  habin,  den  gewercken  zu  gute  ein  naebkfionge 
Ikon  nnd  wollen,  waa  «Ibers  binftirt  gemaeht  wirt»  das  ehr  denn  nmnn  uns  den  zeUndea 
ader  den  stollem  das  newnde  davon  gibt,  ssl  mann  die  huttcnkost  davon  »ken  und 
nemen  nnd  damaok  erst  uns  unsem  aehinden  ond  den  in  dem  stoUen  yr  newndes  gebin. 


II  8.]  \-n,,iui  ^  2.  :i.  lyg  7. 

If  S.J  Veryi.  dm  FrtMtintfvoH  1491  Dtt.  9:  Und  ww  Itewwr  uif  dem  SdmeelNii  oder  andani  lunbUfHi- 
den  iiebir)[|co  dsn  icwchwi  n  gndt  mhiw<t  dM  Qdtr  uca  gtlmrat  wdiOt  tj  iIhA  ftiiwHg  odw  n- 
ftjndii;.  miI  knin  hier  iMsk  MMtdcr  fStUBClld Ih»  gMdmOCkt  advulb  du  ((Mt  WktHlft  WdtB. 

(.I..r/,  17    Iti  AVK«.;"  40 
II«.]  Vfrgl.  VIS  IH(It«Ud. 
\i7.\Vtr^Vin§40. 
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DeSgldcheiiii  in  welcher  wecbe  ader  graboi  mann  silber  machte,  doch  nicht  ab  yü,  daa 

mann  eynifherley  obcrlaufft  über  die  bergk-  und  hutti'iikust  Lette,  haben  wir  yn  zcwey 
jar  die  (riiatlo  ^ftlumii,  das  s\c  «Ihm in  den  zeliiiideii  iiiul  stollciireclit  niclit  «lebeii  dorffeii. 
Sobald«'  alur  sie  so  vil  silber  tuaclieii,  das  sie  eyiii(  lu;ii  obcrlauft  liabcn,  sollen  sie  von 

b  Stund  wie  ander  gewinhaftigc  gruben  yreii  zeliindeu  und  stolleurecbt  unabbruelilich  geben. 
Hnraber  bebalden  wir  mms  uB  fimfficher  macht  und  obirkdt,  ap  wir  in  oh- 
gemelter  unser  satzunge,  so  die  ein  zit  in  ubnnge  gehalden  w«re,  darnach  erfinden  und 
erkennen  wurden,  das  dorinn  nach  heyschungfc  der  nottorfPt  den  berjrkwercken  und  in- 
woiuTii  dt'Ä  Sneberjfs  zu  nier  gedyen  und  enthaldunfre  ichts  zu  nierorn,  zu  luyniiern  ader 

10  zu  andern  nutze,  gut  und  uns  zu  erleyden  weie,  das  wir  das  zu  tbun  babiu  huUcu  und 
mofCD  vnwiderredt  nnd  ane  allea  geveide.  liit  mkand  dkMr  imier  aatzunge  ander 
onsem  hertnogen  Fridoicha  nnnd  hertsogen  Albreehts  n^edmeklen  inageb,  du-  wir 
herz(^  Johanns  mit  Iren  liebden  hiraa  gebrauchen,  Tenygdt  Grebin  uf  dem  Sneberge 
am  fritag  nach  Prisoe  Virginia  anno  domini  miiiMimn  quadringenieeimo  octuageamo 

15  septimo. 

VL 

Ente  gr^  Bayordnw^  des  Kttr/vnlm  FUeirick  taut  der  BeniSg«  Jokmm  md  Oeorg 
ßir  den  Sektudterg.  M8BAb.9l 

20  Aiuuibtrg.  u.  n.  Heryordmuvift  u'k'  Jla-ßjesetzr  (Ii). 

(ieär.:  üeJamd  JSjUom.  Bfilräge  zur  Siichs.  (ittck.  1,9,3. 

Anm.i  OrtlfialUU  hMKcA  gUdUmlend  Ut  dit  ntmtäe"  Sdmetbarger  Bergar^umg  iUrtlbai  um  1497  Apr,  7 
(Ml  MittLf.  luwft  d«p»  ■aaatig  quMliiiodogild).  €nmMtAIMri/lmvkivHin.Badaoaa  CbAaiifitLSi 

und  in  der  UiU.  der  Hrrrfnt-adrmif  zu  /•Vf-rVrr/  l  ixi.  242  fol.  132.   Gedr.;  ScJmud  Diplom.  Heilt.  :ijr  .Siii'ht.  (,'i.trli. 
Sa  I,10,y   Ich  hilf»  iliiftAr  lUslinlh  nflj  ii/"/olnnll,  sondern  die  leetenSHcheren  Abv;eich\m(t'ti  in  il<-n  jV<>/cti  iiuijr<ie>itii. 

Naelidcm  wir  von  gota  gnaden  F'ridench  —  chorfurst,  Johanns  und  jQrg  ge- 
brodere  and  vettern  —  vil  nnorduung,  unlnwt  nnd  mnaehandhmg,  so  in  maneherley 
atw&en  nnna,  unnaem  lannden  nnd  dem  gemeinen  herckwerek  an  aobaden  nnd  vorteil 

aufm  Sncberg')  geübt  sein,  underrichtung  cmpfanngen,  derhalbcn  wir  denselben  onnaeni 
30  lannden,  Ix  n  kwerrkcii,  ^eincinem  nutz  und  berckk-iithen  zu  fnrdning  und  zu  trnst  Mrmser 
retbe  mui  tierckvorstcndigcn  in  niercklicher'"!  zcale')  auf  Mertini  negrst  v(*rsi  li;iieii''|  zu 
vordruekung  und  zu  vortilgung  gemelter  unurdniuig,  unkust  und  missehuuudluug  doselbs 
auf  dem  Schneberg  gehabt»  dw  dann  aoch  mit  ntk  merddic&er  scale  der  gewereken 
etliche  artigkel  begriffen,  unna  ftmor  an  betrachten  Angetragen  nnd  wn-  mit  wdterm 

16  loeitlichem  rath  betracht  und  bewegen  haben,  tbun  kund  und  mssen  allen  nnd  iglichen 
den,  die  aufm  ächneeberg  und  nmbügenden  gebirgen  dem  Sneebeig  anhengig  bawen, 

VI,  a)  und  umbligenden  zngefaorigtMt  gepirgeu  I4H  7     b)  uuuicberley  Ii.    i)  ncnilich  eru  Heiiirictiou  vom 
End  hoflmei.iter,  erti  Uannsen  von  Mfnckwitx  oliermaracbaUi,  tra  H&nniea  Hundt  lantvojt  zu  Hacbsnenn, 
MB  Hanrictoi  ton  Eynridat,  «m  HainrictoB  Mönch  imptnm  ■»  Wyiia,  er»  Heinricfam  Stanctofal 
40  ■Itoiittm.BHMLeiataAaidQMaiBfOBmMKhlutintiMb^  4)  atf 

malag  ymdmnä^fM  MdMt  JtnAhm  24$7. 


Dlgitlzed  by  Google 


472 


dM  vir  die  volgennde  unmer  ordnaiig  and  artiglnl  hinAir  bey  nnnaer  aweren  atnflie 

und  UDgtiiulc  unvornK-kt  und  unvorbivchlicli  wollen  gehalten  haben. 

l.|  Ni  iiilii  li  iiml  ara  ersten  also,  das  ihhii  iiidit  andere  dann  auf  rechten 
liaü!it^;i-n;^'cn  vorlciiiea  und  iiymandts  auf  keinem  beygatniLrt',  es  sey  dann,  dan  der  pinn}; 
vorluu  cntplust  und  der  berckmeister  denselben  besehn  had,  das  er  den  liauptgcngca")  b 
nicht  EU  nahendt  aey,  domit  lefl  von  dem  aimdern  vberailt  oder  wa  uhent  bawe;  und 
kein  aduclitiiitirter  eol  auf  dieselben  oder  kehi  aonder  groben  oder  zoeche  an  einen  gnii^ 
liehen  bestalt  aii%enoinen  noch  cabiUBe  udcfen  geatat,  domit  aoleh  gddt  m  nnts  Tor- 
bawet  werde'*). 

II        Item  ein  auhanng  in  dem  »tucke,  ob  sich  begebe,  das  die  eniplostc  genüge  lu 
obeü  «m  tige  dem  liaib^nnge  oder  den  vm  voriflieii  mnaoi  ferne  gnug  weren  und 
doch  in  die  tewff,  ab  wol  mog^ieb  int,  denaelben  vor  TOilihen  genügen  und  masaen  ent- 
gegen an  nahetit  st  in  und  fallen  wurden'),  wann  dann  der  berckmeister  zusambt  den 

gesworn  und  anuder  ben'k\firste!iiidi<ri'n  und  unvordecbtifji'  l»ev  sieb  zcihn  und  scththa  er- 
kennen wurden,  das  er  daiui  lüeseibeu  vuu  Staadt  abweise,  douiit  man  sich  uuib  solche  15 
und  dergleichen  in  kein  rechtlich  gezcengk  begeben  und  dieselbe  unkost  vonuydeu  bleibe. 

[|  t.]  Item  wer  dann  aof  floklmi  beägenngen  kanffisu  wolde,  der  tngb  d«i 
btfckmeiater,  wie  daa  voriihen  Ist;  oder  annder,  die  es  vorstehn,  domit  an  entechiildigen, 
bette  er  das  vor  gcwust,  m  wolt  er  nicht  darein  njekauft  haben. 

i§  4.|  Item  wann  ein  zceehe  aufgenouien  wirdt,  w  so!  <ler  aut'nenier  mit  ratli  der  SO 
gewercken  ein  leidlich  zubusse  erstlich  anlegen.  Wann  dann  die  zceche  mit  gewerckcu 
vorsorgt  und  die  ander*)  auboase  tw  dem  bevckmeiBter  vnd  den  ambtientben  bcredien 
und  alda  da  rede&ben  vwitendigen  aebicktmaeter  nut  rathe  der  gewereken  and  tw- 
wilHgung  der  ambtleuthe  dartzu  ^rcrirdent  VOiaorgen  mit  vorstandt  und  anoder  aodtdurft 
also,  da»  der  sehiehtmeisfer  zu  den  heiligen  sweren  »nl  der  tjewercken  ingenomen  «?eldt  35 
niclit  annders  dann  zu  nutz  der  zcecben  m  gebrauchen  und  auazugeben  h&y  swerer 
puBse  und  pene  (skj. 

II  B.1  It«n  eo  dann  die  ambtieotte  dea  beiga  ander  den  aehiehtmdatemiigeDdt 
einen  ao  redelichen  merckten  und  in  seinem  thun  vleissig  erkennen,  mögen  sy  mit  wiaaen 
der  jrewercken  einem  fuiiff,  ^*eells,  acht  »reineine  zeechen  bevelhen  und  im  .seinen  lone  30 
nach  anzeale  und  infdn'  auf  ein  yede  zceelie  setzen  und  machen,  doch  das  ein  igiicher 
scldchtmeister  die  wuchen  von  sechs  oder  acht  zeechen  über  xxv  oder  xxx  gr.  auf  das 
mdate*)  nickt  babe. 

[|  Cl  Item  man  aA  alle  qnaieniber  aabnaae*)  anlegenf  aho^:  der  aidnektmeiater 
aol  alle  qoatember  vor  dem  berckmeiater  and  ambtfentbeii^  den  gewereken  leohen'X  ab  w 

II  l.|  \Wyl.  rüg  t.  yill§  /.  —  a;  dem  haubtgang«  A.  b)  wintt  A. 

19  2.|  Vrnji.  VII  ii  j.  40.  VJlI§4.  —  a)  wuteil. 

19  8.1  TfT;//.  yiigb:  ('///.<?  .5. 

19  4.)  oy.  WJlü  5.  i:t.  villi)  n.     <0  •DDilan  A. 

19  h.\  IVry/.  ms  II.  IV S  IL  'J4.  yiIgJ3.  VIU§  A  —    Bfute  A.  1497.  40 
II  6.J  Vcrgl.  IV $  1. 17.  VU g IS.  Ving  10.  —  ^  tb  m  aatXualtUST.   t)      A.  afte  B.  U97. 
i^vauiZmltB.  4>nAmflUlA. 
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•lann  die  crfwercVtMi  mit  rathe  des  berckmeistcrs  und  ambtleutlie  nach  wirden  und  nnt- 
ilurrt  der  y.cvrhv  ziipus.sc  wider  anlc<ri'n  in  vit-r  woclien  von  einem  yeden  «rewercken 
beatalt  und  geben  werden.  Welcber  dann  werc'  j,  der  seine  teil  mit  der  zubussc  iu  vier 
wodien  nach  der  «Biegung  nicht  Torlegti  wl  der  flchiehlaDeiiter  das  regUter  itar  den 
ft  berekmeiater  mid  ambtleathe  tragen,  der  aol  zu  «tnndt  «lUigedMa  werden,  nnd  die  ge- 
wereken  mögen  dicseli)en  teil  bcj  flieh  in  alleii  m  gvdt  behalten  oder  aimdeni  lenthen 
amb  dieselbige  znbiisse  jrebeii. 

il  7.]  lien>  bcy  swcrcr  straffe  und  j)ene  sol  keiti  georüenter  oder  »cbicbtmeister*) 
in  keiner*)  aeecbe  mer  teil  maehen,  dann  ein  grübe  tob  recht  hmben  aol.  Und  ob  Mch*) 

10  ein  xeedie  ligende  blibe,  das  dannoeh  der  aohiehtnienter  oder  aem  vorataiidt  «ncn  rede- 
Hohen  aufrirhdgcn  bescheide'^)  unib  das  ingenomen  gclde  than. 

[}}  s  1  Itfiii  es  smI  auch  keiner  auf  ein  woeben  in  zweien  zceebeii  srbielit  faren 
und  arbeiten  oder  in  tiner  zeecb  mer  dann  einen  Ion  auf  sieb  scbreiben  lalien.  Wo  da« 
uberfiindai  wurde^  »ol  der  Steiger  «iDderlieb,  dartzu  dersclbige  arbeiter  an  gnade  gestraft 

16  werden,  ea  were  dann,  das  ein  ledige  echicht  m  notdnrft  oder  annder  reddich  nraaebe 
hette,  die  der  berekmeister  mit  den  ^esworn  erkennen  wurden. 

Itriii  t^H  so!  ein  i^rlieher  scbiclitinri-^riT  auf  dem  Iter^e  Hein  und  an  wij».sen 
und  willen  der  an  hrlcutlie  von  dem  l)er<ri'  niclit  zeihen  und  sol  vlei.-^sij;  auf  den  Steiger 
und  der  ateiger  aut  die  bewer  und  arbeitter  »eben,  domit  der  ateiger  »ein  achiclit  für  fol 

w  aoflhr'),  daa  er  «m  «nnabendt  an  Urnen  wiaae  und,  wann  aUe  achicht  nidit  av^dtoi 
wem,  ine  an  um  lone  «rader  äbKaaoiehen. 

[§  10.]  Item  es  soll  ein  iglicher  arbeitBr  alle  Wochen  am  sunabcndt  amh  daa 
lone  auf!  da»  tborbause  {^ebii'i.  Uoselbs  sol  ein  veder  scliiftitnieister  allen  seinen  ar- 
bötem,  es  sey  bewer,  potticher,  siuide  oder  auuder  arbeitter,  Ionen,  den  dann  ein  ycder 

95  peraonlich  awsh  holen  aol,  ea  were  dann,  daa  die,  die^)  za  der  zoeit  In  diex  gndien  wem 
und  ir  achicht  fnm  und  konten  derhalbea  nidit  da  geaeiii,  die  mögen  die  im  dohm  aoluoken 
und  snlcbs")  holen  lassen.  Und  wann  man  dann  alao  gekodt,  aol  der  adnehtnidBter  und 
ambtteuth'')  allwege  auf  den  r:ih!;^<  h  siu  iden  lassen. 

f§  ll.l  Item  der  {rciren>^ehreiljer,  so  \  tzundt  jjeaatzt  oder  zukünftig  gesatzt  wirdet, 

30  sol  alle  zceeben,  so  ytzt  bawbaftig  sind  und  hinfurdt  bawbaftig  werden,  die  gewcrcken 
einer  acedie  und  dem  adiiditnMiatBr*)  nicht  mer  dann  xu  nawe  fifennyng  geben  (aie) 
und  darnach,  so  oflie  er  oberscbretben  wurde,  von  einem  überschreiben,  es  were  ein 
knkca,  ein  halben,  swene,  drey  oder  mer,  daa  doch  in  dner  zoeche  mid'')  einem  ober- 

11«.]  <■)  venfiUiB.  1497. 

86  Ii  7-1  i'frgi.  VI!  S  Id.  Vin  ß  11.  —  a)  nocli  «uiiict  nymant  ZtaaU  t4B1.  b)  eyncr  I4»1.  c)  Und  ob  auch  B. 

wn.  ItcDi  nl>  /I.   <i)  l>c«cheide  i4B.  bMcMdt  vad  n^w« /497. 

118.1  Vrrgt.  VII     HO.   VIII  t)  IJ. 

\%  9.|  Vrrgl.  VI/ .!}  Ii    I  /// AV.  -    >,)  »orf«r  U.  wir«re  N!>7. 
II  10.)  K<^.  JVa  tf.  Vit  §  aSt.  im  S14^  —  a)mil-~  pkn  Aß.  an  eyma  feBMvnai  and  encbdnen  nck 
40  Iwf^e dar  BopdoRto  1497.  fr>  die.  die  yl.  dia  A  de /4.97.  e)  »Aeh»  fOU  B.  t4»7.  undnU* 

leiith  /rhü  Ii 

II        Vrrgt.  VII S  SS.  Vtng  lä.  —  <i)  Hchicbtrcgidtar  A.   b)  eiucr  zcccli«  urul  fthä  H. 
wo.  Dirk  ux.  tun.  00 
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whreibcti  were,  nicht  tner')  dann  scolis  iiawc  pfrnnyng  g;pbcn.  l'iul'')  wann  ein  nawe 
7-cct  lH'  auffrcnomen  wurde,  das  dann  df  i  ntjrcnsihreiber  da«  n-iitster  nidit  eher  einzu- 
schreiben fordert''),  es  scy  dann  die  erste  zubusHc  vorpawet,  aut  das  die  gewcreken  nach 
Ordnung  vor  in  das  regialer  fandit  wurden,  and  ob*)  sidi  retardat  in  dmclwrlef  iceche 
vorftdkn,  dteMdbeD  m1  der  gogenscbreiber  vabniNt  anß-  mid  cmRlirdbeB.  5 

(§  18.]  Item  ob  ein  zeche  nu  Mnfiar  ligendt  bKbe  vnd  in  unnser  freies  kerne*), 
die  Bol  der  bereknieister  dem  ersten  uiuter,  es  soy  nawer  oder  alter  «rrwerrkc,  Icyhen''). 

[§  13.)  Item  die  voi-gtebcr  einer  zecchen  uiitaambt  dem  berckiuciätcr  und  aiubt- 
leatbea  sollen  dnen  vwitendigen  vonldwr  imd  adueiber,  die  botlen  «■  Vorsorgen, 
anfitemai,  getnnrlidi  rasnadien  bevelhen,  domit  die  gewercken  sa  Torwrgen.  Wann  lo 
wy  aller  ir  euer  oder  sj  beide  untuchticb  oder  unrlenng  erltanndt  worden,  boI  man  al- 
wege  einen  tufrli<'hen  anfnemen  und  bcRtellen. 

(Ii  14.)  Item  wann  man  nu  liinfur  in  ciiiii-lierley  zccclie  vordinj^en  wil,  sollen  die 
gesworeii  zuvor  die  ardt*)  besehen,  den  stein  zu  bawen*'),  auch  eigentlich  zu  eiforscheu, 
wie  bodi  das  mrige  geding  gewert  tuid  wie  vil  daran  enibrigt  sej,  ancb  ob  der  rtem  in  u 
demadben  alden*)  valle  andttiger  oder  venter  worden  sey,  und  dann  auf  das  negate 
din{::en.  l'nd  so  dann  ein  hewcr  solch  gedinge  annymbt,  sol  er  das  zu  gewynn  und  vor- 
lust  aufturn,  l'nd  das  der  steitrcr  noch  Hrliitlitineister  kein  teil  am  tredinire  habe,  bey 
straffe  leibs  und  gudts.  Man  aol  auch  keinem  mer  dann  sein  wochcnion  alle  sunabendt 
geben,  ood  was  er  erübrigt,  aol  man  iaoe  damadi  gaflldi  beaealn.  so 

II  16.)  Item  es  aol  nymandta  kern  erts  hinder  den  aoebendon  fwn,  tragen  noch 
amdtien,  vorkauten,  vorgeben  nru  h  lianndeln  bey  gvoaser  straffe. 

|§  16.)  Item  der  hntten»tlireil)er  wd  wiswri  und  iretrawliclien  erforschen  nuib 
das  vorlauifen,  umb  ein  igliehcn  zusatz  mit  bley,  doli  und  siacken  oder  annder  notdurft 
und  alwege  vleissig  bey  dem  auslassen  sein  und  boI  auch  tegllcheu  probim  und  den  ä& 
leebeadtner  alle  tag  tnhigen,  was  den  tag  gemacht  wirdt 

(1 17.1   Item  wann  man  hi  einer  zeeehe  fiinlf* )  oder  sechs  gülden*)  auageteylen 
kan  nnd  das  diesdbige  zoecbe  dennodit  drd  oder  vier  wocben  ongeveriicb  in  vonadt 


II  11.]  c)  Bkirnftnnwn  —  mer  A.  14.97.  aberfordertt  H.   <l)  und  —  fbrdert  fM  B.   e)  m  Atofc  B.  1497. 

II  lt.]  Vergl.yffS.  i'IIi>S.-    ij^uJiT  yc'Uiaiit  n('Wo(Kl.r  :dtr  Irl.  Iii- aiir:Li  III. ■)!  weilt /Ti«.!/.- W  lojlicii  .-)/<.  80 
ungeweygcrt  leyki  ti  iinij  ica  doi  ein  üchrifFÜich  bckcntnua  gübc-ii,  ii«>cb  doa  «1er  luuU'r  uich  kier|{i«cht  bftwe 
und  bdogt!  1497. 

IIIS.]  vergi.  vu§s4.  vuign. 

Ii  14.|  VtTx,l.  IV ß  10.  tS.  13.  vn §37.98.  VIU§  19—91.  —  «|)  tittt  A  Ott  1497.  b)  lylwfcawa  B.  ' 

14. '17    ,  )  Men  fehlt  Ii.  SS 

lli&.l        yii^6!i.  vnig-j.r 

Fehü  14H7.  Dafür  :  Item  auch  suU  kuyn  Rtcijter  oder  xchichtnieister  auff  deii  zcclioii  oder  kkuweu  bier 
tdionckan  uock  ^tiing  oder  ko« lieber  haitea  weiter  oder  mer,  dann  durch  gemejm  bergkwergk«  recht 
niaiiliiniiii.  Bt  mD  «uk  knfn  itaif»  od«  wUcUiMiitar,  ap  dar  «in  eyrnrour  oder  Imigar  nfti 
SBaabvg  mr,  kajmen  kntpiicn  oder  «iMter  doUii  diiitgM,  du  «r  boy  \nw  zu  kuato  oder  zcchc  gete  40 
od*  BBclie,  bejr  TomioyduiiR  unnser  nnd  unnser  amiittoato  «wen»  etnffc  r'i>4.<  V  §  i.  (i).  l'er<fl.  VII 
§S0.5'J.  \'I1I§-J4. 

II  n.i  VtrfL  VII 8  6M  Vlllg'J/i.  -  u)  faiiff  —  gülden  AH.  zwun  guldtu  oder  utur  auff  uiiien  kukM  H.t7. 
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behflt  die  loeche  domit  sn  erlislleii,  ool  niMi,  in  maMea  vonmb  audi  voriaMen  ist, 

mnteilrn 

IK  l^i.)  Item  so  man  hat!  atiszntriln.  snl  man  nyrgendt  aniidcrs  dann  auf  dem 
äcbneeberg  auüteiln,  m  wcru  dann  auß  mcrcklichcn  ursaebmi,  diu  uunseru  ambüeuthen 
5  durch  die  geirercken  oder  deo  tdl  der  gevrerdcoi*)  wviden  Torimcht  und 

also  bewegUeh  gudt  an  aein  erkaandt,  daa  die  amtejlnng  anadenwo  geidieen  aoU*). 
Dannfich,  m  daa  geaehee,  ml  nyigendt  dann  la  Zwigkaw  oder  Leiptik  anegeteOt 
werden 

m         Item  die  zcehendtner  sollen*)  alle  woelien  am  freitag  oder  in  der 
10  Wochen  den  zccchcn,  den  my  M-Imldig  sind,  auf  ansuchen  der  Vorsteher  gelt  geben,  domit 
«y  kewfea  auf  die  scechea  eyaeo,  nnalet  und  anoder  notdnrft)  doch  dao  daa  ay  wider 
cyscn,  unalet,  hley  noch  aanders  von  der  gewereken  wegen  nicbt  borgen  an  rath  noch 
wiaaen  der  ambtleuth. 

II  20.|  Itetii  nachdem  in  etlii  lH  ii  z(  cchfii  dii-  hcwer  an  ferliehen  Stetten,  in  hoseni 
16  Wetter,  in  wassersnodt  und  ferliehcit  in  den  »(.'hechten  und  stetteu*)  arbeiten  müssen  und 
doch  einen  geringen  lone  and  nicht  mer  dann  on  annder,  der  in  fieldtgepeude  arbeit^  iit 
bealoaaen,  daa  der  bergknuäater  nnd  die  geawomen  in**)  dieaelben  and  alle  annder  soechen 
fam  and  besichtigen  sollen  im<l  einen  jeden  seinen  Ion,  nachdem  er  Tordhit,  aetnen. 
Und  welcher  s^-hiehtmeistcr  (l:inil>er  mer  (^eben  wurde  an  erkeatnaa  der  geawwnen,  der 
20  solt  herti^lieh  danmib  gesti-aft  werden'). 

II  21.|  Item  es  ist  im  besten  betracbt,  das  man  des  nacbta  in  den  feldtgebewden 
nit  arbeiten  aolt,  dann  njrmandt  aieht  au  and  ist  an  beaorgenf  man  arbdt  doeh  aunat 
nichts  austrerrliehs  hey  der  iiadir  und  nymbt  es  dannoch  vorlondt   Werden  die  SOechen 
domit  von  (IcriiscIlM  ii  lonc  die  zecit  ^icfreiet  und  crltdiirt. 
25  '--.1    Item  man  so]  m  liintiir  ilem  [Tt'nrhsknLclit  von  einem  aiiUrulTen  Dicht 

mer  dann  vier  pfennyng'j  uuil  vun  einem  brive  auslagen  ii  pteuiiyng  geben. 

U  tS.]  Item  man  aol  auch  hinfinr  kein  vorbotiene  munia  alhir  auf  dem  berg') 
aoBgebeo  oder  domit  abbnen. 

ff  34.]  Item  die  gewereken  und  Vorsteher  mitsambt  dem  berckmeister  unnd  ge- 
ao  awomen  ambtleuthen  aollen  ermeaaen  vleiattg  die  mabe,  ao  em  achichtmeister  in  einer 

n  17^  »>      nraw  itnA  Zutm  i4»7. 

II  19.)  yrrffi.  rill  ^  y."  -  .,)  aurii  y.>i$,az  a. 

'Mt  II  20.)  rrrr,!.  Vll  ^  H.t.  yill^-JT.  ~  n)  und  Stetten  fM  H.  /<)  in.^  I  . )  ll>,ii,-r  t-  •>(>  ü4,ß  in  1497:  Item 
es  »oll  rin  ydcr  ■cbicbtneitter,  lo  die  «neltser  die  srhirht  »i  Imid'n.  ilotioy  w\n  und  tlcisiiixk  zumImii 
nnb  eiaen  i^khcn  »mit»  bH  biqr,  flolea,  •ladEtn  oder  «noder  ootdurft.  Mich  daa  di«  schiebt  lang 
gnDg  gcsdiatte  verden.  Er  wQ  aocb  dobqr  Mb,  waon  bmb  vider  aallecbat  (earng.  am*  anlMt)  tmd 
»oll  von  igilirher  Krliicht  ds  pnbe  MMii,  to  gMwanifln  pralbwii  amWMfMlieh  Mtvoitan.  Vtrgi 

40  .Jx,-»  ß  in   Vlll  ß  >S. 

II  si.|  IV.,,/.  vui  -jri 

II  22.J  I  Vry/.  \  lll§  10.  —  a)  nawe  pfenningk  B. 

II  88.)  VfrgL  VII  §  3.5.  Vlll  §  31.  -  a)  alhier  Mf  d(B  b«tg  /M»  A.  t487. 
1§U4  VT^iV§2i.  YU$ö9.  vui§3a. 
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yed«n*)  soeehe  baben  moB,  and  ime  dann  dnen  lone,  der  den  geweniken  und  auch  dem 

achichtinei.stcr  leidlich  ist,  setzen'*). 

|§  25.]  Item  nachdem  bisher  merckli<  ho  zfoning  und  iinkost  auf  tandi<ron  und 
nnftmdigen  zccchen  vou  den  Vorstehern  und  auudeni  gewercken  mit  durle^rung  und 
aander  annataer  koet  und  gea^Mkoei  ofltmala  an  nodt  gehalten  und  geadit*)  ist,  soP)  & 
Bu  liiiifnr  kdn  vonleber  oder  gewereke  kein  tag  oder  aeernng  legen  an  winen  nnd  wülen 
des  raerer  teils  der  gewercken,  des  berckvoila  und  atnbtleuthen  zu  lehren  haben ■").  Wer 
das  darüber  tette,  sollen  diesrllu  n  alle  zoerong  deshalbeD  gethan  adlw  bescaien  nnd  in 
keiner  zceche  vorrechenndt  werden. 

Zu'^)  Urkunde  mit  unnser  iglichs  innsigel  beaigelt  and  gescheen  am  man  tag  nach  lo 
Erbardi  anno  ae.  xch* 

FZ7. 

&Uwur/  einer  Bergordma^  de»  Benogs  CkorgßStr  die  Bergvaeiite  am  SAreckmfx^rfjr. 

[1499;  1500.] 

Ubekr. :  (IMchx.  AhiKhriflen.  HavftloaltartAip  Dtr^Un.  Jjk.  15022.  Amabtrg.  und  mdert  Bergonimmgm  und  15 
Beryge$axe  t499-tS39  (A»)  imtBULiir  Bof^Mmk  w  Mwg  <M.»43/U.  tSe(M).  OUUM^ 
jOieir.  wanaijy  yaiertn  Zuttum  tmi  Omttium.  BatqMaattarcUt  Drfdtn.  Lee.  4484^  Atmekcrgtr  Burg- 
«whiy  1S01—1SOH  (B).  —  PMOiült  «ktr  IMmAhvm  «h^  Smr  Onkmf  U98  «laMto  tte.  44M. 

AimiAergis.hr  n^,,rr,inHnr,,-n  14.99-1088  fiL  40—ö2r(<9,  Bimwf  tttni»  fiL  91-99  (D^ 

Conxpl  ebmUi  f„l.  St—  67  (E).  90 
Oedr.:  Sekmvt  Diplomat.  linmige  zur  Mach»,  (lenchirhle  1,116  (nach  Aa  und  H). 

Aitm.!  Ueber  diu  Verhatnit  der  iflnattfen  Ikmdidinftm        dm  yarberidtL   Die  aut  der  ifthwaftnytr  Qrtmg 
am  1497  (tirgL  Amm.  am  1^  VT)  uirfiitaiaii  Shäim  tmi  dmrü  Urimwm  ßntek  kuueKsk  jmiirir. 

"Vfit*)  Cieorge  vona  gots  gnaden  herzcog  za  Sachwen  laadlgTnve  in  Doringea 
nnd  mexiffs^rt  an  M^raen  bekennen  — .  So  und  der  almeohtige  got  ane  xweivdl  v3n  96 

frommen  lewthcn  dieser  unsir  landen  nnd  andern  zu  {jute  mit  newen  bergwerckenn  bey 
und  umb  <b'ti  Srhrcckenberg'')  tm-r^^lich  vil  gute  und  «jnade  ircwpent  und  irtzeygt  hatt, 
ist  zu  vorhortonn,  wue  derselbigcn  gnade  got-s  zymlicii  gebraucht,  auch  demselbigen  an- 
ge&ngen  bergwergk  trewlieh,  nützlich  und  vleissig  furgestanden,  das  hynfurder  und 
aakanlftig  v3  meber  nnt»  nnd  ftomen  daraita  brftigimo  and  vlieSenn  möge.  So  ona  so 
danne  anstadt  und  von  wegen  des  horli-:fli  rnenn  furstenn  unnaera lieben  bem  und  vatera 
bem  Albrechts  — *)  eoitebet  md  gebart  «einer  lieb  and^)  gem^em  natn  za  Airdem 

||S4.|  «)  7«den  fekS  B.  1497.    ft)  Bieer  g  94  fittgt  m  der  Ordiumf  tan /497:  Harn  bu  Mit  linftir  Mn 

liepnu«  auf  zwlifn  oder  hutten  njreniant*  geben,  IVn/^  l'lf  ß        VIII  §  S^. 
[f        yergl.VU  §  70.  nil  §. 14.  — a)gm»cht  14.97.  b)  so  H.  masx  Zumu  14.97.      J!u  legen  h»f*ii  ^rWt /4.97.  36 
rl)  Ufr  SrUuß  lavtft  1497 :  Und  KoUen  alle  bergksachon,  die  Inn  uiiniern  ordenungen  nicht  ausgedruckt 
sdn  aiid  ino  der  gnt«  niclit  Tortngan  werden  nufeo,  uck  beiykrocbt  gehudelt  and  fleKbeideowtntaiii 
iniirideR«liiBdlaB«llwse««(4a  lOtutaalttmiuaMreriMmf  odeatmngniltvuHeraihertHa 
Oeeigen  hinuliiednickteBi  eeent  eanlpltt  9te  «h  kattnif  FVMeri^  und  karteog  Johung  mit  «einer 
tieb  hiim  Kebranchm.  Oclieo  un  fMtlff  nadi  dem  eeimti(  ftteaiiiiodogeniti  anno  doinini  inillmimo  40 
quadrinffontrsinio  noiiapc<iimu  ^icptimo, 
VII.  n)  Dir  irmzf  Eingang  fdiä      auf  emem  emgelMtm  BiaO«  (foL  8)  maekgelragm  l).   VtrgL  den  Eittgang 
>    .V    h)  »uA9MUimgeanig.B.  c>  MMtiit— AttwAti  -  4mA  üntermtUtm  gä^  R  d^tOuir 
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und  noehdem  kcyne  sachc  an  g^utlie  or(lniiii<re  wol  ina;r  irbahen  vil  weniger  irhaldenn 
werdenn  und  wicwol  iii'i  hcs^'linehcn  Ix-r^xkrcclitcn^)  vil  ordL-min^e  der  berjrwerek  be- 
trrictfi-nii.  dfuinwli  hi't;ebeii  sieb  iiianchcilev  Rachenn.  winit  aut  li  vill  und  offtiiials  geiibct 
und  bcgunHf'j,  dyc  in  bergkrecbtvn  niclit  iHsfunden,  das  auch  sunderli(-li  durch  fürstliche 
6  reginmge  mm  »bfewandt  und  la  beweninge  gesctüdct  werden^  annd  annderlidi*')  imn^ 
dem  Till  betrig^her  handdl,  anfleyssig  erbertt  nod  mmaehfeldige  zwietrechtt  uff  an- 
pezceigtein  ncwen')  l)ergkwergk  befunden  ist  und*)  sich  auch  ein  itzlicher,  der  uff  diesen 
gebirgcn  bawct  ader  rnthcidet,  der  miwissenhpvt  nicht  liah  zu  entschuldigen,  das  er  der 
ordenonge  des  berges  nicht  wis^x^nu  bette''),  Kulidis  abtzuwendeu  haben  wir  neben  dern 

10  berglcTeelite,  da«  wir  muh  veho^^iicli  wollen  gehaltemi  haben }  noobfolgende  mejnunge 
ood  artidceU  ans  flindidier  oberkeytt  vorofdent,  dye  wir  na  nnnd  bjmfiirder  blaa  nff 
unsir  widerruffenn  wollen  von  ydermano  vehBtiijlii  h  pobaltcn  haben,  (iebicttcn  auch 
hirmit  ernstlich  allenn  unsem  amptle^vthenn  und  dartzu  vDronlcntten  l»erurts  Iwr^rwerck», 
dye  itzundt  sein  ader  zukuntftig;  sein  werden,  bey  unser  swcrcn  straff  und  ungnade 

15  suliche  uuusir  urdnunge  unvorbruehlich  zu  halten  und  zu  handthabenn,'  wue  auch  dye 
nbergangeo,  mit  berttig^D^  und  ermt  lo  ■traffieno  und  daa  nieht  anders  so  balten. 
Daiaa  geaehiet  mmaer  geotadiebe  meynimge. 

W'aK  der  berj^kmrist«>r  thun  sali.  wa.s  fr  aus  mftt  scins  nmpts  zu  tliun  macht  hadt. 

[§  1.]   Item  der  bergiueiHter  siill  alle  wochen  allein  einen  tag,  nemUch  den  mit- 
90  woeh,  00  aber  eioer  ader  swene  feyertage  nocii  einander  gefielen,  den  nebaten  werektage 
damod)  in  beywel^  der  geaworen  nnd  vorordenlen^  vorleyhen.  -Und  ebr  danne  er 

vnrlevhct.  sunder'')  no<  b  ^i  tlsaiicr  niutnnge  aal  der  bcrgmeistcr  beaicbtigenn,  das  er  uff 
klufften  ader  jrengen  verleylu'.  aji  iIlt  runter  mit  solielier  maße  inkonien  und  ine  der 
bergmeister  noch  berglcufftigcr  wcyLie  darbey  uiuge  behalten,  doch  ab  andre  genge  und 

so  Uollte  soflebi,  den  andern  Torliehea  seedien  in  irer  virange  an  aebadea  immge  der 
paitben  tn  vomeyden.  Aber  dye  motnnge  mag  der  bergkmeislBr  annehmen,  wenne 
nnd  wo  er  wil.  unnd  also,  das  der  mutber  dem'')  bergmeister  tag  und  »tunde  seiner  nm- 
tnnfre  und  der  In  rfrinristi  r  derirleichen  wiederumb  in  eim  r  'i  zeedel  ubergebe'"  )  und*) 
bynnen')  vierzeehen  ta^ieii  seiner  mutungc  volge  thu,  seinen  litingk  entplöBe*);  wue  aber 

9()  das  nicht  geschee,  so  sali  soliehs  in  unser  freybunge^)  sein,  und  der  bergkmeister  mag 
daa  einem  andeni  voil^benn.  Auch  aal  der  bergmeiater  alle  leybelage  dye  mnttnnga- 
seedel^)  eratticb  inlegen,  vorleßen  nnd  eynaehreiben  laßen  n. 

m  2.)   Item  nff  dieselbige  mitwooh  und  leyhctage  sollen'!  dye  verordenten  bcy 
einander  wartten  ao  einer  angezceigteo  stadt  von  xu  biss  ufs  seygers  eins,  und  ap 

l%UJVtr9Lrigl.9.  mrßr.2.  XßS.fi.a.  W.  —  a)martim&mimdm!kiirii»mB.      ranicr  Aa^C 

r)  dem  —  übergebe  Uli !  C'i'i  ''!>.  i'.j  n, ru. /,/:;,,.•       ^1)  spinnr  Ab  Ii.    r)  utid  —  ontplöBe  A.  du 
der  iiffii«Kmer  in  xnii  tagen  scinoji  gang  ontplossc  iin<l  seiner  luuthung^  volgo  tbuu  corrig.  B.    f)  inn  AbB. 
40  g)  unser  frej'hango  AHE.  m.  g.  h.  freyes  (7>.    h)  muthzccdiül  airrig.  R. 

U  a.J  F«U  CD.  VtrgL  Vllt  §  2.  X  §  8.  10.  ~  <0  iat  batfknnst«  und  (Zuialz  am  Rande)  B. 
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a11(  wt  prc^)  nicht  zn  leyben  were,  lo  aoHeo  lie  dodi  alle  bergaachen  gDagUfliien  vorboren 

und  der  aiißwnrtten. 

(I  3.]  Item  io  einer  eint-  /.cerlifii  iitTnynipt  und  dye  gcnge  vurHcliuiü't,  kubel 
ond  «qrl  eynirirlft,  aal  derselbigc  dv c  gewcigschidft  vor  lÄdi  aHegree  ader  ndir  «hm 
heir|iUDaD  voraoeielieiit  abergebenn.  ft 

[§  4.1  Item  so  i]  wercken  in  ircn  zcechen  in")  ackacdlten,  strei  ken  ader 
Stollen  klafft  ador  irentre  iilM  iiaren''),  dyeRelbijr  kliifft  ader  genffc  sal  *l<  r  hergkmeister 
nicht  vorlevhcn .  -äiiniler  zuvor  »Icnselbigcn  gewcK  ki  ii  anbii'tten  und  auüriiffen  laßenn 
dye  in  xau  tagen»  zu  l>elegeu.  Wue  den  solichs  in  luitler  zceit  von  den  gewercken  nicht 
belagert*),  allerent  eal  ea  der  bergiodater  den,  dye  ea  htgat  hahtn,  vefteyhenn^  lo 

|§  6.]  Item  «oui  «i»  aoadi  «djpnoaMn*)  wMt,  BO  Ball  der  bei^kmeyster  dem  anffnemer, 

vvieeryme  vorleyhet  auff waserlei  gengeadereluffte,  innen  zcedeP)  geben  und  dergleyclieii 

in  sein  bergkbneh  ordentlich  zroyolien  laßen,  wie  und  utt"  weUehen  tag  und  auff  wa«erlci 

genge")  er'')  vorlyhenn  hat,  alzo  das  da»  bcrgkbucb  und  der")  gegeben  zcedel  dem 

aoAiemer')  gleydn  lanlB  aberein  lieldt,  domit  tnkaalKga  irflromb  acwnacheii  dem  herg-  ib 

neyster  und  anffifiemer  vormjden.  So  das  geaebeheD,  md  der  anftiHMr  alt  rat«  des  berg- 

m^Rters  und*)  der  verordentcn'')  oin  zn7niirhcxabasic)uitegcfi,  das  dic^iclhen  angiwnittcn  und 

vor  dem  bergmeyster  und  anii>tb'iifcn  bi-rerlifrit  wt-nlfii.   Wi'UcIkt  sulielis  tiberfure  und 

zubuH  einnerne  und  der  eingenuiucn  zubtis  nli  lit  ;j:iiti  n  iimin  t n  lif  thete,  dy  zoeche  blibe 

lygen  ader  nieht,  der  sali  dammb  mit  ernste  gestrattt  werden';.  » 

\%  6.]  Itno  wer  Miff  boTgenfen  Inuffen  woK,  dv  ftige  4m  teigliiiieytw,  wie  dM  voriyben  ht.  »kg 
sndcnif  die  es  vorBtohpn.  dninit  cti  rnfsrhnliliffnn,  hefte  er  lixs  vnr  eevrimf ,  ro  wnllt  er  nicht  darein  e^ekaufl)  ha\)eD. 

19  7.]  Item  der  bergknicyster  sali  einem  itztichen  muter  ader  auffnenier  nicht 
u  egem  daa  bwgkbuch  aa  lesen,  damit  ödi  die  rnn^er  ader  aaflbemar  irea  ansynnena 
deata  atadleher  wdaea  mögen.  » 

fS  '^•1  I'em  ap  ein  rcorhi-  riw  liinfiir  li>ri  tiil  plilii'  iiikI  itis  fnn)u'  ((in  rni  a  l- r  :ip  vmant  ncwc  ader  aide 
Imcbe  aoffounitiu  woUl,  «lie  «all  der  k>ergkiiic^Dl<!T  dem  ersten  touvler,  es  »ey  uo»  ader  aid«r  gewerck«,  uugew«g«rt, 

wie  obin  aageseej^'X  ^  ^  anflbemer  vier  wochen  aaali^  ap  der")  alden 

gewercken  dner^  mitbawean  wolt»  dea')  dn  wiasonchalR  bette*),  den  er*)  aall  sidaBen, 


Ii  2.)  h)  allewege  H^rrhrnirf^m  ff. 

(f  S.J  Fehlt  CD.    Am  Rande  nachgetroifm  E.    VergL  X  §  15. 

||4.|  BMCD.  Am  Rani»  nadigein^  B.  Vtrgt.  ym§S19Mta.  X§22.  -  o>  iii/eM  AhB.  i) 
UnaMB.    0  Megt eorr.  dod du  der  bergknofartar  die nnw bnahe,  ab  dlMdbi 

bekBaro  irirdlf  und  ab  a«  aaa  Mbadan  an  tbnn  sot  (Zuta^  am  Rande)  B. 

f§b.]  Frhtt  C.  Vfr^fl  Vr    i.  rril  §  l.  X  §  to.  I.l.  n.  -      anpenomen /l*/;    /0  Mfft  r>.    r)  g^ngc  DK.  35 
gengen  B.     <l)  er  /ekH  A,  narhgetragm  IS.     r)  der  f'rhJt  AHE.     f)  dem  aiilTiieiiier  ihmk^triihm  H. 

t))  und  —  zubu»  ABE.  die  erstisn  andern  dritten  und  eyn  igliche  zapaeB  /).    h)  efsrliwi  i  i  ■  m   fi. 

i)  Wolicber  —mtieaABE.  Uimd m dio jueche nU gewonkan muciat, daft omo aladan nacb  ntbe 
and  BÜt  wnrflügnng  dar  aapttowta  tbm  ladHdwn  imfataBi>d%ai>  acMebtmeiater  daiaa  wvrimn  nrit 

[f «.]  PyWtC-  VrnjL  l  f§.J. 

if  7.)  FMi  r.        .v.4f  7. 

II  8.J  Fthk  C.  —  »Vrj/.  yi  ^  l'J  a.  b.  X  §  7.  II.  —  a)  mvs  oWn  »Ogetccjgt,  ZumUx  am  Rande.  P. 
i)  dar  »orrapniiten  Ab.  der  rciigebanten  H  e)  einer  ader  mehr  AhB.  aefaw  vorige  wiegt te  t«iU  Zu 
tmtamBamkß.  4)4aMtiBmB,  c>bettaiiA  /)  dea  ar         di»  4w  nfiMmr  MTy.  B.  46 
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anud  dM  wt)  bmA  Wgkrecht  iwwe  und  betap.  Uoiid')  der  sulfoemer  sali  nicht  gedrongeo  wer^ 

den  in  dt-n  vier  wiirlu-Tm  dii'selbitfe  zreclie  zw  hfli'^-cn ,  auff  das  er  gemerckca  Icaoili 
wellich  aldt  jrevvdxkc  tmcli  laut  der  orduung  mit  pm  bawenn  will*'). 

l§  Umb  die*)  gebende,  doida  kttlid  und  aeyel  geworffen  sali  es  ako  ge- 
6  haldeD  werden.  80*)  yvusut  sn  den  becgnu^ster  kome  und  begwte  dn  coeehemo,  ab  die 
iniiH  frevhe  gefallen  sey,  in  leben  zn  empfldien,  »all  der  bergkmeyater  solichs  niffien') 
laUi'ii.  A\\'  I  ilif  altit  ii  )xewen-ken'')  redliehc  iirsacbcii  fiirlirin^xcii  iiioi-liteii.  snü  der  herg- 
iiieyster  die  zcet-ben  zu  verleybeii  den  aldeii  gewerckeii  zu  gute  xiiii  tage  uiigcverliehen 
verzcyhen.  iSu  die  alden  gewereken  mittler  zceit  soUcber  frist  die  2cecben  nicbt  wolteii 

10  bftwen,  abdann  mag  der  beigmebler  dieadb^  Keeben  dem  mneter*),  dodi  den  vw- 
nibusieii  gewerckenn,  die^  «ich  bnito  der  ordnuug  angebet/),  ane  aehaden,  vdrleyhen*). 

[%  lO.l  Unib  die  gemes-ien  inas*^.  wie")  lang  die  x  orligcn  inugen,  siil  es  bey  ge- 
meinen her^rreeliteii'  i.  was  in  dieser  urdnuiig  niclit  aungedruckt  wirdt,  plevbenn*). 

|§  ll.j  item  m  die  zctiche  iren  scbacht  gelegt"),  kubel  uud  seyl  eiiiwirlft  und 

16  der  bergmeyster  «raockt  wiidt  im  aeiiie  maß  «1  nbenlahen,  aall  der  becgmeTirter  atao 
tbaa.  Dorumb  man^  dem  bogmeietw  von  dem  wehr  Ivnff  groeohen,  von  dem  locbstein 
drqr  groichcn  geben,  und  80  die  gnibe  masswirdig  wurde,  eo  aall  solicb  gelt  dem  bcrg- 
ineist.T  an  »einein'^l  vollen  ma-j*;-  und  Inehstoingelt  abgczcogen  werden.  I)(m-!i  das  der 
iiet|;ine\ sicr  xiiii  tage  zuvor  jui  den  gebirgen,  do  er  luesHen  will,  dttentlii  h  aiisnirteii  und 

üu  an^lahen  laik,  aucb'^)  den  Schichtmeister  dersdbigen  gebirge  vurkundige^j,  damit  nymaiit 
miwiaaenheit  halben  an  aänmn  rechten  vorkuxeaet  wefd&  Unnd  ao*)  der  eldiete  hn  feide 
sein  maäs  zu  babeu  begert,  sali  im  vor  dem  newen  findcr  erstlich  vonneßcn  werden, 
doelr)  das')  der  ebliste  im  fehle  vorhin")  seinen  gang  entploßet,  seyl  unnd  kiibel  ein- 
gewortfen  und  seinen  baw  auff  den  gangk,  daruff  er  mass  haben  will,  zuvor  auff- 

'iö  gericht  habe'). 

\i  '^•1  7>  daw  er  AI>E  die  zerh  anrig  H    h)  l'nd  —  will  frltli  I) 

ll&.J  Vtryl.  X     7.  —  u)  die  newen  CD.     h)  und  geacburft  iat  XumIz  VI)     ■■)  S»      up  ACDE.  Ifurclt- 
ftrichrii,  iliifiir  itm  Kmik:  Wonit»  imaiid  ein  aide  zeche,  die  in»  fri'vi'  si.lUlo  gi-falli  n  »  in,  luutt  ri,  da»  sali 
der  bwgkaieittflr  UKiilaB  bwen.  Wu  /i.  4)  rnflan  —  g«w«rek«n  Aß,  den  gewercken,  ao  etwee  darauf 
80  gamuAfUäitrinntdSlATltaMihtrmtA^ 

f)  dem  moeter  AR.  einea  andern  ClJ.  f)  die  —  angelicn  Afi,  frhä  I).  Zusniz  am  Rande  E  ImiU 
uniter«  g.  h.  ordenung  C  y)  Dergeleich  »all  csi  mit  dem  srhiirfffn  gehalden  werdw.  /^n.mlz  fli.  Durdi- 
•.frvhfn  in  H. 

(1 10.]  a)  wie  —  pljretienn  ABÜE.  blejr U  bey  gemejriven  bcrckrei^bten  und  ordenang  unser»  geaiedigen  berrcn  C. 
S6  ItaB  umb  die  atoUen  vnd  aoecben,  wie  man  die  bkwbaflUg  balden,  aall  ea  pey  femejneo  bergkraehtM 

od  ordennng  nnxer  g.  h.  bdejrbea.  ZutmtC  Itaiak  die  ■toUgn,  wie  am  die  IwwiMftig  haltn,  mU 
ea  anrh  bey  geineynen  bergkrechten ,  mm  dkvoa  in  Aier  ordnimg  nidit  begrilfen  wirt.  bMben  durcft- 

ftrirhru  Ii;  frhä  AHE.    Vtrgl.  «o-./r«/,/  II      II'.     !■  I  IV-       f!<-n/!.;-k  A  §  12.  J!  11. 
II  Jl.J  V'rrtji.  X  § 'J4.  'J.i.  —  a)  bele(f<'t  Ii.    !•)  I'oninib  m»])  .laVI'E.   I  nd  wo  »ich  nicht  volle  mos»  crigeben 

40  Dtdl  eiltre<°Ji>'i>n  will ,  wolltMin  wir  iinli  vrirhelialtten  haben,  damit  noch  unaerm  gefallen  zn  pauen  SW 

thma  aud  in  laaaenii.  Und  von  obencUaen  aiU  maa  A/iB.  MB  iti  necb  antnckenn  —  iMaeoa 
Art*tlnekm;  iafitrtm  Aawfe;  and  aiefa  auch  äff  «ia  weher  nicht  iratrei^,  ao  aall  der  berRBciater 
(ulrh  obersrbar  bey  den  nestligenden  tzerhen  txu  glich  aniteyten.  Wo  aber  ein  wdier  ader  damber 
iit,  dai*  »all  der  bergkmeiHter  vorleyben.    c)  «einer  AH.    d)  auch  —  vorknndige  fM  AbB.   t)  tQ  — 

46  ducb  frhll  H.    f)  doch  Aaa  —  habe  feklt  VI).  Item  es  »all  auch  bynfurder  keync  %irung  vtC^tal  Haidm 

Zvtau  (dvrthnriditn)  O.  y)  ebr  dwn  aein  nackbar  erU  traiien  bat  E  (tuUerMtridte»/. 
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II  12.]  Item  es  Rall  am-h  hinforder  ni<-1it  iiiulers  finnn  iincli  dieser  und,  was  die 
Ordnung  nicht  aosweyset»  nacii  bergrechte  verlilien  und  zu  baweu  gestadt  werden. 

Wm  to  aeUdUaeyiten  n  tan  gelirtt. 

fflS.]  Nadidm  wich  meigfiolierwhade  den  bergwerdm 

tiiiHi'iss  inul  t-rHU  iidigkek  der  uiikditineiBtar  bißhere  zagcfuget,  soUichs  zu  verkonien  5 
Kall^'i  hiiitiinit  r  am-  ziilaswiinfjo  dos  »mptmans  nnd  berokmcister»  kein  Schichtmeister'') 
nicht  aut'geiiuineu  werden.  Und  tiieselbigen  beide  amptiewt*)  sollen  hinfiir  vleissig  dur- 
far  «ein,  das  kda  anvorstendigk  und  nnflelwig  ader  nnngetrswer  idiichtmeister,  auch 
nidit  ttoe  gongkanmcn  fiintanndt*)  sagelnneD  werde.  Und')  wo  dn  nddieher  whidit- 
meii^r  erkandt  ader  hefi;  1  i  wirdt,  das  demselben  lueber  dann  eine  zceche,  so  ^iell  er  lo 
woll  befttreitten  mai;rk,  noch  erkentinm  der  amptlewtbe  und  volmechtigeo  ttf  vocstandt 
UOnd  eyde,  wie  biefnr  pesatzt,  befolhenn  w(  r<h>''i. 

aui  b  Uiniardcr  ein  itzlicber  »ciiiebtniBiüter  uf  dem  bergo  sein  Uild  ijue  nicht  ge- 

stadt  werden  sich  anderswo  m  eothalden.  Er  nll  anch  ■Denmdariidi  idnrbwnte  uv*!«"* 
■hUkanbewiiNB.  üne  «dl  «nch  aae  redeliehe  unache  nicht  erlewbt  werden.  WelKelier  ts 

auch  iiber  sdlliehs  anders  befunden,  der  sjill  ann  leib  und  gutt  gestrafft  werden,  fnd  der 

acliiclitoiM^ti-r  üM  u(  den  üteigtir  und  der  üteiger  uxi  die  bewer  und  arb«itt«r  vifiwsif  Mben,  danoic  der  steigor  seine*) 
ichicbt  vor  voll  vi  riaren  wonle''!,  da<<  er  an  Mmubendt  n  loMD  «i(M,  nutd  «m  alle  tdidit  aldit  ugafano 

wacdMIi  ine  au  ircm  loim  wiiinr  !il"'/rihi'M 

[I  lö.J  i>ie>)  sibiLbuneiHter  »oUen  allcwcge  irc^)  rechnunge  den  nehsten  sonabcndt  20 
vm  der  wddiflMteii  beeohlieflaen  und  den  montagk  danweh  m  &m  hm^mMtr  ma 
inrttan  dm.  fswmdm  ndmoik)«  ansserfaalb  in  pfingflten  sali  US  aof  den  montag  noch  trimtatia 

VerZCOfren  werden*).  Als  dt-nn  die  (jewerckcn mit  ratlu'  li^  C  Ikt  knn  i -t^  r-,  mnl  iir.ijitl' -.vfli  nach  wirdcn  und 
notdurfft  der  loeciMn  inboM  wider  anlegen*)  and  in  vier  vocben  von  einem  yeden  gerercken  betuldt  und  gegeben 
«erdm,  mlUcker  dann  wdue  teill  ailt  der  mbatt  in  vier  wodes  noch  der  ankRonge  nickt  TCilegt,  aall  dar  achkht-  » 

meistcr  da«  register  vor  den  berckneiHter  und  anipllewt  tragen,  der  sali  zu  stundt  auBgethann  werden  ,  lind  die- 
selbij^en  teill,  so  also  in  das  retardnt  komen,  sollen  den')  vorziibnstenn  «rewen-ken  beiin- 
getallcn  sein'j.  Unnd  ab  ycuiant«  auU  den  gewercken  aoliiche  teill  aiineiuen  wollte,  sollen 
die  andern  gewerckra,  dem  ader  den  dieselben  teiN  vor  andern  lewttenn  T^ikanlR,  nodi 
ratbe  der  verordenntteo  vergönnen  und  «utehen  laasenn.  So  aber  keiner  anß  den  so 
gewercken  aollkshe  tdll  an  haben  begeret,  abdenne  ningen  die  vohneehtigen  der  loeehen 

II  U.|  /•■«■**  f.  Verpl.  /. 

|§1$,|  PMl  ('■  Vergt.  17  4.  Ij.  X  §  .'ib'.  —  a)  sali  —  amptiewt  tl  in  IJ  am  Hände  zugefügt  glatt  der  awt- 
fmbkUitm  Warte  baickralt  und  bef|kaMiatar.  b)  koin  aeUcktBaiitar  fdä  AaDE.  ^  auch  —  Air- 
ataaadtAMteanJtoMfcl».  4>  üml  —  «ard«  dMbbidtai  A  86 

f§i*.\FMC.  l'ergi.  VI ^  9.  111/ if  ft.  X  t; -j.  40  a)  ilitr  sUsig«  »eine  AaDB.  ^ MB.  Iij  «urmO 
verfärben  word«  AaE.  volfan'iin  werde  Uli.  für  volle  aiiefbarv 

(f  1S.|  l}tr  Anfang  {Z.JV-'JS)  fM  f.  V.-rqi  VII^H.  Xij47.4H.ÖU.  .U.  .;.v.  ,>A  ,i)  Die  —  werden  .4. 
Di«  acUcÜmeiitar  aolien  all«  quataor  tenpera  for  dem  berckmeiaier  uund  amptiewien  den  gewercken 
nedUMttA  amME,imd^Mm;4aid^iknmtatM^W«i^wonAkir9«tt«llL  ire— rectaan.4£'.  40 
ÄMtguHdim,  diftramRamb:  in  reetowagen  ImcMliiaa  md  itf  aaiitag  darnach  die  den  Mm/tutm, 
bergfanetstar  mid  aadara  Teronkntm  wrtwfBB  md,  «aa  ab  la  radmiiig  schuldig  bleyban,  Iwr  nbevw 
logen  B.  c)  die  Kowerekeii  mtj^rftnekm,  dMif  aallA  4>  tmd  aniillBwt  muftHriehta  B.  t)  tm^ßti^ 
eorriji.  h.   f)  den  —  «ein  feUl  U. 
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dicsrllx'ti  teill  mit  witwen  iiniid  rathe  der  vorordennttcii  deli  berja^es  ufs  trewlichste  noch 
nutze  ane  werden.  Wurde  aber  yemaiits  ausserlialb  wis>«.'n  iiiul  ratlie  der  verordenntten 
derselben  teill  kauften  ader  aJineineti,  solllchs  sali  von  unnkrcäteu  sein"). 

[§  10.)  Bqr  Hknnnr  ■Mb  md  pdon  nD  kifa  gMiteiilMr  «itr  MUcktMiiMr  McIl  MIMlnt 
ftliy«intnttr)ia«iwie«]i«MkrldlBMlMa,dcHW«fa^  üimd  «b  andi  41»  mclw 

ligand  bleibe,  daß  dennodi  der  KhiditiiieiatOT  ad«r  ada.  rantanit  tiam  nUiAmm  "fHffcttgTi  teiAMt  md 
redlDUtlge  umb  du  uüigenorti-'ii  tnMt  tbiien  «ollenn. 

[§  17.J  Item  es  äullcu  alle  Schichtmeister,  die  du  Hchiueltzen,  allen  vorratt,  so  in 
dm  hwttoi  bdudden,  «s  tey  an  blejr,  loUadten,  gekretze,  offmlHnidi,  defigletchen  «if 
10  dem  berge  eynen,  onnBlet,  erts  and  waft  das  aey,  in  raclmniige  tnioi^,  nff  daa  die  ge- 

wercken  wissen,  waft  ntaa  inn  farrntli«  liabe,  and  dasselbige  fleissig  bewaren. 

IS.)  Itcni  es  sollen  die  si  liiehtmeister  ire  eimmiiie  \iiid  niiH^abc  dcwtlitlien 
den  tag  und  jare,  von  wenic,  wie  tewer  und  wie  \  iel,  setzcu,  sollen  auch  iie  einname 
und  ausgaben  von  üie  noch  «Ibern  schocken  verrecheat  und  angezceigt  werden, 
u  II  19.1  Die  achiebtoieiater  aoDen  in  irelk  reehnaqgwi  die  nameo  nnnd  sonamen 
der  aleiger,  bewer,  waaaeitoieeht  annd  jongen  andenwbeideniilieb  dna  noeb  dem  andemn 
aetaeo  unnd  vcrzeeichen. 

1)1  "»O.!  .Auel)  sollen  die  Schichtmeister  vleissi<?  aufsehen  haben,  unnslet,  eyssen, 
scyll,  tröge  unnd  anders,  so  zum  berge  nott  ist,  unib  der  gewerekenn  geldt  aufs  nehste 
SO  an*)  eneewgen  ond^)  sa  kaoftn  and  nit  amb  ir  geldt,  uf  daa  aie  ui  iiem  eigen  nutze') 
nicht  den  gewercken  niebr  daiaaf  eetien*),  annd  ab  daß  anders  beAindni,  aoll  an  leib 
nnnd  gutt  pc-Htrafft  werden '). 

IK  -1-1  nie  Rcliiehtiiieister  sullcn  von  allen  fundigen  zccchen  das  geldt  den  fur- 
rathe  zu  kautteu  bei  den,  die  der')  gewercken  geldt  innen  haben,  fordemo  unnd''),  wali 
S5  ne  schuldig  bleiben,  in  rechnunge  von  stunde  auflegenn^). 

[|  SS.)  ESn  ilBlicber  sdiiefatmeister  aal!  alle  gewordttsdudlt  mit  dem  nberaat- 
wurtten  register,  so  sie  zu  einer  itzlichen*)  recbnonge  thaen  werden,  unnd  darüber  alle 
rqpater  mit  DewtiMdier  scall  anncceigen  nnnd  setsenn. 


n  IM  «)  Vnd  •!>  >riliel»  m  dm  f aluchlfiM  «IwiiMiea  addcr  ^ 
80  «Orden ,  sollen  die  verordentttn  den  gewcRkenn  tm  galt  mMcli  tqrlto  miedieh  n  ntkutttm  vor> 

«duffenn  Zumlz  AhB. 
II  10.]  FMl  C    Ver'jl.  l  lj^  7.  .V.^  -vlA  ~  uj  iibvr  uniOt  «titm^  ZumiM  MB. 
(1  1  7.]  Fdiit  C.    In  H  kinlrr      IH.   Vrrgl.  X  §  4S.  t!.9. 
II  1S.|  FtUt  C.    \Wgl.  X  §  4.t. 
8b         11  ia.1  AM  C  yergL  X  §  43.  48. 

II M.)  fMtl  C  Vtr^.  IV §  14.  X§.m  —  a)mfMA.  tutHg^.  B.    1>>  tnfb  —  md  nod^.  D.   t)  in 

in'm  ini;r'ii  nutze  umli,),!, .  I>.    il)  und  zu  kauffi'n  -  Uftzeii  'Iwil.^r.  P,;  lUifur  am  IlDinlr:  iiikI  «iollen  def 
kein s  den  gewcrgkoii  M'lb«:r  vtsrkauffen.  uff  diu  die  jfcwerukfii  niclit  uUersÄU!t  wi-rden.    t)  und  ab  — 
i  don  narJu/fir.  lt. 

40         Ii  81.J  FMi  C    Vtrgl.  X§4S.  —  a)  der  feUl  .4.  nadigär.  U.  b)  unnd  —  aufiegeon  ftUi  D. 

ntt.|AttC  VwgL  Xi49.  ~  tOOmrlMi^  AB.  ^  nMikaMtOgm titim  S,  dwrdMriOtH, 


eaab  mk.  ms.  il  11^ 
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[9  23.]  Es  sollen  auch  die*)  gewercken,  «o  sie  besäicrung  erkennen,  mit  bewust 
und  rate''!  <ler  aiuptlewte  iinnd  verordcnttcn  zwischen  der  recbennDg")  die  Bteiger'')  uniui 
Bchichtuaihtcr  zu  setzen  unnd  ta  entsetzen  maclit  haben"). 

[%  u.\  Alle  achiclifaiieiatar  sottai  ire  rechenimg  UnftTder  dcnufl  himInd  und 
beaUesBea*):  vw  eraten  die  einnhanie,  domach  die  anfigabe  aUer  peifkoat,  doniach  btttten-  » 
koat  und  den  besIleB,  nach  dem  beafieß  alleo  vomdt  auf  dem  bei^  und  in  der  litttten 
und*')  alle  w^hult  di-r  /rechen''). 

[§  25.]  Den  lu  Lieitern  sali  nit  annders  dann*}  mit  unser  \  ctter  und  unnser'')  miintz 
und  die")  von  ine  unud  unns'^)  zugelassen gelohnet  werden  0- 

[§  S6.]  Ea  aaU  auch  alle  wocheD  von  einer  itsÜGbea*)  zoeeben  em  balber  gmeben  lo 
gegeben  und  von  dem  acbichtmeister  denjhenen,  so  dorzcu  verordent*'),  Uberantiroit, 
davon')  denn  sechs  geswomen''),  dem  uiu-h  wtcr  iinml.  so  ca  erreichen  mag,  demaeyger- 
Stelier  sali  gelonct  unnd  ioii  die  recheimng  braclit  werdcnu. 

(I  27.]  Ks  sollen  auff  einer  zcecheu  Hchichtuieister  unnd  stciger  nicht  vettern 
adir  brtider  aeio.  u» 

19  S8.]  Die  aducbtnieuter  aoUen*)  wlfdienfieb  lobaen  nsd  alle  peiwn  dgennllieh 
mit  namen  unnd  wu  adir  was  die  arbeiten  vorzceiehen  und  die  feyerschiecht  aberechen'"). 

19  29.)  So  die  wbiclitineister  selbs  nicht  sclireiWen  künnen.  so  «ill  dem  Bchreiber 
nicht  von  der  gewercken,  sunder  von  des  schichtuicisters  gelde  geiunhet  werdenn*). 

19  3U.J  Ea  aollen  andi  die  aehiehtnieiater  auf  den  aoechen  mcbt  augelanen  nnnd  » 
inn  derselben  ccediea*)  sca  arbeiten  geataiet  werden,  ea  aej  dann  anf  itdicher  aceebe 
awene,  drey  adir  vier  der  gewercken  inn  dreyen  adir  vier  wocben  nngeferiieb  gevol- 
meebtiget  unnd  den  ampdeatben  icnror  vorkondet'*). 


^tt.)  Fehlt  C.   Veryt.  X  §  'tS.  —  a)  Ak  meiste  t«l  diT  owrig.  Ii.     b)  und  rate  AE.  rath  und  willen 

rrimV;  It.     f)  unnd  —  rechenong  4liirrJu<trichett  B.      <l)  eorriy.  att»  bliUowte  E.      r)  H  'J-l  Imail  in  f>:  Üö 
y.-i  s.ill  ,111;  i.  i  vr.  u  .'Iii  Ijpr  »rbi<'htRiei-<it«r.  m>  ««  die  ncittuHTt  erfonlert .  mit  liewust  und  rafh  il'  ■  l«  rrk- 
meisterh  zwu>cbvn  der  recbnun^  die  liuüewte  xu  setaen  und  zu  eaUetsea,  »o     feltl  und  gisbrudi  daran 
(poreo,  macht  haben. 

M  t4.1  Att  C  VtrgL  X  §  -iS.  —  a)  bebalden  A   h)  und  -  zcvrbon  fHUt  A 

(f  SS.]  r<Mf  C    Vtrgl.  VI  §  J.t.  X  §  4'J.  —  n)  fkr  Afifany  anrig.  mu:  ItOB  M  «oOen  dto  idllditlMilteni  SO 

den  arbditcni  Jj.  >i)  veiter  und  unnser  AE.  gnodif{vn  herren  von  Sachsucn  /'.  in  ordcmui»; 
uofJujetr.  Ii.  'Ij  von  ine  unnd  unnn  durrk'^ni  fun  Ii.  f)  ist  ntirhgHr  h.  f)  gelohnet  werdeii  ciirng. 
ans  lonon  D. 

UMJ  Vtr^  vm§22.  X 8  4ä.  —  a)  uxdmiägea  Zvtau  C,  dmnäubr.  D.  «t)  detuhtOM  —  ««ntdmt carf^. 
MMricktaiiuidwiliipMiaaiffdcrNnrMuM  A  ^  dndi  AsgaMilai  addcfetoNtoMr,  ricUar  ind  86 
scboppen  sciun  mten  2imMC;  AmhlrielMA.  ^  l^äAmmv.,ilmAZu$BlgC^^u^e^MlMumD. 

II  27.]  Fehn  C.    Verpl  X§  40. 

|§  18.)  Fehlt  C.  \'f"it.  \  ^  4'J.  43.  —  a)  [nach]  voriger  onlenung  Ziuatz  I);  awiiir.u      ,  i.i  /.'.    b)  und  --tiUeB 
die  scbicfattueistcr  neben  dm  ateyiem  alle  wochen  vor  den  arbeitern  recbnung  halten  Zutats  I). 

n  M.]        C.   Verijl  X   61.  —     Item  es  sollen  die  itiige«  «cbichtneister  in  vorsUnt  gedrungen  werde**  40 
and  welche  deo  nkht  Tormogeo,  so  «all  der  bergkroit  den  BBwenken  berelbeii  einen  suadorn  «i  schicke« 
liuKtt  D,  liartittrichen  feertjf.  g  13  Knlr  ff. 

(f  aO.|  Frlill  -l/i/;''       .(,)  uririil  -    r,  .rl,rn  .UiE  fror  ny.).  adder/».    ^0  inti  -  vorl-jnnl.!         Vlii^^-  «crUgg^- 

volmocbtii^t  iiiiii  >la»  den  bawoud«u  zcechen  soliche  voUemacht  in  drey  adder  vier  wocben  auch  n  WVt* 
HigtMi  aufgelegt  adderiiodMaidt|«idd(it «  hiamymktUmwtKitm  D.  AdMtkBfimmdmielMekm  46 
«nd  eorrigiert  mit  Aa. 
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|§  31.)  Auch  Hiill  den  M  liichtnieiHtern  bevolhen  werden,  das*)  sie  allen  vleia  ton 
onnUtzc  kost  unnd  darli'^iiii<r  uf  den  zeeclien  zcu  vorliUrtenn'l 

32.1  '  jrekrctzc,  die  feste,  do  das  silher  aiitt"  iji  liraiuit  winit,  »und  aniidcrH 
den  {j^werckeii  /.iigt  liijreiide  sali  getrewUchen  aufgehaben,  bcwaii  und  aan  der  gewercken 
nnta  vnnd  bestia  gewandt  werden»*). 

[§       F.H  »all  nyrnandt  keine  dM^nn  ane  k>ube  der  amptleathe  dan  die  g»- 
wercken,  den  aie  xcostebn,  ameltxen. 

Tan  dea  aa|ill«wtlaB  and  geewaraea. 

[§  S4.|  Die  geewornen  aollen  aich  an  allen  des  beigea  «acbein  den  amptman') 
10  unod  bergkmdater  gebrandien  Uwaen  und*)  loltett  allen  m^i^ichen  vleb  tban  imd  an- 
keren, da»  der  gewerckcn  gelt  aafe  getrewUclinte  vorhanwet  werde,  unnd  allea  daa» 

jlieni<rc.  (las  unnser"^)  unnd  der  «rewercken  wlmde  ist,  bey  den  amptlewthen  wamnen''). 

Unnd  mindcriich  der  bergknieistcr  mmpt  den  ge-swornen  unnd  aller  kuapschafft .  auch 

allen  andern  perBoneUf  m  ueh  auf  dem  bergkwergk  nnnd  inn  der  etat  eeBhafftig  unnd'') 
16  enntbalten,  loltenn  dem  aroptnum*)  gehorsam  onnd  gewertbg  adn,  mind  der  amptman*), 

desgleichen  der  bergkmcisti  r  unnd  die  jjeswoninon  sollen  diese")  ordeniing  zu  halden 

ernntliclicii  ^ebiethen.  »uffs  vb'i^-^ijjst  auch  iif's«  Inn  die  inii  keinem  piinekt  zeu  übertreten. 

\Vu  auch  solchs  amulcrs  bcfiiiidcn  unnd  nit  lit  mit  ( i  nnstc  gestrafft  wirdet,  das  wollen 

wir')  »elbest  ann  uiiiisern";  amptleuthen  ungestratt't  nicht  lassen. 
»         [f  85.]  Ea  sali  auch  den  gesworaen  angebunden  werden  wochenlielie  tnäßr  ye 

inn  vienoehen  tagen  alle  xcechen  zco  befaren,  die  arbeit  zu  besehenn  onnd,  wo  sie  ge- 

breclien  befinden  adir  dorauß  irthomb  kommen  niSebl,  Boichs  dem  be^kvoite  nnnd 

bergkmeistcr*)  zcu  vomiclden^'l 

Ii  36.]  Itvm  wu  auch  auf  t'dndigcu  adir  nnderii  urruben  zu  dingen  un  den  ge- 
»  awomen  gesonnm  wirdt,  die  aolkn  sieh*)  am  wc^^erung  dorzu  begeben'')  und  alldn  iiea 

(|S1.)  KMC.  —  a)d»»  —  wAmmnABR  w  ah  mit  gvlfc  flieht  fiiditdrtidii,  dadnrdi  die  nMter  alt 

unslit,  cy«'!!  luiil  ainlrrm  nicht  moften  (fi-fcrti^l  witiIcii.  sirli  der  arWfcr  »Ufli  /U  ewßorn ,  Hnmit  W* 
nutzlich  ifvll  außzu^jebfn  vorhut  und  vnrmydcn  »mlc  JK  Es  »allen  wirb  die  Schichtmeister,  m  vil  fne 
tiiii(,'lich,  nurh  dem  |»iMliij;;c  iirli  itrn  knM  ti  /.nsotz  JK 
30  (g  II)  Das  —  mvtdieauAJii:.  lUnn  du  g/akreUa  mU  hinfur  durch  die  odiichUncuter  OD^irfMigm,  enth«ltfln 
ntd  den  gawtcdnn  beraekiMt  waHtti.  So  aber  dfa  Urebratter  gawwclwn  (n  nftlchtiui«  got»  ere 
dmnb  Mid^.  D)  •MMlk«,  wwOm  ito  tick  dar  gatar,  ap  ria  etvaa  thm  wollen.  w«l  «iM«n  m 
lialtan  CD.  8o  aber  —  haIletr<lMrelU«rMft«n  R. 

F'kJl  '  Ii.  uwini.lrwjm  E.  .V  .f  7J. 

35  II  a4.j  i-'M  <  '■    i  ":/!.  X )/  'it.  —  «>  rorriij.  aim  l>cri;kvoi(  /).         und  -  »arnntii  /'rhll  Ii.    r)  unser  iiurrig. 

am  unstT  fTnitlirfim  hcrrcn        fl)  »PÜhiSiig  unnd  fM  ff.  unnd  mnKffMrichnt  Ii.    r)  cnm'ij.  au*  äis  fai)§a 
nniidjetst  erstreckte  i>.  f)  wtMm  wir  AUE.  mül  miyn  gauiigw  htm  D.  g)  im  l). 
(f  an.|  PMC.  V«r^  Vttl ß U.  Xg.W.  -  a)  dam  MtptniMi  adw batyneirter  ftorny. an bergmrirtw nnnd 
bordkvoylli  1  /(         Itrm  auch  sollen  Ir  vier  vorordent  werdini.  die  wochenlich  und  alle  t*gc  ai  den 

40  iinfunJijfcii  (;ruln'a  ulien,  »-ie  do  si'nrhi'it  «irt.  aulT  »tcyifcr.  hevrer  inid  arboitcr  »fute  achtunj(  haben,  daft 

!iio  tn'wlich  arlM<}-ton.  damit  der  Ke«'<Tckrn  Kfit  ic»  nutz  vorbawetli  wcrd>>.  Dornroli  sali  OJWBKi  itlMfhWI 
«Ue  wocben  und  wocbenlidi  zwalff  gmcben  gqgaban  wcrdon.  üuMtf«  (durehMridttn)  l). 
||a«.|fMJrC  Vtr^IVS9.tO.  Xi3a.  —  ^immiiapltmtma»mai9är.B.  «;) fabmuhaa Iuim 
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stnflFrnprfldes')  g^wartten  unnd"*)  dorninb  sali  wochenlicli  der  halbe  growibe  gleych  so 
woll  von  d(Mi  fnndifrcn  pruhen  als  andern  frctrcbon  werden'*).  Unnd  wann  new  jredinget 
wirdet,  so  »olleii  die  geawornen,  die  das  geding  luat  hen,  nait')  naineu  vorzceychent  wex- 
denn,  und')  diaMlb^gen  aollen*)  das  gedinge  anch  wideruinb  abeaemenn'). 

I§  37.]  Wann  bmh  ua  Unfhr  in  pinirhcr  ;cr«che  verdingen  will.  RoUenn  di«  genchwornen  zuvor  die  Oftt«  8 
besekea,  den  iteia  bektwum,  andi  ejrgentlick  befoncbenn .  wie  itocb  du  Torige  gedin««  gvnmt  und  wie  tU  doran  «r- 
ubrigt  Mi.  und  deom  db  neekit«  ta  dbkgen*).  Und  lo  dMm  ein  }ww«r  wlich  sediiiffl  unTiupt,  MeriiM  gab—- 

ttiAmV)  mdbn.  Wn*)  aber  das  gestcinc  ko  gar  vebate  wurde  und  doch  getrewlicher  rkj» 

beym  aibeytcr  gespurt,  sali  e«  bey  irkentnis  der  gcswomen  stheen'). 

f9  38.]    t'nnd  das  der  «tayfer  noch  sdücbtmeüter  kejrmn  tail  aa  gedioge  haben  Iwy  •tiaife  läba  omd  10 
gute.  Man  sali  andi  keyMB  iMlhr  diBB  Mliin  tooB  alte  MiuMfcMit  gcbM,  o»^ 

BMih  gütlichen  lK>7rali>nn. 

II  39.J  Wurde  auch  eynich  arbeytcr  vom  gcdingc  ader  von  sein  gedingter  zceit 
SO  erbqrten  entmyeben  and*)  ludit  «bi^eret,  wie  aldi  gdiordt*),  dendbige  aaD  auff 
keiiier  andern  loeche  ane  des  willen,  dem  er  entwiebra  iet,  anl^oinen  und  von  den  16 
ampdeuten  gcstralft  werdenn. 

|§  40. 1  Item  sp  firh^  h>vhr_  das  imingon  ziifilon  umb  die  entplosten  genge,  wie  dann 

der  erste  artiekel  dieser  Ordnung  meldet,  alzo  daBdieentpiMtengenfoobmamtagedeuhawptgange 
•der  Tarlyben  maaen  fem  giwgk  «an  mnä  doch  in  der  tawüe,  all  «oU  mo^di  Int,  deaaelMgen  Toriyfaen  gngw  and 
iMlen  entkegcn  so  nabent  «ein  und  fallen  wurden,  wann  dann  der  bOTgnicyi>t«>r  zoiiampt  den  gofiwomen  und  andern  90 
Tontradixen  und  imTonl<>r1iti)ti>n  bey  sich  icyhm  und  aoUch»  erkennenn  werden,  das  der  bergltmoyiter  dieaelbigen 
von  -hmdr  ;>  .w  r  1  man  »ith  umh  aMdk»  mi  d>nlia»liaa  in  Iwia  nMkkgmem^gk»  hifeh« lai dl» 
selbigen  unk«Nt>-  vonuj'dcn  bicybon. 

(I  41.]  Es  sali  den  volmecbtigen  eingebondm  woden  vleyßigs  anfflnlmi  in 
baben,  domit  nntdicbe  nod  vleyrige  arbeit  geeebeef  unnd  was  gdneeben  sie  beAnden, » 
der      nicht  geandeni  mugen,  soUcbB  dem  bergkmeister  und  den  verordenten  an  voc^ 

melden  darwidor  zu  trachten. 

II  Äutf  weiichen  Zeichen  auch  hintiirder  nicht  drey  schiebt  gtfarb^  werden, 
■oikn  die  amptleute  die  nachtscbicht*)  nicht  gestaten. 

n  4i.|  Die  ampdente  «oüenn  nnTocseogenlich  verorden  das  gdt*)  vonn  allenn  so 
xccchenn  cinzunemenn,  domit  den  geecbwomen  an  Ionen  unnd  ibider  aofieba  otdendicb 
«n  berccltcnn''). 

j}»  ii.]  Auch  sollen  die  amptleute  in  iczliehe  snieltzliutteii  einen  darzu  getrawe 
und  vorstcndig  vororden  vleyliig  auft"zu»eheu,  darmit  ycderman  trewiich  und  nuczlich 
gearbdt  und  nber^e  nnkoat  veitut  und  erapuet  werde.  » 

KM.]  «>  dwnm«adl9rtr.  A  4)  mmd  — imdflndMMdknJ».  r«ytabmß39.  «>  alt  —  «dlbn  An*. 

ftrirhm,  ihifiir  «tuifen  scblan  und  darnach  Jl.    f)  und  ilit^sflliiKtn  -    abcnpmenn  ^rAfi  />. 
|j|8;.|  FfUi  C.  VfTffl.  VI  S  14.  X(>.rj  3:t.  -  <i)  im  dingKa  Ai)E.  vonlingen  fi.        in  gcwynne  addw 

wirluiit  l>,    <■)  Wn  —  sdu-oii  frhli  l>. 
II  S8.|         C  Vtrgi.  VI  S)  14.  X  g  :t4.  ~- a)  et  ftUt  AE.  40 
||tO.|  FMiC  AmRandtMtctigtlt.D.  Fay£  JT^J«.  —    md  —  fiMt  AM  A 

{f  41.1  FfUlC. 

r.  hli  r.    \Wgl.  X  #  >i4.  —  u)  »II  arbeytcnn  Ztaaiz  AbH. 
Id  IS.]  h'-hii  ('.   i'm/l.  X     415.  —  a)  Ver<fl.gäb'.    b)  Ea  sollen  auch  noch  cwene  Tontenndigon  zu  gc-  45 

swnmen  anfgenomraen  Bml  miwJwt  mnlM  AMff,  AmlipMM  D. 
U44.J  AU  C  V*r3L§S4. 
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II  45.]  Waun  hiafiiTder  einer  dem  andern  teyl  voricaulft,  abdann  eaU  denelUg 

nffs  lengstt  'i  in  \it'r  wochen  darnach  die  g^ewehcr  von  dem  andern  fordern.  Wo  aber 
solichs  in  obberiirter  zceit  iiirlit  Ix-sdiiet,  sali  alsdann  deraelbige  der  pewelir  niclu  schuldip 
sein,  tso  aber  ein  teyl,  der  kaurter  ader  vorkauffer,  nicht  vorbanden  werenu  ader  sich 
5  Diclik  woMe  finden  laJteo,  das  aladaan  vor  ausgauges  der  vier  woeben  der  kanlfer,  wie  er 
gern  gewert  wen^  ader  der  voikanfler,  wie  er  Minen  Icanifer  gemn  wernn  wdt,  dem 
aniptriian  ader  bergmeyster  ansage  mit  bete  seines  erbietens  bekentlich  zu  sein,  unnd  so 
betundn,  das « iMer  off  hinderlJst  «ich  nicht  bette  wollt  finden  laßen,  das  alsdann  derselbige 
gestrafft  werde. 

10         Was  iteyger  allein  sanderiiefe  nnl  misaapt  dea  leUelitBejster  tto  saUen. 

Ii  46.]  Es  sali  keyn  steygcr  zcwn  zcechen  ader  meber  ynne  haben  ane  wiesen 

and  willen  des  bergineisters  und  der  gewercken'l 

IX  47.)  Es  sollen  auch  alle  steyger  in  allen  wccIiLit  ln  der  schichte  selber  auflF 
der  zcecbe  sein,  unslit  und  eysen  selber  geben,  uff  das  sie  sehen,  welicber  seine  schiebt 
ifr  vorferth.  Se  edlen  noch     geatatten  keynem  mwlit  lunwqck  zn  tragen  wider  in  fiditen 
noch  ander  w^ße. 

[§  48.]  Es  sollen  amsh  die  steyger").  so  fundi<^e  zcechen  ynne  haben,  diesdbigeo  . 
versu  hloßcn  machen,  das  ercz  vor  allen  dingen  mit  vleys  bewarn,  off  daa  den  gewereken 
kein  abbrueli  nucli  »t^hade  geschehe. 
SO  [|  49.]  Alle  steyger  mit  den  schichtmeystem  sollen  zugleycb*)  hinforder  zn  der 

redmnng  komen  and  yre  rabisch  dor  gedinge  mitbringen. 

öO.]    Ki-yii  Ht(<y);pr  ndor  schirhtmcY6tcr  sulltMi  aiifT         ^r>>cheii  iKler  kävicn  blof  idMIiekMt  Mdl 
ga»(uD£e  »der  kovtgoiigur  halden  weyt«r  Mler  mekr,  dann  durch  gemein  bcrgkrcicJit  zugelAflean. 

(1 61.]  Ea  soUen  scbiditnieyater  und')  steyger  unslyt"),  eyienn  ader  pleye')  nn- 
»  gewegen  nicht  nemen^ 

[§  52.)  Ex  sali  auch  kein  »toygor  ader  scliirlitiiiey»lcr.  ab  der  cinwoncr  ader  biirgpr  uffm  bergf  wero, 
keinen  kmtjj)>fii  aiJer  arbvylcr  dahin  dringen,  das  er  Ixjy  ymc  zu  koste  ader  zc«che  gebe  ader  zc«re>),  bey  vomtejdung 
■nmiT  sworcn  Htxaffu. 

\%  53.]  ;S(»  man  inn  stallen  ader  strecken  genjje  ader  dnffte  ubcrferht,  das  der- 
30  selbige  steyper*)  ufts  wenigste  einen  hcwer  dornff  legen  und  eine  zeeit  daruff  arbeyten 
lasen  sull.   Und  das  ynie  in  sdnen  eydt  gebunden,  das  er  alles,  das  er  weyss,  den  ge- 
wereken nnd  nochvolgende  ateiger  ader  hntman  offinbam  aalt.  Und  so  got  «es  beaebert 

(I        Vergt.  X  §  94.  96.  /u;u>  Vtrordnuag  dietet  YnAoA«  war  l-tHS  Nw.  lö  (donerstag  nach  Martini)  «r- 

ifanjat ;  der  Schluß  So  aber  oiu  teil  «.«.«.  Mi  IptUr  khUH^lfigt  «MhIm.  Vmgl,  CC/U,          —  ^  «ft 
85                   iKBgttfl  fM  D,  madgelraffm  in  £ 

t|4«.I  m»C.  Viryi  Xg  SI.  —  o)  td«  ds  «Birarckai  autfturidM»  B. 

if  47.)  FMl  CD.    Vergi.  X§  82. 

if  ^''•i  F'<-^lt  (-^   y^rgl.  Xff  41.  -  a)  batlmrlh  D.  Dammcemg.  ateiger  £ 
IU  I!).]         f    \W,ß.IVj^  S.      <i)  ww-Trx>g\it^  MB. 
40  (I  60.|  F.-hä  C.  VrrgL  VI  §  16  Sole.  A  #  41. 

n  n.]  Fehlt  (  n.  .VatAgttragm  E.    VergL  XgU.  ^  «i)iaA  aitgtlr.,  dorther  diB  A    h)  mA  wiirtjl*-. B. 

e)  Idar  piaye  aiiyiiliMiiii  B.  d)  amm  mugmlriikm,  dartier  jihan  B. 
ntt^AlftC  nrgL  ngieMil».Xi40.  —  t)iikrwemimdi^i*mB. 
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and  treffen  worde  inn  alden  ader  newen  zcechen,  sdleo  von  stiindt  der  stdger  ond  sehichl- 
nteyeter  dem  hoiiptnian  md  dorn  zccendcncr*")  brcnfrcn  tiniid")  offinharfim''). 

Itt  54.|  Alle  austurcnde  hewer  wjllen  aiiif  den  fündigen  gruben  ei  gentlich  besucht 
und,  wue  die  anders  dann  recht  befanden,  noch  vordinst  gestrafft  werden. 

[|6ft.]  Alle Bcbiehtmejater ond 8t^;eraoI]ieii Ulm dea 
mejrsler  dum  aolleiui,  den  ampdeaten  gebnrliche  qrde  nnnd  pffieht  dum. 

Was  der  gegenschreiber  thnn  sali. 
[|  &6.J  Der  gegeascbrieyber,  der  iczt  Ut  adcr  zukuuffüg  Rcsaczt  wirdt,  sall'j  »underlicb  v  erejdt 

und  mit  TOfstaadt  angenomea  wwden.  Unad  deradbige*)  «all  au*  »ttAm,  m  lot  iiawk«ii% 

leiii  oad  klnfw  bftwli*ftig  werden,  die  g«w«rcken  einer  icechen  dnsaRChT^bea*)  nidit  nwhr  dun  m  newe  10 

pfciiin;'  nemon')  nnnd  dornoch,  »o  nfft  it  ulK-nchroybon  wurdt«,  vtri  oirirni  iilii  r'.rhrwbcii ,  p»  were  «»in  kiiki^.. 
Kwciie,  drey  edor  mer,  du  doch  in  einer  zrerhr  und  rinein  ubersrhreybeii  were.  nicht  mer  dann  vi  nawe  pfcniug 
gBlmi,  nd  wann  ein  aceche  u%eiuKnen  wirdt,  dan  dann  der  gcgcnsi-hrcyliRr  das  rcgititnr  nicht  eher  einxnKbreyben 
fordert,  et  lejreB  daiHi  die  erieten  nbafteo  verbawet,  »off  du  die  geverckn  nach  ordnnng  vor  inn  du  rtgitter  bradit 

Dnai  ly  aldiwlMjalitiw  afaictwiey  «ceciMiiiwfiJlw,  dieolben  ajU  dar  mwwilu^tBi  mWirt  16 


Was  alleatiudWa  dykanlfea,  m  aapto  aad  4iast«  aaf  im  barga  yaa«  feakea,  fhaa  tolkaa. 

(f  (^7.]  8kihaolteDderbergkm^flier,gegra8d]i^ber,gesdiw(ifDen'}aiN^ 
meigter  stets  anff  den  gebiigen  entbaldea  and  aae  lawbe  dea  amptmana  «ich  von  daaneii 
nicht  wenden.  90 

[j^  &Ht\    Die  gemonken  und  vonteher  mitsampt  dem  bcqjkmvister  und  gcswumen  »ollen  crmeMen 

schichtmevKtCT  leydJick  H  Mtaco,  domacli  wük  auch  der  aduchtineyalv  vorweyw  and  aein  vUya 
irkaot  wirdct. 

(9  Ö9.J  Mau  »all  kein  crez  an  des  bcrgkmeysters  beywcaeu  ader  wemc  er  daa  2& 
bevilbt  nicht  nachetage»  und,  waa  gut  ercz  ist,  hi  venehlolemi  kulela  aaoMiyheBn'). 
mU  audt  njnaat  Wa  «ro  von  den  zoecheo  tun,  tngea,  «mhato,  vorkeafiea  nodi  huodeta  htj 


H  «»H.j  ' )  und  doni  7^oeiidener  ttaehjiir.  /;'.     r)  broni^Mi  unnd  durchstriiAm  Ii.     d)  lind  anlch  orU  sali  vom 

borgkmoistcr  ader  gCHcliwomi  n  >UmA  lK'fur<'ii  uiui  licitirbtiKut  werden <  diOWlWiawr  Iwiirt  nll  80 
man  ane  zalwMing  de«  beri^iuojrittcn  utclit  leg«ia  luaen  uadtgttr.  B. 

(I  M.]  FM  a 

[fW.]  FMC  ih  DmH§.amt  Itan Bia aal  anek iD*  inMrhtnwiüitBr  nnil  ntnjf nr ailt  aidim  ntinr  (Ina rnr 
ata» A,  den  dfe  (cbidttaaetaler  fknn  aallen.  vorpindeo.  A  B  ^urdUrMim,  <fa^  am  miem  KamU  nadtgOr. ; 

PiiMT  iiinptman  und  bori.'V:nif'i*(<T  roIIi'h  ^i-mptUi  Ii  vnn  iillr:i  «cliiifitmcislüni  vorütandt,  auch  von  35 
S.I  hichtnieiütflm  und  »tcigern  geborliclit-  ptliclit  uemi'ii.    I>lt  vorstandt  sali  (km  »rhirbtnicii«t«T  umb 
mißhandolung  »traif  nicht  Ionen.    Ver^.  III  ()  4.  .Y#  I-' 
II  M.]  Ftkä  C.  y«rsL  Vi§  it.  X  §  Id.  —  a)  tili  -  denelbige  nadigttr.  D.    b)  einruscbrejrben  nadigtlr. 

M  »7.1  FeM  C.  Veryl.  ,An>  ß  14.  X  ß1>.~^  gMBkWMBB  naAfär.  D.  ^  "«^»«''«W«»  ^ 

n         Ffhll  C.   Vergt.  VI  ß  J4  X  ß  l.'i. 

|§t9.]  Ffkb  C.   Vi-rq!  \'l  !f  I.'i.  .V  —  rt)  Ya  !UÜ  nn  liviifuriicT  nicht  andm  daum'  die  dritli-Q  sibicht 

gcarbcil  und  die  zu  rerhtrr  zcrit  angefahren  werden.  iUi»atz  D.  Wu  befunden,  dafi  mit  Kbaden  ge- 
■Mltit  ««da,  aoUchs  sal  vorkomen  und  niriit  geatatt  weiden.  Ai*y£,  AwrhihiAiii.  *J  B»  aall  auch 
dna  irti  nicht  audera  dann  inn  feMein  nnnd  boleu  tot  di  hnttHB  «etett  wodnn.  SmitMS.  46 
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Von  den  wt^ytatiiB. 

[J  60.]        sali  keyDcr*)  uff  <Mni>  wnrlion  in  jrweyen  rrcrhi-ti  M-hkht  fanj  und  iirbt'j'tjm'')  aiicr  in  einer 
WOohci)  mer  dann  ein  lr>n<)  auff  sich  8rhr«>tien  UlkMi.    Wore  des  ubcrfundcn  «unlt,  uall  der  «teygerd)  «uiulerlicii, 
darKii  (ii  riM'lliijri'  arln'itvr  ane  gnativ  Kv»tnllt  werden,  en«)  were  dann,  du  CÜM  kdige IcUdlt  n  iwttaiik adir  aatar 
5  rodlichu  uroachcii  liettc,  die  ilor  liiTiimoistcr  mit  den  iji'ßworiicmi  orkennen  werden»)- 

1§  61.J  K»")  Hall  auch  hinturder  nicht  weuiger  dan  acht  ätunden  vor  du  üchicbt 
gearbeit  und  die  m  rechler  tagioeit  ange&ni  worden,  es  were  den  durch  nmch  von  den 
vorordenten*')  zugelaßen*).  Unnd  wo  drey  dritteyl*)  uff  einer  seeeben  anff  einem  jedem 

ort  ts\<r  iiiid  nacht  gearhcit,  sn  sjill  kein  hcwcr  ansfamn,  es  »ev  dan  der  ander  wider  am 
lü  ort  ader  'i  (kr  »tev<^«T  an!«klii|)t''i.  Auch  wu  zcwu  schiebt  ^t-tarii  «  L'ideii,  so  sollen  die 
nach  einander  des  tags  des  morgen»  iinib  vier  anzufai'u  bia  urub  xxi  ein  scliicht  und  der- 
aen%e  inll  nieht  eher  nnsfaru,  es  sey  dan  der  ander  uff  den  ort,  and  von  zu  bis  anff 
achten  ancb  ebi  schiebt  sn  ari)^len  nnd  nicht  eher  ansniluii.  Und  das  sdichs  dem 
Bteiircr  und  Schichtmeister  herti<;licb  eingebunden  werde  bey  iren  pffichten  und  eydeo 
15  trewlich  durob  zu  sein,  lias  lU-im-  alzn  volge  gestliee.  Wu  aln  r  nur  ein  schiebt  pearbeit 
wirdt,  sali  denelbige  arbcyter  kein  ander  schiebt  dann  die  trweaehicht,  daa  ist  desmurgen» 
umb  vier  bis  auff  zcwelff,  arbeytenn. 

||A8.|  Anefc  »»UftokrileWMri>BytwiDawodtanw»»im«b8Bt«Mb  BChlcht- 

nieyater  in  eigner  person  kernen  *).  Du«cibst  saU  ein  yudcr  sctiichtmeyit»  neben  dem  steyger 
90  aiko  leiDeii  MiMjtent,  «s  aqr  Im«w,  «duaidt,  pottidier  «der  ander  Kbt^pxr,  Umea^),  m  «we  dima,  da*  die  sa  dar 
aoeit  in  Kraben  wem  ader  jn  acUdit  ftm  wuid  hemlami  derhalbeon  do  lückt  get^yna. 

[§  63.]  Man  nall  keinen  hewer  die  Wochen  ttber  newn  groechen  geben,  aber  dem 

he8|>ek'r  Ulllld  jlinjien  wie  vor").    Vwl  n:uh;i'-ra  in  ntlirh™  zccchcn  die  huwcr  in  fcrliclion  steten  unnd 
Imsom  »ettur,  iuu  waiBtTaiiutea  uiiU  fcriicki  iteii  arheilci»  luüsiai,  aal'']  dw  bergkiaeiiitür  und  guswurnen  inn  die- 
Sö  »eJben  and  annden*  zcechcn  faren  und  dt»  bcniclitigen  unnd  denscJbigen  ir^)  lone,  nachdem  sicha  crfonlort.  «Ltzuii. 
Und  welcher  tchiciitiieiater  dorflber  melier  geben  wOrde  ane  erkenatnia  der  geaworaen,  dar  aall  bartti^Udi  g©- 

ümb  die  marckBcheideaa*). 

11^  (U.)  S(i  ilt  1  iiKirehscheider'')  die  gewercken  in  geraeynen  zciieren  adir  in  einem 
so  senge'  \  der  ineiu  aut  sii-h  tregt,  adir  an  einem  verlorn'')  zeug  mit  dem  loue  übersetzeu 

(1  «0.J  fdiä  a  Vtr^  VI§S.  X§as.  —  ti  amdai beii^aialm TarwillunKni>dy*-..A.  h)  nndaibirteB 
Airdb*icteiA  c^TOngndMMriwitiwd^.A  ^ aMgir ud ieUcMiN||aleriMliL  ^aa— vndn 
durdutrichen.  dufuT  ruiitujur.  thtt  dad>  aaU  ii|Biiidt  lugr  aaliiar  v^yia  Im  atUiar  adar  umb  las  an 

schorffeu  verboten  nein.  lt. 

35         (t'^-l  •V;^t'i.'/.  *■/,  —  a)  K'i  —  /uKulailfri  ABK.  K»  «oUcn  auch  byufur  all>jiit)iiUboii  in  iinnsi'r>  t'n^li?''" 

.  bcra  furateaUiumboa  auf  lilberweqf,  aoifhuUan  unnd  bergen  aynKliicfatgeii^ 

werden neniUdtaehtataadaDaaffqrnMl>Id>ttM'M<>  0,MiAC  b^DmlM^äakMitwtierSMtfi 
van  §98  an:  Wae  aber  —  laAen  xmd  dann  tri  die  Fortt^ltm^  wtn§8i,4kin  CtogMch  folgt-  b)  von  daa 
«omdeoteflaiw7ei(r.,- vombcr^elstercum^.ß.  c)  schiebt C/>.  d)»Aet—a»*Mopt  i>h/iClf;  muigftr.E. 
40         H  e2.|  FfJUiC.  l'erglVI   /0.  X  ^  42.  ~  üj  iu  —  killucn  AHK  an  oyiiem  gentcvioii  i  mi  ■  i  r- 1  l.'jTien  nach  Iwvelb 
der  »mptlewte />  Citfr;^/.      ^  tu  Sfh  a).    bj  J«n  diuine  ein  jeder  jjirüoiilii  li  ancL  iw\Min  nall  /.usuitz  J). 
H  SS»J  VtrgL  VI  §  'JO.  —  u)  In  Clautet  Her  Schiuß:  E»  wer  dan  auf  »olichen  ortem,  die  do  heys  weren  adder 
in  boaatB  weiter  ader  in  ander  Hfhiamtgar  waaaerigar  ariieit  nag  man  demielMgan  einen  groachea 
weniger  «der  uber  miaRan,  dadi  daa  aa  geaddw  nack  eikwiUtlit  dea  Iwiüunelrtaw  »d  der  gaawonien. 
45  Were  das  nlK-rfuhre.  sali  inn  tucius  gnedigeii  hcrn  ader  »einer  g.  aniptiewte  »traff  gefallen  sein,  b)  ist  be- 

slosnen  daU  I).  s&ll  an  ruj.  E.  c)  deuaelbigcn  üA/i.  itolleii  und  eynen  jedem  Htu/A  corrig.  wie  im  Trjteli. 
n  «4.]  IWgi.  .V   .91.  -  a)  mart^cbeiden  AaE.  naiaalwideui  MB.  h)  narlHbaidir  ite&  nan^eldar 
c}  werbexeug  AbB.  U)  whr  CV>. 
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woltc,  solrhs  sollen  der  amptman.  berpfknieistcr  und  p^esworncn  zni  mcRsigen  macht 
haben,  unnd  was  die  hirinnen  setzen  »dir  erkennen  werden,  dabej  aal  es  der  loarcb- 
achcider'')  pleiben  lassen"). 

I§  6t*]  Wnui  Bum  iim  aiiur  Medta  nrane  gnldm  idir  neher  auf  ebM>  knkM  »uigiMm  kM  ooi  6 

ditMibi^eii  Mvhfn  liennorh  von  einet  reoheniuig  biß  Eca  der  andern*)  la  vocntbe  beMdetdta  Madan 

dnüt  za  erhftltofl,  mU  man  •iMieiiii>>)  auBtcOeil*). 

I§M.1  SonimbitfaiiBnitean,  MUiBaMiqpiaMitM^ 
«wer«  ilami  aiiG  mrr>;Hdier  iirsnilu!).  i\if^*>)  die  amptlwte  duidl  dfe  HWWclWI  Wai  «Iw  tewilllfet  fUtmMfaiar^ 
kant,  «laftc)  die  auAtcUung  aiiderswo  gest'helien  «olt  ■>),  10 

[|  67.1  So  ds  gewweke  inn  soeebeo  anflMBen  wolt,  do*)  anflgeteOt  üt,  aafl  er 
mit  dar  waba&  thnD^). 

\%  68.]  Mann  »all  dcTiicnigiui,  der  da«  gelt  der  gcwinhaiftigen  zcechen  itzt  auß- 
tcilt  adir  liinflir  aufteilen  wirdct,  einen  guldfii  mi<I  nicht  meher  von  einer  gewerckschafft 
ye  auf  eine  auliteiluuge  fUr  seine  mähe  geben,  und  der  aoßteiler  Kall  dorubcr  kein  Upniß  15 
■dir  gesebenncke  durch  deh  adir  inumlB  «nden  Andern  adir  nemeniL 

[§  09.  J  Mtm  Hall  hinforda-  kein  li|iiBi8  tJlanchen  adir  hatten ■)  gebenn. 

If  70.J  Nachdta  bUkar  nngUehe  Mnmtiiiid  mAMt  «f  §mUie»  und  ufimid**)  aoadm  von  dan 
Toretcbem  imd  udem  (vwaNkan  mit  dwlegang  md  nimfltt»  kost  nnd  gtriehttkatt  offtmali  aae  nodt  friialtan  vnd 

Ki'iiiai  lit,       nuiiin  nw  hinfOrdcr  keinen  furstehcr  adir  f!cwiT>  ki  n  k>'inen  tag  adir  zconing  logen  ane  «'i«8«n  und  willcii  90 

der*')  volmccbtigen  der  zcechen,  daa  baigroit»  und  aiiipüeulMi»>  War  d*a  dorObar  thata.  dar  aaU  dio- 
adUgan  Kcnngcn  aDa  aalbeat  ticsealcii  und  Inn  heitnnr  ireriie  ToiradNot  iraidan.  Und  aaUm  tlla  baiglM^aB  H» 

inn  dieser  (''.Ir-'nuiv.:  r.l-^r  inC'.'<^iirnrkt  <rU,  iini)  Ivr,  it.H-  e:::to  vortngeB  BlfeBiracdai,  Mdl  Wr^UWÜlt«) gg- 

handolt  und  entscheiden  w^len  aiie  widderrede  iiiutd  alle«  gevei'de'^}. 


HM.]    ltainderman.cMd«f  «ytwi|)aaiHi|)mMiddMatoiietM»laiiihedaaba^^  SO 
Ibaen.  JV«-**/«?- or/m  n. 

|§6ji.|  Ffhb  C.  IViy/.  17,^'  17  .Vifni    V     fi'O.  —  a)  \on  —  andern    iir'.;  a'D  dipy  addcr  vier  woclien 
geverlich  U.    b)  in  mausen  rormalii  auch  Torlansen  I).    c)  b<>y  »wnrtr  atraff  Xusalz  (autgrMr.)  1). 

[|  ••.]  AM  C  Veryl.  VI  §  18  Nolea.  —  a)  (der  Nowenatadt  adcr)  sanntt  Annabergk  (genantt)  Ii;  da»  Ein- 

Jilli  II  AirdtoridUi.       dto  —  lott         dnidi  ainiittowt«  anden  laialaaaen  «arr.  A.    ^  dnA  80 

fMtAE. 

|§07a|  PrMt  CD.  NachgetT.  E.  —  a)  vormals  Zusat:  Ahl!,  h)  I'nd  alsn  irr  :',  flcr  l.^^ll^r  bauen  wilj.  so  siü, 
der  nicht  bauen  wyl,  eb  den  di  vyr  »ocbon  ttußf^bcn,  wy  ('.')  angei/i  lkI  .  lassen ,  hör  -lelber  ader 
(hirrli  »ejm  »chryfft  <icm  jtcifenschreilitT  adcr  ein  foUe  marhf.  Word  es  ader  von  ymaiir/  «bergangen, 
w>  MÜ  der  Khiditnieiatar  «ich  au  den  tbeilan,  m>  der  aoCem  berg  bett,  ader  andern  eerynen  csnboB  er-  86 

II  «8.1  m*  D.  v*Tgi.  xß  es. 

IK  «ü.|  C.   l'rn/l.  !/.«•  •J4  Xatf  6.  X  ß  ■t.'i.  —  a)  ano  ewerü  iR-rnkiuoisters  willen  ri.j,%<^r  ß. 

II  JO.]  ^■nr//.  »■/  5?  Z5  Aultn.  X  ß  —  n)  und  unfundige  />M  Ii.  b)  der  -  «unpüeutcu  teUi  C  (fot.  43)  40 
fiir  fUu  urtprüngiiche  ane  wissen  und  willen  dw  mberen  teyl  der  goworckcn.  DwchMtrichen :  am  Rani 
Mokyttr.  aaiptmana  aad  bacpBeiitan  B.  ^  vi«  ndgat  nadby«.  B.  4)  Biermif  folgt  m  D:  Itaai 
daiwMüallaaiMliaOdarefdaanngndBneiOlMdi  von  onian  (.  k  giadldlaa  nOien  fonlgikomd 
Torpctzüchaft  und  danelbige  wol  bewart  cnthaldeti  und  von  dem  bergkmeister  ein  abscbrlSl  allen  und 
jetzlirhen  gewepcken,  den  e»  von  notnn  sein  «  unio.  auf  irc  aiuynnon  abschriffl  ta  geben  bebaldeu  werde  46 
(riwchsifirhn,).  Iti'm  i's  sali  nu  liuit  inlr  r  lüf  retlinuns;  von  den  imhen  alle  ijuatuor  tempoTkatf  dw 
Mawenatat  tou  den  gebiif  en  de»  äcbreckeonbeiige  und  lunbligenden  gehaltan  werden  (vtrgL  §  13^. 
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|§  71.]  Auch  mU  ttf  kein  xoechen  di%k  gros  hawfi  taden  dam  wa  Uoowr  not- 
turfft  gebauwct  adir  zcu  bauwen  ^-stat  werden. 

IK  72. 1  Auf  allon  fündigen  graben,  wie  ulilicrurt*),  sal  der  »cliarht  versloft-sen 
und  ein  guter  vester  veraloHaener  8ckrut  gemacht  uud  ein  uuligehauweu  trogk  dorein  auch 
5  verdoMcn  gesatst  und  das  gut  erts  wol  dorinnen  Torwart  werden  unnd  daa  gnt  erts  inn 
verdoMener  tttOre  gtpoA/t*). 

Ii  TS.]  Es  aal  auch  von  dner  aceohen  auf  die  andern  gar  Icdoerley  ane  wiaaen 
der  gcwerckcnn  vorliehen  werden. 

|§  74. 1  Kk  sal  atich  hinfiirdcr  auf  keinem  ertz  gedinget*)  werden. 
10  |§  7Ö.J  Njmants  sal  einiges  ertz  zcu  probiren  gestat  werden  dann  alleinc  den, 

die  dorzn  verordennt  «ein. 

II  76.]  Die*)  probirer  »ollen  aaeh  einem  itdwben,  der  ine  erta  brenget,  daaadbige 
uff«  getrew liebste  versuciicn.   Desgleit  lien,  ho  yn  etwas  neuwes  zukumpt,  das  sich")  mit 
»über  beweyset.  sollen  sie  daR  dem  ')  «imptmatm  unnd')  /eeliendner  in  kegenwt  rti<jkeit 
15  des,  der  das  ertz  zcu  probiren  gebracht'),  ehebeüser  ottenbaru.   Und"*)  sal  yax  zu  lune 
von  einer  probe  einen  groachen  nnd  vint  dem  aaaeden*)  sweae  groaeben  gebenO» 

II  77.]  Item  es  aollen  achiedef  beredung^  ftiat,  stenwer  uf  die  zeeclusn  an  geben 
nnd  anders  bergkwergic  belanngende  nicht  eraft  haben,  ea  8i>y  dann  vor  dem  bergk- 
SMiuter,  geawornen  unnd  verordentten')  erganngen  unnd  voraceicbendt''). 

90  ümb  dia  «rlitallena. 

(§  78.]  Wu  die  erbatollen  inn  dn*)  ftembde  maß  getrieben  und  orts  enrdcben, 
aollenn  nIl'  das  iitz  fmiff  \  irtel  der  loditeiii  von  (kr  wassi  tseyirc  über  sieh  bili  ann  die 
first  unnd  ein  lialln-  hiflitcrii  inn  ilic  wi-yt,  vicitlialli  Frc'il)L'r<>iscli  elliMi  für  ein  laclitcrn 
gerechent,  uud  nicht  höcher  nach  weytter  nheuien  uud  hau  wen.   Wu  abir  ein  karup'') 

95  II  71.1  '  ■    '  "       ^  ~  l'r'ilirM'rirf  für  lim  Sfhifelvt'/  •an  I4SI  /Vf.  .•>.-  fncl  so  —  uf 

den  umbligMuteii  gebltgm  als  Mulbcfg,  WoUisbccii  oder  dar  andern  eins  «iar  nelire  —  flwdig  and  aaf> 
howeB  wanto.  das  alsdann  nimantkein  besandenvemingniitliainBiv,  sckeniiatatMi  noeh  Inis  «adar 

l?vlM<iidt  «lust'llist  aiifziiricliti-n  imml  m  hftweii  sal  vorgniiüt  werden  — .  Wo  e»  aber  nach  erkenbiis  eins 
Iteri^eistiTs  der  hciier  und  «.rlicitii  luilbeii  not  Hoin,  «o  muctit  mit  des  bergmeisters  wiiwen  imd  er- 
80  loubuiiK  ein  bauit  zcu  bauen  vorKoniit  werdet).  A&»  Hirb  dtoktur und  ariwUsc  dorilHM  tntlMMwi  inuditM. 

Mtbxa  Sckuetiberg,  Stadt-  und  BtryChranica  !l6ö. 
II  7S.f  AI*  C.  Vw^  X§4L-^iO  iW-  #  leindit  MK. 

II  ?S.|  AMC   Vfrgl.  IV  §  tS.  X§4H. 

Ii  74.1  PIM  C    Vfr,i(.  Xß3'J.  —  a)  v.>rKedin;;et  Ah.  TOrdlnfit  B. 

86       II  T-vj  /VM      iWf/j.  .\  ,)f- !t:i 

II  7((.|  FfUi  CO.    l'rrrji  .V.*"  .'l.'l.    ■  a)  Die      da«  sieb  ilurclulrieJtm,  dafür  narh/flr.:  E»  >ollon  nu  hiulorder 
fon  iinaem  ajuptraau  uud  bcr^kmeititer  vuratendige  proUrer  tswenader  druy  vrTordont  werden  tuid  *usx 
aafinjuadt  kein  new  erU  proUm;  ader  in  buttaaarta,  daa  nan  au  sduuelüseu  darein  iiraiiget,raogoa 
die  hnttenselmlber  m  nnd  der  fDveigken  pnUm  lassen,  ünd  so  den  «arofdentfln  proUien  etnraa 
40  nowes  /ukouit>t.  dati  «oUcn  nie  uff»  trawliclist  vcruui-ben.  l'nd  wu  siclis  /{.  b)  dem  fM  Aa.  r)  annd  — 

Kebracht  naclu/tir.  E.  d)  uud  bü  «um  ÜchluMt  'iesgL  t)  von  (letu  utsioden  durcAitr,,  du/iir  natAgelr, 
wen  ijiuii  daa  erta  ansidsn  naA  B.  f)  mmimim  «ardann  Ab;  tbtnm  Jt,  dmluiririmt,  dtrtttr  ttuekgtb: 
Demi». 

I|77J  AMC..>«>niid«iwdMiladlwdi<nUUnlL      etacBsclirilHti  eorrv.  A. 
4&        II  78.1  Vtryl.  X g  «7.  Beiyntk Bg  tO.  —  a)äa /SM  MB.  »>  kmett  AaK 

OODw  DIPL.  »«I.  II.  IS.  ^ 
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«dir  feste  zcn vielen,  das  stett  aatt  des  «mptnai»,  bergkmetstere  onod  geswornnen  der 

berge  erkenntnis. 

(9  79. 1  Sfi  abt-r  ein  stollc  jfetriben  wurde  in  ein  zrccln^  ader  niass,  tretf  ertz  und 
bette  doch  der  tewtfe  niebf),  die  ein  erbstoil  haben  soldt,  daääulbige  ertz  sali  der  zcecben 
unnd  nicht  dem  ttoUen  nuieben.  a 

II  80.]  Samt  nrab  die  oiwtoUeRn,  wie  man  die  bawhafikig  halden,  mll  es  bey 
gemeioen  beigkredilenn,  waft  dervon  in  dieser  ordcnunge  niclit  fonneldet  würdet, 
bleiben. 

Wfe  nam  nf  4«r  Nsiratadt*)  die  f erlebt  beitelles  sali. 

M.]  \\  as  in  sich  s»;!bst  bci"gkwergk  ist  und  btigkijacbcu*}  berurdt,  dasstlbige  lo 
sal  TOT  k  1  jj;k|^Li  iclit  gtliaiuidcldt  und  gerechtverttiget  werden.  Waß  aber  umb  schulde 
und  golde  und  ander  sacben,  die  nicht  in  sieh  selbst  bergkwerg  sein,  abs  gleich  daraiiß 
gellosaen  were,  dassrlln-  «»11  nun  hinfur  vor  dem  stadtjrericbt  unnserthalb  zu  der  Nawen- 

Stadt 'jit  liaiindflt  und  «rcnn  litfcrttiget  werden,  dooli  das  utf  beiden  teilen  kein  furreder, 
der  unil»  ^eldl  ader  ireniess  sieli  des  zu  thuii  understandeii.  zujrelasseii  werde'  15 

IS  ^'-•J  Uuib  der  licwer  lunu  und  iiultlc  zu  den  teilen  bleibt  eii  bey^J  gemeinen 
beifkrechtenn^. 

9  8S.]  Es  sali  mm  binfiudt  kein  minder  ader  tods6hlq;er  anders  dann  xn  recht 
gkitt  werden  und  ancb,  ab  gleich  die  thatt  mit  dem  pait  vertragen,  so  sali  doch  demselben 


[f  7ft.|  Fergl.  X  ß  M.  —  a)  An  ß  7H  ichHrflt  tid,  in  C  (fal.  41)  folgtHie  Remtrhrnff  m;  Wie  ticff  tier  dn  90 

ati>ll  '  ink  rivii  «ollo.  ilatiiit  i-r  iloiii  aiiiler  iiciii  g<?n?ditikojrt  b«iiLeiii« ,  ilio  »fyl  Meriieync  bcrgrocht 
niclit  aiiiiiinii  ki'u,  simi  »u»  Iwjileii  teyleii  bewc^uiig  einliracht  wie  vuljtet.  Et  fiUgi  ein  läni/ertu  UtA- 
nrhirii  'Im  lliiihrs  zu  FrrHirrt):  wiiriimb  licsser  spy  nicht  mAHsc  zu  gel>fii .  wie  tieff  ein  «toll  unter  doi 
aniiern  emkonen  »ulle,  damit  er  denweibeD  eein  gerecbtik^t  beuheme,  wid  «n»  OegmgvlaiHm  andtrwr 
ff^riiiwrillhiiÜMf  nb  '~  '  limi  ffnhii  JMi*  «dküritai  «fa»  dtt  AmdiU  dtar  niriBw  im  ffnfWtt  m.  Rnf.  9fi 
fifrptfdit  S  §  f^. 
II  S0.|  fVAA  C    Kofhjrinufni  n.    IWr/l.  X  ß  ftG. 

Ii)  der  Nawstaxlt  (Ni'wcn-,  Niwcnntat)  M  'DE-  saiitt  Annal>prjJr  !: 
II  81.J  i'a-gl.  X  #  99  -  „)  ist  luid  bcrgkNar^ln*n  frhä  C  b)  Newcn»t»dt  »der  MUUJtt  Aniutbergk  M.  >•)  f  YM 

fltatfbn:  Iii'HhnIbon  die  rethe  an  einen  erbMn  rath  ni  Vw^btrg  tm  ontm  pnedigen  hirrn  «egen  90 
ftuam  in  genckUordenong  bejrder  obgemelten  veOe  ans  ««gen  mm  er  g.  k.  wnejchend  abenauU 
Worten,  da>  de  also  getban,  wie  folget  Wie  aieli  die  berekreeht  sn  Freyberg  gehalten. 
Itoin  wu  uiiiar  dmi  andnm  in  an^priii  h  Imt ,  wa-i  berckwerck  als  liuttpn ,  t-",  l     nriHnt  Ion  and 
alles  anders  desselbig  Ifelangeiido ,  ilagt  i<r  Kulii-im  vordem  berckni«u«U>r,  der  iiann<>  iiat'b  berrkreeht 
darüber  zu  recht.    Item  der  hewer  bat  nmb  sein  vordint  Ion  die  wilkur  zu  d*>n  teilen  adder  omb  sein  35 
Im  SU  clagen.   Item  ao  der  hewer  unb  aetn  wdinteii  Ion  dagen  will,  nraft  er  «ein  dag  bey  den  bntek- 
8»«r die  1*  dreyen  anHuMaden  achkklw,  daa  ^  taf  aiin,  erlangt  bat,  al[a]. 
I  UUt  ime  der  itabroit  als  m  leiaani  vordiiitm  ione,  dait  dann  anfi  den  grande  bewbiedt,  so  paid 
ein  dbg  von  ber^kwcrgk  herkombt  so  rdMo  wirdt,  kan  der  borckmetiter,  dJ«  werl  dieadben  «cbuldigcr 
in  atalpricikt  Kitzen,  Jic  hulff  iiImt       nii  Iii  li;il«  ii     \V,is  iiln  r  ;i  [-.«.rrhalben  ilcr  statsri'richt  in  ln-ruli-  40 
aadien  daj^e  und  irrun^  erwacbsücn.  es  sry  tinili  hutceu,  teyl  und  ander»,  dai>  berckweick  belaufet., 
daruIxT  hat  der  lierrkmoiKter  zu  richten  und  zu  helflen. 
II  92.]  Kay<.  Utrgnek  O  §  M—^ff,  SS. — a)  vgrgeacbiibener  oidannng  omd  aMfntnOeH  l>.  b)  und  gidenaaf 
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der  h(T<rk  7.11  rwi|rkoit  \'erbotten  sein,  es  w«re  denne,  das  er  dvnli  nott  annd  andere  be- 
stendige wege  darzu  ventrsacbt*). 

Tmi  d«a  liattni  an4  MÜMltieaa. 

II  84.|  lla*)dfeVO]nMClltigeneiiMrM«dmiritauibtdenbei«^^ 

f>  riu'^m  ^or-rondipMi  vorsti  hir  und  s<-iimlior  trafhkn,  der  sicli  schmclzceiis  iiiid  probircTis  wol  Verstellt''), 
doii  »u&iem««  diu  hutlon  «1  vunai:geii,  iiae  gotrowUcb  Mitteben  ru  babcn  bcvclben,  dwnit  die  gowwckeo  vcfsoiget 
wttdea.  Waan  aber  ir  alner  »dar  sie  beide  antiigvlidi  »der  BnnfleiMh;  orfatnt  werden,  mal!  imn  aHoireg«  einen  tog»- 

im!  iNntaiim,  sonderlich  dannif  «clitiin^i-  zu  liuhen"),  da.s  man  «l;ts  ertz  erstmals 
reyn  st-liiitk'  und,  wo  es  nott  were.  woll  wiischc,  iiff  das  einem  iczlicliL'ii  ertze  sein  be- 
10  quclimer  zusatze  muclit  p«*}rel»en  werden.  Und  ab  unreyne  ertxe  vorgctnrdt  wnrde[nj,  sali 
man  daß  auf  die  tichickt  nicht  tolauffeu,  darauf  dem  buttenreittcr  befolben  sunderliche 
achtunge  za  haben. 

[I  ^«'1  Werne  z«  scbmeltzen  «restadt  wirdet,  der  sali  von  nicmantH  aberrednuigen 
woden,  ebr  dann  er  sein  ert/  und  wlilaeken  noeb  einander  gcar  «ntVearbeit  liatt*). 
15  8B.|  Auch  sali  kein  achmeltser  an  der  butten  teill  adcr  dniche  gerechtig- 

keit  habenn. 

n  87»]  Von  grosenn  ader  kldnen  blieken  sali  vom  abetreiben  oicbt  mehr  dann 
swensdg*)  grosohen  gegeben  werden. 

in  HH.]  Das  die  abetreiber  nm-b  nicht  mehr  dann  swen  groschen  ober  einem 

20  wercke  vertrincken,  es  sei'1  jn^oß  ader  klein. 

[%  h9.|       sali  der  Vorsteher  der  huttea  alle  »chiciit  zu  rechter  zceit  des  tags 
erbeitlen  nnnd  T<m  Hsliebem  oilbn  die  aclddit  snnda-lich  jKobim*). 

[|  90.]  Es  solhm  ätr  sehichtmdster  nnnd  schmelteer  «1  goldigem  olse  hart  blei, 
glet*)  nnnd  stein  nicht  apnrenn,  und  ab  der  stein  zorobe  wnv  -  llen  sie  demselben  stein 
35  zavor  ein  fewer  ader  svü  geben  noch  erkentnns  nnnd  also  gebrandt  aof  die  schiebt 
i^wenn. 

II  8S.|  a)  unnd  —  Tcnnriacbt  dturehtridieti,  dtfi^  nachgHr.  aiar  HMiera  gute  nmMUli  dtnn  hmm  B. 
j|84.|  Vtrgl.  V/ g  13,  T>  ~  0  Itom  —  haben EritUchwfl  aie  beduncken  not  so  adn,  du 

nm  Aeyiig  traditat  naeli  (ii  tijlu  cüi^cn.  di«  sieh  !n  fautten  d«  irhmRlffinii  wol  ventunden.  aorb  probirn 

30  kunilon.  Klinilerlirll  C(ful.  4H).     /■)  En,  dtm  K   1',  •  i;-.  .  «u/.ylr» ,  ,'..7.  hin!,,  !-  hrztM/nur  '/Miel  Cr  <t.  II.)  Ul-t!rl : 

dcsgleirlieii  yn  iczliclic  liutlc  einen  oljersfhmcli-zer,  doniix.li  sich  dyu  andern  (cbmeltczcr,  so  yn  dy  bot 
aitff'l^'niinipn  werden,  niüMiiii  rit-htcn  mit  aiiffnobmen  dir  iM-hmeltaEcr  knc«bt  Mihobcuehor  (?)  und  vor- 
taaStrimd  dorn  geÜueulidianuifiiHiimiien  der  gewerekenn  iKHiiaciBg.li.jniiwcxiinddenhntealMni, 
ab  tU  eher  cnglimei  tat,  tiMillehen  eta  aehafliBn  und  wer  darweder  gebanddt  wird  angeczeigett,  daa 

86  ber  «lorvor  antwortitt  tr'-t'  'itni  der  stlimff  warten  und  aihso  da.s  ili  olicr  uictit  t^t  «<'rd  und  drs- 

glcichen  mit  dem  eid  iiJmj  tviu  tbun  vun.'vdtt  wcrdr  und  d<un  ulnT.sciinu'lizi'r  ein  >:zimlii-hi'r  Ion  von  dnn 
offen  gpb«n.  K. 

{%  8&J  FMt  C.  l'ergL  X  g  74.  —  a>  Es  mU  auch  kein  blick  nnprobirt  bynlurder  aott  der  huttea  gentunmen 
wwdca  2iiMtt  />. 
40        (I  SS.I  AM  C  .V  g  (!7. 

ff  87.|  PM  C    Vrr.jJ.  A     73.  -    u)  XX  ausyrtlncheH,  dorÜker  XXX  B. 

(Ü  .SM.)  FfhH  ('.  Xg  7.V.  —  „>  »ei  ,'--A.'V  Au 

II  !^i>.J  yatjt.  X  g  b'7.  —  a)  Dy  »Üiuude,  woa  mau  aolasseu  mü,  »thett  ukbt  yu  der  urdcaung.  BagAefieur 

ZMel  K. 

4b        U  Oe.J  <i;  glet  /clA  AhB. 
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[§  91. 1  Die  Vorsteher  iinnd  srlmieltzer  der  hatten  sollen  darzn  vereydt  werden 
unnsers")  und  der  gewerckeo  bestes  liirinnen  vhäwig  zu  betrachten  und  nach  höchstem 
vleiäs  zu  wlimeltzen. 

(§  92.)  Es')  sollen  etdicbe  des  schmeltzens  vonteondlg  ein  aeeit  lugk  yet- 
ordennt  werden  in  den  hotten  nnt&Udien  sn  achmettzen  anewenannge  an  Ann*);  dene^)  5 
dann  die  schmeltzcr  und  arbdttnr  hl  hntten,  achicbtnieNler  mmd  aleiger,  ertzpucber  ge- 
horsam lei»tenn  sollen  0- 

93.)  Item  es  solloiin  zwen  hnttt  iireittcr,  einer  uff  den  (  ieyer,  der  ander  uff  den 
Sclireckennperg^'j,  die  sieh  des  »ehmeltzcns,  abetreibeus  und  probirenus  woU  verüteben, 
verordent  nnd  geaatzt^  werden,  die  tegdiehen  die  hatten  bereitten  ader  bdaoliBn  nnd  10 
vieiniga  anfeehen  haben,  das  alles  ertze  nach  guttem  nutze  gearbek  werde,  nnnd  in 
wellicher  hutten  dicHclhifren  gebrechen  finden,  dius  wider  Aim;.  ordcnnnge  {gehandelt  were, 
es  were  an  sflipieUzfrn  ador  sehichtiiici^tcrnn  ader  ancli  Kiiiisten,  das  sie"^)  solliflis  ane 
vorzeihen'')  dem  liawbtiiian  und  ainptiewttcn' j  zu  ukeunen  geben,  darniit  sollichc  ge- 
brechen geändert,  ungeliorsam  gestrafft^  und  f arder  achade  verbwtet  werde.  16 

II  94.]  Waa  man  aneh  denselben  hnttenretttem  wt  iie  mnhe  an  Jone  wochelich 
geben,  dasselbige  Hall  man  uf  die  hutten  noch  aoacall  der  offenn  sctzenn. 

\ki  !».>.|  i  s  keil)  liiittenherr  dem  andern  sein  koler  abapenen  bey")  pene  nnd 
stralfe,  die  wir  um  daran  vorhehaldenn'). 

lü  ^^'\  Ks  sali  in  kejner  hutten  das  koln  tewrer  dan  den  Oeyrischen  Irahd  vor  20 
sechzoeben  pfonning  gekanflt  werden  bey  unser  atraffe*). 

97.]  I'n  sali  kein  huttcnherr  noeh  koler  dem  holczhawer  von  einem  malder 
liolez  im-lier  dan  vi  >  aiiffs  liocliste  geben  und  das  liolcze  sali  dir  leii^e  drittrlütll)  FVcy- 
l)er<risrli  cit  ii  liahi  ii  aiitt's  aller  kurczcst  Wer  das  uberging,  der  sali  an  alle  gnade  in*) 
unnaer  »tratl'e  gevalleu  sein').  25 

ft  91. 1  l'rrtfl.  .V.*'  f:7.       •<)  iLii>or~  muj<li;$cn  hONB  A 

[f  M.]  a}V*~- ütun  A BE.  Ooam  »ccbiiten «dt gilt nbi, dil bmb «Itiiche  buttsniieni  von  >'r«]rbezg  und  andanwo 
«im  «oebflo  drey  oder  vier  «f  den  SckndnoliMS  Mfwrdant  mit  Weib  vfiNkcn  n  hatas  off  aUn 

hatten  und  Mwcysung:  r.ii  goh«^ ,  wi<>  ein  igUch  ertise  nach  «einen  irirden  georbeit  moeht  «wdai  C. 

Ebnuo  (mil  rmiijtn  AmilTimi/f  u )  Ii.  ./nivAjrfrwArfTi,  in«  Hiitvit  fiarhijilr,  wir  int  'IVxlr.     h)  dcn<^  tn»  zum  30 

ScHhttt  feUl  f'P       '■)        !rj  ixl  /■.,  /;  ,lur.-h.<ln.-l,.-n,  ./.I/Vr  n'l,  !,.,-lr.:     Wir  |,lni-iM.T     -1  !:irltzi<r. 

abtreyber  aud  mder  «rbeilor,  to  in  U«i  butten  zu  Uiun  baben  und  gebraucht  wordeu,  «oUen  den  vcr- 
ordenieo  tnttannitn  moA  v/Ubmn  gebonam  leUteo,  ■ich  alt  tehindtaai  od  ■ndtm  Inr  «nwciwns 

haldcn. 

UM.]  (Vr.//.  X Sf(f.  —  a)&m9AnAxmfatACDR  MUmtt  Annanbecpi B.  tJudgBMMaii^pairMMA  16 

f)  her         il)  abiirhaiTi'  ul  r  'i^  iv^  er  nicht  rtiirnii  M>rari<liTn  wag  MKAfItr,  B.     «)  ud  aniltbllttan 

dui  fkMrii'ltm  Ii.    f)  ungt'hiirsani  gi'hlrafft  frhb  (  .  nnrJu/Hr.  D, 

H  fli.|  Ve  •//.  X  §  79.  —  ,i)  tioy  —  vorbebaldean  A/ili.  pcy  cjrner  pcse,  M  oMfai  g:  h.  damtf  tebwi  angli  C. 
So  auak  M  i>,  äurdigirieim,  iafif  mAgetr.  wie  im  Ttofc 

IIM.1  »)  B»— (InAitBff.  2unBB«iid«nd«lninkBltadMrdMkd(««iOTdiu«t«tMMirt 

MMik  pqr  afawr  pan«,  w  unaer  g.  h.  daraf  Mtxen  nag.  Zam  gehenden  d»  Iniii  Imttenber  den  Geyeriicben 
fcnbcl  anlb  towertt  aber  m  d.  kwwflvin  «dJ  pey  der  i)cne  ic.  ('.  In  DiHtm  4km  ztcfiim  mnifhendfn  ml- 

i/ii  (I    ri*/<T  Sal:  iDrriijifrt  imräfit  teif  im  Tfjle. 
II  9J.J  VrTifl.  X  p'  TU.  -  ■  a)  in  annser  Htraifc  gcvallen  »ein  AHE.  durch  mein  g.  h.  ailor  »<'in(?r  g  ainpüewt« 

gmtraflft  werden  C.  .Mi  auch  l),  Hann  nH-rit/  leie  im  'IVjtr.  b)  Item  wil  not  B«n.  das  unser  g.  bore  den  45 
TOB  <j oller  des  Ucyee  halben  ncbreyb,  wie  sich  die  fewercken  alnUiaUiea  ia  leiner  gudea  landen 
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If  98.]  Es")  Kollcn  auch  hinfur  allenthalben  ein  Hchicht  gehalden  und  ein  Ion 
gepehcn  werden,  iiemlich  acht  stunden  auff  ein  .Schicht  vor  dem  ofen  stehen,  ane  das 
zuraaciicii  und  arVu  ytt  ii'j.  Wiie  alx;r  der  >*ehmeley.cr  und  Vorsteher  der  lauten  an  etlichen 
erczen,  alzu  die  guidigeu,  auch  die  »e^gern  und  untluUigeu  erez,  die  die  achicht  mit 
»  ftomen  nioht  gesmelcsen  kann,  vomercken,  «Indun  mögen  lie  ancb  nach  irem  erkentnia 
die  achicbten  kurezer  machen  nnd  die  Rchmelcattr  die  ofen  noch  erkentnis  der  vonteber 
deater  eher  au»p:ehen  laßen. 

(8  ft9.|    Die  sehiehtmeyster"  I  und  j;ewereken  shUlii  tiinfurder  niulit  gedruogcu 
werden  abezutrej  ben,  eher  dauue  sie  «oll  darzu  geschickt  seyn. 
10  II  100.]  Es  saU  hinfiuder  alles  «Iber,  so  anff  angezeeigtem  bergkwcrgk  ge- 

macbt  wirdet,  an  kdnen  andern  eaden  danne  m  der  baten  and  von  deighenigen,  so  wur 
aonderlich  dar/ti  \  ciordent;,  abgetryben  werden. 

\>H  I01.|    Item  es  sollen  vier  obinanncii  aus  allen  prt'werckeii  irekorn  und  fjeordent 
werden,  wu  die  gebrechen  erkennen,  das  die  von  wegenn  aller  gewerckschatft  macht  haben 
ib  sollen  danmb  ca  reden  und  solichs,  ap  da»  die  not  erbeyscht,  an  una  ader  winser')  ampt- 
leate  gelangen  laßenn,  domit  aoliohe  gebrechen  geändert 

[§  102.|   I"s  sali  kein  worjjk  ai);;ctriln  n  werden,  es  sey  danne  vorhin,  wie  vi!  das 
wer<rk  wv<rct  umi  an  ilt  i  jMnhr  sillicr  heldet,  dem  houptman  viiv/ccii-hctit  iihcr<r('l>cii  und 
ein  zccychcti  vnri  yiiic  [rciuinu  ii,  luind  m  es  abgetryben,  sali  der  blick  mit  dem  zceychen 
20  in  den  zechenden  geantwurt  werdenn. 


tio<-I»|it.  wie  nie  ir  Moy  KsmdniprHrh  nnrrin  machen.  m>  man  Um  hie  «tltfit.  findet  mm  vO  kabelt  vad 

wildigkeit  darin,  iladun  h  licn  ijpwcri  keii  ^TOHser  abgaiii-'k  1  ri-i''l    '/'niilz  (' 

Ii  §       —  <i)  Eft  —  arbeiten  Ali/i.  Vxvm  virüen  wct«  tiut.  «lau  luaa  in  hatten  ein  rechte 

ediidit  Bctznt.  wie  lang  die  «cinmilair  TOT  tan  «KgnatlwiMUen  C(fU.4S*).  Dm  Aufing  im  DimiC 

n  M.]  AU  C  —  o)  edimeltnr  AhS. 

1}  100— 102.]  l'rJiUu  Ahl).  .!,if%i  fi"-l''>  «VA  hier  fnli/nute  JirMimmuiu)en:  lluttennsdireyber  inn  der  hiitteii  sali 
allcwpRe  vor  itzliclipm  <)flfk'nn  das  bley,  wi  vil  er  vornrhlehi't ,  wefjoii.  und  widenimb  das  eygcnntlich.  wl 
vil  bloybt.  auch  w«!pena,  wan  er  vor  itzlicheni  offrn  iiußlin  nngt.  auch  wa*  inn  irylii  hr-r  sdiirlit  silbor  ist. 

90  DaMelhig  sali  der  iciiictitmeicteir  dcndbignn  «ecbenn  auch  alte  wocben  vom  huttenii«lire;b«r  Tonccicbcnnt 

Mtoea,  «BUid  der  ecMdrtndelwrnU  eile  Wega  Joibey  Hin,  wem»  ma  tw^Bm  «Ol,  nd  das  werck 
w  «llee  gewegenn  wirtt,  aimd  dorbey  Meybenn,  Me  «eHidi»  wwfc  ilugiirinlniiii  lit  Aach  tall  lun 
dene  howptnian  aUwc^  da«  werrk,  wi  vil  das  wiget,  auch  wf  vfO  lÜber  doryniie  iit,  vonrndiennt  geben. 
Auch  so  uiiiii  trfvbcn  will  v.ini  lipwfitinari  nn  a-ichcn  »W  ^.'cn. mii-ii  »iTib'ni! ,  aji  das  sali  n}iiiand 

36  treybcnn.    I>nr  scbichtntpiHter  »alt  vloyß  haben,  das  er  guiofluiglidi  dorbcy  ist,  wenn  man  da«  werk 

probinlt,  nnd  das  eygenntlich  uffizcidienn.  Et  aall  nynand  tsq^biiu  dem  djiraigm,  m  vnu  aoipt- 
lenttcnn  dnnm  veroidennt  unnd  ngtlMaenii  ««rdaBS. 
n  100.1  AMT  CD.  Vtr^t.  X§  70. 

(tj  101.)  <i)  uns  ailor  unnser  atrri,j.  uus  unnsf  rii  frnts.tsa'rTi  hrm  adcr  seiner  gnaden  P. 
40         (8  108.1  '"  'uii  iyeliui/ä-i,  uu^lal!  /.  v  ,hirrhnriihi-nrn  Sttlzes:  Iten»  es  »al  koin  wergic  ab- 

getrib<'n  wcnlon.  bm  dann  das  man  vorhin  i'iu  »•n  iclnni  >otii  aiii|it:iiannf  hnbn,  unnd  nach  dem  tbs* 
treyben  «al  der  blick  mit  denueUien  ueicben  inn  den  zoeiuluii  geantwort  werden.  Vergl,  X  §  70, 
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VIII. 

Dn'tfi'  f/roße  Benfonhiuny  den  Kurfürslm  Friedrich  und  der  JJerzotje  Johann  und  Georg 
f  ür  dm  Sc/meeberg.  Mantbrng,  1500  M&rx  Sft. 

Mbdtr.;  Ah«*r^m  Sate.  XVt.  HtnogL  iMIMMr  GMo.  Mn^  Ä.  21»  M  S7  (A).  BnpAadimMIUMktk 

Fr  ahn./.  .yf'Cfi.  -jrj  fni.  irj"  (in    (,:,t/l  siMrrg.  /tibIMtk  Wtniftndt,  ZktftU»(C^  6 

lii-ßh  .  Srhmid  I>i;il'>mal.  neilriii/r  :<ir  .SdA,»,  '/i^rA  l.tSl. 

Anm     In  nch -lir  AniM  f.>lgm<lrrm„fifn:  #  /  .V.  'J  4.  .V  /'/  /V  /•''.  -J'J.  2*!.  /.5.  7.  fl.  A.  /.V.  24.  Iii. 

'JH.  n.       VJ.  J4.  27.  -JO.  iO.  H.  U.  23.  20.  as.  31.  33.  34.  33.  3X  Jä.  30.  3ti.  37.  40.   Da  Amrrr  ^  ^ 

»elben  mtd  tümmlKck  mä  (V&«r«nlr^m  vmefken.  die  ertim  IS  oinA  numrriert,  —  In  4rr  Anartlmauf  tnitfrtehm  10 
C  du  Abtdtrifim  aus  dir  AfilU  :>orf,  XVI  im  üim,  Ardä»  Wtimar  Reg.  T  fol.  2  An.  l—ö  Ol.  7H.  20.  — 

Wir  von  goto  gnaden  Fridench  kurfarst  ic,  Johans  und  Geor^  gebrudere  ^e- 
vettern  und  herzopen  zu  SachsRcn  jc.  thun  kunt,  wiewol  wir  unser  bergkwergk  de» 
Snceberpfs  und  umbligender  fepirpe*)  mit  ordenung.  wie  es  darauf  solle  p:t'lialteii  worden,  16 
vielmaln  voriieben,  darawU  wir  uns  vermutet''),  das  solch  bergkwergk  uns  und  deu  ge- 
wercken  sn  gute  mnemen  und  in  beeeorung  steygcn  aolt,  ao  vir  aber  beftinden,  daa 
vorige  onnier  ordennog  in  etticben  artiekeln  abergangen,  aww  dem  nnd  andern  waaehen 
das  bergkwergk  yn  falle  komcn.  hahrn  wir  vorige  linaer  ordeniui;;  mit  ctliclicn  pmicktcn 
erstreckt,  die  wir  auch  also  liinfurder  zu  besaeniiig  des  bergkwerglcs  Dachvolgender  so 
meynun^  \  t  stiglich  wollen  gebalden  haben. 

iü  l.|   Zum  ersten  solle  der  ytzige  oder  zukunftige  bergkmeister  einem  itzlicbcn 

nmter  nach  beiigkleuftiger  weise,  so  wdcber  seit  er  angesucht  mrt,  der  nmtnng  geal«id% 

adn  und  von  stund  an  dem  muter  ein  bekentiniszedel  rieben,  auf  wefcbeil  tag  und  wie 

die  routni)<r  ^esc-heen  i»tf  dergleichen  auch  wider  ein  /.edel  nenien,  und  sullf  alßdann  fleissin  S6 

bMehen,  das  i  r     i  i  .nuuiprs  dann  a>if  rochtm  hanpttTia'cn  oder  aiit  beigenfjen  und  elutten,  die  an 

tag  bracht  und  ciiipl6»t  sein  und  üubcy  er  den  auftiutuur  i^bAid«;»  ma«.  vcrieyiicn.  Und  80  der  bergk- 

mdiler  solcba  besieht^,  wo  danite  der  mater  auf  den  vorieyhetag  in  ataender  baogk 

den  bergkmeiater  mit  aeyner  matecedd  umb  verleybung  des  lebena  aneocbt,  alttdanne 

solle  ime  der  bergkmeister  verleybung  nit  weigern  *,  doi'h  auff  wa*er  gengt»  oiul  dnfta  md  10  80 

welcher  art,  mit  wieviel  roassen  und  mit  welcher  nndcrs(;hcidt,  auch  «ufwalebcn  lag  dj«  ver- 
leybung ^<-M  liMt,  soll  dnr  b«rgkni«i8teT  den«  aufncmcr  eyn  bi>kc»tntiH7cdpl  ^bcn  und  dieatolboa  iMyaiilig  ina  bcrgk- 
tash  idsreiUm  la.si>cn. 

IJJ  2.]  l)rT  iKTgkmciütpr  «olle  aJlc  woi'hpn  des  mitworhos  oder,  so  fcycrtag  sein,  den  nwhstM  wergkta^ 
darnach  «n  natnhaftiger  sUt  in  l>eywe«>cn  der  geowomen  und  Vier  UUSer  verurdenteii  bürgern  der  stat  von  36 
nmlftDhb  n  etiiarataiidaiiiadmdllagrfteeB  wri>)  in  gestalt  Ond  form,  Wie  Oben  angezeigt,  mki^ 
nnd  sn  verleyhen  warten*).  Op  aach  ymand  fristung  oder  anders  bei^kweig'k  befauigende 
vom  bergkmeister  lialicii  oder  erlangen  wolde,  solcbs  solle  auf  obbestinibten  tag  in  bey- 
weeen  und  mit  rate  der  geswornea  und  verordeuten  gescheen  und  ins  bergkbach  ver- 

FUT.  n)  ombUa;endeii  gepürgen  A.  ombligenden  gebirge  ü.   b)  vemite  A.  *annnüm  &  40 

IS  l.|  IV./.'  17.«'/.  yil  §!..').  Xi}.'!. 
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aaeheot  werden,  und  aiiftRcrhaUwn  des  solle  kein  verkylmnfr,  fril%elMing  oder  mutung, 
die  nielit  mit  zedeln  beweiUt  oder  ins  bergkbucb  geachriben  were,  nicht  statt  oder 

macht*')  habcnn. 

1§  3.|  Und  ob  der  bergmeister  ymands  matang  wnrd  weigern  awft  lunadieB, 
5  das  Mdeb  leben  vorbin  von  eynem  anndm  gemnte  aey,  das  solle  er  demselben  mit  der 
zedetn,  die  er  laots  diser  ordenung  von  dem  ersten  muter  empliangen,  von  stund  an 
beweükno. 

[H  4.|   liem  op  »Ich«  btyi-li«,  du  dio  eoiplaßtcn  gmge  ohen  am  tag  «Im  liAuptgMige  oder  deii  vorlyben 
UMMB  Arne  gnii^  »rri'ti  und  duch  inii  dia  tewA,  als  wal  mof^eiiUrlieii  i«t,  denaellm  wlytw  fcngen  und  ibmh» 

10  mlBiriBren  7.u  naliend  w>in  iiiiikI  fallen  wunlen.  wutiti  dann  der  tier/kmpisfpr  samlif  den  goswompn  und  Binlern  lierjifk- 

Mntcndigcn  unverdecjitigen  Holcli»  besichtigen,  sullen  sie  den  cjucn  tcyl,  der  dciu  andern  zu 
nahe  ist,  zn  entweichen  weisen,  dmdt  rMUiii&  tß"'^  ^"»"^  udnrt  vmmjim  Uaiiw. 

I§        >Vo  foiiuid  m(  solchen  hejgßagu.  kudba  wtU»,  dar        <k«  bcniInMiitor,  wie  Nicka  Ter- 
(jrbca  iat,  «ieh  darnaeh  zu  richten'). 

U  in  6.]    Itinn  «'ann  ein  xcrho  auffcunoinvn  «rirt,  so  soUe  der  Mtbiemer  mit  rate  d«r  gwworckeii  eyne  teid- 

lirhe  «tttNilSe  erstlkh  aulü|^-nn.  Wann  dann  die  zeche;  nüt  gumaduBi  naorgsi  ud  die  ander  ntaSe  tac  daB 
beismetoter  und  amptleuUm  berechent  wirt,  alUaan  m»U  dn  ventcodlgir  aehidktmalatar  Bit  rata  dar  gawarcken  and 
TerwQlunf  der  aBpÜanta  dam  geardant  «erdana. 

II  7.]  Es  sdle  kein  acliichtmeister  aondeis  dann  der  vontend^  nnd  togenlieh 

90  geaeiit  und  erkant  ist,  auch  nicht  anders  dann  aufT  gnug^suneo  vorstandt  aafgenomen 
und  vestiirlieli  voreidt  werden,  uns  und  den  f;;e\vereken  «retrewe  zu  sein,  der  <re\vercken 
saciieii  nützlich  und  trewlieh  nach  höchstem  vermögen  zu  liandctu,  innaiue  und  awßgabe 
zu  berecben  und  alle  dioge  den  gewerdceo  aaih  g^eidiat  und  nechst  zn  enewgen. 

nS.]  EiaollanalckaMhdlaedlieiiaeUehlMriaMrniaiitnHteadMia^ 
SS  «aiea  entbaldiHi  und  ano  lawU:  uniMtrs  ainptman»  niAt  wn  ^™*^  n||aeii,  dao  Midi  aM  ifmHf^  Miaatlim  Ond 
SUttderlieh  lange  zeit  (liiiit  mjIIc  orlawtit  wcrdtinn, 

m  dann  div  auptlcutu  de«  Itcri^ct  uiuea  «cliiiljüiimntur  nu  tugiinljili  cikennen  und  in  seinua 

b<'ndi'ln  Ht  i'.-ii,'  »i  timn  l;i«n,  ileni  uioKen  sin  mit  wissen  dir  Rewerrken  fünf,  Herhs,  sielwn  (Nier  achte  genieyiio  zei  hen 
befelhen  und  ine  «einen  lone  nach  aiusak  unnd  adttnng  aojnar  mube  auf  igUcbe  aacb«  aetaen,  dach  das  dmdbige 
80  arMchlMaiatar  i^Bd»  «oekan  «an  aa^  aiAan  «dar  acht  aachaa  «bar  xxr  «dir  xxx  gnaehoi  nicht  hdia. 

lÄ  l'^-l    Mail  solle'  all«'  <;  i;it.";iIi.T    •.'(I  (-V  :in'  i-f    ■.'■ilniß.'  :-uiI''l'<'i:  .  ili'-  il-r  '<r|:ir)ititii-Hter  vor  unücni 
amptleuten  und  iHTuknifixUr  /ii  der  »iidiTM  «iciftleinlur  den  pevteri  keii  Milk-  l>cri;cben.  jVUidnnii  niugeji  diegewerrken 
mit  rate  der  amptleutc  und  bttrgkinei.'tter«  nach  wirden  und  notdurfl  der  mchen  wider  inl>u»80  anlegen,  die  in  vier 
Wochen  Ton  «jmen  yden  gewercken  aoUe  gegeben  wanden.  Welcher  aber  atgna  tayl  nach  anlagung  dar  aaboaae  in 
86  vier*)  wocben  nicht  TWlect,  den  oder  die  loUa  der  achiehtiMktnr  den  aoqttieiUMi  «nd  beiglnaiatar  im  niialerb) 

Hl.]  6>  oder  Bad« /UUC 
[§S.|  Vtr^.X§S.  ' 

19  4.|  Ver^.  V/ß2. 

[{&.|  V'rrtft.  VI  t)  .'i.  —  a)  in  ('  foUfl  hin  alt  ^  1! :  Ob  (fen^n  «xltT  kliiffl  nberfarn  wurden  in  l      ii  <  ytiem 
40  andern  gemiith.  sal  man  den  gcwercken,  mit  der  gdde  sie  entlieh  erbauth,  von  dem  bergmeister  an- 

geiwten  werden ,  und  wo  e»  von  dm  in  fiitulian  dafen  nidrt  batest,  niadaan  BaagHi  ile  fnr  feey 

liahn  werden.  (  Ver^.  Vll  (f  4,) 
|i«.|  KtryT.  VI  §4 
l§  7-1  » W-  IV  l 

46       lS8-i  iW-  yi >}  ni,^i4..}7. 
y/ü-i 
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unigm,  di«  fon  atiuidt  mII«  »wlgatlna  «ordeo,  wA  die  fewwchen*)  im«mi  äimllbm  tegrl  bcgr  skkd)  in«  «Uta  » 
gute  bohaldMi  oder  aiidMii  lewtoi  mnb  die  nbutM  oder  emirt  wltBwffiHm*). 

III  1 1<]  K»  siill  ki'iii  Hl  Siii  iitnii^i-tcr  uilrr  j,Mvnl(.'iit(.'r.  sikIi  niir.st  nymumi  in  vyurr  /(.•chonH.'r  tcyl  macben, 
dua  ein  grübe  Toa  reckt  baben  a«Ue.  Und  op  auch  ein  lacbc  lig«uid  blibc,  diumocht  «oU«  der  Mhichtnuiiiter  oder 
Mfo  vnstuidt  aoMeliltK  und  redlidw  baidiiiede.  rtdamg  Und  eutrichtunn;  thnn.  6 

[§  12>]  Eh  imUc  auch  kein  ar)>cyt(T  auf  cyne  wm'hen  ftt  Htijin  nvhcn  •schiebt  fom  mter  artwycen.  ancb 
In  einer  leeke  nicht  mer  denn  einen  Ion  auf  »ick  edaabea  Immb,  ee  wero  dann,  da*  ein  ledige  ecUcht  xu  notdurft 
oder  Kwfi  andern  redUeben  aratcben  «on  den  berfkneiiiter  and  den  geiwonien  lagekieen  wurde.  Wo  edchi  aber 
enden  Crfuiulen  wimk-").  -ulk-  .Ii  r  sti'yupr  8im(b^rlii  h.  darzii  dfr^rlluV  arb'i  itcr  ani'  •■nade  gestrafft  wi-rdpnn 

(d  13«]  Der  srtiithtnicister  noUe  lidsuig  auf  dun  steygvr  nmi  diT  aUiyger  auf  die  hew«!r  und  arbeiter  10 
aelwn,  donit  der  »ten^er  »ein  »-hiebt  vor  falle  anfare,  de«  er  «et  lenmliend  «i  lanai  iriiee»  mid  wen  alle  eehidit  nidit 
nngnAm  werden,  ine  nn  y  rem  lonc  wider  abeielien. 

\^  14.]   Kin  iglicher  arhciter  toDe  alle  wochcn  am  »uuuftbcnd*)  unib  das  lone  an  '■ynctu  Ki'nieynen  eud 
ii      'I  i;  ■  und  buvi>lho  dur  ampticiitc  i  r-t  Ih  n  tun    Doüvilist  im>Ui'  ein  ydt-r  »diichtuiHsti-r  u?l'  n  •  im  n  urb«  ili'rti.  (••« 
wy  bevor.  buLtivber,  smidt  oder  andn-,  loiivii,  welcben  luno  cyu  yder  pertoidich  holen  M»lle,  e«  wor  daiinu,  daa  nie  xu  15 
der  telt  In  di-r  gruben  ire  Bvbicbte  fum,  lUe  mo^n  ynii  lunv  holen  laeean.  Und  «BUMk)  aiB  ilio  gdonat,  eolle  dar 
ackkktmeitUT  und  amptk-utc  alluwcK  auf  doti  rubuscb  sni-yilcriri. 

[§  15.]  lu-ni  der  gogenMÜitcib«',  der  yt»und  geeauc  oder  zukünftig  «ein  wirt,  «olle  alle  zechen,  «o  ytzund 

baiwbaWgaeinodarkinitaidarhawhaiiigwanien,  ond  iß»  gewwükm  denselben  lechen  inschreibeit, 

darvon  inie  dvv  schichtmaster  von  einer  ZecllU  nii  br  mer  dann  zwolffnewe  |ifi>nning  solle-  geben,  and  90 
aoOe  furder,  ao  offt  or  daniadi  ttbaNCkniben  wlrt,  ee      ein  halber  kukee,  einer  oder  UMir.  daa  doch  in  einer  aache 
and  mit  «jmem  ubenchreiben  geeeheeo  nag,  nidit  aar  dann  aedia  newe  pfanning  neaen.  Und  m  ein  nowe  nebe 

aufgenomen  wirt,  das  dann  der  gexenacbreibor  das  register  nirbt  eher  inzuscbreiben  erforder.  es  «ey  dann  die  erste 
aabiua«  vorttawet,  auf  da«  die  Kewerckmi  nach  ordenung  xuvor  in  da«  reginter  bracht  werden.  Und  op  sieb  retardat 
in  ainicberley  rechen  gefallen,  lUo  «ollo  der  gcgenschreiber  umbiuinat  awß-  und  insrbrciben.  SS 

{%  16.J  op  auch  ein  oder  mer  cecben  nu  hinfiir  Ugeo  bleiben  and  in  unaer  freyei  qnemen  oder 
yaiaadt  namt  oder  alte  brache  anfnemen  weit,  die  eolle  der  betgkmeiatar  deai  ereten  nmter,  ee  *e;  newe[r]  oder  alder 

gMwd».  nadiabiMatiBqitar  inner  afdaaai«,  docb  die  alden  zecben  niebt  aDden  dmD  den  vor- 

ziibuBteii  alden  «rewrrekt-n  one  scliaden,  voriuyben.    Und  so  die  rerleyhang  goschicht) 

der  hcirrkiiicisft  r  .-^olclis  öffentlich  anslahen.    Wo  dann  die  alden  vorzubußti-ii  <rc-  ao 
werckeu  in  vier  wixrlicii  nach  dem  anslahen  ire  teyl  vorleben,  darzii  sollen  sie  i^claiisen 
werden;  wo  aber  niebt,  no  mag  der  aufncuier  diesell)igen  teyl  andern  widerfaren  lassen. 

1 7.|  Die  Toralehor  einer  xecheii  mltMmbt  den  aiM]itl>'>i(<'ii  iiinl  bergkmuister  sollen  einen eantendigan 
wnteher  nnd  ncbndbor  die  kutten  in  naotgai  aafbemen,  getrowlicb  auIxiMeheu,  damit  dar  gewercken  natae  «criiigt 
and  atbadea  ferhuM  wenhi  Wo  aber  deraelblgen  fontelier  einer  oder  ner  untogmück  wurden  befnmlen,  m  aaO  S5 
aUaaeitnach  eineui  andern  und  togetiliiboni  gt  lriii  lit  ui  iil'-iiii 

(§  1S.|  Va  Süllen  auch  vier  Ijer^kvorstciuliire  zu  ircswnnu  ri  anfgcnonicn  und  ge- 

bnrlicb  VOreydt  werden,  die  auch  du  iglicbe  wucben  alle  m,ben  slolien  Uefarn,  diu  arbeit  busicbtigeo  Und, 


«)  eoUanaod^ifMteC    d)  bcy  aicb /SA*  C    e)  doeb  daa  kein  dtyl ,  do  man  «rtst  bawat  oder  enüht 
troeHleb  tet,  Torkawft  ««rde,  ea  geaehee  daan  alt  ninann  daa  amfctnan« ,  burgmeiatera  unnd  dar  g»-  dO 

M.'Ijwi>riii-nn.  l'nnd  das  noldia  dwunatli  gpichao  iF^ffWfft  an  den  vailejrhadaga^  JAiMta  C. 

18  11.1  '       ^'^    7-  yii^Jti. 

18  12.)  IV-;/.  17  #  S  —^waOt^A, 

19  m.]  VtrgL  Vi  §  9. 

H  14.1        VIStO(N^.  —  n)  asaannnbaid/Mta  h)inmA.  4b 

fHn.\Vtrgl  VI§11 

n        Ferj//.  17.«'  I-J.  VII 14  *.  .9. 
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wo  den  geworcken  zn  schaden  ^earbeyt  wirt.  sdIcIis  furkoniun  oder  den  unpdeuteit  md 

bwjikiiMsUlef  vonnelileii.  die  iiiicli  allezeit  dowid«'r  solli  n  <^ed('iK'kt'ii. 

lü  19,]   üo  nuut  nu  biufur  in  ciuiclwr  zocbeii  vuriUiigeu  will,  nullen  dur  gvswonica  ZUm  WCUlgStCIl 
Swen  wwr  Jte  Ott  hawliaii,  Jaa  ■tayii  baliawaB,  inrh  rifantHrli  nrtiinilitn.  irtn  liiirhn  flu  imrif n  piünii  pirnnt  nnJ 

5  wio  viel  tiaran  erub«Ti(ft  »ey,  aurh  up  der  sf<'jn  .inej-tiutT  oder  hwfer  wonlcn  spy.  uml  alßifann  aiifs  nRch.st  damarh 

diDgen.  doniit  den  gcwerckcn  und  arheitern  «i;'*^'^^''  {jesohee.  Und  sollen  das  gcdinge 
ordenlicb  vorstiiffen  und  Vorzeichen,  «udi  cUwscibiK«  «uding«  wider  afanamm,  and  die  stuifen  aollen 
in  iglicher  secbe  InB  auf  nediite  rechoiing  uteea  pldboo  und  dumacli  geredieiit  werden. 

Davuii  auch  die  i^eswonKit  niilit  tucr  dann  in  stuffengaMM  ntdi  aMor  gowonlnlt  mOsb  gairartwt  Und  die  fwHmii 

10  »ollon  zu  j|;«wjruiHi  utuid  verlu»t  Mifgefamüi  wenlctin. 

(§  M.]  Iba  Miie  Midi  «iinB  «battar,  der  do  dinget,  M  dem  gedii^^,  die  weil  er 

arbeyt,  nidit  uu  i  dAun  aufr  igiiclieBtriwttwgiiMfBa  wochaJope  lUdf  80  «r  die  MWt  volbrfngM,  duhlBliir- 

■miiga  vor  fiillv  biiiawß  gvbon. 

\IH         Kcyiie  stevKcr  oder  sehiehtmebter  tollen  am  fedinge  nidit  tejrll  Iwliciin;  wie  du  enDdin  be- 

U  AuidlBi  Sulli'  äii  Ii') Im'  (Hill  Kiiti-  t.'<°itnift  uttiIimiii 

1^  'J'2.|   Und  auf  da»  die  geswonien  gemeyms  lirrtrs  nutze,  darzu  sie  ven>rdent 
8cin,  dester  bas  awUgewarteu  mi^en  und  mit  andern  sachen  sich  nicht  beladen  dorifen, 

mOb  hlnftirdar  fon  ^IMar  »duB  alle  «odMO  «in  halber  gmadiaa  Unsemi  amptnuui  ganicbt  and  dm  ge- 

<.wiTiirii  daMiti  ^rlimet  wardonn. 

ao  1%  i'>i.\   E»  mUo  nimanda  bagrn  «rU  binder  den  »haadam  fiiren,  traf«  oder  aaialtaeii,  verlaufinn, 

lemeben  oder  doadt  banddn  begr  gneier  eirafl». 

[%  24>]   Aiitli  soll  kt'in  steyi^er.  i*ihicli(meis(<jr  oder  ander  uufTdcn  lEocben  bier  ücLeiicketi .  t-'Mtuiig  oder 

keatgaager halden.    ün<l  nacluk-in  daH  viel  mal  die  Hteiger  mer  iiaeh  arbeitern  >retraelit,  die 
yre  geh  bey  inen  verzert  dann  den  gewercken  nützlic  h  irearbcit  haben,  wollen  wir,  da»  kein 
9ft  acUehtaalBltr,  aliiyfir  edar  aadar  einkbaii  arbaltar  kaet  oder  aanuK  bcy  ime  aa  fbna  dringen,  den  Mich  dCT- 

halbenn  nieht  avfiiemen,  «andern  ein  igticher  sleyger  aolle  nn  hinfarder  vm  lanerai 

ainptman  uns  und  den  gewerckeii  auft  trewiksbst  ZU  dteniMi  voreydt  werden.  Welcher 

darüber  an ndera  befundenn,  den  sollen  unser  atnptlente  an  leybe  und  gute  mit  ernst  straffen. 

II  25. 1    VVan  man  in  uyner  tinHio  zw<ii  oder  mor  giilden  uber  das,   doUlit  die  Zechc  VOU 

SO  qrneni  virtel  jars  zu  dem  andern  mag  erhaldeuu  werden,  awugeuiyiea  kenn,  daa  aolle  aaf 

gliche  zeit  der  rechnong  gencbeen.    Und  dieieibe  aaaieiflnng  aaUe  oa  bcgniem  andmi  ert  daa  iif  dam 

Snuuberii  gegeben  werden,  c«  were  dann,  da«  aakha  doTcb  die  gevarcfcan  adar  aaiacii  amptleotea awB meii^icben 

ursacbtin  anders  erkaiit  und  zugelassen  wurde. 

|§  S6.]  Die  a^haedar  aallea  alle  «echcn  aan  IMtag  oder  naat  auf  qrnan  andern  tag  »cbiditiiieiiitjun«) 

35  oder  vorsiJebeni '•)  der  icei  lien.  den  sie  wbuldig  win,  gelt  geben,  m  viel  »ic  ZU  Vorlegung  Ulld  UOtdurft  der 

«ecbeu  bedurften  und  so  ferne  die  acbold  gereicht,  mid  darabar  aoUe  voratefaar  oder  acbicbtoteUter 
ainar  lipidwa  aachen  bley,  cytanodarvadataBnateiadwiaHadwaatdaate  nicht  bomann'). 


I§  I»,;/  i'/ä  /j  n/^.w.:t7. 

IS  eo.|  r.t.;/  I ■/.«•/■/. 

4U         li21.J  yeyi.  VI  §14. 

nnj  Vtrgl.  vuga«. 

au.]  Vergt.  VI  §  U. 

i§  t4.j  Ver.jt.  Vl§ie  A«m. 

IS  är..|  v.-nii  \  i  1^  n.  M, 

4&         (9  2tt.l  Vergi.  VI  fj  IH.  —  a)  »tejgern  Zutau  C.   b)  vurnUdiur  A.   c)  kawffen  C. 
MB.  am.,  las.  iL  II. 
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(§  27<J  >'aclideai  in  «üklwa  lodien  dio  hewer  «n  ferikken  und  an  vaicerigen  ateUen,  in  boMB  ««tt«r 
■od  uHkni  ftrUdtettm  ■rbnlm  Dumn  md  ikidi  nicht  ner  Ime  luben  dwn  mdor,  die  in  wltfelwinlni  sriwlln, 

wnlli  ii  wir,  d».N  iIiT  bergkmi'is(<>r  mi>l  die  trcHWoriii'ii  dcr^'Unsfii  arl>cyt  sollen  iH'-sii-htigen  und  narh  iw  arlitiihf;  den 

loiiu  «erbc!ij«rn  und  aeticn.  Welcher  «cbkhüDei»(er  Mcb  darüber  one  erkcntni»  bergkuicititers  UImI  der  ge- 
■wM'nott  ncr  Irao  ifslMnii  wufde«  dsr  f4di0  licrtiuHfii  ^ntnift  weiden. 

*JS.|    I',  s.ill  ci'i  x;iiT  <c1iii!itjii.'i-(i'r .       <!ii'  vim-lti'cr  di<-  -rliiilil  xl.uflfn.  t'ir'''iwi'r'is.'  •■«•in  uml 
tlfi^!'iK  xii>i'iM-ri  iiinki  innfn  igüi  In  n  /uvat/.i'  mit  hWy  \lj\>i-n.  xluckuti  oder  ajuidvr  noUlurft.  aucb  da»  die  »cliiclit  la]>|{ 
»tniig  Iio.H<liiit'>)  wvT<le,  soll  auc  h  dubi-y  »i-iii.  «nun  man  wider  awUMCht,  UUl  von  igüdMT  Khkht etat  pralle  MOCn, 
die  den  foawomen  probierarn  uiiversogeoUcli  antvortenn'').  • 
[$  Sit.]  So  aach  in  T«lt(KRbewden.  do  nynandt  siigewbni  mag.  nadttarbeit  scbedlirii  bt.  wollen  wir.  daa  10 
indeRMilben  v<'l()!i'lK'»dcii  kcync  tiiii  lifarlN'it  liinfiir  nicht  sollf  niffpia-scn  wcrilpiin. 

30«|   l>em  gericbticknecht  «oU  man  von  oyiwm  awJSrafliai  nirbt  meor  dann  vier  pfenniiif  anxud  ron 
egmen  M*a  ananntoben  awan  {rfinnim  ifeben. 

(§  !{].|    Mmi  Milli-  auch  hynfur  kein  verpoHonf  uinnbt  »«Bki  Im  ii  «k-r  Ionen. 

3«.J   Der  »cbirhtmeüler  lone  «oUe  von  den  amptleuuni ,  bcrgknwister  und  genromen  nacb  achtung  10 
in  ieb  und  ■nibngeaatat  werden. 

!§  3*1.)    Man  soll  hinfur  koin  licinins  aiiH   ■  i  Ii    n  ij.li  r  in  hiitU'ii  Rrtwnn 

Iii  Nacbd  L-in  auch  manrhfuldiKu  iiItcri^L'  zi  iunK  und  unkovt  aufl'  fiuidigon  and  anbiiidiguu  zvidicii 

Bit  geriebtalusndeln  und  audumi  hißhur  bt-fimduii  ist.  wollen  wir,  daa  na  blnftir  kaln  venleber  oder  (ewateke  tag^ 
lala  tu  Dg  oder  aarang  in  bendein  tkun  aoUe  one  wissen  und  willen  daa  mann  teyl  dar  gaweteken  aand  daa  amptaians.  90 
Wer  daa  ubereeht«  der  Mtl  mlebe  tenuiK  selber  tnwen  «nd  In  keiner  reebnnnf  fen«ebont  weiden.  Und  aDa  lacben 

lHTi;kwi'r^k  h<-lr)>ITi>nil,  dii'  in  iiti^i-r  ordenun^  nirhi  :in  B:;< kl  "imi         In  ih  r  u'iitr  iiii  ht  nagen  VWtHgmodar 
geacbcidcn  werdenn,  »aUcn  ouo  widcrredu  nacli  bcrgkrucbt  Kt.-baudclt  und  snQgi^iugvu  wcrdeini. 

IS  S&.]  Und  ab  «uch  dag  von  gemeynen  gewerdcen  diaer  unaer  bMi^wergk 
ftir  uns  komeii,  vie  sn  viel  maln  etlichen  «rewereken  muh  «chuld,  M^  auch  vom  bergk-  ift 
«erpk  iiiclit  Hie^^sell,  zu  yrcn  teyhi  und  awßteyhiiin:  vcrhulftVn ,  das  do  wider  l)ei"greelit 
»ein  soll(>.  wollen  wir,  das  aolchs  hinfnrder  nicht  annden»  dann  nach  bcrgrecbf)  sol  ge- 
halden  werdeiin. 

[§  36.]  Als  aneb  biBber  vid  leichter  xireytracbt  auf  dicaem  nnaerm  bergkwerglc 
ond  in  diaer  stat  liegnnst,  dardnrcb  manigfeltige  todslege  ergangen  adn,  liaben  wir  ver»  ao 
ordent  und  WoUen,  das  i  in  i^^lieher,  der  one  nodtwcre  und  on«  b  y-tandt  der  «jenelit 

einen  er«*lufre.  op  sicli  iUt  am-ii  mir  d^n  i-l<';rt'ni  wnrd  \crti!i;ri'n.  daimiu-lit  sollen  ilcv  micr 
die»elbbii  tctcr  zu  ewiger  zeit  auf  dili  uiuiser  ln-rgkweryk  uiiiid  in  dise  stat  nicht  <'i  la.v<eu 
werdm*).  Welche  aoch  nach  der  täte  begriffen,  sollen  nach  recht  und  yrem  verdinst 
geatraflk  werdenn.  a& 

If  S7.)  Und  als  etwao  die  gewerckadiafkn  der  New  en  und  Alden  Funtgmben, 
Sant  (Jeorgen,  zu  den  Heiligen  Dreyen  Konigen,  äant  Katberinen  und  in  der  idorgennrte 


(K  27,1  »'/.J?  -JO. 

1$  :!s,|  I  t.,/  17  ,^  jn  \«ie  t  (ttn/L  § /tf>.  —  «J  beicbnttft A.  fMchnt C  h)  balthen  C 

naa^]  Vtrgl.  Vtß92. 

II  «i.i  tw,,i.  yi,{>-j:/ 

1»  8ä,)  y^„i  i  if}  24 

\%U.\  Wnj/.   l  /j^  A'Olf». 

(I  U.]  »  «y,  17  #  i-.i,  4a 

(I  SS.)  a)  Veriß.  Brrgr^  B  $  3S. 

[«  U.\  Vnffl.  17/  §  «7.  —     weiden  /WUf  A. 
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viel  lelieii  und  masaen  zu  «di  bracht  und  doch  die  bißber  nach  berg^enftiger  weise  nicht 

p  bawct,  liaheii  wir  mit  willen  derRelljifjen  gewereken  vre  freylieiten,  was  sie  über  Holche 
leliensfliatten  und  müssen  frehapt,  auf<j;ehaben  und  wollen,  ilas  (iiest  lljeii  leben  nlle,  welelie 
nach  achtuug  bvrgkmeisters  und  der  geswunieii  bawwii'dig  sein,  nach  bcrgkicuttiger 
5  wase  BolIcD  belegt  und  gebawet  oder  von  annserai  bergknieister  vorlyheira  werdeo;  und 
der  bergkmdflter  soll  hynfürder  mar  danne  eyne  secbe  mit  eymcberley  arbeit  bey  tin- 
*  ander  zu  liald<  ii  nieht  gestatten. 

|§  :{H.|   Wir  wdlU'ii  aiirb  vorfufren,  das  auf  disem  berjrkwerjrk  yfzmid  <itii>  vor- 
ziehen »olle  gcmuntzt  werden,  domit  die  «rewerekcn  yre  awliteylung,  die  diiisllewt  uoiid 
10  ar heiter  yren  lone  dester  basM  bckoiucn  mögen. 

(1 89.)  Ee  Mülle  aneh  au  iglidier  rechnnng  daa  geh,  ao  au  geueynem  nufaee  des 
ber<;kw  ( ijrks  und  zu  erhaldong  der  geswomen  von  den  secben  gegeben  wirt,  ordenlich 
bereclient  wi'nlini 

|§  +0.)   ['\ul  auf  das  die  «icwercken  diss  berjrkwerpks  zu  furdrun»;  vre«  be.sten 
lö  uij»ern  gnedigcn  willen  vernierekcn,  sie  aueb  ire  angefangen  und  zukünftige  bewe  dester 
atatUcher  mögen  volnfiirea,  haben  wir  allett  gewercken  des  Sneeberga  nnd  umbligender 
daran  gehörender  gepirge  awfi  snnderlieben  gnaden  nachvolgend  fip^heit  gegeben,  die 
wir  ine  aoch  gegenweriiglicb  and  liiimit  wollen  geifeben  liaben,  also  das  nu  hinfur  sechs 
jare  lan^r  von  allen  zerben.  do  nicbt  ulierlaufft*)  ist.  niebt  rnelur  dann  die  xxix.  mark 
HO  alber  oder  der  xxix.  Zentner  kupffer  zu  zebenden  solle  gegeben  werdenn;  zu  welcher  zeit 
aber  dn  zeche  bynnen  den  sechs  jaren  ubcrlaiifft*)  awUzutcylen  haben  wirt,  solle  ans  der 
-  voDe  achead  sübers  nnd  kapffers  nngeweigert  Tolgim.  Doch*)  so  aolle  von  unsem  aehen- 
dem  an  sillu  r  uml  kupffer' )  aueb  die  s<'cbs  jare  langk  die  hottenkost.  so  viel  sieb  auf 
den  XXIX.  (wler  zelu  tiden  teyl  in  reebnung  tinden  wirt,  abgezogen  werden.    Darzu  lialien 
2.'>  wir  die  fr«■\^  en  ken  des  Tietfen  j^follen  vernioebt.  das  sie  hewilli^ret  angezeigte  seebs  jare 
langk  die  buttenkost  de«  newnden  aueb  abzureeben  mit  scdebem  bedingnus,  das  »ie  mit 
diser  nacblassnng  nach  awßgang  der  sechs  jare  ane  ver  gerechtikdt  nicht  wollen  be- 
geben haben. 

Alle  und  igliebe  artiekel  in  diser  unser  ordenung  und  vorgeschriben  punekten 
30  begriffen  wollen  wir  \(>n  ydenuaii  vest  und  iinNerhroflietdirli  jrehalten  haben,  gepieteu 
auch  darauf  unterm  amptman,  berekmeister  und  gesw  oruen,  auch  allen  andern,  den  diso 
unser  ordenung  zu  hanäiabeR  und  au  halten  gehurt,  ernstlich  und  vestigUch  dise  unser 
ordenung  mer  und  fleisa^er  da»  bißher  beseheen  und  gantz  nnverbroehenlidien  cu  halden, 
unnd  wo  solebs  bruebi^r  oder  ubergangen  befunden  wirt,  das  mit  ernst  snnder  nachlassang 
35  zu  'itriiffi-fi  Wo  aueb  die  straffung  geweigert  oder  entbalden  wunle.  siilelis  wollen  wir 
an  unsM-rii  aniptlenten  selbst  ungestrafft  niebt  las.sen.  l'n«!  des  zu  warcm  urkund  liaben 
wir  herzog  Friderich  und  herzog  (xeorg  unser  jdcr  sein  seeret  an  dise  ordenung  ge- 
druckt, dar  wir  hensog  Johans  dißmals  mit  gebrauchen.  Geben  uf  dem  Sneeberg  am 
mitwodien  unser  lieben  flrawen  tag  annunctiatioms  anno  ic.  zv'^. 

40        II  40.J  V€rgL  V§  7.  —  a)  ntMitauii»  A.  h)  Doch  —  kupfitr /M*  C 
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TX. 

Nene  liertjonhiitnii  ilcs  Ih'rzixjs  Grorff  f)ir  diut  Hcrtfwerk  Saud  Anuntterij.     1503  K&n  6. 
Hitdkr.:  tiUeia.  Abiekr^.  JhiylMlaat.tDnlui-  l>rt$itn  htc  44H4.  Animbfrger  ItfTgoTiimm^\  /.üdl—l.^O.'i  fiJ.  •J4. 

Wir  ( Jcorgre  von  got»  p:nailen  hertzogre  —  tliiin  kunth  — ,  wiewoU  wir  inaniiiclierley 
punckt  iiniid  artickel  tließenii  uiiüerm  herprwnTk  sanntt  Annaherpe  penant  iiniui  den  6« 
gewerckcnn  sich  des  gebrauchende  %cu  gutb  geordnet,  ßo  babcnii  wir  doch  etzUcbe  ge- 
bredieii  beflmdeo,  nemdich  das  gar  zco  tÜI  adiichtmeyater  byliker  gebraoeht  adndt 
annd  etwann  vil  doraaff  gingen  mmd  doch  weoigk  der  gewerekeDii  niuid  niiBer  nute 
dorch  He  gCRcliickt  iat,  anch  das  die  zi  nimCv  nicht  wol  eynbracht  int  iiniul  der  teyl  halbenn, 
ßo  in  da«  retardat  komon.  nianniclicrlcy  ircbreclicn  unnd  arfijkwonirkt  \  t  ( iitftaiulcnn  nnnd  10 
Runst  anders,  dorumb  etwas  furiger  unnßer  ordcnunge  bcweruoge  uuud  zeusatze  zcu 
machenn  notb  iat 

|§  1.]  Demcnad)  ordnen  tmnd  aetaenn  wir  byO  nlF  vnfier  vorandornnge,  daa  nim 

liiiifonler  uflF  dießern  iinßerm  bergkwercke*)  eyn  schicbtmeyster  über'")  sechs  zcechen, 
(laniitdtT  n!<-ht  mIht  7.<-\\\\  f\uv\\<:  «t'iii.  nicht  iittirti  halx'iin.  Hnrli  Bo  nndtcr  den  un-  15 
t\indipciiii  zrcchcmi  cyncr  ndw  im  In  tiindiir  wiinlcn,  die  imc  aiit'englicli  iiiifutidip:  eyn- 
gegeben  uond  bevolbeu  sein,  die  tiia^  er  tordcr,  byli  ßo  lange  er  der  von  den  gewcrekeun, 
nnBenn  amptmanne  unnd  bergmeyater  aonat  auch  ander  nraaeli  nidU*)  entaetit  wirt, 
wdl^  in  vorsorginB  bebaldena  Unnd  deradbigen  aehiebinidater  sali  keyner  von  den 
zcechenn,  die  ime  itzundt  dorcb  unser  rethe  unnd  amptlewte  awß  unßerra  bevelh')  eyn-  90 
jcegebenn  unnd  bevolhon  sein'),  von  den  pewerckenn  jttie  unßers  amptmans  nnnd  bergk- 
mejstera  wyssenn  unnd  willenn  gcsatzt'')  ader  Hunst*')  die  zcecbenu  voraudert  werden; 
ennder  ßo')  dj  gewerdcen  ader  onßer  amptlewte  bey  achichtmeiatenui  niaach  fvnden, 
dormnb  vorandemnge  aen  tbnne  nett  ist,  daa  aal  dorcb  nnßer  ampOewte  nütt  wraienn  der 
gewcrckenn  ader  die  volmechtigen,  wie  die  lawts  fori^er  unßer  ordenun^-  vorhanden  aein,  86 
pescheciiii'i  1  >i<'si'll>i(ren  whichtineister,  ßo  hiiifnrdcr  sein  werden,  soilcim  vlcyasig^nn 
die  zrupuili  unnd  suiist  der  gewercken  pelt  nutzlich  den  ^cwercken  zcu  g'Uth  anzcu- 
wenden  onnd  den  steygern»,  das  natzlieb  uund  wollgearbeyt,  auch  unnütze  kost  gemyeden 
wirth,  anfhehenn  nnnd  Ire  rechnange  *Iawla  foriger^)  nnnßer  ordennnge  halden  nnnd  der 
gewerckenn  gelt  nnnd  puth  in  keynen  wege  an  der  gewerckenn  natc  gebrancbeon.  so 

|§  -.]    Es  sal  auch  liinfordereyn  itzlich  gcwercke  noch  der  zceit,  ßo  die  reehnunge 
ufifs  viertel  jars  von  allen  zcechen  gebort  unnd  beschlossen  ist,  *bjnnea*)  vier  wocben  sein 

II  1-1  fV^irf  i'II  ß  l.r  'j:t.  14.  14.  1H—-J0.  22.  24.  A  ß  :n.  .IX.  —      K«  nollon  nu  hinfordpr  uff  »IlMl 
leehOT  die  gewerfcen  geatllllich  »Avt  der  meiato  teil  macht  liabon  ^rfaii  litmeiiitcr  und  stei^  mit  utucr 
■mpUnla  wtA  bogmirtam  vorwUlang  uflniiaiDeii  md  m  entaeUon,  daa  an:  Naekmg  am  Bmit,  35 
lirr  wM  an  SteSe  drr  Warle  da*  ana  —  IwigTOcke  tnUm  aMe.  b)  aber  naiA^itraffen  abtr  dtm  Airdk- 

thirhenm  undter.   e)  sniwt  —  nicht  aiuytültidUn.       woU  (fayf.    ^  die  inK-     bcvclh  mugeMridten; 
darilher  nai  hgrir.  im  al5o.     f)  aein  tiurclulrifkm,  imHher  aac%)rtr  irtllllw         gc«atat '/unctoricAm, 
li.ifur  u,v  h.jrii  nicht  r';it''at7t.   k)  tKOat 'iurrh'triiho,    ij  B«     gM[h>MMI  llta  I  Ülrfl  II  Ii  II    1^  lilfigar  lawtl. 
II  t.\  VngL  I  II  §  IS.  X  §  10.      S7.  Ö8.  —  a)  beynoe.  10 
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zciibuß  frcl)enn.  ITimd  noch  boscliloß  der  reclinunfre  sollenn  alle  schirlitmeiRter  in  der 
fnnfften  worhenn  uff  i'vnen  mlcr  7<'w«'n<'  tafrc,  wie  imc  dv  vom  hen  btmannc  unnd  bergk- 
meyster  benandt  werden,  tiukoim  ii  nniui  die  gewerckeiui,  dy  ire  s&cupuU  byß  uff  die  zceit 
nidit  feben,  amagen.  DiesellNgen  tcyl  sollen  »neb  uff  die  aedtt  in  noBer  «mpUewte 
6  keg«Bwerdgkeit  auß  den  eduobtragisternn  unnd  anft  dem  kegeDbacb  geaohriciwii  werden. 
Dicsolbin^en  teyll,  ^a]a(»inaretardat  knmen  und  aiißjrcHt(>hriel)cn  a^  aollenn  dcnselbi^enn, 
der  sif  fjr»Mv<'st  sein,  wo  mnn  s'tlcln'  tcvll  iimt»  jrrlt  Mirkfwffcn  nK<(r('M,  mvtt  ader  an  der 
gewertkenn  willenn  iiml)sun8t  ader  zt'iipuß  niulit  wider  werdeu,  »uuder  die  teyll,  lio  in 
daa  retardat  kernen,  sollenn  dy  amptlewte  von  atandt  eynem  itsfichenn  achichtmeistcr 

10  bevelhemi  nflb  fhewerale  den  gemeynen  gewerekenn  acn  gut  cca  vorkawiKeno  ader,  wo 
die  nicht  mogeo  vorkawfft  werden,  unib  die  zciipiiß  ader,  wo  daa  auch  nicht  sein  möge, 
nnibsonst  acQ  vorgeben*'),  sollichen  kawff  unnd  gäbe  den  gewerekenn  da»  begerende  vor 
andemn  fwillenn  gelaswnn  werden.  Wue  auch  die  vorzciipucsten  gewerekenn  wurden 
bevelhen  retardatteyll  uuvorkawfft  unnd  uiivorgeben  frenuyiien  gt  werekenn  zeuguthzcu 

16  entbalden*),  das  aal  also  geacheon,  doch  daa  dyaelbigenn  teyll  auch  gemeynen  gewercken*^, 
wen  ea  beaebkmen  iat,  im  kefenbaeh  aeogeaehrieben  werden.  Dana,  Bo  eyn  aebicbl- 
meyster  der  retardatteyll  vorkewfft  vor  die  zcnpueß  ader  umbannet  geben,  die  wil  der 
»rhichtmeyster  anff  eyn  vorleyhetage  unnd  sunst  nicht  in  gegen  Wertigkeit  unnd  niitt 
wyssen  des  bergmeyster»  unnd  gewhwonien,  ßo  die  zceitt  *kt^ea wertig' j  sein,  in  das 

ao  kegenbneh,  do  der  kegeoacbreiber  alle  vorleyhetage  gt^enwertigk  aem  sali,  acbreiben 
laaaenii.  Unnd  web^e  teyll  anB  den  retardala  anders  eyiqieaebrieben  wcfden,  ab  docb 
nicbt  fldn  aolle,  ader  auch  ins  kegmbacb  niebt  komen,  die  aollen  alleaoeit  gemeynen  ge- 
wotskenn  zcnsteben  unnd  jilevhLMi 

I§  3.)    Ks  sal  keyii  H<  liiclitinei»ter  bey  ernster  straffenn  den  gewen  kfnii  Ire 

25  zcupueß  2CU  gebenu  über  geurdente  zceit  nicbt  noeblaßen  ader  fri.Ht  geben,  auch  kcyucn 
gewereken  mit  der  nenpnß  uff  aidi  nebmen,  dcmmben  aoeb  den  acbiebtmeyatemn  bin- 
finder  aen  den  teylenn  ader  aonat  umb  «npneft  k^ne  baMb  geadiena  aalL 

(§  4.)   Unnd  nochdem  byßher  in  ubunge  herkomen  ist,  auch  forder  ane  Kchadenn 
schwerlich  mog  vnranderf  werden,  das  \oii  t'iindifrci)  zccclicnn  im  beschlyß  der  reehnunge 

<K)  das  meynte  »über  eynbracbt  wirt,  davon  dann  dy  auütey lange  gefallen  sali,  unnd  docb 
onmogelicb  iat  daaaelb^e  sDber  Bo  eehire  in  gdde  len  Toran^nm,  daramb  auch  die  auB- 
teylange,  nocbdem  woebenlicb  vill  uff  die  loeehe  gehet,  efailiebe  «oeitt  noch  der  reehnunge 
mußvonscogen  werden,  deaaicb  dy  gewereken  beschweren,  ßo  sie  ire  außtevlunge  zcu 
vorlefnin<rc  irer  tcvl!  nicht  mögen  gebrauchen  unnd  ßo  auß  mangel  ires  gelde.s  ire  teyll 

36  muftteii  inü  retardat  komen  laanen,  dy  weyle  dann  dy  außteylunge  noch  zcur  zceit  ßo 
^lendtR  auß  vorberurten  Ursachen  nicht  mag  bereytt  werdenii,  uif  das  deshalb  keyn  ge- 
wercke  inn  adhadenn  kome  unnd  idn  teyll  vorlyeße,  wekher  gewercke  dann  aufitevlunge 

iUlicUctu  8cin  gebor  sundorlicb  um  Haiide  ttachgttrajfoi.   e)  kegonwertigkcjft. 

40  lt9.]  Vrrgl.  X§M. 
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xcn  nebmen  hatt,  der  »eyiier  außteylunjre  zcu  vorlegtinge  seyner  teyl  bedarff  uiiiid  nicht 
*biiinpn*)  der  zccit,  doriniic  dv  tevü  sullonii  vorleirt  t  wcrdcii.  Ijckomcn  kan,  der  iiiagk 
den  Rchii-lituieister  zcu  dem  auüteyler  bringen  uimd  mitt  dem  gclde,  ik)  er  zcu  zcupueU 
geben  sal,  an  seyne  aaßteylange  weiUen.  Demseibii^eiin  acbicbtmeyiter  «al  der  Mißteyler 
zeit  bekentniß  eyn  flcettel  teyner  faantbflcbrifft  geben,  wie  vü  er  vwweytt  ist,  unnd  Bo  das  5 
gelt  BCOT  anßtr  vlnnp*  bereyt  unnd  fertigk  wirt  dem  achichtmeyster  da^snelbige  gelt,  auch 
dem  gewercke,  ah  der  etwas  doniher  zeii  anßteylunge  bchalden,  sein  re«»t  eiitriehten. 
l'tnid  wclelie  niso  die  scbicbtmeyster  an  ire  außteylunge  weyßean,  die  aollenn  domitt  ire 
teyll  vorleget  habeiin. 

II  5.]  Item  fio  min  binfbrder  ymmidt  eyn  leben  ader  loedieaii  roan  newea  off-  lo 
nehmen  wirt,  Bo  inagk  der  nfltadmier  dieaeibigeDn  cceohen  eyn  viertel  jar  rechnnnge  mitt 
sfliielitmeysternn  vor«w)rgenn  laßenn  nnnd  mittler  zccit  demaelbigen  lebenii  ader  zcechen 
<;ewerrkonn  maelieii.  l'nnd  norli  dem  viertel  i;irs  s;)!  der  nffneltmer  die  zreehcn  ader 
lehenn  mitt  den  gewerckenn  m  das  kegenbueh  sclu'cibenu  unnd  dem  bergmciater  auaagenu 
dy  eynem  vleyssigenn  aoMohtmeyater  aca  bevelhenn,  nnnd  wefobe  lehenn  ader  soeohenn  16 
nach  aoeit  dea  *i]ffliebmaw*)  in  necbate  rechnmige  ader  nff  nebateon  vorleybetage  damaeh 
nicht  Im  kegenbueh  *fundeti^')  wirt.  sal  vor  unßer  freyes  geadit  nnnd  gebaldenn  werden*). 

[§  6.]    Fmid  i\U  sich  ItvBher  dy  sehiehtmeister  von  wcgcnn  der  gewerekenn 
selber  »cum  schmehzenn  haben  mitt  pley  Vorsorgen  müssen,  doruuß  vill  undrat«  ent- 
standen, haben  wir  geordnet  unnd  woUenn,  das  eyit  itzlicber  buttenuherrc  zcwiaebcnn  hie  ao 
nnnd  nehatknnlRigenn  oatemn  aicb  doraim  achiekenn  nnnd  hinforder  in  aevnen  hntlen 
H(;hläeken,  seblackenttein  unnd  fifisse,  was  zcuni  satze  geh<'>i%  unnd  dorzeu  pley  sebicken 
Kill,  alst»  da»  die  gewereken  ader  sebiehtmeister  das.sell»ige  in  den  butten  linden  unnd  uflf 
itzlicli  male,  ßn  vil  man  des  zciiiii  sebraeltzenn  zcu  it/liiduT  «^ehieht  bedarff,  hekomen 
niri^reii,  welches  alles  die  hnttennlterrcnn  ader  deraelbigen  Vorsteher  nicht  hochcr,  dann  25 
>\  y  sy  ea  eracewgenn  mogcu,  aoUenn  aampt  andernn  bottenkoat  foriger  außer  ordennnge 
nach  becealt  nebmen.  Unnd  fiododi  eyn  HaKcheraekkihtmdatwdaapkywegenn,  nebmen 
mmd,  was  t  r  dt  <  nympt,  autfzeeieben  nnnd  aal!  in  it/lieher  battenn  eyn  wage  unnd 
Leypzcitrseli  ;j:L  \vii  lit  sein,  domitt  da»  pley  eynem  jedenn  recht  vorgwegenn  werde.  Unnd 
welcher  .sebicbtmeyster  ader  gewereke  sein  cygenn  pley  noch  vürherurter  zceitt  ge-  so 
btandien  will,  dem  aal  zcu  acbmeltzeun  nicht  voratadt  werden. 

n  7-1  Wyr  haben  ancb  vorordent  aecha  abtareyber,  die  annderiieh  dotccu  vorofdoit 
sein,  darüber  auch  keyn  ander  shieatKybena  sich  undterstehcnn  sali.  Dyadbligenn  ab- 
tr^ber  sollenn  »ich  Ire»  lones,  wy  zenvor  genrdeiit  ist.  settigen  unnd  benngen  lasaenn. 

I§  8.|    Sn  ahgetrihen  wirt,  sali  eyn  itziicher  si-liiehtmei»ter  heyin  ahtreybenn  86 
*i«Jt«^ein  unnd  den  plyi'k  der  hutteim Vorsteher  von  stundt  probyrenn  unnd 

^  —  a)  oAnlmen.  b)  induL  c>  nl  —  vaHm  AmfaMdlm;  dafilt  tudifilr.  am  Xmdat 
'silbern  ß  vorftllen  nfei  md  na  (?)  tob  und  chreflmi. 

"•  .V    f/7.  I/S.  40 
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wq(MiD,  aucil  desst>Ibi<renD  hantscbrifft  zceichenn  lassen,  was  der  plyck  gdwlden  niuid 
IfCWegt^n  liatt  unnd  -^olcli  \nrzn'ii  lipim  sainpt  dem  itlvck  doii  zcolicntncnt  brinfren. 

|§  1>.|  riiiul  aU  wir  bdiiidt:!!,  das  an  vil  enden  den  gewerckcn  unnd  geiueynem 
beri^erge  ki^si^,  unordeatlicli  anDd  scbedlich  gebawet  wirt,  babenn  wir  unBeriu  bergk- 
i  mef riier  bevolhenn  aampt  den  i^eaohwornen  domuff  sea  aehenn  itiuid,  was  ne  tot  natsKche 
bcw.  OS  sey  mitt  lichtschachtcn  adcr  andrem,  den  gewerckenn  zcn  gutli  erkennen  werden, 
solliclu'  )>ew  zcu  vorsrliatfen  unnd  ansougebeDu;  woUenn  wir,  das  denaelhigenn  irea  an- 
geben» »al  vortolpct  werden. 

Unnd  nucbdemc  dieik-  ardckel  alle  unnd  itzlieher  auU  gntcr  bctraclituuge  ge- 
10  m^nem  bergkweige  onnd  den  gewerdcen  »a  gutb  von  ana  geordnet  sein,  wollenn  wir- 
Roleha  von  eynem  jeden,  den  ea  betreffien  magk,  gehalden  babenn;  onnd  an  welebem 
anders  wirt  Ix  fiindcn  unnd  »underlif  !i  dif  seliiclitmeyster,  wo  die  annßer  ordenung:e  aber- 
treten, aollenn  luitt  ernste  gentratlt  wirden,  unnd  <j;c;r<'nn  dfnjlienifreii.  die  Kicli  nnfkirs 
willens  unnd  bevebeU  halden,  wollenn  wir  uns  in  sunderlichen  gnaden  ercKeygeiui. 
16  Datum  am  aontage  mvocavit  anno  ic.  tavio. 

X. 

UiTZifj  üton/s  Hffintt'dmiiKi  t'i'i r  Snncl  ^\uHiiljCi'if.  1809  Febr.  5. 

(wrth:;  Krule  Aujtgutie,  gedruckt  tzu  LeypUk  dnrcb  Melctiiorem  Lottcr;  erri//.  ütttr  ne  utul  über  spiüer* 

Dntiedm  VMmdH. 

M  Art  1.  wir  Qwtg  von  gola  gnaden  hertcog  tni  Saisbeaen  Romiaeber  keieer- 

licher  mi^eetat  imd  des  heyligcn  reiche  erblicher  gutiemator  in  Frießlanden  lantgraff  in 
Dorin{ren  «tnd  niaririrr;ift'  tzu  .Meyneii  tliun  kiiiidt  nlliTmenlglich.  So  als  der  alnieehtig 
gott  on  tzweyfel  au»  sundt  rlicln  r  gnadt  zu  mein  nii;,-  sniis  cwip^en  lobes  und  vil  menschen 
tzu  beasenmg  yn  knrtz  veij;aii<;iier  tzeit  eyn  new  berglvwcrgk  uif  und  umb  saudt  Anna- 

9»  berg  verligen  and  mit  meigUichen  nats  ereuget  Iwt,  daran  bofUch  ist,  wu  aolieha  mit 
gntter  reg^raog  voneben  und  fleinig  be^t  wirdt,  noch  liinforder  gots  gnad  mebcr  er« 
sebeinen  unnd  vill  gut»  daraus  ervolgen  werde,  welii  Ii.h  wir  uuns  als  fur^t  der  lande^ 
darinne  IhmucH  iKTtrkwergk  gclc<rcn  und  hcgritt'en  ist,  uacli  unserin  vermooren  tzu  funlt  rn 
aebulüig  erkennen,  und  ap  wir  woU  tzuvor  uff  gemeiteii  unserm  bergkwergk  mancherley 

so  ordnang  tzu  note  und  nottorflft  gemeynes  bergkwcrgks  gestelt,  ao  ist  ea  doch  mit  rechter 
Ordnung  nicht  taniamne  pfaehC,  ancb  noch  mancherl^  tsa  veiorden  notturftig  beftmden, 
darumb  wir  mit  guter  betraektung  and  taeitdgeni  rath  vorige  unser  Ordnung  mit  tidm- 
licher  und  niitzlidier  viu  liessernng  in  andern  form  haben  stellen,  die  in  dnick  bringen 
lassen,  utf  da»  yedermau,  dem  es  nodt  ader  nutz  werden  mag,  solicher  unser  ordnuüg 

86  nnderricbt  bekomen  und  neb  allentbalben  darnach  rieblen  möge,  auch  mdi  nymanft  in 
mübraoeh  dendben  der  onwiBsenlieit  tm  »it8chald^;enn  habe. 

-  • 
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Art  2.  ünnd  uff  das  geneyDem  bergrkwergk  wo)  and  natelidi  vorgestanden, 
Omer  or(inun<r  in  nachvolgendcn  artickelcn  vleysaig  und  vest  gfehalden,  unrecht  ge- 
dempfft  und  gestrafft,  gemeiner  nutz  {refordert,  jederman  tüch  bemelter  berg^kwerck  «ic- 
braiieliende  geburliolicr  seluitz,  firied  und  gerechtigkeit  geleist  werde,  Laben  wir  uff 
gemclt  bergkwcrgk  einen  tuglicheo  heabtman  «D  vomi  Stadt,  dartzn  einen  beigkmeieter,  6 
adit  geackwonie  bergkvonteiidige  mao,  tsweDe  tadieiidiMar,  tswen  hnttenreytter,  eyn 
austejler,  einen  kegcnschraber  and  bergkachretber  gestelt,  auch  gericht  iwd  recht  in 
bergk-  und  andern  sachen  tzu  bekoraen  verordciit.  Und  was  itzlichem  tzn  tluin  j;eburt 
und  eingebunden  ist,  wirdt  sich  auK  nachvolgenden  artickcln  elerlicher  befinden.  Und 
Bollen  derselbig  unßer  aniptman  ane  uuUere  laube,  die  andeni  obbesdmpten  amptleute,  lo 
alle  achiehtindster  and  ate^ger  ane  nnfien  heaptnuuna  tsalaasmiK  nicht  vom  h&gb  rdllen, 
den  auch  ane  meroklidi  oiwch  nicht  sal  erhnibek  wenlen*). 

Art.  3.  Czum  ersten  sali  unßer  hcuptman  nti  nrißt-r  «tadt  vleiHsifjk  autfseben, 
das  frit'd,  Lrfrechtifrkoif  und  dieBe  unner  ordnunj;  iiiivcrhrui  iiiich  fjclialden.  aller  betricjr, 
bublieit  und  uiu'echt  abgcwendt,  und  wu  es  befunden,  mit  erust  gestrafft,  gemeynes  bergk-  i5 
weigks  and  aller  menaclmi  aieh  des  gebraocbende  notn  and  fromen  gefindeit  werde, 
nnd  aal  mit  aUen  andern  obbemelten  ampdenten  and  verordenten,  deagleidien  mit  allenn 
der  st.'ir  »MUldt  Annalwig  ood  ampts  doselbst  verwandten  und  jedennan  tzuni  bergkwergk 
frehoreiule  von  nntkrrn  wegen  tzu  schaffen,  tzu  gebietten  und  tzu  verbietti'n  haben,  dem 
auch  bii.<  tzu  nnüer  Veränderung  von  jederman  oben  vurmeldt  gleich  uniier  person  vol- 
komener  gehorsam      Vermeidung  unßer  aweien  straff  sali  geicist  werden. 

Art.  4.  Ea  eollen  aneb  der  beaptman  and  bci^kmeyater  ttn  abwendnng 
manicherley  argw  enigkeyt,  so  daraus  voljjenn  niaf;k,  in  tzt  it  derselben  irer  ampte  uff 
sandt  Annabcrgk  unnd  den  tzu^n  hon  luU  n  {.'rbirgen  keyne  bergktejl  hnben,  aneb  in 
kejneni  verborgen  schein  nutzes  daMni  liewarttn.  26 

Art.  5.  Der  itzige  und  tzukunti'tige  bergkmcyster  sollen  uiactit  und  gcvvaltt 
baben  nff  den  gebirgen,  Bo  in  bevolbenn  aehm,  naeb  anttw4&Baii(^  beq^klenlRiger  weiße 
nnnd  der  bergkrecht  off  alle  metall  berg^nrergk  tsa  verleyben.  Und  mstlnng  des  off- 
nemens  sali  er  tzu  keyner  tZ' yt  anch  nyroande  weygern,  den  er  bey  dem,  lk>  gematt 
wirdt,  getrauet  tzu  behaldenn.  Dm  Ii  sal  er  vonn  itzlicheuj  eynn  tzedel  nenienn.  was  er  30 
gemuttet,  uff  welichen  tag  und  stunde  dye  muttung  geschehen,  desgleichen  der  bergk- 
meister  tm  beweyssung  der  mattnng  dem  affiienier  anch  ein  tndel  geben  aal,  und  von 
«ner  matbing  niebt  meher  den  dnen  grooehoi  nemen.  Doch  so  der  bergkmeyaier  bi  der 
mattnng  befindet,  das  der  olBiiemer  bey  aeiner  muttiuig  aus  rechten  Ursachen  nicht  bleyben 
niagk.  Hall  i  r  im  des  warnung  thun;  so  aber  der  ufTnemer  davon  niclit  atwtt'lieiin ,  nal  ;(5 
der  bcrgkiiieister  nichts  weniger  sein  gebur  und  muttzedeln,  wye  vorberuit,  nemeu 
nnnd  geben. 

i.  a)  Vtrgl.  VU§J7. 14.  (Vi §  ä.  VUl§8.) 
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Art.  6.  Nach  geschehener  muttnng  sal  ein  itzlicber  nffhemer  bynnen  nechat- 
v(»l<!cndt'n  viertzelien  tapen  wiii  <riin^k  tMitpldssonn.  «len  aiicli  der  lierjxkinei^ter  besichtigen 
sal,  utT  das  er  nicht  anders  dan  uff  clutttcn  adcr  gengcu  vurlcyhe.  Und  wu  nach  achtung 
des  bergkmeiaten  der  nfllianer  bey  fldnw  mattBif  bBfaen  und  cki  ndite  gebnriiohe 

6  mftO  nach  bei]gkrecbt  nod  dyser  unser  ordnong  einkomen  nmgk,  ul  der  nffnemer  tajonen 
angezeigten  xierteehen  tagen  im  sein  lehen  uff  verorcU-iiten  k'\  htag  den  bergkmeiatar 
naclivi)l;rL'ii(U'r  weiße  levhon  und  hestettijri'n  laswn.  Unnd  weliehe  fimtniiip:  ane  sunder- 
liehe  tzulassniiifj  des  Ijergkmeisters  binnen  viertzehen  tagrcn  wie  (iIkii  beiurt  iiii-ht  bc- 
Htetiget  wirdt,  »al  darnach  wider  in  unti^er  freyc»  getalleii  »ein.   Der  bergkmeiater  sali 

10  ancli  ane  sonderlich  genngsame  nsachni  der  bestettigang  kdne  ftist  ader  nacblassuiif 
thon;  nnad,  ab  es  notdnrflk  und  biUigkdt  wotde  erfordom,  sali  es  doch  nber  tsw^mal 
nicht  gesdtehenn. 

Art.  7.   Wurde  ymüiult  aide  tzeehen  vor  unser  tVeves  rautten,  der  sali  in  der 
muttung  tzuiu  wenignteii  mit  tzwcyen  geschwornen  beweilieii,  da«  dieselbige  tzech  ane 
15  des  bergkmeisters  tnüaasoqg  drey  anfarende  sehidit  niclit  baohaiftig  gebaldenn  sey*), 
unnd  Rsll  aißdan  mit  mnttsedetn  und  bestettigang  wye  nff  neaen  gengen  gebalden  wer- 

deiiii    !  'i der  iK'rgknieirtervor  der  verleihang  der  alden  gewercken  ni-sach  horenn, 
wtuliin  Ii  dii  tzerli  ni  l  t  m<  tn  v  "retallen,  und  wv  ire  UTsacb  nach  betgkreebt genugsam, 
sali  er  »ve  dai'bev  bieii>eii  ias.senn. 
SO  Art.  8.  Alle  wochen  aall  der  bcrgmeistcr  saiupt  den  geschwornen  uif  dye  mitt- 

wocb  ader,  wn  uff  solioben  t»g  fbjet  were,  den  andern  tag  darnach  taum  wenigsten  von 
tsweUTen  bis  tzu  einer  stundt  und  darüber,  so  lange  es  nach  gdegenheyt  der  saeben  die 
nodtui-fft  ert'ordert,  bey  einander  nein,  doselbat  alle  inuttungen  niitt  verleyhung  und  ein- 
schreiben sollen  bestettiget,  friste  gc<:eltt  ii.  sehide  be.>«'hlos.sen,  aiu  li  snlit  lis  alli-s  näch- 
st volgender  ordeiüicher  weylk  eingeschribeii  werdeu,  unnd  was  dci*  ane  das  gcnchiet,  »all 
nncrefflig  nnd  vor  nichte  geacht  sein. 

Art.  9.  Wn  der  beaptnmn  ander  gesefaeAl  halben  nicht  verhmdert  ist,  sali  er 
alle  verleyhtag  gegenwertig  seyn,  nfiehen,  das  unßer  Ordnung  genungk  geschehe. 

Art.  10.  Cff  itzliclii'ii  oben  vorinelteii  Ifvlu-tair  sali  dw  l)er<;ksclireiber  neben 
dem  bcrgkmcister  und  geschwornen  gegenwertig  sein  und  s;dl  alle  aide  iiiul  newe  txeclien, 
wie  die  uff  die  tzeytt  verlyhen  und  bestettiget  werdenn,  nach  antzei;;iing  der  muttzedeln, 
die  man  vor  allen  dingen  offlegena  sali,  eigentiich  einsebriben,  wen  die  mottong  ge- 
schehenn,  uff  was  gengen  ader  clufften  und  uff  welichen  tsg,  auch  weme,  wie  und  mit 
welchem  underscheidt  verlylu  ii  is(.  des  anrli  dem  nffnenier.  wif  es  eingcrzeichent  wirdt, 
'X'i  vertzeiehnis  geben  und  sali  tzu  newcii  rin  suuderHeh,  desgleichen  tzu  den  alden  tzeehen 
auch  ein  sunderlich  buch  haben,  in  utinenimig  der  alden  tzeehen  sali  der  bergkschreiber 
eigentlich  ndwn  andern,  wie  oben  vonneldt,  taeichen,  dnrdi  weliche  geawomen  die  Iseche 
firei  beweist  sey"). 

«.  IW.//  17/.^'  /.  (H  ^  I.  \  III  l.) 
40  7.  (  V»v//.  17/     S—IO.  -  u)  t  <  rv/.  tiergrtdU  A  #  IJ.  H  §  17. 
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Art  II.  Kyn  itzlicb  iitTnriiicr  alder  tzechen  «ül  nach  dem  ufTnemen  von  stiindt 
offcntlidi  aiiHlajeiiii,  nelirliL'  tzfcli  vr  nff<rf"<>tnen,  da»  ansohlaircii  \ier  wwlieii  stehen 
lassen,  uond  weliche  aide  vortziilMiHtcii  gv^wercken  ire  Uiy\  bawcu  wulien,  sali  er  dartza 
komen  lutea.  Er  «all  auch  nicht  gedrungen  aem  in  Anaäbean  vier  wochen  die  taecli 
tBO  bel^n.  & 

Art.  IS.  Der  bergkHchrciber  aal  auch  aber  alle  friRtunjjf  und  stewt-r,  al>cr  alle 
s(  lii(i(  iniiiil  vortrffre,  iiher  alle  inasscn,  wenn  iinnd  wie  die  gejjcben  werden,  auch  iürt 
alle  retardiita,  wie  dir  nacliv  nlpciider  wcilie  werden  vorbracht,  tzu  itzlit  lit-tn  artickcll  ein 
miüderlieh  bueh  haben,  l  ^u  den.selben  buchern  sali  eyn  kast  ader  lade  verordeut  werden, 
dartni  der  bergkmdater  dnen  und  der  bergkschrdber  nach  ein  achlaaael  haben  annd  lo 
damn  aDe  mall  die  bucher,  so  man  der  tznm  dnachreiben  niebt  gebraucht,  verachlieaeen 
sollen.  Der  bergkschreiber  «d  von  einer  newen  tzechen  ein  halben  groschen,  von  einer 
aldcn  ein  halben  groschen,  von  einer  fristiiii}»:  ein  frr'iseheii,  \  on  einem  seliide  von  itzlieher 
gewergkHcbalft  ein  groscben  und  von  einer  stewer  ein  groschcn  von  der  masU  eintzu- 
fldweiben  nemen  und  die  letardate  mnbannat  einachrttben.  Unnd  wa«  dw  olibestjmpten  u 
Btoek  nnnd  deqrldehenn  becigkhendel  in  bdweßen  des  bef^kmeisfeTS  nnnd  geawimien  in 
•qgetseigte  buchcr  nicht  eingeAchribcnn  wirdt,  sali  nncrefftig  jxcaeht  ond  gehalden  werden. 

Art.  13.    Wurde  aueli  yinaiidt  ciiieii  andern  eine  tzeelie  in  scheine  tzuschrcibcn 
lassen,  de»  »all  die  tzeidie  bicjbenn,  dem  »ye  tzujjesehribcn  wirdt.    l'nnd  wu  betriegk 
in  solieheu  uberschrejbeun  befunden,  der  sali  niitt  ernst  gestrafit,  und  dei'selbig,  der  vor-  iu 
teyl  gesucht,  satt  in  derselben  grabe  tan  kejnen  teyleon  gelaaaenn  werden. 

Art.  14.  Der  bergkschreyber  üall  alle  tzubuBbrive  sainpt  des  bergknieystera 
schreyber  txiigleyi  Ii  h(  lireibenn  nnnd  auch  gleichen  genieß,  docb  beide  von  euiem  bryve 
über  cynn  groschenn  nicht  neinen. 

Art.  15.  Item  so  aide  ader  neue  tzechen,  wrie  berurt,  verlyheu  unnd  bestettiget  2!i 
werden,  aal  der  offnemer  uff  denselben  verleih  tag  seins  uffbemens  ader  den  nechsten 
verldhtag  darnach  deaa  berglnneiBler  aebi  gewereken  vertieichent  nbdrgeben,  dieadbig 
vertzeichni«  man  auch  in  oben  angetzcigte  lade  sali  verschlicsscn.  Der  uffnenier  sali  die- 
selbig  tzech  nach  ^efallcnii  des  iiiehrn  teils  seiner  gewereken.  docli  mit  \vi.s.sen  und  willen 
uuUer.H  lietiptmun»  und  des  bergkmeisters  einem  tugUcheu  schicbttueister  und  steyger  be-  ao 
vdhn,  denne  der  heuptnian  und  bergkmeyster  nadi  acfttong  irer  muhe  Ion  setzen,  vom 
addchtmdaler  und  ate^,  wu  die  vormab  nicht  verejd  sein,  lantn  naohvolgender  ver- 
tzcichni»  pflicht  nemen,  desselbigen  lauts  auch  alle  Bchiditndsler  unnd  sldger  veibunden 
werden  »ollenn,  welche  vonnaln  iiielit  ptlidit  getan. 

Art.  16.    Wurde  aneli  einer,  tzwene.  dreye  ader  viere  uffs  nieiHte  eine  ader  mehr  S5 
tzechen  bauen  und  den  selber  tzugleieli  ader  einer  daraus  die  vorweüeu  woUenn,  das 
edlen  ulT  vorberurte  geburlicbe  pflicht  unser  heaptman  und  beq^Emdster  gestatten. 


11.  rrry/.  17/ .V  . 

12.  yrrgl.  l  If  'J. 

VA.  Vtriji.  uulm  Art.  'JU.  40 

Ib.  Vrrsl.  VII  §3,S  (Naie  i).  5S.  ält.  IX  §  S. 
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Art.  17.  Ks  sali  ym  auch  der  uffnemor  iiff  obbestinipte  tzeyt  den  hcrgnifister 
nach  Heiner  aehtunfj  bis  tau  neehRtvolgender  rechnun;r  niit(lurfftig:e  teiibuRBen  ank'jren 
lassen,  die  nutalich  verbauet  und  ulf  nechBtvulgetidü  rechimng  nach  der  anlegung  aal 
ImtlB  nMlivolgender  ordenung  aiigesehnitteD  and  bereetouit  werdemi. 
6  Art.  18.  So  dycflelbe  tcabtme  voteuet  aimd  bereeheiit  ist,  sali  der  niRienier 
alle  gewerekenn,  die  iretmbuß  gegeben,  im  gegenbnch  schreybenn  laflBcn  unnd  nicht 
nicher  srcwcrcki  tin.  dann  wye  «icii  gebtirt,  niachcmi.  davon  der  «regenwhreiber,  der  mit 
vorstände  .s*!!  angcnanieini  unnd  initt  geburliclier  j)tliclitt  dartzu  vcrbundcnn  werdenn, 
vonn  einer  tzech,  aldtt  ader  new,  nicht  über  ein  tzinßgroschenn  unnd  auiut  vonn  einem 
10  tiberadirabeDn  dm  ader  meber  kakuß  in  dner  taech  ein  halbenn  tuD^raidieDn  aal 
nemenn  imad  die  retardata  laut»  onßer  ordnnng  ombaniwt  aus-,  auch  denn  vortrabaalen 
gewercken  tz(is<  hreybenn. 

Art.  19.   Der  kegenschreilx'r  8all  nymande  teyl  abs4'hreik'n,  er  wy  dan  jii  jicn- 
werttig  ader  thu  glaub wirdigen  bevelh.    Wurde  yraandt  deahalbeu  durch  des  kegen- 
16  ichrdbere  onTcmchtigkeit  betrogen  ader  in  acbadeon  gefurtt,  des  achadens  aalt  er  «ich 
am  kegenschretber  erboten. 

Art.  20.   Wurde  audl  yiaandt  andern  lenten  in  scheine  teyl  tzuRchn  ilH  iiii  1a.Hß(!ii, 
des  nutzes  scllicr  davon  gewartenn  wollen,  dvcwllicn  tcill  snllcn  der  lileilicii.  iIlmim  nie 
tzugeschriben  werdenn,  und  ap  dieselben  der  teil  nicht  haben  wolden  ader  diejiienen,  den 
ao  sie  tzugcschriebeii,  nicht  in  weßen  weren,  aladann  aollen  sollich  teil  als  verleiigkentt  unnd 
verhöret  gntt  geacht  nnnd  gebaldenn  werdenn. 

Art.  21.  So  eyn  aide  tiecbe  nfljgenoiBMinn  unnd  tan  pawen  angefHiiK«  i  n  \\ii  tt, 
Rall  er  das  tieffste  strcckenn  unnd  siii'st  kritti!  luidcre  orttcr  bclegenn,  sie  «cinn  ili'iin 
t/iivor  aus  bevelh  des  liergknieisters  durcb  ;re^i^ Ii  wi>nic  besicltti<r<'t  unnd  l>cstiH  ln'ii.  I  niid 
utf  denuHelbeun  tzcehenn  sali  der  bergknievster  kevne  lialde  ane  unLiernn  willenn  tzu 
deinen  ader  tan  waaehenn  gestattenn,  andi  ulf  andern  taecbenn,  ab  dye  gleich  vom  raßen 
altidtt  erbairett  unnd  kemn  mal  ins  tcey  komen  weren,  antehs  nicht  vorgonnenn,  wdcbe 
dye  tieifenn  rncht  bawenn. 

Art.  22.  Worden  gewergken  in  Iren  massen  in  stollen,  Rtrerken  ailer  siiURt  nut 
SU  andern  gehewen  genge  addcr  elutfte  uberfarn,  die  aal  der  Steiger  den  gewergken  tzu  gute 
belegen  and  daranff  außbrechen.  Wu  aber  die  veriassiai  mid  von  andern  genuitt,  die 
sali  der  bergkmdster  nicht  vorlden,  er  habe  dan  aoleha  den  gewercken  ader  yren  ver> 
Sehern,  dit  sir  iil»  rt'arn,  angenaget  ader  verlnindiget.  So  al)er  diesdb^^en  in  xiiii  tagen 
nach  der  \erkunduiig  soliehe  ciutfte  ader  genge  nidit  wider  belegenn,  aaU  der  bergk> 
a&  ineistcr  die  andern  leuten  ^erleien. 

Art.  23.  I>cr  bergknieister  sali  nymande  weygern  uuderricht  tzu  thunu  ader 
auch  das  bergkbuch  yo  artiokd,  daryu  es  dner  bedorlfen  worde,  tan  veriessen  laaien, 

17.  Vtr^  «7/ #.5. 
40        io.  r,T,//.  ..f.r,^  Art.  13. 

•Ii.  Wnj!   I  II  ^  4. 
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was  und  wie  verliben  ist,  damit  sich  jedemuui  nach  aeber  nodtiirflk  danach  habe 

tni  richten  n. 

Art.  24.  So  eine  tzeclie  iren  wliacht  beleget,  kt-wlH^I  und  seyl  einwiilft  und  die 
gewercken  am  bergkmeister  begeni  yre  roasB  tzu  iiberelagenn,  daa  sali  er  nicht  weygern. 
Und  wn  aieb  ym  ubenehlaben  nicbt  volle  malten  ergeben  onnd  rieb  uff  ein  weber  Didit  b 
«»trec  kt,  sal  der  hergknieister  »olit  lie  olwrsrhar  l)ey  den  nechstligenden  tzechen  tzngJcicb 
außtciU'ii.  Wii  aber  ein  weber  ader  darüber  ist,  das  sali  der  bergkmeister  aiinder- 
Ucb  verk'ilien. 

Art.  25.   iJer  bergkmeister  sali  vom  uber»lalien  über  funtt  groschen  und  vom 
loebatdn  ober  drej  groeeben  nicht  nemeo.  Und  m  dy  tzeche  maBwordig  wirdt,  sali  der  lo 
heigkmeiater  rechte  maa  gebenn  mid  doch  aolicha  tsuvor  vieitnhw  tage  nMxaSea  lassen, 

einem  yederniAn,  den  es  I)c1anget,  darnach  tzu  richten,  und  sali  narh  alder  gewonheit 
geburli«  h  tii<-<4.se<relt  nonien,  doch,  waa  er  vom  aberalabenn  und  lochatein  tnivor  genamen, 
am  mcsscgclde  abgehn  lassen. 

Art.  2C.  Gm  wcfieher  taeit  in  dner  tzech  ader  stoUeo  «rti  troffen  wlrdt,  das  aall  i» 
man  dem  beaptman  und  berglcmeiater  nnvortaogkllch  ansagen,  das  der  berg^eister  nn- 
vertzugklidi  sellhcr  besichtigen  ader  durch  die  ge«wornen  sal  bcsichtigenn  laßen,  und 
vor  der  In -jiclitijriutfr  saH  nviw  riit  lits  vom  crtz  brechen.  Man  sali  auch  kein  ertz  ane  de» 
luMirknu-isters  beiwt-Hen  ader  dcrjlicncii.  den  vr  hcvelh  gibt,  nachslahen.  Fund  das  gute 
ertz  »al  man  in  vurschiofisen  kewbebi  aiisutlicu  und  nicht  vcrstatt  werdeu  ymande  ertz 
von  tseefaen  tan  tragen,  das  tni  verkeuffen  ader  damitt  tsn  handdnn  da»  deighenen,  den 
ca  bevolbeo  ui^  die  aucb  das  erti  nicht  anders  dan  in  fisBldn  ader  boekn  vor  die  schmdti- 
bntten  schicken  sollen. 

Art.  27.    Der  bcrgkmeyster  sali  niciit  Ici<  litlicli  ane  mergkliche  nottdurflFtige  iinnd 
nutzliche  uraachenu  frystunng  gebcnn.    tio  aber  au»  gnugsamen  ursachenn  in  cjner  25 
tsecfae  tswqrmal  frist  geben  wirdt,  aalt  er  forder  davon  keyna  nvUses  meber  gewartten. 

Art  88.  So  man  in  dner  tiechen  tieffie  Stollen,  stecken  ader  ander  ortter  off* 
lassen,  verbawen  ader  ^-erBturtzeii  Av  il,  daa  aal  tsuvor  dem  bergkraeyster  gesagt  werden 
das  tzii  l)esichtigenn.  wie  der  bergknicvstcr  alletzeitt  vieissipk  thnnn  ader  tzu  thnn  sali 
verlu<ien,  unnd  weliche  ane  das  ichtcs  ntliasßen.  \  crbawen  ader  versturtzen  ader  auch  3U 
aunet  denn  bergk  in  stolleiui  ader  tzeehenn  in  tiefte  ader  sti'eckenn,  ap  die  auch  mit 
willenn  dea  bergkmeyeters  verlasfienn  werenn,  stortnen  nnd  den  nicht  nn  tng  bringen, 
der  ader  dye  sollenn  mitt  ernst  an  leyb  nnnd  gtitt  gestraiftt  werden. 

Art.  29.   i  Vr  bergkineyster  sal  vleyssig  uffsclun  und  die  geswomen  uflFsehen 
lassen,  das  in  allen  tzechen  nicht  luiimtzüch  gebauet  werde.    Und  wu  er  sclu-dclichen  a6 
bau  bctindei,  äal  er  abschatten  und  niitziiche  baue  angeben.  Darinne  aall  ym  auch  volge 
nnd  gehorsam  geletst  werden. 

24.  IV//.  r//    //  (A.jff  b).  , 

25.  IW-jl.  Vll  #  //. 

St.  VergL  Vll  §  Si  (NM  d).  S9  (NuH  b).  40 
n,  VmgL  oben  Art.  S. 
rtffL  IX  g  9. 
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AH.  SO.  Die  gwwornen  iollen  a]le  xnn  t^;  tm  ilslicbe  tseeh  befaren,  dgentlKh 
beoelm  Bimd  «rkunden,  irie  darinne  gebanet  wirt,  unnd  «ollen  nach  in-m  1 1 ochsten  ver- 

monffn  vleiBflipren  mit  h-er  anweissnnfi:  und  wif  sie  das  tzu  tlmn  wisfwn.  das  iiriLkr  ordnunfj; 
vestiglicli  gclialden,  uns,  den  gcwerrken  und  g;eiiieincni  bergkwergk  tzu  nutz  gebauet 
t  and  geiiandeltt  werde,  and  was  eye  scbedlichs  ader  gebrechen  befinden,  das  Bollenn  sie, 
WD  ea  möglich,  aelb«r  abwendam  ader  aolichs  uff  die  veriejliteg,  auch,  wu  es  nodt  ist, 
inittlertieyt  dem  beaptman  and  bergkmeiatcr  ansagen,  die  aladann  ferner  schaden  ver- 
kommen, RtreflichR,  wii  es  bcfundoim,  sfraffi-nn,  das  gut»-  mi<r' wnnibt  fordcrim  sollen. 

Art.  31.    Die  gesworneii  sollen  am  li  dem  hcr^kiiicister  gehorsam  sein,  sich  tzu 

10  allen  bergk-sactien  williglich  gebrauchen  Isis^n  unnd  sich  scins  bevelhs  halden. 

Art  M.  Man  «dl  ntm  hinfinder  aoe  des  bergkmdateni  willen  ader  sonderliche  . 
tnilaasong  nff  erts  and  in  Amdigen  tzechen  nicht  mitt  gedinge  arbeTtten  lassen.  So  es 
aber  tzugelaascn,  in  fundigen  ader  unfundiirm  tzechen  tzu  dingen  vorgenomen  wirdt  und 
die  geswoi  iK  n  (Ins  jreding  tzu  machen  ertbrdert  werden,  sollen  tzum  wenigsten  ir  tzwene 

1^  dartzu  komen,  die  ortter,  darautf  man  dingen  wil,  tzuvor  besichtigen  uund  bchawen,  auch 
ab  vormals  damiF  gedinnget  ist,  ap  der  arbeyter  gewonnen  ader  verloren,  erkand«!  and 
alOo  das  geding  offe  neehste  nach  irem  bedencken  nachoi,  damit  der  hewer  tmkomen, 
die  gewercken  nicht  ubers^it/t  werden.  Und  des  gedinges,  wie  ea  gemach,  aollen  die- 
selben geswornen  stiiffcit  slahen  und  Im^  predinge  darnach,  so  es  uffgefam.  wider  nbnemon. 

20  davon  sie  alleine  ircs  «iesatzten  stutli  nn^a'ldes  aueb  sunst  keyns  andcrnn  gcnicB  sollen 
gewarten.  In  unfuudigeu  tzet  iicn  .sali  man,  wu  es  ane  schaden  geschecn  niagk,  mit  ge- 
ding arbeyten  lassen. 

Art  33,  Weliche  bewer  gedinge  annehmen,  dye  sdknn  ue  gedinge  vldssig  ood 
genugsam  verfuren  und  darNon  nicht  meher  dan  ires  gesalzten  Ions  gewarten ,  es  were 

25  dann,  das  möglicher  vleis  vorgewandt  ans  redlielien  ursjiehen  die  arbeitter  niclitt  betten 
tzukumcn  mögen.  Alüdan  stdien  dye  gcs\>urneu  nach  irem  gutduncken  uffs  gleichste 
daran  sehen,  damit  dem  arbeyter  sdn  mohe  verglddit  werde. 

Art  34.  An  gedbigen,  wie  die  geschehen,  sollen  Schichtmeister  ader  stdger  k«n 
USi  ader  genicsß  haben,  wie  der  magk  erdacht  werden,  bey  Vermeidung  sebwerer  tlnff. 

80  Art.  35.   IjkI  welieh  bewer  drnuln  r  \on  seinem  geding  ader  sunst  seiner  an- 

genomen  arbeit  entweielien  und  wie  sieli  gebart  nicht  abkeren,  der  ader  die  sollen  ane 
des  unllenn,  von  des  geding  ader  arbeit  er  entweichen,  uff  keiner  tzoch  ader  mit  ander 
arbeyt  gefordert  and  dartzn  von  nnsem  amptieaten  mit  ernst  gestraft  werden. 

Art.  86.  Und  als  Idebevor*)  gesatzt  Ist.  das  der  meiste  teyl  gewercken  mit  willen 

»  and  tsnlassnnganfiera  heoptmans  and  beigknieisters  schichtmeiater  unnd  Steiger  oflEhemen 

80.  ivry.  r//.^-.w, 

81.  iw^i.  ynp'.y4. 

SS.  yrrgL  VII  §  14.  3S.  37. 
88.  VergL  VII §  37. 

40       M.  V«r.jl.  VII  §38. 
n.  VersL  vjigsa. 

tf.  Knyl  VU§t3,M.  —  ti  ObmgSS, 
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mögen,  sullen  {cemelte  unßer  amptleute  alictzeit  vlflMaig;  nfflKben,  da»  keyii  lutfleiadger, 
iinverstcndifriM-  micr  mifrt'frawer  Rchichtnicister  anfrenonien  werde.  Sie  snllcn  ancli  von 
itxliehcra  RcliichtmeisttT  i.m  Imrliche  pflicht  und  vorstandt  annehmen,  alßo,  das  dyc  gc- 
wercken  und  yedenuan  du.sjliciiig,  so  er  tsu  tbun  and  tzu  pflegen  aohnldig  iat,  auch  ires 
er  Bcbaden  fhett  ader  adbadeoB  nraaeb  wen,  ao  jm  bdtomeD  mögen.  Dondbig  vor-  5 
fltandtt  wn  er  in  betriegk  beftmden  worde,  aaU  im  wuSct  verdiemt  p^idiche  straff  nieht 
beoemen. 

Art.  37.  Es  still  auch  keinem  scliiflitnieister  über  sechs  tzeelieii  tzii  vcrweüen 
gestat  werden,  doch  das  darunder  niclit  iiix-r  uwu  tündig  sein.  So  sie  aber  bcy  im  t'iitidig 
werden,  mag  er  dye  w<dl  in  Versorgung  big  tan  enteetznng  Ijelmlden.  '  lo 

iat  S8.  Der  heaptraan  und  bragkmeiater  sollen  semptMi  nnolit  and  geiralt 
haben  ein  itzlichen  Schichtmeister  mitt  und  ane  der  gewercken  willen  aeins  dinst  tzu  ent- 
setzen und  Sellien  doch  von  gewercken  ane  des  heaptmans  unnd  beigkmeysters  willen 
nicht  entsatzt  werden. 

ArL  99.  Dye  aduohtmeister  aolleo  alles,  waa  ate  von  der  gewerctom  wegen  i» 
dnnelunen  mid  entp&hen,  trewKdi  und  wol  bewaren,  der  gewadüen  neb  mitt  gebewden 
md  waH  man  dartzu  bedarff  uffs  nutzlichst  bestellen^  allea,  dag  tzu  nodturfTt  der  ge- 
wercken uikI  irer  t7.P(  lien  iiiiiLv  frohrancht  werden,  esse}'  nn^Iir,  evl?o?i.  sevl,  trop:e,  kenbel, 
holtz,  hrcth,  nagel  und  alles  anders,  unib  der  gewercken  f^cit  utt's  nechst,  als  e.*»  tzu  be- 
kunien  muglicl),  bestellen  und  selber  an  solichen  stucken  gar  keius  nuttzes  gewarten,  w 
auch  ans  gunit  ader  firettntaehaflt  mit  da-  gewercken  nacbteil  nymande  deahalbeo  keyti 
nats  ader  vortejrl  tanwendeon. 

Art.  40.  Rs  sollen  aurh  die  sjohichtnieistcr  und  stciper  uff  einer  tzecheti  nicht 
hnider  ader  vettern  winn,  sieh  aiicb  in  keytie  sniiderliche  eyni;jkeyt  geben,  die  den  ge- 
wercken tzu  nacbteyl  komen  niagk.  .Sünder  ein  itzlichcr  si-hichtmeister  sali  vleissig  26 
ufiRwbenn,  das  sieh  der  ateiger  mit  adner  arbeyt  und  gebewden  dieser  onaMr  eidnnng  mit 
ans-  and  aafintt  and  allem  andern  trewüch  halde,  den  hewem  Ander  nffaebe,  das  de 
recht  und  woll  arfadttenn ,  audi  redite  schiebt  halden,  unnd  wclichc  das  nicht  thnn,  das 
den  ir  Ion  darlegen  ahjretzopen  und  dartzu  gesf rafft  werden,  und  das  der  steiger  die 
arbcitter  nicht  dringe  cost  ader  tzecben  bei  in  tzu  halden,  das  er  auch  keinen  arbeitter  30 
deahalbenn  tzu-  ader  ablege,  sander  das  allio  allenthalben  trewlicb  und  ungeverlich  ge- 
banddt  werde  und,  wn  anders  beftinden,  daa  er  soliebs  onssem  amp[t]lenten  ansage 
derhalbenn  geburliche  straff  vortzuwenden. 

Art  41.   Die  sehichtmeister  sollenn  aiieh  darob  s<^in  nniid  verfugen,  das  alle 
fimdigc  tzecben,  wu  es  mofrlieii,  verslonsrn.  ein  «rutter  vester  schrott,  darein  eyn  vestcr  35 
verschlossener  trock  gesatzt,  das  gut  erU  darinne  vorwardtt  und  in  verscbluH»euer  thur 


»?.  VtrgLIXgf. 
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gepucht  werde.  Und  sali  sonst  äff  keine  tsecb  eynich  groß  haus  anders  [dann]  tm  \Aoma 
nodturtt'tt  nichtt  gebawet,  auch  uff  keyner  tzedi  iiiclit  «feHehiiiickt  werden. 

Art.  12.  Die  scliirlitiueister  wllcn  alletzeit  uff  den  lontajr  licvni  anschneiden 
gegen  weitig  sei»,  dosclb."»t  mc  auch  in  beiwcssen  irer  steiger  allen  arbeittcru  und  haut- 
6  wefgksleaten«  was  off  ifcn  tiechen  gearbeitt  wirdt,  mit  galer  muBlB,  80  m  der  ininitz* 
Ordnung  tangdaMen  ist,  nnd  mit  keinem  andern  geMe  loneo  nnd  lolidw  {tBlichem  arbeitter, 
desgleichen  dein  steyger  seinn  Ion  selber  tzu  lianden  reichen  und  keynem  arbeitter  sein 
Ion  uffslahen  sali.  Die  tzeit  auch  die  arl»eitter  alle  selber  gegen werttii;  <Kil!en  erscheinen 
Iren  Ion  tzu  entpfahen,  »i  wurden  dan  durch  ncKiturlftige  ader  nutzlieh  ur.'iachen  danin 
10  verhindert  Welcher  arbeyter  ytu  aber  scyn  Ion  gerne  uffiKhIahn  lest,  dem  sali  man 
nachvolgende  nieht  darlso  belffien. 

Art.  I-}.  In  demselben  ablonen  sollen  die  Schichtmeister  eigentlich  namen  und 
tznnamen  aller  arbeitter,  den  sye  Ionen,  und  was  itzliclier  jrcarhc'tt  und  wuvor  der  lune 
ausgegeben  wyrdt  antzcychcn,  solichs  forder  in  sein  rechnung  bringen.  Und  sollen  ane 
ij  des  bergkuieiäters  wylk  n  utt  izechen  ader  in  hatten  keyn  lipnis  geben. 

Art  44.  Es  sali  anch  an  italidier  aeluehtmeiater  idnen  steyger  adber  imditt 
nnd  eyihsnnach  dem  gewidite  rekben,  das  auch  nach  dem  gewichte  in  reehnnngtBeiohen. 

Art.  45.  Eyn  itzlich  Vorsteher  der  tzechenn  ader  Schichtmeister  sali  tzu  crhaldung 
der  gewhworncn  und  ander  gemein»  bergkwcrgks  nodtiuift  von  itzlichcr  tzech,  sie  werde 
»)  gebawt  ader  uiitt  frist  erlialden,  alle  wocheu  ein  halben  tzinßgroschen  geben.  Dasscibig 
gdt  sali  «nfier  banptman  dem  bergkachieiber  efailiiinemeD,  amlnigeben  and  tan  berechen 
bevelhen,  doch  das  ein  feste  sunderBche  lade  hi  der  taehmdner  gemach  dartsa  Terordent» 
dartau  drey  »chlussel  gehören  sullen,  der  eynen  der  heuptman,  den  andern  die  tsehendner, 
denn  flryttcn  der  hcrgkschn-ilicr  haljen  sollen,  darinne  das  gelt  ond  die  register  darüber 
alletzeit  sollen  verschlossen  werden. 

Art.  46.  Ks  sollen  Schichtmeister  und  Steiger  von  einer  tzecb  uff  die  ander  weder 
gdt,  ansKt,  eyOen  adwr  euichea  andern  venath  ane  tsalasaong  dea  beqsknmslen 
nidit  leihen. 

Art.  47.  Es  sollen  auch  unßer  hauptman,  bergknieister  und  andere,  so  wir  dartzu 
:*)  verordent,  uff  itzliche  quiittember  von  allen  SL-liiclitineistern  und  vorsteliern  der  tzeehcn 
rechnung  boren,  wie  itzlich  virteljar  den  gewercken  vorgestanden  und  mit  ircui  gut  ge- 
handelt aey.  Wn  darinne  durch  miwissenheit  einiehen  gewerken  versenmnia  ader  nach- 
tcol  geschehen  were^  das  sdUenn  anner  ampdeirte  vorgemeltt  Innfbrder  veirkomea.  Wu 
anch  dnrch  unfleis  ichtes  den  gewercken  verseombt  were,  dea  sollen  «e  den  gewercken 
»  von  denselben,  die  es  tan  verantwortten  schuldig,  erstattung  verschaffen;  Wurde  aber 

a.  Vrrgl.  HI  §  3«.  «3.  2S. 
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hctri(  o;k,  *le\vl)e  ader  ander  öffentlich  aorecht  befiuden,  in  sali  mit  enurt  annaeblesaig 

gestrafft  w  i  rdcn. 

Art.  48.    Und  deui  so  nach  sali       iulichcr  Schichtmeister  ader  der  tzecben 
wattiber  die  virteljar  off  wnnabentt  vor  itsBcher  weidiftcteo  adn  nchnung  beadtBewai, 
anftfligklidi,  eq^enditdi  und  deatlioh  mitt  DentEHsben  wortiien  und  tnal  aUes  gdde  und  a 
vorradi,  ea  aej  an  bley,  wergk,  unalit,  evsKon,  holtz,  breth,  aevell,  gefeße  und  alles 

anders,  so  den  fieweroken  tziistendicj  und  er  entpfan^en ,  vor  einnanie  »etzen,  darnach, 
was  er  vor  die  tzech  in  hutten  und  siinst  tzur  gewercken  nutz  auRgfegebcn,  auch  eygent- 
lich  notzeigeu,  was,  wivil,  wenne  und  weaie  er  daron  ausgegeben,  was,  wie  tewer  er 
itdich  stock  nnd  von  weme  era  gekaoflfc,  wie  er  dieadbige  gekanflte  wäre  wider  von  lo 
aicli  gereycht,  wna  in  tseit  dea  virteljarn  mit  ader  ane  gediofe  nnd  wye  lan^c  über  dem 
gedinge  «rearbeit  sev.  was  iiffs  gedinfte  ader  arbeytter  «jejranfjen,  und  dicsi-llMMi  arbeitter, 
knecht  lind  knaboii  iiamhafftig  machen  und  tzuletzt  wji»  noch  allenthall>en  im  Vorrat 
bleybt  auch  stuckweiti  eigentlich.  Und  welicber  von  wegen  seiner  tzecben  stollenstewer, 
adMckatewer,  waaaergelt,  beigldbrdenug,  Vierden  pfiennic^  ader  dergleidien  gelt  von  u 
aicb  gibt,  der  aall  von  itzlichem,  dem  er  deaaelben  geldea  gereicht,  schrilftlieh  bekentnia, 
das  er  solicbs  entriebt  habe,  nenicn,  die.sclbig  schrifft  also  mit  der  rechnnng  vorlegetu 
Und  ab  einer  in  seiner  recluiung  gelt  im  Vorrat  bebelt,  das  aall  er  von  atunndt  aampt  der 
rechnung  ufflegen. 

Art  49.  Ea  anJl  nncb  dn  ittlicb  achiditnidater  ader  vwateber,  der  dlber  tn  ao 
tiebenden  geantwortt  ader  tm  verlegang  äff  vocatandt,  wie  nadivolgt^  geh  von  tsebeodnem 
eotpfitogeno,  mitt  den  tzehendnern  abrechen,  uff  daa  CT  aolicba  in  aein  rechnnng  bringen 
und,  WM  es  verhaMik'ii,  atiKfri'ti'vIt  werde. 

Art  öO.  Und  sollen  albo  die  Schichtmeister  deruiassen  ire  rechnung  utf  vor- 
beatimpten  aonnabent  beacblieaaen  nnd  eyn  itzlicher  aeinn  gewercicachafft  vertzeicheut  20 
aampt  adner  recbnang  uff  montag  nechat  nach  den  weychikalenn,  nUdn  off  pflngalen 
montag  nach  trinitatiB,  ansem  amptleuten  vorgemelt  v<)rtra<ret),  die  bedcbtigen  und  über- 
legen lassen.  Dieselbigenn  rechnun";  srllt  ii  alle  simiarien  in  eint-n  reccs  aller  artickell 
darinnc  begriffen  aus  bevclli  iinBors  liiuijituians  l)racht  werden,  den  gctzwiftacbt  sali  uns 
einer  gcsi-hickt,  der  ander  ni  ein  lade  ader  kästen  nutt  dreyen  schlössen  verwardt  sampt  30 
allen  registem  aollen  beacbkMaen  werden,  dartsa  oofier  banpitman  eynen,  der  bergk- 
mdater  den  andern  nnnd  der  bergkachreyber  den  dritten  adiliüad  hahen  aollen. 

Art.  61.  Dye  Schichtmeister  itnnd  der  tnecben  vorateber,  die  nicht!  selber  achrdben 
können,  snilcn  kein  sclireihffielt  uff  die  ircwcrcken  rechen,  snnder  solidis  von  irrni  lone 
vorlegen  und  tleyssij^k  nttselien  ire  rechnung  gerecht  und  uugetadelt  t/.ii  vurtertigen.  60  3& 
aber  ire  redinung  tadclhafftig  fanden  werden  wind  ap  eyner  ader  meher,  wie  etzlicb  mal 
geaebehen*  aagoi  wolden,  ea  ad  angeverlieh  nnnd  aoB  voif;edigkdt  gefloaaenn,  ^  ea 

>         4«.  VtrgL  y/i  s  la.  n—ia.  2t.  22. 24. 
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gl^eb  alao  were,  dennoeh  sali  itdieher  dyeselbqf  sein  anvoraicbtigkeyt  gegen  uns  nach 
afflegang  onOere  wnptiiians  verl)ue.<«ß(;n,  die  unsßer  amptiuan  einbringen,  unns  das  forder 
«impt  andeni,  so  yin  t/M  liiTfrhrit  licvollifii  ist,  ulKTrrvrlifnii  lasOcii.  So  aber  untrew 
ader  betrieg  dariniu-  Iti  tiiiKirii  \sirdt,  das  ßall  an  Icyli  und  {jjutt  jjc.Htiattt  werden. 

6  Art.  SS.   Uuiid  ap  gleycli  ein  tzecli  tzwuHcheu  den  quatteiubern  lygen  blybe, 

nichts  wenigo*  sali  vtf  nechstvolgende  txdt  der  rechnnng  giddi  andern  tseobenn,  wie 
TOrberurt  reehniing  davon  o:eschelien. 

Art.  '>'\.  l'iind  so  ilyr  rtcliiiiiii'^  unnd  registcr  nach  der  n-clminijj-  angenonien 
werden,  dennacb  khII  iinlk'r  bauptnian  i-yneni  ader  tzweyen  dartzii  vurstendigen  s«ilicbe 

lu  regiiiter  mit  guter  aiusUc  ubertiehen  unnd,  wu  etxwa»  vormals  übersehen  und  nachvolgende 
fanden  worde,  sali  nichts  weniger  nach  vor^psm  nnßerm  hevdh  gerechtfisrttiget,  verboat 
und  geatraftt  werdenn. 

Art.  54.  So  eyn  sehichtnievster  ader  tzeehen Vorsteher  seynn  reehnung,  wie  VOr 
angetzevgt.  getiian  nnnd  nberreicht  liatt  uml  ho  vill  Vorrat  niclit  Itleiijt,  damit  er  seyne 

15  tzeche  bis  tzu  neehstvolgendcr  rechnung  bawiialftig  erhaldcnn  uiagk,  der  sali  von  stundt 
ine  Uttfimi  bauptmaa  nnnd  becglcnieyster  als  ▼erimrer  der  rechnung  nndi  irer  acbtung 
und  nodturfft  der  tzechen  tau  nutslichera  baw  eyn  tanbnB  anlegen  laafien  und  vom  beigk- 
meyster  ein  tsnbußbrietf  nemen,  den  sali  er  von  atnndt  anschlagen  und  nach  gcthaner 
re(-biiini<r  vier  rrant/.e  wociien  stehen  lasUen.  Denselben  brieff  sali  ajmandt  bynnen  den- 

20  selben  vier  woeheii  bey  schw  erer  straff  al)reysßen. 

Art.  55.  Öo  tzubuß  uff  eyn  l/.eehe,  wie  vorberurt,  angelegkt  unnd  angeschlagen 
wyrdt,  soUenn  alle  nnnd  itdicber  gcwergk  dwselben  tsechen  in  denselben  nechetvolgen- 
den  vier  wochean  nach  gethaner  rechnung  ire  tauboß  geben,  luind  die  schichtmeyaler 
sollenn  keyncn  gewerckcnn  niitt  der  tzuhnß  uff  sieh  nenien,  dem  aueh  nlKjr  vorbenielte 

25  gesatzte  tzeit  keynn  forder  frist  geben;  sye  sollen  aiicli  dye  tzubuß  von  den  ^ewen  kciin 
tzu  fonierti  niclif  scliuldig  seynn.  So  al>er  eyner  atier  nieher  gewerekenn  uff  saiuidt 
Annabergk  \orleger  hettenn,  dyeselben  vorleger  in  tzeytt  der  tzobuß  anch  achriffUicb 
ansingen  werden,  wu  man  sie  sali  Andoi  nnd  irer  gewercken  tinbaB  bekomenf  bei  den- 
selben sollen  die  sehiehtnielster  dye  tzubus  nianen.    Und  Wtt  etzwa^  dvu  i^ewerrkcn 

30  dttn  b  die  Hi-hii  lifiorister,  das  sve  die  tziibuß  nicht  fordern,  versi>nnibt  Wurde,  das  sali  den 
scliichtmeistern  unnd  nicht  den  gewercken  tzu  sehadcun  gereichen. 

Art.  tft.  Und  als  die  austeiluug  nicht  alletzeit  forderlich  gefiülen  magk  aus 
ursach,  das  gemeynigüdi  alles  nlber  errt  uff  die  rechnung  daa  meiste  teyl  emkompt 
unnd  mitt  der  eile  so  vtl  muntz  über  des  berge»  ncKlturiMge  vori^gnng  nicht  magk  vor^ 

35  fertti'^f  werden,  nff  da«»  nyniandt,  der  solichcr  austcilunp  tzu  Verlegung  seyner  teyle  be- 
dartt,  desluilben  tzu  sciiadcn  trciusadit  werde,  so  dan  eyner,  der  ansteylung  tzu  neiuen 
iiat,  einen  ader  melier  scbiehlnieyster  an  den  austeyler  weist,  was  uuiid  wye  vill  er 

M.  VtrgL  rn§is. 
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itBÜdiem  von  aeyner  außteylmig  gdwn  uül,  de»  aoHenn  dye  aidikilitBieyilNr  benngigk 

Beyn.  Der  außteylcr  sali  den  afhiclitiHeystern ,  von  wem  itnnd  initt  wie  vil  gddi-  er  vor- 
weist ist,  sevn  hantHclirifftT  jrebeii  unnd  vonn  denijhenon,  der  dye  vorweyssungr  tliut,  auch 
vertzeicliuiti  ueiueu,  und  was  der  außteyler  angeweist  wyrdt,  sali  er,  ao  im  geJt  eynkomptt, 
entrichten,  nimd  dem  aaveyaser,  ab  ym  aber  das  venreyste  geltt  etswee  idmdavffiBii » 
worde,  auch  nlT  sdo  erfordern  aberrekhcn.  Unnd  diq|henai,  die  tso  erbaldong  irer  t^l 
dennsMen  anweyHsong  tbim,  aonen  ire  teyll  erhalden,  ab  ap  sye  nutt  barem  gelde  vor- 
legt weren. 

Art.  57.    riul  so  dye  \  ier  wntlien  wie  vorbenirt")  verlaiiffen.  welicli  g^iwerek  in 
derselben  bcstympten  tzcyt  seyn  tzubuü  nicht  geben  wyrdt,  der  sali  »cyucr  teyl  ver-  lo 
luatig  aeyn. 

Art  M.  Kacb  außgaug  der  vier  wochen  oall  der  schichtmeyster  vertadcbnla 

machen,  weliche  gcwercken  ire  teyll  obbcnirter  weyße  nicht  vorlegt,  dye  in  der  fnnfFten 
woch  uff  den  vorli  ihtjiir  ader  weliche  t^ig  mmt  vom  liauptiuaii  ader  berfikmeyster  dartzu 
ernant  werden,  isoliciie  umorlegkte  teyil  alß  retardata  unlicrni  hauptniaii,  der  alletzeit  lö 
wv  es  möglich  off  eohche  tag  gegeuwertigk  seyn  aall,  unnd  d«n  bergkmeyster  vortragen, 
dieaelben  nnvortsnbneten  gewereken  vertieiehent  namhaMg  übergeben.  Dyemlben  teyl 
aoUen  alßo  in  kegi'"^^^'''tt:i:l<i  ytr  unßer  beyder  amptleute  ader  de«  eynen  aus  der  Hchicht'* 
meyster  regrister  unnd  auU  dem  keirenl»uch  unnd  ins  be.rgk8chreyl>er»  retardat Intel!  fre- 
achriebcn  wcrdenn.   Dycseiben  teyll,  dye  alßo  ins  retardat  konien  unnd  auageschrieben  2ü 
werden,  sollen  densdblgenf  der  eye  gewest  seyn,  iiiitt  ader  aoe  der  geweroken  wyllen 
nmhenrntt  ader  tsnbaß  nicht  wyder  werden,  snnder  nnßv  vorgenante  ampdeate  sollen 
von  atondt  dim  sehtehtmcyslem  bevcdhen  aoliehe  retardata  nnd  at^eachriebene  teyll  den 
gemeinen  gewereken  uffs  towerst  tzu  gut  tzu  verkeuffen  ader,  wu  die  nicht  mögen  ver- 
kautft  ^\  eriliMt.  nnib  dye  tzubuli  ader,  wu  das  am  Ii  nicht  seynn  magk,  umbsunst  tzu  ver-  25 
geben,  Uu  äoüolieui  kautf  ader  gäbe  die  vortzubu^tcn  gewerekeu  derselben  tzeeb  den 
vorgaugk  haben  aoUenn.  Wn  ameh  dye  vwtBUbnstenn  gewereken  der  mehre  teyll  worden 
begem  dyesdben  retardata  teyU  onverkaoflft  onnd  un vergeben  gemeynen  gewerckenn 
tzu  uberschreyben  ader  die  under  sich  tzngleycb  nadi  antsall  auslKnteylen,  das  sali  alßo 
geschehen,  doch  dali  dyeselbigen  teyll  gemeynen  gewereken  ader  yederni  w-iii  ireltnr  80 
Bunderlich,  wie  es  beschlossen  wiMt,  ader,  wu  die  sunst  wye  s  orberurt  aiuleni  verkaufft 
ader  gegeben,  alletaeyt  Böllen  ins  kegenbuch  in  beyweBen  der  amptleut  geschry ben  vrerden. 

Art.  59.  Es  sali  ancb  nymandt,  der  seine  teyll  lautes  vorbemrter  ordnnng  off 
itcliche  weychfaKte  mitt  tzubuß  vorlegt,  ap  auch  tswttschen  derselben  und  nachvolgenden 
weychfaste  dye  tzcch  liegen  blil»e,  wider  iifTsrenomen  und  tziihiiß  Mn<j;elegt  werde,  die-  96 
selbigen  seine  teyll  verseumen  tuier  verließen,  sunder  so  derscllji;;^  ^riiu-  teil,  die  er  uff 
ueehst  tzuvor  angelegte  tzubus  vorlegt,  uff  uechstvulgende  rechnung  darnach,  waa  oiitler- 
taot  angelegt  were  ader  nff  daamal  angel^  worde,  lants  vnibemelter  nnßor  Ordnung 
mit  trabna  voiiegen  wudt,  der  ader  dieadbigai  sollen  bei  aolieihai  Iren  teykn  bteyben. 

67.  I  tryL  I  II  §  iS.  iX§3.  —  ^  VergL  An.  SS.  40 
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Das  aber  iwh  lit  tii  iiflfnt'mcr  (Icslialbcn  kcvn  \  crkiirtziinp:  pescliebe.  «ill  nyintMidt  tre- 
driiiigen  sein  fwilicln-  Ut(  Ih'ii,  die  tzwisflien  tzfit  di  r  rccbiuinfr  lijjf n  bleyben  und  iiffrceiuniuMi 
werden,  bis  tzu  nechstur  ruc-hnung  nach  dem  iitfnciuen  tzu  belegciio.   Es  sali  aber  auch 
nymandt  die  tza  Imwen  ond  tza  bdefeii  damitt  verbotlen  aeiD. 
5  Art.  60.   Und  so  ein  achichtnicistcr  von  wegen  seiner  (j^ewetdcenn  nlber  im 

tzt'hi'ndi'ii  hat,  ^^.al  er  hei  swcri'  straff  wodifiilicb  nidit  mcbcr  il.ivoti  iicnion,  daii  so  vil  er 
t/.ii  blosser  iiodtiirtt't  der  tzecbcn  und  «b'r  ;;c\vt'n-kni  sivli  austziiriclittMi  Ix'darff.  das  mit 
den  tzehcndnern  uucli  gegen  einander  in  vertzeignis  bringen  und  wa»  uberlsiutft,  wu  uff 
ein  kukea  tcwene  golden  auabnitejleD  ist,  sali  VK  gecHrd^mte  tseit  anageteOt  ader,  waa 

10  rieh  tEor  aosteOiing  nicht  entreckt,  den  gewercken  tan  gut  in  tcehenden  tni  vomth 
enthaldenn  ader  mit  t/iilH.s.stuig  de»  iKiiptntans  nnd  beigkmeiatera  den  gewcrckenn  tili 
yrem  nutz,  was  ultcr  nndturfft  der  tzecbcn  sein  wirdt.  volfr(>n  laRsen. 

Art.  61.   Wurde  ein  sehiebtnieister  von  wegen  tseincr  frewereken  ertz  am  stein 
ader  rilher  im  wergk  haben  and  von  tzehendnem  Vorlegung  begem,  sollen  «idi  die 

15  tBchendner  des  erts  und  aillien  halben- der  warheyt  erkunden  nnd,  ap  gleich  erts  ader 
weif^k  verbanden  ist,  docli  kciüfn,  der  nicht  «über  im  tzehenden  hat,  ane  gmigsamen 
vorstandt  \ork-;reii.  {»aiiiitt  sdlieii  die  tzehendner  ir  saeh  in  arhtmiir  tialdni  imrid  iitT  die 
tzi'(  li(  II  liintorder  keine  scbnlih  scida'^eii,  dan  es  sali  den  tzehendnem  tzu  keyner  schuldt, 
die  nu  liinfurder  gemacht  wirdt.,  utf  der  tzech  verholffen  werden. 

»  Afltö.  Ab  richa  begebe,  das  dnemaehichtmeiaturtsmflcbentaeyt  der  redinnng 

tsu  Vorlegung  seiner  gewcrdcen  tnet^gdt  naiqiehi  wurde  aus  uraach,  das  die  angelegte 
tzubus  nieht  eynkomen  ader,  so  die  einkomen,  nicht  gereichen  nwhtc,  so  mag  der  scliii  lit 
meister  die  tzeche  tzu  erhalden  mit  wiHen  inid  rath  de«  hrrrrkmcisters  sfi  vil  si  lmld  utt" 
<iie  tzevhü  machen,  als  tzu  erhaldung  der  tzcrben  bis  uff  necliste  rechnung  darnacii  nodt 

96  aem  wird.  Und  ao  der  sehiehtmdater  aeina  dargelegten  geldea  ader  gemachten  schuld 
uir  dleadbige  nedistvolgende  qnatember  nicht  entrieht  wurde,  denne  adl  ime  der  bergk- 
meyster  tan  der  tzechin  belfft  n.  Tzu  denwlbigen  tzeche  sali  der  w  hichtmeister  aber  bis 
uff  die  ander  quatteniber  darnadi  trist  liabpn  die  tzeeh  tzu  belepren.  So  aber  die  ty.eche 
darnacli  uubauhafTtig  und,  das  nach  unlier  ordnung  nidit  damit  gebaret  were,  befunden 

ao  worde,  denne  sali  die  tzeche  frey  ane  schuldt  vorlihen  werden.  VVelieher  Schichtmeister 
aber  ane  willen  ader  tsnlassang  des  bergkraräten  schuld  uff  tsechen  madben  wurde, 
dem  sal  tzur  tzecben  und  gelde  nicht  geholffen  unnd,  so  die  taech  liegen  bleibt  nnd  wider 
ufl||[enoniei<  "  irdt.  keyne  scbiildt  davon  iH'czalt  werden. 

.Vrt.        F,s  sali  aiu  li  der  aiistcvler  alles  {leltt,  was  in  itzlicher  rechnung  austzu- 

M  teyln  beslossen  wirdt,  von  unLk  rn  tzetiendnem  cmpfahcn  unnd  itzliehem  sein  gebur  davon, 
10  erat  ym  aolioh  gdt  einkompt,  uff  ansuchen  trewlidi  ungeiveygert  entrichten,  sali  auch 
nickt  meher  dan  von  itiUcber  austdlenden  taeoh  ein  Konischen  gniden  tra  sdnem  ver- 
dienst habenn  und  sali  darüber  von  der  tzecli  ader  gewercken  der  austeylung  halbenu 
durch  sich  ader  ymanndt  anders  kein  lipois  ader  gescbenckc  nichtt  fordern. 

40       «0.  r   '  VII  ß  es. 
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Art.  fi4.  l  ud  als  jrot  lohe  jriMiu'lt  niilk'r  hprpkwn  trk  mit  vil  scliim'ltzhutten  wol 
versorgt  ist,  wollonn  wir,  das  aa  iiiuU'in  enden  nicht  »&\  gestneltzt  werden  dan  in  den 
hntteo  tia  an^j^etzcy^tcm  ))crgkwergk  gehörende,  es  were  den  das  em  aolucbtmeyBtar 
ader  der  tf  eeben  Vorsteher  an  andern  endoi  aemer  gewen^en  nots  meher  geadiaffeon 
mm-lit.  Da-s  sali  er  nnserm  liPupttiKin,  lii  i;rkni<  iHtor  nnd  huttenreyttcr  ansagen.  Wn  «ie  5 
dan  der  gewerke»  nutz  danuu  bütindeu,  so  sali  es  einem  itzUchenn  venatat  und  tzu- 
gelasßen  werden. 

AH.  I(.  Wdehe  eygene  hotten  ader  t^l  na  hatten  hnbeu,  die  aollen  in  «ndeni 
hatten  nicht  tza  hnttemehrdbem  gebranoht  werden.  Und  onBer  henptman  imd  beigk- 

meister  sollen  daran  sein,  das  ein  itzlicbe  achmcltzluitten  mit  einem  getrauen,  vorRtendigen  lO 
nnil  \  IciAliigen  luittt  nsclin  ilicr  vorsi'lienn  werde.  Dye  sollen  auch  itslicher  sein  pflicht 
tlmn,  in  niasen  wie  liirnacli  f>efiinden  wirtli. 

Art.  66.  Dyesciben  huttennelireiber  sollen  ire«  gesatzten  lous  beniigigk  sein,  von 
tragengen  der  hatten  ader  von  den  gewercken,  «o  darynne  schnttltnen,  kein  andern  ge- 
nieaB  tso  hekomen  tracliten  ader  Uynnen.  lA 

Art.  67.  Es  sollen  auch  di(\sell»igon  huttensehreiher  sich  niitt  guten,  vorstendigen 
sclitneltzcni  allt  tzcyt  \orHflit  ii.  die  den  gewercken  nutzlich  tzu  sclimclczen  wiHHcn.  Die- 
selben schmcitzer  sollen  \oreyd  werden  und  an  den  hatten  kein  teyl  haben.  l>ye  huttenu- 
achreiber  aollen  nneh  mit  kön,  bley,  schlacken,  acUackalein,  floaaai  und  andern  tiani 
tEOaats  gehormde  in  der  hotten  allets^t  geschickt  adn«  uff  das  aehiditmaater  ader  der  ao 
tzecbenn  vorstolp  r  sr.IIrhs  tzu  irer  gewerd^en  nodturlft  alletxeit  bckonicn  mögen,  den 
auch  dir  liiittt  ii<(  In.  ilu  r  dicsi-ltien  stuck  alle  und  itzlidis  uffs  iici  list  aiie  allen  gewyn 
lassen  sollen.  Und  niaii  sal  auch  in  einer  hutten  schmeltzern  und  anderm  gesinde  nicht 
meher  Ion  dan  in  der  andern  geben.  Man  sali  alle  tag  in  butten  fnie  umb  fünfTe  anlaesen 
und  «ne  das  tsamaehen  rechte  «chicht  acht  standen  halden,  es  were  den  das  nach  aditong  » 
der  huttciircitter,  huttenschrdber  ader  sebichttneister  gantze  schiebt  tzu  schmeltzen  eynem 
ertz  schedlich  were;  denne  mojrcn  dye  s<-hmelty.cr  nach  tzulassiiii^i:  <K  r  Imtrrtn  rittcr  ader 
bnttenwhreiljer  eher  »chieht  raachen.  Und  ein  itzlirher  huttcnsclin  ilu  r  -all  vm  dem  an- 
lassen, deßgleicbeu  so  man  schiebt  machen  will,  |>ersonlicb  in  der  hutten  gegenwcrttigk 
sein  and  uflhehen,  das  ulb  trewKchst  und  vleyssigst  aUenthalben  in  der  hatten  geluuiddt  ao 
onnd  gearbdtt  werde  nnd  das  aie  nach  dem  ablaßen  allelidt^  wie  naehvolget,  die  weigk 
prdiim  und  mir  den  Schichtmeistern  davon  vertzeichnig  machen  mögen. 

Alt.  t;s.    So  eyn  Schichtmeister  ader  der  fzerhen  Vorsteher  in  einer  Imtten  tzu 
schmeltzen  hatt,  sali  er  alletzeitt  vor  dem  ania»<!«cnn  selber  gegenwertig  sein,  vum  hutten- 
sehrdbw  tsa  nodtnrft  seyner  gewercken  erte,  bley  und  andern  tsusata,  wye  vil  man  den  » 
off  diesdb^  Schicht  bedarff,  nnd  sonderlich  das  bhsy  gewegen  annehnen,  mitt  dem 
hattenacbrdber  davon  ordentlidi  vortaddmia  machen. 
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Art.  19.  l>ef>.}r^*'i<  ti'  M  sollen  die  sehjehtagater  bei  dem  auHlaßen  aiu-h  (Sfegen- 
wf'rti'zk  ■ioin.  (1n>!  wt  ijik  piobiren  laßen  nnnd  wepen,  wie  vil  er  hicy  wyder  aiißlnacht, 
»»licli»  alles  \  citzeiclieiin  und  diesclbig  vcrtzeichnia  mit  tziim  aiis4;iinidt  bringen  und  sali 
aDelwit  seine  wergk  unnd  bley  in  dnem  kästen  in  der  hutten  vorschlossen  balden,  dartza 
5  der  aohichtmeiater  oimd  bnttenwhrabar  iIcKcber  acUaasd  babm  MHen.  Und  sc»  etn 
w]nchtmei»ter  um  andi-m  seiner  gewercken  nntsliclien  »sieben  mcbt  alletzeit.  w  ic  oben 
\<>rnifldt.  beim  Rcliim'ltzt'n  Rein  morbt,  ßo  inajr  er  ein  aiulcrn  \'orstendigen,  dodi  nicht  uff 
litT  gewon  ki  ii  <rx']t.  dartzu  schicken  sein  Stadt  tzii  vorweLM-ii.  Die  |>rnhfii  und  absi'hnitte 
sollen  die  hutteuHchreiber  den  gewerckcii  widerguben  und  vom  probirn  aiclit  melier  deu 

10  Becks  prenning  nemen. 

Axt  70.  So  ejrn  aehiehtmmter  Inß  tnin  atoqrben  gMcbmellBt  hat«  wll  er  ny- 
mandt  ander»  dan  dy  gffichwornen  abti-eiher,  der  nnßer  hauptman  aechsae  die  vorsten- 
digsten  verorden  «all.  abtreit)eii  laßen.  Diwli  s<>  kjiI  der  »chichtTneiHter  ader  der  tzechen 
Vorsteher,  eher  dan  er  treiben  lest,  den  tzehendueru,  was  dyc  wergk,  m  uff  das  mal  sollen 

15  getribra  werden,  au  gewidit  und  stlbar  haldeiit  TertniebiieBt  bmgea,  das  die  tiebendner 
fiwder  dmchreiben,  den  aduehtmeister  mit  aeiner  vertBewbnis  tsam  baaptinao  weiBen, 
dem  er  die  vertzeichnis  laßen  und  ein  tzeiehen  von  jm  nemen  sal,  das  ym  tsa  treiben 
erlawbt  «ey,  ane  das  auch  nimande  tzn  treiben  nal  gestat  werden. 

.4rt.  71.    So  der  »eliiehtmeister  aticr  der  ty-echen  Vorsteher  da.s  t/.eyehen  wie  vor 

SO  angetzeigt  erlangt,  sali  er  selber  bey  dem  abtreiben  kegen>>  ertig  »ein  unnd  nach  dem 
abtrdbea  den  bligk  in  der  hotten  wegen  lallen,  was  du*  bligk  [gewegen  bat]  vom  hutteih- 
Rchra'ber  irer  bantacbiURyatEdchnis  Bemen  ramd  alfidan  den  bligk  sampt  der  vertzeiehnis 
den  tzclu  iidnern  überantworten,  den  probirn  laßen  und  deßhalben  vcrtzeyehnia  von  in 
nemenn,  uff  welichen  tag  und  wie  vil  äe  von  jm  en^fangen,  unnd  ferner  den  bligk 

3b  bomen  lalien. 

Art.  72.  Dje  tsehendner  solleD  alles  aylbcr,  so  uff  angetzcigt  bergkwergken 
gemacht  wirdt,  trewlich  enif<ndflni  and  aflbehen,  daa  flurstlklier  gebner  nnnd  den  ge^ 
weigken  daran  nielitts  entzohen  v    i     von  demselben  irem  einn«nen  ae  ordenbch 

re<'hnung  halden.  Ks  Hmücn  auch  tUr  s(  hirhtraeistcr  alletzeyt.  in-r  gewergken  »ylber 
au  gebrandt  wirtt,  gegeiiwerttig  seynn.  uffscbenn,  ßo  daa  »ylber  tzusi  hlagen  wyrdtt,  daa  es 
wol  uffgelcßen  und  tzuaamnc  gehalden  werde,  und  nach  dem  brande  sali  er  dye  teste 
woll  besehen,  ap  den  gewergkenn  etswas  daraus  msgk  gedawbet  werden,  alßdan  aber* 
malß  vertzeiehnis  nitt  den  tzehendnem  machen,  wye  vill  nach  dem  brande  blieben,  uff 
das  die  schiclitraeyRtcr  irc  rechnung  daraiiff  niarhenn,  dy  gewergken  aueh,  waa  in  ab<9r 
S&  fürstliche  gebur  daran  tznsteht,  wisRen  und  bekomen  niogen. 

Art.  73.  l)ye  abtreyber  sollen  vom  abtreiben  nicht  meher  dan  ires  geordenten 
loncs  gewartten  und  ober  eynem  abtrey  ben  der  gewercken  gelt  nicht  aber  tnwene  groscfaen 

S».  V'^yi.  vrr  ß  /7  vrn ß  t'^-. 
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vertrinckeii.  UJidmaniallvonirranenaiderd^iienUTolranin^ 

fSQ  treiben  ^ben. 

Art.  74.  Welicheni  wIin  rlitmeyster  «der  der  tzechenn  Vorsteher  in  einer  hatten 
mit  einem  ader  meher  ofcn  tzu  schiueltzen  verstadt  wirdt,  der  ader  die  sollen  nicht  ab- 
gcdrungen  werden,  ue  haben  daa  ir  erts  Und  flehlacken  gar  uffgesdiindtit  6 

Art.  76.  Et  m11  aacb  ftdieher  tsecbe  ire  «cblacken  in  der  bntten,  damne  aye 
gemacht,  verguiist  werdenn,  ro  äfft  daa  nutz  ader  nodt  nin  ta&gk,  tzu  schnieltzenn  ader 
tznm  tznaatz  tzu  gehrauohen.  S'>  mIxt  whlackeii  von  pew  ereken  verlasßen  werden,  sein 
sie  in  unßer  firejes  gefallen  und  nymandt  sali  der  ane  unaser  sunderliche  tzulasüung 
gebraueben.  10 

Art,  7f.  Dye  battenreytter  lollai  alle  tag  die  hntte»  besuchen  ond  in  itsfieher 
hutten  uffsehen  und  vleyisq;  eifbmhen,  ap  unßer  Ordnung  gehalden,  ab  trewlieh  und 
vleyssitr  gehandelt  und  gcarbeytt  werde  und  nat;b  itzlichem  ertz,  das  man  Rehmeltzt, 
fratreti,  wie  man  das  tzn  whmeltzen  furgenomen,  und  Rullen  aunderlich  verfiiiri'it.  Am  man 
allcA  ertz  woU  pucb  and  scheide,  auch  reyn  mache,  damit  man  destcr  baß  erkennen  magk,  15 
wye  man  italieha  am  notsliohrten  achmeltaen  aaD.  Und  wn  rie  befinden,  daa  wider  nnfier 
ordnniig  ader  tnntt  betiyq^lich  ader  anfieisiig  gehandelt  wirdt,  daa  lollenn  aye  bey 
iren  getlianen  pflichten  unßerai  hanptnan  vormelden  solichs  mit  eniRt  von  unßern  wegra 
tzu  straffen  und  wn  «e  daiynne  Bemnigk  befunden,  aoUen  »ye  selber  berttigklich  ge- 
strafft werden.  ao 

AN.  77.  Warden  auch  die  hattenrettter  befinden,  das  ein  ertz  uiF  ander  weysse, 
dan  es  die  sehmeltser  vorhaben,  teu  schmeltzen  und  meher  nnts  damit  tan  schaffen  were, 
das  Rollen  sye  angelten  und  darnach  t7.ii  Italden  veiwihaffen,  deßgleyehen  die  hvtten- 
whrtiber  aiidi  iitt's  ^rhiiicltzcii  vleiaaigk  sflien  und,  was  sye  schedliehs  vormercken,  ab- 
\ven(l(  n  |  u  ]\\d  iiutzlieliH  tonlern,  weß  sie  des  auch  durch  sich  nicht  verfugen  mögen,  solichs  a» 
den  hutteureyttem  ansagen  sollen. 

Art.  78.  Pye  hnttenreytter  edlen  h^  allen  penonen  tinr  hutten  febcnende  und 
ueh  der  gebrauehende  gehorsam  haben  ach  nach  irer  anweyaBung  tan  hdden. 

Art.  79.  Es  sali  keyn  huttenher  dem  andern  seyn  koler  abspenen  bey  \  ermeydung 
unßer  sunderürhen  straff  u?ind  von  einem  nialder  hnltz  nicht  iiher  evn  halbeun  gTOScbeO  SO 
tzu  hawen  geben  und  da»  holtz  sali  drithalb  Freybergiscli  eleu  balden. 

Art  80.  So  ab  bIBher  beftmden  int,  daa  vfl  Steiger  in  doribm  nnb  nndt  Anna- 
bergk  eeBhaffiig  geweat,  die  vilmal  her  narnng  und  ^j^on  geMdieft  aaagewart,  hen  dinat 
genug  tro  thun  senmig  gewcst  und  deshalbcn  den  andern  arbeittern  nicht  ufTaehen  mögen 
und.  a]i  si  hei  (leiisflbeii  arbeittern  gebrechen  fanden,  nicht  dawider  fjeredt,  nff  das  sie  W 
auch  sell>er  irer  eigen  \  ersentniikeit  halben  nicht  beschuldiget  werden,  dem  soiuicli  wollen 
wir,  das  kein  Steiger  aal  uff  tzechen  gebrauch[t]  ader  aogenomen  werden,  der  binnen  drö 

74.  Vrrnt.  VII §  SS. 

75.  Vergt  VIl  g  Xi. 
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neilen  umb  sandt  Annabergk  anders  dann  in  der  Stadt  wonliatTtic;  »ev.  Weliche  aber  ire 
wotmiip:  i"  der  Stadt  ader  auch  ausserhallh  drei  üifiU'ii  lialicii  und  nwmt  tzii  steigern 
tiiglich  Rcin,  die  sal  man  tenlasRcn.  Doch  so  sal  nymandt  kein  ftteiger  anders  dan  mit 
wislien  unUer»  berckmeiHters  »etzen  ader  entsetzen,  uff  das  betryegk  darauü  Üjesaende 
6  verkomeo,  nach  dve  steyger  mytt  pfliditieii.verbiiiiden  werden.  Wn  es  in  dießem  artidcel 
anders  befnnden ,  »i  sali  der  tteygety  der  sich  dartxa  gebranolieii  lert  and  der  yn  aff- 
nympt  ader  gebraucht,  mit  ernst  gcstralft  werden. 

Art.  81.  Ks  »ill  auch  ane  unßerK  hergkmeiaters  tzulaasuug  keinem  Steiger  melier 
dan  eine  tzechc  tzu  vorweüen  vergunst  werden. 

10  Iii  S8.  Eja  itilidier  aleiger  saU  tni  itilicher  aebiclit  nff  der  tMidie  gegenwertig 
seyn  and  olbelwn,  das  dje  bewer  nnd  arbeitter  rechte  adneht  anftlirea  and  haldcn«  and 
sal  die  hewer  uniid  arbeitter  vleynsitj  anhalden  und  iiiiderweysßen  den  gewercken  vicissig, 
treiiürli  unnd  mit/.lieh  tzu  iubeitteti.  S>  er  am-li  w(Mde  l>etindeii.  das  einer  ader  meher 
hewer  ader  andere  arbeitter  reelite  Schicht  nicht  halden,  den  sali  er  solichs  in  kejnem 

16  wegk  tzu  gatbe  halden,  sonder  im  einer  |^eich  anß  redlicher  oraach  sein  sckicht  tzu 
haldenn  aetmiigk  geweit,  deanoeh  sali  demaelben  adn  km  naeh  antiall  darkegm  ab- 
getMigen  werden.  Wu  aber  einer  aaäbolten  arsachen  naehle^sig  befanden  wurde,  den 
sali  der  steijier  dem  ber<ikmei«ter  annagen,  dem  aueli  der  l  i  rirkuieister  nieiit  allein  seinen 
Ion  Kiill  laH-sen  aVire'  lu-n,  sundi^r  niitt  ernst  dartzu  von  unlierii  wegen  straffen.  Und  eyn 
lUclieher  Steiger  sali  den  hewern  selber  alle  schiebt  eyheii  und  uuslit  geben  und,  was  sie 
deß  eroborigen,  von  der  tiecb  in  iren  mtz  tm  wenden  nicbt  gestatten. 

Art.  88.  Man  sali  aUetseytt  ftw  tan  vier  boren  die  erste  schiebt,  dye  ander  tzu 
tzwellTen,  die  dritte  tzu  achten  des  nachte»  anfaren  unnd  allk)  itzliche  schichtt  acht  stunden 
voUcomenlich  in  der  arbeitt  bleilKMi  unnd,  eher  der  steyirer  auüeloptTt.  nielitt  vom  ortt  faren. 

S6  Und  tzu  itzlicher  schiebt  s<iü  man  ein  stunde  tzuvor  anleutteu,  dauiitt  sich  die  aibeitter 
damacb  tau  ricbten  nnd  deater  weniger  irer  ToneamUcbkeyt  tia  eatadrald^en  babeo. 

Art  84.  Uif  wdkber  tnebe  nicht  dn^  achieht  gearbcyt  weidenn,  aoUen  unßnr 
nmptleut  dye  nachtschicht  nicht  gealaitaa,  und  wu  eyne  schkiht  allctyne  gnarbeit  wirdt, 
da  sali  man  dye  frweschicht  des  morgens  nmb  viere  halden. 

80  Art.  85.   Ks  sali  auch  kcyn  hewer  ader  hespcler  ane  des  bergkmeysters  vor- 

willigung  iji  tzweyen  tzecben  schiebt  arbeylteo  ader  in  einer  wocben  von  graben-  ader 
sloUenarbeyt  melier  dann  «n  Ion  nemen  ader  off  sieb  sohreybra  lalen.  Wa  es  anders 
etftren  wyrdt,  da  asll  man  stey^er  luuid  arbeytter  heittlgkUch  Btraffenn.  Aber  doeb  sali 
nymande  bey  scjTier  wcyll  ym  selber  atler  umb  Ion  tzu  seherffen  vcrbottcn  aeyn. 

85  Art.  86.   Und  alü  sieb  biblier  vyll  irduim  der  stollen  lialiicn  ergeben,  das  wü*, 

»0  vil  es  muglich,  tzu  verkomcn  geneigkt,  demnach  wollen  wyr,  das  ein  itzlicher  erbstolle 

81.  y*rgL  VHS  46. 

88.  Vtr^  mg  47. 

83.  rfr<jl.  VII  l)'  Hl. 
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and  alle  andere  stüllen,  wm  in  dießer  nachvolgenden  nnfier  oidiiiiiig  nudit  verändert 

wyrdt,  w'm  {rerechtigkt  yt  haben  und  )>ehalden,  auch  sal  gebawet  werdeDf  wie  geuMilie 
bergkrcc-ht  und  altlilierkuniende  uhun;;en  das  irelien  und  auUweiUen. 

Art.  87.  Und  wu  ein  erbstolle  in  tieuide  maU  getriben  wirdt,  darinne  ertz  be- 
fimden,  ao  mögen  die  atola«r  ftinff  virtel  einer  locliter  von  der  waMoa^ge  aber  aieb  bia  6 
an  die  finte  and  ein  halbe  laohter  in  die  wdtte,  vierddudb  Freibergiaeb  de  vor  em  laehter 
gerechent,  das  ertz  hawcn  und  tzu  sich  nemen.   Wu  al)cr  ein  kanipff  Torfyde,  atetb  ea 
bey  dea  hauptmans,  bcrirkmeystera  und  der  iroicliworiien  «'iki'iitii;!^. 

Art.  88.   Wörde  aber  ein  stoUe  in  ein  tzeche  aüer  utali  gutrieben  und  treffe  ertz, 
hctte  doch  der  tenffe  nlcbt,  die  ein  erbstolle  haben  sali,  dasselbig  ertz  aal  der  tzech  und  lo 
nicht  den  stolnem  tsnateben. 

Art.  89.  Und  als  uff  dicßem  bergkwergk  y\\  unordenlicher  bewe  wyder  alther- 
kiinieiide  btjrjrkli'iitTti<re  \wilk-  ii)  stallen  irewitelien  iiiid  deühalben  vil  tzweitraclit  erwacbBen 
ist,  ordi  ii  und  Rctzi'u  wyr,  das  ein  itzüeher  stoile  mit  seiner  waßerseige  naeb  althcr- 
konimender  bergkwereks  recht  und  ubuug  sal  getrieben  und  einlebe  gespreng  darinnen  15 
tsa  thao  nicbt  geetat  werden,  es  begebe  aidi  dan,  daa  keume  oder  deigldehen  vesten 
fatavielen,  alfio  daa  der  at(»lle  ana  nodtnrlRigen  anaeben  muate  erhaben  werden,  wdidie 
dennoch  ane  besichtnng  und  tznbissung  dea  bergknieiBters  nicht  geseheen  Kall,  l'iid  wu 
eine  tzeche  whhsit«  ader  wetters  lialben  eins  stollcn-;  hedinitte.  dcrselbigen  tzechen  magk 
der  Htolle.  doch  mit  tzulaüung  des  bergkuieisters  und  une  dus  nicht,  niit  einem  orte  durch  »t 
ge.spriuige  tzu  bolff  komen  and  damit  m  derselben  tzech  das  neonde  erlangen.  Welidi 
atoHe  aber  ane  lawbe  dea  bergkmeiaten  adn  ortt  mit  geapreagen  in  eine  ader  meher 
t/ftliiii  tnil)en  «irdt,  der  sali  damit  kein  reebt  erlani^en.  Wurde  aber  ein  stullt  mit 
bergkleutl'ti;.rer  altlierkoniender  weiBe  in  ein  tzech  getriben,  dem  sal  nach  altberkomeudcr 
gewonlieyt  und  bergkreebt  unverändert  seyn  irerecbtigkeyt  vol<ren.  26 

Art  90.  Ks  sal  sicli  auch  nu  hinturder  utf  vilgeiuelten  unlierm  bergkwergk 
nimandt  marekachddens  andentehen,  er  ad  dan  von  aaBerm  heaptman  and  beigkniebter 
taagelaßen,  die  aach  keynen  tenlaafien  sollen,  er  aey  dan  tnch%  and  aeiner  knnet  fottig 
befbnden,  dartzu  sie  auch  Ire  geburliche  pflicht  thun  sollen. 

Art.  91.  Ks  sollen  sieb  auch  (liesell)cn  marcksohider  ein  yedern  tzu  seiner  nod-  30 
turfft  gutwillig  gebrauchen  lalkn,  doch  sich  kcins  gemein  tzuges,  wehertzuges  ader  ver- 
lomen  tznges  ane  wisBen  nnd  wfllen  noBera  hauptmaos  and  beigkmdaten  nndentdien. 
In  denadben  teogen,  ao  eye  die  thnn,  aoOen  de  die  lewt  mit  onpfleglichem  lone  oiebt 
ubersetzen.  Wu  aber  ymandt  deßhalben  beschwert  werde,  daa  sali  bey  nnlfera  haiqrtmaaa 
und  ber^kuieisters  niessignng  stehen.  :» 

Art.  92.  Ab  sii  hs  bejrebe,  das  andere  enplosten  genge  von  eynem  hauptgange 
ader  verlyhen  maslien  am  tag  genug  ferne  von  einander  weren  und  doch  in  der  teuffe 


yrr,jl.  VII  ^  'S. 

SS.  roj>/.  yu§  HL 

•t.         Vit  §40. 


40 


Dlgitized  by  Google 


  621   


tnMMDne  fideii,  geinndc  darauß  entstände,  alsdan  sali  der  bergkmeister  sanipt  denn 
geachwomcn  und  andern  tinvordcfhti<ren  lierfjkvorstendigcn  die  frcltrechen  besichtigen 
nnd  nach  ireui  giitdnnckeii  eyiien  teyl  den»  andern  tzn  woiclu;n  weiLn'n,  des  sidi  auch 
itzlich  teil  alßo  sali  halden,  damit  unnotzlich  getzenek  und  hynderung  des  bcrgkwergks 
B  gemideii  werde.  Und  ab  sidißhB  donfa  des  bergknmatere  und  der  eeaehwomen  nicht 
entadtiden  erian|(et,  laU  ca  reditlidi  entacbeiden  werden.  Und  ab  dner  den  andern 
in  flauer  maß  t  rtz  enthawet,  ab  ghnch  die  sach  naehvolgcntt  reciitlicli  entscludea 
wirdt,  sali  doch  das  erts,  ao  Tor  dem  vorbott  gehanen  iat,  dem  blejb^eo],  der  ea 
gehawen*). 

10  Art  M.  Ea  aoOenn  alle  tzeyt  tiwen  voratendige  probirer  van  onfienn  bauptman 

nnd  bergkmeiBter  verordent  nnd  mit  eMeapffichtten  dartaa  Teibunden  werden  dnem  yedem 

uff  scynn  begern  trewlich,  vleyaaig  und  recht  fzu  probim,  über  die  auch  sunst  nymandt  , 
umb  gelt  aller  iimlwuiiHt  new  ertz  prnhireii  hji!.  Alier  in  liiitten  moften  die  litittensclireyber 
ertx,  das  man  tzn  sclimeltzenn  darein  bringtt,  den  <r<M\erekt'n  tzii  nutz  woll  prohirn  ader 
16  probim  laben.  Wu  auch  denselben  probireni  new  ertz  ader  art  tzu  vert^uclien  tzukumpt, 
das  aoDen  sye  nffb  vldadgst  probim.  Und  wa  deba  mitt  diber  beweTst,  das  aoHoin  sie 
dem  bauptman  nnd  tzehendnem  in  b^weßen  dec^benen,  der  daa  erta  bracbt,  aasagoi 
and  von  einei  probe  niebt  aber  eyn  groacben  nnd,  wdidi  erts  man  anayden  muß,  tswene 
groachen  nemen. 

SO  Art.  94.  iyo  eyner  dem  andern  teyl  wyrdt  verkauifen  ader  vorgeben,  Ik)  sal  der 

Terkenffier  den  kenffer  im  gegeobucb  dye  geweber  binnen  vier  woelien  tbnn  nnd  der 
kcnifer  sali  ancb  verpdiebt  idn  die  gewdier  m  beatympier  taejrt  tan  fbrdem.  Sso  aber 

dye  erforderung  nicht  geschieht  nnd  mangel  der  geweber  am  verkeuflFer  nicht  gewest, 
sal  er  alBdaii  tonler  tzn  ;xe\ve1ieren  nieht  schuldig  sevn.  »ich  befnndc  dan,  das  der  kenffer 

25  dye  gcwehcr  tzu  l'ordeni  lucrgklicher  unnd  redlicher  Ursachen  halben  verhyndert  were.  . 
Art.  96.  Wörde  auch  eyn  tqril,  der  kenffer  ader  verkeuifer,  nicbt  verhaudeu  seyn 
ader  nch  nicht  wolde  finden  ladten,  ao  sali  der  kenlfer,  wye  er  die  gewdier  tan  bekomen 
bcgert,  ader  der  verkeufFer,  wye  er  dye  geweher  gern  tban  wolde,  dem  bauptman  ader 
bcrgkmeistcr  ansagen.  Damitt  sal  er  genug  getan  haben.  So  alur  lietninlen  wordo,  daa 

so  einich  teil  betryegklicb  in  Ki>liehen  fall  geiiandelt,  der  »al  mit  ernst  i;i  stiartt  werden. 

Art.  96.  Nachdem  auch  mit  unnutzer  taglcistung  tzwischen  {»arthcien  vill  schaden 
ergangen,  orden  nnd  eetsen  wir,  das  nn  liinftnrder  keyne  gewergkachaflt  berj^nadien 
halben  eyniciie  tagldatnng  ane  nnßera  lianptmana  und  bergkmeistera  wyllen  nicht  nben 
aollen,  sunder  so  sich  getzengk  begeben  nnd  an  unüer  obgemeltc  araptleute  gelangen, 

Hö  wn  sie  die  gutlich  nicht  mögen  entscli^dai,  adlen  de  nadivolgender  wdfle  recbtUcb 
entschickt  werden. 

•2.  u)  Vrrgi  Rrrgrfril  B  §  94. 

n.  Vtl  §  1.5.  7e(19kltQ). 
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Art  97.  Als  wir  aucli  iinßerii  lieben  ßetrawen  richtcr  und  rath  der  atadt  saut 

Annäherte»  iinlM-r  lierfrk<renilit  bevollien.  (»rdfii  iiiul  s<.'t7,iTi  wir,  das  alle  bergksachen 
was  «ich  diT  liiiitordfr  l»eg:ebcn,  tznni  rrstoii  ;\n  uhImtii  herrjkmoiiiitor  snllen  <ri'Iaiin:on, 
der,  wu  er  die  selber  nicht  entscheidenn  ina;j:k,  sampt  uiiliemi  hauptman  vicissigetiu  die 
parth  gntlidi  ten  Tereynigcn  «der  mitt  l>e,vderseyt  vriHen  sie  alF  ooßer  erkentnyß  tzQ  s 
redididien  axutta^  Terikawii.  Wn  aber  den  parten  beiden  ader  ehma  teii  mdier  ge- 
liebcn  worrlo  die  sacli  vor  geordcnfcti  diiigkliclieni  gcricht  anetxntragen ,  aladan  mll  die 
sach  an  obbeinelt  unsßer  berjjkgfrit-ht,  riehter  und  srbo]i]»<  n  »andt  Aniiaherjyes  jjeweist 
werden,  die  den  partkeo  citation  und  alles,  was  sich  naeli  bcrgkrecht  eygeut,  üullen  wider- 
hna  nnnd  ge.seheheii  laSen.  lo 

Art  98.  Und  ap  nein  begebe,  das  cynich  partli  uff  ge»prochenn  arb^ll  kntlening 
»    bitten  ader  daa  mieyl  atmilien  nnnd  aicb  deßbalben  bendfen  werde,  dem  laU  man  dnmal 
doch  nicht  nmuidturfftig  leutterung,  auch  sich  an  uns  tzu  bcnifTt  ii  nicht  vorsperren,  doch 
das  solirhK  l)eydes  tiff  un\ crwandtciii  fließ  nacli  hcrkomen  der  bergkrevht  geschehe.  In 
ander  wcvtve  appcllaciiui  sali  maii  iiiclit  j^cstuftcil.  15 

Art.  99.  Ka  sali  auch  vor  demselben  unberm  bergkgerichtt  auch  in  heudeln  vor 
uns  selber  ader  onßem  amptienten  nymandt  kdn  redner,  der  gdetlicb  ader  eynich  ding- 
nitet  an  im  batt,  fdmodien,  unkost  nnd  achedliche  einflirnng  tsn  vomejden,  aunder  ein 
geutÜicher  und  der  dingnitct  an  im  hat  magk  seyn  eygcnn  saeh  vortragenn. 

Art.         In  alleti  bcr<;ksiichei)  utind  von  bergkwergk  tliesßende,  waß  sich  des  M 
aiisLVi  liallien  «rcordentR  rcclits  begibt,  darinne  koinmer,  verbott  ader  gelwt  tzu  thun 
nodt  »eyun,  solieun  alle  durch  unsÜeni  bergkmeystvr  geschulicnn,  wye  vou  alder  gewun- 
he^yt  berbmen  »t 

Art.  101.  Wir  bebalden  nns  ancb  unßer  geriebtt  tEum  bergkweri^  gekorendci, 
alßo  daa  unßer  beig^eiater  alle  sacbenn  von  onBem  wegen  tta  straffen  unnd  tzu  buesaen  95 
macht  !ial)cn  sal,  was  vormals  nach  lierkomen  unnd  au8weys8ung  der  bcrjjkrccbtt  andere 
bergkmcvstcr  tzu  straffen  macht  gehabtt,  doch  ß<>  sali  der  bergkmeistcr  sdliche  buessen 
unnd  struticn  aiitiii  rath  und  willen  unbers  hauptmans  entrieht  ncuien,  wius  davon  gefeit, 
un»  jci  lieb  berecben  und  entrychten. 

Art  102.  Ab  sieb  ancb  sacben  unnd  tsweytnichtt  begeben,  dye  dem  bergk-  ao 
meyster  tzu  straffen,  wie  üben  vorineidt,  tenstehen,  und  ab  die  tliat  gleich  an  den  enden 
geschehe,  da  alleine  dem  bcrgkiiicister  von  iiristicrn  \\c<rcn  dir  ^ii'rirlir  mni  der  antant 
tzustehen.  dennocli  sollcit  ilic  ^criclit.slialder  utt' »aiidt  Aniiaberck  nnii»  inciicr  iridcs  und 
gehorsaias  willcun  uiachtt  iiulien  an  den»>elben  enden  freveler  ader  ubeltettcr  am/u- 
tMlen,  dye  in  ii«  vorwaroi^  tsu  brengen;  ßo  aber  diesdben  laeben  soUenn  abgetragen  85 
werden,  sali  der  bergknieyster,  wye  vorberart,  denselben  abtragk  von  vtaäem  wtgm 
annehmen. 

»7.   Vrryl.  lfl,a  f(f. 
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Art.  lOil.  So  einer  ufF  sandt  Annabtn-jrk  adcr  den  tziii^ciiorende  hiTukwei-^k  unc 
nodtwere  cyn  todtechlagk  thut,  dem  »all  dye  statt  und  bcrgkwcrck,  ab  auch  die  sacli 
gley cb  vertnig«iii  wirdtt,  ewygk  verbotten  Beyo. 

D«r  iMlMimr  ejrdi 

6  Uli  N.  .stbwere,  das  icli  wyll  lueynem  tzelieiidemiaiii]»tt  trewlicli  unnd  vlcysliigk 

vorstehen,  ftindiche  gerechtigkeit  unnd  der  gewergkenn  giitt,  waß  mir  des  eyntnmemen 
und  aaßtzwgebenn  eyngebondenii  yst,  yederman  wym  gerechtigkeytt  e^n^h  ver- 
Banielnii,  redliche  und  geniig^une  m-lmung  iiiind  entriditiiiijr  darvon  thun,  mcynesgoe- 
difffii  lu'iTi'ii  ordniiiifj  vesti;;!!«-!)  liiuithaliL'ii.  diu  soHmt  liiiltlcn  und,  yv»  irli  dvc  ulicriraTifxcn 
10  betindo.  wanicii  und  ansagen,  keinerlei  nutz  ader  genieß,  den  der  mir  von  nieineni  gnedigen 
bem  t/ngeliiUen  kt,  in  dem  allen  gewartten,  mich  auch  wyder  diß  alles  keyu  nutz,  gäbe, 
gnnst,  freootacluiflt  ader  feystwbalft  bewegenn  laaßen,  rander  wOl  «olidw  «Hea  nadi 
mdnem  befiten  vermogoi  hälden,  trewiich  tind  nngeverlich,  «]ß  mir  got  heUF  and  »Ue 
8cjne  beyligen. 

15  Oei  Icvgkadften  «Tli 

Ick  N.  schwere,  da«  ich  will  nranem  gnedigea  kern  hertaig  Georgen  getniw  und 
gewerttig  fejn,  das  berckmeisteriini]it  trewllch  und  vleyssig  vorweßen.  seyiier  furstlielien 
trnadenn  {jerechtigkeyt  hantlial«  i:.  il.  r  trr>v(  ri  ken  und  gemeins  1k  rgkvvi  r^^ks  nutz  fordern, 
jiderman,  was  sieb  von  reelit  und  lüUichkcytt  eigent,  gestatten  nnd  vorbelften,  mein»  gne- 
'H>  digenn  hern  Ordnung  allentbalben  hantbaben  und  selber,  wa»  mir  dai'in  utfgelegt  ist, 
Volbringen,  alles  nach  mräiem  besten  vorstentnia  und  vermögen,  will  aach  in  dem  allen 
keyns  andern  geniesLl,  dan  der  nur  von  meinem  gned^en  hern  tzugelaßen  ist,  gebrauehen 
und  mieb  wider  diß  nllesi  keinen  nutz  noch  ga])e,  gnnst,  freuntachaflt  ader  fq^ntscbafft 
bewegenn  laßen,  ala  mir  gott  belff  und  alle  seine  beyllgen. 

96,  Der  gehi  liwornen  «ydt. 

Ich  X.  sdiwerc.  da»  ieh  wyll  incim  m  jrnedigen  bcin  hcrtzn;;  (icortrcn  n-cfraw 
nnd  ircw  i  rttig  sevn,  seiner  t'ui'stlieben  ^-niulrn  und  gcnicins  l)ergkwereks  bestes  fordern, 
sebadcu  treuUcb  und  vleyssig  warnen  und  abwenden,  nieyns  gnedigen  hern  ordnimg 
vestigklich  banthaben,  wn  ich  die  abergangen  beSnde,  warnen  and  ansag«i,  dye  auch 
90  onverbrachUcb  selber  halden,  allea  nach  meinem  höchsten  vermögen,  in  dem  allen  kcins 
mita  ader  genieß,  dan  der  mir  von  raeineni  gnedigen  hernn  und  in  seyiiei-  fnrstlieben 
gnaden  Ordnung  tzngelaßen  ist.  gewartten,  micli  von  dem  allen  keyn  nutz  ader  gäbe, 
gtmBt,  freuutscbatft  ader  feyntscbafft  nicbt  bewegen  lasBcnn,  alß  mii-  gott  belff  unnd  alle 
seyne  heyligen. 

dö        lOS.  VtrgL  Vli  §  83. 
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Dm  a«ateyl«rB  eydt 

Ich  N.  ftcliwere,  das  ich  wyl  meinem  gnedigcn  hem  hertzog  Georgen  getraw  und 
gewerttig  sein,  seiner  ftirBtlicheD  guaden  unnd  gemejns  bei^kwergks  oatz  ibrdern, 
schaden  warnen  und  abwenden,  eynem  yedem  adn  anfiteylnng,  wye  mir  die  tnigereelieDi 
und  gereicht  wirt,  tinvennyndert  uberieiclien,  dum  nimaiide  Terkortzen,  aelbcr  auch  5 
darinne  kcins  nutzes,  daii  mir  tzugelaßcn  ist,  <r('\v;irttt  ti ,  meyns  gnedigen  hern  Ordnung 
vestighch  halden  und,  wu  icli  die  uhergaiipcii  bi-tiiulc,  warnen  und  ansagen,  mich  wydcr 
diu  alles  keynerley  nutz,  gäbe,  gunst,  freuutschatft  ader  fcyntscbaift  bewegeun  laßen, 
snnder  aoUcha  allentbalbenn  nach  meynem  hoohatenn  vemugeo  haMen,  trewfich  und  nn- 
geverlicb,  ala  mir  got  bellff  und  alle  aräie  beyl^jen.  lO 

Dei  iMV^CMhrfliben  qrdt. 

Ich  N.  aehwere,  daa  ich  wyll  meiDem  gnedigen  hem  hertiog  Georgen  getaraw 

und  gewerttig  acyn,  sdntf  fimdicben  gnaden  unnd  gemeyns  bergkwergks  bestes  trewlidi 
unnd  vleyßig  fordern,  schaden  warnen  unnd  abwenden,  meinem  bergkschreyberampt 
trewlich  vorstchenn.  iiiriiis  piu'disrcnn  hernn  Ordnung  vcstijrlich  Haiden,  wu  ich  die  über-  15 
gangen  befinde,  warnen  unnd  uuHageu,  yederman,  was  nur  aus  cratttt  meines  ampts 
eygcnt,  gdeisten,  darinne  lEejna  andern  mit»  ader  geuycs,  dan  mir  tsagdaBen  und  ge- 
ordentiat,  gewarten,  mich  dawider  keiBeiley  nnts,  gäbe,  gnnat,  itenntaehaflltt  ader  feynt' 
schafft  liew(.'i;cnn  hißni,  LMuuler  wyll  solichs  alles  nach  meinem  höchsten  vennogen  lialden, 
trewlich  und  uageverlicii,  als  mir  gott  hdff  und  alle  aeyne  lieyligen.  9ft 

OleichmeSigen  eydt  aal  der  kegenaehreiber  thnn. 

Der  sehielitmeistcr  eylt. 

Ich  N.  schwere,  das  ich  wil  meinem  ^rnedigen  hern  hertzog  Georgen  getiaw  und 
gewertig  seyn,  seiner  fürstlichen  gnaden  und  gemeins  bergkwergks  bestes  trcwlicb  fordern, 
aehadeo  warnen  unnd  abwenden  und  meynem  ampt,  Bo  mir  faevolhen  nt,  and  annderlkfti  v 
meynen  gewergken  trewlich  vorsteben,  alles,  damit  ich  iren  nutz  mit  rechtt  ateygen  und 
inid  crtzcugen  mairk,  uff»  luichst  vleyssigen,  keynerley  thnn  ader  vorhengen,  das  mein 
gewLT<  ken  tzu  schaden  ader  naelitoyl  reichcnn  niagk,  mich  allentiialben  nieitis  iriu  ^iiiren 
hern  Ordnung  unverbrüchlich  halden,  wu  ich  die  übergangen  betynde,  warnen  und  an- 
sagen, kema  geaieB  ader  nnti,  dan  ao  mir  in  meines  gnedigen  hcam  Ordnung  tzugelaSen  so 
iat,  in  dem  allenn  gewartlen,  mich  wider  die  allen  kein  nnta,  gab,  gmiat,  frenntaehi^  ader 
fcintschafft  l)cwegen  laßen,  sunder  wyl  solichs  alles  nach  meinem  höchsten  vermögen 
halden,  alles  trewlich  und  ungeverlich,  als  mir  got  helff  und  alle  seyne  heylig». 

GleychmesBigen  eydt  sollen  dye  steyger  thnn. 
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P«r  hatt«iireytt«r  eydt. 

Ich  N.  schwere,  dn-^  h  >\  ill  Tiirinciii  ;j:!H'fli^i'ii  lierii  hertzog  fJeorgcn  g^etraw  und 
gewerttigk  «eyii,  seiner  fürstlichen  "juadcu  und  genieins  berf^kwcrjrks  nute  und  bestes 
fordern,  schaden  warnen  und  abwendet),  ineinciu  anipt  treulich  und  vleiüig  vorsteben  und 
5  nlheheii,  du  flinllitsber  und  der  gewcrgken  gerechtigkcyt  voSt  KhneltBeD  nicht  verkurlst, 
trenlich,  natzUch  and  woll  geschmeltzt,  aller  betrieg  und  unrechter  vorteill  gfemiden,  mich 
des  selber  meyden,  meines  «fnedigen  hern  ordnunjf  allenthalben  vestigklich  lianthaben, 
selber  halden  unnd,  wu  ich  die  uberf^angen  befinde,  warnen  und  ansagen,  koins  andern 
genieß  adcr  nutees,  dan  mir  tzugelaüen  und  verordent  ist,  gewartten,  mich  wider  dis  alles 
io  kein  nntz,  gäbe,  gunst,  fmintscbafft  adcr  üaintachaiR  bew^nen  laßen,  sunder  wyll  dm 
allen  naeb  meynem  bochRlen  vonnogen  genng  tbnn,  trenlich  nnd  nngeverlioh,  ala  mir  got 
hdff  nnd  alle  aeyn  hejiigen. 

GleichmeBigen  eydt  aollen  die  hnttenacbreiber  tbnn. 

D«r  Mtn«1tMr  mvA  aWrelW  ^t. 

15  Ich  N.  schwere,  da«  ich  wyll  incynein  gncdigeu  hern  hertxogk  (ieorgeu  getraw 

unud  gewerttigk  seyn,  seyiicr  fursUicheu  gnaden  uuud  gemeyns  bergkwcrgks  bestes 
ftfdern  nnnd  snnderlicb  meynem  dynat  mitt  aehmeltEen  nnnd  ahtrayben  trewlieh  nnnd 
vleyssigk  genug  thun,  tzu  mefamng  fürstlich»  tzehenden  unnd  der  gewergken  nutz  mitt 

■  mqrner  kunst  besten  vleysü  vorweiiden,  durinne  <rnr  kein  gefeher  betriegk  üben  ader 

90  ymandt  tzu  tlmn  wifißentlieh  vorliengen,  meynes  gnedigen  hernn  Ordnung  in  allem,  das 
mir  darinue  t£U  thun  eyngebunden  ist,  festiglych  haldenn,  kc^  ns  nutz  ader  genieß,  dan 
ßo  loU  mir  tngdaaßen  nnnd  geordent  iat,  in  dem  allenn  gewartten,  mich  anefa  keynerld 
nata,  gab^  gnnat,  frenntadiallk  ader  f^ntachaft  davon  bew^jen  laaßenn,  annder  wil  dem 
allen  nach  meynem  höchsten  vermögen  gnng  tbiin,  trewKch  nnnd  nngeverüdi,  alS  mir 

Sft  gott  helff  und  alle  sqme  heyligen. 

])yBe  miBeie  Ordnung  sali  in  allen  arliekeln  bia  tsn  anaer  voranderang,  die  wir 

uns  aus  fürstlicher  oberkeit  allzeit  tzu  thun  vorbehalden,  unverbrüchlich  von  yederman 
gehalden  werden,  und  waß  in  dieüer  Ordnung  nicht  begriffen  ader  auLvgedrugkt  ist,  sali 
es  bey  gemeynen  bergkrechten  und  alder  herbrachter  bergkwergks  ui)iing  hleibenn.  Ks 

80  sullenn  aiieli  nnßer  amptleute,  bauptman,  bergkmeyster  und  andere,  so  von  uns  befelb 
haben,  vleysßig  undtrewfiefadaiobaejm  nnd  nflhehen,  das  dyeOe  unßer  ordnnng  vestigklich 
gdialden  nndf  WD  anderft  beftmden,  kegen  yederman  mit  ernat  gestraft  werde.  Wn  wir 
auch  dyesdben  unter  amptleutt  yn  dem  seumlich  ader  nachlesßig  befinden ,  sollen  sie 
selber  nnßer  Hclnvercn  tind  ernsten  straff  <re\vartten.  Und  dyeße  Ordnung  yst  beschlosßen 

■Ab  und  vorkundigett  montagk  nach  sandt  Blasius  tag  nauh  Christi  uußers  hern  gebart  funff- 
tiehen  hundert  and  im  neunden  jar. 
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AaftUii;  ind  arückel  diier  «rdnuig. 

All.  1.  Dyo  vorrctlf. 

An.  2.  Wie  viel  ampüewtt  geordeat  b^d.  Das  «lye  amptleutte,  achichtmeyster  und  steyger 
ue  liube  vom  befse  nicbt  rdBen  aollen. 

Irl.  S.  Waß  «icr  liauptmaa  thuo  und  tzn  thun  niadit  sal  lialiou.  5 

Art.  4.  Da.s  der  liiiuptman  UDd  bergkmegntar  auff  dem  beigwcrgk  Budt  Annaberge  nicht 
l>ergk\verj;k  Imwcu  ßulleu. 

hu  I.  Wm  der  becgknieyater  tn  thun  macht  batt  Wye  sich  der  bergkiDeyster  in  der 
nnttuiii:  ii:tU<Mi  sjill. 

Art.  §.  Daa  der  bergkmeistor  eher,  dau  er  leihet,  clufft  und  gcnge,  daruä'  sal  vurlilieu  werden,  10 
besichtige.  Wye  der  anflbemer  in  xtm  tagen  nach  der  nmttaag;  edn  Idwn  aal  beatettigen  laaOen. 
DiUi.  solicbc  lK!*tt  ti|.'uiiu  aiic  mite  urstrliL-n.  (I<k1i  mit  des  bergkuieisters  tzulasung  über  t^wci  mal 
nicht  sal  onstrackt  werden,  ^^ub  in  xiiii  uigcu  nicht  bestetiget  und  mit  des  berckmciaters  willen 
nicht  enti«d(t  triidt«  sali  ins  frey  gefallen  sejn. 

Alt  7.  We  aidi  4er  boigtandater  und  «nUbenier  in  muttimg  and  voricg^mg  aUer  tMctien  16 
halten  sullon. 

Art.  8.  Wa»  der  bcrgkueiäter  sambt  den  geschwornen  auff  vorleihetagen  thun  sollen. 

Ali.  t.  Dm  der  haiqitman,  wu  er  mussig,  am  vorleihtage  nebea  dem  bergkmeister  und 

geschwonien  seyn  sidl. 

Art  lt.  Das  der  berckscbrdber  alle  vorleihtag  kegenwerttig  sey.    Wye  er  sich  under-  SO 
scfaidlkh  mit  einsdureiben  aller  hendel  halten  ond  daitsu  snnderlicher  bncher  haben  soL 

Art.  11.  Von  anslahcn  der  alten  fzcclicn  inid  tzulaßiiiii?  der  alten  {i;cwi'rcki'n. 

Art.  12.  Tzu  was  bendcln  der  bergkscbreyber  sundoriyche  bucber  lialden  Bai.  Wye  dio- 
selben  bucher  BoDen  vorschloflen  werden.  Was  der  berglcschreyber  vom  egnadiniben  nemen  sali. 

An.  iS.  Dbb  nynmdte  dem  andern  TorbcnfBiwr  myt»  in  ndM^n  tnehe  eaH  tan-  86 
schreibeu  lafien. 

An.  14.  Das  der  lK;rgkschrcyber  alle  tzubuBebryfe  mit  des  bergkuieysters  schreyber  tzogleych 
geben  »ulien. 

trt.  lj.  Wii  um  Ii  auffnemoB  der  tzechewi  geweirgkea  sollen  aqgegebenn,  dye  txecfae  mitt 

scbicbtnicisterD  bestalt  werden.  30 
Art.  11  Wcliehe  yren  tzeeheo  edber  vontehen  mögen. 

An.  17.  Diia  der  uffhetncr  im  tzitlmße  lasße  anlegen. 

An.  tu.  Wye  dye  gewergken  im  gegenbuch  soüinn  geschrieben  werden.  Was  der  gegen- 
schreybcr  davon  tzo  lone  haben  saO. 

tri.  19.  Wye  sich  <lcr  kegenschteyber  im  tu-  und  abschreyben  der  teyl  haltenu  sali.  35 
An.  2t.  W  u  ymaodt  in  sdiqfn  oyoem  indem  Iwt  teyl  taiachreybeu,  «ie  ee  domit  ßall  ge- 
halten werden. 

Art.  71.  Wye  man  sidi  mitt  hairen  der  alten  tzechen,  ßo  dk  wydcr  aul|(enon>en  «erdeo, 

halten  sali.   Werne  dye  haldcn  tzn  rb'>Tien  sollen  nirlif  vnr-t.it  ad<>r  venrnnst. 

Art.  22.  Wie  es  mitt  ubcrfareu  geugen  ader  cluDleu  sali  guhaldeu  werden.  40 
irb  9k  Uta  der  beq^meyeter  qynmadta  dee  votlaiyheDB  berydit  tau  thmi  ader  die  budwr 

dnmber  tzu  vorlcßen  .sali  wi'^im 

An.  24.  Wye  sich  der  bergkmeyster  dye  niasüeu  tzu  uberülahen  uxtd,  wu  sich  nicht  *' fülle*) 

masBen  begeben,  halten  aalL 


SA.  aj  foUe. 
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Art.  Zä.  Wns  der  bot^DM^Btar  Tom  idmoddaben  nnit  rachtn  nuifiHn  nemoi  und  wft  er 
sidl  domit  halU'ti  ISul. 

Art.  M.  Witi  eä  uiit  oew  gctrotTncui  erU  ball  gclialti  ii  wc-rdeii. 
Alt ».  Wye  ndi  der  bergkmeisitr  IHst  tai  geben  ballen  sali. 

5  4rt.        Wvc  miiii  ^irl)  hnltcii  ^M.  Po  einer  nrter,  stnl).-,  tM'f-tc  aiter  iltT'jleichen  hawe 

vortzytiitTii,  vorselzeu  adcr  vorsttirt/fu  wjlL        )°eilermau  dcu  licr^'k  aus  der  tziiheii  fiirdcra  sali. 

Art.  It.  Das  der  IxT^knit-yster  nntdich  tza  bowcn  snl  angeben,  dnriDnv  }in  sali  at>- 
folget  werden. 

Arf.  3«.  «hv  ^i  sihwonicn  dye  tzechen  befiun,  nntz  furdem,  achadeo  Torkomai,  miafie- 
10  brauch  der  ordnuujj;  aiisiigt  «  sulleu. 

Art.  n.  Das  die  geadtwomen  dem  bergioneister  geborsam  aeia  Bolleo. 

Art  32.  Wti  in:m  mit  ader  ane  ^'eilin;:!-  arbeiten  soL  DaS  dK  gewercken  bei  dem  gcdinge 
sein  sollen.   Wie  et»  luit  dem  gediuge  sal  guiuUteu  werden. 

ktU9k  Ufie  deh  dye  bewer  in  gedingeo  halteo  sollen. 
U  Art.  !M.   Das  Schichtmeister  uud  steij^er  an  t;e(Iiii<,'i'ri  keinen  teil  halwii  sollen. 

Art.  M.  Von  der  arbeitter  atnilfe,  die  von  gcdiuge  ader  arbeit  weichen. 

Art  M.  Wie  die  scbiditmeiater  aoHai  aaffgemmeii  werden. 

Art.  S7.  Doa  kein  achichtniei^ter  über  set  hs  tzechcn  in  Iwvelh  haben  Bol. 

Art  K.  Das  der  faanptnuui  und  bergknimyster  macht  haben  ejaaa.  itxlichen  achkhtmdatier 
^  Im  entsetzen. 

Alt  St.  Wie  eidi  die  adiichtnieieter  gegen  den  gewer^n  nnd  mit  der  gewergken  gut 

halten  sollen. 

Art.  40.  Das  Schichtmeister  uud  Steiger  auff  einer  tzeche  nicht  bruder  ader  vettern  seyn. 
Wie  der  schiditmeiBter  dem  Steiger,  der  Steiger  den  hewem  au&ehen  BoUeo,  das  kein  arbeitter  vom 
SS  adnditnieister  ftder  st<!.vii;er  tzur  chost  ader  tzeche  »d  gedniiigen  werden. 

Art.  41.  W  ie  die  t/echeu  sollen  vorschhißen,  das  ertz  \nrw;u-t  uuud  i^epuckt  werden.  Daa 
aulf  den  tzecheu  nicht  sali  geäclmucktt  ador  ein  groß  hawtt  darauli  gepauet  werden. 

An  41  Wie  sidi  die  Schichtmeister  auff  den  kmtag  m>d  mitt  dem  losen  halteo  B<^en.  Daa 
deo  arheyttern,  dyt;  iren  Ion  autfsrldidien  laßen,  nicht  s^d  geholffen  werden. 
30  Art  4S.  Wie  dye  Schichtmeister  den  lonc  sollen  anscbraybeu  und  daß  sie  kein  lipnis 

geben  BoDen. 

Art.  44.  Dnsii^idierecifaiditinflliaterDadigeiriditee^^ 

schreiben  sal. 

Art  4i.  Wye  man  quatembergelt  geben,  das  vorwarca  uud  davon  loneu  ßal. 
86  Alt  4t.  Das  schichtmdsteir  unnd  steyger  von  tjwr  tzecfa  auff  dye  ander  nichta  vor* 

kjhen  soller». 

Art.  43.  \\  ie  man  reclwung  boren  und  sich  darinnen  halten  &al. 

Alt  48.  Wen  und  wye  die  adriebtmeisler  ndtb  farao  redmungen  seOen  gesdddrt  sela 

Art.  49.  D.i~  i*/liclier  schichtnieyster  vor  der  n^hnunK  mit  den  zehentliiern  abrechen  sali. 
40  Art  St.  Aaä  welchen  tagk  die  Schichtmeister  yre  rechaung  vurlegeuu  sollen.  Das  die 

register  b  einen  kästen  bradrt  nnd  vorschkeaen  werden. 

Alt  n.  Wye  dye  Schichtmeister  nnraditer  ledunug  bnlben  sollen  gesImlR  werden.  Daa 
beiyner  den  gewer^'ken  schrevbgelt  Iziirechcn. 

Alt  «2.  Pye  tzechen,  so  tzwuschea  quatembem  ins  frey  komen,  tzu  bcrechenn. 
4»  Aitn.  DiMderbMqplioniiiiadidcrreclumiigdleftgy^  ' 

Art  »4.  Wye  der  sdgpditmeister  tntbulte  saD  bfan  snlegenn,  tsubuBbriefe  soBdüngen,  wye 
huge  dye  stehen  soUeo. 
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krt.  53.  Wie  sich  rlie  Schichtmeister  tzubuße  ointztibrengen  hnlten  sollon. 

Art  «4.  Wye  aicli  dyu  schichtnicyster  mit  der  tsnibus  sollen  au  den  austeykr  weybea  lasliea. 

in  ST.  la  «dcber  tzcyt  eyu  gewerck  der  tKnbinse  luübaD  aejnie  teyll  vorKesBsB  maKk. 

Art.  iS.  Wye  es  mit  6»a  retardatatq^ln  ^  udmlUm  wenien. 

Art.  39.  VVjre  figner  in  tnchen,  die  tswuchea  dea  qiutembem  ligend  Id^rtMii,  aqnui  tcgrl  ft 

erhalt«u  luagk. 

AitM.  Was  die  scfaichtiDejrtier  Miß  dem  tMlie&dien  tzu  Ibcdren  Wealesidi 

ii  triimi  hnlt  n  Heim   Diis  der  ubflilHaff  «oegetqrlt  «der  tm  der  gewoq^  nofz  gemat  «der  im 

tzeheudeu  eutkddeu  werde. 

lit»  4t  Das  dye  tnhaHieB  aae  Tontant  w6Ut  TCuttgeo,  dee  in  iiynlBfder  ImId  idMldt  anff  10 
tiedten  seil  gesddegm  werden. 

Art  U.  Wye  sidi  df  schiditmelBtflr  tswoaelieii  den  qurtiemlMiii  tanboB  erinokB  md  in 
tzecbeu  erhaldeo  solleo. 

Atttl.  Wy«  aldi  der  «aliqrler  balteB  solL 

Art.  a.   Das  anc  laube  an  fremden  enden  nicht  sal  geschmelc:(t  werden.  15 
Art  tt.  Das  der  hauptman  die  huttea  mit  guten  vwstehem  vorsehen  und  keyner,  der  eigene 
hatte  «der  teil  daran  hal;,  laH  tzn  vorsteber  eyier  sndeni  hotten  nicht  g^modit  werden. 

Art.  M.  Dm  die  kottemdirdber  alleine  gesatits  Ion  flolen  kenng  ieia 

Kn.  67.  Das  die  sclinu'ltzer  an  hiittoii  üirht  tfv!  IimIm  ii  sollenn.  Wye  dy<>  hnttcnschreilxT 
mit  uodturtft  Lzum  äcluucltzcu  von>eheu  und  sich  »mal  a]leni)iuii)en  in  iler  hutteit  halden  sollen.  20 

Am.  Mb  Dm  der  schichtmdster  vor  anlallen  in  der  butteu  gugeuwertigk  sä,  vom  hutteu- 
sdffciber  nodtnrfft  tzum  iduneitsen  nene. 

Art.  M.  Das  dye  Schichtmeister  bej  dem  anUaBen  sein  soOea  lumd  was  Sie  darbey 
flnm  sollen. 

Art  W.  Wy«  man  sidi  mit  dem  abtreylM»  halten  salL  9ft 
[Art.  71.  Dm  der  sduditnieiBtier  bey  dem  abtnjbem  gogenwertig  a^  and  wye  er  aicik 
darinnen  halten  ssL] 

Art  71  Waß  dye  tzehendner  thun  sollen. 

Art.  73.  Was  man  vom  abtreyben  tzu  lune  geben  sali. 

Art.  74.  D.1.S  nj-maiidts  vom  bchiiicltzun  !>;d  jji-drungeo  werden.  80 
Art  73.  Wye  man  es  mit  den  schlacken  halten  »all. 
Art  71  Was  dye  fantteareytter  tfaun  soHot 

Art.  77.   Wye  man  in  rlcr  hntten  tzum  schmeltzen  auffscheii  sali. 

Art  78.  Das  alle  personeu  tzu  den  hutten  gehörende  den  buttcureyttcm  sollen  gebor- 
Bam  gelösten.  86 

Art.  79.  Das  keyn  hottenlier  dem  andern  Be;rne  Inder  «bspenen,  «neb  irom  lioltBlumran  über 
dje  Satzung  nicht  Ionen  salL 

Art  Ml  Was  vor  steyger  nnd  wye  die  sollen  anii^enomen  werdenn. 

All  SL  Wye  vyell  tzechen  cjTi  stcygcr  uuder  haben  ih  iuIn 

Art.  82.  Waß  der  steyger  tbun  und  \^ie  er  »ich  kegen  den  bewem  und  arbq^ttem  halten  salL  40 

Art  Si.  Wye  mid  welicbe  tze}l  man  auJkren  salL 

Alt  84.  Wye  die  naditadikhtt  md>t  sali  wtat  werden. 

Art.       Das  dye  hewer  und  arbeyttcr  ane  laube  tZWU  SCUcbt  niehtt  loen  nemen  SeOeo. 
Art  M— 88.  Von  gerecbtigkeyt  der  stellen. 

Art  81  Wye  dye  stoUen  sollen  gebawet  werde».  45 

71.  BrgÜHtl  nach  da  kandiekriftikiten  litUnckrifi  dt$  ArtiktU  im  Eximfiar  dt»  OnfUUUlMnkn»  m  JJntdmt. 
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Art  H.  Von  den  mitrtschiden. 

Art.  91.   Von  dein  nuirtschriili  K  um!  ihn»  loiu!  iLivon. 

Art.  92.  Wye  dyo  gebrachcu  luub  tuitbluste  UtifaUeudo  geuge  soHeuu  vortragen  und  eat^ 
scheyden  werden. 

5  Irl.  9.1.  Vi.:i  itmI iii  ('|r)ii,  irein  lone  und  wyc  sieli  «He  ImlU'is  .sollen. 

Art  94  uml  9j.   Voü  geweliLT  der  ti'vl.  dii;  ciiitT  dtjiii  iindi-ru  vurkiiulTt. 
Art.  M.  biin  auc  lawb«  der  antptlewtt  in  l>crgkMu:hi:ii  kuvii  tugleys^tuiig  tuiU  gehaldeii  werdeu. 
Art.  93— m.  Wae  der  bogkmejrster  tzu  richten  hat  Und  wye  das  bergkredit  hio&irdier 
sali  gefaaldt'n  Wiarden. 

10  Darnach  fuljjuuu  uyde  duijhuueu,  djc  kuU>  dur  urduuug  ptlichtt  thuu  sollen. 

Danuich  vdigt  der  beMUjroB»  dorinneB  der  fitrst  dio  ordunog  tm  vwui|yiid6ni  md  tn 
besBero  vorbdwft  unod  dye  tn  stnftn  mit  harttar  draw  emtUdi  gqteirtt 
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S.  I«.  Vml.  B.SHll*Ml  h»M.(»>, IriiiMlIiriirht  Jqi <n»UlwL llMrtli— llliw«>o»awi Viw«llW nlliliMllNtM8.N.IM. 
a.   *  X.  M.  Onir.  «mk  M  B.  SriiaMt  Urkanilmladi     VIgta  ■.«.«.  l^NIk  Dl*  O^pnrk.  d»r  llwH«w<h«  mn 
nUM  OMMn  «iMMla  IM. 
&  M.  Vm«!.  ancli  tidmiilt  a.  a.  0.  S9<t. 
ft,  I*     Sl  a.  SH.  Lim  jr<i«  a  (Ur  »li  r.-. 
&  W  X.  *.  Hlll^'T  ./vKjr«'' '"'l>'>)'i-<'i<i  >->r.  ir.iJ./n»lM/y. 

S.  n%.  $.  Lic   J  ' '     fii'  "'''->•  '•'/m  (nql.  Mtn^MM«  tai  Mubt  Ar  teHMf»  ■.  miNMUHW  Im  »Mg. 

Rut,— II  lr.7<;  Aliluliill.  S  'Jt 

S.  U,  X«wMB. 'Jti  ii^«<iiiii"  '><:iti-  uoii:  •'ii'T  :i<>i>  nxf^H  .>c«.i^A>r  ,1.  r-  ,^.  \y.,„,.x,  ii„./.tf  i^iinnt  «ortai;  mmA  Iii 
At«i  linOtit  ik'c  N  i.  M  in       )Imi>(.  Nu.  MX  itor  Ilvrfiiikwk-iiudtiM.  <u  KmtetK  Ibl,  St»,  t«. 

8.  M.  K«.  <M  i»t  T»iU«utpdig  «ligwlrndn  TOnUt«,  Di«  iitmli»  gtnumnitulli  <■»  WalgtiitiiliiMilUM  Hh  I*  BifcitWaii- 
wdiir  II  (iMftk,  1,1. 

S.  «Ln.  UMataraMrOfllratirf). 

Z.  M  Kote  (.  LktjMir  il  Kr  Mtmm  B. 

8,  ».  l)i»AmjiiMa.lMiiitaai«unlUM4M«MltiiV«ito  V!»sr.JlkMI^ 
B.  M  Z.tl.  I>»0nr«. 

B.  IM  S.       LtbofilU  hntt»  )<.v.<  M  n  lu  d  m  s<  Kl  .1.  s<  I.Aif<'ii'%'in  vi<ii  Aiuirk  anit  Koinrn  h  viyn  Walilenbnric  m-kinn.  Hamf^ 
.ijinii..irc;iiv  i;in'-.liTi  Or.  No.       ;  v.t,-i.  Va'[i-  ii  •\«h  MiiUiwl.  «k*  K.  S.  AlMrtlmainaaiui  Ut^l.  (Vaiw 

l«T..htI.VL 

S.  /    11.    I.ii*^  '.^'<?irr.'r/i  Hill/  .hftttin,  hitf  fiir  >'fr^ir^rtrJL'  ilMii  AutfirtOr»!-*- 

s.  H"      1.  1,1  -  ::■  fiir 

ä.  IM  —  I«».  Nu.  iii.tii  liii  I  |i>:l:i  .-i  Kürcri  r.K  1 1  in  lU»  JaIit  14^7,  üi-nilrrn  wi>hl  in  ilfMi  IKb'lior  Ufi»;  vorgl,  di«  «jn  lIMOot.  U 

aWcU-k-ii'  K<'>liiii(it^  :ki  im'-  s.  \e»X.»t.,  «»-Ii  •lic  V.'[l<'iliurii:  v..ii  MiiiitrniiM«  Mo.  1036  T<a IM« Ont. 

dk'  rioc  ltfchlutr<K>!<iui<  aar  die  ia  Sa.  IUI  angvregteu  Krai^i  nirauuii!«t2Mi  trtiiiint. 
8u  IM  X.  M.  SiXe  a.  ^orjP'  lataMil  riM  Almhrill  Ma  X«.  MW  ia  Oml  AnUr  Weimar  Nftiubadi  n  M.  IMK  Dm 

KiMnpUf.  »adi im» lOM MUgnttiB« twirtM.  ht «Iw  w«M Mm Ortgiaalwiafmtiruy.  (VotkNUlUT 

NoMMl). 

ft.lMZ.l>.  I.i«(MAi|«(»armli«(M. 

8,  MI  Z.  »I.  V.'.icl.  R.  II«. 

8.  tl5   N'i>.  Iit^l  nutl  iriihl  twiK'lira  Juni  8  mul  Sept.  W;  rervl.  N".  iu;y  nml  S.  »l*  Z.  S. 

s  is>  ^'.lt^•  il.  i-i.ui  iva..  hx.1  irunla  Ma  •mw  SMiiaas  «h  laailaaliwriii*!«  EnUiAr  «vU  fshan  UN  mlaiia,  nq^ 

Xii  I0f<ii. 
s  am  z,  ;.  Ui-v  Jir;  fiir  .'ir:. 

■/:  III        .r-,>6f 'T.w»!..  i;.vmr«MMdlliJtulMiaWllrJMt.lMAM)d: 
s  »70  Z  3.1   l.i.M  r,«/^  nir '.iiim. 
S.  31»)      II)   I.ii-^  /  fiir 
S.  1««  Z.  Ü.  Ijn  /"  dir  It'J. 
S.4n  Z.a4.  Uw«rftrM. 
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